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N: 14.

Xad der Sündflut.

Roman von 1795

bon

Oscar Myfing.

(O. Mora. )

wieder zu reinigen einfach deshalb, weil er einen

Erfte Stapitel. roten Kragen trug.

Ein Jatobiner am unrechten Orte.

Für derartige Unterbrechungen ſeines Geſchäftes

idhwärmte der Wirt des Café Foy ebenfalls nicht.

Er wird es nicht wagen — !" Es war damals der Krieg der grünen und der

Aber ſeht doch, er tommt wirklich - !" roten Kragen in Paris. Der grüne Kragen – das

Die beiden dienſtbefliſſenen Geiſter, die am Ein : iſt die Jeunesse dorée , die contre-revolutionäre

gang des Café Foy ftanden , ſtoben auseinander; | Jugend - der rote Kragen , das iſt die ſeit dem

der junge Mann , der haſtig eintrat , und der ſchon neunten Thermidor beſiegte und gedemütigte Partei,

etliche Zeit ihre Aufmerkſamkeit erregt hatte, ſchritt über die Jakobiner .

die Schwelle und rief, rich an einen der kleinen Tiſche Die Muscadins werden wiederkommen ! Vor

ſeßend, nach einem Kaffee und einem Liqueur. einer halben Stunde erſt - Sie ſind nach dem

Hei ſeinem Eintritt blidten ſich die Gäſte unter Boulevard hinaufgezogen !" flüſterte der eine Rellner

einander an , der Wirt ſah ſeine Kellner an, und die mit angſterfülltem Blid ſeinem Herrn und Gebieter zu .

Relner muſterten den Fremdling mit erſtaunt Der Wirt zudte ärgerlich die Achſeln. „Geh

ängſtlichen Bliden . auf den Plaß hinaus und gieb acht,“ raunte er

Dffenbar erregte dieſe neue Erſcheinung hier all: ihm zu , damit man aufpaſſen kann, wenn ſie

gemeines Befremben. wiederkommen . "

Der junge Reiſende denn daß er das war, Draußen auf der Straße wurden Zeitungen

ſah man an dem eiſengrauen Mantel mit rundem ausgerufen . Es war die Abendſtunde, in der die noch

Kragen , den er übergeworfen hatte , ſowie an dem drudfeuchten Blätter eben die Expedition verließen .

Staub, der noch auf dieſem Mantel und den eleganten, Die warmc Luft des Sommerabends lodte die Pariſer

weichen Stiefeln lag – der junge Reiſende trug einder junge Reiſende trug ein ſcharenweiſe nach draußen , um ſich von des Tages

braunes Gewand mit großen Knöpfen , ein Spißen : Laſt und Mühe zu erholen – und unter ihnen fanden

jabot, auf dem runden Sut die Rokarde mit den die jungen und älteren Zeitungsausrufer , dieſe

Nationalfarben , und einen roten Kragen, der von „ Schmeißfliegen der Politik“ , zahlreiche und eifrige

den kurz geſchnittenen blonden þaaren abftach. Käufer.

Wer in dieſem Roſtüm , bas ihn als fanatiſchen „ Le Soir ! Le Soir! Le Messager! Courrier

Jakobiner dokumentierte, in den Maitagen von 1795 de Paris !"

ins Café Foy trat, das wegen ſeiner contre-revolu : „ Dacht ich mir's doch ! "

tionären Umgebung bekannt war, der konnte ſich ſehr Dieſer Ausruf, der halblaut den Lippen des

bald auf äußerſt unliebſame politiſche Auseinander- Patrons entſchlüpfte, galt dem jungen Reiſenden

jeßungen gefaßt machen . er war aufgeſtanden und hatte den „ Accusateur

Es konnte ihm leicht gehen wie dem Bürger public “ gekauft, das geiſtreiche Oppoſitionsblatt, bas

Rapet, der neulich im Café de Chartres von den alle Maßregeln des Konvents aufs härteſte mitnahm

Muscadins ergriffen wurde , und dem mit einem und das zwiſchen Brudermord und ſchwerem Einbruch

Knotenſtod der Schädel eingeſchlagen wurde , ſo daß kein Verbrechen wußte, das ſie dieſem nicht vorwarf.

Gehirn und Blut auf den Boden ſprißten, und man „Ihr findet die neueſte Rede des Bürgers Boiſſy

nachher Mühe hatte, den Eſtrich für die übrigen Gäfte D'Anglas darin ,“ ſprach in einſchmeichelndem Tone

Rouanegettung 1896. Lief. 14 . Il . 1



3 4Nach der Sündflut. Roman von Dscar Myſing.

der bedienende Geiſt, der das Blatt in der Sand des Der junge Mann lächelte ſpöttiſch. Sein mageres,

Reiſenden ſah , und der es für angebracht hielt, ihn knochiges Geſicht, das einen auffallend friſchen weißen

ein wenig auszuforſchen, „ die Patrioten ſind entzückt Teint hatte, die lebhaften helblauen Augen, der lange

davon . Ihr werdet ſchon die Proklamation geleſen blonde Schnurrbart – alles das gab ihm einen

haben , die heute morgen an die Sektion St. Antoine Ausdruck von Sicherheit und Selbſtvertrauen, der zu

erlaſſen iſt. “ ſeinem übrigen Benehmen paßte .

Der Reiſende hob den Kopf und ſprach in gleich: „ Ich denke, Ihr ſagtet mir, daß ießt alles ruhig

gültigem Tone : wäre ?!

,, Ich bin ſeit zwei Stunden in Paris. Ich „Dja, aber trobem Ihr wißt, wenn ſie eine

weiß von nichts. In Melun , wo ich heute morgen rote Rokarde bemerken

mit der Poſt abreiſte, erzählte man mir, es wäre endlich „Was treibt der Bürger Babeuf jeßt eigentlich ?"

ruhig hier. “ fragtejener, ihn ohne weiteres unterbrechend, „man

Der Garçon ſah ihn verſtändnisinnig an . hörte ſeit lange nicht von ihm ſprechen ."

„Ah, Ihr kommt aus der Provinz, Bürger - dann ,, Der Bürger Babeuf iſt ſeit drei Monaten ver

allerdings - haftet,“ antwortete der Patron , ſich ins Geſpräch

Was giebt es denn Neues ?" fuhr jener haſtig miſchend – ihm kam die Frage des Fremden nach dem

fort, ſeine Taſſe Kaffee ſchlürfend – er ſprach kurz bekannten Terroriſten verdächtig vor, die Regierung

und abgeriſſen, wie einer, der gewohnt iſt, daß andere ließ ihn erſt nach Arras ſchaffen , glaub ' ich, ießt iſt

ihm zuhören . er aber wieder hier ."

Nun, die Hausſuchungen nach den Tumulten „So, iſt er wieder hier ? Verhaftet ?“ Ein Zuden der

neulich, Ihr wißt ja Ungeduld bewegte die Mundwinkel des jungen Mannes.

Jener ſchüttelte nochmals den Kopf . Verhaftet !" murmelte er balblaut vor ſich hin .

„ Ich bin ſeit fünfzehn Monaten das erſte Mal Sie werden ihn ſobald nicht wieder los laſſen !"

wieder in Paris . Ich finde es ſehr verändert ! " Er ſtand da , fich leiſe auf den Sohlen wiegend,

Das leßte brachte er mit einem gewiſſen ver das Auge in die Ferne gerichtet, als ob er da etwas

biffenen Ausdruck wie unwillig zwiſchen den Zähnenſuche. Dies Auge hatte einen wilden , begehrlichen

hervor.
und zugleich verſchloſſenen Ausbrud, das wahre Auge

Der Garçon muſterte ihn forſchend. „D , ſeit des Fanatikers oder Eroberers.

fünfzehn Monaten , Bürger ! Seitdem hat ſich hier „Ihr kommt aus dem Süden , Bürger ? “ be:

auch allerlei zugetragen ! “ merkte der Patron , der allerhand Sprachanklänge

Das war richtig. In dieſen fünfzehn Monaten bei dem Reiſenden bemerkt und gehört hatte,

batte Paris zwei Revolutionen und drei Aufſtände erlebt . daß er heute von Melun aufgebrochen ſei.

Wenn man ſeit fünfzehn Monaten nicht hier ge Jener nicte. „ Ich war vor elf Tagen in Air,“

weſen iſt, dann erklärt ſich allerdinge auch das Gebaben ſprach er, ,,es fieht ſchauberhaft aus da . Die Leichen

des jungen Reiſenden . liegen auf den Straßen , werden nicht fortgeſchafft

Dieſer , den Kopf in die Hand geſtüßt, warf und nicht begraben . Die Weißen ziehen in Banden

einen raſchen Blick durch das Café und über die umher und erwürgen die Patrioten , wo ſie ihnen in

anweſenden Gäſte. Sein Gehirn , das offenbar er: die Hände fallen . Alle Gefängniſſe im Süben

müdet war , überreizt von den Eindrüden der Reiſe werden erbrochen , und die Rhone ſtrömt rot von

und des langen Aufenthalts in der Fremde, ichien Blut . In Toulon ſind im vorigen Monate vier

mit Wohlgefallen bei der einfachen , vornehmen | hundert Patrioten ergriffen, ans Meer geſchleppt und

Eleganz zu verweilen , die dies Café auszeichnete . von der Rlippe hinabgeſtürzt worden, daß fie an den

Die Thüren waren offen, und die warmen Lüfte des Felſen zerſchelten. "

Maiabends ftrichen ungehindert herein . Die Wache Die Gäſte des Cafés borchten auf. Der Bericht

kerzen der beiden Kronleuchter beſtrahlten die weißen des Ankömmlings begann ſie zu intereſſieren . In

Medaillons auf blauem Grunde, welche die Wände jener Zeit war ein Reiſender mit friſchen Neuigkeiten

zierten , die ſchmalen Goldleiſten der Spiegel, die dasſelbe wie eine ſenſationelle Depeſche heute.

kleinen Tiſche von Acajou -Holz, an denen die Gäſte „pm ! Erſt haben die Roten die Weißen

ſaßen und laſen oder ſpielten oder fich unterhielten . mitrailliert – jeßt verſalzen ihnen dieſe die Suppe !"

An der Wand rechts ſay man noch eine Büfte der bemerkte halblaut einer der Zuhörer mit bitterem

Freiheitsgöttin, aber bereits ohne die rote Müße, die Lächeln .

noch bis vor zehn Monaten ihr Haupt geſchmückt „Und hier berät der Konvent über Dantfeſte

hatte. Die Freiheitsgöttin mußte auch allen und Leichenreden als ob nichts anderes zu thun

Wandel der Politik mitmachen . . . Und die rote wäre ! “

Müße war nicht mehr ganz zeitgemäß , ebenſowenig „Als ob die Nachricht von alledem nicht ſchon

wie die Kofarde, die der junge Jakobiner oſtentativ länger hier ſein müßte! "

an ſeinem Hute trug . Der Ankömmling wandte ſich mit ſarkaſtiſchem

Es hat hier noch heute morgen allerlei abge- Lächeln und mit einer halben Verneigung, die den

geben ," begann der Garçon von neuem , einem Winke Mann von guter Erziehung erkennen ließ, zu dem,

ſeines Patrons gehorchend, „die Muscadins durch der zuleßt geſprochen hatte.

ſtreifen um dieſe Zeit die Gegend bis zum Jardin „Ihr irrt Euch, Bürger," ſprach er, „die Nach:

Egalité, Bürger _ " richt von alledem fann unmöglich ſchon hier ſein. Es
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ſind drei Kuriere der Regierung ermordet worden darauf. Es ſchien alles mögliche darunter zu ſein,

ſeit zwei Monaten , ſo unſicher ſind die Straßen. Vor Drudſachen , amtliche Papiere, Siegel. Beſonders ein

Lyon blieb ich mit meinem Wagen ſteden ; alle Wege etwas defekt ausſehendes Bändchen in dem damaligen

ſind in einem derartigen Zuſtande, daß man nicht Paß- Format erregte ihre Aufmerkſamkeit . Wären

vorwärts kann . Ich bin mit Armeepferden gereiſt
, ſie imftande geweſen , hineinzublicken und die erſte

die ich bei der Armee von Italien requiriert hatte. Seite umzuwenden , ſo hätten ſie da folgendes ge

Die Zuſtände bort find noch ſchlimmer als auf dem funden :

fladen Lande. “ André Theurille ,

„Ah, Ihr wißt Neues von der Armee von Italien ? " 28 Jahr , Advokat, Rapitän der Nationalgarde,

Der , der dieſe Frage that , war ein junger Mann, 31. Regiment der Stadt Paris , Angehöriger der

den der Reiſende erſt jeßt bemerkte. Er jaß in einer Sektion ContratSocial . Reiſt in beſonderer Miſſion.

Ede, allein, halb hinter einer Zeitung verborgen, die Allen Givil- und Militärbehörden wird aufs

er jeßt fallen ließ, und über die hinweg er ein Paar ſirengſte anbefohlen , ihm jeglichen Vorſchub zu

dunkle aufmerkſame Augen auf den Ankömmling leiſten .

richtete. Gruß und Brüderlichkeit.

Dieſer muſterte den Interpellanten ſchweigend. Sicherheitsausſchuß.

Seine Lippe fräuſelte ſich leicht geringſchäßig , denn Folgten die Unterſchriften der Mitglieder des

als etwas Beſonderes tam ihm jener nicht vor . Der Komitees -- Namen, deren Träger ſeitdem faſt ſämtlich

blaue Überrod, den er trug, war derartig abgenüßt, guillotiniert oder im Exil waren. Das Schriftſtück

daß er an mehreren Stellen glänzte, der gut, etwas war datiert vom Germinal des Jahres II, das heißt

eingedrüdt, hatte offenbar ſchon lange Dienſte gethan . vom März 1794 alten Stils .

Das faſtanienbraune Saar, das darunter hervorquod, Der junge Mann wandte dieſen Paß flüchtig

war zwar gepudert, aber ſchlecht in Ordnung ; zwei mit den anderen Papieren um er ſuchte die

lange Strähnen, die „ þundsohren “, wie ſie die Mode Proklamation , von der er dem Offizier geſprochen

erforderte, fielen auf die Schulter herab, auf einen hatte

Kragen , der unordentlich war und ſchlecht ſaß , wie In dieſem Moment ſtürzte der Garçon herein,

alles an der mageren und dürftigen Geſtalt. Unter den der vorſorgliche Wirt auf Poſten geſandt hatte.

dem Überrod bemerkte man die dunkelblaue Offiziers: ,, Die Muscadins! Die Muscadins kommen !

uniform ; eine ſchmale, gezaďte Goldtreſſe verriet einen Es ſind dieſelben, die ſchon da waren! "

höheren Rang. ,,Um Gottes willen , Bürger - rettet Euch !"

Das Geſicht dieſes jungen Mannes , der ſeche: Die Gäſte des Cafés blidten ſämtlich den jungen

bis ſiebenundzwanzig Jahre zählen mochte, war Jakobiner an . Sie waren geſpannt , wie er fich

mager, krankhaft blaß , feine Hände, die nervös den aus der Affaire ziehen würde.

Rand der Zeitung zerknitterten, lang und ungepflegt; „ Bürger, ich rate Euch, Euch in Sicherheit zu

ſie mochten lange keine Bandſchuhe geſehen haben . bringen ," ſprach der Offizier, der ihn angeredet

„Ein verabſchiedeter Dffizier , wie ſie ſeit dem hatte, kalt . „ Es ſind zwanzig auf einen .“

Thermidor auf allen Straßen herumliegen , “ dachte Sie ſchonen niemand es iſt um Euch ge

der Reiſende bei ſich , „ dieſer ſcheint ſchon ziemlich ſchehen , wenn ſie Euch hier treffen ,“ bemerkte der

heruntergekommen zu ſein . “ Wirt , deſſen Furcht vor der bevorſtehenden Scene

„Ihr wißt Neues von der Armee von Italien ?“ fich auf ſeinem blaſſen Geſicht deutlich verriet.

wiederholte jener ſeine Frage . Theurille hatte ſich erhoben , die Hand auf den

Er ſprach mit ſtark italieniſchem Accente; ſein Säbel gelegt, den er wie faſt alle Reiſenden damals

dunkler Teint, ſeine kleine unſcheinbare Figur ließen unter dem Mantel trug . Er ſtand einen Augen

darauf ſchließen , daß er dem Lande Dantes und blid horchend da. Es ſchien , als wolle er in der

Arioſts angehöre. That Widerſtand leiſten .

Der Angeredete zudte die Achſeln . „ Ich fann In der Gegend vom Faubourg Montmartre

Euch wenig Gutes ſagen, Bürger. Die Weißröde her hörte man Lärm , Zurufe, das Nahen eines

haben noch ihre alten Stellungen bei Ceva. Die größeren Trupp Menſchen.

Unſerigen können nichts unternehinen, die Armee hat „Hm ! Es find zwanzig auf einen , “ murmelte

kein Brot, die Soldaten haben keine Schuhe, die er halblaut vor ſich hin , „und zudem habe ich noch

Kanonen ſind ohne Beſpannung auf anderes Bedacht zu nehmen _ " Und raſch zu dem

furchtbebenden Kellner gewandt , rief er:

Ein halb unterdrüdter, zorniger Ausruf. Fener Rechnung !"

warf das Zeitungsblatt auf einen Stuhl ; es tam Kaffee und Liqueur Er bezahlte 46 Livres,

wie ein Bliß aus ſeinen tief dunkelblauen Augen . das heißt etwa 45 Franken nach heutigem Gelde.

„ Ich fann Euch den legten Armeebefehl des Man bezahlte damals in Aſſignaten. Für die ein :

Generals Kellermann zeigen , worin das Kommando ſtündige Droſchkenfahrt , die den jungen Reiſenden

ſelbſt eingeſteht, daß es nicht mehr ein und aus wiſſe. vom Poſtgebäude nach dem Centrum der Stadt

Wartet einmal brachte, hatte er 200 Livres bezahlt.

Und der Reiſende framte , in ſeiner Rodtaſche Theurille warf haftig ein paar grauweißliche

ſuchend, in allerlei Papieren, die er hervorzog. Der Scheine auf den Tiſch , ſah noch einmal nach dem

Patron und ſein Angeſtellter warfen neugierige Bliđe / Säbel, den er an einem Gurt um den Leib trug,

„Ah ! "
,Die
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und verſchwand eiligſt unter dem Eingang , nachdem belebten Straßen ihn ſchüßte. Im damaligen Paris

er dem Wirt noch zum Abſchied zugerufen hatte : waren bei weitem nicht alle Straßen des Abends be

Lebt wohl, Bürger und beſten Dank für Eure leuchtet, und wo dies geſchah, hatten die Bewohner auch

Warnung ! " oft wenig davon, bern bisweilen wurden in einer Nacht

Die Gäſte blidten ihm nach mit jenem jämtliche Laternen einer Straße geraubt. Polizei

Intereſſe, das unbeteiligte Zuſchauer an einem vor gab es nicht mehr ſeit dem Aufhören der alten

ausſichtlich blutigen Drama immer nehmen. Regierung , und die Paflanten waren dann auf das

Theurile eilte gerade um die nächſte Straßen Licht angewieſeu, das aus den zahlreichen Kaufmanns

ede , als der Trupp der Muscading antam. Die buben fam , die noch des Nachte offen waren.

meiſten erblickten ihn noch. Elliche ſtürmten in das Die Vorübergehenden und die Anwohner der

Café , wo ſie ihn hatten herauskommen ſehen , und Straße fümmerten ſich wenig um den Flüchtling

wo ſie vielleicht noch einige Geſinnungsgenoſſen des und die Schar, die hinter ihm hereilte. Des Nachts

Jakobiners vermuteten . war jeder nur auf ſeine eigene Sicherheit bedacht.

Es waren lauter junge Leute , den beſſeren Es gelang Theurille, indem er , um eine Ede

Ständen angehörig , in langen Gewändern , mit biegend, in denThorweg eines alten Hauſes ſhlüpfte,

Kragen von grünem Sammet, in großen Stiefeln einen Augenblid die Aufmerkſamteit der Muscadins

à la Leuthrand etliche mit jener rieſenmäßigen zu täuſchen. Vorſichtig wartete er eine Weile , bis

weißen Krawatte, wie ſie der damalige Dandy trug er ſich wieder hervorwagte und ſeinen Weg , durch

alle mit den Knotenſtöđen bewaffnet, die zu ihrem vorſpringende Balkone, Thorfronten und altertümliche

politiſchen Glaubensbekenntnis gehörten - die , vou : Anbauten hier gedeďt, fortſeßte. Auf dem Plaß

ziehende Gewalt“ nannte das Wißwort des Tages vor einem größeren Gebäude machte er Halt und

dieſen Knotenſtock. orientierte ſich. Er fand ſich vor dem Elyſée, dem

„ Laßt uns ihm nach ! Hier um die Ede — ! " nach nicht mehr weit vom Revolutionsplaß entfernt.

,, Nieber mit den Jakobinern !" Theurille ſtand erſchöpft, Atem holend, eine Weile

Ein Haufe durchſuchte das Café, disputierte mit ſtil . Er überlegte fich, ob dieſer unvermutete Angriff

dem Wirt und ſprach auf die Rellner ein, die angſt am Ende gar tein ſo zufälliger ſei.

bebend ihre Unſchuld beteuerten . Sie wollten ſich Sollten ſie es ſein ? Sollte man wiſſen , daß

ihr edles Wild jedenfalls nicht entgehen laſſen. Ein ich -?"

Jatobiner - das verſprach eine intereſſante Treibjagd . Da belehrte ihn ein gellendes Pfeifen , daß

,,Seit drei Tagen haben wir keinen Roten zur ſeine Verfolger in der Nähe ſeien. Sie hatten ſich

Ader gelaſſen , es iſt Zeit , ihnen den Kragen ein in zwei Kaufen geteilt, um ihn zu umzingeln . Der

bißchen aufzufärben !" rief einer von ihnen unter eine, der von der Rue St. Bonoré her famn, ſtürmte

wildem Gelächter, indem er ſeinen Stod ſchwang. mit lautem Geſchrei auf ihn ein .

Sie verließen eiligſt das Café , während der Der Flüchtling beſann fich jeßt nicht länger,

Wirt, der froh war, ſie loszuwerden, ſie unter tauſend ſondern floh in Eile die Champs Elyſées hinauf.

Höflichkeitsbezeugungen bis auf die Straße geleitete. Es war jedoch klar, daß dieſe Jagd nicht mehr

Er achtete nicht viel darauf, daß der wilde Haufe lange dauern fonnte. Theurille, von der Reiſe , die

im Eintreten zwei Porzellandaſen zertrümmert hatte, er hinter ſich hatte, erſchöpft, ermüdet, fühlte ſeine Knie

die auf Poſtamenten neben der Thür ſtanden . wanten , ſeinen Atem feuchend aus der Bruſt geben.

François , der ältere von den beiden Kellnern, Sein Auge , das die Mörder dicht hinter ſich ſah,

fegte mit einem Seufzer die Trümmer der beiden durchirrte angſtvoll die Gebüſche und Anlagen dieſer

Gefäße zuſammen und ſprach , während er den da: Gegend , ob ſich ihm nicht irgendwo ein Zufluchte:

voneilenden jungen Leuten nachſah, vor fich hin : ort böte.

„Was für eine ſchöne Sache wäre die Politif, wenn Die Champs Elyſées waren damals nicht das,

nicht immer ſo viel dabei zerſchlagen werden müßte ! " was ſie jeßt ſind, das heißt, die prächtigſte Promenade

Woraus man ſieht, daß François wie viele Europas . Die Stadt hatte hier bereits gänzlich auf

ſeiner Kollegen entſchiedene Anlage hatte, in ſeinem gehört, villenartige Landhäuſer unterbrachen von

Berufe ein Philoſoph zu werden. Zeit zu Zeit die Einſamkeit. Prächtige alte Bäume

Währenddem machten fich die Muscadins an und dichtes Unterholz erweckten den Eindruck eines

die Verfolgung Theuriles. großen Parks, den man jeßt frei wachſen ließ, nach:

dem noch vor fünfzehn Jahren die Bäume ſämtlich

in der klaſſiſchen Weiſe Lenôtres zugeſchnitten geweſen

Zweites Kapitel . waren . Mitten hindurch ging die Adee des Veuves mit

Medea oder Ariadne ? ihren Ziegeldächern, ihren epheubewachſenen Faſſaden ,

ihren alten Baraden ; man glaubte poltommen auf

Der junge Jakobiner eilte in voller Gaſt die dem Dorfe zu ſein . Indeſſen war hier nichts von

Rue du Faubourg Poiſſonnière hinab , bog in die ländlicher Unſchuld zu ſpüren , denn hier im Freien

Rue Richelieu ein und hoffte , indem er den Weg por den Thoren logierte in den Sommernächten

nach den Quartieren an der Seine einſchlug, ſeinen alles Geſindel der Hauptſtadt, und ein Mord war

Verfolgern zu entgehen . Dieſe blieben ihm jedoch hier eine Sache, die ſo wenig Aufſehen erregte wie

immer dicht auf den Ferſen . Ein Glück für den eine zu Boden fallende Kaſtanie.

Flüchtling war, daß die Dunkelheit in dieſen wenig Theurille lief , ſo raſch ihm ſeine erſchöpften
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Kräfte erlaubten , zwiſchen zwei ſchmalen , weißen Zimmer, das in ſogenanntem etrustiſchem Geſchmad

Gartenmauern babin , die ihn kurze Zeit den Bliden ausgeſtattet warausgeſtattet war -er bemerkte Basreliefs , Tauneaur,

der Verfolger entzogen, und die auf eine kleine Thür die von Silber eingerahmt waren , Kandelaber von

führten . Er ſtieß ſie auf , ohne zu wiſſen , wo er korinthiſcher Bronze, die in einer Ede ſtanden –

war, zu wem er gelangte --- nur mit dem Gedanken,nur mit dem Gedanken, eine gewiſſe öde und leere Pracht herrſchte hier ; die

hier Rettung, Schuß zu ſuchen , gleich dem gebeßten Einrichtung der Räume war dürftig , wenn auch

Wilde, das nicht mehr ein noch aus weiß . elegant - es ſah aus , als ob hier lange niemand

,,Rettet mich! Verbergt mich irgendwo ! - Man gewohnt hätte .

iſt mir dicht auf den Ferſen !" Seine Führerin und ihre 3ofe ichienen die

Eine junge Perſon, offenbar eine Dienerin , mit einzigen Bewohner des Þauſes zu ſein; es blieb alles

einem Sicht in der Band, die gerade von der Terraſſe totenſtil , teine Spur anderer Bewohner machte ſich

des fleinen Landhauſes herabſteigen mollte, floh ent= bemerkbar.

feßt, als dieſer Mann auf einmal aus dem Dunkel Theurille ſab wie im Traum , wie im Bann

ſo plößlich vor ihr auftauchte. Sie ſtieß einenSie ſtieß einen eines ſeltſamen Åbenteuers, immer vor ſich dieſe

lauten Schrei aus und ſtürmte ins Saus hinein . weiße, träftige Hand , die den Leuchterumſpannt

Theurille eilte ihr nach . hielt , das halb im Schatten liegende Antliß, das

„ Madame! Mabame ! " blonde Haar, das ſich im Nađen träuſelte – er

,, Verratet mich nicht! Ich beſchwöre Euch ſpürte den Duft einer eleganten Frau.

Um Gottes willen , nehmt Euch meiner an ! Ihr „Wer iſt das?" fragte er ſich, und wo bin

feht doch, daß ich kein Räuber bin ! " ich hier hingeraten ?"

Haſtig, brängend , mit Worten und Gebärden ,So hier ſeid ihr in Sicherheit, Bürger !"

bemüht, ihr Vertrauen einzuflößen , ſtieß er ſie vor: Sie ſtellte das Licht auf einen Tiſch; er fand

wärts auf dem Vorplaß nach dem ſchmalen Flur hin, fich in einem kleinen Eďjalon, abſeits, an der Hinter

der in die inneren Gemächer des Hauſes zu front des Gebäudes gelegen ; einfach möbliert, mit jener

führen ſchien , froſtigen Eleganz, die er hier überall bemerkt hatte.

Auf einmal öffnete ſich eine Thür ; eine junge Tauſend Dant Laßt mich Euch von Herzen

Frau erſchien in langem, helblauemGewande, einen danken ! Ihr rettet mir vielleicht das Leben ! "

Leuchter in der $ and. Sie ſtarrte betroffen auf Der junge Mann hatte ihre Hände ergriffen

dieſe unerwartete Scene. und preßte ſie an ſeine Lippen.

„Was iſt, Jeanette ? Ich höre Lärm und Geſchrei Ein leichtes Lächeln ging um ihren Mund, wie

im Garten. " wenn ſie den Dank abwehre zugleich etwas wie

,,Madame hier Betroffenheit über die Bewegung , über den leiden :

,,Bürgerin , ich bitte Euch um Euren Schuß , ſchaftlichen Ausdruď im Geſicht des jungen Mannes.

nahm Theurille ſelbſt das Wort, mit einer bittenden Sie müſſen ſich etwas entfernt haben -- "

Gebärde fich an die junge Frau wendend , „man ſprach fie lauſchend, „man hört ſie nicht mehr. Ihr

verfolgt mich. Ein þaufe junger Leute , der ichon ſeid hier einſtweilen ſicher. Ihr kommt aus der

in der Stadt hinter mir her war, und der mich bis Stadt, ſagt Ihr?"

vor Eure Thür gebeßt hat _" „Sie entdeďten mich im Café Foy ,“ erwiderte

Er hielt inne, er mußte Atem holen. Sein Theurille, „Ihr wißt, wie es ießt überall iſt

Blide hefteten fich geſpannt auf das weiße vornehme Seit den legten Unruhen ziehen die Muscading in

Geſicht mit den dunklen Augen, das, grell beleuchtet der ganzen Stadt in Banden umher und beläſtigen

von dem maſſiven Leuchter, ihn anjah . al ' und jeden . “

Seine Sprache und ſein Ausſehen überzeugten „ Ja, ja _" ſprach die junge Frau unruhig.

fie, daß es ſich um keinen Verbrecher oder Übelthäter „Sie waren hier draußen auch - es hat hier ſchon

hier handele. Sie machte, das Licht in der Hand, oft Lärm genug gegeben . Darum wollte Euch meine

eine Bewegung nach dem Fenſter hin und ſah in Dienerin nicht einlaſſen fie hielt Euch jedenfalls

das Dunkel hinaus . für einen Wegelagerer oder Unrubſtifter "

Sie wollen Euch töten ?" fragte ſie mit ge Sie richtete ſich gerade auf, indem ſie nochmals

dämpfter Stimme, der Dienerin einen Wink gebend, einen legten, prüfenden Blick auf Theurille warf.

die ſich zurüđzog. Ihre ganze Baltung , ihr Auge hatten etwas , was

„ Ich bin verloren, wenn man mich findet. Ihr dem jungen Mann Reſerve auferlegte.

wißt, wie es iegt in der Stadt ift; man ſchlägt Eine Ariſtokratin eine Ariſtokratin von

einen Menſchen tot, wenn einem ſein Rock oder ſein reinem Blutreinem Blut _" das war ſein erſter Gedante , als

Sut nicht gefällt.“ er ſie ießt genauer anjah. Die ſchlante Geſtalt mit

,,So kommt mit mir ! "
dem hellblonden þaar , der Ausdruck leiſer , gering:

Sie ging ihm voran , nachdem ſie noch einen ſchäßiger Müdigkeit, der über dem ganzen Geſicht lag,

Augenblic gelauſcht hatte ; Stimmengeräuſch und die und vor allem die Hände, dieſe Hände, die ſo weiß

Rufe flangen gedämpft herüber die Verfolger und ſo wohlgeformt waren , daß man jede feine

waren , wenn ſie auch vor dem Sauſe Halt gemacht | blaue Aber daran durchſchimmern ſah dies alles

hatten, noch in der Nähe. ſprach allzu deutlich - Ihr Teint hatte etwas Un:

Theurille folgte ſeiner Führerin durch den Vor: definierbares , jenen Roſa -Anhauch, der ſo zart , ſo

ſaal, über einen langen Gang, dann durch ein größeres hingehaucht ſcheint, daß er dem ganzen Geſicht
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bisweilen einen anderen Anſtrich giebt es war „ Und Jhr ſucht Schuß bei mir ? Ihr ſagt mir,

die Farbe, wie man ſie im Weſten, in der Bretagne, daß Ihr ein Jakobiner ſeid ?! Dies Wort , in dem

zuweilen findet – ein Meerhauch über dem dunklen , ich alles zuſammenfaſſe, was ich haſſe und verwünſche!

leicht erregbaren Blute der Franzöſin. Nur die Augen Ah, ich vergaß, 3hr wißt nicht, bei wem 3hr ſeid !"

paßten nicht dazu, dieſe großen , tiefen , dunkelgrauen Und mit einer raſchen Bewegung vor ihm zur

Augen , die etwas Unruhiges, Fladerndes , Nervöſes Seite tretend , enthüllte ſie einen Teil der Wand,

hatten , das man auch an dem raſchen Zucken der die bisher im Dunkel gelegen hatte – er ſah zwei

Wimpern , an den Bewegungen der Hände bemerkte. Porträts da , ein großes Paſtellbild , das eines ält:

Sie dien fich ihrer Pflichten als Serrin des lichen Mannes in der Tracht des kleinen Leder von

Þauſes zu erinnern .
Verſailles, das Ludwigskreuz an der Bruſt – und

„Ihr müßt müde und abgeſpannt ſein, ſeßt Euch ! baneben ein kleineres , ein Medailon beinabe, das

Ich werde dafür ſorgen, daß Ihr etliche Erfriſchungen einen jungen Mann darſtellte, mit roſigen friſchen

erhaltet . "
Wangen und mit blondem þaar – er ähnelte der

„ Ihr übertreibt Eure Güte , Bürgerin. Aber jungen Frau, die ießt vor ihn hintrat und die Hand

ich werde Euch nicht lange hier zur Laſt fallen. ausſtredend, zu ihrem Gaſte ſprach :

Laßt mich nur eine Stunde warten , dann wird fich
,, Das da iſt Viktor Amadée, Marquis von

die Bande verlaufen haben – und ich kann ruhig Savigny, Romthur des Ordens von Malta, den der

in die Stadt geben . "
Wohlfahrtsausſchuß verhaftete, als er ſich auf ſeinem

Sie warf einen Blick auf ſeinen Anzug . „Ah,

Gute in Morbihan befand, im Auguſt des Jahres 1793.

Ihr kommt von der Reiſe? "

Er wurde nach Paris geſchleppt und ihm der Prozeß

„ Ich bin heute in Paris angekommen . Ich

tam ausdem Süden, von der Armee von Italien. Beſteigen. Mir, ſeiner Witwe, nahm man ales,

gemacht, nach drei Wochen mußte er die Guillotine

Unterwegs hatte ich ſchon allerlei gehört von der

Stimmung hier, aber auf einen ſolchen Empfang Rangundmeinen Titel. Und dieſer hier,derjunge

was ich hatte, meine Güter, mein Vermögen, meinen

hatte ich doch nicht gerechnet.“
Mann iſt mein Bruder Renée , der in der Armee

Wieder dies leichte, gleichſam nur hervorgeſtedte
von Belgien diente , bei Jemappes mitfocht und

Lächeln um ihren Mund.

zum Dank für die Dienſte, die er dem Vaterlande ge

„Wie kam es denn nur ? Jhr waret im Café
Leiſtet hatte, auf eine Denunciation hin als Ariſtotrat

de Foy, ſagtet Ihr?“

Theurille, der einen unruhigen Blick durch das

verhaftet, eingekerkert und guillotiniert wurde

Ah, und 3hr bittet mich um Schuß, fhr, die Ihr

Fenſter geworfen hatte , kam zurüd . „ Ich ſaß im
dieſer Raſſe von Mördern angehört , die mir alles

Café de Foy , um mich etwas zu erholen und die
genommen hat, was mir teuer war ?! "

Zeitungen zu leſen . Ich wußte nicht, wohin ich „ Bürgerin ich bitte Euch - "

mich gewagt hatte. Die Muscadins batten kaum

Er verſuchte vergebens, fie zu unterbrechen ; er

meinen roten Kragen bemerkt, geſehen , daß ich ein
ſah , wie ſie außer fich , bebend vor Erregung, mit

Jałobiner war
blißenden Augen vor ihm ſtand.

„Ah, Ihr ſeid ein Jakobiner ? "

Leiſe, faſt unhörbar hatte ſie die Worte hervor
„Ein Jakobiner ! Alſo alles , was ich haſſe

geſtoßen . Ihr ganzes Geſicht, ihre Mienen , ihre
was ich verfluche! Ihr, die Ihr das Blut Frankreichs

Augen veränderten ſich plößlich wie unter dem
getrunken habt - an deren Namen fich Tauſende

Eindruck einer lähmenden , abſtoßenden Entdeckung.
und Abertauſende von Flüchen heften — !"

Sie erhob ſich , ihre Hand firedte ſich langſam,

,, So hört mich doch nur an - Bürgerin -"

befehlend, nach der Thür aus .
Sie war vor ihm zurüdgewichen , wie vor etwas

Theurille ſtarrte fie betroffen an .

Verabſcheutem , Unreinem — er ſah fie durch das

Das war nicht mehr dieſelbe Frau, die er eben Fenſter ſpähen .

geſehen hatte, dieſe blaſſe, elegante und vornehme Theurille begriff, daß es ſich um ſein Leben

Erſcheinung, die ihn geleitet und geſchüßt hatte
handelte. Von dieſer Energie des Baſſes, die Rache

aus ihren Augen ſtrahlte es ; eine wilde Energie für die gemordeten Ihrigen verlangte, durfte er alles

des Saſſes und der Rache, die wie eine dunkle Flut erwarten . Das war ſeltſam , das Gefühl, das ihn

gegen den Unvorſichtigen, der dieſe Worte geſprochen noch eben durchzuďt hatte . In der Stille der Nacht

hatte, heranſchlug.
allein mit dieſer ſchönen jungen Frau in dem halb

Sie ſtieß die Thür auf, fie rief das Mädchen , dunklen Zimmer, beide erregt, daß fie das Klopfen

das betroffen mit dem Lichte in der Hand herein ihres Herzens gegenſeitig hörten - da hatte jene

kam - und dann eilte ſie mit raſchen , feſtenfeſten warme, beſeligende Empfindung ſeine Adern durch:

Schritten nach dem Fenſter, als wollte ſie die Ver: ftrömt, die den Mann zur Frau hinzieht der

folger Theurilles zurüdrufen.
leiſe dämmernde Anfang vielleicht einer Welt von

Ah, 3hr jeið ein Fatobiner ?"
Gefühlen.

Mit einem gierigen Blick überflog ſie ſeine Und nun war das alles vorbei plößlich,

Geſtalt ſie ſah alles , was ſie in der erſten Über mit einem Schlage, wie abgeriſſen . Es war, als ob

raſchung dieſes unerwarteten Abenteuers überſehen auf einmal ein Strom von Blut zwiſchen ihnen flöſſe

hatte: den roten Kragen , die Rotarde , das kurz: etwas , das ſie auf immer von einander ſcheide.

geſchnittene Haar Wie viel Perſonen tonnten ſich treffen im
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damaligen Frankreich, zwiſchen denen (man dieſen dafür, daß er unbemerkt an den Gärten vorbeikommt.

Strom von Blut nicht fließen ſah ! Mein Herr ! " wandte ſie ſich an den jungen Mann,

Die Verbrechen und die Tyrannei der geſtürzten „ ich rette Euch das Leben, ſagt Ihr vielleicht

Machthaber auf der einen Seite - der Saß und wenn wir uns wieder in zwei feindlichen Lagern

der Racheburſt der Gefränkten auf der anderen Seite treffen , tönnt Ihr ja von Ariſtokralen " ihre Lippe

Dazwiſchen gab es keine Verſöhnung . hob ſich ſpöttiſch bei dem Worte — ,, Großmut lernen ! "

„ Ihr könnt mich ausliefern , wenn Ihr wollt, Theurile ſah ſie ſtarr an . Es regte ſich in

Bürgerin ,“ ſprach Theurille, „ aber hört mich an ſeiner Bruſt ein ſeltſames , wildes Gefühl, das ihn

Ihr könnt Euren Saß ſättigen aber laßt mich zu überwältigen drohte.

zwei Fragen vorher an Euch ſtellen !" „ Lebt wohl — und glaubt mir, ich werde Euch

Er ſtand, die Arme über die Bruſt gekreuzt, an das, was Ihr mir gethan habt, nie vergeſſen !"

die Wand gelehnt da, in ſeinen Augen, die ſich feft Und noch ehe ſie daran dachte, hatte er ihre

auf ihr Geſicht hefteten , ſchienen ſich Flammen zu Þand ergriffen, ſie an die Lippen gedrückt und war

entzünden . Sie ſah ihn ftumni, überraſcht an . hinausgeſtürmt, dem Mädchen nach , das ihm den

„ Ihr ſprecht von dem Blut, das dergoſſen iſt, " Weg zeigte.

ſprach er, die Stimme erhebend . „ Ich frage Euch Auch dies Mädchen redete ihn , da ſie ihn

das, find jene Toten ſchuldlos geſtorben ? War in zwiſchen den Gärten durchführte und vorſichtig an

alledem , was Ihr uns vorwerft, nicht die richtige einer kleinen , niedrigen Thürhinausließ, mit ,Herr “an .

Erkenntnis deſſen, was wir Frankreich ſchuldig find, „In dieſem þauſe ſcheint der Titel Bürger wirt

der großen Mutter, die ein Recht hat, ihre Kinder lich nicht ſehr geſchäßt zu ſein, “ murmelte Theurille

zu ſegnen oder zu töten ? Als das Land in vor ſich hin, als er an der nächſten Ede fich noch

Gefahr war, als der Feind von außen kam, und der einmal zurüdwandte und das Haus ſeiner Retterin

König die verraten hatte, die er ſchüßen ſollte, hatte muſterte.

Euer Gatte, der am Hofe gelebt hatte, ſeine Pflicht Der Kopf brannte ihm. Er nahm den Hut

gethan ?" ab, um ſich an dem fühlenden Winde der Sommer

Sie fuhr zurüd - betroffen von dem Ausdrud nacht zu erfriſchen. Seine Ankunft in Paris , der

ſeiner Stimme, einer Mienen - von jener finſteren ,von jener finſteren, Überfall im Café, dies ſeltſame Abenteuer mit der

dämoniſchen Energie , die aus dem hageren Geſicht ſchönen Frau, das einen ſo eigentümlichen Verlauf

ſprach, aus ſeiner ganzen Haltung, der Saltung eines nahmnahm – all das wirbelte in ſeinen Gedanken durch

Mannes , der alles hingiebt für die Idee, die ihn einander. Eine Ariſtokratin Es ging wie ein

beherrſcht. höhniſches Lachen durch ſein Inneres . Sie , die

Sagt, find jene Toten wirklich ſchuldlos ge Ariſtokratin , hatte ihn , den Jakobiner, gerettet.

ſtorben ? " wiederholte er nochmals mit eindring Er ſprach ſchließlich mit einem Seufzer zu fich

licher Stimme. ſelbſt:

Héloiſe von Savigny warf einen durchdringen „Pah, kann man denn heutzutage am Morgen

den Blick auf ihn. Ein leichter Schauer ſchüttelte wiſſen, wo man am Abend Zuflucht ſuchen muß ?"

ſie. Ihr war, als läſe dieſer Mann in ihrer Seele. Dies brachte ſeine Gedanken in eine andere

Es giebt Leute , denen man gehorchen muß , wenn Richtung. Er jah ſich um, wo er war. Die Gegend

ſie das Innerſte ihrer Seele preisgeben , wie es hier war öde und menſchenverlaſſen , eine Vorſtadt:

André Theurile eben gethan . ſtraße, in der die nächtliche Stille durch nichts ge

Sie fühlte einen übermächtigen Einfluß auf ſtört wurde. In der Nähe blinkten Lichter ; eines

ſich hinüberſtrömen , von ſeinen Augen , ſeiner der ſtädtiſchen Magazine, vor der ein Wachtpoſten

Hand , donvon jedem ſeiner langſamen, gleichſam auf und ab patrouillierte , war hier nur wenige

nachballenden Worte. Und dann dachte ſie in der Schritte entfernt.

That an ihren Gatten , dieſen alten , bereits ab : André Theurille zog aus einer rotledernen Brief

gelebten Söfling von Trianon , dem man ſie, das taſche, die er bei ſich trug, ein Schreiben hervor, das

ſiebzehnjährige Kind, zugeworfen hatte, und der im mit einem kleinen, gelben Siegel verſehen war, und

Begriff war, nach England zu entfliehen , als man deſſen Adrene er beim Schein der nächſten Laterne

ihn verhaftete. ſorgfältig prüfte. Sie lautete :

Der junge Jakobiner ſtand ſchweratmend, an An den Bürger Gaſton Valèze.

die Lehne eines Stuhls geſtüßt da, er biß die Lippen Rue St. Honoré 320.

krampfhaft aufeinander , und man merkte , wie ein Paris.

leichtes Zittern über ſeine Glieder ging . Schon dieſe Dieſer Brief war ihm vor vierzehn Tagen von

Minuten waren eine Tortur für ihn. Es iſt ſoEs iſt ſo dem Marſeiller jakobiniſchen Klub zur Beförderung

peinlich, ſo demütigend für einen Mann, ſich in der übergeben worden ; wahrſcheinlich handelte es ſich darin

Gewalt eines Weibes zu wiſſen.
um einen erneuten Jnſurrektionsverſuch der leşthin

Auf einmal wandte fich Śéloiſe zu dem Mädchen im Prairial - Auſſtand wiederum niedergeworfenen

um, das noch immer ſtumm daſtand, mit dem Licht jakobiniſchen Partei.

in der Sand die ganze Scene beleuchtend: Es war dieſer Brief der Grund, mit dem Theurille

„ Jeanette, führe dieſen Herrn hinaus ,“ ſprach ſich den Angriff der Muscadins erklärte, die vielleicht

ſie langſam , mit leicht vibrierender Stimme, „ die wußten, daß er den Brief bei fich trug . Er kannte

kleine Thür nach der Rue Ecolière zu – und ſorge | übrigens weder den Adreſſaten noch den Inhalt des
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Briefes. Indeſſen beſchloß er den Bürger Valèze bäude mit den unzähligen Lichtern und Lampen,

gleich in den nächſten Tagen aufzuſuchen , ſobald er mit denen es die große Stadt anzuloden ſcheint. Die

ſich erſt wieder in Paris häuslich eingerichtet hatte. Menge drängt fich in den Galerien, im Garten, wo

Als André Theurille langſam undmit geſenktem in der Mitte fich ein Springbrunnen erhebt , vor

Haupte wieder ben Quartieren der inneren Stadt dem Cirkus , dejen Wunder- und Akrobatenkünfte

zuging, um ſeinen Gaſthof aufzuſuchen, kehrten ſeine immer Bewunderer finden , vor den Reſtaurants,

Gedanken noch einmal zu dem eigentümlichen Aben auf deren Spiegelſcheiben in goldenen Buchſtaben

teuer zurück, das ihm das Leben gerettet hatte. die Namen der Vatele jener Epoche prangen , die

Welch ein Weib ! Wie ein Dämon des baſſes Namen : Beauvilliers, Robert , Véry und vor allem

ſtand ſie vor mir ! Das war gefährlicher als die Méot , der berühmte Méot, deſſen Rôtis und Pâtés

Muscadins . Aber ſie iſt nicht die erſte Medea , die nicht ihresgleichen haben . Der zerlumpte Mann

ſich in eine Ariadne verwandelt hat - Und die Frauen aus dein Volke, der dieſe ausgeſuchten Delikateſſen

haben ſtets unrecht, wenn ſie ſich in die Politik da hinter den Scheiben auf blißenden Kryſtallplatten

miſchen .“ ausgelegt ſieht, und der von einem Viertelpfund

Er liebte klaſſiſche Vergleiche, und wie allewie alle Brot täglich leben muß, das ihm die Commune von

jungen Leute von damals zwiſchen zwanzig und dreißig Paris als tägliches Almoſen hinwirft, der fragt fich,

Jahren, kannte er Rom und Sparta beſſer als ſein warum ihm Freiheit und Gleichheit immer noch nicht

eigenes Vaterland, und verwechſelte ſie häufiger mit zu ſolchen Lederbiſſen derholfen haben , und warui

dieſem als gut war. er nicht ſatt wird, während andere ſchwelgen .

Ja, ja, man ſagt nicht ohne Grund jeßt Palais

Egalité und Jardin Egalité - Der alte Name Palais

Dritte itapitel. Royaliſt ſtreng verpönt. Wenigſtens Fluſionen

Palais Gomorrha.
muß man dem Volke verſchaffen !

In den Gängen, auf den gepflaſterten Höfen und

Es kommt zuweilen vor , daß , wenn in einer vor dem Trottoir der Cafés treiben die Décrotteure ihr

Geſellſchaft infolge politiſcher Stürme aller Glanz Weſen, die dem Vorübergebenden Kleider und Schub

und alle Freude am Leben ausgerottet iſt , dieſe zu pußen . Andere bieten Zeitungen aus, verkaufen Bücher,

Stätten flüchtet und bei einer Welt Zuflucht ſucht, Broſchüren. Ganz in der Nähe, wenn man die

die man bis dahin verachtet hat , und die nun auf Treppe hinaufgeht, liegen die Bücherläden , vor

einmal zu ſtündlich wachſender Macht anſchwillt. denen die Menge ſich am meiſten drängt und ſchiebt.

Die menſchliche Natur iſt ſo eingerichtet, daß ſie ſich Es ſind hier Sachen , die kein junges Mädchen der

in Extremen bewegen muß , die Nerven , die in den beſſeren Klaſſen anſehen dürfte Dieſe gelben ,

Zeiten der großen Kriſen des Tags über von einer dürftigen Einbände, dieſe ſchmalen Befle in kleinem

überreizung zur anderen eilen , bedürfen des Abends Format– zu 10 Sous der Band – bieten das

noch einer weiteren Überreizung der durch den ürgſte, was ein Volk , das alle Zügel abgeworfen

Genuß und den Taumel. bat , fich erlauben kann. Man ſieht hier Voltaires

Die Revolution , die Helden geſchaffen hat wie Pucelle und Sades Juſtine illuſtriert. Und davor

Lafayette und Bailly, ſchuf auch Ungeheuer wie wird am meiſten gefragt und gelacht und werden Be:

Hébert und Marat. Das Bindeglied zwiſchen beiden merkungen ausgetauſcht.

war die Guillotine. Der Tod ſchwebte über alen, Wie ſchwül und erhißt die Luft hier iſt.

und weil man jo raſch farb, wollte man auch raſch Daneben ſind Drucke und Holzſchnitte ausgebreitet,

leben wollte man heiß , ſtark und viel leben. Die auf denen die Hinrichtung Ludwigs XVI. zu ſehen

politiſchen und geſellſchaftlichen Kriſen drängten ſich iſt. „Der alte Veto unter dem Raſiermeſſer der

in ſo unglaublich kurze Zeit zuſammen , daß man Nation “. „Große Verſchwörung Pitts und Roburgs im

taum über die nächſte Stunde verfügen konnte, daß Bunde mit den Föderaliſten ".Bunde mit den Föderaliſten " . Karikaturen über

man die Lebensreize mit einer tollen Baft einſchlürfen Karikaturen , für und gegen die Revolution , eine

mußte, denn morgen konnte ein Bote des Wohlfahrts : papierene Flut mit ihrem eigentümlichen Dunſt von

ausſchuſſes kommen , mit jener unbeilverkündenden Blut und Wolluſt, von Tollheit und Ausgelaſſenheit,

Miene und jenen Worten, die die Römer Neros und die man bisweilen dem Narrenbauſe entſprungen

Caligulas kannten : wähnt, die aber ſeit ſechs Jahren über das Wohl und

,, Cäſar will , daß Du dieſe Welt verläßt !" Wehe von fünfundzwanzig Millionen Menſchen ent

ſcheidet.

alles Pura numériger auf some time not beposteriorment inheiben sie jövül und erbißt die Luft bier iſt! Da

an Glanz, Genüſſen und Luxus, an Verbrechen, Aus- kommt eine Schar Mädchen die Galerien des erſten

ſchweifungen und Unthaten kannte, wo Worte der er: Stods hinauf — ſie tragen große ſchwarze Hüte mit

habenſten Größe geſprochen waren neben unflätigem goldenen Eicheln, und ihre Koſtüme laſſen faſt nichts

Cynismus , wo der menſchliche Charakter alles ent von den Formen zu erraten übrig . Ihre blißenden

hült hatte, was er an Gemeinem und Großartigem in Augen heften fich feſt auf die Geſichter der Vor:

ſich barg. Dieſer Ort war das Palais Royal. übergehenden , die Blicke, die Geſten , die lauten Aus:

Esiſt zwiſchen acht und neun Uhr abends. Um rufe, mit denen ſie begrüßt werden, ſchmeicheln ihrer

dieſe Zeit beginnt das Leben in dem Maëlſtrom von Eigenliebe – ſie fühlen ſich zu þauſe hier, ſie wiſſen,

Paris zu erwachen , ſchmückt ſich das gewaltige Ge: daß ſie hier die Ferrinnen ſind , und ſie machen
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gleichſam die Honneurs hier , wo ſie ganz Paris überal aufblißen und man das Rauſchen und Mogen

empfangen. der Menge um ſich fühlt.

D, die Republit, die die allgemeine Freiheit Und der lachende Philoſoph , der hier umher

begründet, durfte doch die Freiheit der Sitten nicht gehen wollte unter der Menge und ſammeln wollte,

beeinträchtigen ! Man iſt auch darin immer weiter ge: was er an Thorheiten , Lächerlichkeiten und Nieder

gangen . Mit den Koſtümen fing das an . Erſt trächtigteiten fände, würde am Ende fich achſelzudend

kleidete man fich à la romaine, dann à la grecque, wegwenden und fragen , ob dies Volt die Helden und

ſchließlich à la sauvage. Und wenn man das noch Märtyrer auch nur wert ſei, die ſich für die Freiheit

übertreffen könnte
aufgeopfert haben auf dieſem blutgetränkten Boden.

„Sieh , ſieh, da iſt der kleine Buſar wieder, Vorbei, vorbei! — Mas vorbeigerauſcht iſt, das

weißt Du, Juliette, von neulich —" exiſtiert nicht mehr für uns , und die Freiheit iſt

Nimm den Huſar - Ich gebe nichts auf die am Ende auch ſchon eine Mode von geſtern.

Armee von Grenelle ! " Manch einer, der hier vorübergeht, bleibt viel

„Und der dice Präfekt, mit dem man Dich leicht ein oder zwei Minuten ſtehen , und es fällt ihm

neulich ſab ? Nimm Dich in acht vor den Beamten allerlei ein , wenn er auf den Garten , die Bänte

der Republik! "
unter den Bäumen , die Kaffeetiſche im Freien ſteht

Bab, ſie mögen mich in Ruhe laſſen mit ihrer allerlei, was ja ſchließlich erſt ein paar Jahre her iſt.

Republit !" erwidert die große Brünette mit ſpöttiſchem Palais Royal! – Wenn deine Bäume, deine

Lachen . Ballen reden wollten ! –

Dieſe ganze eigentümliche Welt , die hier lebt, Dort drüben , bei Robert, der ießt behäbig

derachtet die Republik und zudt die Achſeln über die mit didem Bauch und feiſtem Geſicht hinter dem

Revolution. Sier werden die Aſſignaten nicht ge Büffettſteht, iſt einſt Camille Desmoulins auf

nommen , und nirgends wird die Armut unbarm - Tiſche und Stühle geſprungen und hat über Freiheit

herziger verſpottet als hier. Es iſt, als ob die alte und Gleichheit gepredigtund Gleichheit gepredigt – und ſeine Worte zündeten

Monarchie, als ſie ſterben mußte, der Republik dieſen wie ein Funke, der ins Pulverfaß ſchlägt — dort im

Gerd des Lurus und des Verderbens hinterlaſſen Reſtaurant Février wurde Lepelletier St. Fargeau

babe – wie ein Reflusgewand , deſſen Wirkungen ermordet, weil er für den Tod des Tyrannen votiert

fie mit höhniſchem Lachen abwarten tann . Die, die batte – hier oben in der alten Galerie der Herzöge

ſich hier amüſieren , ſie ſpotten über das Elend des von Orléans wurde in den Märztagen von 93 die Ver:

Volkes und zuđen die Achſeln über die tugendhafte ſchwörung vorbereitet, die Robespierre zu Fall brachte,

Republit Robespierres und Saint- Juſte. und die den ,,Bürger Egalité " aufs Schafott lieferte

Palais Gomorrha – drüben im Café Corazza wurde der 31. Mai inſceniert,

Wie das rauſcht von langen , ſchleppenben Ge: der die Gironde ſtürzte die Gironde, von der nur

wändern, von dem Vorbeiftrömen dieſer ſchwaßenden , ein einziger übrig blieb, Louvet, der jeßt Buchhändler

lachenden, erregten Menge - von halblauten Worten,von halblauten Worten, iſt und ſeinen Laden in Nr. 24 der Galerien hat

unterdrüdten Ausrufen , leiſem Kichern auf den und dort auf jener Bank hat Robespierre geſeſſen ,

Treppen der Spielſäle , der Reſtaurants , hinter den an dem ſonnigen Apriltage , als man Danton das

Spiegelicheiben der Cafés , um den Springbrunnen, Saupt abſchlug. Er ſah düſter und griesgrämig

wo fich die Promenierenden drängen ! Wieviel aus an dieſem Tage, der Bürger Robespierre, und

Intriguen, galante Abenteuer, zärtliche Unterhaltungen er ſtreichelte ſo nachdenklich das Fell ſeiner großen

und lichtſcheue Niederträchtigkeiten hier abgemacht Dogge, die ihm zu Füßen lag ihm abnte vielleicht,

werden in zwei bis drei Worten während des Zu- daß er in vier Monaten denſelben Weg gehen würde.

ſammenſtehens unter einer Laterne im Halbdunkel Wo find ſie alle jeßt ? Der Bürger Samſon fann

des Sommerabends ! – All dieſe jungen Leute , die darüber Auskunft geben - und die Kirchhofsregiſter

hier promenieren , dieſe ernſthaften Rarikaturen des der Madeleine ; dort liegt die Königin neben dem

Jahrhunderts mit ihren langen Fräden , die ſo eng Radikalen, der Edelmann neben dem Proletarier, der

ſind, daß ſie einer Weſpentaille gleichen, ihren rieſigen Girondiſt neben den September:Mördern.

Krawatten, die den Sals ſo einſchnüren , daß der Die Sphing der Revolution , die ſie alle ver

Kopf wie aus einer Dachluke daraus bervorſieht ſchlungen hat, ſtredt noch immer murrend ihre Taßen

die „ Incroyables " mit den langen Haarſträhnen , die aus und fordert neue Dpfer und neue Leichen

über die Ohren herabfallen , der Lorgnette in der einen ſie wartet noch immer mit höhniſchem Lachen auf

und dem kurzen bleigefüllten Stod in der anderen den Ödipus, der das erlöſende Wort ſprechen ſoll,

Þand, al dieſe jungen Leute haben ſeit fünf Jahren dies Wort, das ſie alle nicht gefunden haben . Viel:

die Welt ſo blutig ernſthaft geſehen, find aufgewachſen leicht geht er ſchon umber unter dieſer Menge, die

unter ſo viel Thränen und Elend und Jammer, daß hier promeniert und die ſo ungeduldig, ſo ſehnſüchtig

fie jeßt erſt lernen wollen , was Leben beißt, daß der wartet auf dieſen neuen Ödipus,

Genuß und die Freude fie förmlich berauſchen und „Hé ! Pardi! Germain , da ſeid 3hr ja ! Ich hörte

ſie ſich ihm hingeben mit der ganzen zitternden heute, daß jhr entlaſſen wäret!“

• tölpelhaften Neugier des Neophyten. ,,Alle Wetter, der Bürger Theurile !" ſtaunte

Es geht ſich hier ſo angenehm in der warmen , jener,„ welcher Wind hat Euch denn hergeſchneit nach

weichen Luft des Sommerabends, während der Wind Paris ?"

die Zweige der Ulmen leiſe bewegt, und die Lichter Theurille lachte kurz auf. „Ein guter, hoff' ich.

Roman -Rettung 1896 . II, 2
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Ich ſehe, daß es hier zu thun giebt . Noch mehr zu don ſpärlichem Lampenlicht beleuchtete Salle, wo um

thun als damals, als ich wegging ! " dieſe Zeit der Verkehr allmählich aufhörte, und wollte

,,Da fönntetIhr recht haben – aber ſprecht leiſer.aber ſprecht leiſer. auf der anderen Seite des Gebäudes , die nach dem

Es wimmelt hier nicht gerade von Patrioten, und ich Louvre zu lag, wieder hinabſteigen.

kenne die Luft der Abbaye nur zu genau, um großen In dem Moment , als er die erſte Stufe ber

Geſchmad daran zu finden ! " Treppe hinabſtieg, wäre er beinahe gegen eine Geſtalt

Der mit Germain Angeredete , eine ſtämmige, geſtoßen, die er nicht bemerkt hatte , und die halb

mittelgroße Figur, mit energiſchem , wenn auch rohem im Dunkel verborgen an einem der großen Bogen

Geſicht, dem man tro des Civilanzugs den ehemaligen fenſter ſtand, von wo man in den Hof und die Gärten

Militär anſah , trat etwas beiſeite und ſah ſpähend hinabſah .

die Rolonnaden hinunter. „ Entſchuldigt - ich hatte nicht geſehen _"

„Ihr kommt aus dem Gefängnis ?" fragte Theurille wollte, indem er dies haſtig vor ſich

Theurille mit einem þochziehen der Brauen . hin murmelte, vorbeieilen – aber die Geſtalt richtete

Du ſagſt es , Brutus," entgegnete jener fich plößlich vor ihm auf und warf ihm einen aufmerk:

parodierend, „ am 10. Germinal nahm ſich die Re: jamen Blick zu , worauf ſie mit einer Stimme , die

gierung meiner liebevoll an und gewährte mir für ihm bekannt vorkam, ſprach:

etliche Wochen Koſt und Logis . Und ich habe da „Ah, 3hr ſeid es, Bürger – 3hr ſeid aljo den

Bekanntſchaften gemacht! Seht, ſo wahr iſt es, daß das Muscadins neulich entkommen ?"

Gefängnis ſchon lange der Ort in Paris iſt, wo man „Sieh da — jener heruntergekommene Offizier

die beſte Geſellſchaft trifft !" aus dem Café Foy ! " war Theurides erſter Gedanke,

,, Das könnte ſtimmen - aber ___ "
als er ſich umwandte und den unerwarteten Inter

,,Wollen wir nicht drüben ins Café de la pellanten muſterte.

Liberté treten ? Es ſchwaßt ſich da beſſer. Das Er war es in der That - eine kleine, magere Ge:

heißt, ich ſehe da den General Maillard - Jhr wißt,Ihr wißt, ftalt, die, die Hände auf dem Rüden gefaltet, an einem

der voriges Jahr in der Vendée kommandierte, und Fenſterpfeiler lehnte, in denſelben abgenugten Übers

der den reizenden Einfall gehabt hat , ſein Zimmerrod gekleidet wie neulich , die Hände ohne Handſchuhe,

mit den Dhren von erſchoſſenen Chouans auszu: das Baar nachläſſig friſiert, in langen Strähnen

tapezieren , wofür er den Soldaten 20 Francs pro herabflatternd nur hinten waren etliche Loden

Stück bezahlte. Er gehört zu meinen Bekannten, und mit einem Bande zuſammengebunden.

ich möchte nicht " Theurille reichte ihm die Hand.

Wenn man die Ohren aller Chouans, die jeßt „Wie Jhr ſeht , ja. Ich hatte mich rechtzeitig

in Paris ſind, zum Tapezieren verwenden wollte, davongemacht, und ich danke Euch noch nachträglich

würden die Wände des Louvre nicht ausreichen !“ für Eure Warnung — "

murmelte Theurille ingrimmig, der an ſein Abenteuer ,, Reine Urſache! Gegen das Geſindel, das jest

von vorgeſtern dachte. die Straßen beherrſcht, müſſen alle anſtändigen Leute

Der ehemalige guſar lachte. zuſammenhalten . – Mich wundert, daß Ihrhier noch

„Bravo ! Ich ſehe, Ihr ſeid noch derſelbe ! " nicht beläftigt ſeid !“

Dann aber plößlich ernſt werdend , fügte er hinzu : „D, hier ſind zu viele von Euren Kameraden,

„ Ach , wenn Ihr wüßtet, Freund, wie ſich hier alles die würden ſich gleich ins Mittel legen ! "

verändert hat ſeit einem Jahre ! D, Thermidor, „Ja , ja -- man ſieht jeßt viel Militär hier,

Thermidor, verhängnisvolles Datum ! " murmelte jener zwiſchen den Zähnen.

„Ja , Ihr waret hier , und Ihr habt es nicht „Und wahrſcheinlich alle zu demſelben Zweck

verhindert," entgegnete Theurille. „ Ich war im Süden wie Ihr," fuhr Theurille lächelnd fort, ,,eine Frau —

unter einem þaufen von Rebellen, aufrühreriſchen ein Rendezvous, verabredet oder nicht verabredet

Provinzen, vom Feinde überſchwemmten Landſchaften. ,, D , glaubt das nicht - ich habe nichts ber

Als ich davon hörte und begriff , daß alles verloren artiges vor --- Che, che ! Was iſt denn das ſchließlich,

war, blieb ich klugerweiſe dort; ich wußte, was mich eine Frau ?“ ſprach der Difizier halblaut und gering

hier erwartete. - Aber laſſen wir das . Sagt mir ſchäßig mit den Achſeln zudend in jenem eigen:

noch, was macht Babeuf ?" tümlichen Tone und mit der Verachtung des Süd:

Germain zudte die Achſeln. länders , der ſeine halb orientaliſche Anſchauung

„Reine Ausſicht, daß er bald freigelaſſen wird! gegenüber den Frauen nie los wird.

Er iſt mit Tallien und Fréron Todfeind . Ich werde Theurille begann ihn überhaupt für einen Pro:

in den nächſten Tagen nach Arras gehen . Vielleicht vençalen zu halten ; ſeine dunkle Geſichtsfarbe, ſeine

kann ich etwas für ihn thun !" harte, gebrochene gutturale Ausſprache, in die ſich die

Die Elenden ! Aasgeier vom Thermidor!" italieniſchen Laute miſchten (er ſprach g für c und

murmelte Theurile. „Lebt wohl, ich muß gehen . “ | t für d) — die raſche und plögliche Geſtikulation aus

„ Ihr kommt nächſten Decadi in die Verſammlung unbeweglicher Ruhe heraus , alles das ließ darauf

unſerer Sektion , nicht wahr ?“ rief ihm Germain ſchließen.

nach. „Ihr werdet Roſſignot und Santerie da „ Nun , wenn Ihr das nicht liebt , ſucht Ihr

treffen ." vielleicht andere Zerſtreuung; es findet hier jeder ſeine

Theurille nidte ſchweigend und ging langſam Rechnung !" ſprach er, mit einem Kopfniden auf die

die Treppe zu den Galerien hinauf, durchſchritt die große , glühende 17 deutend , die , von flammenden



21 22Nach der Sündflut. Roman von Décar Myfing.

-

Il

Lichtern gebildet, über dem Portal eines der Spielfäle ,, A5, 3hr alſo auch ! – Nun, ich blieb damals

ſichtbar wurde.
im Süden , um nicht hier guillotiniert zu werden ,"

gener ſah ihn an . ſprach Theurille, „und wer weiß , wenn ich länger

,,Und warum geht Ihr ſelbſt dort nicht hin ? " dort geweſen wäre —"

fragte er . Nun warf ſein Begleiter, ſich langſam umwendend,

Theurille ſchüttelte den Kopf. einen Blid - den erſten Blid wirklicher Aufmerk:

r Ich ſpiele nie. " ſamkeit auf ihn .

Ich auch nicht. Es iſt bumm , ſein Geld ſo Dann ſind wir wirklich Leidensgefährten, Bürger !

zum Fenſter hinauszuwerfen obwohl ..." In der That iſt ſeit drei Jahren wohl jeder anſtändige

Er brach ab und warf einen ſpähenden Blid Menſch in Frankreich einmal eingekertert worden .

durch das Fenſter nach unten, um nach einer Weile, Ich wurde nach dem Thermidor zu Antibes auf der

auf eine Frauengeſtalt deutend, die dort promenierte, Feſte interniert îcheußliches Loch. Aber was

fortzufahren : iſt das da unten für ein Auflauf -?"

,,Seht nur dieſe große Blonde dort – die in Sie ſahen beide durch die Bogenöffnungen in

der grünen Robe ; ich habe ſie beobachtet, wie fie den Hof binab, wo die Menſchen fich brängten , durch

ſchon dreimal denſelben Herrn anrebete - Parbleu, einanderliefen .

er hat ſie wieder abblißen laſſen ! Findet För nicht, Theurille blickte unwillkürlich nach der Seite,

daß dieſe Damen in leßter Zeit ungemein an Freiheit wo er ſeinen Säbel nicht mehr vorfand .

des Benehmens gewonnen haben ? " Sein Begleiter bemerkte das .

„ Ich kann es nicht ſagen , ich bin erſt ſeit drei ,,Seid unbeſorgt! Es wird irgend ein Aus

Tagen wieder in Paris rufer ſein , der Lärm macht, um die allgemeine Auf

„ Ach fhr kommt – ?" merkjamkeit zu erregen . Oder," fügte er in etwas

,,Aus Eurem Lande da unten — aus Marſeille -- " geſenttem Tone hinzu , ,,es iſt jemand vor þunger

„ Ach ja, ich erinnere inich — " ſprach jener, ſich umgefallen. Man ſieht das ja ießt zu häufig in den

mit der Hand über die Stirn fahrend , Ihr ſagtet Straßen . Geſtern hat man drei Menſchen auf dem

ja Boulevard du Temple aufgeleſen , die einfach um:

Theurille beobachtete ihn aufmerkſam. In dem gefallen waren

Blid , den dieſer junge , beklaſſiert ausſehende Mann Nur drei

auf die ſchöne elegante Frauengeſtalt da unten warf, ,, Ein ganzes Volt, das hungert - ! " wiederholte

ſchien ihm etwas zu liegen , was ſeinen geäußerten der Militär mit einem finſteren Geſichtsausbrud.

asfetiſchen Grundſäßen widerſprach. Unterdrückte Theurille lachte ſchneidend auf.

Sinnengier, - Heißhunger nach Schönheit, Eleganz und „Ihr irrt Euch - ein Volt, das ſich amüſiert! "

Luxus , während man einen an den Elbogen abge: rief er höhniſch, auf die Lichtöffnungen der Höfe, die

ſchabten Rod trägt und ſich am Ende nicht einmal glänzenden Schaufenſter, die illuminierten Faſſaden

ſatt ißt - das glaubte Theurille in den Augen ſeines der Spielſäle und Reſtaurants zeigend .

Gegenüber zu leſen . Der Lärm da unten war ſchon wieder vorbei.

Er wird wohl vergebens irgend eine Bekannt: Ein Militär hatte mit einem Zeitungsausträger Streit

ſchaft haben machen wollen , dachte er bei ſich, „ ſie angefangen, der ihm ſein Blatt , die „ Opinion natio

jeben ihm ja an, daß er kein Geld hat – und ſchonund ſchon nale“ , unter allzu gellenden Ausrufen vor die Naſe

Jupiter war geſcheit genug , nicht mit leeren Händen hielt, und da er fein Freund der Politik des Bürgers

bei Danae einzukehren - " Laut bemerkte er : Meliſſon war, hatte er das Blatt mit ſeinem Stödchen

Wenn ich nicht irre , fragtet Ihr nach der Armee gerade durchgeriſſen, worauf die Kameraden des Ge

von Italien, Bürger – wart Ihr dort vielleicht aktiv ?"wart Ihr dort vielleicht aktiv ? “ ſchädigten herbeieilten und ſich ein allgemeines Hand

Fener warf ihm einen flüchtigen Blick zu . gemenge entſpann .

„Ja , eine Zeitlang. Ich war bei der Artillerie Theurille hatte die Stirn in Falten gezogen bei

beſchäftigt – darum intereſſierten mich Eure Neuig: dieſem Anblick.

feiten — obwohl ſie mich nicht überraſchten ." Er machte „Dieſe Troupiers da unten fühlen ſich ſchon ,

eine geringſchäßige Þandbewegung. „ Ich weiß ja, ſprach er halblaut; „früher war das auch nicht.

daß jeßt nichts wie Dummheiten da unten gemacht Sie wiſſen, daß die Regierung auf ſie hält. "

werden –
Sein Begleiter hatte ſpöttiſch aufgelacht, indem

„Und nicht bloß da unten — " murmelte Theu: er die Arme über der Bruſt freuzte .

rile, „ überall alles , was ſeit dem 9. Thermidor ,, Deshalb giebt ſie uns ebenio wenig Brot und

geſchehen iſt .“ Schube wie den übrigen . - Ad die gerühmten

,, Thermidor hm das Datum kenn'ich Armeen, die Carnot an die Grenze geworfen hat, gehen

auch ein leichtes, kaum bemerkbares Lächeln barfuß und nähen ſich ihre Rođärmel mit Bindfaden

ſchwebte um ſeine Lippen – eine Fronie, die Theurille zuſammen. Aber ſucht die Leute , die an den

häufig in ſeinen Worten bemerkte . Nur war ſie fein, Lieferungen verdienen, und die in den Deputationen

ſchneidend, dieſe Fronie , wie ein kleiner italieniſcher und Romitees figen - hier könnt Ihr ſie finden -

Dolch - Etwas Unnachahmbares lag darin . Er hier wird das Geld verpraßt, das ſie Frankreich aus

ſkandierte dann die Worte eigentümlich und ließ die der Taſche ſtehlen

langen Silben nachſchleppen wie jemand , der mit Und an einer Ecke der Galerien ſtehend, wo man

Betonung und nach langer Überlegung ſpricht. das Innere des Palais faſt in ſeiner ganzen Aus

n
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dehnung überſah , wies er mit der gand hin auf lich ahnungslos dieſe Beziehungen geknüpft und irgend

dies Meer von Lichtern , von Menſchen , von Lärm ein wichtiges Schreiben des Auslandes befördert,

und Geräuſch , das in tauſend verſchiedenen Accorden deſſen Bekanntwerden für gewiſſe große Leute hier

zum Himmel emporſtieg. Al dieſe Flammen in Rot ſehr gefährlich werden kann. Und den Botenlohn

und Weiß und Gelb , die ihren trüben , ſchwelenden ſolltet 3hr neulich Nacht mit ein paar Säbelhieben

Dunſt mit der lauen Nachtluft miſchten , dieſe ſchreien erhalten ! “

den , geſtikulierenden , ſich aneinander floßenden Theurille ſtand wie vom Bliße getroffen bei

Menſchen in grell bunten Gewändern , in phan: dieſen unerwarteten Eröffnungen , die jener ihm mit

taſtiſchen Toiletten , zwiſchen denen hindurch man der düſteren , ſpöttiſchen Kälte, die ihm eigentümlich

weiße Frauennacken, entblößte Arme, dekolletierte ſchien, gemacht hatte.

Schultern ſchimmern ſah - über alle dieſem „ Aber iſt denn das überall hingedrungen , dieſe

ein þauch derzehrender Sinnlichkeit , verkappten Flut von Schande, die Frankreich wieder unter die

Elends, vermengt mit dem Blutgeruch, den dieſe Tyrannei der Bourbonen zurüdbringen will?"

Stätte ausſtrömte, das alles war ein Bild, würdig Er ſtieß das laut, faſt ſchreiend hervor, im jähen

des Herenſabbaths auf der Walpurgisnacht - es war Ausbruch ſeiner Entrüſtung.

die Viſion eines Volkes, das , verzehrt von einer Der junge Dffizier zuďte die Achſeln : Mein

furchtbaren Kriſis, ſich zu betäuben ſucht, zu vergeſſen Lieber, Ihr wißt nicht, was hier ſeitdem paſſiert iſt !"

um jeden Preis – um das Fieber in ſeinen Ädern ſprach er jartaſtiſch . „ Ihr habt noch zu viel Ers

nicht mehr zu ſpüren - innerungen aus der Zeit vor dem Thermidor. "

Und dieſer junge Offizier mit dem bageren, Theurille fuhr zuſammen. Er ſah immer noch

Inochigen Geſicht, der hier im Halbdunkel des Bogen : den Brief an, den er in der Sand hielt.

ganges auf al dies Flimmern und Glänzen einen „Wenn Ihr recht hättet – ! Sie haben mich alſo

gierigen Blid berabſandte, den Blick deſſen , der ent nicht ohne Grund geſucht! Aber wenn etwas im

behren muß , und der ausgeſchloſſen wird von der Werk iſt gegen dieſe elende Regierung, ſeid verſichert,

Gemeinſchaft der Glücklichen, dieſe düſtere Figur ſchien daß ich — ! Und Ihr müßt dabei ſein ,denn Ihr ge

zu paſſen in das wilde Gemälde – Elend hier undElend hier und hört zu uns, Ihr ſeid einer der Unſerigen — !"

Elend da
Jener ſchaute ihn eine Weile ruhig an mit

Plößlich wandte er ſich mit einer brüsken Be- ſeinen klaren , dunkelſchimmernden Augen, die ſo wenig

wegung zu ſeinem Begleiter um : von dem verrieten, was hinter der Stirn vorging...

„Ihr ſagt , Ihr wüßtet nicht, weshalb die Dann ſprach er halblaut : „ Ich bin es wenigſtens

Muscading jenen Anfall auf Euch machten ? " geweſen — ! "

Theurile zudte die Achſeln. In der That, ,, Ihr könnt eś wieder ſein !" rief Theurille un

nein . Ich glaube, nur meines roten Kragens wegen . geſtüm . „ Sagt mir , wo ich Euch treffen kann und

Dder vielleicht, weil ſie wußten, daß ich einen Brief wir können über dieſe und andere Dinge ſprechen ? "

des Fatobinertlubs in Marſeille bei mir trug _" „Hm - wenn Ihr mich aufſuchen wollt -"

,, Des Jakobinerklubs in Marſeille ? Shr?! " ſprach jener zögernd und wie es ſchien widerwillig,

Es lag ein ſeltſames Erſtaunen in dieſer Frage, der ,,kommt des Nachmittags gegen dier in das Café

Dffizier ſah ihm ſcharf ins Geſicht. Gretry in der Rue Feydeau , ich wohne da in der

„ Ja, warum nicht? Er wurde mir vom Bürger Nähe. "

Vihier daſelbſt gegeben . " „Und Euer Name?"

„Und an wen ? Verzeiht meine Fragen – aber „Mein Name? Ich bin der General Bonaparte,

ich müßte mich ſehr irren , oder es liegt hier eine verabſchiedet ſeit dem 9. Thermidor , ehemaliger

verborgene Niederträchtigkeit vor.“ Kommandant der Artillerie der Rüftenarmee ! " ent:

„ Der Brief iſt adreſſiert an den Bürger Gaſton gegnete jener in düſterem , mehr zu fich gekehrtem Tone,

Valèze, deſſen Bureau hier im Palais Royal iſt als ob er damit ſagen wolle , wie viel bittere Ent

ich bin im Begriff ihn aufzuſuchen ." täuſchungen, Entbehrungen und Zurüdſeßungen dieſe

„An Gaſton Valèze, den Bankier ? Den Freund paar Worte ſchon in ſich ſchlöſſen .

Barras ?" Theurille reichte ihm die Hand.

Jener trat einen Schritt zurüd, dann ſprach er Zunächſt muß ich dieſen Brief an ſeine Adreſſe

mit einem eigentümlichen Lächeln : „ Nun iſt die befördern ,“ ſprach er kurz, „ darum verzeiht, wenn ich

Sache nur allzu klar. Jeßt erlaubt mir eine leßte Euch jeßt_verlaſſe ! Seid verſichert, ich werde mir

Frage. Wann iſt das geweſen ?" den Adreſſaten anſehen ! "

„An dem Tage, an dem ich Marſeille verließ, Bonaparte nicte. „ Ich würde es an Eurer

am 12. Floréal, den 2. Mai ! “ antwortete Theurille. Stelle auch thun ,“ ſprach er mit unverkennbarer

So — und ich habe Marſeille am 15. Floréal fronie.

verlaſſen — Und am 14. ſprach die ganze Stadt Theurille machte ſich nach flüchtigem Abſchied

von der Entdeđung einer royaliſtiſchen Verſchwörung, von ſeinem neuen Bekannten los. Er durcheilte

deren Herd der Jakobinerklub geweſen war - ! Der raſch , ohne ſich viel umzuſehen, die unter den Arkaden

Bürger Vihier , der an der Spiße ſtand , war ein und vor den Schaufenſtern fich ftauende Menge.

Agent Artois ' , von dem er monatlich 6000 Livres „ Gaſton Valèze — Galerien des Palais 33–34.“

bezog, und er ſtand in genaueſten Beziehungen mit Hier ſollte der Adreſſat ſeines Briefes wohnen . Man

den Chouans in Paris. Und Ihr habt wahrſchein: | batte ihn in der Rue St. Honoré, als er dort vor
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ſprach, verſtändigt, daß der Bürger Valèze am beſten „ poſitiv “ und „real“ erkannte — das war das Nächſte,

in ſeinen Geſchäftsbureaus im Palais Egalité zu was inan allenfalls dieſem Geſicht ableſen konnte.

ſprechen ſei, wo er fich jeden Abend bis na acht Theurile ſagte ſich , daß dieſe mit nachläſſiger

aufhalte. Eleganz gekleidete Perſönlichkeit mit den weichlichen

An dem Tone, mit dem ihm der Concierge das Manieren und der affettierten Sprache der Incroyables

geſagt hatte , konnte Theurille ſehen , in welch hoher wie geeignet dazu wäre , die Unterhandlungen zu

Achtung der Mann, an den der Marſeiller Klub jenen führen, die faſt alle Chefs der „Thermidorianer“ mit den

Brief gerichtet hatte , ſtehen müſſe. In der That bourboniſchen Prinzen im Ausland angeknüpfthatten ,

beſaß Valèje drei Häuſer in der Rue St. Honoré, Er beſchloß alſo die Warnungen Bonapartes nicht außer

und er war das , was man damals im eigentlichen acht zu laſſen. Übrigens entſann er ſich, daß Valèze

Sinne ,, Entrepreneur" nannte – das heißt Spekulant im Frühjahr 94 als Sekretär die Konventskommiſſäre

in Emigrantengütern . Das war in jener Zeit begleitet hatte, die mit Saint- Juſt die Sambre-Armee

das einzige Metier, das reich machte. ,purificierten “, wie man ſich damals ausdrüdte. Dabei

Da - da war's - Theurille , der einen derTheurille, der einen der hatte er auch den Grund zu ſeinem Reichtum gelegt.

Durchgänge muſterte, die vom Palais nach der Denn das war ein ſehr einträgliches Geſchäft , als

Gegend des Théâtre français hinführte, fand auf Abgeordneter des ſouveränen Volkes zu wirtſchaften

einer eleganten Tafel pon buntem Marmor die wie ein perſiſcher Satrap. Man jog die rebelliſchen

Inſchrift: Provinzen aus bis aufs Blut. Damals hatte Straß

Gafton Valèze. Bankgeſchäfte Wechſel." burg zwölf Millionen , Rouen zehn Millionen, Marſeille

Er trat in zwei große, ſchlecht erleuchtete Bureaus, vier Millionen bezahlen müſſen . Und von al dieſem

in deren einem ein junger Mann , offenbar ein An Golbe betam natürlich der Konvent keinen Keller

geſtellter, eben im Begriff war, verſchiedene Schränke zu ſehen . Es verlor ſich in den Taſchen der

zu ſchließen und Bücher einzupaden . Auf der Schwelle Patrioten “, in dem Siebe der fünfzigtauſend

des anderen trat ihm der Þausherr entgegen, der jakobiniſchen Komitees , die über Frankreich ausge

Şut und Stod in der Sand hielt und ſich eben breitet waren .

zum Ausgehen fertig gemacht hatte. Währendbem betrachtete Valèje noch immer

„ Der Bürger Valèze ?" fragte Theurille. ſchweigend das ihm eingehändigte Schreiben . Plößlich

Der bin ich. Was wünſcht Ihr, Bürger ?" bob er den Kopf und ſah, daß Theurille ihn ebenſo

fragte jener, den ſpäten Beſuch ſcharf fixierend. durchdringend beobachtete.

Ich habe Euch dieſen Brief zu überbringen „ Ihr habt dies Schreiben geleſen , Bürger ?"

vom Klub in Marſeille !“ fügte er halblaut hinzu. fragte Valèje ſcheinbar unbefangen .

Valèje fuhr leicht zuſammen aber wie ein 3ch ? Nein . Indeſſen weiß ich, daß es Dinge

Mann, der gewohnt iſt, fich zu beherrſchen , nahm er von Wichtigkeit enthält , denn es wurde mir vom

ſogleich mit gleichgültiger Miene das Schreiben in Präſidenten, dem Bürger Vihier, bringend empfohlen . "

Empfang und beſah, es umwendend, aufmerkſam Während Theurille dieſe Antwort abſichtlich

das Siegel, das an der Rüdſeite angebracht war. langſam gab , prüfte Valèze nochmals aufmerkſam

Währenddem hatte Theurille Zeit, ſein Geſicht jeden Zug, jede Linie ſeines Geſichts. Er ſchien ſich

icharf zu betrachten – und es dauerte eine Weile,und es dauerte eine Weile, vergewiſſern zu wollen, was an dieſer Antwort Wahres

bis er ſich von ſeinem Erſtaunen, ſeiner Betroffenheit oder Erkünfteltes ſei.

beinahe, erholt hatte. Theurille beſchloß, ihm eine Falle zu ſtellen .

Ich würde dieſem Manne nicht trauen , wenn Vielleicht war Valèje ſelbſt an jenem Angriff der

ich ihm nachts allein begegnete,“ das war ſein erſter jungen Leute von neulich beteiligt.

Sebanke.
„Und 3hr würdet gut thun , vorſichtig zu ſein ,

Nie in ſeinem Leben hatte er ein ſolches Ge: Bürger , “ ſegte er mit gedämpfter Stimme hinzu,

ficht geſehen . Es war ſchön, tlaffiſch ſchön ſogar ,,denn die Regierung iſt vielleicht von der Sendung

in den regelmäßigen Linien, in dem ſcharfen Profil dieſes Briefes benachrichtigt – ein þaufe Muscadins

der Naſe, in den blaſſen , beinahe marmornen Zügen. machte vorgeſtern einen Angriff auf mich, dem ich

Aber etwas Kaltes und Böſes lag in dieſer Schön : nur mit Mühe entkam."

beit , eine ſchlangenglatte Weichheit, die jedes Ver: Er ſah, wie Valèze zuſammenfuhr.

trauen , jede Offenheit ausſchloß, dieſem Geſicht gegen Muscading ? Auf Euch ?"

über, das für einen Mann zu weibiſch und für eine Das klang ganz abrupt - beinahe hervor

Frau zu bedeutungsvoll war. Dabei zählte dieſer ſprudelnd bieſe Frage. Theurille glaubte jeßt

Mann nicht mehr als fünfundzwanzig Jahre. Was Gewißheit zu haben . Dieſer Mann war ohne Frage

in dieſer Erſcheinung fich von Charakter zeigte, verriet ein royaliſtiſcher Agent ...

ſich höchſtens in dem kalten , ſtahlgleichen Blick des Jener ſchob haſtig das Schreiben in die Taſche

Auges, der von Zeit zu Zeit unter den geſenkten ſeines Rodes — ohnees aufgebrochen zu haben, wie

Wimpern hervorſchoß , in der langen , mageren und Theurille bemerkteTheurille bemerkte – und dem jungen Manne die

trođenen Hand, die der Kralle eines Raubvogels Hand reichend, ſagte er in wärmerem Tone als bisher:

glich, und die wie alles an Valèze dem jugendlichen „ Ich danke Euch, Bürger Ihr habt da vielleicht

Alter dieſer eigentümlichen Perſönlichkeit widerſprach. eine große Sache übernommen – eine Sache, die

Eine frühzeitige, abgekürzte, überreife Jugend, eine Euch Anſtrengungen und Gefährlichkeiten genug auf

höhniſche Verachtung alles deſſen , was er nicht als den Hals ziehen mußte -"

-

>

-
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Theurille nahm die Sand nicht. Er verneigte keine Zeit mehr gehabt, ihn zu vollenden. Er war mit

ſich etwas ſpöttiſch , indem er der Thür zuſchritt. anderen Papieren , die ein Mitglied des Jakobiner

Ihr duldet mir keinen Dant , Bürger ," ſprach er klubs rettete, an Theurille übergeben worden.

mit Betonung. Ich weiß nicht , was Ihr gute Der andere Brief war etwas älter , er ſchien

Sache nennt . Und ob Eure Geſinnungen der Zug : beſchmußt und mehrere Male gefaltet. Er ſtammte aus

luft des Thermidors ſtandgehalten haben –" dem Nachlaſſe Auguſtin Robespierres, der zuſammen

Valèze hatte begriffen . Er ſah, daß dieſer Mann mit ſeinem Bruder Maximilian am 10. Thermidor

ihm offen mißtraute. Mit einem hochmütigen Lächeln hingerichtet war, und war aus derſelben Quelle an

antwortete er : Theurille gelangt.

Ich will das dem Urteil anberer Leute über:
Das Schreiben war in ſehr mangelhafter Drtho

laſſen , Bürger !"
graphie und mit faſt unleſerlicher Bandſchrift ge

Sie trennten ſich beide, indem ſie ſich ſehr kühl ichrieben , datiert vom 3. Ventoſe des Jahres II.

voneinander verabſchiedeten . Indem Theurille von Unterzeichnet war dasſelbe : „Napoleon Bonaparte. “

Valèze wegging , nahm er die Überzeugung mit ſich Es begann folgendermaßen :

fort , daß dieſer Mann als Freund ſehr unzuverläſſig
„Ihr , die Ihr meinen Eifer für die Sache

und als Feind ſehr gefährlich ſein müßte.
der Patrioten kennt, Ihr begreift , mit welchem

Und eine Ahnung ſagte ihm, daß er ſein Feind
Abſcheu ich von dem Sandſtreich hörte , den die

ſein werbe.

Als der junge Jakobiner an dieſem Abend nach

Föderaliſten in Nîmes verſuchten. Die Hydra

der Gironde , deren Röpfe gleich der lernäiſchen

Hauſe kam , zog er beim Scheine der Wachskerzen ,
Schlange immer von neuem nachwachſen , muß mit

die auf ſeinem Tiſche aufgeſtellt waren, unter einem
Stumpf und Stil ausgerottet werden —"

Haufen von Papieren , die er aus ſeinem Reiſejad
Und ſo weiter

hervorſuchte, zwei Briefe hervor.
Nicht ohne Grund war Theu:

Der eine war unterzeichnet : Antoine St. Juſt.
rille heute abend der Name dieſes Generals Bonaparte

Er war geſchrieben am Morgen des 9. Thermidor,
aufgefallen . Er entſann ſich aus den Berichten

im Zimmer des Wohlfahrtsausſchuſſes oben im
oben im Auguſtin Robespierres , welch ein eifriger Jakobiner

Paviïon de Flore, in dem Moment, als der ichreck: dieſer Militär geweſenwar, den die Thermidorianer

liche Kampf begann, der am folgenden Tage nach: abgeſeßt hatten.

mittags um fünf Uhr mit der Fahrt nach der Guillotine Dieſer Brief gab den Beweis dafür. Bonaparte

endete . Der geſtürzte Triumvir hatte an ſeinen Sprach darin wie ein wahrer „Enragé“ vom Jahre II.

Freund im Süden geſchrieben : Man durfte ihn nicht aus den Augen verlieren .

,,Soeben verläßt mich Robespierre - er jagt Theurille nahm den Brief Saint- Jufte , dies

mir , daß fich im Konvent für heute etwas vor: leßte Vermächtnis eines Toten , der ihm ſeine Auf

bereite. Bleibe feſt, vergiß Deine Aufgabe nicht, gabe zur Vollendung giebt , und las ihn noch ein

höre nicht auf die Worte jener weich herzigen mal. Dannſprach er, die Armefreuzend,zu fich

Thoren , die die Menſchheit mit Lavendelöl um : ſelbſt, während eine rüdſichtsloſe Entſchloſſenheit in

taufen wollen . Triff beſonders die Reichen auf ſeinen Augen aufblißte :

den Kopf , fie find alle mehr oder weniger Ver: „ Ich bin hierhergekommen , um zwei Dinge zu

räter, die mit dem Ausland konſpirieren . Frant | thun . Ich will die Toten vom Thermidor rächen

reich muß einem Felde gleichen , auf dem alle und ihren Manen ein Opfer bringen , wie es kein

Köpfe, die die anderen überragen, abgemäht find; König gehabt hat. Und dann will ich ihr Werk

eher wird die wirkliche Gleichheit nicht hergeſtellt. vollenden und das Gebäude der Gleichheit aufrichten

Und beſonders, denke daran ..." in dieſem Lande , wo die alte Tyrannei von neuem

Hier brach der Brief ab , der Schreiber hatte anfängt ! "

-

( Fortſetung folgt.)
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Im Sande der Sonne.

Noman

von

B. Clément.

(Fortſeßung. )

geworden, die jedes Auge entzüdt hatten ! Die präch

Zehntes Rapitel. tigen Bäume , die blühenden Sträucher, welche die

Luft ſonſt mit berauſchendem Duſt erfüllten , waren

Ein glühend heißer Tag neigte ſich dem Abend niedergehauen , die farbenprächtigen Beete in den

zu. Die Sonne war verſchwunden , nur ein goldener Boden getreten. An Stelle der zarten Kinder der

Schein am weſtlichen Horizont verkündete ihren Nieder- Natur ſtanden jeßt Kanonen, und neben ihnen lag

gang. Drüdende Schwüle lagerte noch über Baum aufgchäuft Kugel an Kugel . Die Häuſer, welche der

und Strauch, kein Lüftchen regte ſich , den der Regentſchaft am nächſten lagen , und die hauptſächlich

idmachtenden Blumen Kühlung zuzufächeln . ron höheren Difizieren bewohnt waren , ſowie die

Auf dem flachen Dache der Regentſchaft von Kirche, das Krankenhaus und die Offiziersmeſſe waren

Lu&now lehnte eine weiß gekleidete Mädchengeſtalt in die Verſchanzung gezogen . Es war eine mühſelige

an der Baluſtrade und ließ die Blide träumeriſch Arbeit geweſen, das große Gebiet mit Wall und

in die Weite ſchweifen. Es war Amaraſanthi, die Palliſaden zu umgeben, die engliſchen Soldaten hatten

Tehnſuchtsvoll nach Dſten ſchaute, wo die traute Hei: jedoch tapfer gearbeitet, und man konnte dem Feinde

mat lag . Wie lange hatten Eliſabeth und ſie nichts mit Ruhe entgegenſehen . Sir Henry hatte Lebens

von den lieben Eltern gehört! Seit dem 10. Juni mittel aller Art, Wein , Bier und Porter in der

hatte alle Verbindung mit der Außenwelt aufgehört. Regentſchaft unterbringen, Ställe und ein Schlacht:

Die Schiffahrt war eingeſtellt, Telegraphen und haus errichten laſſen , Ochſen , Kühe, Schafe und

Bahnen waren zerſtört, man erfuhr nichts weiter als Hühner in großer Anzahl angekauft . Er hatte das

was man durch heimliche Botſchafter erforſchen ließ . Seine gethan, die vielen Menſchen , die unter ſeinem

Es war Ende Juni. Die Engländer hatten Schuße ftanden , zu ſchirmen , den Ausgang ſtellte er

jede Station in der Provinz verloren. Die brittiſche als frommer Chriſt Gott anheim !

Macht beſchränkte ſich auf Ludnow und die nächſte Amaraſanthi ſah über die Verſchanzung hinweg

Umgebung. Die ſämtlichen einheimiſchen Regimenter auf die Stadt. Der Blick war föſtlich, weit über

waren entwaffnet, und die Soldaten his auf das Häuſermeer bis in das offene Land. Die vielen

zweihundertundfünfzig in ihre Heimat geſandt . Wie verſchiedenen Gebäude , die vergoldeten Kuppeln und

mochte dieſer unglüdliche Aufſtand noch enden ? Türme der Moſcheen und Tempel , die eleganten

Amaraſanthi empfand die Treuloſigkeit ihrer Lands: Paläſte, alles umgeben vom tiefen , dunklen Grün

leute tief, und ihr Serz jauchzte bei jedem Zug der Bäume, gewährten ein Bild großer Schönheit.

von Treue und Freundſchaft für die Engländer,die Engländer, Seitwärts ſchimmerte der Fluß ſilbern in ſeinem

denen ſie ſelbſt ſo viel dankte. Nur einem nicht! ruhigenNur einem nicht! ruhigen Laufe und ſpiegelte die Mondſcheibe

Der hatte ſie tief empfinden laſſen , wie hoch er über wieder, die immer leuchtender an dem abendlichen

ihr ſtand, was ſie , das braune Kind des Landes, Himmel hervortrat. Welch friedliches Bild ! Ob die

ihm galt. Selle Röte ſtieg in ihr Antlig, ſie preßte Ruhe und der Friede bald durch den Feind geſtört

die Hand auf das Herz . Ob er überhaupt noch ward ? Amaraſanthi fröſtelte troß der drüdenden

unter den Lebenden weilte ? Die leßte Nachricht, die Luft, und ſie wollte ſich ſeufzend abwenden, um das

fie von daheim empfangen , verkündete den Aufſtand Dach zu verlaſſen , als hinter ihr Schritte erklangen.

und ſeine Verwundung. Zwar hatte der gute Vater Es war John , der in nächſten Augenblic vor ihr

hinzugefügt, daß ſie nicht gefährlich ſei, würde er ſie ſtand.

aber vor der Zeit ängſtigen ? Seitdem mochte ſich Eliſabeth ſendet mich , Dich hinunterzuführen ,

vieles verändert haben. Der Vater ahnte ja nicht Couſine, Deine lange Abweſenheit beunruhigt ſie. “

einmal, daß ſie in banger Sorge um den Verwun Das junge Mädchen lächelte. „Dazu iſt freilich

deten war. Ja, war ſie das wirklich ? Zhr Herz | kein Grund vorhanden , ich folge aber gerne ihrem

ſchlug höher, ihr Atem ging ſchneller - was war er Ruf. Glaubſt Du , John , daß die Rebellen bald

ihr noch ? Nichts , gar nichts , fie durfte , fie wollte hier ſein werden ?"

nicht mehr an ihn denken, um ihn ſorgen . Fort mit ,, Das unterliegt keinem Zweifel, da ſie ſich

dieſen Gedanken, die ſie peinigten und ihr den Frieden Ludnow bis auf acht Meilen genähert haben. Wir

ihrer Seele raubten . Sie ſah trübe umher. erwarten ſie morgen.“

Wie verändert alles um ſie herum war . Die Sie erbleichte. „So bald ſchon ? " fragte ſie leiſe .

Regentſchaft mit ihrer ſonſt ſo frieblichen Umgebung Er ſah ſie nachdenklich an . „Amaraſanthi," be

war zur Feſtung geworden , bereit , eine Belagerung gann er nach einer Weile, „ ich glaube , daß mein

auszuhalten. Was war aus den herrlichen Anlagen Regiment während der Nacht ausrüdt, dem Feinde ent

>
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gegen, wirſt Du ein wenig uw mein Leben zittern ? ,,Mama, die böſen Sepoys tommen , und Ontel

Seit meine gute Mutter geſtorben iſt, giebt es keinen John geht mit. “

Menſchen auf der Welt , dem ich unerſeßlich wäre . " Sie ſah ihn fragend und erſchrocken an .

„Aber John,“ rief fie beſtürzt, „,Du haſt Deinen „Wir gehen jedenfalls einer ernſten Zeit ent:

Vater, Deine Schweſtern ." gegen , dennoch bitte ich die Damen , fich nicht zu

Er lächelte bitter. „Glaubſt Du, daß ſie troſt: ängſtigen ,“ entgegnete er freundlich und nahm auf

los über meinen Verluſt wären ? Du weißt, daß eine Aufforderung Janes Plaß.

unſer Familienleben leider nicht iſt, wie es ſein Der junge Dffizier hatte ſo viel aufrichtige Teil

follte. "
nahme für das traurige Schidſal der armen Witwe

Sie ſah ihn überraſcht an , ſie hatte nie ge: gezeigt, daß dieſe ihn gebeten hatte, die Vormundſchaft

glaubt , daß der fühle , beſonnene John das lo tief für ihre beiden Kinder zu übernehmen. John hatte dieſe

empfinden könnte.
Pflicht gern übernommen , und den ernſten klugen

„Du haſt keine Antwort für mich ? " fragte Knaben , ſowie das immer fröhliche kleine Maienfind,

er leiſe . wie Eliſabeth die kleine Mabel nannte , recht lieb ges

Sie reichte ihm die Hand. „Zieh mit Gott wonnen. Beide Rinder hingen leidenſchaftlich an

hinaus in den Kampf, Vetter John, ich werde beten, ihm und Jane, und legtere ward durch den Verkehr

daß er Dich unverſehrt zu uns zurüdführt. " mit ihnen eine ganz andere.

Ein trübes Lächeln flog über ſeine ausdruds: Die Nacht brach herein , ſtill und ruhig wie

vollen Züge , ſtumm führte er die kleine Sand an immer. Gegen Morgen erwachte Amaraſanthi durch

ſeine Lippen. „ Ich danke Dir,“ ſagte er ruhig wie Pferdegetrappel, was hatte das zu bedeuten? Sie

immer. „Darf ich Dich hinunterführen , Couſine ?" | huſchte aus dem Bette und lugte hinter der Gardine

Da ſtürmte es die Treppe herauf, ein braunes hervor. Da hielten die tapferen Krieger, bereit,

Lodenköpfchen fam zum Vorſchein , dann eine zier hinaus in den Kampf zu ziehen , um Frauen und

liche Kindergeſtalt. „ Onkel John, da biſt Du,“ rief Kinder zu ſchirmen. Ein wehmütiges Gefühl be:

die Kleine jubelnd und lief mit ausgebreiteten Armen idhlich das junge Mädchen. Wie viele von dieſen

auf den jungen Offizier zu . „ Ich habe Dich überall | friſchen, jungen Rämpfern würden nicht zurüdkehren ?

geſucht, da ſagte mir Tante Eliſabeth , daß Du Tante Ihr Blick ſuchte John. Er ſprach mit einem anderen

Amaraſanthi vom Dache holen wollteſt." Difizier , jeßt aber wandte er das Haupt, und ein

„ Wie oft habe ich Dirverboten, Mabel, allein ſehnſuchtsvoller Blic flog nach ihrem Fenſter hinauf.

umherzuſtreifen, Du weißt, ich kann es nicht leiben . " Errötend wich ſie zurück und wagte erſt wieder hinaus

„ Ja, Onkel John . Aber iſt es wirklich wahr, zuſehen , als ſich das Militär in Bewegung ſeşte.

was Frant ſagt? Er behauptet , die böſen Sepoys Die aufgebende Morgenſonne blißte auf den Waffen

tämen , ja, Onkel John, iſt es wirklich wahr?" und Helmen, die Augen

Wir müſſen es abwarten , Rind . Du brauchſt por Rampfesluſt, die Pferde wieherten freudig , ſo

Dich indeſſen nicht zu ängſtigen , wenn ſie wirklich zogen ſie voller Hoffnung hinaus. Eine Thräne

kommen, kleine Mag." perlte über die Wange des jungen Mädchens, fie

Sie lachte hell und fröhlich. „Ich fürchte mich i faltete die Hände, ein ſtummes Gebet zu dem Lenker

niemals , wenn Du bei mir biſt , Onkel John , und der Schlachten emporzuſenden , dann ſuchte ſie ihr

nicht wahr, Du ziehſt nicht hinaus, wenn fo gräßlich Lager wieder auf.

getämpft wird , wie in Seatapoor, wo ſie meinen Der Auszug der Truppen war aber nicht allein

lieben Papa totgeſchoſſen haben ?" von Amarajanthi geſehen worden , ſo ward es heute

Du kannſt doch nicht glauben , Rind , daß ich früher als ſonſt lebendig in der Regentſchaft und

zurüđbleibe?" fragte der junge Offizier mit ernſtem ihrer Umgebung. Jeder wartete mit Spannung auf

Lächeln .
etwaige Nachrichten von dem Kriegsſchauplaße, denn,

Die Kleine ſah ihn beſtürzt an . „Dann ſchießen daß es zu einer Schlacht gekommen , tündete das

ſie Dich auch tot, und ich habe keinen Onkel John Gewehrfeuer und der Kanonendonner an. Oberſt

mehr ! Ach , bleib doch hier , ich habe Dich ja ſo Wilſon war mit mehreren Dffizieren und einigem

furchtbar lieb. “
Militär zum Schuße der Regentſchaft zurüdgeblieben,

Gerührt ſtrich er über die glänzenden Loden . und erſtere wichen kaum von dem Dache, um den

Doch ein þerz, wenn auch nur das eines Kindes, Rampf jenſeits der eiſernen Brüđe zu beobachten.

das für ihn zitterte. „ Ich kann nicht zurüdbleiben. Es war eine unerträgliche şiße, und die þerren

Kind, aber ſei rubig , nicht jede Rugel trifft. Ein konnten bald nur abwechſelnd ihren Beobachtungs:

Soldatenkind darf ſich übrigens gar nicht fürchten, poſten behaupten . Kein Wölfchen zeigte ſich am

weißt Du das nicht, kleine Maiblume ? " tiefblauen Himmel , kein Luftzug erfriſchte die vor

„Das thue ich gewiß nicht, Onkel John ,“ rief þiße zitternde Atmoſphäre.

ſie mit blißenden Augen, wenn ich ein Junge wäre, Oberſt Wilſon ſchüttelte das graue Haupt , als

zöge ich gleich mit Dir. “ er an die Qualen der Soldaten dachte, und nach

Er ergriff lächelnd die kleine Sand , bot dem einer Beratung mit den übrigen Offizieren befahl

jungen Mädchen den Arm und geleitete beide hin: er, die Elefanten , welche vor wenigen Tagen , auf

unter in Janes Zimmer , wo er auch Mrs. Dorin Befehl von Sir Henry , von den Landherren in die

mit ihrem Knaben traf. Mabel riß fich los und Regentſchaft geführt waren, bereit zu halten . Die

ſtürmte zu ihrer Mutter.
Diener waren noch beſchäftigt, die Tiere aus ihrer
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Behauſung zu führen , als atemlos ein Soldat auf war ſehr zuſammengeſchmolzen , viele waren gefallen

keuchendem Roſle durch das ſogenannte Waſſerthor oder verwundet, viele aber auch zu dem Feinde über

hereinſprengte, dem Oberſt Sir Henrys Degenſcheide gegangen.

brachte und berichtete, daß dieſer unverleßt ſei, aber Unverleßt, nur blaß und äußerſt erſchöpft, trat

um ſchnelle Hilfe für ſeine erſchöpfte Mannſchaft, John zu den Seinen ins Zimmer. Sein Vater trat

die auf dem Rückzuge ſei und von großer Feindes ihm feuchten Auges entgegen und wechſelte einen

macht verfolgt werde , bitten laſſe. Sofort ritten ſtummen Händebruď mit ihm , der dem jungen Manne

eine Anzahl Elefanten hinaus, die ermattete in deutlicher als Worte verriet, was in ſeinem þerzen

fanterie hereinzubringen. vorging . Auch die jungen Damen drängten fich lebhaft

Es dauerte nicht lange , ſo erſchienen die erſten herzu , den jungen Helden zu begrüßen , und John

Truppen und nach und nach die andern unter Sir fand Gelegenheit, Amaraſanthi zuzuflüſtern : „ Dein

Henrys Führung. Es war ein Trauriger Anblid, Gebet hat mich behütet, Amaranth , ich danke Dir . "

die entkräfteten , teilweiſe verwundeten Menſchen zu Sie entzog ihm verwirrt die Sand , wie tonnte

ſeben , die, mit Staub und Blut bebedt , faſt zu er ihr ſein Leben danken ?

ſammenbrachen. Sir Henry ließ ſofort eine Kanone Sobald der junge Offizier ſich etwas erholt hatte,

bei dem Waſſerthore auffahren , um die Einfahrt zu eilte er wieder hinaus , galt es doch ießt die Ver

der Regentſchaft verteidigen zu tönnen, und wies der teidigung der Regentſchaft und ihrer mit in die Be

Mannſchaft, die zurü & geblieben war, ihre Pläße an . feſtigung gezogenen Umgebung. Das ganze Revier

Oberſt Wilſon vermißte unter den Heimgekehrten war in verſchiedene Viertel geteilt, jedes von einem

ſeinen Sohn . Sein Antliß ward blaß und ſeine Sauptmann und ſeiner Rompagnie beſeßt.

Stimme zitterte, als er Sir Henry nach ihm fragte . Man hatte bisher verſucht, den anſtürmenden

Er ſei freiwillig mit einem Teile der Infanterie bei Feind auf der ſogenannten Reban -Batterie, die ſich

der eiſernen Brüde geblieben, den Feinden den Über nach der eiſernen Brücke zu an der nördlichen Seite

gang zu wehren , bis ſeine Landsleute alle glüdlich der Verſchanzung befand, zurückzuhalten , es war jedoch

in der Regentſchaft geborgen und die erſten Vor: vergeblich. Auch die Bemühungen von der Feſtung

bereitungen zur Verteidigung getroffen ſeien , erklärte Muchee Bhowam aus, die ſich weſtlich von der Brüde

Sir Henry. Der Oberſt verhehlte ſich nicht die Gefahr, befand, ſchlugen fehl. Es gelang dem Feinde, die

in der ſein Sohn fich befand , dennoch erfüllte ein Brüde zu nehmen , und am Nachmittage legte ſich

freudiger Stolz ſein Herz, es ward ihm aber ſchwer, feindliche Infanterie und Ravallerie um die Regent

ſeinen Töchtern und Nichten dieſe Nachricht zu bringen . ſchaft und eröffnete ein heftiges Musketenfeuer auf

Jane erbleichte , fie war aber zu ſehr Offiziers: dieſelbe.

tochter , unn nicht des Vaters Gefühle zu teilen . Das alles war ſo plößlich gekommen , daß hier

Franzis jedoch rief mißmutig : „Weshalb mußte es anfangs große Verwirrung herrſchte. Die Arbeiter,

gerade John ſein , der ſich dazu hergiebt, fich für die Männer, Frauen und Kinder, welche noch an der

andern totſchießen zu laſſen ? Es fonnte ebenſo gut Verſchanzung der ſüdweſtlichen Seite arbeiteten, flohen

ein anderer ſein . Wir haben wirklich genug an entſeßt bei der Ankunft des Feindes . Eingeborene,

einem Todesfal in der Familie. " die bis dahin treu geblieben , flüchteten heimlich, da

Reiner antwortete auf ihre herzloſen Worte, nur ſie für ihr Leben fürchten mochten.

Frank, der zugegen war, ſagte: „Onkel John iſt ein Hauptmann Fulton, ein Ingenieur-Offizier, der

Held , ich würde ebenſo handeln wie er, Du auch, den Befehl über die noch unfertige Verſchanzung

Tante Jane ?" führte , verſammelte am Abend ſeine Leute um ſich

„ Gewiß, mein Junge, ich würde meinen Bruder und verſprach ihnen doppelten Lohn, wenn ſie unter

nicht halb ſo achten, wenn er anders gehandelt . " ſeiner Leitung die Nacht hindurch arbeiten wollten .

Franzis zudte die Achſel und ſagte vor ſich Ale zeigten ſich willig, ſahen ſie doch ein , daß ihre

hin : Jeder iſt ſich ſelbſt der nächſte .“ eigene Sicherheit von der Vollendung der Verſchanzung

Frant ſah ſie nachdentlich an und entgegnete | abhinge.

bann : „Mein Papa dachte auch nicht an fich, als er Als die Nacht anbrach , begaben ſie ſich an die

fich töten ließ, damit wir entfliehen konnten. " mühevolle Arbeit, nicht allein Soldaten, ſondern auch

Jane ſtrich über des Knaben blondes þaar. Difiziere, unter ihnen auch John , ein perſönlicher

Suche ihm nachzuſtreben , Frank , ſo wirſt Du ein Freund des Hauptmanns . Glüdlicherweiſe gab der

ganzer Mann werden . Vergiß nie, daß ein braver Feind keine beſondere Achtung auf dieſes Viertel, ſo

Soldat in der Gefahr nicht an ſich denken darf. “ gelang es den vielen fleißigen Händen, Palliſaden zu

Der Kampf an der eiſernen Brücke dauerte bis errichten und die Wälle zu erhöhen .

Mittag fort, dann tehrten auch die letten tapferen Als fich die Offiziere abends an ihre ſchwere

Truppen vollſtändig erſchöpft zurüd. Die OffiziereDie Offiziere Arbeit begaben , ſagte Mrs. Dorin zu ihren jungen

batten jeder einen der erſchöpften Männer mit auf ihr Freundinnen : „ Was meinen Sie , meine Damen,

Pferd genommen, einige tamen mit den Munitions: wenn auch wir nicht zurüđſtänden hinter unſern

wagen , andere hatten Plaß in den Krankenwagen ge- tapfern Kriegern ? Ich denke , wir könnten ihrem

funden , die leider ſehr gefüllt waren . Die Engländer Wohle wohl eine Nacht opfern ? "

hatten ſchwere Verluſte zu beklagen . Außer zahlreichen Was können wir thun , Mrs. Dorin ? " fragte

Dffizieren waren 102 Mann gefallen, 40 verwundet. Jane geſpannt.

Auch das legte eingeborene treugebliebene Regiment „Den Dffizieren von Zeit zu Zeit ſtarken Thee,

Roman Zeitung 1896 . II . 3
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den Leuten Branntwein mit Waſſer vermiſcht erkannte , daß er ein Verſehen begangen, als er die

bringen . " Feſtung Muchee Bhowum mit in den Verteidigungs

Ein herrlicher Gedanke," rief Franzis auf- ring gezogen . Nun fandte der bort ftationierte

ſpringend und in die Hände klatſchend. „ Auf, laßt Offizier, Oberſt Palmer, einen Boten und ließ ſagen,

uns eilen , den Mut unſerer Getreuen durch einen daß die Lebensmittel und die Munition auf die

Trunt und unſeren Anblick zu heben . " Neige gingen , und er ſich nicht lange mehr halten

Eifrig begaben ſich alle ans Wert, Mrs. Doring könne.

Vorſchlag auszuführen und wurden mit Freuden von viach einer Beratung mit ſeinen Offizieren ließ

den Offizieren und der Mannſchaft begrüßt. Selbſt ihm Sir Henry ſagen, daß er die Feſtung um Mitter:

þauptmann Fultons ſtrenge Züge heiterten ſich einen nacht in die Luft ſprengen und mit ſeinen Truppen

Augenblick auf , als Franzis ' feces, hübſches Geſicht nach der Regentſchaft kommen ſolle. Große Spannung

ſich ihm mit übermütigem Lächeln zuneigte . „Ein und Erregung bemächtigte fich aller, als das bekannt

Gläschen Thee gefällig, Mr. Fulton ? " wurde. Die bange Frage : „ Wird es den Unſeren

Seine Antwort klang nicht ſo begeiſtert wie die gelingen , glücklich und unbemerkt zu entkommen ?"

ſeines jungen Kameraden , Mr. Þardinge, der ein bewegte jeben .

Glas Thee von Eliſabeth in Empfang nahm und Um die Aufmerkſamkeit des Feindes von der

aušrief: ,,Ein Trunf von ſo ſchöner Þand iſt doppeltes Feſtung abzulenken, ließ Sir Henrykurz vor Mitter:

Labſal!“ Er ſagte ruhig : „Sie ſind ſehr gütig, Miß nacht nach der entgegengeſeßten Richtung ein heftiges

Franzis, ich danke Ihnen .“ Feuer auf dieſen eröffnen . Seine Liſt gelang voll

Franzis mußte aber doch zufrieden ſein , denn ſtändig Unbemerkt verließen die Truppen unter

ſie überbot fich an munteren Einfällen und ließ fich Oberſt Palmers Leitung die Feſtung , führten ihre

ſogar herbei, den Offizieren Handreichungen zu leiſten, Rriegskaſſe ſowie einige Ranonen und etwas Munition

wußte es aber immer ſo einzurichten , daß ſie in mit ſich und erreichten unbehelligt das Waſſerthor,

Hauptmann Fultong Nähe blieb . Ihm galt während mit Jubel von ihren Landsleuten begrüßt.

dieſer Nacht ihre größte Sorgfalt, und ſie lächelte Sie mochten ſich eine halbe Stunde in der

kindlich unſchuldig zu ihm auf, wenn ſein ernſtes Regentſchaft befinden , als plößlich eine Feuergarbe

Auge das ihre traf. Sie wußte, daß der Hauptmann zum Himmel ſtieg. Ein furchtbarer Krach , bann

ſich für ſie intereſſierte, ſo wenig aber der ernſte, folgte eine Wolke ſchwarzen Rauchs und zertrümmert

faſt ſtreng denkende Mann im Grunde nach ihrem lag die alte Feſtung, deren Erbauung unendliche

Sinne war, ſo konnte ſie ſich doch eine kleine Roketterie Koſten und unendliche Arbeit erfordert hatte. Die

mit ihm nicht verſagen , ja, fie dachte ſogar an eine Stätte war noch lange Zeit wie mit einem Trauer

Heirat, wenn fich kein anderer fände , der ihr beſſer mantel von der düſteren Wolke umgeben , und mit

zuſagte. Bebauern blidte Sir þenry nach derſelben hinüber.

John ſah ſich vergeblich nach Amaraſanthi um, Er hatte fie nicht in Feindes Hand fallen laſſen

fie näherte ſich ihm nicht, ſondern verſorgte die dürfen , da ſie viele große Ranonen, Bomben und

Mannſchaft, und ſeine Stirn umwölfte fich, je weiter Vorräte an Korn barg, die nun aber auch den

die Nacht fortſchritt, obgleich die Arbeit erfreulich ge Seinen verloren gingen . Es blieb ihm jedoch keine

fördert ward. andere Wahl , da er das Leben der dort liegenden

Dieſelbe wurde drei Nächte unbehelligtfortgeſeßt, Truppen nicht aufs Spiel ſeßen durfte.

am vierten Abend merkte der Feind jedoch die De Am nächſten Tage traf ein eingeborener Bote

ſchäftigung der Engländer und unterhielt ein fort- ein von dem alten General Wheeler aus Cawnpoor,

währendes Musketenfeuer, was die tapferen Dffiziere der dringend um Hilfe bitten ließ. Mit blutendem

und Soldaten jedoch nicht abhielt, ihr Werk zu Herzen muße Sir Henry fie verweigern. Er führte

vollenden. Selbſt die Damen zogen ſich nicht zurück, den Boten ans Fenſter, deutete auf die Seeresmacht

und als die Verſchanzung glüdlich fertig war , er der Rebellen und ſagte: „Sage Deinem Herrn , was

klärte Franzis, ſie hätten ebenſowohl wie die Herren Du geſehen haſt, ich kann auch keinen einzigen meiner

einen Ordenverdient, was ſogar þauptmann Fulton | Soldaten entbehren.“

ernſthaft beſtätigte. Der Feind fuhr indeſſen fort , die Regentſchaft

Die Rebellen , welche Tag und Nacht die Regent: Tag und Nacht zu beſchießen . Die Hiße ward immer

ichaft beſchoſſen, begannen jeßt auch Bomben in die- unerträglicher, und unter den vielen eingeſchloſſenen

ſelbe zu werfen, und da ſich in dem Gebäude zahlloſe Menſchen ſtellten ſich ſchwere Krankheiten ein . Es

Fenſter befanden , kamen ſogar die Frauen und Kinder zeigten ſich einzelne Fälle von Cholera und Pođen,

in Gefahr. So verlegte Sir Henry ihre Wohn: und piele ſtarben an ſchleichendem Fieber. Es verging

Schlafräume nach unten und ließ die Soldaten in keine Nacht, daß ſich nicht unter dem feindlichen

den oberen Stod ziehen; mancher brave Soldat, Gewehrfeuer ein ſtiller Zug nach der Kirche bewegte,

mancher tapfere Offizier ward durch die feindlichen neben der ein freier Plaß als Kirchhof benußt wurde.

Kugeln und Bomben getötet oder verwundet. Die Nicht allein dieſe traurige Pflicht ward erfült, dann

Frauen und Kinder durften das Gebäude nicht mehr galt es auch die Schäden an den Wällen und Palli

verlaſſen , und bald verſtummte ſelbſt das fröhliche jaden, welche die feindlichen Kugeln angerichtet, aud

Kinderlachen, das ſonſt auf Flur und Treppen gehaüt zubeſſern. Mancher tapfere Soldat ward troß aller

und die Herzen der Krieger erfreut hatte. Eine trübe, Vorſicht dennoch getroffen und ſant tot oder ver

ſchwere Zeit war für alle angebrochen. Sir Henry | wundet zu Boden, mancher Offizier mußte auf die
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Weiſe ſein Leben laſſen oder warb zum Krüppel Tags darauf traf ein engliſches Beer unter

geſchoſſen . General Havelock ein , der tief erſchüttert auf das

Am zweiten Zuli ſaß Sir Henry in ſeinem ſchredliche Blutbad blidte. Er hatte vier große

Zimmer, das in dem erſten Stocwerke der Regent Schlachten liefern müſſen , um bis zu ſeinen Lands:

ſchaft lag, arbeitend mit mehreren Offizieren . Schon leuten hindurchzudringen und fand nun nichts weiter,

am Tage zuvor war eine Bombe durch eines der als ihre Leichen, die aus dem Brunnen herausragten.

hoben Fenſter geflogen und zerplaßt, ohne dem Da verhüllten auch bärtige Männer ihr Angeſicht

GeneralSchaden zu bringen. Da fiel abermals eine und weinten. Der Brunnen ward zugemauert, und

Bombe ins Zimmer und zerplagte. Minutenlang ein Kreuz aus weißem Marmor mit einem Engel,

verfinſterte ein dichter Rauch das Gemach, daß der traurigen Blides hinabſieht, bezeichnet noch heute

teiner den andern ſehen konnte. die Stelle, wo ſo viel unſchuldiges Blut gefloſſen iſt.

,,Sir Henry , find Sie verwundet? " rief jein Troß dieſer Trauerkunde hob ſich allmählich der

Adjutant voller Beſorgnis und wiederholte ſeine Mut der armen Belagerten in Ludnow wieder, hatte

Frage, als er keine Antwort erhielt. ihnen doch General Havelod jagen laſſen , daß er

Ich bin tödlich getroffen ,“ entgegnete endlich verſuchen wolle, mit ſeiner Geeresmacht ſich durchzu

Sir Henry mit ſchwacher Stimme. ſchlagen, um ſie zu befreien .

Beſtürzt umdrängten die Offiziere ihren Befehls Doch Woche auf Woche verging , kein Erretter

haber, während einer zum Arzt ſtürzte. Sir Henrys erſchien , ſtatt ſeiner aber kehrte ein bitterer Feind

Ausſpruch erwies ſich leider als wahr. Die Ver: bei den Engländern ein : der Mangel für Menſchen

wundung an der rechten þüfte war derartig , daß und Tiere . Viele
Viele der kleineren Kinder erlagen

keine Hoffnung blieb, ſein teures Leben zu erhalten . demſelben und jede Nacht wurden kleine Leichen in

Er ließ ſeinen ganzen Stab, alle Dffiziere ſich die Erde gebettet ; aber auch zarte Frauen ſtarben

um ſein Sterbebett verſammeln, nahm Abſchied von dahin . Wer Angehörige hatte , blidte mit geheimer

jedem einzelnen , bat fie , ihre Gedanken auf jene Sorge auf ſeine Lieben und flehte zu Gott, ihr

beſſere Welt , zu der er jeßt gebe , zu richten , da teures Leben zu erhalten .

menſchliche Größe nichts wert ſei. Zu ſeinem Nach Zu einem der erſten Opfer gehörte Mrs. Jones,

folger beſtimmte er Major Bants ; wiederholt bat die Mutter der jungen Braut , die immer noch auf

er ſeine Offiziere, treu auszuharren, lieber mit der ihres Verlobten Rüdkehr hoffte. Das arme Mädchen

Waffe in der Sand zu ſterben , als ſich und die ſtand jeßt vollſtändig verlaſſen in der Welt und

hilfloſen Frauen und Kinder dem Feinde zu über: hätte ſich völlig vereinſamt gefühlt, wenn Eliſabeth

liefern . Unter entfeßlichen Qualen lebte er noch und Amaraſanthi ihr nicht ſchweſterliche Liebe und

zwei Tage, immer die Worte wiederholend : „ Rettet Teilnahme entgegengebracht hätten .

die Frauen und Kinder. " zu früher Morgenſtunde trat Eliſabeth eines

Am Morgen des vierten Juli ſtarb er, tief be: Tages es war der neunte Auguſt in ihr

trauert von allen. Es blieb kein Auge troden, als kleines Zimmer, das ſie mit der Schweſter teilte.

die Kunde ſeines Todes die Regentſchaft durchlief. Sie ſah ſo blaß, traurig und abgeſpannt aus, daß

Mit ihm verloren ſowohl ſeine Landsleute wie auch Amarajanthi , die auf dem Lager ruhte, erſchrođen

die Eingeborenen
viel. Er hatte viel für dieſe ge- aufſprang und ſie in die Arme ſchloß.

than und war ſehr beliebt bei ſeinen eingeborenen
Was fehlt Dir , mein Liebling ?" fragte ſie

Truppen geweſen , für deren Kinder er Schulen auf | zärtlich.

dem Himalaya -Gebirge und dem Berg Abor an den Eliſabeth lehnte das Antliß gegen der Schweſter

Nilgiris hatte errichten laſſen . Am aufrichtigſten Schulter. ,, Die beiden kleinen Mädchen von Mrs.

aber trauerte ſein brauner Diener Ungud um ihn, Brice ſind während der Nacht geſtorben ; die arme

der ſeinem gütigen Herrn treu bis in den Tod er Mutter . “

geben war, und der als Überbringer aller geheimen „Und Du biſt allein bei ihr geweſen und haſt

Botſchaften und als Kundſchafter den Belagerten mich nicht gerufen ? "

wichtige Dienſte leiſtete. Jane war da und iſt auch noch bei Mrs.

Mitte Juni erreichte eine traurige Botſchaft die Brice. Du, meine Amaranth, haſt Dich ſchon nächtelang

Regentſchaft, die nicht dazu diente, den Mut der Ein der Pflege der Kranken und Verwundeten gewidmet

geſchloſſenen zu heben . Cawnpoor war in die Hände und bedurfteſt dringend der Ruhe.“

der Rebellen gefallen. Die Belagerten, die ſich nicht „ Und jett legſt Du Dich nieder und verſuchſt

mehr halten konnten, hatten einen Vertrag mit dem zu ſchlummern, Schweſterherz, ich kann es bei den

verräteriſchen Rajah Nana Sahib geſchloſſen, der Eltern und einem gewiſſen Jemand nicht verantworten,

ihnen freien Abzug und die nötigen Boote auf dem daß Du Dich überanſtrengſt ."

Ganges verſprochen hatte . Schweren Herzens ver Gehorſam ſtredte ſich Eliſabeth auf ihr Lager,

ließ der General mit ſeiner Beſaßung , den Frauen und wehmütig blidte Amaranth in das ſüße blaſſe

und Kindern das Lager, die Boote zu beſteigen. Angeſicht, das von Tag zu Tag ſchmäler ward.

Raum waren dieſe jedoch vom Ufer abgeſtoßen , als ,, Meine arme Lilie , ich wollte, ich tönnte Dich

ein mörderiſches Feuer auf ſie eröffnet wurde. Wer nach der Heimat zaubern, dort würdeſt Du geneſen ."

nicht getötet ward, wurde gefangen in die Stadt ge Eliſabeth lächelte trübe . Wie mochte es in der

ſchleppt, umgebracht und alle Leichen in einen tiefen trauten Heimat, von der ſie ſeit Anfang Juni nichts

Brunnen geworfen. gehört hatte , ausſehen ? Lebten Vater und Mutter
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noch ? Und er ? Sie wandte das þaupt zur Seite, ſtrich ſie über die weichen Loden ihres Kindes. „ Das

um der Schweſter die aufſteigenden Thränen zu kommt auch wieder , meine kleine May , wir dürfen

verbergen. Das tapfere Mädchen , das für Kranke nur die Geduld und das Vertrauen auf den lieben

und Geſunde ein freundliches Lächeln , ein teilnehmendes Gott nicht verlieren .“

Wort hatte , war nach dieſer ſchweren Nachtwache Ja, ich weiß, “ entgegnete die Kleine matt.

zu Ende mit ihrer Kraft . Amaraſanthi , die ſie Während nun Mrs. Dorin mit den andern

eingeſchlafen wähnte, verließ geräuſchlos das Zimmer, Damen (pracy, drängte ſich Frank an ſein Schweſterchen

und Eliſabeth lag regungslos und ließ die Gedanken und ſagte leiſe und vorwurfsvoll: „Du mußt nicht

arbeiten . ſo ſprechen , May , ſiehſt Du nicht, daß es Mama

Das Feuer war dieſe Nacht ſo ziemlich verſtummt, traurig macht ? “

wahrſcheinlich ruhte ſich der Feind nach dem geſtrigen Es zudte verräteriſch um den kleinen Mund,

Angriff anf das jüdweſtliche Viertel aus. Es war dies da öffnete ſich die Thür , und John trat ein . Mit

nicht der erſte Angriff, den er gewagt, bis jeßt waren einem Jubelruf ſprang die Kleine von ihrer Mutter

aber alle glüdlich zurückgeſchlagen . Bis jeßt ! Ronnte Schoß und ihm entgegen.

die entkräftete, fich immer mehr lichtende Mannſchaft ,Was ſagt Ungub , Onkel John ? Rommt der

der ungeheueren feindlichen Übermacht noch lange gute General morgen und jagt alle die böſen

widerſtehen ? Und dann ? Das junge Mädchen Sepoys fort? "

faltete die Hände und ſagte ergeben : „ Herr, wie Du Sein Blic glitt ernſt und kummervoll über das

wift. " Kind hinweg und blieb an Amaraſanthis ſchönem

Sie konnte nicht den erſehnten Schlaf finden , Antlig haften .

das Schreien und Toben der Rebellen , die einen „ John ," ſtammelte Jane , und „John ,“ ſcrie

Heidenlärm mit ihren Pauken und Trompeten voll: auch Franzis auf , „Du bringſt ſchlechte Nachricht.

führten , ließen ſie nicht zur Ruhe kommen . Sie Großer Gott, will uns denn keiner beiſtehen ? Sind

chauderte bei dem Gedanken , in die Hände dieſer wir denn von Gott und Menſchen verlaſſen ?"

Unmenſchen zu fallen . Ob das für ſie alle das Ende „Franzis, " bat Eliſabeth und faßte beſchwichtigend

war ? Wie glüdlich waren dann diejenigen , welche nach ihrer Hand. Dieſe ſtieß ſie jedoch von ſich,

friedlich auf ihrem Lager entſchlummert waren , von fie war außer ſich, daß dieſe Hoffnung, die leşte, fehl

liebender Hand gepflegt. ſchlagen ſollte.

Da machte ſich eine Bewegung im Hauſe „ Ich ertrage dies Leben nicht länger, lieber

bemerkbar. Eliſabeth richtete ſich auf und horchte. fliehe ich. Ich will nicht in die Hände dieſer

Hatte der Feind irgend etwas unternommen ? Da ſchredlichen Sepoys fallen und mich hinmorden laſſen ."

tönte der freudige Ruf. „ Ungud iſt da ,“ an ihr Sie warf ſich in die Sofaede und brach in hyſteriſches

Dhr. Helle Freudenröte flog über ihr liebliches | Weinen aus.

Antliß . Sie ſprang auf und eilte auf den Flur . „ Erzähle, John, welche Nachricht Ungud gebracht

Reiner wußte ihr jedoch Näheres zu ſagen , ſo ging hat, " bat Jane den Bruder.

ſie in das gemeinſchaftliche Wohnzimmer der Familie General Savelod hatte den Ganges bereits

Wilſon, wo ſich bald alle Glieder derſelben, auch Mrs. überſchritten und ſich uns bis auf vierzig Meilen

Dorin mit ihren Kindern und Miß Jones verſammelten . genähert, als er auf ein Seer Rebellen ſtieß, das er

Voller Spannung harrten ſie der Herren , die ihnen glüdlich zurüdſchlug und ſeinen Marſch fortſeşte.

mitteilen würden , welche Nachricht Ungud gebracht. Er hatte jedoch ſtarke Verluſte gehabt , dazu kommt

Vor vierzehn Tagen ſchon hatte dieſer heimlich die große Hiße, die Anſtrengung, der Mangel an

die Regentſchaft verlaſſen , um ein Schreiben an guter Nahrung, kurz , es ſind ſchwere Krankheiten,

General Savelock zu überbringen, mit der Bitte , ſo vor allem die Cholera unter ſeinem Seere ausgebrochen ,

ſchnell wie möglich zurHilfe ſeiner erſchöpften Lands: die viele dahingerafft hat. Er ſah ein , daß er fich

leute herbeizueilen . Sehnſüchtig hatten die Ein: mit ſeiner zuſammengeſchmolzenen, ermatteten Armee

geſchloſſenen täglich nach dem treven Boten ausgeſchaut, nicht bis Ludnow durchſchlagen konnte und hat ſich

doch Tag auf Tag verging , ohne ihn zu bringen, nach Cawnpoor zurückgezogen, wo er auf Verſtärkung

und ſchon fürchtete jeder, daß der Getreue pon wartet, um von neuem vorgehen zu können . "

Feindes Hand gefallen ſei, da erſchien er plößlich Keiner entgegnete ein Wort, ſelbſt die Kinder

wieder. Schon ſein Anblid , das Bewußtſein , daß ſchwiegen und ſahen die Erwachſenen ängſtlich forſchend

er Nachricht brachte, belebte jeden . an , da ſprach eine ſüße Mädchenſtimme die tröſtenden

„Mama , iſt nun der ſchredliche Krieg aus ? " Worte : „Der Herr iſt mein Hirte , mir wird nichts

fragte die kleine Mabel Dorin ihre Mutter und mangeln, und ob ich gleich wanderte im finſteren

kletterte auf ihren Schoß. Thal, ſo fürchte ich kein Unglück, fein Steden und

,, Mit Gottes und General Savelods Hilfe Stab tröſten mich."

erreicht er nun bald ſein Ende," entgegnete ſie ſeufzend . Mrs. Dorin erhob ſich und reichte Eliſabeth

„ Ich mag auch gar nicht mehr,“ tlagte die Kleine unter Thränen die Sand. „Þaben Sie Dank, Eliſabeth,

und lehnte das bleiche Geſichtchen gegen die Schulter das ſchöne Gotteswort belebt von neuem meinen

der Mutter, „ ich möchte ſo gerne einmal wieder Mut und meine Hoffnung. Laßt uns nicht verzagen,

draußen ſpielen und Blumen pflücken und - und meine Freunde, der alte Gott lebt noch . "

mich mal ganz furchtbar ſatt eſſen können . “ Sie haben recht, Mrs. Dorin, “ erwiderte John,

Eine Thräne trat in Mrs. Dorins Auge, zärtlich I ſich hoch aufrichtend , „ noch iſt nicht alles verloren .
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Wenn die Damen uns mit ſo ſchönem Beiſpiel und den beiden Herren, die hinübergelommen waren ,

vorangehen, ſollten wir da verzagen ?" bei dem einfachen Frühſtüde ſaß

„Gut , ſo laßt uns zu unſern Kranken gehen , ,,Wo iſt jeßt überhaupt Sicherheit, " brummte

die gewiß, wenn ſie die Nachricht hören, des Troſtes der Oberſt und rührte mißmutig in ſeiner Taſſe Thee

bedürfen . “ und blidte über den Tiſch , auf dem Brot , Butter

Recht ſo , Jane, wir wollen unſere Pflicht bis und kalter Braten in ſehr geringen Quantitäten

zum leßten Augenblice -" das Wort erſtarb auf
. " das Wort erſtarb auf ftand. „ Iſt ein ganz erbärmliches Daſein .“

Mrs. Doring Lippen , eine Kugel hatte den Weg „ Wir halten es wohl noch aus , Vater, aber

durchs Fenſter gefunden und ſtredte ſie zu Boden . unſere armen Damen. "

Einen Augenblic waren die Damen wie gelähmt John verſtummte erſchrođen. Ein furchtbarer

vor Entſeßen , während John ſofort zu ihrer Hilfe Krach ertönte in nächſter Nähe, dider Rauch ſtieg in

herbeiſtürzte. Mit Jane vereint, hob er die Verlegte die Luft und ließ für Augenblide die Sonnenſtrahlen

auf und legte fie aufs Sofa . Ellen wollte die laut nicht hindurchdringen. Alle eilten beſtürzt ans Fenſter,

ſchreienden Kinder hinausführen, Mrs. Dorin winkte der Oberſt und ſein Sohn ins Freie, um zu ſehen ,

jedoch mit ſchwacher Hand. was geſchehen war. Es war ſchlimm genug . Troß

,,Laßt ſie mich noch einmal ſehen . aller Wachſamkeit þauptmann Fultons und anderer

Gott ſegne Euch — meine Lieblinge bleibt brave, Ingenieur:Difiziere war es dem Feinde dennoch ge

gute Rinder - fromme Chriſten ach wer lungen , eine Mine nach dem Quartier des Sigh

wird für Euch ſorgen ?“ Regiments zu legen , das ſich neben der Meſſe befand.

„ Ich ,“ ſagte Jane mit feſter Stimme und ſchlang Das Gebäude lag in Trümmern und unter ihnen

die Arme um die jammernden Kleinen , die noch gar begraben viele der braven Soldaten. Einige Offiziere,

nicht begriffen , was eigentlich geſchehen war.
die ſich in der Nähe des Hauſes befanden, waren in

,,Und ich , " fügte John hinzu und legte die die Luft geſchleudert, jedoch mit geringen Verlegungen

Hand auf Mabels Köpfchen . „ Ich gebe Ihnen mein davongetominen. Ein Soldat hingegen war über die

Wort, Mrs. Dorin, die Kinder, wenn ich am Leben Verſchanzung hinweggeſchleudert und unter dem

bleibe, , nicht zu verlaſſen , ſo lange ſie meiner be- Triumpbgeheul der Feinde niedergemeßelt.

dürfen ."
Die jungen Mädchen waren unter die Veranda

Ein ſeliges Lächeln breitete fich über das fable daß dieVerſchanzung ſchwer gelitten und der Feind
der Meſſe getreten und ſahen zu ihrem Schreden ,

Antliß der Sterbenden. ,, Dant, tauſend Dant, Gott

wird es Ihnen lohnen nun kann ich in dichten Scharen heranſtürmte. Da ſprang eine

ruhig heimgehen .“ Ihre Stimmeward mit jedem ſchlanke, kraftvolle Männergeſtalt auf die rauchenden

Worte leiſer, ein tiefer Seufzer noch, dann waralles Trümmer Onkel John ,“ ſchrie Mabel entſeßt

vorüber.
auf - ihr nach andere und eröffneten ein ununter

Erſchüttert ſtanden alle an dem Sterbebette. brochenes Feuer auf die Rebellen.

Jane beugte ſich, einen leiſen Kuß auf die kalte Stirn
„ Geben Sie ins Haus, meine Damen ,“ rief der

zu drüđen, forderte die Kinder auf, dasſelbe zu thun vorbeiſtürzende Hauptmann Fulton, „ ſeien Sie voll:

und führte die armen kleinen Waiſen , die ihren
kommen ruhig, wir ſtreiten für Ihre Sicherheit.“

ſchweren Verluſt noch gar nicht begriffen, in ihr eigenes
Mr. Fulton, “ ſchrie Franzis und ſtredte flebend

Zimmer.

die Hände nach ihm aus .

Er wandte ihr ſein Geſicht noch einmal zu .

Der plößliche Tod der allgemein beliebten und

flets hilføbereiten Dame erregte große Beſtürzung und
Mein leßter Blutstropfen gehört hnen , Frangis,"

rief er, dann war er verſchwunden .

Teilnahme. Major Banks ließ zur größeren Sicher:
Eliſabeth und Amarajanthi leiteten die halb

heit der Frauen und Kinder ſämtliche Schränke vor

die Fenſter ſtellen, auch einige Damen, da die höher Erwartung auf den Ausgang des Kampfes warteten.

ohnmächtige Franzis ins Zimmer, wo alle in banger

gelegene Regentſchaft den feindlichen Kugeln be:

ſonders ausgelegt war, in die befeſtigten Difiziers: um ihren Hals und ſchmiegte den kleinen Körper feſt

Mabel tletterte aus Janes Schoß, ſólang beibe Arme

häuſer überſiedeln.

Unter drüđender Hiße ſchlichen den armen Be
Es iſt ſo gräßlich, Tante Jane , tot geſchoſſen

lagerten die nächſten Tage langſam hin. Der Feind zu werden ,“ flüſterte ſie.

unterhielt ein fortwährendes Feuer, das die Engländer „Sei ruhig, mein Liebling, dieſe Gefahr geht

jedoch nicht beantworteten , da die Munition anfing auch "vorüber, und dann kommt General þavelod

ihnen knapp zu werden und ſie dieſelbe für den Fall und befreit uns ,“ entgegnete Jane mit weicher

eines Angriffs, der hin und wieder ſtattfand, ſparen Stimme, zog das Kind näher an ſich und legte den

mußten.
andern Arm um Frant, der ſtumm und blaß neben

Die Familie des Oberſt Wilſon , der ſich auch ihr ſtand. Was hatten dieſe Wochen aus der fühlen,

Ellen Jones angeſchloſſen hatte , war mit vielen an:
gleichgültigen Jane gemacht! Sie war zum tief

deren Damen und Kindern nach der Offiziermeſſe empfindenden, ihatkräftigen Weibe geworden . Ihre

übergeſiedelt. ruhige Beſonnenheit und furchtloſe Energie blieb auch

„ Ich weiß nicht, woher es kommt, ich fühle mich auf andere nicht ohne Einfluß.

hier aber weniger ſicher, als in der Regentſchaft," er: Inzwiſchen waren alle engliſchen Truppen alar:

klärte die junge Waiſe, als ſie mit den Freundinnen 1 miert und ſo viele als möglich nach dem gefährdeten

gegen fie.

m
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Viertel kommandiert. Die Rebellen zogen ſich in die ihm war es denn Wirklichkeit ? Gab es noch

Häuſer der Eingeborenen , die ſie ſämtlich außerhalb der ſolche Seligkeit auf Erden ? Wie ein Schleier legte

Verſchanzung beſeßt hatten , zurüc, und die Engländer es ſich vor Eliſabeths Augen , ſie hörte noch Johns

begannen ſchnell , die Schäden auszubeſſern . Das Worte : ,,Dort iſt ſie, Sochehrwürben , " dann ſant ſie

Feuer jedoch, das der Feind von den Häuſern aus langſam zu Boden .

auf ſie eröffnete , riß ſolche Lüden in ihre Reihen, In demſelben Augenblid aber fühlte fie fich von

daß Hauptmann Fulton einen Ausfall vorſchlug und kräftigen Armen emporgehoben und hörte eine leiſe

ſchnell entſchloſſen mit einem Regimente gegen die Stimme an ihrem Dhr. „ Eliſabeth, mein Liebling,

Rebellen vorging . ich bin bei Dir, ſieh mnich an . "

Nach kurzer Zeit waren die Häuſer genommen , Mit Anſtrengung hob ſie die Liber und ſah wie

doch hiermit noch nicht zufrieden , ließ Hauptmann im Traume das geliebte Angeſicht, an das ſie im

Fulton einige Fäſſer mit Pulver bringen und ſprengte Wachen und Träumen gedacht, in die dunklen Augen,

ſie in die Luft. Nun konnte die Arbeit mit größerer die mit der alten Liebe in tiefer Bewegung auf ſie

Ruhe wieder aufgenommen werden , denn der Feind niederſahen .

wagte nicht, ohne Dedung fich den feindlichen Kugeln „ Eliſabeth, darf ich Dich ſo nennen ? Þaſt Du

auszuſeßen . mir verziehen ?“

Der Hauptmann hatte eine leichte Verwundung Selig lächelnd, ſtumm lehnte ſie das blonde

am Arm davongetragen, blieb aber, nachdem er ver Haupt an ſeine Schulter und ſchmiegte ihre Hand

bunden , ruhig den ganzen Tag auf ſeinem Poſten . feſt in die ſeine . Sie fragte nicht, woher er ſo plößlich

Es war eine ſchwere, mühſelige Arbeit , die aber komme, er war da , das genügte ihr; ſie fühlte ſich

glüdlich gelang. nach aller Sorge geborgen wie ein Kind .

Die darauf folgende Nacht war unerträglich heiß . Gerührt blidte er in das ſüße blaſſe Antliß und

Mehrere Kinder ſtarben vor Erſchöpfung, und trübe berührte leiſe die weiße Stirn mit ſeinen Lippen .

blidte fane bei dem Frühſtück auf ihre beiden blaſſen „Mein Liebling, die Eltern laſſen Dich grüßen , ſie

Schüßlinge. Sie konnte die Qual eines Mutter ſind wohl und geſund," jagte er ſanft .

herzens bei dem Anblick der dahinſchwindenden Lieb Sie richtete ſich auf , die blauen Augen begannen

linge volkommen verſtehen. Die Rebellen hatten zu ſtrahlen , helle Röte flog über ihre Wangen.

während dieſer Nacht ein beſonders lebhaftes Feuer William ," rief ſie jauchzend und ſchlang die Arme

unterhalten , das nun endlich etwas nachließ . Sie um ſeinen Nacken, „ die Seligkeit iſt zu groß." Dann

brachte die Kinder, die faſt gar nicht vor þiße, Un : brach ſie plößlich in leidenſchaftliche Thränen aus.

behagen und Furcht geſchlafen hatten , zur Ruhe und Sorgſam geleitete er das lief erſchütterte Mädchen

legte ſich ſelbſt noch ein Stündchen nieder. Die ins Zimmer und ſeşte fich an ihre Seite, ihre Hand

übrigen jungen Mädchen folgten ihrem Beiſpiele, und leiſe ſtreichelnd.

lagen bald in jüßem Schlummer , der ſie für kurze Nachdem er ihr Zeit gelaſſen , ſich zu ſammeln,

Zeit ihr Elend vergeſſen ließ. ſagte er : „ Es war nicht meine Abſicht, Eliſabeth,

Eliſabeth allein konnte nicht ſchlafen , eine uner : Dir ſo unerwartet entgegenzutreten . Ich wollte mir

klärliche Unruhe hielt die Ruhe fern von ihr. Endlich Amaraſanthi rufen laſſen und ſie bitten , Dich auf

konnte ſie das ſtille Liegen in dem ſchwülen Zimmer mein Erſcheinen vorzubereiten ."

nicht mehr ertragen . Sie erhob ſich leiſe , um die Sie ſah unter Thränen lächelnd zu ihm auf.

Schweſter und Elen nicht zu ſtören und ging in die ,, Es war viel ſchöner ſo, " flüſterte fie.

Veranda , einen Augenblick friſche Luft zu ſchöpfen. Er blidte ihr tief ins Auge. „ Kannſt Du mich

o Wonne, es regnete ! Ein friſcher Wind ,Ein friſcher Wind , der noch lieben wie vordem, Eliſabeth ?"

Gewitterſchauer herübergebracht hatte , umfächelte ihr Beſſer, mein William , bis über den Tod hin :

Antlig ; mit Entzücken atmete ſie die balſamiſche Luft aus ; ich fühle mich eins mit Dir. “

ein . Sinnend blidte fie in den fallenden Regen, Im ftillen Glück ſaßen ſie eine Weile , dann

und ihre Gedanken wanderten aus der trüben Gegen: fragte Eliſabeth : „ Und die Eltern ? Erzähle mir von

wart in das liebe, elterliche Heim. Ob fie die Ihren ihnen, liebſter Freund.“

iemals wiederſehen würde ? Die armen Eltern, mit Er teilte ihr alles mit , was während ihrer

wie banger Sorge mochten ſie ihrer fernen Kinder langen Abweſenheit geſchehen war und ſchloß mit den

gedenken . Worten : „ Meine Gemeinde ſteht unter Vaters Schuß,

Da ſchlug plößlich eine Stimme an ihr Dhr, ſie bedurfte meiner augenblidlich nicht ſo dringend,

die ſie lange nicht gehört, die ſie aber unter Hunderten wie ich glaubte , daß Du meiner bedürfen würdeſt,

erkannt hätte. Alle Farbe wich aus ihren Wangen, Geliebte. Der Gedanke an Dich ließ mich Tag und

als ſie ſich lauſchend vorneigte. War es denn möglich ? Nacht keine Ruhe finden, und als ich erſt die Möglich

Sie preßte die Hände feſt auf das heftig pochende keit, zu Dir zu dringen, ins Auge gefaßt hatte, war

Herz und ſchalt ſich eine Thörin , der Sehnſucht und es bis zum feſten Entſchluſſe nicht mehr weit. Mutters

Phantaſie Dinge vorzauberten, die im Bereiche der Augen leuchteten, als ſie hörte, daß ich es wenigſtens

Unmöglichkeit lagen . Konnte denn aber noch ein verſuchen wollte ; Vater wollte zwar anfangs nichts

Menſch auf Erden eine ſo klare, klangvolle Stimme davon wiſſen, weil er meinte, mein Leben gehöre in

haben ? Jeßt antwortete ſie auf eine kurze Be: erſter Linie meiner Gemeinde, bann Dir. Der gute

merkung Johns. Vater hat freilich recht, und ich verſprach ihm , um:

Da erſchien dieſer unter der Veranda und neben zukehren , ſobald ich die Unmöglichkeit einſäbe, dor:

ing
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zubringen ; ſo zog ich aus, von dem Segen der Eltern glanze ſchimmern ſah. Da wurden wir von einer

begleitet, und Gott hat mich ſicher hergeleitet. Habe bewaffneten Macht erblidt und verfolgt. Glücklicher

ich unrecht gethan , meine Gemeinde Deinetwegen zu weiſe befanden wir uns in der Nähe eines Dorfes,

dertaſſen , ſo bitte ich Gott , mir zu verzeihen ; ich das wir noch erreichten , und wo wir uns in einem

konnte nicht unthätig in ruhiger Sicherheit daheim ausgetrodneten Brunnen verbergen konnten , bis un

bleiben, während Du, mein Herzensliebling, Dich in ſere Verfolger, nachdem ſie das Dorfvergeblich nach

ſo großer Gefahr befandeſt .“ uns durchſucht, verlaſſen hatten . Wir tamen nun

Sie ſah bewegt zu ihm auf. „Und wenn Du aus unſerem Verſted hervor, und es zeigte fich, daß

nur gekommen wärſt, um mit mir zu ſterben , Ge die Dorfbewohner uns freundlich geſonnen waren .

liebter ? " fragte ſie leiſe. Sie rieten uns , unſeren Marſch nicht ſogleich fort

„Wenn es Gott gefällt, ſo gehe id) mit Dir in zuſeßen , da die Gegend unſicher ſei, ſondern uns

den Tod; aber , Eliſabeth,“ ſeine Augen leuchteten an den Najah von Mithowlee, der in der Nähe

freudig auf , ich hoffe Dich mit Gottes Silfe aus wohne und große Sympathien für die Engländer

dieſer Stadt zu erretten . “ habe, zu wenden . Ich kann ſagen, daß ich ſelten

,, Du ? Wie willſt Du das anfangen ?" einen intereſſanteren und ſympathiſcheren Menſchen

„Würdeſt Du mir nicht mit Vertrauen folgen , kennen gelernt habe , als dieſen heidniſchen Fürſten .

Eliſabeth ?" Er beherbergte und pflegte uns mehrere Tage und

„ Ja, William , zu jeder Stunde, wohin Du mich ließ uns dann unter ſicherer Bedeđung nach Luđnow

auch führſt. führen. Heute nacht langten wir hier an , und da

„ Ich danke Dir, mein Liebling, und nun höre weber Mond noch Sterne ſchienen , war es möglich,

meinen Plan . Ich habe Dir noch nicht erzählt, daß uns nahe heranzuſchleichen und uns unter den Feind

ich zwei Begleiter auf meinem Wege gehabt habe. zu miſchen , ohne das er Verdacht ſchöpfte. Gopal

Den einen fennſt Du, es iſt der junge Gopal, deſſen und Boharidâs thaten ganz, als gehörten ſie zu ihnen,

Augen vor Kampfesluſt blißten , als er hörte , daß und ich hatte nichts weiter nötig , als mich in ihrer

ich zu Deiner Errettung auszöge. Der andere unmittelbaren Nähe zu halten . So drangen wir

Du wirſt ſtaunen, mein Herz - iſt Bobaridas . " allmählich bis zu der nordöſtlichen Verſchanzung vor,

„ Margarets Mörder, rief fie erſchrođen , „d, die, wie Boharidâs erkundet hatte, am niedrigſten

Wiliam , wie konnteſt Du ben böſen Menſchen mit ſein ſollte. Bobaridâs fletterte gewandt, und von

Dir nehmen ! " bem Feinde unbemerkt, hinüber . Der Wachtpoſten,

„„ Er iſt nicht mehr böfe , mein Liebling, unſere der natürlich einen Feind in ihm vermutete, wollte

Religion hat großen Eindruck auf ihn gemacht, er ihn niederſtoßen , er ichwenkte jedoch ſchnell ein weißes

iſt bereit, ein Chriſt zu werden , wenn wir glüdlich Papier in der Hand und rief ihm zu , daß er eine

heimkommen . "
wichtige Botſchaft bringe."

Sie ſah ihn ängſtlich an . Iſt es ihm wirklich Und Du ? " fragte Eliſabeth atemlos.

ernſt , William ? Biſt Du ficher, daß er Dir keine Er lächelte. „ Ich war als Junge ein ziemlich

Falle geſtellt hat ? " guter Turner ; obgleich ich dieſe Kunſt nun ziemlich

Er lächelte. „ Ich bin ja bei Dir, Kind . " lange nicht geübt, kam ich doch ganz leidlich hinüber

„ Ja , aber Du ſagteſt, Du wollteft mich fort: und nach mir Gopal. Man war nicht wenig er

führen. Ich fürchte mich vor dem wilden Menſchen . " erſtaunt, einen Landsmann in mir zu erkennen und

„Wenn ich bei Dir bin, Geliebte ? Seit wann führte mich auf meinen Wunſch vor Major Banks.

weiſt meine Eliſabeth einen Menſchen von ſich, der Zu meinem Bebauern erfuhr ich Sir Henrys Tod . “

ſich nach der Feilslehre ſehnt ? " Und Du biſt ſchon ſo viele Stunden hier, und

Du haft recht, Teurer , verzeih mir , ich will ich wußte es nicht ?“ fragte Eliſabeth mit leiſem

meine Scheu por Bobaridâs zu überwinden ſuchen . Vorwurf.

Und nun ſprich, William ." Sie lehnte das Röpfchen „ Ich wollte Dich nicht ſo früh ſtören , mein

an ſeine Schulter und lauſchte aufmerkjam ſeinen Liebling, erfuhr auch von Deinem Ontel, daß ſeine

Morten .
Damen ſich alle noch einmal niedergelegt hätten .

,,Du tannſt Dir denken , Eliſabeth, daß wir nur Mein Herz 30g mich zu Dir, das weißt Du , ich

langſam vorwärts tamen, da wir Städte und Dörfer konnte mich jedoch , ohne rüdſichtslos zu ſein , nicht

möglichſt vermeiben mußten . Die guten Eltern hatten früher von den Herren trennen , die nicht genug von

uns ſo reichlich mit Proviant verſehen , daß wir es der Außenwelt, von der Ihr armen Eingeſchloſſenen

wagen konnten , uns tagelang durch Wälder und ja ſo lange nichts gehört, erfahren konnten . Du

Didungeln zu ſchleichen. Freilich haben wir auch glaubſt nicht, wie intereſſant ihnen auch die kleinſte

hier manche Gefahr zu beſtehen gehabt mit Menſchen Kunde war. “

und wilden Tieren , doch der Herr war mit uns. ,,Das kann ich mir denken, Du biſt ihnen gewiß

Einige Male mußten wir vor uns verfolgendem wie ein Held erſchienen , " ſagte ſie und ſah ihn be

Geſindel Zuflucht in Dörfern ſuchen , und ich muß wundernd an.

den Bewohnern, die teilweiſe Chriſten waren , nach: „ Ich glaube, daran hat kein einziger bei meinem

ſagen , daß ſie uns ſelbſt mit Gefahr des eigenen Anblick gedacht, das bringt nur meine Eliſabeth

Lebens beſchüßt haben. Wir hatten uns Ludnow fertig," entgegnete er ſcherzend.

ichon bis auf wenige Meilen genähert, und mein ,, Mir erſcheinſt Du ſo," verſicherte ſie, „ ich fürchte

Herz ſchlug höher , als ich die Türme im Sonnen nichts“mehr,ſelbſt nicht den Tod ſeit Du beimirbiſt.“
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Er ſtrich gerührt über ihr ſchimmerndes Kaar. „ Alles ſollſt Du wiſſen , Schweſterherz, " rief

Mein Liebling,“ ſagte er weich, „ Gott helfe mir, Eliſabeth fröhlich, „ warte aber, ich benachrichtige die

Dich zu retten. Sage mir aufrichtig, Eliſabeth, fühlſt andern und dann erzählt William .“

Du Dich kräftig genug, mich zu begleiten ?" fragte „ Ich will die große Neuigkeit wohl verkünden ,"

er, nach einem prüfenden Blidin ihr zartes Antlig. erbot ſichAmaraſanthi und eilte aus dem Zimmer.

„Ja , William , ich fühle Kraft und Mut, ſage William , " begann Eliſabeth und ſtoďte errötend.

mir nur, was ich thun ſod." Nun , Rind, iſt irgend etwas nicht in Ordnung?

„ Der Rajah von Mithowlee hat mir ſeinen Was iſt Dir ? "

Beiſtand zugeſichert, unſere nächſte Sorge muß ſein , „Du haſt von allen geſprochen , nur nicht —"

die Regentſchaft unbemerkt zu verlaſſen und in die Von Vetter Reginald," vollendete er rubig,

Vorſtadt, nahe der eiſernen Brüde zu gelangen . Dort legte ihren Arm in den ſeinen und wanderte mit ihr

wohnt ein früherer Diener des Rajahs, der Auftrag auf und nieder. „ Ich habe ihn noch nicht wieder

erhalten hat , uns zu jeder Zeit aufzunehmen und geſehen, obgleich ich einige Male in den Baraden bei

ſeinem Herrn unſere Ankunft zu melden , damit er den Verwundeten war. Er iſt völlig wiederhergeſtellt,

uns nach Mithowlee holen laſſe. Nach einigen Tagen jedoch noch nicht wieder bei den Eitern geweſen,

der Ruhe daſelbft will uns der Rajah unter ſicherem wahrſcheinlich erlaubt es ihm ſein Dienſt nicht. Ich

Geleit den Gamtei hinunterfahren laſſen , bis wir bedaure es, ich hätte ihn gern geſprochen .“

unweit Patna den Ganges erreichen . Von dort haben Eliſabeth ſchwieg, es bedrüdle fie, dem Geliebten

wir nicht mehr weit bis zu unſerer Seimat, das etwas verſchweigen zu müſſen , aber ſpäter , das ge

weißt Du noch von unſerer Ankunft?" lobte fie fich, ſollte er alles erjabren .

Sie nidte und ſah gedankenpod vor ſich nieder, Da traten der Oberſt und ſein Sohn ein . Erſterer

dann entgegnete fie: „ Eins muß ich Dir ſagen,„Eins muß ich Dir ſagen, rieb fich vergnügt die Hände. „ Das nenne ich eine

William , ich kann nicht ohne die Schweſter gehen. “ | Überraſchung, wie, Liſjy ? Schauſt auch gleich aus

„Das ſollſt Du auch nicht, Kind, ich rechne be ganz anderen Augen, Mädel. Da haben wir ja auch

flimmt auf Amaraſanthi, und wollen noch andere unſere anderen Damen. Nun, Kinder, was ſagt Ihr

Damen uns begleiten , ich nehme fie gerne unter zu dem ſo plößlich hereingeſchneiten Bräutigam un :

meinen Schuß ."
ſerer kleinen Liſiy ? Jane , ſollten ſich nicht noch

„ Glaubſt Du , daß wir ungehindert an dem einige Flaſchen Wein finden, damit wir dies Wieder

Feinde vorüberkommen ? "
ſeben würdig feiern ? Habe auch Fulton aufgefor:

„ Ich hoffe et. Wir müſſen den Augenblic eines dert, berüberzukommen , wird ſich aber fragen , ob

Gefechtes benußen, wo ſeine ganze Aufmerkjamkeit in die verwünſchten braunen Falunten uns eine ge

Anſpruch genommen iſt oder eine dunkle Nacht. Auf mütliche Stunde gönnen. Zit Dir doch nicht uns

der nördlichen Seite ſoll der Feind am dwächſten angenehm, Kleine, daß Fulton kommt, was ?" fragte

ſein, vielleicht gelingt esuns von dort zu entkommen. er, Franzis in die Wange tneifend.

Joh werde Deinem Dnkel und anderen Offizieren

meinen Plan mitteilen und hören , ob er ausführ: nicht," entgegnete fie ichmollend; als nun aber der

„ Ach, Du böſer Papa, danach fragt man doch

bar iſt. "

„ Erzähle mir von den Eltern, Wiliam,“ bat fie. Sauptmann erſchien , begrüßte ſie ihn mit ihrem

liebenswürdigſten Lächeln .

Eliſabeth, darf ich Dir erſt Deinen Ring wieder:

geben ?“ fragte er leiſe.

In der Familie war es längſt bekannt, daß

Errötend reichte ſie ihm die Hand hin , und er
Eliſabeth heimlich verlobt war , ſo ward der junge

ſchob tief bewegt das glänzende Kleinod auf ihren Miſſionar mit aufrichtiger Freude und großer Herz

Finger. „Bis daß der Tod uns ſcheidet."
lichkeit willkommen geheißen. Auch die Kinder drängten

Eliſabeth aber drüdte den einfachen Reiſan die ſich neugierig ins Zimmer, und als Jane ſie hinaus

Lippen und flüſterte: „ Bis in alle Ewigkeit . "
ſchiden wollte, bat Frank: ,, Bitte, Tante Jane, laß

Stumm, überwältigt von dem Glüd des Augen- uns bier, ich möchte gar zu gerne hören, wie derHerr

blids ſaßen" fie nebeneinander, dann begann er hergetommen iſt.“

leiſe von der trauten Heimat zu erzählen . „Laß die Würmer hier, Jane, iſt für ſie ebenſo

So traf fie Amaraſanthi, die unbemerkt von gut ein Freudentag, wie für uns. Rommt her und

ihnen ins Zimmer trat. Regungélos verharrte fie begrüßt Tante Eliſabeths zukünftigen Gatten ."

und ſtarrte auf das junge Paar. Wachte oder Die Kinder gehorchten, und William ſtrich

träumte fie ? freundlich über Frants blondes þaar und jab lächelnd

Da bemerkte Eliſabeth ſie. Mit einem Jubel in Mabels leuchtende Augen , die ihn neugierig

ruf ſprang ſie auf und eilte auf ſie zu . „ Er iſt da , muſterten. „Wie heißt Ihr denn ?“ fragte er gütig.

Amaranth, er iſt da, nun iſt alles, alles gut. " „Er heißt Frant und ich bin May, " erklärte

William folgte ſeiner Braut. „ Þeißt Schweſter dieſe. „ Iſt es wahr, Tante Eliſabeths Mann, daß

Amaranth mich will tommen ?" fragte er weich. Du von da draußen aus der Welt tominft? "

Mit ftrahlendem Lächeln ſtredte ſie ihm beide „Wenn Du die Welt außerhalb Ludnows meinſt,

Hände hin . „Von ganzem Herzen , Bruder William . ia, daher komme ich, kleine May ."

Den Gedanken , zu uns zu kommen , muß Gott Dir „ Iſt es da ſchön ? Spielen da die Kinder?

ins Herz gegeben haben . Wie iſt es aber möglich ? Blühen da die Blumen ? " fragte fie atemlos .

Es ſcheint mir wie ein Wunder. " „ Nein , Rind, davon habe ich nichts geſehen ,"

-

1
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entgegnete William ſeufzend und dachte an die trau : nicht? Meinen Sie, daß ich wahnſinnig werden ſoll

rige Verwüſtung allerorten. vor Angſt und Entſeßen , oder Sungers ſterben, wie

,,Ach, dann iſt es da auch nicht ſchöner als hier," Papa ſagt? Reinen Tag länger bleibe ich , als ich

entgegnete die Kleine enttäuſcht „ , aber muß . Lieber Mr. Walker, ſagen Sie bitte, daß Sie

Nun fein Aber mehr," gebot John und zog mich mitnehmen wollen ? "

die Kleine an ſeine Seite , „ ießt ſchweige und höre „ Darüber habe nicht ich, ſondern Ihr Herr Vater

zu, was Mr. Walker erzählt. “ zu entſcheiden , Miß Wilſon, “ entgegnete Wiliam,

Alle lauſchten nun mit geſpannter Aufmerkſam der wohl bemerkte, was in der Seele des jungen

keit Williams Bericht. Sie erfuhren , daß Delhi ſich Offiziers vorging. Dieſer lehnte ſich ſcheinbar ruhig

noch immer in der Macht des Großmoguls befand, in ſeinen Stuhl zurüd, preßte die Lippen aufein

daß dadurch die Anarchie noch wuchs, da viele ein ander und folgte ſchweigend der weiteren Unter

geborene Fürſten , die bisher treu geblieben , anfingen haltung.

zu zweifeln und zu wanken , ſich auch hier undda ,,Du darfſt es nicht zugeben , Vater, " rief John

in den verſchiedenen Provinzen Könige aufwarfen. erregt. „ Verzeiben Sie, Mr. Walter, ich bin Ihnen

Sie hörten aber auch zu ihrer Freude, daß täglich aber volle Offenbeit ſchuldig ."

Militär aus Madras, Ceylon , Bombay, Burmah und Eliſabeth jah den Verlobten ängſtlich an , er ent

Chinn eintreffe und ſchon manche Feſtung zurüderobert, gegnete jedoch freundlich: „Bitte ſehr, Mr. Wilſon,

manche Stadt vom ficheren Untergange gerettet habe. ich habe Sie ja darum gebeten . Ich beharre durch

Nachdem die Herren längereZeit über politiſche aus nicht auf der Ausführung meines Planes, wenn

Verhältniſſe geſprochen hatten , gingWilliam zu ſeinen die Herren ihn für unausführbar halten. Vielleicht

perſönlichen Intereſſen über und teilte den þerren wollen mir die Damen gar nicht folgen ?" Er wandte

ſeine Abſicht mit, ſeine Braut, deren Schweſter und ſich ſeiner Braut zu , die einfach entgegnete : ,, Du

wenn ſich noch einige Damen anſchließen wollten, auch weißt, daß ich jede Stunde bereit bin, William ."

dieſe heimlich aus der Regentſchaft zu dem Rajah von John ſah unruhig forſchend zu Amaraſanthi

Mithowlee zu führen , der ihm ſeinen Beiſtand zu- hinüber und erbleichte, als ſie mit feſter Stimme er:

geſagt. „ Ich möchte jedoch nichts unternehmen, “ flärte : „ Ich verlaſje meine Schweſter nicht."

ſchloß er, „ ehe ich den Rat der øerren gehört." „ Onkel John ," fragte Mabels helle Kinderſtimme,

„ Eine unausführbare Idee, Mr. Walker," rief „ gehſt Du auch mit ?"

þauptmann Fulton , „wie wollen Sie es anfangen , ,,Nein , ich bleibe. “

die Damen ſicher durch den Feind zu bringen ? " „ Ich auch, “ erklärte die Kleine mit großer Ent:

William teilte ihm ſeinen Plan mit, der Bauptſchiedenheit, „ ich bleibe, wo Du biſt .“

mann ſchüttelte jedoch den Kopf , und auch John Ein bitteres Lächeln flog über ſein Antliß.

ſtimmte ſeiner Anſicht bei . Seltſamerweiſe trat Oberſt „Und Du, Jane ?" fragte er rauh.

Wilſon auf ſeine Seite , als dieſer ihn um ſeine „ Ich habe kein Recht, die Kinder den Gefahren

Meinung befragte und hinzuſeßte : „ Ich möchte nicht einer ungewiſſen Flucht auszuſeßen, und da ich mich

gegen Ihren Willen handeln , Mr. Wilſon , da die auf keinen Fall von ihnen irenne , auch Vater nicht

jungen Damen unter Shrem Schuße ſtehen ." verlaſſen würde, ziehe ich vor, hier auszuharren."

„ Ich habe kein Recht, Ihnen Ihre Braut vor: ,,Und Sie, Miß Jones ?"

zuenthalten , Mr. Walker, vielleicht thut ſie auch beſſer „ Ich bleibe gleichfalls . Dies iſt der einzige

baran, mit Ihnen zu entfliehen , als hier langſam Ort, wo mein Verlobter mich ſucht, wenn er noch

þungers zu ſterben ." am Leben iſt. “

Vater, wie kannſt Du jo düſter feben ? dafür So bleiben alſo nur drei mutige Seelen, Mr.

ſtimmen , daß ſich die Damen den Gefahren einer Walker, die bereit ſind, Ihnen zu folgen, " rief Franzis

Flucht ausſeßen ?" fragte John vorwurfsvol, „ denke mit bezauberndem Lächeln .

an General Havelods Verſprechen .“ pauptmann Fulton ſprang auf. „Verzeihung,

Es thut mir leid, meine Herren, “ ſagte William meine Herrſchaften , der Dienſt ruft . "

zögernd , ,, Ihnen ſagen zu müſſen, daß General John erhob ſich gleichfalls und ſchloß fich dem

Savelod , nach des Rajahe und auch nach meiner Kameraden an .

Anſicht, nicht ſo bald hier ſein kann . " „ Kinder,“ ſagte Oberſt Wilſon, „ ich denke, wir

,,Wann meinen Sie denn ungefähr?“ fragte beſprechen die ganze Angelegenheit" mit unſerem

Hauptmann Fulton haftig. Rommandeur, iſt es Ihnen recht, Mr. Walker ? "

Vielleicht gegen Ende September . “ Dieſer erklärte ſich einverſtanden , Franzis aber

Algemeine Beſtürzung ließ alle eine Weile ver rief unmutig: „Weshalb, Papa ? Dies iſt eine Privat:

ſtummen , dann rief Franzis: „So lange halte ich ſache, die niemand etwas angeht, als uns allein . "

dies redliche Leben nicht mehr aus , nehmen Sie „ Ich will es aber und damit Punktum, " rief

mich mit ſich, Mr. Walfer, ich bitte Sie." der Dberſt in alter Energie und verließ das Zimmer.

Haftig fuhr Hauptmann Fulton herum , dunkle Wie ſchön , daß Sie zu uns gekommen ſind,

Röte flog über ſeine Stirn. ,,Sie wollen Ihren Mr. Walker, “ bemerkte Ellen , „wie ſehr haben wir

Vater, uns alle verlaſſen ?" fragte er. uns ſchon nach geiſtlichem Zuſpruch und einem Gottes

Sie beachtete ſeinen beſchwörenden Blid nicht, dienſte geſehnt.“

in ihrer Seele fand nur ein Gedanke Raum : „Bes „ Iſt denn kein Geiſtlicher anweſend ?"

nares – Reginald“, ungeſtüm rief ſie aus : „Weshalb „ Uch nein , der Garniſonprediger , ein älterer,
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ſchwächlicher Herr , iſt vor drei Wochen geſtorben . Abends unmutig, als Eliſabeth am Fenſter ſtand und

Seitdem haben wir keine Predigt gehört. Wie werden nach dem Geliebten ausſchaute „ die Geſchichte

ſich die Kranken und Verwundeten freuen, wenn ſie ſchweigt ja jeßt ganz. “

hören , daß wieder ein Geiſtlicher in unſerer Mitte „ Ich weiß es nicht , Franzis , ich glaube,

weilt. “ Williams und Eliſabeths Blide trafen ſich, William hat gar keine Zeit, daran zu denken . “

dann ſah der junge Miſſionar ſchweigend vor ſich „ Und das läßt Du Dir gefallen ? Mr. Walter

nieder. follte nicht mein Verlobter ſein , ich wollte ihm

Wie groß das Bedürfnis nach geiſtlichem Zu- ſchon begreiflich machen , daß ich beanſpruchte , ſein

ſpruch war, bemerkte er , als Eliſabeth und Amara : erſter Gedanke zu ſein . Statt an Deine Sicherheit

ſanthi ihn im Laufe des Tages nach dem Lazarett zu denken , hat er den Kopf nur voll von ſeinen

führten . Wie ſtrahlten die armen, blaflen Geſichter, Kranken , wirklich ein liebenswürdiger Bräutigam ."

wie leuchteten die matten Augen , als er von Lager Eliſabeth lächelte. „ Ich wünſche ihn mir nicht

zu Lager ſchritt und für jeden ein freundliches Wort, anders, Franzis."

einen tröſtenden Zuſpruch hatte . Er ſah auch, daß „Ja , Du biſt ebenſo langweilig wie er , ftatt

die jungen Mädchen hier bekannt waren , und er Euch um Eure nächſten Angehörigen zu kümmern ,

wunderte ſich nicht, als er vernahm, daß ſie ſich mit lauft 3hr Fremden rach, die Euch gar nichts angehen

Jane und einigen anderen Damen in der Pflege und auch ohne Euch gepflegt werden . " Sie brach

der Kranken Tag und Nacht ablöſten. in leidenſchaftliche Thränen aus , ſtürmte aus dem

„ Þerr , " ſagte ein zum Krüppel geſchoſſener Zimmer und warf die Thür krachend ins Schloß.

Soldat zu ihm, ,,ich hätte dieſem Elend längſt ſelbſt Eliſabeth , zu ſehr an ſo unbegründete Seftig :

ein Ende gemacht, wenn die beiden jungen Damen keitsausbrüche der Couſine gewöhnt, beachtete auch

nicht geweſen wären ; ſie ſind unſere guten Engel . “ | dieſen nicht weiter , ſondern ſchaute ſehnſüchtig nach

William reichte beiden tief bewegt die band dem Geliebten aus. Sie hatte ihn heute nur während

und blieb den ganzen Tag in nachdenklicher der kurzen Mittagsmahlzeit geſehen und ihn blaß

Stimmung. und abgeſpannt gefunden. Da endlich erſchien ſeine

Am nächſten Tage , es war ein Sonntag, der ſchlanke Geſtalt. Mit ſtrahlendem Lächeln nidte er

ſammelte man ſich wieder in der Kirche, deren Thür ihr zu, als er zu ihr aufbliďte. Eine Freudenthräne

offen blieb, damit diejenigen, welche nicht Plaß fanden , trat ihr ins Auge, unbewußt faltete ſie die Hände.

der Predigt folgen konnten . Alle , nicht nur die Wie glüdlich war ſie doch , daß ſie dieſe were

Engländer, ſondern auch die braunen Soldaten aus Prüfung mit dem Teuerſten auf Erden teilen dürfte .

dem Sigh · Regimente drängten herzu und lauſchten Bewegt trat ſie ihm entgegen, und er, von dem

andächtig. Später predigte William auch in dem ſelben Gefühle beſeelt, ſchloß ſie mit den Worten :

Lazarett , und die Freude und der Dant der armen Wie danke ich Goit, daß ich bei Dir ſein darf, " in

Kranken und Verwundeten bewegten ſein Herz. ſeine Arme.

Goit ſigne Sie , daß Sie zu uns gekommen In rubigem Geſpräch ſchritten fie dann auf

ſind," ſagte ein Schwerverleşter, ihm die Þand | und nieder , Eliſabeth bemerkte aber , daß er von

drüdend. Nicht wahr , Herr, Sie verlaſſen uns Zeit zu Zeit , wie auch in den vorigen Tagen, in

nicht wieder, wir bedürfen Ihrer ſo ſehr. “ Nachdenken verſant. Sie kannte den Grund wohl,

Der junge Miſſionar begegnete vielen ähnlichen hatte ſie doch gelernt, in ſeiner Seele zu leſen.

Verſicherungen , und er verſprach, kurze Zeit zu Innig ſah ſie zu ihm auf.

bleiben . Zu ſeiner Freude ſah er, daß ſeine Braut ,,Willſt Du mir nicht mitteilen , was Dich be

und Amaraſanthi auch hier unter den eingeborenen drüdt, Geliebter ? " fragte ſie ſanft .

Verwundeten Miſſion getrieben hatten ; mit vollem Er blidte ihr tief ins Auge . „Kind, ich habe

Eifer übernahm er ießt dieſe Arbeit. Dir verſprochen , Dich von hier fortzuführen , was

So verfloß die nächſte Zeit . Der Feind unter: wirſt Du ſagen, wenn ich ein Wortbrüchiger werde ?"

nahm freilich nichts Beſonderes , die Krankheitsfälle ,, Daß Du recht daran thuſt, William . Sieh,

mehrten ſich jedoch, und viele erlagen ihren Leiden . ich habe ſchon ſeit Tagen Deinen Kampf beobachtet,

William war , einige Nachtſtunden abgerechnet, un: wollte ihn aber nicht mit meiner Bitte, hier zu bleiben,

ausgefeßt thätig. Mancher hauchte den leßlen flören , wußte ich doch genau , wie Deine Entſcheidung

Seufzer in ſeinen Armen aus , einein friedliches que fallen würde. Ich bin froh darüber, William . "

Lächeln auf der Lippe ; manche derzweifelte Seele Gott ſegne Dich, mein Liebling. Auch ich

lernte unter ſeinem milben Zuſpruch ſtille ſein. Die wußte, daß Du eines Sinnes mit mir warſt, doch

Damen ſtanden ihm, ſoviel ihre Kräfte.es erlaubten, fiel es mir ſchwer, Dein teures Leben weiteren

treu zur Seite, nur Franzis ſchloß ſich nach wie vor Gefahren auszuſeßen , deshalb ſchwieg ich noch. Ich

aus, indem ſie erklärte, ſchon genug Elend ſehen zu fann aber dieſe armen Kranken, dieſe ganze verzweifelte

müſſen , ſie trage kein Verlangen , es noch beſonders Beſaßung nicht verlaſſen , ich kann es nicht , ſelbſt

aufzuſuchen . Ihre oberflächliche Natur lernte auch nicht, wenn es Dein Leben gälte, Eliſabeth . "

in dieſer ſchweren Zeit der Trübſal nicht an andere „Du darfft es auch nicht, teuerſter Freund.

denken , das eigene liebe „ Ich " ſtand zu allen Gott ſelbſt hat Dich zu uns geſandt, nun laß uns

Zeiten im Vordergrunde.
auch auf unſerm Plaße ausharren und uns gegen:

„Sage mir endlich, was Dein Verlobter eigent- ſeitig helfen , die Verzagten aufzurichten, die Sterbenden

lich über unſere Flucht beſchloſſen hat,“ rief ſie eines | auf Gottes Serrlichkeit zu vertröſten . Und wenn
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Gott es ſo beſchloſſen hat , Geliebter , ſo laß uns Mabel niederbeugte, die mit geſchloſſenen Augen auf

freudig miteinander in den Tod gehen . “ Janes Schoße ruhte. Was war aus dem lachenden,

Stumm zog er ſie an ſeine Bruſt, eine Thräne roſigen Geſchöpfchen geworden ! Sie .glich aber nur

dimmerte in ſeinem Auge , als er die Hand wie den andern kleinen Jammergeſtalten , die ſich blaß

ſegnend auf ihr geliebtes Haupt legte , betend , daß und bager gegen ihre Mütter ſchmiegten. Wie lange

Gott das teure Leben ſchüßen möge. war es her, daß kein fröhliches Kinderlachen durch

das Haus tönte !

„ Tante Jane, " flüſterte Frant, der zu ihren

Füßen ſaß und ſein Schweſterchen aufmertjam be :

Elftes Kapitel. trachtete, „ glaubſt Du , daß May ſtirbt? Sie ſieht

beinahe ſo aus wie Klein :Eddy."

Nach langen trüben Tagen brach der vierund : Erſchroden beugte ſich Jane über das Rind .

zwanzigſte September klar und wolkenlos an . Zum May, liebe tleine May, " ſagte ſie mit heißer Zärt

erſten Male gelang es der Sonne wieder durch die lichkeit.

düſteren Wolken hindurch zu bringen, doch ach, welch Die ſchweren Lider hoben ſich einen Augenblid,

trauriges Bild beleuchteten ihre Strahlen . Die ein dwadhes Lächeln glitt über die blaſſen Lippen,

Regentſchaft ſowie die übrigen Gebäude wieſen dann verſant die Kleine wieder in ihren früheren

deutliche Spuren der langen Belagerung auf . Die Zuſtand.

Außenwände waren von Kugeln durchbohrt, die „Fehlt Dir etwas, mein Liebling, ſage es mir,“

Veranden teilweije niedergeſtürzt , die Säulengänge flehte fane.

gertrümmert. Was die feindlichen Kugeln verſchont, ,, Ich bin nur ſo müde," flüſterte das Kind .

hatten die beſtigen Negengüſſe der leßten Zeit be: Ach, Jane fannte dieſe Müdigkeit . Klaglos,

ſchädigt. Hier war eine Mauer niedergeſtürzt, dort ohne Schmerzen war ſchon manches Kind hinüber

der Teil eines Daches. Es fand ſich nicht ein Haus, geſchlummert für immer. Jane, die ſtarke Jane be:

das genügenden Schuß gegen die Unbil der Witterung ſchattete ihr Antliß mit der Hand, um die Thränen

geboten hätte. Blaſie, abgemagerte Geſtalten ſchlichen nicht zu zeigen, die ihr heiß entſtrömten.

innerhalb der Verſchanzung umher, bleiche Frauen „Tante Jane, weine nicht,“ bat der blaſſe Knabe

mit todestraurigen Augen, ſtille abgezehrte Kinder: an ihrer Seite und flrich mit ſeinem mageren

geſichter ſah man hier und da aus einem beſonders Händchen leiſe über ihr þaar. „Onkel William ſagt,

geſchüßten Fenſter bliden . Tag für Tag war ver: der liebe Gott fönnte uns jeden Tag Hilfe ſchicken ,

gangen, ohne die heißerſehnte Rettung durch General vielleicht thut er es ſchon heute . "

Kavelod zu bringen , oder Botſchaft von nabender Die rührende Kinderſtimme loďte in manches

Hilfe. Tiefe Mutloſigkeit ergriff nun auch die bisher Auge Thränen , und bald weinte hier und da eine

Unverzagten , wilde Verzweiflung diejenigen , welche Mutter über ihren blaſſen Liebling .

längſt Tod und Untergang prophezeit und nur noch Da öffnete ſich die Thür und herein trat William

unbewußt eine leiſe Hoffnung im Serzen bewahrt mit mehreren Difizieren . Seine Blide flogen durch

hatten . den Raum und blieben an der Braut haften , dann

Die Zahl der Belagerten war immer mehr zu: ſchritt er in die Mitte der Verſammlung. Er jah

ſammengeſchmolzen , inancher tapfere Difizier, manch die tiefe Mutloſigkeit, die Verzweiflung aus den

junges hoffnungsreiches Leben , manche liebevolle bleichen Mienen ſprechen , er ſah aber auch , daß

Mutter war ins ſtille Grab geſenkt. Die Angehörigen manches Auge ihm hoffend, flebend, ja ſchon getröſtet

hatten faſt verlernt, um ihre Toten zu trauern ; fie entgegenſah . Seine Bruſt hob ſich mit tiefem Atem:

waren von ihren Qualen erlöſt , und wie lange zuge, ſeine Augen begannen zu leuchten. Er ſtredte

dauerte es , ſo folgte ihnen einer nach dem andern die Hand aus und wies auf die ſchnell vorüber

in jene lichten Regionen , wo weder Leid noch Elend eilenden Wölkchen , hinter welchen ein tiefblauer

herrſcht. Himmel hervorſtrahlte.

Die Bewohner der Meſſe hatten ſich wie al : ,,Seht, meine teuren Freunde, " rief er , die

morgenilich in dem Saale verſammelt und barrten düſteren Wolken entſchwinden , die Sonne leuchtet

des jungen Geiſtlichen , der von Quartier zu Quartier uns wieder. Rann es nicht auch ſo mit Gottes Gnaden:

ſchritt, die Morgenandacht zu halten . Sätten die ſonne ſein? Kann ſie nicht ebenſo plößlich durch

Armen nicht Gottes Wort gehabt , das ihnen täglich die dunklen Wolken unſeres Elendes hindurchleuchten

gebracht wurde , mancher von ihnen hätte ſeinem und uns aus aller unſerer Not erretten ? Hoffet nur

Elend mit eigener Hand ein Ende gemacht . Trat und glaubet an Gottes Vatertreue feſt und uner:

jedoch der junge Miſſionar in ihre Mitte, mit ſeiner ſchütterlich, ſeine Hilfe reichet, ſo weit die Erde gehet,

feſten Zuverſicht, ſeinem unerſchütterlichen Gottoer: und ſeine Barmherzigkeit fennt teine Grenzen . 35m

Irauen , ſo flößte ſein Beiſpiel , ſeine Beredſamkeit iſt es ein Leichies, uns noch in der legten Stunde

den verzagten Seelen wieder Mut ein . Ade ohne aus Feindesgewalt zu erretten , vertraut nur ſeinem

Ausnahme, ſelbſt die , welche bisher nicht an Gott mächtigen Arm, der uns ſchüßt und führt, ſei es in die

und ſein Wort gedacht hatten, waren dankbar für köſtliche Freiheit, ſei es in den Tod. Laßt uns ihm

den Segen, der ihnen aus ſeiner Gegenwart erwuchs. vertrauen, der unſer Schidſal zu unſerm Beſten

Wie lange er heute morgen zögerte zu tommen ! lenkt. "

Das dachte auch Eliſabeth, als ſie ſich leiſe ſeufzend über Eine leiſe Bewegung machte ſich bemerkbar, der
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junge Geiſtliche hielt inne, und nun trug der friſche Gegen zwei Uhr ſchalte lauter Kanonendonner

Luftzug durch die offenen Fenſter das Geräuſch durch die Stadt, und nun – 0 Seligkeit – klang

ferner Schüſſe. Die Offiziere ſaben ſich geſpannt, ein Ton zu den Belagerten herüber, der auch der

erwartungsvol an , ſie traten an die Fenſter und verzagteſten Seele die bangen Zweifel nahm : laut

lauſchten hinaus. und deutlich trug der Wind die Melodie der ſchottiſchen

„ Kein Zweifel, es kommt aus der Richtung von Schlachtmuſik herüber. Das waren die Bergſchotten ,

Cawnpoor,“ rief einer der Herren , „ ſollte es — " die die ihren bedrängten Landsleuten dieſen ſchönen Gruß

Rettung ſein ? wollte er ſagen, wagte die köſtlichen fandten. Frauen ſanten weinend und betend in die

Worte jedoch nicht auszuſprechen , aus Furcht, uner : Knie , rauhe Krieger wandten ſich zur Seite , ihre

fülbare Hoffnungen zu erregen . Thränen zu verbergen , die Offiziere ſchüttelten ſich

Atemloſes Schweigen herrſchte in dem weiten ſtumm die Hände und gedachten ſeufzend derer , die

Raume, jeder lauſchte auf die fernen Schüſle. dieſen weihevollen Augenblick nicht mit ihnen erleben

Eliſabeth war zu ihrem Verlobten getreten , er durften .

faßte ihre Şand mit feſtem Drucke. „Dies iſt die Balb unterſchied man europäiſche Truppen in

Hilfe, mein Liebling, “ ſagte er leiſe . den Straßen , und nun kam das tapfere Regiment

,, D , William , glaubſt Du das wirklich ? " der Bergſchotten die Hauptſtraße, welche zur Regent:

„Ja, Kind, ohne allen Zweifel ; Gottes Barm ſchaft führte , heruntergeſchritten . Sie luden und

herzigkeit iſt groß ." ſchoſſen unter lautem þurrarufen, und obgleich rechts

Das Feuern in der Ferne war inzwiſchen in und links faſt bei jedem Schritte, den ſich die tapfere

der ganzen Verſchanzung gehört worden . Eine grenzen : Schar erobern mußte , zahlreiche Dpfer niederſanker ,

loſe Aufregung, Freude und Furcht bemächtigten ſich ſo konnte das den Mut, die Begeiſterung nicht

der Befaßung, der Frauen , ja ſelbſt der Kinder. dämpfen.

War es wirklich die erflehte, die ſo heiß erſehnte Hilfe ? Beim Anblick ihrer Landsleute war alle Angſt,

Reiner vermochte es zu ſagen, jeder hoffte und glaubte alle Beſorgnis der Belagerten dahin, lauter, jubelnder

es jedoch Zuruf erfüllte die Luft . Die Freude der einzelnen

Gegen Mittag tönten die Schüſſe näher ; fein zu ſehen war rührend . Aus jeder Vertiefung , aus

Zweifel, es mußte engliſches Militär ſein . Unaus- jedem Laufgraben, hinter jeder Verſchanzung hervor,

fprechliche Freude herrſchte in der Regentſchaft, die aus den Häuſern , ſelbſt aus dem Hoſpital klangen

jedoch immer noch von Furcht und Zittern getrübt den Näherkommenden begeiſterte Zurufe entgegen.

ward. Da erklangen plößlich gegen Abend die Schüſſe Einige der Verwundeten ſchleppten ſich bis zu der

wieder entfernter. Die Difiziere erklärten zwar, der Thür, andere krochen an die Fenſter, ihren Hurraruf

Wind habe ſich gedreht, tiefe Mutloſigkeit befiel mit dem der Ihren zu vereinen . Es war ein großer,

jedoch alle. Konnte den Tapferen nicht ein unvor gewaltiger Augenblic .

bergeſehener Zufall zugeſtoßen ſein ? Ronnten nicht Das große Thor, das von innen verbarrikadiert

unüberwindliche Şinderniſſe ſie zurückgedrängt haben ? | war, wurde ſchnell frei gelegt , die Flügel weit ge

Ach , es gab ſo viele Möglichkeiten , die Grund zur öffnet, und bald ritten die Generale Havelock und

Verzweiflung boten . Dutram mit ihrem Stabe in die Verſchanzung.

Langſam ſchlich die Nacht, in welcher der Feind Ihnen folgten im langen Zuge die tapferen Soldaten ,

ein lebhaftes Feuer unterhielt , dahin . Klar und erhißt, ermüdet, mit Staub bedect , doch friſch und

ſonnig brach der Morgen des 25. an , und mit ihm , geſund im Vergleich zu den blaſſen, hageren Geſtalten ,

o Wonne, ertönten wieder von fern her die Schüſſe. die ihnen entgegentraten .

Gegen elf Uhr warð plößlich alles ſtill. Erwartung Welcher Jubel, welche begeiſterte Begrüßung!

und Spannung erreichten ihren Höhepunkt. Trob Ale drängten ſich herbei, den tapferen Befreiern die

der feindlichen Kugeln ſtiegen die Difiziere auf das Hände zu drücken , ein Wort mit ihnen zu wechſeln.

Dach, um nach den Rettern auszuſchauen . Es war Die Damen und Kinder waren vor die Thüren ihrer

jedoch nichts zu ſehen , nicht die geringſte Spur Wohnungen getreten , kaum erblickten die Krieger ſie,

nahender Hilfe zu entdecken . Welche Qual war doch als ſie herbeieilten, den Damen die Hände drüdten

dieſe Ungewißheit . und küßten , die Kinder auf ihre Arme nahmen , ſie

Bald machte fich jedoch eine Bewegung in der zu liebkoſen ; über manches bärtige Antlig rann eine

Stadt bemerkbar. Man ſab eine ganze Anzahl | Thräne beim Anblic der blaſſen kleinen Weſen.

Menſchen, Bündel auf dem Kopfe tragend, über die Rührende Scenen ſpielten ſich ab . Hier fand

Brüde fliehen. Nach einigen Stunden ward die eine Mutter den für tot beweinten Sohn wieder,

Flucht allgemeiner. Auch von den Rebellen flohen dort eine Frau den Garten . Ŝier empfing einer

ganze Trupps nach dem Fluſle, einige über die Nachricht von teuren Angehörigen, dort verhüüte eine

Brüde, andere warfen ſich ins Waſſer, um ſchwimmend Frau ihr Angeſicht, weil ſie ihre leßte Hoffnung zer:

das jenſeitige Ilfer zu erreichen. Die Engländer trümmert ſah. Amaraſanthi hatte angſtool forſchend

eröffneten ein lebhaftes Feuer auf die Fliehenden, zu den Difizieren hinübergeblidt, Gott ſei gedankt,

was indeſſen von den Belagernden ebenſo lebhaft ſeine ſiegesgewiſſen blauen Augen begegneten den

erwidert wurde.
ihren nicht .

( Fortſetung folgt. )
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wie dumm ; Mama, kannſt Du’s nicht ? " Du weißt doch,

Dem neuen Jahre! Franz , daß ich in der neumodichen Rechnerei nicht Beſcheid

Sdidalgefüllt,
weiß , Lotte muß es ja können. “ – „Um Gottes willen, ich

Ein Nätjelbild, habe ſelbſt genug zu thun, um mit meiner Überlegung fertig

Stommſt Du neues Jahr gegangen ;
zu werden , ich hatte auch gehofft, Ilje würde ſie mit mir

Ob in ſtolzen Glüdes Prangen,
durchgehen . Nun geht ſie fort. Aber Du hilfſt mir, Muttel,

Ob in ſchmerzerblichnen Wangen,
nicht wahr ? " Ich kann nicht, Kind, ich muß heute abend

Gemach wird's enthüllt. verſchiedene Schreibereien für den Verein erledigen . Die

Präſidentin will ſie morgen mit früheſtem in Händen haben.

Stürmiſche Nacht
Helft Euch eben ſelbſt.“

yat Dich gebracht,
Es klingelte. Ilſe , die ſich inzwiſchen fertig gemacht,

Ilnd verweint biſt Du gekommen ;
verſchwand, und Frau Minna zog ſich ins Nebenzimmer

Doch wic haben's gut genommen ,
zurück , um dort am Schreibtiſch für den Verein zu wirken .

Heißen fröhlich Dich willkommen
Die beiden Schulfinder ſaßen und rechneten und überſetzten ,

Mit Ilingender Pracht.
bis ihnen faſt die Augen zufielen , dann zogen fie, nadidem

Trage uns gut, ſie der eifrig beſchäftigten Mutter flüchtig „ Gutenacht“ ges

Du junges Blut ! ſagt , ab , um zu Bett zu gehen . Endlich war auch die

Unſere perzen ſtehen Dir offen . Frau des Hauſes fertig mit ihrer Schreiberei. Müde und

þeile, wo Dein Ahn getroffen , abgeſpannt, wie ſie war , hätte ſie audh gerne die Ruhe ge

Gieb Erfüllung ſtillem voffen ſucht, aber ſie mußte dodh Ilie erwarten . Die dunime

Und fröhlichen Mut ! Singerei ! Aber es war nichts daran zu thun . Es war

Ferdinand Frang Bogel. augenblidlich Mode, dem Singvereine anzugehören. Ilſe

hatte zwar ſo gut wie gar keine Stimme, aber es war doch

jo „ bildend " , Muſik zu treiben . Jeßt in der Stille fiel es

Frau Minna noch einmal aufs Herz, was ſie mit dem Gatten

Cin falſcher Tritt .
hatte beſprechen wollen . Franz hatte , wie ſie zufällig be

merkt, im Lateiniſchen ſchon ſeit längerer Zeit ſtets ſchlechte

Von E. Ritter.

Arbeiten geliefert und hatteauf ihre Vorwürfe weinender

Der Gerichtsrat Geimbach hatte faum den lebten Biffen klärt, es fiele ihm ſo ſchwer und die andern hätten alle Hilfe,.

des Abendbrotes zu ſich genommen , als er ſich von ſeinem und er müſſe auch Privatſtunden haben, oder der Papa müſſe

Plage erhob und , mit einem eiligen Gutenacht “ fich von ihm helfen . Andere Papas thäten das aud). Darüber hatte

Frau und Kindern verabſchiedend , der Thüre zuſteuerte. ſie mit ihrem Manne ſprechen wollen , aber er hatte keine

Das war Abend für Abend ſo , und niemand fand etwas Zeit gehabt. Steine Zeit ! Weiß der Himmel, wie's fam,

dabei oder ſuchte ihn zurückzuhalten . Deshalb war er ſehr daſ niemand mehr Zeit hatte , daß es gar nicht mehr zu

erſtaunt, als ießt ſeine Gattin ihm nachging mit den einer ruhigen Stunde fam , in der man bchaglich zuſammen

Worten : „ Şaſt Du nicht noch eine Viertelſtunde Zeit ? Ich jiken und dies und jenes beſprechen konnte ! Es war wohl

* möchte gerne etwas mit Dir beſprechen .“ „Aber liebes überall jo - faſt alle ihre Bekannten klagten darüber. Aber

Stind,“ war ſeine Antwort, „ Du weißt doch, ich habe Sfat ſie wollte doch einmal ernſtlich überlegen, ob dem nicht ab

abend dabei ſah er nad der Uhr „und muß mid zuhelfen ſei.zuhelfen ſei . – Da ſchellte es . Slje fam zurüd und begann

beeilen. Es iſt ſchon acht vorüber und die Herren werden lebhaft auf die Mutter einzureben . Es war „himmliſd)"

ungeduldig. Da hätteſt Du eher kommen müſſen , vor dem geweſen , das nächſte Konzert des Singvereins würde g103 =

Eſjen hatte ich Zeit , aber da warſt Du natürlid, nicht zu artig ausfallen , hatte der Dirigent geſagt. Und das war

habent. Staffeeklatſd) was ? " „ Aber Mar , wie das auch wünſchenswert , denn es ſollte einem edlen Zwede

klingt – als ob ich jeden Tag in Geſellſchaft ginge ! Ich dienen . Der Ertrag ſollte dem „Verein zur Bekämpfung

hatte Vereinsfigung und konnte unmöglid) fehlen, es handelte der Witwenverbrennung in Indien“ zur Verfügung geſtellt

ſich um - „Na , dann nichts für ungut. Kann mir’s werden. Frau Minna hörte intereſſiert zu und vergaß

ſchon denken. Weihnachtsbeſcherung für irgend weldie wilde über den indiſchen Witwen ihre Sorgen um das ſchlechte

Völfer. Ja, ich fann Dir nicht helfen , ſind, ießt muß id) Latein ihres Sohnes. Als das Töchterchen mit ſeinen Bes

fort. “ Damit war der Rat zur Thüre hinaus , und Frau richt zu Ende, ging's zu Bett. Den Papa konnte man doch

Minna kehrte an den Tiſch zurück. Das Dienſtmädchen trat nicht erwarten, der fain erſt um Mitternacht.

ein , um abzuräumen ; dann ſepten ſich die beiden jüngern Der andere Morgen brachte eine wenig angenehme Über

Stinder , ein Junge von elf und ein Mädchen von dreizehn rajdung : der Gerichtsrat hatte auf dem geſtrigen Heimweg

Jahren an ihre Schularbeiten . Bitte , Slje , " wandte fich einen „ falſchen Tritt“ gethan , und ſich am Snöchel verleßt.

der Junge an die älteſte Schweſter , ein ungefähr fiebzehn Er hatte nachts nicht ſtören wollen , nun war die Geſchwulſt

jähriges Mädchen, „ hilf mir bei meinen Erempeln ; ſie ſind bereits ziemlich ſtark, und er war nicht mehr imſtande auf

jo ſchwer ." – „ Unmöglich , Fränzchen , Lilli Dettmer wird zutreten. Es mußte nach dem Arzt geſchidt werden. Müh

gleid, anſchellen wir müſſen zur Singprobe. “ „ Ach, | jelig hinkte der Patient bis ins Wohnzimmer, wo er auf
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die Chaiſelongue gebettet wurde . Er hatte es nicht wiehr als er krank war, da hatte ſie doch auch Zeit gehabt. Aber

im Bett aushalten können, und infolgedeſſen wohnte er nun freilid ), da war der Haushalt klein geweſen , er , fie, das

ausnahmsweiſe dem Frühſtück der Stinder bei. Sonſt liebte Dienſtmädchen . Da hatte er mit ſeiner Frau , wenn die

er es , erſt nachdem dieſe zur Schule waren , zu erſcheinen Bureauſtunden vorüber waren , ſchöne Spaziergänge ge

und ſeinen Morgenkaffee mit der Zeitung zuſammen zu ge macht, und abends hatten ſie heiter und guter Dinge zu

nießen . Es mutete ihn ganz eigen an , daß er einmal ſo ſammengeſeſſen. Er hatte vorgeleſen, ſeine Frau hatte dabei

mitten darunter war, und die Kinder waren ganz ſtarr über geſtrict oder ſonſt eine leichte Arbeit vorgenommen . Eine

das Eridyeinen des Vaters. Sehr gemütlich ging's gerade Ausnahme war's, wenn eins von ihnen allein ausging, und

nicht zu beim Frühſtück, das empfand der Gerichtsrat un nad jedem ſolchen Ausgang war das Heimkommen um ſo

angenehm. Ilſe war noch nicht da ; ſeine Frau lief eilig ſchöner. Aber dann kam das erſte Rind und von da an

hin und her, um die stinder zu befriedigen. Da wollte Franz wurde es anders. Er war nicht mehr die Hauptperſon für

cinen Stropf angenäht haben , Lotte rief nach Geld zu beften ſeine Frau , konnte es nicht mehr ſein , wenn er ſich ehrlich

und Federn. Die Frühſtücsbrote zum Mitnehmen waren fragte. Denn ſo ein kleines Weſen verlangt gar viel Sorge

im lekten Augenblic noch nicht beſorgt – ach, Frau Minna und Pflege. Und das hatte ihm nicht behagt. Er hatte ſich

ſtöhnte und ſeufzte über die Placerei. „Da ſiehſt Du nun , To ganz allmählich daran gewöhnt , Abend für Abend aus:

Mar, wie mir's geht man möchte zehn Hände haben zukneifen . Seine Frau ſagte nichts dagegen , ſondern ges

frühmorgens – ich kann mich doch nicht zerteilen ! “ – „Aber, wöhnte ſich nach und nach daran , ihren eigenen Intereffen

ich bitte Did), wie kannſt Du auch Ilſe ſo lange ſchlafen zu leben . Dann , als die Familie größer, als es immer un

laſſen. Ich denke , eine erwachſene Tochter ſoll der Mutter ruhiger zu Hauſe wurde, ging er nicht nur des Abends weg,

beiſtehen , das kann man doch verlangen. “ — „Ach, ſo junge ſondern verbrachte die meiſte Zeit außerhalb . Morgeng ſos

Mädchen haben Schlaf nötig , Ilje iſt etwas bleidſüchtig, da fort nach dem Frühſtück aufs Bureau , dann zum Eſſen nach .

kann ich nicht verlangen, daß ſie ſo früh aufſteht.“ – „ Schiď Hauſe , Mittagsſchlaf, Bureau , von da aus Spaziergang ,

fie abends zeitig zu Bett, dann iſt dem abgeholfen, “ brummte abends in die Seneipe — das war der Lebenslauf. Sonntags

der Rat, der, durch ſein Leiden gereizt, in der unbehaglichſten war's etwas anders . Da ging er morgens zur Kirche

Stimmung ſich befand. Es war ihm ein ſchredlicher Ge er war ein Pfarrersſohn und hatte die alte , fromme Sitte

banke , wer weiß wie lange ſtillliegen zu müſſen , er fannte beibehalten dann zum Frühſchoppen in eine Weinſtube,

das gar nicht bei ſeiner robuſten Geſundheit. So lange er das war neue Sitte . Dann Eſſen , Mittagsjchlaf danach

denken konnte , war er , abgeſehen von den Maſern oder ein großer Spaziergang, aber allein . Einmal in der Woche

Schafblattern, die er als Kind gehabt, nur einmal ein paar mußte man ſich tüchtig auslaufen ". An anderen Tagen

Tage bettlägerig geweſen , und zwar in der erſten Zeit ſeiner hätte er ſeine Frau gern als Begleiterin beim Spaziergang

jungen Ehe. Und damals hatte er das Stranfſein gar nicht gehabt , aber da hatte ſie immer keine Zeit. Bald Kaffee

ſchwer empfunden. Da hatte ſein junges Weib bei ihm ge geſellſchaft, bald Vereinsfigung. bald Schneiderei, bald

ſeſſen faſt den ganzen Tag , hatte ihn liebevoll gepflegt, ihm Wäſche – es war jeden Tag etwas anderes .

vorgeleſen , ihm allerlei Leckerbiſſen bereitet ach , er dachte „ Wart' nur, bis Ilſe groß iſt, dann kann ich mehr Dir

mit wahrer Sehnſucht jener Tage. Es war doch ſchön ges leben, " hatte es da geheißen . Doch ach , jeſt war Ilſe er

weſen damals . Diesmal würde es ihm nicht ſo gut werden. wachſen , aber es ſchien ihm , als ſei dadurch das Leben

Er fühlte es mit einer gewiſſen Beſchämung. Er war ja noch unruhiger. War das ein Gelaufe und Sethue ! Alle

gar nicht mehr daran gewöhnt , mit den Seinen zu leben , Sentimentalität verflog beim Gedanken daran , und der

traulide Stunden im Streis der Familie zu verbringen. Ärgec gewann wieder die Oberhand. Jeßt war das Mädel

Woran das nur lag ? Er ſann und ſann , nod) als noch nicht zur Stelle. War das eine Manier ! Da trat ſie

die Kinder fort waren, und er allein blieb. Er hatte zwar eben ein , ſehr erſtaunt, den Papa auf der Chaiſelongue zu ,

den Verſuch gemacht, ſeine Frau im Zimmer zurückzuhalten finden , und noch erſtaunter, mit Vorwürfen über Lang

mit den Worten : „Du wollteſt geſtern abend etwas mit ſchläferei empfangen zu werden. „ Aber Papa, ich bin früh

mir beſprechen , ießt wäre wohl Zeit dazu , " aber da hatte immer 10 müde. Dente nur, ich bin faſt jeden Abend aus.

ſie ganz empört ausgerufen : „Wo denkſt Du hin , ießt am Engliſches Kränzdien , franzöſiſches Stränzchen , plattdeutſches

Morgen , noch dazu am Wajchtag. Du ſcheinſt keine Ahnung Kränzchen , Singproben , Vortragsabend im Verein für

zu haben, was auf mir liegt bei dem einen Mädchen .“ Frauenbildung - jedesmal wire ſpät, und dann muß id)

„Und einer Aufwartefrau , “ ſchaltete er da ein. „ Nun , mein früh ordentlich ausſchlafen .“ „So ? Na, Jlſe, das finde

Gott , ja , wie ſollte es auch ſonſt gehen ? Alle meine Be ich ſtarf, das habe ich ja gar nicht ſo gewußt. Ich meine,

kannten haben zwei Mädden , ich behelfe mich ſo , aber eine erwachſene Tochter habe vor allen Dingen der Mutter

natürlich, wir armen Frauen fönnen nie genug thun .“ Mit beizuſtehen , anſtatt ſolchen Firlefanz zu treiben . “ ,, Gott,

dieſen Worten hatte ſie tiefgefränkt das Zimmer verlaſſen , Papa , wie Du ſpridhſt. Das ſind ja ganz veraltete An

und er lag nun allein und hatte Muße , ſeinen Gedanken ſichten . Heutzutage treten andere Anforderungen an uns

nachzuhängen. Wieder fehrten ſie zurück in die erſte Zeit Frauen heran , als früher. Wir müſſen danach ſtreben ,

ſeiner Ehe. Er war weich geſtimmt. Wie faſt allen ſehr uns zu bilden , um ſpäter eine ſelbſtändige Stellung eins

träftigen , geſunden Menſchen wurde es ihm ſchwer, ein ber : zunehmen, um , falls wir uns verheiraten , nicht die Sklavin

hältnismäßig kleines Leiden mit gutem Humor zu ertragen. des Mannes , ſondern ſeine ebenbürtige Gefährtin zu ſein,

Es machte ihn ganz ſentimental, und er kam fich ungeheuer – „Um Gottes willen , Mädchen , idweig ſtille ,

bemitleidenswert vor. Es reizte ihn , daß ſeine Frau nicht mir wird's ganz ſchlecht. Was ichwaßeſt Du da für heil

bei ihm jaß und ihn pflegte, obgleich fie gar nichts zu loſen Unſinn. Wenn das die heutige Frauenbildung iſt

pflegen hatte vor Ankunft des Arztes. Sie hätte Zeit haben dafür danke ich. Glaubſt Du, ich hätte was dagegen, daß

müſſen für ihren armen , franken Mann. Früher, damals , Du etwas Ordentliches lernſt ? Steinelweg8 ! Aber auf dieſe

-

W
um



61
62Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

Art lernſt Du gar nichts , nicht den Havehalt führen und ich meine Pflichten als Familienvater vernachläſſigt habe

nichts andere . Da muß ich doch mal zwiſchenfahren . Ich heute habe ich dies eingeſehen. Aber ich bereue de von

bitte mir aus , daß Du gleich heute der Mutter ordentlich Herzen und frage Dich : Willſt Du mich freiſprechen ? "

im Haudhalt zur Hand gehſt. Vielleicht giebt's Strümpfe „Gewiß , Mar, lieber May, aber das muß auf Gegenſeitig

zu ſtopfen. Hol mir mal die Mama.“ – „ Ach, lieber Papa , keit beruhen. Mir ſcheint, auch ich habe gefehlt , habe zu

ich will ja gern – morgen oder übermorgen , wenn 8 meine ſehr der Außenwelt gelebt . “ – „Still , ſtill, Minna ; Du biſt

Zeit erlaubt, aber heute unmöglich. Ich habe keinen Augen wohl nur durch mein Fernbleiben dazu gebracht worden .

blid übrig . Wir haben Vorſtandefizung in Sachen unſerer Aber von nun an, liebe Frau, wird es anders werden . Es

Lotterie zum Beſten der Haushaltungsichule für Mädchen iſt bei uns nicht, wie es ſein ſollte . Ich ſehe dies beſonders

der untern Stände, und da ich Präſidentin bin, ſo mein an Ilſe. Das Mädchen wird mir zu modern . Noch iſt es

Gott, ſchon einhalb zehn Uhr - adieu , Papa, gute Befferung, hoffentlich Zeit , das zu verbeſſern .“ – „ Ach Mar , wenn

ich muß fort. Damit war Fräulein Jlſe ſehr eilig , um Du wüßteft, wie ichwer es jeßt iſt, eine Tochter zu erziehen !

nichts weiter zu hören , hinausgeeilt Unſere Mütter ſeşten und and Nähzeug und ließen uns

Der Arzt fam , unterſuchte den Fuß und ſtellte feſt, daß Strümpfe ſtricken. Das beſorgen ießt größtenteils die

fer Gerichterat ungefähr bierzehn Tage fich ruhig verhalten Maſchinen. Und ewig hört man : die Frauen müſſen lernen

müſſe , eine Erklärung, die den Patienten faſt zur Ver und nach Selbſtändigkeit ſtreben . Wie ſoll man's nur

zweiflung brachte. Wie ſollte das gehen ? - Nun, es ging, anfangen ?" „Das wollen wir in Zukunft zuſammen

ging beſſer, als er gefürchtet hatte . Frau Minna war gegen überlegen , liebes Weib . Wenn unſere Ilſe hervorragende

Mittag endlich ſo weit, mit ihrem Manne über Franz' Latein Begabung zu irgend etwas zeigt, werde ich ihrem Bildunges

zu ſprechen , und wie erfreut war ſie , als der Vater den drang gewiß nicht im Wege ſein . Aber vorerſt ſol fie im

Jungen gleich nachmittags – es war Mittwoch - vornahm Hauſe fidh tummeln , Dir eine Silfe ſein . Dabei körperlich

und cifrig mit ihm ftudierte. Sie hatte eine Einladung träftig und geſund werden , dann ſpäter wird ſich zeigen,

zum Kaffee gehabt , aber in Anbetracht der Umſtände hatte was in ihr ftedt. Schiller ein überwundener Standpunkt !

fie abſagen laſſen . Slie, die am Vormittag ihren Pflichten '& iſt zu tol ! Na , nun wollen wir auch zur Ruhe gehen,

zum Wohle der Allgemeinheit nachgekommen war, hatte große reſpektive humpeln. Das war ein ſchöner Tag troß allem .

Luſt, am Nachmittag mit einer Freundin einen Vortrag über Möchte er reiche Früchte bringen ! Möchte der falſche Tritt ,

den „jebigen Stand der Frauenfrage" zu beſuchen , mußte den ich geſtern gethan, uns auf den rechten Weg leiten ! "

aber darauf verzichten , da der Vater ein energiſches Veto

einlegte .

Lotte war glüdlich , daß die Schweſter zu Hauſe blieb ;

fie hatte einen furchtbar " ſchweren franzöſiſchen Aufiaß aus Später.

zuarbeiten, und den konnte ſie nun erſt mit Ilſe durchſprechen .

So flopft in der tiefen Nacht

Der Gerichtsrat kam, je weiter der Tag vorſdritt, in immer
An das Herz die Frage :

gemütlichere Stimmung , trofdem der Fuß tüchtig ſchmerzte.
Herz, mein Herz, haſt Du vollbracht

Nur als das Abendbrot verzehrt war, und die Stunde des

Fromm auch Deine Tage ?
gewohnten Ganges in die Stneipe fam , wurde es ihm ein

bißchen unbehaglich . Was ſollte er nun mit dem langen Sie erzählt von einem Schmerz ,

Abend anfangen ? Halt , hatte er heute morgen nicht mit
Der zu Grab getragen ;

einer gewiſſen Sehnſucht der Abende ſeiner jungen Ehe ge
Wehmutsvoll hängt noch ein Herz

dacht ? Warum ſollten ähnliche Abende nicht auch ießt zu
An vergangnen Tagen .

ermöglichen ſein ? „ Ilſe , hoľ mal den Schiller und lies
Stid iſt's, milde Sonne ſcheint

uns den ,Wilhelm Tell' der Franz kann ruhig dabei Auf das Laub , das naſſe,

ſißen und zuhören , wenn er auch nicht alles verſteht. " Mahnend, daß ein Aug’ . das weint,

Den Schiller, Bapa ? Aber , mein Gott , der iſt ja heuts
Auch vom Schmerz noch laſſe,

zutage ein überwundener Standpunkt. Vorgeſtern erſt ſagte

Fräulein Nachbeter, nachdem ſie uns aus ihrer Gedicht

Daß Du lächelſt aller Qual

Einft in fanfter Rührung ,
ſammlung Blikſtrahlen und Donnerſchläge vorgetragen,

Überblicſt Du ſpät einmal

Schiller wäre — „ Biſt Du toll, Mädel ? Schnell, hol '
Deines Lebens Führung.

den Schiller, oder ich werde böſe . " Es half nichts ; Fräulein

Alex . 28aumann.

Ilſe mußte ſich bequemen , aus dem „ überwundenen Stand

punkt“ vorzuleſen , und es dauerte nicht lange , ſo wurde ſie

ganz warm babei, und der Papa fragte und erklärte ab und

zu dazwiſchen , und die Mama ſtrahlte mit dem ganzen Ge

ficht, die jüngeren Geſchwiſter lauſchten , und als genug ges Der Schillerkopf.

leſen war , da rief der Gerichtsrat: „ Minna, hol' uns eine
yumoresfe von Alfred sod .

Falſche Wein – einen ſolchen Abend muß man feiern ! "

Als die Flaſdhe geleert war, wurden die Kinder mit Ein
I.

ichluß der großen Tochter “ zu Bett geſchidt, und das Ehe „ Nä, jo wag ! Der Hinkel Kommiſſionsrat ! Lächerlich!

paar blieb allein . „Nun komm' , Minna, let' Dich zu mir. ei (n )fach lächerlich !“

Ich will Dir beiciten, und Du ſollſt mid, abſolvieren . Ich „ Herr Schmidt, der Mann hat Verdienſte ," ſagte der

glaube, der vertretene Fuß hat fomnien müſſen , liebes Weib , Stunſthändler Gurauer , der die große Neuigkeit ſoeben aus:

damit wir uns wiederfinden. Ich befenne es aufrichtig, daß gepact hatte.

w
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die Chaiſelongue gebettet wurde . Er hatte es nicht mehr als er krank war, da hatte ſie doch auch Zeit gehabt. Aber

im Bett aushalten können, und infolgedeſſen wohnte er nun freilid), da war der Haushalt klein geweſen , er , ſie, das

ausnahmsweiſe dem Frühſtück der Stinder bei. Sonſt liebte Dienſtmädchen . Da hatte er mit ſeiner Frau , wenn die

er es , erſt nachdem dieſe zur Schule waren , zu erſcheinen Dureauftunden vorüber waren , ſchöne Spaziergänge ges

und ſeinen Morgenkaffee mit der Zeitung zuſammen zu ge = macht, und abends hatten ſie heiter und guter Dinge zu

nießen. Es mutete ihn ganz eigen an , daß er einmal ſo jammengeſeſſen. Er hatte vorgeleſen, ſeine Frau hatte dabei

mitten darunter war, und die Kinder waren ganz ſtarr über geſtridt oder ſonſt eine leichte Arbeit vorgenommen . Eine

das Erſcheinen des Vaters. Sehr gemütlich ging's gerade Ausnahme war’&, wenn eins von ihnen allein ausging, und

nicht zu beim Frühſtück, das empfand der Gerichtsrat una nach jedem ſolchen Ausgang war das Heimfommen um ſo

angenehm. Ilſe war noch nicht da ; ſeine Frau lief eilig ſchöner. Aber dann kam das erſte Kind und von da an

hin und her, um die Kinder zu befriedigen . Da wollte Franz wurde es anders. Er war nicht mehr die Hauptperſon für

einen Knopf angenäht haben , Lotte rief nach Geld zu Heften ſeine Frau , konnte es nicht mehr ſein , wenn er ſich ehrlid)

und Federn. Die Frühſtücksbrote zum Mitnehmen waren fragte . Denn ſo ein kleines Weſen verlangt gar viel Sorge

im legten Augenblic noch nicht beſorgt – ach, Frau Minna und Pflege. Und das hatte ihm nicht behagt. Er hatte ſich

ſtöhnte und ſeufzte über die Pladerei. „Da ſiehſt Du nun , ſo ganz allmählich daran gewöhnt , Abend für Abend aus

Mar , wie mir's geht man möchte zehn Hände haben zufneifen . Seine Frau ſagte nichts dagegen , ſondern ge

frühmorgen8 – ich kann mich doch nicht zerteilen !“ – „Aber, wöhnte ſich nach und nach daran , ihren eigenen Intereffen

ich bitte Dich , wie fannſt Du auch Ilſe ſo lange ſchlafen zu leben . Dann, als die Familie größer, als es immer un

laſſen . Ich denke , eine erwachſene Tochter ſoll der Mutter ruhiger zu Hauſe wurde, ging er nicht nur des Abends weg ,

beiſtehen , das kann man doch verlangen. “ – „ Ach, ſo junge ſondern verbrachte die meiſte Zeit außerhalb . Morgens fo

Mädchen haben Schlaf nötig , Jlje iſt etwas bleichſüchtig, da fort nach dem Frühſtück aufs Bureau, dann zum Eſſen nach .

kann ich nidit verlangen, daß ſie ſo früh aufſteht. “ – „ Schick Hauſe , Mittagsſchlaf, Bureau , von da aus Spaziergang ,

ſie abends zeitig zu Bett, dann iſt dem abgeholfen, “ brummte abends in die Stneipe - das war der Lebenslauf. Sonntags

der Rat, der, durch ſein Leiden gereizt, in der unbehaglichſten war's etwas anders . Da ging er morgens zur Kirche

Stimmung ſich befand. Es war ihin ein ſchredlicher Ge er war ein Pfarrersſohn und hatte die alte , fromme Sitte

dante , wer weiß wie lange ſtillliegen zu müſſen , er kannte beibehalten dann zum Frühſchoppen in eine Weinſtube,

das gar nicht bei ſeiner robuſten Geſundheit. So lange er das war neue Sitte. Dann Eſſen, Mittageſchlaf - danach

denken konnte , war er , abgeſehen von den Maſern oder ein großer Spaziergang, aber allein . Einmal in der Woche

Schafblattern , die er als Kind gehabt, nur einmal ein paar mußte man ſich tüchtig auslaufen ". An anderen Tagen

Tage bettlägerig geweſen , und zwar in der erſten Zeit ſeiner hätte er ſeine Frau gern als Begleiterin beim Spaziergang

jungen Ehe. Und damals hatte er das Stranfſein gar nicht gehabt , aber da hatte ſie immer keine Zeit. Bald Kaffee

ſchwer empfunden . Da hatte ſein junges Weib bei ihm ge geſellſchaft, bald Vereinsſipung , bald Schneiderei, bald

jelſen faſt den ganzen Tag , hatte ihn liebevoll gepflegt, ihm Wäſche es war jeden Tag etwas anderes .

vorgeleſen, ihm allerlei Leckerbiſſen bereitet – ach , er dachte Wart' nur, bis Ilſe groß iſt, dann fann ich mehr Dir

mit wahrer Sehnſucht jener Tage. Es war doch ſchön ge: leben , “ hatte es da geheißen . Doch ach , jest war Slje er

weſen damals . Diesmal würde es ihm nicht ſo gut werden. wachſen , aber es ſchien ihm , als ſei dadurch das Leben

Er fühlte es mit einer gewiſſen Beſchämung. Er war ja noch unruhiger. War das ein Gelaufe und Gethue ! Alle

gar nicht mehr daran gewöhnt , mit den Seinen zu leben, Sentimentalität verflog beim Gedanken daran , und der

trauliche Stunden im Kreis der Familie zu verbringen. Ärgec gewann wieder die Oberhand. Jeßt war das Mädel

Woran das nur lag ? Er ſann und ſann , nod) als noch nicht zur Stelle . War das eine Manier ! Da trat ſie

die Kinder fort waren, und er allein blieb. Er hatte zwar eben ein , ſehr erſtaunt, den Papa auf der Chaiſelongue zu ,

den Verſud) gemacht, ſeine Frau im Zimmer zurüđzuhalten finden , und noch erſtaunter, mit Vorwürfen über Lang=

mit den Worten : „Du wollteſt geſtern abend etwas mit fchläferei empfangen zu werden. „ Aber Papa , ich bin früh

mir beſprechen , ießt wäre wohl Zeit dazu , " aber da hatte immer ſo müde. Denke nur, ich bin faſt jeden Abend aus.

fie ganz empört ausgerufen : „Wo denkſt Du hin , ießt am Engliſches Kränzchen, franzöſiſches Stränzchen , plattdeutſches

Morgen, noch dazu am Wajchtag. Du ſcheinſt keine Ahnung Kränzchen , Singproben , Vortrag & abend im Verein für

zu haben, was auf mir liegt bei dem einen Mädchen .“ Frauenbildung' - jedesmal wirs' ſpät, und dann muß id)

„Und einer Aufwartefrau ,“ ſchaltete er da ein. „ Nun, mein früh ordentlich ausſchlafen .“ „So ? Na, Jlſe, das finde

Gott , ja , wie ſollte es auch ſonſt gehen ? Alle meine Be ich ſtark, das habe ich ja gar nicht ſo gewußt. Ich meine,

kannten haben zwei Mädden , ich behelfe mich ſo , aber eine erwachſene Tochter habe vor allen Dingen der Mutter

natürlich, wir armen Frauen können nie genug thun ." Mit beizuſtehen , anſtatt ſoldhen Firlefanz zu treiben .“ „Gott,

dieſen Worten hatte ſie tiefgefränkt das Zimmer verlaſſen , Papa , wie Du ſprichſt. Das ſind ja ganz veraltete An

und er lag nun allein und hatte Muße , ſeinen Gedanken fichten. Heutzutage treten andere Anforderungen an uns

nachzuhängen . Wieder kehrten ſie zurüc in die erſte Zeit Frauen heran , als früher. Wir müſſen danach ſtreben ,

ſeiner Ehe. Er war weich geſtimmt. Wie faſt allen ſehr uns zu bilden , um ſpäter eine ſelbſtändige Stellung eins

träftigen, geſunden Menſchen wurde es ihm ſchwer, ein ver zunehmen, um , falls wir uns verheiraten , nicht die Sklavin

hältnismäßig kleines Leiden mit gutem Humor zu ertragen . des Mannes , ſondern ſeine ebenbürtige Gefährtin zu ſein,

Es machte ihn ganz ſentimental, und er fam ſich ungeheuer um „Um Gottes willen , Mädchen , ſchweig ſtille,

bemitleidenswert vor. Es reizte ihn , daß ſeine Frau nicht mir wird's ganz ſchlecht. Was ſchwapeſt Du da für heil:

bei ihm ſaß und ihn pflegte, obgleich fie gar nichts zu lojen Unſinn. Wenn das die heutige Frauenbildung iſt -

pflegen hatte vor Ankunft des Arztes. Sie hätte Zeit haben dafür danke ich. Glaubſt Du, ich hätte was dagegen, daß

müſſen für ihren armen , franken Mann. Früher , damals , Du etwas Ordentliches lernſt ? Neineswegs ! Aber auf dicſe
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Art lernſt Du gar nichts , nicht den Havdhalt führen und ich meine Pflichten als Familienbater vernachläffigt habe –

nichts anderes. Da muß ich doch mal zwiſchenfahren . Ich heute habe ich dies eingeſehen. Aber ich bereue es von

bitte mir aus , daß Du gleich heute der Mutter ordentlich Herzen und frage Dich : Willſt Du mich freiſprechen ? "

im Haushalt zur Hand gehſt. Vielleicht giebt's Strümpfe „Gewiß. Max. lieber Mar, aber das muß auf Gegenſeitig

zu ſtopfen. Hol mir mal die Mama.“ „ Ach, lieber Papa , keit beruhen. Mir ſcheint, auch ich habe gefehlt , habe zu

ich wil ja gern morgen oder übermorgen, wenn es meine ſehr der Außenwelt gelebt . “ – „Stil, ſtill, Minna ; Du biſt

Zeit erlaubt, aber heute unmöglich. Ich habe keinen Augen: wohl nur durch mein Fernbleiben dazu gebracht worden .

blid übrig. Wir haben Vorſtandsfißung in Sachen unſerer Aber von nun an , liebe Frau , wird es anders werden . Es

Lotterie zum Beſten der Haushaltungsſchule für Mädchen iſt bei uns nicht, wie es ſein ſollte . Ich ſehe dies beſonders

der untern Stände, und da ich Präſidentin bin, ſo mein an Ilſe. Das Mädchen wird mir zu modern. Noch iſt es

Gott, dhon einhalb zehn Uhr - adieu, Papa, gute Befferung, hoffentlid) Zeit , das zu verbeſſern .“ „ Ach May , wenn

ich muß fort.“ Damit war Fräulein Ilſe ſehr eilig , um Du wüßteſt, wie ſchwer es jeßt iſt, eine Tochter zu erziehen !

nicht weiter zu hören , hinausgeeilt Unſere Mütter ſekten uns and Nähzeug und ließen uns

Der Arzt kam, unterſuchte den Fuß und ſtellte feſt, daß Strümpfe ſtricken . Das beſorgen ießt größtenteils die

der Gerichterat ungefähr vierzehn Tage fich ruhig verhalten Maſchinen . Und ewig hört man : die Frauen müſſen lernen

müſſe, eine Erklärung , die den Patienten faſt zur Ver und nach Selbſtändigkeit ſtreben . Wie ſoll man's nur

zweiflung brachte. Wie ſollte das gehen ? - Nun, es ging, anfangen ? " „Das wollen wir in Zukunft zuſammen

ging beſſer, als er gefürchtet hatte . Frau Minna war gegen überlegen , liebes Weib . Wenn unſere Ilſe hervorragende

Mittag endlich ſo weit, mit ihrem Manne über Franz' Latein Begabung zu irgend etwas zeigt, werde ich ihrem Bildung8

zu ſprechen , und wie erfreut war ſie, als der Vater den drang gewiß nicht im Wege ſein. Aber vorerſt fou fie im

Jungen gleich nachmittags – es war Mittwoch - pornahm Hauſe ſich tummeln , Dir eine Hilfe ſein . Dabei körperlich

und cifrig mit ihm ſtudierte. Sie hatte eine Einladung träftig und geſund werden , dann ſpäter wird ſich zeigen ,

zum Staffee gehabt , aber in Anbetracht der Umſtände hatte was in ihr ſteďt. Schiller ein überwundener Standpunkt !

fie abſagen laſſen . Ilie , die am Vormittag ihren Pflichten 's iſt zu tol ! Na , nun wollen wir auch zur Ruhe gehen,

zum Wohle der Algemeinheit nachgefommen war, hatte große reſpektive humpeln . Das war ein ſdöner Tag tro allem .

Luſt, am Nachmittag mit einer Freundin einen Vortrag über Möchte er reiche Früchte bringen ! Möchte der falſche Tritt,

den wießigen Stand der Frauenfrage“ zu beſuchen , mußte den ich geſtern gethan, uns auf den rechten Weg leiten ! "

aber darauf verzichten , da der Vater ein energiſches Veto

einlegte.

Lotte war glüdlich, daß die Schweſter zu Hauſe blieb ;

ſie hatte einen , furchtbar" ſchweren franzöfiſchen Aufia aus Später.

zuarbeiten , und den konnte ſie nun erſt mit Ilie durchſprechen.
So tlopft in der tiefen Nacht

Der Gerichtsrat kam , je weiter der Tag vorſdiritt, in immer
An das Herz die Frage :

gemütlichere Stimmung, trosdem der Fuß tüchtig ſchmerzte.
Herz , mein Herz, haſt Du vollbracht

Nur als das Abendbrot verzehrt war, und die Stunde des
Fromm auch Deine Tage ?

gewohnten Gange in die Sneipe kam , wurde es ihm ein

bißchen unbehaglich. Was ſollte er nun mit dem langen
Sie erzählt von einem Schmerz ,

Abend anfangen ? Falt , hatte er heute morgen nicht mit
Der zu Grab getragen ;

einer gewiſſen Sehnſucht der Abende ſeiner jungen Ehe ge
Wehmutsvoll hängt noch ein Herz

dacht ? Warum ſollten ähnliche Abende nicht auch ießt zu
An vergangnen Tagen.

ermöglichen ſein ? „ Ilſe , hol mal den Schiller und lies
Stil iſt's, milde Sonne ſcheint

uns den ,Wilhelm Teli – der Franz fann ruhig dabei Auf das Laub, das naſſe,

ſißen und zuhören , wenn er auch nicht alles verſteht.“ Mahnend, daß ein Aug’ . das weint,

Den Schiller , Papa ? Aber , mein Gott , der iſt ja heut
Auch vom Schmerz noch laſie,

zutage ein überwundener Standpunkt. Vorgeſtern erſt ſagte
Daß Du lächelſt aller Qual

Fräulein Nachbeter, nachdem ſie uns aus ihrer Gedicht

Einſt in ſanfter Rührung,

ſammlung „Bliſſtrahlen und Donnerſchläge vorgetragen,

Überbli& ſt Du ſpät einmal
Schiller wäre _ " „ Biſt Du toll, Mädel ? Schnell, hol '

Deines Lebens Führung .

den Schiller, oder ich werde böſe . “ Es half nichts ; Fräulein
Alex. 28aumann .

Ilſe mußte ſich bequemen, aus dem „überwundenen Stands

punkt“ vorzuleſen, und es dauerte nicht lange , ſo wurde ſie

ganz warm dabei, und der Papa fragte und erklärte ab und

zu dazwiſchen, und die Mama ſtrahlte mit dem ganzen Ge

ficht, die jüngeren Geſchwiſter lauſchten , und als genug ge Der Schillerkopf.

leſen war , da rief der Gerichtérat: „ Minna , hol' uns eine
Humore& te von Alfred Bod .

Falſche Wein einen ſolchen Abend muß man feiern ! "

Als die Flaſche gelcert war, wurden die Kinder mit Ein

1.

ſchluß der „ großen Tochter “ zu Bett geſchiďt, und das Ebe „ Nä, ſo was ! Der Hinkel Kommiſſionsrat ! Lächerlich !

paar blieb allein . „Nun komm', Minna, jeb ' Dich zu mir. ei(n )fadh lächerlich !"

Ich will Dir beiditen , und Du ſollſt mich abſolvieren . Ich Herr Schmidt, der Mann hat Verdienſte ," ſagte der

glaube, der vertretene Fuß hat kommen müſſen, liebes Weib, Stunſthändler Gurauer , der die große Neuigkeit ſoeben auss

damit wir uns wiederfinden. Ich befenne es aufrichtig, daß gepadt hatte.
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„ Schwätze Se body fei(n) dummies Zeug ,“ warf Herr „ Laſſe Se mer ießt mit dem Hinkel mei Nuh , " wehrte

Schmidt ärgerlich hin . Herr Sdmidt unwillig ab.

,, Wahrhaftig , der Mann hat Verdienſte ," wiederholte Gurauer war bereits an der Thür. Sonſt nix zu ver

Gurauer und über ſein gelbes , podennarbiges Geſicht flog dienen , Herr Schmidt ? "

ein boshaftes Lächeln . „Für heut wüßt ich nir . “ und Gurauer euipfahl ſich .

No, da bin ich doch wirklich geſpannt ? " forſchte Herr In verdrießlicher Stimmung nahm der Kaſſenſchrank

Schmidt und ſah ſein kleines Gegenüber durchdringend an . fabrikant ſeine Arbeit , die der Beſuch des Sunſthändlers

„ Erſtens hat Hinkel tauſend Mark fürs neue Schlachthaus unterbrochen hatte, wieder auf. Während er bedächtig Poſten

gezeichnet , zweitens hat er ein blühendes Geſchäft , drittens für Poſten aus dem Verſandbuche in das Conto corrente über

verfauft er die billigſten Vücklinge und viertens iſt ſeine trug, flogen ſeine Gedanken unwill fürlich all die Jahre zurüd,

Frau eine geborene Spig ! " die unter mancherlei Wechſelfällen über einen ergrauten

„Weiter nir ? " höhnte Herr Schmidt und rieb ſich die Scheitel gegangen waren .

roten , fleiſchigen Hände . Die Glocken läuteten das Jahr 1860 ein . Da hielten

„ Ich meine, das ſagt genug , “ bemerfte Gurauer trocken . zwei blutjunge Bürſdychen , das leichte Nänzel auf dem

„ Lächerlich, ei (n)fach lächerlich ,“ rief Her Schmidt und Budel , bei grimmiger Sälte ihren Einzug in die Reſidenz

durchmaß in ſichtbarer Erregung ſein Privatcomptoir. Der des fleinen Herzogtums. Beide famien aus einem armſeligen

kleine Gurauer trippelte mit bchenden Sdiritten hinter ihm Töifchen, beide waren armer Kleinbauern Kinder, aber beide

her und hatte Mühe, ſeine Schadenfreude zu verbergen . waren entſd loſſen , ihr Glüc zii madhen . Bei dem Spezerei

„Was fehlt Ihnen denn eigentlich , Herr Schmidt ? " be warenhändler Adam Schimmel traten ſie in die Lehre .

gann der Kunſthändler wieder nach einer Weile. Schimmel war ein verfnöcheiter alter Junggejelle , der ſein

,, Anerkennung , ſchrie Herr Schmidt jo laut, daß Perſonal auf idmale stojt jetzte und deſto mehr Brügel und

Gurauer entſeßt zurücfuhr und plößlid ), den großen Kopf Schimpfworte aus teilte . Die beiden Lehrbuben waren nicht

vornübergeneigt, eine demütige Haltung annahm : auf Rojen gebettet Lorenz Schmidt, ſo hieß der eine, war

„Sehr riditig ! Ancifennung, Her Schmidt. Die fehlt glüdlich , als er ſeine Lehrzeit überſtanden und in cinem

Shnen . Sie ſind cin renommierter Saſſenſdrantfabrifant. Stonfurrenzgeſchäft Stellung gefunden hatte . Sein Sollege

Sie beſchäftigen vierzig Arbeiter. Die Ruhe und das ſoziale und Leidensgefährte Konrad Hinkel dagegen blieb der Firma

Wohl des Herzogtumis hängen mit Ihrer Eriſtenz zujammen. Schimmel treu und erhielt bei färglichem Gehalte ben Vers

Ihre Schränke ſind dieb- und Feuerfeſt. Ihre Fabrikate haben trauenópoſten des erſten Commis. Als der alte Schimmel

europäiſchen Nuf. Sie ſind auf drei Ausſtellungen prämiiert nach einer Reihe von Jahren das Zeitliche ſegnete , hatte der

worden Commi& Konrad Hinkel ſoviel zuſammengeſpart, daß er mit

„Nate Se mal, " unterbrach Herr Schmidt den Wortſchwall einer beträchtlichen Anzahlung die Handlung ſeines ver

ſeines Lobredners , „ wieviel Sdıränke ich ſeit meiner ſtorbenen Prinzipals übernehmen und in flottem Gange er:

Etablierung in die Reſidenz geliefert hab ' . " halten konnte . Auch Lorenz Schmidt hatte ſich im Laufe

„Was kann ich wiſſen ? " ſagte Gurauer vorſichtig. der Zeit ein hübſches Sümmdhen zurückgelegt und machte der

„ Stei(n ) Stück !" donnerte Herr Sdjmidt, und ſeine Augen Firma Schimmel Nachfolger ſchräg gegenüber ein Kauf

choſien Wutblife.
gewölbe in Spezereiwaren auf . Nun begann ein Kampf, wie

„ Ja , lieber Gott , der Prophet gilt nichts in ſeinem er erbitterter in den Mauern der Reſidenz noch nicht geführt

Vaterland, " meinte der Kunſthändler bedauernd. worden war. Da jeder der Nivalen die gleichen Artikel ver

„No , un ſo 'm Windbeutel ſchmeiße ſe mir nir dir niy kaufte , lo ſuchte der eine den anderen durch die größere

en Titel an de Kopp ? " Billigkeit der Waren zu übertrumpfen. Jeder hatte einen

„ Ich ſagt es Ihnen ja , ſeine Frau iſt eine geborene Lehrbuben als Wachipoſten ausgeſtellt, um das feindliche

Spiß . Der alte Hofſekretär Spig (dinuppert überall herum . Geſchäft zu beobachten . Wehe dem Geſchäft & reiſenden , der

Der kennt die Hofluft und hat den Teig für ſeinen Tochter: dem einen ſeine Muſter vorlegte , er ward ganz unfehlbar

mann gerührt . “ von dem anderen mit der ſchnödeſten Grobheit abgewieſen .

Ich deb mich bedanke for fo'n Fürſprach. Der Spitz Das Publikum hatte ſein Vergnügen an dem Schauſpiel und

is der leibhaftige Sekretär Wurm. Ich ſeh den Sterl noch wartete ungeduldig auf den Moment, wo Hinkel dem Schmidt,

am Galge bammele. “ oder Schmidt dem Hintel das Lebenslicht ausblaſen werde.

Gurauer lächelte verſchmißt. „Herr Schmidt, Sie gehen Sei eß nun , daß die Kundſchaft dem alten Hauſe Schimmel

immer gerade durch. Aber damit kommt man heutzutag treu blieb , ſei es , daß Herr Hinkel durch vorteilhafte Ein

nicht mehr weit. 'n bißchen Diplomatie , Herr Schmidt, käufe in die Lage verſekt war , billiger als ſein Stonkurrent

Schachzüge und Verbeugungen nach rechts und linte . Vor zu verkaufen : kurz , Herr Lorenz Schmidt liquidierte eines

allen Dingen Taftit ! Bei allen gemeinnüßigen linter Tages ſein Geſchäft und erwarb, von ſeinem kapitalkräftigen

nehmungen vorne an . Und tüchtig die Lärmtronimel gerührt. Schwiegervater unterſtüßt, eine Kaſſenſchrankfabrit, deren Be :

Sa , das gehört dazu, Herr Schmidt ! " fiber fid ) geſchäft&müde ing Privatleben zurückzog. Das

„ Fällt mer doch gar net ei(n) , mich auf ſo Sache ei(n )- Etabliſſement war in vollem Betriebe und Herr Schmidt

zulaſſe , " brauſte Herr Sdımidt auf und wandte dem Kunſt kam , ohne eigentlich etwas von dem Geſchäfte zu verſtehen,

händler den Rücken . in ein gemachtes Bett. Er that weiter nichts als fich den

„Sommt Zeit, kommt Nat," beſchwichtigte ihn Gurauer . vortrefflichen Werkmeiſter und die Arbeitskräfte ſeines Vor

„ Auch Sie haben Ihre Freunde , warme Freunde , Herr gängers zu ſichern und gelangte ſehr bald zu Wohlſtand und

Schmidt. Seh'n Sie mal, ich komme durch mein Geſchäft induſtrieller Bedeutung .

überal herum , in Hütten und Paläſte. Ich horche hier, id) Obgleidh ſich die Wege der einſtigen Lehrfollegen fortan

horche dort. Ich bleibe auf der Wacht für Sie, Herr Schmidt . nicht mehr freuzten , ſtanden ſie ſich dennoch mit unver

Den Ginkel müſſen wir flein friegen , ſo klein ! " minbertem Vaß als gedworene Feinde gegenüber. Heimlid)

-
-

1
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belauerten ſie einander und wachten ängſtlich darüber , daß

der eine an Hang und Ehren keine Linie höher als der

andere ſteige. Herr Schmidt , der im Wirtshaus nach dem

zweiten Schoppen zuweilen den Prahlhand hervorkehrte, hatte

bei Gelegenheit im Stafino verlauten laſſen, daß er in ſeiner

Eigenſchaft als Fabrikant Grund babe, fich mehr einzubilden

als „der Häringebändiger" Hinkel. Herr Hinkel lächelte ſtiu

vor ſich hin, als ihm dieſe Bosheit hinterbracht wurde. Er

war ein aalglatter Gerr , der fich , ohne beſonders hervorzu

treten , in der Geſellſchaft zu bewegen und beliebt zu machen

verſtand und dabei durch ſeine Heirat an einer alteingeſeſſenen

Beamtenfamilie feſten Rüdhalt fand. Man begreift die Wut

und den Schmerz des Herrn Schmidt, als ihm der Kunſts

händler Gurauer mit der giobøpoſt ins Haus fiel , der

„ Väringsbändiger“ Hinkel ſei durch die Gnade des Herzog8

zum Kommiſſionerat erhoben worden . –

An dieſem Tage war wahrlich niemand zu beneiden , der

zur näheren Umgebung des Staſſenſdrankfabritanten zählte .

Seinen beiden Commis und dem Lehrling ſchleuderte er die

unglaublichſten „Ehrentiteľ“ an den Stopf. In der Fabrik

hegte er alle Arbeiter durcheinander und hatte mit dem Werk

meiſter, der ſidh übrigens nichts gefallen ließ , eine unange

nehme Auseinanderſeßung. Bei Tiſche rührte er die lederſten

Speiſen, die ihm ſeine Gattin vorſeßte , faum an . Dem

älteſten Jungen gab er eine ſchallende Ohrfeige, weil er die

Suppe ſo unanſtändig laut wie ein Jagdhund herunters

ſchlappte" , dem zweitgeborenen diftierte er für den Nachs

inittag Qausarreſt, weil er das Tiſchgebet ohne Andacht

hergeleiert hatte. Schließlich begann er mit ſeiner Frau

cinen kleinen Disput , bei dem er freilich den fürzeren zog .

Frau Schmidt war durch ihre Friſeuſe unterrichtet, welche

Auszeichnung dem Hauſe Hinkel zu teil geworden war.

Du haſt fein Chrgeiz, " ſprühte fie giftig heraus. Du

wirſt 8 Dei(n) Lebtag zu nir bringen . “

Herr Schmidt war außer ſich. „Wer macht dann immer

en Mordøſpektakel , " feuchte er , „wann ich for’n gute Zweck

e paar Mark gewwe will ? Wer hat dann wochelange

Geſicht geſchnitte, wie ich in de Johanneskirche buntig Fenſter

ſtifte wollt ? "

„ Hätt'ſt Du nur Deiner Frau ihren Verſtand,“ entgegnete

Frau Schmidt mit erhobener Stimme. „ Mer ſollte net emal

unſern Name auf das Fenſter male laſſe. Geh mer doch

eweg . Ich will geſeh(n) werde for mei(n) Geld ! "

„Ewe darum ſteht der Hinkel vorne an auf jeder Liſt .“

Nach dem Schwindler haft De Dich net zu richte. Ich

erleb'8 doch noch, daß das ſtartehaus bei dem zuſamme

fracht."

„Un wann er der größte Lump is , den hält ſei(n) Frau .

Die i8 e geborene Spiß . “

„Wiuft De vielleicht auf mei Familie anſpiele ?" fragte

Frau Schmidt gereizt.

„Net im geringſte."

„Das wollt ich Der auch gerate hawwe , " drohte Frau

Sdmidt. „Wo fommſt Du dann her ? Mei(n) Vatter ſtand

vorm Öfonomierat wie er ſtarb .“

„Er is awwer devor ftehin ) gebliwwe , “ plaßte Herr

Schmidt heraus .

Frau Schmidt traten die Thränen in die Augen. An

Deiner Stell ded ich mich ſchäme , mit dem ehrliche Name

von mei'm Vater Spott zu treibe . Haſt De jo e ſchlecht

Gedächtnis ? Wer hat Der dann auf die Bei(n) geholfe,

wie De net mehr ſteh (n ) un geh (n) konntſt ? Wer hat dann

Dei(n ) Schulde bezahlt in Dei'm Spezereiträmche ? Wer

hat Dich dann in die Fawrit ei(n )geſeßt ? Net wahr , das

devon willſt De nir wiſſe ? "

Frau Schmidt hatte mit dieſen Worten eine Epoche im

Leben ihres Mannes berührt, an die er ichlechterdings nicht

erinnert ſein wollte. Darum ſchwieg der zerzauſte Staſſents

ſchranffabitant, griff zu gut und Stod und begab ſich ins

Wirtshau8, ben Ärger und die Galle mit einem guten

Tropfen hinunterzuſpülen. -

Vier Wochen nach dieſem denkwürdigen Tage trat der

Kunſthändler Gurauer früh fieben Uhr in das Privat

comptoir des Herrn Lorenz Schmidt. Er wußte, daß dieſer

eine Stunde eher als ſein Comptoirperſonal am Pulte ſtand.

Was treibt Se dann ſo früh aus de Feddern ? " fragte

Herr Schmidt, von ſeiner Arbeit aufjehend und den kleinen

Gurauer mit erſtaunten Bliden muſternd. Der Kunſthändler

befand fich in einem Zuſtande ſeltſamer Aufregung , fein fahles

Geficht ſchien um einen Grad bläſſer und aus ſeinen kaken

grünen Augen fladerte ein unheimliches Feuer. Dhne bem

Fabritanten zu antworten , ſteckte er zunächſt den Kopf in den

größeren Comptoirraum , der an das Kabinett des Chef & ſtieß .

Obgleich er ſah , daß niemand darin anweſend war, ſchob er

dennoch mit fräftigem Rud die Verbindungsthür zu . Dann

ſtrich er mit ſeinen ſpindeldürren langen Fingern das wirr

über die Stirn hängende Saupthaar zurüd , räuſperte ſich

und hob an : „Herr Schmidt! Sie wiſſen, voriges Jahr ſaß

ich in der Klemme, das Geſchäft ſtoďte, eine längſt erwartete

Zahlung blieb aus , ich ſah mich außer ſtande, ein fälliges

Accept zu decken . Ich lief von Pontius zum Pilatus. Ich

wurde überall ſehr liebenswürdig empfangen , aber tein

Menſd) rügte einen Groſchen heraus. Die Not war groß

und der Proteft unvermeidlich. Da tam ich zu Ihnen .

Ihre Frau war eben nach Schwalbach abgereiſt. Der Abſchied

hatte Sie etwas angegriffen. Aber mich anhören , den

Staffenſchrank aufſchließen und zweihundert Mark auf den

Tiſch zählen , war das Werk einer Minute. Ich war

gerettet. Herr Schmidt, ſo etwas vergißt man nie, niemals !

Und heute zahle ich Ihnen meine Schuld zurüc _ "

Der Fabrikant ſagte mit dem Düntel eines Groß

kapitaliſten , der über Millionen verfügt: „Mit dem Geld ,

das hat ja gar nir zu eile. Un Zinſe nemm ich kei (n )

von Ihne. "

„ Verſtehn Sie mich nur 'recht, Herr Schmidt. Das Beſte

kommt noch. Ich bin ſeither nicht müßig geweſen . Ich habe

für Sie agiert. Ich habe die Stiuimung in der Reſidenz

belauſcht, unten und oben. Ja , ich bin bis in die nächſte

Umgebung Seiner Hoheit vorgedrungen ."

Herr Schmidt lachte laut auf. „Unverſchämt genug

ſinn Se dezu . “

Der Herzog ,“ ſprudelte der Kunſthändler weiter, kennt

das Adreßbuch ſeiner Haupts und Reſidenzſtadt ſozuſagen

auswendig . Er würdigt jeden ſeiner Unterthanen nach Stand

und Verdienſt

,, Darum hat er den vinkel wohl zum Rommiffiongrat

gemacht ? “ ſpottete Herr Schmidt.

„Was heißt Sommiſſionsrat? Wir wollen höher hinaus ! "

„No , no langſam ,“ ermahnte der Kaſſenſchrankfabrikant

den hitigen Händler.

,,Jawohl, Herr Schmidt, wir wollen höher hinaus, "

und dabei zog Gurauer die Stirne in gewichtige Falten.

„Soviel weiß ich jest : wer etwas für die Kunſt übrig hat,

der iſt bei Seiner Soheit fein heraus ! Der Herzog iſt

Roman Zeitung 1896 . II. 5
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übrigens ein ſehr kunſtverſtändiger Herr. Da hat er vor zwei

Jahren ein Schillermuſeum angelegt _"

Ich mein ', ich hätt' debon gehört ," unterbrach ihn gerr

Schmidt.

„Der Herzog, “ ſeşte Gurauer ſeinen Bericht fort , what

die ganze Schillerlitteratur, alle Ausgaben, alles , was über

Schiller zuſammengeſchrieben iſt. Er hat ein Paar Söschen ,

die Schiller als Schuljunge getragen hat. Er hat den Schiller

in Öl, Paſtell und Aquarell. Aber ſeit zwei Jahren fåhndet

er vergeblich nach einem Jugendporträt des Dichters. Und

er gäbe wer weiß was drum _"

Herr Schmidt begann ungeduldig zu werden und be:

arbeitete mit dem linken Fuß den Comptoirbod, auf dem er

thronte.

Nun denken Sie, " jchloß Gurauer , wſpielt mir geſtern

der Zufall ſo'n Sabinettsſtück in die Hand. “

Der Staſſenſchrankfabrikant horchte auf , ein ſublimer

Gedanke fuhr ihm durch den Kopf : „Sage Se mal, Gurauer,

glaube Se, daß der Herzog etwas geſchenkt nimmt?

gerr Schmidt,“ triumphierte der Kunſthändler, „ Sie

ſind ein kluger , Sie ſind ein genialer Mann ! Da haben

Sie die Sache ſchon erfaßt. “

„Da müßt mer e Brett vorm Kopp hawwe," ſtieß

Herr Schmidt ſelbſtgefällig herauß und führte einen Schlag

gegen ſeine Stirne, deſſen träftiger Widerhal allerdings auf

eine ſehr ſolide Schädelkonſtruktion ſchließen ließ !

„ Ich habe einen förmlichen Schlachtplan gemacht,“ ſprach

Gurauer mit gedämpfter Stimnie. Sie bringen das Porträt

dem Hofmarſchall bon barthauſen . Sie ſpielen den Stunftmäcen.

Sie ſagen, Sie wollen dem Herzog die Rarität zum Geſchenk

machen . Sie wollen das Bild Seiner Hoheit ſelbſt über

reichen. Die Audienz bekommen Sie . Der Herzog fieht das

Bild , iſt entzüdt und macht vor allen Hofſchranzen einen

Freudenſprung . Er fragt Sie nach dem Preis . Sie ver

neigen ſich und ſprechen : Soheit, das Sunſtwerk iſt mir nicht

um Tauſende feil , aber wenn Hoheit es von Dero unter:

thänigſtem Diener als ein kleines Zeichen ſeiner Treue und

Verehrung annehmen wollten -

Das müſſe Se mer e bißche aufſchreibe, das kann ich

net auswendig behalte," rief Herr Schmidt, ganz Feuer und

Flamme, undſprang mit einem Saß von ſeinem hochgeſchraubten

Comptoirſtuhle herunter. Auf ſeiner Stirne erſchienen zwei

thalergroße rote Fleden , ein untrügliches Zeichen bei ihm ,

daß das Räderwerk ſeiner Gedanken in fieberhafter Thätig

feit war. Der Kunſthändler fuhr fort : „Der Herzog zögert,

das foſtbare Geſchenk anzunehmen . Sie dringen in ihn.

Endlich läßt er ſich erweichen. Er brüdt.Shnen die Hand,

er wird fordial , er erkundigt ſich nach Ihren Privatver

hältniſſen , er wundert ſich , daß man einen Mann Ihrer

Keputation noch nicht nach Gebühr gewürdigt hat. Er ents

läßt Sie in Gnaden und Huld. Und ich , Jacob Gurauer,

laß mich hängen , wenn Sie nicht vier Wochen ſpäter

Kommerzienrat find ! "

(ifortj. folgt.)

Und von der Ferne

Duftigem Hand

Schimmert der Berge

Bläulich Gewand !

Doch nicht nach ihnen

Sehnt fid) mein Sinn ,

Gleiten in Weiten

Laßt mich dahin !

Sehet ohn' Ende

Locket durchs Land

Strahlend des Stromes

Gefeſſeltes Band, -

pa, und ich wieg' mid ),

Schwebend vor Luft,

Stühn auf der Mogen

Erſtarrter Bruſt,

Denk nicht der Tiefe,

Schau' nicht zurück,

Ewige Vorwärts

Stolzeſtes Glück !

Stummer und Sorgen

Schwinden beſiegt,

Wie ſich im Grunde

Das Fiſchlein verfriecht,

Hohem und Höchftem

Biet' ich den Gruß,

Göttliche Flügel

Am irdiſchen Fuß !

Eiſige Lüfte

Kommt nun herbei,

Stärket die Glieder

Freudig und frei ,

Mötet die Wangen,

Küſſet das Haar,

Machet die Augen

Mutig und klar,

Nidit fann mir folgent,

Greift ihr mich auf,

Nur meine Sehnſucht

Waget den Lauf,

Denn nicht in fernen ,

Trügenden Schein -

Nein, in den Himmel

Wil ſie hinein !

iſe von Sielſdorff.

M

Neue Dramen.

Angezeigt durch € . Von Saken .

II.

Eine noch traurigere Spielerei iſt eine Komödie von

Friedrich Löhr : „ Oberförfter soone“ (Hamburg 1895,

Verlag von M. Glogau jun.) . Allerdings traurig in einem

ganz andere Sinne. In dem Sinne nämlich , daß ein un:

berarbeiteter ſauberer Stoff zu einem pifanten Sittendrama,

ohne irgend welchen tieferen Wert, ohne innere Begründung,

oberflächlich zuſammengeheftet, ſich in die Kette der deutſchen

Bühnendichtungen einzureihen wagt. Da laß ich mir doch

lieber die tollſte naturaliſtiſche Quälerei gefallen , denn ſie

zeugt doch wenigſtens ſtets von dichteriſchem Kämpfen und,

wenn ſie auch noch ſo widerſinnig oder mangelhaft iſt, von

künſtleriſchem Geſtaltungsdrange. In dieſer Komödie “

Gislauf.

Sonne wie golden ,

Himmel wie blau ,

Demantgleich funkelt

Schneeig die Au,
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findet fich von ſolch einen Streben keine Spur. Die an bezeichnet werden muß , feinen durchſchlagenden Erfolg er

ſich nicht unglüdliche dramatiſche Idee , daß eine natürliche zielt hat , ſo dürfte ſich die Antwort von zwei Seiten her

Tochter, von deren Eriſtenz ihr Erzeuger faum etwas weiß , crgeben , die ſchließlich doch zuſammenſtoßen . Der Aufbau

fich plößlich bei ihm meldet und ihn bittet , ſie aus der des Stückes iſt zwar durchaus planmäßig und dramatiſch

ſittlichen Verlommenheit , in die fie geraten , zu retten , von durdhgeführt, ſtets Spannung hervorrufend und neue Höhes

ihm aber auß leicht begreiflichen, ſelbſtſüchtigen Gründen in punkte für das Intereſſe des Publikum daffend , dem

ihren Schmuß zurückgeſtoßen wird, hat vielleicht dem Ver ein immer tieferer Einblid gewährt wird. Aber die Art,

faſſer vorgeſchwebt, aber es iſt geradezu eine „Stomödie“ , wie dieſe Spannung hervorgerufen wird , erinnert zu ſehr

was er aus ihr gemacht hat. Genug über dieſes Machwerk! an den Roman, das eigentliche Feld Fedors von Zobeltis .

Fleißig bearbeitet hat Qans Ferdinand Gerhard Die Thatjachen bereiten ſich in gemächlicher Aneinander:

ſein Trauerſpiel aus der Gegenwart : nebca “ ( Neuhalden reihung ruhig vor , der Zuſchauer erhält genau ſo viel im

leben , Verlag von C. A. Eyraud) , aber es iſt ihm doch voraus zu wiſſen, als der Romandichter dem Leſer geben

nicht gelungen, die Giftigkeit des kleinſtädtiſchen, engherzigen würde. Nun verlangt aber der Zuſchauer eine kraftvollere,

Krämergeiſtes genügend glaubhaft zu machen . Man fann beweglichere Gruppierung von Thatſadjen , als der Leſer

ſich nicht vorſtellen, daß der jämmerliche Friß , der Sohn eines eines Romans. Er trägt ein lebhafteres Bedürfnis nach

reichen kleinſtädtiſchen Rofinenhändlers, wirklich die Künſtlerin wehr grotester Farbenauftragung – wenn man dieſes Bild

Eva-Medea jo geliebt habe , daß er von ihr zu einem hier gebrauchen fann – als dieſer. Sud, benußt Zobeltit

höheren Geiftesleben erweckt worden war, ebenſowenig , daß Chatſachen , die fid; im Roman noch immer gut gebrauchen

dieſe Eva -Medea ihn lieben kann . Weil ſie aber ihre großen laſſen , im Drama aber als bereits veraltet beiſeite bleiben

Gefühle auf dieſen Schwächling überträgt , fönnen wir für müſſen . Als Beiſpiel ſei hier die Erbſchaft erwähnt , die

ihr tragiſches Geſchic das richtige Mitgefühl nicht empfinden. dem geſinnungsloſen Möller zufält und eine neue Wendung

Es beſchleicht und das Gefühl, daß fie ſehr thörichter Weiſe herbeiführt. Vom fiinftlerijden Standpunkte aus iſt dieſes

ſich opfert, weil ihr Held gar zu jämmerlich iſt. Gründlich Mittel zur Herbeiführung einer durchaus ſtatthaften neuen

umgearbeitet, fönnte diefc8 Stüd ein ganz intereſſantes Wirkung gewiß nicht zu tadeln , vom rein praktiſchen aber

Drama werden. wohl. Denn die hübſche Wirkung wird durch das alte

Die kleinſtädtiſche, engherzige Moral ſatiriſch zu be Mittel für die Zuſchauer ſehr beinträchtigt. Die zweite

handeln , hat Joſef Nuederer in ſeiner Homödie: „ Die Seite von der die Antwort herrührt, iſt in der Behandlung

Hahnenweiße “ nicht ohne Glück verſucht. Er ſtellt dieſe der Charaktere zu ſuchen . Sie ſind zu ſubtil , zu forrekt

phariſäiſche, im Grunde genommen unmoraliſde Moral in herausgemeißelt. Auch hier verlangt der Zuſchauer anderes,

Gegenſatz zu der ſpißbübiſchen Sittenloſigkeit herunterge als der Leſer. Die großen fräftigen Züge , welche die

kommener großſtädtiſcher Elemente. Die Satire iſt beißend Charaktere zu dramatiſch wirkjauten geſtalten , die Urkraft

für beide Teile — aber ſie iſt nicht genügend von belebendem , des menſchlichen Fühlens ahnen laſſen und dadurch den Zu

priđelndem Humor durchzogen . Die Geißelhiebe fallen nicht idhauer mit ſich fortreißen , haben hier an Wirkung für den

mit jenem luſtigen flotten Peitſchenfall nieder , ſondern Zuſchauer ſtark eingebüßt , weil ſie ſtatt in rüdſidhtsloſer

treffen dumpf und ſchwer auf. Aufrichtig geſtanden , habe Weiſe hervorzutreten , in ſanfter Entwidlung ſichtbar

ich mich bei der Lektüre etwas gelangweit. Was der Ver werden . Das genügt wiederum den Leſer einer Erzählung ,

faſſer mit ſeiner langen Einleitung bezweďt, iſt mir wirklich nicht aber dem Zuſchauer einer Aufführung. Beide Urſachen

ganz unverſtändlich. Er beruft ſich auf Plautus, Ariſtoplanes zur Verminderung des Erfolge dieſes Dramas treffen fidy

u. 1. w. Warum ? Weil er mit ſeiner Komödie eine alſo in der Gewohnheit des Dichters, für den Leſer , nicht

Komödie für fich erlebt hat, in der Theaterdirektoren, aber für den Zuſchauer zu ſchreiben . Man kann fich aber

Polizei und ein gut Teil jener Menſchheit, die man gemeins bei den ſonſtigen Vorzügen des Stüdes der Anſicht nicht

hin in den Begriff Publikum zuſammenfaſſen mag , ganz verſchließen , daß dieſer Mangel nicht an Zobeltit' Unver

hervorragende Rollen ſpielen. Er ſcheint etwas ſehr ſanguiniſch mögen liegt, ſondern nur aus leicht zu überwindender Ge

vorzugehen , wenn er ſeiner Komödie eine ſo große Be wohnheit berſtammt.

deutung beilegt. Doch das iſt manchmal Dichterart. Zum Schluß ſei für heute noch eines hiſtoriſchen Schau

Mit großem Intereſſe habe ich nachträglich das bereits ſpiels Erwähnung gethan : „aul und Katharina von

im Februar 1. 3. im Berliner Theater aufgeführte Scau= Emil Mirring (Berlin, Verlag von Eduard Ren gel).

ſpiel von Fedor von Zobeltiß : „ Ohne Gefauts geleſen, Der Verfaſſer ſchildert die bekannten Vorgänge beim Tode

das in Pierſons Verlag (Dresden und Leipzig 1895) in Statharinas der Großen von Rußland und bei der Er

Buchform erſchienen iſt. Je mehr man ſich mit dem niorbung ihres Sohnes und Nachfolgers , des unglüdlichen

Stüde vertraut macht , deſto mehr wird man darin finden. Zaren Paul . Iſt das Drama gerade nicht ſehr groß auf:

Zobeltis charakteriſiert wahr, ohne dabei aufdringlich zu gebaut und in träftigen dramatiſchen Farben ausgeführt,

ſein. Er hält ſich möglichſt an die Wirklichkeit , ohne in= ſo befißt es doch eine wertvolle Eigenſchaft, die es burchaus

deſſen , wie es oft beliebt wird , ein Stück von ihr aus der leſenswert macht. Es iſt die Stimmung vorzüglich getroffen .

allgemeinen Weltidee herauszureißen. So baut er das Wenn die Charaktere auch gerade nicht abgeſchloſſene, von

Stück auf, ſo geſtaltet er die Charaktere. Dieſe ſind einfach innen heraus gebildete, ſelbſtändige Schöpfungen des Dichters

und natürlich nachgebildet und führen doch in ihren Adern ſind , ſo läßt dieſer doch die hiſtoriſchen Chatſachen genügend

des Dichters eigenes Herzblut mit. Zu ſehr idealiſiert, reden , um die Eigenartigkeit ſeiner Figuren in das rechte

namentlich aber nicht genügend von innen herausgeſtaltet, Licht zu ſeben . Es iſt ein gut Teil ruſſiſchen National:

erſcheint nur die Figur des edlen Paſtors , deſſen große charakters, der ſich in ihnen auäprägt, und in der Handlung

reine Liebe ſo viel zu tragen vermag. Wenn man ſich nun ein Stüd rufft der Geſchichte wiedergegeben , wie ſie, mutatis

fragt, warum dieſes Drama , das doch als echtes Kunſtwerk | mutandis, in einer durch die fortſchreitende Civiliſation
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Aus der„Spielfolge“ ſeien noch folgende Merkwürdigkeiten von Shinen Gebichte nicht erhalten,

etwas entrohten Weiſe noch zu jeder Zeit ſich abſpielen II .

könnte . Natürlich iſt dabei zu berückſichtigen , daß die
2 , wollt dies vornehmſte Gebot

guten Eigenſchaften des ruſſiſchen Volfes in der Atmoſphäre,
Ihr Künſtler nimmermehr verlernen :

in welcher ſich das Drama abſpielt ſo gut wie gar nicht
Die mißverſtandne Kunſt allein

zum Ausdrud kommen , obwohl es ganz wirkſam geweſen Kann von der Schönheit und entfernen.

wäre , die anerkannte ruſſiſche Gutmütigkeit oder richtiger
6. Sanfing.

Gerzensweichheit, die unbegrenzte, unterwürfige Liebe des

Nuſien zur geheiligten Perſon des Zaren und zu ſeinem

heiligen Vaterlande als wirkſamen Kontraſt hineinzubringen .

Briefkaſten.

Permiſchtes.

Herrn A. v . R. in Sd. Ich kann Ihnen Adolf Weigels

Antiquariat, Leipzig , Wintergartenſtraße 4 , warm empfehlen .

Die Zeltſdrift des allgemeinen deutſchen Spradverelas Es giebt auch einen monatlichen Anzeiger, den „ Bücherfreund

ſchreibt in ihrer Novembernummer d. J .:
heraus, der auch ausländiſches Schrifttum berüdſichtigt und

jährlich nur 3 Mk koſtet. Die Preiſe ſind viel mäßiger als
Durch eine beträchtliche Reihe von Zeitungen ging jüngſt

in den zwei von Ihnen genannten Geſchäften . F. H.

unter der überſchrift „das Höchſte der Sprachreinigung“ München . , Die blauen Schuhe“ zu meinem Bedauern

folgende Mitteilung: „Ein Konzert , welches kürzlich in
nicht verwendbar . Herrn Friß H. Berlin W. , 30. Leider

St. Avold (Lothringen ) ſtattfand , wurde folgendermaßen
110ch nicht drugreif. Da Gedichte nicht zurückgeſendet werden ,

iſt der Betrag von 10 Pf. in eine Sammelbüchſe des Vereins

angekündigt : ,Großes Streid getön , quageführt von der
für Kinderheilſtätten eingeworfen worden . - Herrn Fr. .

Streichbande des zweiten hannoverſchen Lanzenreiterhaufen8 in L. Nicht ohne Begabung. Sie können gelegentlich neue

14 unter Leitung des königlichen Spielwarts Herrn B. Stüber . ' Proben ſenden . Herrn F. R. Kredler in B. Ich habe

von Herrn R. St. in Br.

Dieſen Anſchauungen könnte ich meine Feder nicht leihen.

hervorgehoben : Schwärmerei aus , Der Poſiknecht von Lon
Wohl vertrete ich gute geſunde Überlieferungen auch in

jumeau“ von Adam ; ein Lied auf der Schnabelflöte mit sozialen Fragen gerne, aber was Sie vorſchlagen , ers

Slappen (Klarinette) von Neibidh ; Vierertanz nad Bedanken icheint mir nicht nur alt,ſondern greiſenhaft überlebt. Auch

aus dem „Parijer Leben“ vonOffenbach ;„EinZid=3ad: cmpfände als unerträglichen Drud,was nod fein Großvater
der Bauer von heute iſt nicht mehr der von früher; er

Durdyeinander (Potpourri ) von Schreiner ; Der Thunidhtgut“ ,
als ,Notwendigkeit“ hingenommen hat. „ Geſund konſervativ"

Eiltanz von Fauſt.“ Dieſe puriſtiſdie Wut, die im ſchärfſten iit nur, wer Naum läßt für ruhige Entwickelung, die das

Scgenſage zu dem maßvollen Vorgehen des Sprachvereins innerlich lebendige Alte in den Gangdes Werdens aufnimmt;

tcht , wäre wohl geeignet , Spott und yohn hervorzurufen,
nicht aber, wer einfach 100 Jahre ausſtreichen will, als wären

fofern die „ Spielfolge“ ernſt zu nehmen iſt. Daß dies viel
ſie nicht geweſen. – Herrn Dr. A. Pf. in H. Ich kann das

Werk nicht empfehlen , da es in ſeiner ganzen Auffaſſung

fach geichehen , beweiſen Zuſchriften an die Schriftleitung und von platt materialiſtiſchen Gedanken beſtimmt iſt. — Herrn

ſpöttiſche Bemerkungen über dieſen „ Erfolg der Beſtrebungen G. v. St. in M. l. Das Buch iſt nüchtern, aber ſehr reidi

des Sprachvereins" , die ſich in gegneriſchen Blättern finden .
an Thatſachen , die überſichtlich geordnetund in flarer Sprache

vorgetrcgen ſind. 2. Ich habe das Werk nicht geleſen und
Wir haben die Sadhe von vornherein für einen Scherz ge

kann alſo darüber nichts ſagen. Herrn Th. W in D.

halten und erfahren nun auf Erfundigung bei dem Muſit über den Shakeſpeare-Bacon-Streit bilde ich mir überhaupt

dirigenten des 14. Ulanenregimentes, Herrn Stüber, daß in nicht eine Überzeugung . Ich begnüge mich mit den Werfen .

der That die ganze , Spielfolge“ lediglich die Auøgeburt
Ilnd wenn Bacon der Verfaſſer wäre, was ich nicht glaube,

jo blieben die Dichtungen dennoch, was ſie ſind. Frau

einer heiteren Stimmung am Biertiſche iſt und 1. 3. am
Bar. F. in G. Ich kannte dieſe hämiſche Äußerung nicht.

Konzertabend ohne Wiſſen und ganz gegen den Willen des Aber ſie regt mid nicht im geringſten auf. Ich habe nie

Konzertgebers in einigen Abzügen unter die Zuhörer verteilt auf den Beifall hin gearbeitet und werde weiter ſtreben den

wurde. Einer dieſer Abzüge wurde dann an die „ Forbacher
Gelegen meines Wefens gemäß , ſo lange die Kraft reicht.

Ihnen aber beſten Dank für die wohlwollende Geſinnung .

Zeitung “ geſandt, und von dort aus fand der meiſt mißver
Frl . P. St. in W. Daß Sie „ glühend nach Ruhm ſtreben “

ſtandene Scherz ſeinen Weg in andere Blätter. Herr Stüber
und die Welt zu Ihren Füßen ſehen wollen , kann ich nidht

iſt mit vollem Rechte über den Mißbrauch entrüſtet, der hier hindern . Sie ſind ja Herrin Ihrer Wünſche. Aber ich rate

mit ſeinem Namen getrieben worden iſt , zumal er ihm Zu: Jhnen , es auf einem andern Weg zu verſuchen .Die Gez

dichte ſind ſchwülſtig , innerlich leer und formlos. Nur an

chriften aus allen Weltgegenden mit mehr oder weniger bos
einigen Stellen blißt es , aber von fremdem Geiſte; da haben

haften Bemerkungen eingetragen hat. Der Sprachverein hat Sie unfrei nach Nießiches „ Alſo ſprach Zarathuſtra “ Bd. I

feine Veranlaſſung , die Sache ernſt zu nehmen , doch wäre gedichtet. Wenn man ſo wie Sie über die ,Ermattung der

es wünſchenswert, wenn die Zeitungen, die ſie erwähnt haben , männlidhen Phantaſie“ ſpricht, darf man auch nur Frauen

werke ausſchreiben .

nun auch eine Erklärung des Chatbeſtandes brachten und

unſeren Einſpruch gegen alle Übertreibungen in der Sprach

reinigung verzeidineten .
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Roman von 1795
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(D. Mora.)

( Fortſetzung .)

m

die

Viertes Kapitel.
Es iſt ein Skandal

Ein Skandal -- da weiß ich noch ganz anderes

Bei Aspajia.
und ſo neu ſo neu , daß es vorausſichtlich

„Und wißt Ihr, ſchöne Freundin , was Garat Schule machen wird . “

darauf geantwortet hat ?" Man lacht von neuem , man weiß , Madame

Madame Samelin beugte ſich weit vor -- derder Hamelin hat es gern , wenn man ihre „mots“

Fächer in ihrer Sand ſchob fich vielſagend ausein : beachtet. Und das muß wahr ſein, daß der Skandal

ander , und ihre blißenden ſchwarzen Augen – dic in dieſem neuen Frankreich ein Geſprächsſtoff iſt,

berühmten Augen der Samelin ! leuchteten in der nie ausgeben kann . Seit die Revolution die

dem nachträglichen Vergnügen der pikanten Details, Sitten „ regeneriert“ hat, zählt Paris vier- bis fünf

die ſie eben mitgeteilt hatte.
tauſend Scheidungen jährlich, und ſeit man den

„ Nun, was denn ?“ unehelichen Kindern zu ihren „ natürlichen Rechten "

„O, eine Antwort, die nur Garat geben kann ! innerhalb der Familie verholfen hat, herrſcht in

Es waren alſo die drei Grazien des Salons Tiénis, dieſen eine Ronfuſion , die den Molières der Epoche

wie Ihr wißt —" genug zu lachen giebt.

„Ah, die berühmten Freundinnen ! Chloe, ,,Man hat ſie in Italie geſehen , Frau von

Amaranthe und _ "
Montluc das iſt es , alle Welt ſpricht davon .“

„Und Juliette, ganz richtig. Sie ſchidten ihm alle ,, Aber das iſt unglaublich - "

drei ein Dilet, worin ſie ihn einluden zu — zu — " ,,Nun, und warum ſollte man nicht nach Joalie

Der Fächer machte nochmals eine Bewegung gehen ?" ſprach eine blonde, ichmachtend ausſehende

„ Und da läßt Garat ſagen, daß das Urteil des Paris Perſon neben Mme. Hamelin, „alle Welt encanailliert

wohl einmal ganz verdienſtlich wäre, daß es aber in ſich Man geht doch nach Tivoli und Marbeuf. "

der Wiederholung nur verlieren könne —" Die junge Frau, die neben der Sprecherin fikt

Jegt flogen die Fächer mit leiſem Rauſchen erhebt ſich und geht ſchweigend zu einer Gruppe

auseinander, leiſes Rüden der Stühle, die anmutige hinüber, die an der Thür des Nebenzimmers fteht.

Bewegung der geſchmeidigen Frauenkörper – dann Man bemerkt das . Die Röpfe werden zuſammen

klingt es wie unterdrüdtes Richern und Lachen geſtedt, man macht Bemerkungen über dieſen eigen:

D, o, dieſer Garat willigen blonden Kopf mit den marmornen Zügen ,

„Man merkt , daß ihn eine Königin geliebt dem das Geſpräch offenbar nicht paßte.

hat ,, Die arme þéloiſe! Sie ſieht noch immer ſo

Sie ſprechen von Garat, dem berühmten Sänger leidend aus ."

der Konzerte Feydeau, den die Pariſer vergöttern, und Sie war immer ſo . Der Tod ihres Bruders

der einſt der Liebling einer Königin geweſen iſt hat ſie zu ſehr mitgenommen. "

der armen Marie Antoinette , die ießt ohne Krone „Ihres Bruders ?"

und ohne Kopf in der gemeinſamen Grube liegt „Ja , ja , Sie wiſſen nicht ? Eine anonyme,

,, 1500 Livres hat er neulich bekommen für kleine Denunziation , unterzeichnet ,Léanor, als der

zwei ganz kleine Lieder, die er ſang . " junge Savigny bei der Sambre-Armee war, lieferte

1
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ihn ans Meſſer. Man beſchuldigte ihn, Emigranten ſeine Eleganz wieder heraufzuführen in dies verödete

über die Grenze geholfen zu haben . “ Frankreich.

Mein Gott, wen hat man damals nicht denun: „Ah, ſchöne Freundin , Ihr Thee vereinigt

ziert?" murmelt die Brünette , die ihr zugehört hat, wieder alles, was einen vor der leidigen Göttin

nachläſſig ; die Geſchichte intereſſiert ſie offenbar nicht Politik retten kann , an die wir nun einmal ge:

weiter. bunden ſind! Der große Peritles hatte recht, wenn

Soloiſe de Savigny hat, als ſie ſich enfernte,
er ſie das Verhängnie unſeres Lebens nennt. "

noch gehört, wie man von ihr ſprach. O ja , das
Madame Tallien fieht ihn an und ein feines

alles iſt richtig. ,
Der Name„ Léanor“ unterdieſer Lächeln bewegt ihre Lippén.

zerknitterten , unleſerlichen Schrift, die ihren Bruder
„ Indeſſen weiß man , General , daß das nicht

auf die Guillotine brachte. ſie wird ihn nie ver
die einzige Göttin iſt, der Sie gehuldigt haben . “

geſſen, dieſen Namen. Und wenn ſie ſeinem Träger

„Das war, als ich Sie noch nicht fannte, " ent

jemals begegnet
gegnete Barras ſchlagfertig.

„Da kommt ja Barras. Wie ? Im Geſpräch

Und auch Perikles, General, iſt ein Vorbild,

das ich Ihnen nicht ohne Bedenken empfehlen könnte."
mit Cambon ?"

„Ja , aber er hatte das Gute , daß er immer

„Ah, der Bürger Barras!"
wieder zu Aspaſia zurückkehrte , " rechtfertigt ſich

In der That, der Eintretende, das iſt der
Barras, indem er zärtlich die Hand der ſchönen

Bürger Barras, der Mann vom 9. Thermidor, der
Frau füßt.

den Konvent vor der Armee Henriots und Robes:
,, Dieſer eine Vorzug wiegt doch wohl manches

pierres gerettet hat, der ehemalige Offizier Sr. Majeſtät wiederauf?"

LudwigsXVI. imRegiment Languedoc, dann Terroriſt,
Madame Tallien neigt den Kopf. Vielleicht iſt

Volksrepräſentant, Konventskommiſjär, General –
das ein Eingeſtändnis.

und der durch alle dieſe verſchiedenen Metamorphoſen
Aspaſia - Er hat ihr dieſen Namen gegeben ,

ſtets Paul Barras geblieben iſt, das heißt, der
dieſen Namen , der in der Pariſer Geſellſchaft um :

galante Roué des alten Hofes, der Liebling der gelaufen iſt. Und an die ſchöne Mileſierinmuß

Frauen, der Epikuräer , der mit der gleichen In:
man in der That denken , wenn man ſich umſieht in

differenz eine monarchiſche wie eine republikaniſche dieſem Kreis, in dieſen lichterglänzenden Sälen , deren

Konſtitution unterzeichnet, wenn ſie ihn nur nicht in

Duft und Schimmer und Farben zum erſten Mal wieder
ſeinem Diner ſtört.

I ſeit Jahren die Pariſer daran erinnern , daß bei ihnen

Dieſer Mann iſt dazu geboren, die Pariſer Ge: einſt die Heimat des Lachens, der guten Lebensart,

fellſchaft zu beherrſchen. Er tritt ein – und aller der finnlich verführeriſchen Eleganz geweſen iſt.

Blide richten fich auf ihn , die der Männer mit
Aspaſia Sie würde ſich wohl fühlen hier.

ernſter, erwartungsvoller Aufmerkſamkeit , die der
Denn in dieſem neuen Frankreich , das zu entſtehen

Frauen mit zärtlichen, aber nicht minder erwartungsbeginnt, iſt alles antit; der Tiſch, auf dem die

vollem Lächeln. Für alle hat er ein Bonmot, ein nach: zierlichen Taſſen von japaniſchem Porzellan ſtehen,

läſſig hingeworfenes und doch anſcheinend ernſt ge die Sphinze unter den Ruhebetten , welche die Wände

meintes Kompliment , eine ſchmeichelhafte Aufmerf: i zieren , die Büſten über dem geäderten Marmor der

ſamkeit. Troß ſeiner vierzig Jahre ſcheint feine Thüren, die Coiffuren der ſchönen Frauen , die ſich in

Geſtalt, die über Mittelgröße erreiđst, noch jugend- den hohen Spiegeln beſehen , die langen ſchleppenden

lich gewandt und biegſam, ſeine Züge, männlich und Gewänder , die ſie über den halbnadten Füßen zu

anziehend zugleich, haben den Reiz jener friſchen , ſammenwerfen, dieſen Füßen, die mit Sandalen oder

nicht abgenußten Reife , der mit der Zeit der dem Kothurn bekleidet ſind. Wie eine Viſion aus

Dubarry und des Grafen Artois dahingegangen den Tagen Ariſlipps und Epifurs ſieht das alles aus

ſcheint. Der Teint, ein leichtes, fables Braun , ver: Nur über dieſe graziöſen blaſſen Pariſer Geſichter

rät den Provençalen , ebenſo wie die Sprechweiſe mit den tiefdunklen Augen und den marmorweißen

das Voltönende, Abgerundete des Südländers , der Zügen fliegt es bisweilen wie ein nervöſes Zuđen,

ſich gern an ſeinen eigenen Worten erhißt . Paul wie die quälende Erinnerung an ein Geſpenſt, das

Barras hört ſich gern reden , er weiß , daß ſeine noch vor kurzer Zeit in dieſen glänzenden Sälen

Stimmemit ihrem einſdjmeichelnden langſamen Wohl: hauſte und ałes Lachen und Plaudern unmöglich

laut nicht minderen Reiz für die Frauen hat als
machte das Geſpenſt des Schredens. Das iſt

ſeine glänzende Uniform und ſeine intereſante Ver:
gar nicht klaſſiſch antik, es paßt ſo wenig zu der vor

gangenheit. Er ſpricht mit Cambon, dem Volks- | nehm ſtilvollen Einrichtung dieſer Räume.

repräſentanten, mit dem er eine Zeitlang entzweit war. Niemand in Paris thut es Madame Talien an

In dieſem Moment begrüßt er Madame Tallien, Geſchmad_zuvor. Das ſieht (man an dem pracht

die an ihn berantritt, und ſchon an dem Blick, den vollen Lüſter von vergoldeter Bronze , der in dem

er mit der ſchönen Hausfrau tauſcht, an dem Lächeln, mittleren Salon hängt, an dem Kamin in roſarotem

der halb vertraulichen Geſte, könnte man die Entente | Marmor, auf dem eine Pendule ſich befindet in Form

cordiale merken , die zwiſchen ihnen beſteht, und die eines griechiſchen Tempels. Auf Konſolen ſtehen Baſen

auf dem Gemeinſamen beruht, das ſie beide verbindet, von Sèvres, in rot und blau und grün. Ein Piede:

nämlich auf der Finneigung zum alten Sofe , auf ſtal von ſchwarzem Marmor trägt die bekannte Statue

dem Wunſche, ſeinen Lurus , ſeinen Geſchmad und eines antifen Läufers . Man bewundert die geſchmeidige
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Eleganz ſeiner Haltung, die Kraft und Harmonie ihre Ärmel zuſammen, und ein Armband, eine goldene

ſeiner Muskeln . . . Korinthiſche Säulen mit reich: Schlange darſtellend, deren Kopf ein Smaragd bildet,

gegliedertem Kapital tragen die Deđe, und der Plafond, ichmückt einen ihrer Arme, die ſie ſtets bloß trägt

in Kaſſetten eingeteilt , ſtrahlt in dem matten Lichte ſie weiß, daß ſie die ſchönſten Arme von Paris hat.

der Kronleuchter wieder. Kleine Guéridons, Rube: Und nicht ohne Grund zeigt ſie ihre Fertigkeit im

betten, Stühle von tiefichwarzem Holz, die mit gelber Harfenſpielen ſo gern

Seide überzogen find, längliche Tiſche von Karyatiden Neben ihr ſteht Tallien , ihr Gemahl, der ehe

getragen , die beiden Bacchantinnen von Terracotta, malige Prokonjul des Konvents; er ſieht finſler und

die jene Edke ſo niedlich ausfüllen alles erinnert zerſtreut aus, ſein blaſſes, nervöſes Geſicht mit den

an die klaſſiſchen Tage von Bellas und Rom , an zerrauften Saaren darüber erſcheint viel älter, als

eine Nation , die ſich wiedergebären will, durch die es in Wahrheit iſt. Wenn ein Menſch von den

Erinnerung an die Blütezeit der Menſchheit. Leidenſchaften jener unſeligen Zeit mitgenommen

Ilnd dann dieſe Frauen , die hier plaudern und icheint, ſo iſt es Tallien. Er horcht gleichgültig auf

lachen ! Coiffuren à la Venus, à la Titus, à la das Geſpräch der Gruppe , die bei ihm vor dem

( 'aracalla , blonde Perüđen , wie die Römerinnen der großen venetianiſchen Spiegel ſich befindet, auf Frau

Kaiſerzeit ſie trugen, Gold: und Perlenketten im Haar, von Beauharnais , die ſich eben mit Sóloiſe von

die Roben à la Flore, à la Diane, à la Cérès, Savigny und zwei jüngeren Damen zuſammenge

die eleganten Rothurne von gelber und blauer Seide, funden hat.

die mit einer Agraffe in Eichelform zuſammengehalten Aljo benten Sie ſich, eine Robe ganz in Roja

werden ! Das iſt die Flut der Antike, die höher und und Weiß, Ärmel von ſchwarzer Gaze und Schuhe von

höher ſteigt, die die Pariſerin vollſtändig in die ſchlanke gelbem Maroquin es giebt nichts Verführeriſches !

nervöſe Griechin der Décadence verwandeln will . Madame Theluſſon trägt, wie man verſichert, dieſe

Allerdinge, die Renner der Schönheit finden Ärmel icon ſeit vierzehn Tagen."

ihre Rechnung dabei -- Man zeigt immer mehr. Erſt Iſt das wahr ? "

war der Arm nur bis zum Elbogen entblößt, dann „Ich bitte Sie – Kein Zweifel möglich !"

bis zur Schulter Das Halstuch , das Mieder, ,, Und die Coiffure ? "

das Korſett, die Weſte, alles, was die Frau zur Zeit ,, natürlich , à l'étrusque. Ober auch das

des alten Hofes noch trug , iſt gefallen . Die Mode Faar in einem Neß von purpurner Seide ! Aber

hat ebenfalls von dem allgemeinen Enthuſiasmus für dazu gehört ein Geſicht, das ſehr blaß iſt."

Freiheit profitieren wollen. Jeßt liegen die Stoffe über: Haben Sie den reizenden þut à la Primeroſe

all eng an und zeigen die verführeriſchſten Formen geſehen, den Mlle. Lange neulich trug ? Ah , das iſt

alles, wie es der Stil der Antike erfordert. -- UndUnd wunderbar , verſichere ich Ihnen ! Nur die Federn

Madame Tallien kann ſich rühmen , die maß darauf, das kann nicht jeder tragen .“

gebendſten , die hervorragendſten und eleganteſten „ D , eine Schauſpielerin !"

Schönheiten von Paris bei ſich zu ſehen. Bei ihr Was mich betrifft," entgegneteentgegnete Madame

treffen ſich Madame Theluſjon und Madame Hamelin, ħamelin , die gerade vorübergeht , mit einem feinen

Madame Devaines und die kleine, brünette Kreolin, Lächeln ,ſo würde ich mich nicht bedenken , mit einer

Frau von Beauharnaie. Sie fürchtet keine Rivalin , Schauſpielerin öffentlich zu rivaliſieren – ſchließlich

ſie öffnet ihnen allen ihre glänzenden Salons . Sie wird man doch vielleicht einmal mit der verwechſelt !"

zuerſt ermutigt die verbannten Künſte wieder, ſich in Sie gehen zu weit, teure Freundin , " bemerkt

in der Geſellſchaft zu zeigen , ſie führt den ge- Frau Tallien der geiſtreichen Spötterin, der ſo leicht

ächteten Lurus wieder an den Herb des Hauſes nichts heilig iſt, „ es paſſieren in dieſer Welt Dinge,

zurück. Wie geſagt, ſie fürchtet keine Rivalin – denn die

das ſchönſte, was man hier ſehen konnte, war doch ,, Die ſogar heute noch Aufſehen erregen ? Das

dieſe Frau ſelbſt, Madame Tallien . glaube ich nicht. “

Unſere - liebe Frau vom Thermidor nennen ſie die „ Haben Sie von der neuen Einrichtung gehört,

Pariſer, weil ſie die þaupturſache war, daß Tallien die ſich die Naucourt in ihrem Hotel in der Rue

am 9. Thermidor auf die Tribüne ſtürzte, um Robes: Royale gegeben hat ? Ein prächtiges Veſtibule,

pierre zu Falle zu bringen. Sie jaß damals gefangen große Freitreppe, ein Stall mit ſechs Pferden Ihr

in La Force und ſollte am anderen Tage aufs Schafott. BoudoirVoudoir iſt in grünem Taffetas, der Ramin von

Man kann ſich wohl denken , daß man um ihret: blauem anatoliſchem Marmor ; die Salons ſind mit

willen alles risfiert -- Der reizendſte kleine Mund,Der reizendſte kleine Mund, Spiegeln ausgeſtattet, von einer Höhe — ! ſpeziell aus

Züge von Ilajſijcher Regelmäßigkeit, entzüdende braune Venedig bezogen. Und dabei find ihre Eltern arme

þaare, dunkle Augen und vor allem der Teint, dies Hausmeiſtersleute in Chantilly und haben nicht das

matte, fable Weiß , das der Atem förmlich zu be: tägliche Brot. Geſtehen Sie ſelbſt -- !"

leben ſcheint. Nicht die kalte, helle Farbe der Nord ,, Und Mue. Contat? Ihre berühmten Soupers

länderin . Madame Tallien gleicht einer Büſte aus zu vierundzwanzig Couverts — ! "

der Zeit Hadrians und Antonins; es iſt derſelbe ,,Mle. Contat verübt auch gute Handlungen ,

rötlich warme, goldene Ton der Römerin , jener Hauch, verſichert Barras ernſthaft. ,,Es iſt auf ihre Ber:

den die Sonne des Mittelmeers in ihr Blut geworfen wendung geſchehen, daß neulich mehrere Enigranten

hat. Sie trägt eine Robe von weißem Muſſelin ; von der Liſte geſtrichen ſind.ſind . Sie muß ſich ſehr

prachtvolle antike Rameen halten auf den Schultern | dafür intereſſiert haben ."
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Weil man ſich früher für ſie intereſſiert hat. “ Rivalinnen, und ſchöne Frauen haben immer nur

„O ja , früher ! Zur Zeit des alten Hofes ! Rivalinnen, die ſich Freundinnen nennen, eine von

Das iſt eine Liebe, die noch ſpäte Früchte trägt.“ dieſen hat geſagt, „ ihre Specialität ſeien die nach:

„,, Ach ja , früher - Als die Guimard noch ſpielte läſſigen Poſen" . Das mag ſein. Niemand legt ſich

und die Arnoult . Ah , das waren noch andere ſo elegant wie Joſephine von Beauharnais auf das

Zeiten ! " antike Rubebett oder die zierliche Couchette von gelber

lind man kommt auf Aneldoten vom früheren Seide, oder plaudert, den Faublas in der Hand, ſo

Hofe, vom Théâtre français, vom Palais Noyal, von anmutig mit jener eigentümlichen kreoliſchen Aus

Trianon, von Verſailles ſelbſt. Es hat einen beinahe ſprache des Franzöſiſchen, jenem „ zézaiement créole“ ,

komiſchen Anſtrich , mit welchem Behagen all dieſe die in den Salons einen ſo originellen Eindruck

Republikaner ihre kleinſten Erinnerungen aufwärmen machte.

an den Hof, den ſie ausgemordet haben , an jene Ah , dieſe Frau fönnte noch andere verführen

Zeit, der ſie ein ſo grauenhaftes Ende bereitet haben . als ben ehemaligen Vicomte Alexander von Beaubar

Da wird keine Vorſtellung in den Tuilerien , keine nais. Dieſer anmutigen müben
müden Nachläſſigkeit

Beziehung zu hochgeſtellten Perſönlichkeiten vergeſſen. darf man nicht allzuſehr trauen . Unter den langen

Man lebt ja nicht mehr unter dem Regiment Robes: Wimpern ſchießt es plößlich hervor wie ein ſengender

pierres , und um einen zurüdgekehrten Emigranten reißt Bliß, wie der verſteďte Ausbruch einer volblütig finn

man ſich gegenwärtig in den Salons von Paris. lichen Natur – gleich jenen Vulkanen ihrer Seimat,

Barras hat ſich zu Frau von Beauharnais die lange erloſchen ſcheinen, und in denen verborgenes

geſeßt , die einen jungen Menſchen neben ſich fißen Feuer noch unabläſſig thätig iſt.

hat , einen ihrer Vettern , deſſen Zurüdberufung und
Auch ihre Toilette verrät den Geſchmad der

Reſtituierung ſie bei den Machthabern des Konvents

Eingeborenen von Martinique, die in ſechszehn Jahren
durchgelegt hat .

allmählich zur Pariſerin geworden iſt. Sie trägt

Madame Devaines und Madame Hamelin beob :

eine Robe von indiſchem Muſſelin, zwei Löwenköpfe,
achten ſie mit der freundichaftlichſten Malice. Sie

die ſchwarz emailliert ſind, halten das Gewand auf

tuſcheln ohnehin ſo viel über dieſe graziöſe Creolin,

die ſie nicht für voll anſehen , deren beſcheidene ein Neß zuſammengedrängt, das ſie von Zeit zu Zeit

den Schultern zuſammen , ihr ſchönes Haar iſt in

Mittel, die ihr nicht das Geringſte erlauben, fie idüttelt, wie unter dem Druď einer Laſt

.

ganz genau kennen , und der ſie gleichwohl das
Sie plaudert in dieſem Moment mit þéloiſe

Ärgſte nachſagen .
von Savigny.

Wie oft hat man in dieſen Kreiſen geſpottet
Haben Sie Dugazon neulich geſehen , meine

über die ärmliche Einrichtung der Beauharnais! Liebe?Ich muß geſtehen, die Voltommenheit ſelbſt,

Über den kleinen Ebtiſch aus Acajouholz mit den
dieſer Schauſpieler - . "

vier ſchwarzen Stühlen , über ihr weniges Silberge:
„ Ich gehe nie ins Theater jeßt,“ erklärt þéloiſe

ſchirr — vierzehn Löffel im ganzen und ein Suppen :
ruhig .

löffel! Über das Porzellangeſchirr von im ganzen
Die bewegliche Kreolin ſieht ſie erſtaunt an .

zwölf Tellern, die nur auf den Tiſch kommen , wenn
„ D , Sie ſind in der That zu ernſt . Sie müſſen

Deſuch da iſt. Über ihre Garderobe , worin es nur
ſich wirklich etwas zerſtreuen _ "

zwei Dußend Taſchentücher, vier Dußend Hemden,
£ éloiſe lächelte.

zwölf Paar Strümpfe giebt - Man weiß das alles
Sie wiſſen , teure Freundin, daß man das nicht

ganz genau man weiß , wie ärmlich Joſephine immer kann , wie man will

von Beauharnais in ihrem kleinen HotelinderRue innerungen überall hin verfolgen

und daß einen Er:

Chantereine wohnen muß. Die große Angelegenheit

ihres Lebens iſt ja ießt , ob ſie durch Barras die
Ihre dunklen grauen Augen , deren feſter Blick

verſprochene Entſchädigung für das konfie cierte Ver: chon ſo oft manchen in Verlegenheit geſeft hatte,

mögen ihres Gatten erhalten wird . Wenn das nichts
irrten nach der Thür hin , als ob ſie in dein eben

wird, weiß ſie in der That nicht aus noch ein . Sie

Eintretenden einen Bekannten begrüßte.

hat ſich ja ſchon genötigt geſehen , ihren Sohn Eugen
Es war der Bürger Valèje, der da eben ein :

bei einem Tiſchler in die Lehre zu geben , nur um
trat , der als langjähriger Bekannter Talliens und

ihm Brot und Unterkunft zu ſichern . Der 9. Thermidor,
als einflußreicher Geſchäftsmann hier ein: und

dieſer allgemeine Rettungstag, hatte ſie ja auch aus
ausging .

dem Gefängnis geholt Ah, ich könnte wirklich nicht ſo zurüdgezogen

Und doch iſt dieſe Frau ſchön , und es giebt leben wie Sie," bemerkt Frau von Beauharnais

viele , die an Jüngeren und Friſcheren vorbei: mit einem Seufzer. „ Ich brauche Menſchen um mich

gehen und bei Frau von Beauharnais ſtehen
Beauharnais ſtehen herum , Geſellſchaft,herum , Geſellſchaft, die mich zerſtreut. Auch 3hr

bleiben würden . Der ganze Reiz ihres kreoliſchen Haus in den Champs Elyſéee liegt ſo einjam , ich

Teints , dieſer matten dunklen þaut , die roſig
würde mich fürchten, da zu wohnen --- Aber woran

erſchimmert unter dem Puder , ihrer bellen denken Sie, meine Liebe?

kaſtanienbraunen Haare , großer blauer Augen und Woran dachte Héloiſe? Auf dein prächtigen

vor allem einer Stimme von langſamem , beſtridendem Triklinium ſißend, neben dem forinthiſchen Kandelaber,

Wohllaut — das giebt dieſer Frau einen Fond, den der ſein volles Licht über ſie ausgoß, hatte ſie eben

ſie nicht übel zu verwerten verſteht. - Eine von ihrenEine von ihren | Valèze mit einem Kopfniden begrüßt – ſah ſie, wie
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er, auf Batras und Tallien zugehend , ein Geſpräch Ihnen das Scepter geben wird , deſſen nur Sie

mit ihnen anknüpfte . —

O, es war ein eigentümlicher Gedanke, der ihr Šie lächelt, halb zerſtreut, halb geſchmeichelt

beim Anblic all dieſer eleganten , liebenswürdigen D , dieſer junge ſfeptiſche Menſchenkenner weiß ganz

und lächelnden Menſchen, die ſich hier trafen , durch gut , womit man Aspaſia gewinnt. Ihre Eitelkeit

den Ropf ging — Der Gebanke, was für Tiger und an der richtigen Stelle faſſen, ihr die Bewunderung

Wölfe doch hinter dieſer anmutigen Maste ſteden , pon tout - Paris verſchaffen , dies Gefühl nicht ein :

die fie untereinander vorbanden. Wieviel Blut doch ſchlummern laſſen , daß man von ihr ſprechen müfle,

an dieſen ichönen weißen Händen klebte , die ſie ſo ſprechen um jeden Preis – und müßte man das

forgfältig pflegten ! Wieviel Todesurteile zu ģunderten mit einem wahnſinnigen Luxus , mit einer noch ſo

und Tauſenden dieſe ſchmalen , feinen Lippen ausge: extravaganten Tollheit erkaufen

ſprochen hatten, die ſo anmutig in der ſüßlichen ge þé'oiſe von Savigny hat das ganze Geſpräch

zierten Sprache des Incroyable plauderten - ! Man von fern mit etwas ſpöttiſchem Lächeln verfolgt.

mußte wiſſen , wie Barras und Fréron in der Und dies Lächeln verſchwindet auch nicht aus

Provence gehauſt hatten , wie Tallien in Bordeaur die ihrem Geſicht, als Valèze mit zärtlich unterwürfiger

Guilotine hatte vor ſeinen Fenſtern aufftellen laſſen, Miene, mit dem Lächeln eines Vertrauten an

ſechzig bis achtzig Hinridhtungen pro Tag die ſie herantritt und ein Geſpräch mit ihr anknüpft, ein

nationale Regenerierung geht viel zu langſam“, ſchrieb Geſpräch, bei dem ſeine Miene , ſein Ausdrud , ſeine

ſein Kollege Carrier aus Nantes .
Worte ſelbſt einen ganz anderen Klang haben als

Daran dachte dieſe ſchöne, junge Frau . Wahrlich, eben . Denn die anderen , das , was er mit

dieſe Leute waren des geſtürzten Robespierre würdig, Tallien, mit Barras derhandelt , das iſt Geſchäft,

den ſie aufs Schafott geſchickt hatten - die Meute, Politik hier aber , zu dieſer jungen blonden

die ſich gegen den Jägermeiſter empört Frau zieht ihn etwas ganz anderes, hier iſt er nicht

Madame Tallien begrüßt Valèje mit beſonderer der indifferente Spötter — hier iſt er der begehrende,

Liebenswürdigkeit. bald leidenſchaftliche, bald zärtliche, aber bis ießt

,, Sie bringen mir alſo nicht jene Scarabäen, noch immer nicht erhörte Liebhaber .

die Sie mir verſprochen haben - ?“ rief ſie. Sie kennen ſich ſchon ſehr lange , Séloiſe von

und ich hatte jo feſt darauf gerechnet _" Savigny und Gaſton Valèje. Er hat dem kleinen

Valė;es feines , geſchmeidiges Antlig lächelt Ebelfräulein oft Pfirſiche und Trauben von den

er tüßt die Hand der Allmächtigen . Spalieren geholt, damals als ſeine Eltern noch Ver:

Es iſt nicht meine Schuld, Madame. Sie walter auf dem Gute ihres Onkels , des Marquis

wiſlen vielleicht nicht,daß die Auktion desHotels von Montmirail, in der Beaucewaren.

Conti aufgeſchoben iſt. Ich hatte meinen Agenten Jeßt ſind der Marquis und ſeine Gemahlin tot,

hingeſchiďt, um auf jene Scarabäen bieten zu laſſen, beide gefallen im Vendeerkriege, Gaſton hat das Gut

die Ihnen ſo am $erzen liegen – aber an der ſeiner ehemaligen Herren aufgekauft, und als er nachher

Thür fanden ſie eine Affiche: Verkauf ſuspendiert -- " Séloiſe als Witwe in ziemlich beſchränkten Vermögens

,, Und die Emigrierten , deren Zurüdberufung verhältniſſen in Paris wiedertraf, war er bereits ein

Sie wünſchen ? " ſpricht Madame Tallien etwas reicher und vielvermögender Geſchäftsmann ... Das

ſpöttiſch. iſt der Lauf der Revolution . „Die Liquidation der

Valèze beginnt ihr eindringlich die Bitte darzu : Geſellſchaft “, wie der Bürger Saint- Juſt ſagte.

legen , die er an ſie hat. Er nennt zehn bis zwölf Und darum darf es dieſer Parvenu wagen, ſich

Namen der alten Ariſtokratie, für deren Zurüdbe: offen um die ſchöne junge Witwe zu bewerben , die

rufung man ſich an ihn gewandt hat . . . Es iſt ihn kaum anhört , für die er in Gedanken immer

ja nicht die erſte derartige Bitte , die man an ſie noch der Untergebene von früher iſt und die ſich ſeine

richtet. Beim Anblic des lebhaften intereſſierten Anbetung nur gefallen läßt, weil er ihr ſchon zahl

Geſichts des Banfiers meint fie lächelnd : reiche und wichtige Dienſte erwieſen hat .

„ Man ſollte glauben, Bürger Valèze , 3hre „Ihr ſeid ſehr guter Laune heute, Bürger," be

Spejen hierbei müßten ſehr hoch ſein !" antwortete ſie mit leichtem Spott ſeine Komplimente,

Der Geſchäftsmann beißt fich auf die Lippen , ſollten die Aſſignaten wider Erwarten geſtiegen ſein ?! "

unwillig darüber, ſich etwas verraten zu haben . Er ,552 Livres ſteht der Goldlouis heute," rief er

murmelt etliche unverſtändliche Worte. — Er darf ja ſeufzend. „ Und kein Abſehen, wie das enden wird

nicht zeigen , ein wie großes Intereſſe er an der Frankreich wird ertrinken in dieſer Papierflut – und

Zurüdberufung der von ihm genannten Emigranten wahrſcheinlich,“ fügte er mit gedämpſter Stimme

hat was für Pläne ir dabei verfolgt - wie hinzu, „wird gegen Mitte des Monats der Louis in

ſehr ihm daran liegt, daß alle dieſe fanatiſchen barem Gelde 1000 Livres foften _"

Royaliſten und ergebenen Anhänger der Bourbons „Warum das ?" fragt Séloiſe erſchredt, die

an einem beſtimmten Tage in Paris ſind . nervös wurde , wie jedermann damals , wenn man

„Ich halte Wort, Madame," ſpricht er amSchluß, auf Seldſachen kam .

als ſie ihm die Gewährung ſeiner Bitte zugeſagt hat, Valèze zudte mit den Achſeln . ,, Weil die Contres

,, ich verſchaffe ihnen anſtatt der Scarabäen etwas revolution ausgeblieben iſt, auf die man rechnete, "

anderes , etwas, was teine Pariſerin trägt , was Sie ſprach er halblaut, das hätte das Papier gerettet —

von neuem zur Herrſcherin der Mode machen wird, Und nun der Tod des jungen Louis vor etlichen
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Tagen! Das Land iſt in Verzweiflung darüber. Es Stimme, die ſeltſam tief , wie grollend klingt,

kann ja auch nicht mehr ſo weiter gehen hinter ihm .

,,Sie ſagen das ſelbſt? " bemerkt Madame Ale wenden ſich um. Sie ſehen einen hochge

Hamelin, indem ſie ihn anſieht. wachſenen jungen Mann mit blondem þaar und

Valèje zudt die Achſeln . - Warum nicht ? SieWarum nicht ? Sie Schnurrbart, mit feſten, energiſchen Zügen .

wiſſen doch , was im Lande vorgeht -" Er lächelt Sie tennen ihn nicht. Er iſt eben in Be

eigentümlich. gleitung des Volte repräſentanten Fréron eingetreten.

Madame Devaines , die hinzugetreten iſt, ent: Nur zwei Perſonen machen bei ſeinem Anblid

faltet mit einer leichten Bewegung ihren Fächer; auf eine unwillkürliche Bewegung.

der Innenſeite desſelben , die mit Lilien ausgemalt þéloiſe erkennt in ihm den jungen Jakobiner,

iſt, ſieht man die Porträts des gemordeten Königs- der ſich nachts in ihr Landhaus flüchtete.

paares, Ludwigs XVI. und Marie Antoinettens
Valèze erkennt in ihm den Überbringer jenes

das Zeichen , an dem die Royaliſten ſitz damals er: Briefes aus Marſeille.

tannten .
Er hat ſich ſofort erhoben .

Valèje hat unterdeſſen in ſeiner Vrieftaſche ge: „ Ihr ſagtet, Bürger - ?" fragt er mit ſeinem

ſucht und zieht einen Vrief hervor, den er mit Inter; liebenswürdigſten Lächeln.

eſſe überfliegt. „ Ich ſage , daß ich weiß , was aus den Ge

„ Ah, meine Damen , ich habe da einen Bericht fangenen geworden iſt ,“ entgegnete Theurille kalt.

meines Korreſpondenten aus Toulon," ſpricht er, „eine weiß es, denn ich war ſelbſt dabei. “

föſtliche Geſchichte in der That, wie ſie jeßt da unten „Ihr ?! "

im Süden mit den Jakobinern umgehen - ! Wenn „Jawohl , ich. Der Municipalbe
amte entläßt

es Sie intereſſiert, gebe ich Ihnen das Wichtigſte uns aus dem Gefängniſſe, unter dem Vorwande,

daraus zum Beſten -- ! " man wolle uns ein anderes anweiſen . Wir werden

„ Ach ja , bitte , bitte ! " Neizend, in der durch eine enge Gaſſe geführt, die am anderen Ende

That !" „Sie ſind wirklich charmant, Bürger verbarrikadiert iſt. Der Zug ſtoďt; da fängt man

Valèze ! " an, aus den Fenſtern auf uns zu ſchießen , von den

„ Þat man recht viele umgebracht? " fragt eine Hausthüren über uns berzufallen . Es war eine

blonde , junge Frau mit zarten , beinahe ätheriſchen Bande, die die Stadt , hört Ihr wohl , die Stadt !

Zügen .
dort in den Hinterhalt gelegt hatte. Ich ſpringe bei

,, Seien Sie unbeſorgt, Bürgerin , Sie werden ſeite , ſtürze mich in das nächſte Haus. Zufällig

zufrieden ſein , “ entgegnet Valèze ernſthaft. wohnte dort ein früherer Bekannter , dem ich Wohl

Madame Tallien und Frau von Beauharnais thaten erwieſen hatte . Er rettete mich. – Die anderen

ſind auch hinzugetreten - es hat ſich ein ganzer wurden ſämtlich niedergemegelt, dank dem Verrat,

Kreis um ihn gebildet, der mit Aufmerkſamkeit ſeinem der Niederträchtigkeit der Behörden und der Ne

Berichte zuhört.
gierung .“ – Er hatte das leştere mit vorWut blißenden

Das übrige Geſpräch ſtodt - dies iſt inter:dies iſt inter: Augen, mit Geſten, deren Erregung ſich immer mehr

eſſanter. Valèje erzählt , wie die „ Sonnenbrüder“, ſteigerte, ſeinem Gegenüber ins Geſicht geſchleudert.

ſo nannten ſich die royaliſtiſchen Banden , die gegen Valèze ſteht 110ch immer lächelnd , mit dem

die Jakobiner wüteten , die Gefängniſſe in Tarascon vollendeten Ausdruck verächtlicher Geringſchäßung da .

und Rimes erbrochen und die Gefangenen teils „Ah, Ihr ſeid ein Jafobiner, Bürger ?"

erſchoſſen, teils niedergeſäbelt hätten. Auf einige „ Ein Jakobiner !? "

hätte man zur Beluſtigung der Bevölkerung eine ,,Unerhört - ! lind er wagt ſich hierber --- ? "

Hepiagd in den Straßen eröffnet. Alles iſt in Bewegung gekommen. Die ſeltſame

In Air waren zur Vergeltung für die „Noyaden“ Scene hat jedes andere Geſpräch aufhören laſſen .

Carriers dreihundert jakobiniſch Verdächtige" auf André Theurille ſteht furchtlos , die Arme über

ein Schiff geladen und in die Rhone verſenkt worden – der Bruſt gekreuzt , inmitten des Kreiſes. Er ſieht,

„Das iſt reizend — ! " mit welchen Blicken man ihn von allen Seiten muſtert.

Wenn man das hier nachahmen könnte -_- " Er hat ſich nicht ohne Abſicht von Fréron , dem

Das Umfaſſendſte war aber in Toulon ſelbſt Freunde Barras und Talliens, hier einführen laſſen .

geſchehen. Man hatte die Safenbevölkerung und die Er wollte das Terrain ſondieren . Was er beob

Bagnoſklaven auf die Gefängniſſe losgelaſſen . Mehrere achtet hat, übertrifft ſeine ſchlimmſten Erwartungen.

Hundert Gefangene ließ man in dieſen zurück , die Alle ſtarren ihn an . Inmitten dieſer glänzenden

anderen wurden nach den Hafenquais oder an die und eleganten Geſellſchaft taucht dieſer junge Mann

Uferklippen geſchleppt und dort unter dem Jubel plößlich auf wie eine Mahnung an früher , an die

der Bevölkerung ins Meer geworfen Verbrechen, die ſie begangen haben , wie einer , der

„Wie intereſſant!" — ,, Ein kleines Bad, um den von all ihrem Glanz den Schleier herunterreißen kann.

Eifer der Patrioten abzukühlen - !" Er weiß das, und das iſt ſeine Stärke,

„ Und was iſt aus den übrigen geworden ?" fragt A &paſia faßt ſich zuerſt fie geht mit Würde

Madame Devaines . auf Theurille zu.

Valèze faltet lächelnd ſeinen Brief zuſammen. „ Bürger , Jhr glaubt ohne Zweifel, daß Ihr

„ Die übrigen ? Ich weiß es nicht auf dieſem Terrain hier das fortſeßen könnt, was

„Aber ich weiß es , “ entgegnet auf einmal eine früher —

-
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Er unterbricht ſie lächelnd. ſellſchaft noch einmal mit der ſpöttiſchen Verachtung

„Wenn ich Sie an die Zeiten von früher er: eines Richters , eines Anklägers überblicte, in den

innern darf, Madame ! " ſpricht er, „das war, glaube mittleren Saal zurücgezogen.

ich , in Bordeaur, wo wir uns ſahen , nicht wahr? Er ſah wohl, daß ſeines Bleibens hier nicht

Ich war bei den Kommiſjären des Ronvents - länger war.

Madame Tallien verſtummt. Sie iſt blaß ge: Fréron , aufs peinlichſte berührt von der Scene,

worden . Noch jeßt darf ſie niemand an dieſe ſchred auf die er nicht vorbereitet war . redete lebhaft auf

liche Zeit erinnern . ihn ein . - „ Bürger, Du wirſt Dir ſelbſt ſchaden

„ Ober Euch , Bürger Valèze,“ fährt Theurille man wird Dir das nie vergeſſen -

unerſchütterlich fort, der Bürger SaintJuſt hinter „ Ich hoffe, Bürger Fréron , Ihr mutet dieſem

ließ mir intereſſante Notizen , in welcher Weiſe Ihr Bürger nicht mehr zu , meinen Salon zu beſuchen -

die belgiſchen Städte regeneriert habt ? “ ſpricht Aspaſia, die an die Gruppe der beiden heran

Valèze fährt drohend auf. tritt , mit ruhigem Sohn. „Die Reinheit ſeiner

„ Mein Serr !"
Grundfäße könnte darunter leiden –- ! "

„Oder Euch , Bürger Barras ," ſpricht der André Theurile verneigt ſich ſtumm und wendet

junge Mann weiter, fich an den Mächtigen ſelbſt ſich dem Ausgang zu.

wagend, „ ich weiß, als 3hr unter dem Namen ,Léanol' In dieſem Moment erhebt ſich þéloiſe. In

die Sambre-Armee inſpiziertet —" der Gruppe der Elegants um ſie herum bört ſie, wie

„Léanor !"
man ſich noch viel unzweideutiger ausdrüdt.

Ein halblauter Schrei, ben eine Frau ausſtößt --- ,, Seht doch, dieſen kleinen Roten ! Ein Degen

Séloiſe von Savigny hat ſich erhoben ſtich zwiſchen der ſechſten und ſiebenten Rippe wäre

Barras, der die Stirn in Falten gezogen hat, eine heilſame Lektion für ihn _"

iſt einen Schritt näher getreten „Der Degen für dies Geſindel - ?! Der Stod

Theurille, der den Zuſammenhang nicht begreift, iſt ſchon zu gut für ihn —"

ſieht erſtaunt von einem zur anderen Den haben ſie mit Unrecht da unten in Toulon

„ Es waret doch Ihr, Bürger, den die Ausſchüſſe vergeſſen

beauftragt hatten, alle verdächtigen Difiziere zu über: Barras und Vali je beteiligen ſich nicht an dem

wachen , nicht wahr ? “ fuhr er ſarkaſtiſch fort. „ Zu allgemein drohenden Aufruhr. Für ſie hat dieſer

ſolchen Zwecken braucht man ein Pſeudonym eigentümliche Interpelant einen andern Geſichtspunkt.

,,Bürger Theurille — " fällt ihm jeßt Fléron ernſt Sie haben ſich in eine Niſche zurüdgezogen und

ins Wort, „Du inißbrauchſt die Geduld der Geſell: | ſprechen ernſt und eindringlich miteinander, wie Leute,

ſchaft – Du weißt , daß wir nicht mehr in den die etwas ſehr wichtiges verhandeln .

Zeiten von früher leben __ " In der That, ſelbſt das Geſicht Barras' iſt ein

„ Verzeih', die Erinnerung des mir Widerfahrenen anderes geworden ; er ſieht unruhig und nervös aus,

hat mich fortgeriſſen — " und ſeine Stirn hat ſich in Falten gelegt , während

„Du ſollteſt verſuchen zu vergeſſen er zu Theurille hinüberſieht .

Theurille zudt mit den Achſeln. „ Und Ihr ſeid nicht ſicher, daß — ? " murmelt

Während dieſer ganzen Scene hat éloiſe fein er leiſe, mit der Hand ſeinen Schnurrbart ſtreichend

Auge von ihm verwandt. André Theurille machte und dabei beobachtende Blide auf die Umgebung

einen ſeltſamen Eindruck auf ſie werfend .

Er erſchien ihr größer , ſtärker als alle übrigen Valèze zudt die Achſeln . Ein ſardoniſches

hier das „ Feſtgehärtete “ in ſeinem Charakter, in Lächeln umſpielt ſeine Lippen . Soweit ich den

ſeinen Geſichtszügen bob ſich ſeltſam ab von der Mann in fünf Minuten beurteilen kann, glaube ich,

weichlichen Eleganz, dem heuchleriſchen Lurus der er hat nichts geleſen , " ſpricht er langſam , ,,aber wer

andern . -- Und dann der Name „ Lianor ". kann dafür bürgen ? Dieſer Theurille ſcheint mir

Wenn das wahr wäre, daß Barras ſelbſt jene Denun : ein hartnädiger Charakter und zu allem fähig _"

ziation eingereicht hätte - Barras – der ſchöne „Theurile Theurile -- ich habe doch den

Barras, der Liebling der Damen -- der Abgott jeder | Namen ſchon gehört!" bemerkt Barras nachſinnend .

Geſellſchaft, in der er verkehrte Ein alter Bekannter Saint-Juſts. Erfol

Die junge Frau ſtand da, mit fliegendem Atem, deſſen Papiere beſißen —"

die Hände ineinander gepreßt , die Augen in einem Es wäre ein verwünſchter Streich, wenn

tiefen Feuer erglühend er den Brief des Prinzen geleſen hätte , oder auch

Er , der Mörder , war alſo derſelbe , der noch nur den Inhalt kennte ,“ wiederholt Barras, ſich auf die

eben ſo liebenswürdig mit ihr geplaudert hatte — | Lippen beißend, indem er daskleine, blau chiffrierte

er hatte jene Epiſode damals offenbar gänzlich ver- Papier, das er in der Hand hält, verſtohlen betrachtet.

geſſen . - Wie konnte man auch den einzelnen zählen Und die edlen Republikaner würden in der

in dieſer Zeit der Fuſilladen , der Noyaden, der großen That ſehr überraſcht ſein , wenn ſie die erſten Zeilen

„ Lieferungen “ -! dieſes Briefes leſen könnten :

Sóloiſe von Savigny warf einen wilden Blic An den Sieur Paul Vicomte de Barras.

um ſich in dieſe lichterfüllten Räume. Sie mußte ,, Ihr , deſſen Ergebenheit für unſere Sache

Gewißheit darüber haben. allen Eingeweihten längſt bekannt war ..

Währenddem hatte ſich Theurille , der die Ge Dieſer Brief war von niemand anders als von

11
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Seiner Majeſtät in partibus Ludwig XVIII ., dem in Grenelle. - Paßt es Ihnen morgen abend um

Grafen von Provence, der ſich damals in Italien acht im Weiler von Klein -Trianon ? "

aufhielt und der mit einer weitverzweigten Partei „ Ich werde zur Stelle ſein jeber von uns

in Frankreich in Verbindung ſtand, welche die Wieder bringt ſeinen Sekundanten mit. Abgemacht.“

herſtellung der Bourbons beabſichtigte. Abgemacht ! "

Der Wortführer dieſer Partei war Paul Barras. Die beiden Gegner grüßten ſich militäriſch, dann

Schon ſeit vier Monaten korreſpondierte er mit dem kehrte der Kapitän in den Salon zurüd, wo Barras

Grafen von Provence durch Vermittelung der an : mit Befriedigung ſeinen Bericht anhörte .

geblichen jakobiniſchen Klubs im Süden , die in Rapitän Lanvers war als Duellant berüchtigt;

Wahrheit auch Brutſtätten des Royalismus waren . wenn der junge Jakobiner kampfunfähig oder tot

Dhne eine Ahnung davon zu haben , hatte war , würde er den Leuten vom Thermidor teine

Theurille den Brief des Prinzen an die Adreſſe des Sorge mehr machen.

bourboniſchen Agenten befördert ... Daber die Be André Theurile ſtieg mit ungetrübter Gemüts

ſorgnis der beiden, die von ihm alles fürchten mußten . rube den Reſt der Treppe hinunter.

Barras raffte ſich ſchließlich mit einem energiſchen ,,Kaum acht Tage hier und bereits ein Duell

Ruck auf.
und ein Rendezvous,“ ſprach er mit einem Anflug

Er geht langſam auf die Gruppe der jungen von Selbſtironie zu ſich, „und da ſagt man , Saß

Leute zu , die immer noch drohend André Theurille die Heiterkeit ausgeſtorben ſei in Frankreich ! "

umringt, der ſie mit derächtlicher Ruhe muſtert.

Barras wendet ſich an einen eleganten brünetten

jungen Mann in der Kapitänsuniform der 21. Halb

brigade und flüſtert ihm ein paar Worte ins Dhr. Fünftes Kapitel.

Fener nidt, indem er den Jakobiner anſieht.
Einer, den man vergeſſen hat.

Als André ſich wendet , um die Schwelle zu

überſchreiten , fühlt er auf einmal ſeine Sand er Der ehemalige Freund Saint-Juſs hatte ge

griffen , einen heißen Atem dicht an ſeinem Geſicht, ſehen , was er gleich bei ſeinem erſten Auftreten in

und eine Frauenſtimme, die ihm zuflüſtert: Paris für einen Empfang gefunden hatte. Es ſtand

,,Kommen Sie Mittwoch abend um 6 Uhr alles wie eine allgemeine Meute gegen den Namen

nach der Statue Rouſſeaus auf der Terraſſe der „ Jakobiner“ auf.

Feuillants . Ich muß Sie etwas fragen — " Zunächſt mußte er ſeine Angelegenheit mit dem

Es iſt Géloiſe von Savigny , ſeine Retterin . Kapitän Lanvers abmachen. Es reizte ihn förmlich,

Sie niđt ihm noch einmal flüchtig zu , während ſie dieſem „ Incroyable " in Uniform mit ſeinen ſtußer

ihon in der Thür verſchwindet - er hat taum Zeiter hat faum Zeit, haft brutalen Manieren alles das heimzuzahlen, was

ihr mit einem tiefen , leuchtenden Blick zu danken . ihm in den legten Tagen paſſiert war.

Dann wendet er ſich raſch, begrüßt noch einmal Sodann das ſeltſame Abenteuer mit Séloiſe von

die Serrin des Hauſes , die ſeinen Gruß nicht er: Savigny Aber daran durfte er erſt ſpäter benten .

widert, und durcheilt den Vorjaal. Alé André Theurille am Nachmittag des

Er weiß jeßt , was er wiſſen wil . Er iſt ſich folgenden Tages ſeine Wohnung verließ , um ſich

im klaren über Valèze , Barras, Tallien , über die nach Trianon zu begeben , fiel ihm auf einmal ein,

ganze Meute, die Robespierre geſtürzt hat, die aber daß es ihm ſchwer fallen würde, einen Sekundanten

ſeine Algewalt zu gern an ſich reißen möchte. aufzutreiben. Seine früheren Bekannten waren faſt

In dem Moment, als er den erſten Fuß auf ſämtlich tot oder im Exil ; der einzige , auf den er

die Treppe ſeßt, die nach unten führt, ſieht er einen hätte rechnen können, Germain, befand ſich in Arras.

jungen Mann in Offiziersuniform neben ſich, der ihn Und ein Duell ohne Sekundanten , das ging ſelbſt

mit höhniſchem Lächeln muſtert, indem er ſeinen gegen die republikaniſchen Gepflogenheiten .

Säbel über Theurilles Mantel ſtreifen läßt. Das Duell war zwar an ſich eine ariſtokratiſche

,,Pardi – es ſcheint, man kann ſich heute Inſtitution, aber das Šansculottentum hatte es ebenſo

niemals in anſtändiger Geſellſchaft befinden, “ ſpricht bereitwillig acceptiert wie die eingefleiſchteſten „ rouges

er halblaut in ſchnarrendem Tone, wobei er mit dem talons“ des alten Sofes . Zudem hielt der fort

Handſchuh über den Säbelkorb fährt , als wollte er währende Krieg dieſe militäriſche Gewohnheit auf

ihn reinigen . recht.

Theurile fühlte ſein Blut aufwallen . Theurille befand ſich alſo in ziemlicher Verlegen:

„ Wiſſen Sie, daß Ihr Schnurrbart mir miß= heit. Da fiel ihm ſein Bekannter vom Palais

fällt, mein þerr ?“ ſpricht er, an jenen herantretend . Royal ein , der General Bonaparte, den er im Café

„In der That ?" fragt der Difizier höhniſch. Gretry aufſuchen wollte. Dieſer konnte ihm vielleicht

Und daß Ihre ganze Phyſiognomie inir miß- als Sekundant dienen. Er machte ſich alſo nach der

fällt ! Vielleicht könnte ein kleiner Aderlaß Ihnen Rue Feydeau auf den Weg .

von Vorteil ſein . " Schon von weitem jah man hier das Schild

„Menn Sie glauben Ich ſtehe Ihnen zur des Cafés, auf dem der Bürger Delafoſle „ Vins -

Verfügung, mein Tapferer. ( 'afés Liqueurs ſeinen Mitbürgern anbot .

„Ihr Name ?" Sehr einladend ſah es da allerdings nicht gerade aus .

„Rapitän Lanvers , von der 21. Salbbrigade | Ein Ort , der offenbar hauptſächlich von Militärs
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beſucht war. An den Wänden hingen kurze Pfeifen vorwärts in Paris, hier heißt es, den Frauen den

neben Säbeltaſchen und Palladen , die der Bequem: Hof machen und "

lichkeit halber abgeſchnalt waren, und deren Inhaber Bonaparte erhob ſich plößlich , es flammte in

Zeitung leſend oder rauchend an großen , runden ſeinen Augen auf mit einer Bewegung des Zorns,

Folztiſchen ſaßen. Auf dem Boden lagen Tabakreſte der Wut beinahe , ſtreďte er die Hand gegen den

und Zcitungsfeßen auf der Schicht weißen Sandes, Sprecher aus .

die der Patron zur Aufrechterhaltung der nötigen Ja, den Frauen den Hof machen ! In der

Eleganz hatte hinſtreuen laſſen . Längliche Gläſer Geſellſchaft Dummheiten ſchwaßen Der Teufel

mit trüben Reſten von Liqueur und Abfinth ver: hole fie, al dieſe parfümierten Stußer, die man bei

vollſtändigten dies Bild einer etwas ſchäbigen Be Barras und Fréron herumflanieren ſieht, und die

haglichkeit, eines Aufenthaltsortes für Leute, die nicht über die Armee und über Feldzüge ſchwaßen , als

auzu anſpruchsvoll waren . ob Turenne ein altes Weib gegen ſie wäre

An einem kleinen Tiſchchen , das in der Nähe Und ſo etwas verſperrt einem den Weg ! Þa , ich

der Thür ſtand, ſaßen drei Leute ; einer davon im könnte — ! "

Volbart, mit einer weißen Thonpfeife im Mund, in Er ſchlug mit der geballten Fauſt auf den

einer Dragoneruniform , deren Kragen er aufgeknöpft Tiſch ber . Dragoner brachte eiligſt die Flaſche

hatte , war etwa ſechsunddreißig Jahre alt – er Beaune, die vor ihm ſtand, in Sicherheit.

führte im Augenblick das große Wort. ,,Þe, Freund _ "

Der andere, ein jungerMann Ende der zwanziger, „ Ins Geſicht möchtich ihnen werfen , was

mit regelmäßigen , lebhaften Zügen , hörte ihm mit ich von ihnen halte,“ fuhr Bonaparte ingrimmig fort,

halb ſpöttiſcher, halb intereſſierter Miene zu. Er ohne auf jenen zu achten. „ þungern, Entbehren,

trug die ſauberſte Uniform von den dreien urd war was iſt das denn ſchließlich weiter ? Aber zu wiſſen ,

glüdlicher Beſißer von zwei ziemlich weißen öand: baß man mehr im Kopf hat als all dieſe Leute,

chuhen. und es nicht durchſeßen kann – daß man das

Der dritte war der General Bonaparte. Er beſſer weiß als all dieſe Kohlköpfe , die die Armeen

hatte den Kopf in die Hand geſtüßt und ſah finſter zu Grunde richten , und die Dabei weiterkommen als

auf den Sprecher, der in dieſem Moment auf ihn ich das kann einen raſend machen !“

einredete. Por ihm ſtand eine Taſſe Chokolade, die Er ſtand da, die Fäuſte geballt, bebend vor

einzige ſeit anderthalb Stunden. Erregung. Die anderen waren ernſt geworden.

Der Dragoner vor ihm ſchlug zur Bekräftigung „ Hm und alles das nur, weil Du Aubry

ſeiner Anſichten mit der Fauſt aufden Tiſch, daß nicht gefielſt Du wärſt zu jung , behauptet der

die Taſſen und Gläſer in die Höhe hüpften. Pedant -

Te — te ! Gieb Dir keine Mühe, mein Alter „Nein, nein, es iſt die Geſchichte mit Toulon -

das wird Dir nichts helfen ! Die bezahlen Dich da ſteďt der Thermidor dahinter

da oben mit Blankobillets, die Du Dir nach Belieben „ Einerlei, ſie haben mich vergeſſen. Aber ich

ausfüllen fannſt __ " vergeſſe ſie nicht ,“ murmelte der junge Rorſe, während

,,Und durch ſolche Geſchichten wie Deinen Feld: ein düſterer Blit in ſeinen Augen aufleuchtete .

zugsplan für die Armee von Stalien machſt Du Seine Zechgenoſſen ſuchten ihn in ihrer Weiſe

Dich nur noch mehr mißliebig Aubry kann Dich zu tröſten .

nun einmal nicht leiden,” fiel der andere ein . „Komm her , trint ein Glas Wein , das wird

Der Dragoner ſtreďte mit einer majeſtätiſchen Dich auf andere Gedanken bringen -“ ſprach Beau

Sebärde den Arm aus. piliers , der Dragoner-Colonel .

„Junot, rede nicht, wenn ältere und erfahrene ,, Du weißt, ich trinke nicht gern Wein."

Leute ſprechen. Gieb mir lieber noch etwas tabak ,, Das iſt wahr — 3mmer mit Deiner Chokolade."

für meine Pfeife." ,, Dabei fißeſt Du ganze Nächte im Café

„ Ich habe keinen mehr . " und disputierſt über die wunderbarſten Themata der

„ Sacrebleu, teinen Tabak mehr — ! Die Zeiten Welt,“ lachte Junot. „Wie neulich im Café d'Orleans

werden immer ſchlechter . " über Ehre und Liebe — Ein großartiges Verdammungs

„ Gewiß - Sogar die Pferde ſehen magerer aus urteil der Liebe, Colonel, denkt Euch

als im Jahre 92,“ ſpottete Junot. „øm, das wär' nun nicht mein Fall

,,92! Seiliges Jahr der Freiheit „ Beinahe wie in den Tragödien, die Du in

Und der Schulden - ! Die Republik gleicht Valence machteſt," fuhr Junot fort, „ Du dichteſt

dem Poeten Régnier; fie füttert ſich mit Begeiſterung, doo jeßt nicht mehr?"

weil ſie kein Geld hat." Bonaparte ſchüttelte mit einem bitteren Lächeln

„ Geld ? Sag', haſt Du noch etwas ? Wollen ben Ropf .

wir eine Partie Domino ſpielen —? Þe, General, „Ah, iſt das eine Miſere im Grunde ! " ſprach

biſt Du dabei — ?" er, düſter in die Ferne ſehend .

„ Ich habe kein Geld zum Spielen, “ entgegnete Er war wieder in ſeine ſchweigſame Melancholie

Bonaparte troden . zurüdgefallen . Auf einmal hob er den Kopf.

Aus Dir iſt nie etwas herauszubekommen ! ,,Sag', haſt Du ießt das Geld von Hauſe

Lieber Freund, Du biſt zu einſilbig, Du fliehſt die bekommen, das Du erwarteteſt ?“ ſprach er halblaut

Geſellſchaft zu ſehr damit kommt man nicht zu Junot.
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„ Hm

„Ja, brauchſt Du etwas ? " Jener holte ſchweigend ſeinen Säbel von der

eigentlich ja Ich bin meiner Wirtin
Wand herunter.

noch für die beiden legten Monate ſchuldig. Und „Ihr habt keine Urſache, mir zu danken ! Ihr

dann Es find im ganzen 70 Livres , die ich macht mir den Eindruck eines anſtändigen Jungen

brauche !" fügte er nach einigem Zögern hinzu.
Und auf das Geſindel, das ießt in den Straßen

Sie ſind Dein , Cinna !" antwortete Junot
von Paris die erſte Rolle ſpielt , bin ich gerade ſo

pathetiſch. „Bei mir fließt momentan zwarauch gut zu ſprechen wie 3hr ! “

kein Paktolus
Bonaparte lächelte bei dieſen Worten.

„ Ich werde Euch begleiten , Bürger ,“ ſprach

„Die “ murmelte der Dragoner gedankenvoll, Beauvilliers, fich ebenfalls fertig machend ; ,,ein Duell

„ giebt es eigentlich überhaupt noch Geld in Frant: nach einer guten FlaſcheWein , das iſt" wie das

reich ? " Souper nach einer Tragödie --- es bekommt einem

,, Eine zeitgemäße Frage ! Aber, um beim Gelde zu beſſer !"

bleiben, Du wohnſt zu teuer da in der Rue du Theurille dankte ihm mit einer ſtummen Ver:

Mail ! "
beugung.

Bonaparte zuďte mit den Achſeln. Junot , der für den Abend eingeladen war,

„Was ſoll ich machen ? Ich habe ſchon meinen verließ die kleine Geſellſchaft.verließ die kleine Geſellſchaft. Als ausgeſprochener

Wagen verkauft, meinen Diener entlaſſen – ich
Royaliſt liebte er auch vielleicht die Geſellſchaft des

muß wenigſtens eine anſtändige Wohnung behalten ! Jakobiners nicht.

ſprach er. „WelchenWeg nehmen wir ? " fragte Bonaparte,

Weißt Du noch, das famoſe Hotel de la Liberté

als ſie ſich auf der Straße befanden .

in Montmartre, wo wir alle zuſammen für 72 Livres
„ Nicht den direkten natürlich . "

„ Ich ſchlage vor, wir fahren mit der Poſt bis

den ganzen Monat wohnten, Du und Dein Bruder,

Marmont und ich ? "
St. Cloud und gehen zu Fuß durch den Part von

Verſailles bis Trianon , " ſprach Theurille, „ es iſt

--- das war, aber auch eine Bude ! "
das ficherſte in unſerem Falle ."

„ Und die ſchöne Zeit , als wir in den Trois : Man acceptierte.

Bornes aßen , zu 1 Livre 10 Sous bas Couvert, Als man ſchon im Begriff war, am Point du

mit den ewig angebrannten Rotelettes —"
Jour den nach St. Cloud führenden Wagen zu

„Ja, das war 92 beſteigen, hielt Bonaparte inne .

In dieſem Moment betrat André Theurille das „ Ihr ſagtet das ſicherſte ? “ fragte er , Theurille

vordere, „ Salon “ genannte, Zimmer des Cafés. Er anſehend. Glaubt Ihr, daß die Regierung _ “

ſah ſich raſch um und ſchritt auf Bonaparte zu , der
Jener zuckte die Achſeln .

bei ſeinem Anblick aufmerkſam emporgeblickt hatte.
Ich weiß nur , daß Barras mit im Spiel iſt

Guten Tag, Bürger General,“ įprach er, ihn abſcheut niemalé die Jakobiner ſo ſehr , als wenn
und daß daher Vorſicht geboten iſt! Man ver

und ſeine Kameraden begrüßend, „würdet Ihr einem

ehemaligen Montagnard, der bei der Armee von
man ſelbſt Jakobiner geweſen iſt — !“ fügte er

bitter hinzu.

Italien lange genug den Säbel geführt hat , einen

Dienſt erweiſen ? "
Bonaparte hatte die Stirn in Falten gezogen .

„Sagt Ihr das in Beziehung auf mich ?
„Um was handelt es ſich ? "

Theurille antwortete ihin miteinem Händedruc.

Eine Affaire mit einem Stußer in ſchwarzen
„ Nein , General , ich zähle Euch nicht zu dieſen

Schnüren , den ich bei Tallien traf. Er hielt meine Leuten , das wißt Ihr ! Ich kenne die Briefe,

Geſellſchaft für ſeiner nicht würdig , und um ihm die 3hr an Auguſtin Robespierre gerichtet habt; es

zu beweiſen , daß er ſich irrt, wollte ich ihm in

Trianon einen kleinen Aderlaß geben. Wollt Zhr spricht daraus, die reinſte Ergebenheit für dieSache

Ihr “

mein Sekundant ſein ? "

Der junge Korſe wandte ſich haſtig um

Die beiden Soldaten muſterten den Ankömmling muſterte forſchend ſeinen Begleiter . Und er blieb

forſchend von Kopf bis zu den Füßen. Sie mußten einſilbig den ganzen Weg über.

von der Muſterung befriedigt ſein , denn ſie ſahen Was haſt Du, General? " fragte ihn Beau :

ſich an und nidten gleichzeitig .
villiers, als man ausſtieg, ,, Du ſiehſt aus wie ein

Eine Affaire mit einem Muscadin - Ihr Sangculotte, den man zwingt, Melle zu hören .“

ſeid unſer Mann ! Þe, Kellner ! " ſchrie Beauvilliers Jener antwortete nicht. Die Erwähnung dieſes

dem Garcon zu, ,, ein Glas ! "
Briefes an Robespierre hatte ſeltſam auf ihn gewirkt.

Er ſchob Theurille ein Glas zu . Dieſer ſtieß Von St. Cloud aus ging man zu Fuß durch

mit ihnen an und trank.
die ießt ſchon ziemlich leeren Straßen des Drtes,

Bonaparte hatte ſich erhoben . durch den Park, der öde und verwüſtet dalag,

Ich ſtehe Euch zu Dienſten , Bürger. Wo, und ſodann nach Ville d'Avray hinüber. Von hier

ſagt Ihr, ſoll die Geſchichte ſein ?" aus führte ein Fußweg, der ſich von der Landſtraße

,, In Klein - Trianon, heute abend um acht. Ich abzweigte, an Verſailles vorbei, durch den Part des

wäre Euch zu großem Dank verpflichtet, wenn Ihr mir Schloſſes und nach den Schlöſſern von Groß- und

dieſen Dienſt leiſten wollt, ich habe ſonſt niemand .“ | Klein-Trianon .

er

11
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In Gedanken verſunken ging Bonaparte neben Die Sündflut iſt gekommen und hat nichts übrig

ſeinen Begleitern , die Hände in die Taſchen ſeines gelaſſen .

Überrods verſenkt. Er ſchien wenig auf das zu Und ſo öde , ſo ſchauerlich ſtil iſt es an dieſer

achten , was um ihn vorging , und doch ſind ſolche Stätte, wo einſt ſo viel Lichterglanz und Lärm und

Momente, die die gewöhnliche Menge für Träumerei tobende Fröhlichkeit geherrſcht hat.

hält, oft die fruchtbarſten für den überlegenen Geiſt. Man muß wohlglauben, daß ießt nur Phantome

Er verfolgt in ihnen das ungeheuer verſchlungene hier hauſen können —

Gewebe des Lebens , macht an ſeinen Mitmenſchen Die Baſſins find mit Schlamm überzogen , die

Beobachtungen , die ſie in Erſtaunen ſeßen würden , Fenſter zerbrochen , die Spiegel in Trümmer , der

und unterſucht Urſache und Wirkung der Dinge, Epheu hat die Mauern überwuchert – und beredter,

ein Spiel, bei dem er fich fortwährend icult undin nadter, furchtbarer als alles, das Wort, das proſaiſche

dem ſeine Kraft wächſt. Das iſt das Träumen des Wort , das über dem Thor des Rönigsſchloſſes in

Genies , um ſo gefährlicher, weil jedermann es für Trianon ſteht:

das hält, was es nicht iſt. Propriété à vendre.

Der Abend war ftil, nichts regte ſich, und nur Mit dieſem Worte iſt alles begraben, was Lurus

ab und zu unterbrach das Belen eines Hundes in und Glanz und Sünde , despotiſcher Übermut und

den Dörfern , das Peitſchenknallen eines Wagens, der göttergleicher Leichtſinn hieß In dieſem Park iſt

verſpätet heimkehrte, die Stille – ein ruhig atinen:
ein ruhig atinen : eine Welt begraben .

der Sommerabend voll vertlungener Melodien und
Bonaparte bleibt einen Moment ſtehen und ſieht

verglühter Farben die allgemeine Pauſe der vom fich ſchweratmend um .

Lebenslampf erſchöpften Natur. 3m Dften ging der
És müßte gefährlich ſein, zu träumen unter dieſen

Mond auf und warf geſpenſtig helle Streifen über Bäumen, wenn man dahingeht durch dieſe Welt von

den Raſen und über die weißen Gartenmauern .
Verſailles – Durch dieſe erſtorbenen Gebüſche mit

Auf einmal fuhr Theurille zuſammen ; er ſah
den Statuen weißer Nymphen und römiſcher Cäſaren,

erſtaunt, faſt verſtört um ſichher. Manhatte mehrere Rubensſcher Satyrn und Sonnengötter, die am Waſſer

þeden, Gartenthore undMauern paſſiert, von denen ſtehenund dieStrahlen des großen Springbrunnens

Statuen herabgefallen , deren Schlöſſer zerſtört und
auffangen die Heđen und Niſchen, wo man einſt

deren Thürfüllungen eingebrochenwaren . Das helle Rondeaur und Madrigale gemacht hat auf die la:

Mondlicht fiel auf einen ungeheuren Bau, der weit:

vaillère , die Montespan , die Chateaurour und die

hin wie ein Roloß durch dieNachtſchimmerte, auf denen einſt der große König hinüberging in die

Dubarry die Stufen von rotem Marmor, auf

glißernde Waſſerflächen , weiße Marmorſtatuen und

dunkle Tarusheden, dié fich endlos den Hügel des Orangerie, um ſich zu erholen von den Lobſprüchen

Schloſſes hinabzogen.
Racines und Despréaur'. - Dieſe ganze farben

Sie waren im Parke von Verſailles .

ſprühende, lebensdurſtige Welt, die jeſt vergeſſen und

tot iſt.

Hier iſt alles zerſtört und verwüſtet. Die Sünd:

flut iſt hier vorbeigetommen, undnichts iſt übrig: gegönnt – Die Sündflut tam , und es ging alles

Und nicht einmal eine Grabſchrift hat man ihr

geblieben von den Göttern und Königen , von den
viel zu ſchnell.

Prieſtern und Höflingen und den ſchönen Frauen,
Eine Grabſchrift? Vielleicht doch .

die hier gelebt, geliebt und geſündigt haben .
Fener Mann hat ſie vielleicht geſchrieben , der

3n Trümmern liegt die Marmorſtatue Diana am Abend des 16. Oktober 1793 in ſeinem kahlen

von Poitiers ', jener weißen , bezaubernden Schönen, Bureau auf dem Friedhof der Madeleine bei ſeiner

deren Lächeln drei Königreiche erhelte , neben ihr dürftigen Öllampe ſaß, und dem man eine Leiche

liegen Apollo und Herkules und Mars am Boden vom Revolutionsplaß brachte, eine Leiche ohne Kopf,

es iſt den Göttern nicht beſſer gegangen wie ihren die er zu beerdigen hatte . . . Er machte die er:

Lieblingen auf Erden. Es iſt ihnen ſogar mitunter forderlichen Notizen und berechnete in ſeinem Re

noch ſchlimmer gegangen, denn in der Orangerie giſter: „ Für den Sarg der Witwe Capet 7 Francs!“

ſteht eine Statue Ludwigs XIV ., der man eine
Und das war die Grabſchrift des älteſten Thrones

Freiheitsmüße aufgeſeßt hat – und der Sonnen
Europas, das Ende der Erbin von vierundſechzig

könig kann ſich jeßt nicht mehr wehren gegen dieſe | Königen ..

Beſchimpfung des Pöbels. Marie Antoinette, die ſchöne, ſtrahlende Antoinette,

In den Höfen des Schloſſes wächſt Gras ;wächſt Gras ; die Göttin von Trianon , die lebensfrohe Wienerin ,

zwiſchen den Marmorflieſen (proßt es hervor , in der man die Schäße des reichen Frankreichs gab , um

Mauern und Eden drängt es ſich ein. Die Galerien ſie zum Fenſter hinauszuwerfen - dies junge, lieb

ſtehen leer, das Mobiliar iſt verkauft, und all die reizende Weib, das bei ſeiner Ankunft begrüßt wurde

Koſtbarkeiten, die hier waren, die Gemälde Raphaels, von dem Jubel von fünfundzwanzig Millionen Fran

van Dyks , Veroneſes , die Tapiſſerien , Edelſteine, 30ſen , der man das berühmte Lied ſang ( hantons,

Kryſtalle, Goldſachen , alles iſt geraubt, zerſchlagen, célébrons notre reine“ ſie fand niemand bei

zum Teil bereits im Ausland. Nur im Zimmer ihrem Ende , der eine Handvoli Erde für ihren

der Königin iſt noch eine Uhr ſtehen geblieben mit Sarg, eine Thräne für ihr Grab übrig gehabt hätte.

Spielwerk, die tönt noch immer - ſie hat zu allen Für den Sarg der Witwe Capet 7 Francs .

Stunden der Revolution geſchlagen . Das war alles. Und am anderen Tage war ſie
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vergeſſen. Es waren ja nochwaren ja noch mehr Leute zu von den wahren Grundfäßen der Freiheit abge

töpfen . wichen iſt . “

Der Wanderer, der hier ging, mochte ſich wohl Bonaparte lächelte.

fragen , was Herrſchermacht und Fürſtengröße wert „ Das Bolt iſt ein Kind ,“ ſprach er ruhig,

ſeien , wenn ſie ſo endeten ? Dder wenn er ein ,, ein Rind , mit dem man vielleicht etwas

Steptiker war , mochte er wohl die Achſeln zuden anfangen kann , das aber ſtets Zügel und Rute

über das ſogenannte Walten der Vorſehung, die an braucht.“

Jugend undSchönheit büßen läßt, was die Korruption
Theurille trat einen Schritt zurüd ; ſeine Stirn

ganzer Geſchlechter verſchuldet hat

hatte ſich in Falten gezogen .

Aber dieſer fühle , klare Ropf benkt an nichts
3hr ſeið ein Ariſtokrat, General, 3hr dünkt

Derartiges. Er hat ſeinen eigenen Kampf mit dem Euch "erhaben über —“

Leben zu führen, der junge Menſch damit dem mageren
Fener wandte fich lebhaft um ein raſcher

Geſicht und den dunklen , flammenden Augen. Und

er hat niezudenLeutengehört,bie fichallzuviel Blid ſeinerAugen trafdenSprecher.

mit den Toten beſchäftigen .

„Da irrt Ihr Euch , Bürger. Ich liebe das

Bonaparte folgt langſam mit geſenktemKopfe glaube, daß es die Zucht unddie Schule braucht,

Volt und ich leße mich gern zu ihm . – Aber ich

ſeinen Begleitern , welche die Allee hinabgeben , die

auf Groß- Trianon zu führt. Es war ungefähr die alle Leute des Bergs haben es viel zu ſehr verwöhnt

und das iſt's , was Frankreich vergeſſen hat ! Und

Stunde des verabredeten Rendezvous.
mit Schmeicheleien und Komplimenten , die ſo oft

Als er anden Fenſtern des Schloſſes vorbei
: wiederholt wurden ,daß das Volt ſchließlich anfing,

geht , wirft er einen flüchtigen Blid hinein. Auch

hier alles zertrümmert, die Spiegel zerſchlagen , die jeder Schuſter und Bäder ſich einbildete, er könne
an ſeine eigene Vortrefflichkeit zu glauben – und daß

Konſolen herabgeſtürzt, die Statuen umgeworfen .
ebenſo gut regieren wie Turgot und Suly —"

Und etwas wie eine nervöſe, wütende Üngeduld be
Er ſchwieg plößlich, indem er die Achſeln zuďte;

mächtigt ſich dieſes Mannes – er möchte aufatmen
er ſchien es zu bereuen , dieſem unwillkürlichen Erguß

von all dieſen Grabphantomen , die ihn umgeben - er
nachgegeben zu haben .

möchte ſeinen Fuß wo anders binjeßen als auf Ruinen.
,,Da kommen unſere Leute ! " ſprach er plößlich,

Aber iſt dies Frankreich von heute denn in der Richtung nach Groß-Trianon hinüber:

etwas anderes als eine einzige , große , ungeheure
zeigend .

Ruine ?

In der That, aus einem Wagen , den ſie in

Bittere, qualvolle Gedanken zogen durch ſeine einiger Entfernung halten ließen, ſtiegen der Kapitän

Seele - eine beklemmende Furcht, wie man ſie in
Lanvers , ein Artillerieoffizier, der Bonapartes Auf

der Dämmerung an dunklen Herbſttagen empfindet -
merkſamkeit erregte , ben er aber nicht kannte , und

man fühlt den Alp, der einen nicht mehr verläßt .
ein Mann in bürgerlicher Capote und in einem grauen

,,Den Teufel , ich hoffe, unſere Gegner ſind Mantel der Arzt.

ebenſo pünktlich wie wir,“ rief Beauvilliers
, ſich um:

Der Rapitän grüßte mit ſpöttiſcher Grandezza.

ſebend . ,,Es iſt noch nicht die Zeit - wir werben

warten müſſen ." Er lauſchte in der Richtung nach
„Zu Ihrer Verfügung, meine Herren – ! Wir

bem Pavillon français hin , wo man Lichter bemerkte

können jeßt unſere Unterhaltung von geſtern fort:

und Stimmen hörte.
ſeßen, “ ſprach er, Theurille anſehend .

,, Ihr wolltet Euch dort treffen ? Dort -- ? 3d
„ Blagueur!“ murmelte Beauvilliers, der ihn

habe gehört, daß jeßt ein öffentlicher Bal in dieſem

genau muſterte.

Pavillon iſt ? " fragte Bonaparte, fich zu Theurile
Man maß die Entfernungen ab, ſtellte die beiden

wendend.
Kämpfer auf, die ſich, da das Duell auf Säbel ſtatt:

„ Nicht beim Pavilon , ſondern in der Lichtung fand, der Oberkleider entledigten und ſich an ihren

bei der Meierei baneben , die unbewohnt iſt. Ich
Standort begaben .

kenne das Terrain von früher her, es hat ſchon 92
,,Ades bereit - los ! "

unſeren Abſichten gedient – allerdings damals waren
Es zeigte ſich , daß der Kapitän zwar kräftiger,

dieſe anderer Art - ! "
breiter, muskulöſer gebaut wie Theurile, doch nicht

Eure Abſichten und welches ſind eigentlich daran denken konnte , gleich zur Offenſive gegen dieſen

jeßt dieſe Eure Abſichten - ?" fragte Bonaparte
- ?" fragte Bonaparte vorzugehen.

ſtehen bleibend , indem er die Arme kreuzte und Der junge Jakobiner hatte die Führung des

jenen anſah. Säbels im Feldlager gelernt und ſchlug mit einer

Theurille bemerkte, daß er dieſe Poſe liebte, wie blißartigen Raſchheit, die durch die nervöſe Erregung,

überhaupt ein gewiſſes Hervorređen der Schulter und in der er auch ießt noch war, geſteigert wurde . Er

breite Bewegungen der Arme, alles, was den Ein: empfand keine Furcht, nur den Wunſch, ſich zu rächen,

drud der Magerkeit und Schwäche mindern konnte, den Mannda drüben büßen zu laſſen für al die

den ſeine Erſcheinung ſonſt machte.
Niederträchtigkeiten und Feigheiten , die er in den

„ Was wir wollen ? " rief er mit einem faſt leßten Tagen hatte bemerken müſſen .

leidenſchaftlichen Ausdrud, ,,die alten Anhänger der „ Attrapiert — ! Ermacht ſeine Paraden ſchlecht - !

Demokratie jammeln – dieſe Regierung ſtürzen, die Aber ich möchte doch nicht mit ihm zu thun haben ! "

Frankreich ruiniert die ſeit dem 9. Thermidor | murmelte Beauvilliers, zu Bonaparte gewandt.
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Theurille blutete aus einer Terz, die über die Was er da gehört hatte , mußte wohl etwas

Stirn gefahren war aber ſein Auge und ſein für den Jatobiner ſehr Gravierendes ſein , denn

Arm waren noch frei. Er bemerkte , daß Landers Bonaparte winkte ihm , als er ihn wieder aus dem

fich zu einem entſcheidenden Schlage ſammelte. Raſch Bostett hervortreten ſah , lebhaft zu — feine Stirn

den Sieb ſeines Gegners parierend, ſchlug er dem : hatte ſich in Falten gezogen, und ſein Auge glühte.

ſelben mit einer glüdlichen Wendung mitten auf denben ? ,Es handelt fich um Euc ," ſprach er in ge

Unterarm, daß der Kapitän, einen Schmerzensſchrei dämpftem Tone zu Theurille, ich habe eben gehört,

ausſtoßend, die Waffe fahren ließ und zurüdtaumelte. was die Soldaten miteinander ſprachen; ſie haben

Die Sekundanten ſprangen herbei . Ordre, Euch unmittelbar nach dem Duell zu verhaften,

An Ihre Pläße, meine Serren !" unter beſonderer Bedeđung nach Paris zu ſchaffen

Es zeigte ſich , daß der Kapitän kampfunfähig und Euch unterweg $ zu Thätlichkeiten zu reizen

war. Das Duell war ſomit zu Ende. um Euch in legaler Form aus der Welt ſchaffen

Theurile, erſchöpft, aufgeregt ſich auf ſeine Waffe zu können . "

ftüßend, grüßte mit einer chevaleresken Bewegung Theurille ſah ihn einen Moment ſtarr an

ſeinen Gegner ein Bliß ichoß aus ſeinen Augen .

„ Ich hoffe, mein Herr, Sie ſind ſich jekt klar „ Alſo das war es ?“ ſtieß er faſt ziſchend hervor.

darüber , das ich Ihrer Geſellſchaft würdig bin „Sie wollten ſich eine Sicherheit verſchaffen , wenn

auch wenn 3hnen die Farbe meines Kragens nicht das Experiment mit dem Kapitän mißglüdte !“

gefällt.“ Bonaparte zudte die Achſeln .

Der Kapitän antwortete nicht – ein Schmerzens: Beeilt Euch ,“ ſprach er, „Ihr ſeht, daß dieſe

anfall zwang ihn , beim Arzt Hilfe zu ſuchen. Er Leute ein dringendes Intereſſe daran haben , Euch

grüßte nur ſtumm als Antwort, während man ihn verſchwinden zu laſſen Geheimniſſe vom 9. Ther

in den Wagen ſchaffte, der ihn hinwegtrug. mibor ! "

Theurille wollte ſich zu ſeinen Sekundanten Theurile raffte fich auf. Er reichte ſeinen

wenden, um dieſen zu danken , als Bonaparte, beiden Begleitern die Hand.

haſtiger als ſonſt, an ihn herantrat „Lebt wohl, “ ſprach er, „ ich vergeſſe Euch Euren

„ hört, ſeid Ihr gewiß , daß Ihr nicht verfolgt Dienſt nicht. Jeßt muß ich fort; ich finde vor dem

werdet ? "
Part, wenn ich hinausgelange , ein Pferd in einem

Warum ? " Wirtshauſe , das ich kenne. Und vergeßt das

„Ich ging, als ich das Terrain abmaß, ein wenig nicht , was ich Euch geſagt habe !"

ſeitwärts nach den Wirtſchaftsgebäuden hinüber ; ich Damit eilte er fort, und die beiden ſahen ihn

glaubte da Schritte und Kommandoworte zu hören zwiſchen den Bäumen verſchwinden.

Soldatenſchritte von einer Patrouille oder der Beauvilliers ſah ihm achſelzuđend nach.

gleichen - ! " „Und wir ? " ſprach er zu ſeinem Gefährten.

Theurile, bem der Dragoner ſeine übrigens Bonaparte überlegte einen Moment. Vielleicht

ziemlich geringfügige Wunde verband, fuhr auf. waren die Gärten umſtellt und die Ausgänge beſeft

,,Wie ? Glaubt Ihr, daß der Kapitän — ?" – es war baber am flügſten , um leinen Verbacht

„ Der Kapitän gerade nicht – aber vielleicht zu erregen, daß man nicht ebenfalls die Flucht ergriff,

ſein Protektor. “ ſondern blieb, wo man war.

Der junge Jakobiner blidte aufmerkſam um ſich „,Laß uns nach dem Pavillon gehen , " ſprach

Er glaubte in der That in einiger Entfernung er. In dem Gebränge dort iſt man am eheſten

im Mondlicht Gewehrläufe und grüne Uniformen unbemerkt."

blißen zu ſehen. Sie ſchritten auf den Pavillon français zu,

„ Bleibt einen Augenblic hier," ſprach Bonaparte, durch deſſen offene Fenſter man Ballmuſit und den

„ ich will eben nach dem Pavillon hinüber -- man Lärm von Tanzenden hörte .

tann da beſſer erkennen, was vorgeht . " Wenn man ſie hier im Gedränge dieſes volte

Fener nickte ſchweigend. Er jahden Korſen tümlichen Vergnügungslokals traf, würde man ſie

über den Raſen davoneilen . nicht beargwöhnen.

Bonaparte befand ſich nach wenigen Schritten Der junge Rorſe hatte eine ſeltſame Empfindung,

bei dem ſogenannten Turm des Marlborough an als er eintrat. Mehrere Male, ſeit er in Paris

den früheren Wirtſchaftsgebäuden der Königin. Der war, hatte er ſchon derartige Amüſements aufgeſucht,

Schatten des vorſpringenden Daches dedte ihn voul und immer noch war er das beklemmende Gefühl

ſtändig, und er trat noch tiefer zurück, um nicht des Provinzialen nicht los geworden , dem dieſe

geſehen zu werden . lärmenden, geräuſchvollen þauptſtädter eigentlich zu:

Eben ſchritten die Soldaten aus dem gegenüber: wider ſind.

liegenden Gebüſch. Es war ein Trupp der Jäger Man trat ein . Die Atmoſphäre von Lichtern,

von Vincennes , ſechs Mann , ein Unteroffizier an von wehenden Kleidern , die den Staub aufwirbelten ,

der Spiße. Sie machten einen Augenblick Salt und chmetternder Muſit , ſchreienden , geſtikulierenden

berieten ſich , dann gingen ſie langſam auf einem Menſchen betäubte ihn einen Moment. Das Drcheſter

Seitenwege dem Pavillon français jul. Sie mußten ſaß auf einer kleinen Eſtrade am Ende des Saales,

an Bonaparte vorüber, der fie leiſe miteinander (unmittelbar daneben war ein Café ), ringsum an

ſprechen und diskutieren hörte .
den Wänden, oben auf der Galerie , waren Tiſche,
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wo man Bein trant, zechte, ſpielte, mit den Weibern Talma, die blonde Schönheit ungeniert um die

pouſſierte, die in phantaſtiſchen Toiletten , fich Luft Taille faſſend, wandte fich zu Bonaparte:

fächelnd, in der Hiße der Sommernacht auf und ab Ich ſtelle Euch hiermit meine gute Freundin ,

gingen . Jeanne Tergnac , vor — tanzt wie Euterpe, fingt

Hier amüſierte man fich doch noch
oder es

wie eine Philomele, trinkt wie Bacchus. Sie iſt

ſdien wenigſtens ſo. beinahe eine hiſtoriſche Perſon , denn ſie hat einft

„ Ah, Euch trifft man hier, General? Cato auf den Tyrannen von Verſailles in die Stadt geführt

den Wegen Epikurs — das iſt in der That ein – und ſie hat am 10. Auguſt die Tuilerien mit

ſeltenes Ereignis !" geſtürmt. “

Ein junger Mann erhob ſich von einem Tiſche Napoleon betrachtete aufmerkſam dies junge

und trat auf Bonaparte zu .
Weib mit dem hochaufgeſteckten blonden þaar , den

,, Calma - jeid mir willkommen -ich fürchtete prachtvollen nadien Armen und den Schultern einer

ſchon, hier ganz ohne Geſellſchaft zu bleiben ."
Königin . Bei der Weiße ihres Teints , der Fülle

Mich wundert, daß Ihrüberhaupt hier bleibt ! “ ihrer ſtattlichen Geſtalt glio fie einer Göttin von

ſprach Talma lächelnd.
Rubens . Aber man mußte ſie ſprechen hören, ihren

Bonaparte flüſterte ihm ein paar Worte ins Ohr, Gang , ihre Manieren ſehen , dann kam das Weib

die Talma mit gerunzelter Stirn , mit einer etwas ausdem Volfe zum Vorſchein, die Abenteurerin , die

geringſdäßigen Geſte anhörte. ein zügelloſes Leben durch alle Stadien der Revolution

„ Ah, ah – ein Duell, bei dem die Here Politik geſchleppt hat , die das furchtbare Drama mit einer

im Hintergrunde ſteht! Mein Freund, wer wie wir höhniſchen Neugier angeſehen hat

beide das Schwert des Mars oder die Larve des

Koscius führt , der ſollte überhaupt nicht auf den Talmas Bemerkung, „ ich hab' ihn ſterben ſehen

„ Ich hab' noch mehr gethan! “ ſprach ſie auf

Wegen Catilinas gehen ."
Wen ? " fragte Bonaparte.

Bonaparte lächelte bitter.

Sie ſtürzte haſtig ein Glas Wein hinunter.

Es war in der That der damals bereits bekannte

„Den alten Veto. Ich ſtand an der Treppe

Schauſpieler Talma, den der junge General in einer

Eđedes Ballſaals erſpäht hatte

.–Talmamit ſeinem zum Schafott, alsſie ihn heraufführten. D,0 ,er

mageren , gelben Geſicht, das dem des Korſen ſo fühlteſich gar nicht wohl dabei, derarmediđe Beto!

ähnlich fiebt,ſeinem Kopf von klaſſiſcher Häßlichkeit, immer noch gemeint,er würde davonkommen — “

Er war blaß , und er zitterte - er hatte wohl

aber mit jenen energiſchen Zügen und jenen „ mar

mornen" Geſten, die ſpäter die Bühne Frankreichs winkte, die bei der Eſtrade ſtand.

Sie lachte , indem ſie einer ihrer Freundinnen

umgeſtalten ſollten — Talma, der dem jungen unbe
„ Und Ihr hättet ihm nicht geholfen ?" fragte

mittelten Dffizier Theaterbillets zuzuſteden pflegte und
Bonaparte lächelnd.

der mit ihm zuweilen in den „Frères Proveneaux "
Sie ſah ihn an.

zu Mittag aß, zu 2 Francs das Couvert.

, Dem ? Nicht mit einem Finger. Bah , man

„ I5 bin mit einer Geſellſchaftvon der Stadt hat genug mit ſeinen eigenen Dummheiten zu thun,

hergekommen ," ſprach er zu ſeinem Freunde, „jungen ſoll man auch nochfür die der anderen aufkommen ?“

Leuten , die ſich angeblich hier amüſieren wollten —
Und nach einer Pauſe zu Talma gewandt, ſprach

aber ich ſebe, ſie haben ſich ſchon zerſtreut chacun

ſie jäh, auf Napoleon zeigend :
à sa chacune.

„Sag , er iſt doch kein Ariſto, Dein Freund ?"

„ Und Ihr, Bürger, warum thut Jhr nicht

ein Gleiches ?“ ſprach auf einmal ein blondes, junges tommt Zhr darauf ?"

„ Nein , nein,“ verſicherte Talma lächelnd, „wie

Weib mit lachenden Augen und blißenden weißen

Zähnen , an die beiden herantretend—fieſchlug fie , jenen ungeniertmuſternd , „ und ſie laufen jeft

„ Bah, er hat ſo ein beſonderes Geſicht, " ſprach

Talma, den fie kannte, mit dem Fächer auf die wieder ſo viel herum , die Ariſtos.“

Schulter.

Der Schauſpieler wandte ſich überraſcht um.
Bonaparte warf einen aufmerkſamen Blid durch

„ Ah, Jeanne, die blonde Jeanne !" rief er die Fenſter des Saales – er ſah da die Soldaten

lachend. „ Die Königin aller Debardeurs! Seit durch den Garten kommen. Vielleicht würden fie

eine Viſitation des Saales vornehmen , um nach
wann habt Ihr denn Eure ſtändige Reſidenz in

Paphos und im Pavillon Hannover verlaſſen, holde Verdächtigen zu ſuchen , denn offenbar hatten fie

Göttin ? Dieſer Olymp hier iſt ziemlich irdiſch
nichts mehr vorgefunden .

man trinkt hier weder Nektar noch Champagner —"
Talma verfolgte immer noch Jeanne Tergnac

Jeanne Tergnac lachte übermütig.
mit bewundernden Bliden, die fich in die Mitte des

„ Bab Abwechſelung iſt nötig ! Seit die Saales begeben hatte.

,,Richards" die Preiſe in der Stadt verdorben Sie ſoll die illegitime Tochter eines Difiziers

haben , muß man ſchon hier herausgehen , um ſich vom Hofe geweſen ſein ,“ erklärte er ſeinem Freunde,

zu amüſieren „ aber im Volke aufgewachſen . Eine Art Degenerierung

„ Da könnteſt Du recht haben , weiſe Minerva. der Raſſe – erſt im Kloſter geweſen, dann entflohen ,

Die Kunſt, fich zu amüſieren , wird immer ſeltener Geliebte eines Parlamentsrats , eines Abbés, was

unter den Menſchen ,“ ſprach Beauvilliers , ſeinen weiß ich ?
weiß ich ? Schließlich mit einem Lieutenant nach

Schnurrbart ſtreichend. dem Elſaß gegangen , dann , als der Sturm aus:
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brach, zurüd, bei allen Klubverſammlungen, bei allen ein allgemeiner Schrei nach dieſem Leben, nach Farben,

Tumulten beteiligt – die hat etwas mitgemacht."die hat etwas mitgemacht. " | nach Muſik —"

,,Das ſieht man , " murmelte Bonaparte , „aber In dieſem Moment , während der Schauſpieler

fie iſt ſchön – und ſie weiß das . "
noch ſprach, wurde die Thür des Saales geöffnet

„D, das iſt ein Weib ! “ ſprach der Schauſpieler man ſah einen Sergeanten eintreten und dahinter

leiſe durch die Zähne, mit jener unbewußten An: die Müßen und Köpfe von Soldaten.

betung , die der Künſtler der freien Kraft gegenüber Ah, bravo!" rief Jeanne , den Eintretenden

fühlt. „ Ein Weib —! Die Bacchantin und die das Glas entgegenſchwenkend.das Glas entgegenſchwenkend. ,, Laßt die Grünen

Tigerlaße zugleich , vol heißer , begehrender Kräfte, nur herein – ſie wollen uns Geſellſchaft leiſten

zuſammenſchnürend in ihren Umarmungen , was ihr Vive la joie ! "

widerſtehen will ! Sie hat Momente Das hebt ſie „Sei vorſichtig, Bürgerin, “ mahnte ſpöttiſch ein

hinweg über das , was ſie iſt, über die Sphäre, junger Muscadin in ihrer Nähe, „ fie nehmen Deinen

aus der ſie ſtammt blonden Kopf ebenſo gern wie unſeren — "

„Ihr kennt fie ? " fragte Bonaparte. Wer hat Luſt zu einem Spaziergang nach der

Der Schauſpieler lächelte in dieſem Lächeln Barrière? " idrie ein anderer unter allgemeinem Gelächter.

lag die Bedeutung des Wortes , kennen ". An der Barrière du trône renversé (bes

„ Und Ihr , möchtet Ihr ſie nicht kennen ? " umgeſtürzten Throns) ſtand damals die vom

fragte er, den jungen Militär anſehend. Revolutionsplaß verbannte Guillotine.

Napoleon antwortete nicht - ſeine glühenden Alle ſchrieen und ſprachen durcheinander.

Augen hefteten ſich feſt auf Jeanne. Die Soldaten begnügten fich inbeſſen mit einer

Er war in dieſem Alter, wo man zuerſt das oberflächlichen Erfüllung ihrer Pflicht. Sie viſitierten den

Weib anpochen fühlt an die Pforte ſeiner Seele, Saal, beläſtigten aber das Publikum nicht weiter สินะ

wo das Blut ſtürmiſcher klopft beim Anblick einer mal der Anblick mehrerer Uniformen fie zurüdhielt.

weißen Schulter. Und wie alle jungen Leute liebte Sie wußten ſchon , daß Theurille ihnen entgangen war.

er es , fich in dieſer Hinſicht einen Anfirich größerer Jeanne ſah ihnen mit geringſchäßiger Miene zu .

Erfahrung zu geben , als er thatſächlich hatte Hier ſind keine Verdächtigen, Bürger Sergeant,

er, der in Wahrheit noch ziemlich Neophyt war. rief ſie, „hier find lauter gute Patrioten ! Laßt

Indeſſen ſprach man am anderen Ende des uns ein Lied fingen , wenn Ihr nicht tanzen wollt,

Saales auch von ihm . ein Lied, das die Toten hier hören werben ! "

,,Den da ? Den Kleinen, Mageren ?" fragte die Und tief aufatmend , die Hände verſchränkt auf

Brünette, Jeannes Freundin , geringſchäßig die Lippe der Brüſtung der Eſtrade, begann ſie die Marſeillaiſe

hebend . Pah, den möcht' ich nicht zu fingen . Sie goß den roten Wein über den Tiſch,

„Aber ſieh' nur ſeine Augen Er ſieht einen baß es darüber hinſiderte wie Blut, und dann ſang

ſonderbar an, " beharrte Jeanne, der dieſer eigentümliche fie das furchtbare Lied , bei dem die Köpfe der

weiche Glanz in den Augen des jungen Offiziers Ariſtokraten gefallen und die Throne geſtürzt waren .

aufgefallen war. Sie ſang es mit mächtiger, immer mehranſchwellender

Das heißt, ſchön fand fie ihn auch nicht. Stimme. In ihren Augen glühte es wie Feuer des

„Ah, er wird Dir keine zwei Korſetts geben Kriegsgottes, und dann wieder wie die raſende

können , verlaß Dich darauf. " Leidenſchaft einer Bacchantin . Der Körper bewegte

Rorſett " nannte man damals die Aſſignate von ſich leiſe im Takte ber dämoniſchen øymne, und

100 Sous. Jeanne lachte, dann trat fie in die Qua: ie mehr die Stimme anſchwoll und brauſte, deſto mehr

drille, die fich in dieſem Moment bei ihr bildete - ſchien fich die Erregung allen hier, dem ganzen Saale,

die Muſik begann von neuem. dem þauſe ſelbſt , den ſchweigenden Wäldern und

Wie ſchwül das hier iſt — ! " ſprach Bonaparte Gärten ringsum mitzuteilen .

balblaut zu ſeinem Freunde , „und wie erhißt das Dies blonde, junge Weib , das da ſtand, mit

alles - Dieſe Weiber, wie die Geſichter glüben - und einem wilden Lächeln die Marſeillaiſe fingend an

die jungen Leute, mit welcher Faſt die da drüben dieſer Stätte , das war das Volk ſelbſt, das in den

trinken als ob ſie nicht genug bekommen könnten !“ Paläſten der Könige ſeinen Siß genommen hat und

„Bah , was wollt Ihr ? Man hat ſich ſo lange das Sturmlied ſeiner Rache ſingt über die Sünde

nicht amüſiert ! " Talmas Geſicht nahm eine ernſte, und Schande, die einſt hier gebauft hat

ungewohnte Miene an , während er das ſprach. Und alle ſangen es mit, Soldaten und Stußer,

Begreift doch, daß alle dieſe Menſchen einen wahn- Frauen und Zecher , Setären und Arbeiter

ſinnigen Durſt haben, zu genießen daß ſie ſich ſie alle waren das Volt, das dies Lied gezeugt hatte,

wie vom Tobe auferſtanden fühlen — Denn wer das das dämoniſche Geſchlecht der Revolution .

durchgemacht hat, was wir gelitten haben in den Auch der junge Korſe , der ihr zuhörte,

Leßten Jahren, für den kann die Hölle nichts Neues ſchweigend, mit flammenden Augen, den Kopf in die

mehr bieten ! – Man hatte uns ja alles genommen ,, Band geſtüßt - und der ſich ſagte, daß , ſo lange

erſt den Gott und den König , dann das Leben, die dies Lied geſungen würde in dieſem Lande, die Toten

Sonne, die Heiterkeit ſelbſt - Und nun iſt das wie keine Ruhe und die Lebenden kein Glüd finden würden .

( Fortſetung folgt.)

Soon
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Jm Sande der Sonne.

Noman

bon

B. Clément.

( Fortſegung .)

In der allgemeinen Aufregung hatte weder ſie Es weiß ja teiner, wie ſehr ich auf ihn gehofft, und

noch Eliſabeth auf ihre gemeinſame Freundin Elen nun iſt er tot — ermordet! Was ſoll ich noch auf

geachtet, nicht bemerkt, daß ihr Blick immer hoffnungs- der Welt ? Ich habe ja keinen Menſchen , dem ich

loſer ward . Sie hatte ſich an dieſen und jenen ge: zu eigen gehöre, der mich liebt."

wandt , doch keiner konnte ihr Auskunft geben über Tief erſchüttert legte er die Hand auf ihr blondes

den , welchem ihre Sehnſucht Tag und Nacht galt . Þaupt und ſagte_weich: „Und wenn Dich Vater

Immer verzweifelter ward der Ausdruck ihrer bleichen und Mutter verlaſſen , ſo will ich Dich nicht ver

Züge , als ein Soldat auf ihre Frage entgegnete : laſſen , ſpricht der Herr, Dein Erbarmer, glaubſt

Charles Dberley ? Ich meine , ich habe von ihm Du das ?"

gehört. Ja, das wird der junge Offizier ſein , den „Nein,“ ſchrie ſie auf, „das gilt nicht mir, Gott

die Rebellen fortgeſchleppt und erſchoſſen haben . war mir nicht das Höchſte. Mein Geliebter war

Sind Sie mit ihm verwandt, Miß ?" Rein Laut mein Alles, er war mir mehr als Mutter, als Heimat,

tam über ihre weißen Lippen, nur ein irres Lächeln er war mein Glüd , meine Seligkeit. "

zuďte um dieſelben , ſie wandte fich ſchweigend, warf ,,So lerne Deinen Heiland, der Dein Erlöſer

einen wilden Blid um ſich und ſtürzte ins Saus. von aller Erbennot ſein will, lieben von ganzem

Einer hatte ſie dennoch beobachtet, das war Herzen , von ganzem Gemüt, von allen Deinen

William . Sobald er ſie verſchwinden ſah , flüſterte Kräften, ſo wirſt Du Ruhe finden für Deine Seele. "

er ſeiner Braut haſtig einige Worte zu und eilte Sie hob die Augen in heißem Flehen zu ihm

ihr nach. 3hr Kleid verſchwand gerade oben an der auf , als er ſchwieg; er verſtand die ſtumme Bitte

Treppe, als er in das Haus trat. In wenigen und fuhr mit weicher Stinime fort :

Säßen war er oben , doch noch eine Treppe höher „ Jeſus nimmt die Sünder an ,

auf das Dach hinaus ging es . Seine Ahnung Sagt nicht dieſes Troſtwort allen,

täuſchte ihn nicht, ſo ſah nur ein Menſch aus , der
Welche von der rechten Bahn,

Auf verkehrten Weg verfallen,

einen düſteren Vorſaß ausführen wil.
Hier iſt, was ſie retten fann :

Als er das Dach erreichte, umfaßte das junge Jeſus nimmt die Sünder an. “

verzweifelte Geſchöpf gerade die Baluſtrade, um ſich
Ihre Blide hingen an ſeinen Lippen, allmählich

hinüberzuſchwingen . Da umſchlangen kräftige Arme ward ihr Ausdruck ein anderer, und als er nun

ſie und zogen ſie zurüd. Verſtändnislos ſtarrte fie ſchwieg , ſenkte fie das Haupt und weinte bitterlich.

in ein Paar dunkle Augen, die in unendlicher Milde Er hob ſie ſanft empor und ſagte leiſe : „ Gottes

auf ihr ruhten .
Liebe und Barmherzigkeit iſt köſtlicher und größer,

Armes Kind, wiſſen Sie, was Sie im Begriff als wir armen Menſchen begreifen können. Wer

waren zu thun ? "
zu ihm kommt, iſt nimmermehr verlaſſen noch ver

Sie richtete fich haſtig auf. „Ja, ja, ich wollte loren . “

zu ihm, zu Charles. Sie haben ihn erſchoſſen , hin Sie hob das thänenüberſtrömte Antliß zu ihm

gemordet unter unſäglichen Qualen . Horch! ruft auf. „ Ich will, ach, verlaſſen Sie mich nicht.“

er mich nicht ? Charles, mein Geliebter, ich komme!“
Er umſchloß ihre ☆and mit feſtem Druck.

Sie rangen miteinander, bald aber lag die zarte „Nimmermehr, ſo lange Sie meiner bedürfen. “

Geſtalt widerſtandslos in ſeinen Armen. Mit irren Sorgſam geleitete er das zitternde Mädchen die

Bliden ſah ſie zu ihm auf .
Treppe hinunter, und als er in der Salle Eliſabeth

„ Ich muß zu ihm , flüſterte ſie mit fliegendem traf, legte er fie dieſer mit den Worten in die Arme:

Atem, wer kann keine Ruhe ohne mich finden , weshalb „ Hier bringe ich Dir Deine und meine Schweſter,

halten Sie mich auf ? "
Eliſabeth, laß ſie uns in treuer Liebe hegen und pflegen,

Er ſah ihr feſt in die Augen . „ Weil der Selbſt bis ſie an Leib und Seele geneſen iſt. Gott gebe

mord eine ſchwere Sünde iſt und Sie für immer uns dazu ſeinen Segen .“

von Gottes Seligkeit ſcheiden würde ,“ entgegnete er Eliſabeth fragte nichts , fie führte das tief er:

feierlich.
ſchütterte Mädchen auf ihr Zimmer und ſaß an ihrem

„ Selbſimord, “ ſprach ſie langſam nach, dann Lager, bie ſie in Schlummer geſunken war.

flog es wie ein Schauder durch ihre Geſtalt und Es ging an dieſem Abend ſehr lebhaft innerhalb

plößlich , ehe er ſich deſſen verſah, lag ſie zu ſeinen der Verſchanzung her. Seit Williams Ankunft, Mitte

Füßen und hob die Hände flebend zu ihm empor. Auguſt, war keine Nachricht zu den Belagerten ge :

,,Seien Sie barmherzig, laſſen Sie mich ſterben. ' drungen, nun wollte jeder Neuigkeiten von den
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Kameraden hören . Zu ihrer unausſprechlichen Freude Campbell nahe, und am fünfzehnten beobachteten die

erfuhren ſie, daß Delhi am 14. September von Offiziere von den Dächern aus die Annäherung der

den Landsleuten genommen ſei, zwar mit ſtartem Landsleute. Doch gegen fünfzigtauſend Rebellen

Verluſt, nun flatterte bort jedoch wieder die engliſche verteidigten von ihren befeſtigten Pläßen aus den

Flagge und die Gerrſchaft des Großmoguls war ge Weg zur Regentſchaft. Dies war der Augenblid,

brochen. Dieſer ward in ſeinem Palaſte gefangen den Befreiern zu þilfe zu eilen. Die Ranonen

gehalten , bis ein Kriegsgericht über ihn entſcheiden wurden in Thätigkeit geſeßt, und die Generäle zogen

würde. " Es war mit der Eroberung Delhis viel ge mit einem Teile ihrer þeeresmacht hinaus , ben

wonnen. Der Mittelpunkt war genommen , auch war Kameraden den Weg zu bahnen .

der große Name , der dem ganzen Aufſtande einen Es war ein harter Kampf von beiden Seiten,

legitimen Schein verliehen hatte, geſchwunden . Zwar nach vielem Blutvergießen erreichte jedoch Sir Colin

war nicht anzunehmen , daß mit dem Falle Delhis die
am ſiebzehnten mit ſeinen Truppen glüdlich die

Ruhe zu üdtehren würde , bis dahin mochten noch Regentſchaft. Leider befand ſich unter den Gefallenen

Monate vergeben , dennoch ſchlugen die Herzen der auch der tapfere General Neil , der Benares gerettethatte .

tapferen Krieger höher und ihr alter Mut kehrte
Noch an demſelben Abend durchlief das Gerücht

wieder.
das Lager, daß die Frauen und Kinder nach vierund

Die Generale Saveloď und Dutram ſahen bald
zwanzig Stunden dasſelbe verlaſſen ſollten. Große

ein, daßes unmöglich war, die große Anzahl Frauen Aufregungbemächtigte ſichderDamen, manches Herz

undKinder, Kranter und Verwundeter ficher durch idhlug hochvor Freude, manches erzitterte in banger

die übermacht des Feindes zu führen , fie entſchloſſen Furcht. Wie wollte Sir Colin , der heute und

fich zu warten , bis Verſtärkung täme. Só ent:
geſtern ſo viele tapfere Offiziere und Soldaten

täuſchend dieſer Entſchluß auch für manchen war,

der gehofft hatte, nun endlich befreit zu werden , 10 Feind zu bringen ?

verloren hatte, es anfangen, ſie unverſehrt durch den

war die Lage der armen Menſchen durch die Ver:
,, Du verläßt uns nicht, nicht wahr, William ? "

ſtärkung und die neuen Vorräte doch nicht mehr ſo fragte Eliſabeth den Verlobten.

hoffnungslos. Es wurden viele Ausfälle gewagt
„ Kannſt Du daran zweifeln , mein Liebling ?

und dem Feinde manche Ranone genommen , es ge:
Meine Miſſion hier iſt jeßt erfüllt , mein Plaß iſt

lang den Engländern jedoch nicht, ihn aus ſeinen
und bleibt von nun an an Deiner Seite. "

Poſitionen zu vertreiben . So hieß es abermals

Sebulb haben und auf Sir Colin Campbell hoffen, da wil,"entgegnete ſie freudig.
„Dann fürchte ich mich nicht, mag kommen, was

der ſeine Hilfe zugeſagt hatte.

Am aufgeregteſten und unruhigſten war Franzis .

Almählich gelang es den Engländern , dem
Einen Augenblid erklärte ſie, den Aufbruch nicht

Feinde mehrere Paläſte, die er beſeßt hatte, zu nehmen .

Das Gebiet ward dadurch ausgedehnter ; es zog ſich daß fie fich zu Tode fürchte. Sie ſtürzte unter die

erwarten zu fönnen, um im nächſten zu verſichern ,

imDſtenbis an den Gamteihinab. DiePaläſte, Veranda,als ſie HauptmannFulton vorübergehen

groß und luftig, erwieſen ſich als vortrefflich für jab und rief ihm zu : „Lieber Mr. Fulton, bitte, jagen

die Frauen , die Kinder, die Kranken und die Truppen.
Sie mir ob wir wirklich morgen fortgebracht

Zwar fuhr der Feind einige Ranonen jenſeits des
werden ? "

Fluſſes auf und beſchoß die Gebäude , jedoch ohne

Schaden für die Bewohner.
Er trat mit fühlem Gruße näher. „ Ich glaube,

Langſam ſchlich allen ber Oktober dahin . Noch daß es ſich ſoverhält
, Miß Franzis ,unddente,daß

immer tam keine Verſtärkung . Die Lebensmittel
damit Ihr Herzenswunſch , dem hieſigen Elende den

gingen auf die Neige. Brot gab es idhon ſeit Rüden zu wenden, erfüllt wird ? “

Wochen nicht mehr, wenigſtens tonnte man die

,, Rönnen Sie mir das verdenten, Mr. Fulton ? "

ungeſunde Nahrung, die aus dem ſelbſt gedroſchenen fragte ſie vorwurfsvoll
. „ Jede Dame wünſcht es

mit mir."

Rorn bereitet wurde, nicht ſo nennen . Gemüſe war

längſt nicht mehr vorhanden , die Hauptnahrung „ Ich verbenke es Ihnen auch keineswegs . Ich

beſtand aus Dduſen fleiſch , das ſo verſchieden wie glaube nur nicht, daß damals im Auguſt auch nur

möglich zubereitet ward . Die Kranken litten hauptſächlich
eine der Damen Bater, Bruder und Schweſter

unter dieſem Mangel, namentlich da auch die Medi verlaſſen hätte , um ihr eigenes liebes 30 in

tamente auf die Neige gingen. Manch tapferes, Sicherheit zu bringen. "

friſches, junges Leben , das unter guter Verpflegung Ah," rief fie in naivem Staunen, „das machen

mit Leichtigkeit hätte gerettet werden können , ging Sie mir zum Vorwurf und haben mich aus dem

unter dieſem Mangel zu Grunde. Die Lazarette Grunde al die Wochen nein Monate jo

füllten fich derartig , daß die Kranten in die Privat: ſchlecht behandelt ? War das recht von 3hnen , Mr.

häuſer genommen werden mußten . Für Fieberkranke Fulton ? “ fügte ſie ſchmeichelnd hinzu und ſah mit

wurden an beſonders geſchüßten Stellen Zelte auf: beſtridenbem Lächeln zu ihm auf. „ Ich hätte mich

geſchlagen. Tiefe Mutloſigkeit ergriff die ganze ia niemals dazu entſchloſſen, Mr. Walter und meine

Bejagung, als der November anbrach und immer | Couſinen auf dieſer unſinnigen Flucht zu begleiten ,

noda teine Änderung eintrat.
Sie wiſſen ja, welch ein Saſenfuß ich bin, und daß

Da endlich, um die Mitte des Monats, durcheilte ich mich am ficherſten unter 3hrem tapferen Schuße

die frohe Kunde die Verſchanzung , daß Sir Colin | fühle. “

Roman - Zeitung 1896 .
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Sein ſtrenges Angeſicht erhellte fich um feinen einmal þauptmann Fultons Aufmerkſamkeit auf ſich

Schein, ſtumm , unbeweglich ſtand er vor ihr. zu lenken , jedoch vergeblich ; er beſchäftigte ſich mit

Nicht wahr, Mr. Fulton , Sie werden uns den Kindern, namentlich mit Mabel, die in Thränen

hilfloſe Damen doch begleiten ?" flüſterte ſie hingebend . zeifloß, weil Dnkel John zurüdblieb.

,, Ich glaube nicht, daß ich zu der Ehre aus: Fulton trat lächelnd zu dieſem . Suchen Sie

erſehen werde," antwortete er fühl . „Þaben Sie Ihre kleine Dame zu beruhigen, Wilſon , ich fürchte,

ſonſt noch Befehle, Gnädige ? " ſie macht Miß Wilſon ſonſt piel zu ſchaffen ."

„ Nein , Mr. Fulton ," hauchte ſie ſchmachtend. John neigte ſich über das weinende Rind und

Er verneigte ſich förmlich und ging. Ein Zornésblic ſagte liebreich : „Sei ruhig , liebe, kleine May , ich

flog hinter ihm her. „ Steifer , langweiliger Pedant, komme bald und hole Euch ."

was frage ich nach Dir, wenn ich nach Benares Sie lachte unter Thränen zu ihm auf . ,, Jit

tomme ?" Spöttiſch auflachend lief fie ins Saus. das wahr , Onkel John ? D , dann iſt alles gut,

Das Gerücht, daß die Frauen und Kinderund Kinder dann will ich nicht mehr weinen . Wann kommſt

fortgeführt werden ſollten , erwies ſich als wahr, nur Du ? Bald ? Darf ich die Tage zählen ? "

wurden aus den vierundzwanzig Stunden achtund ,, Ja, Rind, zähle fie immerhin."

vierzig, da die Vorbereitungen nicht ſo ſchnell „ Süßer Dnkel John ! " Sie ſchlang die Arme

getroffen werden konnten. Es mußten Wagen, Rarren ſtürmiſch um ſeinen Naden und drüdte ihre friſchen

und alle nur denkbaren Fahrgelegenheiten aufgetrieben, | Lippen auf die ſeinen.

teilweiſe repariert werden . Er ſchob ſie ſanft auf ihren Siß zurüc.

Am nächſten Tage hatten alle Belagerten die ,, Leb wohl, Onkel John. "

Freude, den tapferen Verteidiger von Ludnow , Leb wohl , kleine Maiblume. “ Mit trübem

General þavelod, zum Ritter ernannt zu ſehen. Lächeln nidte er ihr zu , als ſie ihm Rußhändchen

Leider überlebte der General dieſe Freude nicht lange. zuwarf, dann wandte er ſich haſtig um und ſchritt

Sein Körper war zu ſehr von allen Strapazen und davon .

dem erlittenen Mangel geſchwächt, um ſich noch Sir Colin führte ſeine Schüßlinge, von beiden

einmal wirklich zu erholen, wie es zuerſt den Anſchein Seiten durch Militär gebeckt, denſelben Weg, den er

hatte . Er erkrankte am einundzwanzigſten an roter gekommen war , durch das Gebiet, dasGeneral

Ruhr und ſtarb am vierundzwanzigſten November, Havelod dem Feinde allmählich genommen hatte.

tief betrauert von allen, denen er während der ſchweren Dies war ſtellenweiſe den feindlichen Kanonen , jenſeits

Belagerungszeit ein Freund, ein Vater geweſen war. des Fluſſes, ſehr ausgeſeßt, Sir Colin hatte an den

Am neunzehnten des Monats war alles beiben verfloſſenen Tagen jedoch einen breiten Graben

für die Fortſchaffung der Frauen und Kinder herſtellen laſſen , in welchem die Frauen und Kinder

vorbereitet . Sir Colin ſelbſt begleitete ſie mit einem dieſe gefährliche Stelle paſſieren mußten . So tamen

Teile ſeiner ſiegreichen Armee , während die übrige ſie glüdlich und unbemerkt an dem Feinde vorüber

mit der Beſaßung unter General Dutram in der und erreichten die Sekundur Bagh, einen Palaſt,

Verſchanzung blieb. Manch rührender Abſchied wurde welchen Sir Colin auf ſeinem Marſche genommen

von Vater und Bruder, Gatten und Sohn genommen, und befest hatte.

und weinend ſtiegen die Damen in ihre verſchiedenen Da Feinde in der Umgegend geſehen waren,

Fahrgelegenheiten . ſeşte der Befehlshaber den Weitermarſch erſt in der

„ Ich hoffe , Onkel,“ ſagte Eliſabeth zu Oberſt Nacht fort und ließ , da die Wege ſandig, und ſehr

Wilſon, „daß, wenn alles vorüber iſt, Du mit John ſchlecht waren, die kraftloſen , abgemagerten Pferde

nach Benares kommſt und Deine Töchter holft ? Und mit den Wagen zurüd. Die Frauen und Kinder

nun hab ' viel tauſend Dank für alle Liebe, für allen wurden in Sänften weiterbefördert. Die Nacht war

Schuß, den Du uns haſt angedeihen laſſen ." ſtill, fein Feind ließ ſich bliden , ſo erreichten ſie

Baſt nichts zu danken , Kind, “ entgegnete der glüdlich das Lager von Dillooſha , wo die Erſchöpften

alte Herr, ihr trampſhaft die Hand ſchüttelnd, „ ich mit Erfriſchungen erquidt wurden. Am Abend

dante Dir für alles, was Du meiner armen Louiſa desſelben Tages wurden die Kranken und Verwundeten

gethan haft - und auch mir , Kind ; hab ' manches auf dieſelbe Weiſe in das Lager gebracht, ſo daß

gelernt, was mein altes Herz vergeſſen hatte. " nur die ſtreitbare Miacht in der Regentſchaft zurüd

Er firedte William ſtumm die Hand hin und blieb. Doch nur bis zum zweiundzwanzigſten November,

hob Eliſabeth eigenhändig in den kleinen Karren. wo alle Truppen auf Befehl SirColins nach Dillooſha

John ſtand vor Amaraſanthi, eine heiße Bitte überſiedeln mußten , da der General fürchtete, von

in den Augen. ,, Wirſt Du mich in Benares dort aus mit ſeinem kleinen þeere die feſten

willkommen beißen , Amaraſanthi? " Stellungen der in großer Übermacht vorhandenen

Das Herz that ihr bitter weh , als ſie ihm mit Rebellen nicht nehmen zu können . Mit ſchwerem

freundlichem Lächeln die and reichte und entgegnete; Herzen zog das Seerum Mitternacht in aller

„ Gewiß , Vetter John, ich habe Dich während dieſer Štide aus der Regentſchaft, wo ſiefie ſo viel

Zeit wie einen Bruder ſchäßen und lieben gelernt. gelitten, wo ſo viele ihrer tapferen Brüder begraben

El bleichend beugte er fich , ihre Band an die lagen und die fie nur als Sieger zu verlaſſen gehofft

Lippen zu führen , dann ſtand er chweigend , mit hatten . Die Nacht war. talt und ruhig , der Feind

verſchränkten Armen und ſtarrte bem Rarren nach, rührte ſich nicht, unbemerkt erreichte die ganze engliſche

bis er verſchwunden war. Franzis verſuchte nochFranzis verſuchte noch beeresmacht das Lager von Diltooſha. Hier war
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es, wo General þavelod, tief betrauert, ſtarb. Seine die frohe Botſchaft ihrer baldigen Ankunft ſeinem

Leiche wurde nach dem Alum - Palaſte gebracht und Herrn zu überbringen .

bort beigeſeßt. So ſchnell wie möglich ſuchte Sir Colin mit

An demſelben Tage , am vierundzwanzigſten ſeinen Schüßlingen vorwärts zu kommen, es gelang

November , verließen auch die Frauen und Kinder, ihm jedoch nicht immer, da die Regenzeit die Wege

die Kranten und Verwundeten das Lager, begleitet teilweiſe unpaſſierbar gemacht hatte. Dit war das

von einem Teile der Truppen , während der andere Land in einen großen Sumpf verwandelt , und es

zurüdblieb, die Flucht zu deđen. Eine Staubwolke | mußte erſt ein Weg geſucht werden, ihn zu umgehen .

fennzeichnete den Weg des großen Zuges, der Wagen, Starke Regengüſſe nötigten ihn auch oftmals , aus

Kamele, Rarren und Truppen, dennoch blieb der Rüdſicht auf die Damen , an geſchüßten Stellen Zelte

Feind ruhig , der am Tage vorher noch fortgefahren aufzuſchlagen und zu raſten. Alle litten ſehr unter

hatte, die Regentſchaft zu beſchießen , ohne Ahnung, der Unbill der Witterung , und allgemein ward das

daß kein Feind mehr in derſelben weilte. Entzüdt Ende dieſer beſchwerlichen und angreifenden Reiſe

atmeten die Flüchtlinge die friſche, fühle Luft ein , herbeigeſehnt.

fchauten mit Wonne umher. Die weiten Zuderrohr Es war gegen Abend. Schon ſah man von

felder, die grünen Baine entzüdten die Augen der fernher die Türme von Alahabad winken und hoffte,

Armen , die ſo large weder Bauin noch Strauch die Stadt vor Anbruch der Nacht zu erreichen . In

geſchaut. Wie dankten fie Gott für ihre endliche langem Zuge ſchleppten fich Menſchen und Tiere

Befreiung. Die kleinen Dörfer, die fie paſſierten, dahin. Das Plaudern in den einzelnen Fahrgelegen

waren verlaſſen, in wenigen nur waren einige heiten verſtummte allmählich , die Kinder ſchmiegten

Menſchen geblieben . ſich an die Erwachſenen und ſchlummerten bald ſanft

Am Nachmittage erreichte der lange Zug den ein . Es war ein ſchöner, ſonnenheller Tag geweſen,

Alum : Palaſt, wo für zwei Tage galt gemacht wurde. purpurn ging die Sonne am weſtlichen Horizonte

Hier blieb General Dutram mit ſeiner Diviſion, um unter und ließ die goldenen Dome der fernen Stadt

die Rebellen in Ludnow zu beobachten , während verheißungsvoll ſchimmern. Frohe Hoffnung ihwellte

Sir Colin mit den übrigen und der Kriegstaſie das Herz der Damen , hatten ſie AVahabad glüdlich

nach Cawnpoor aufbrach. Es war eine ermüdende erreicht, ſo durften ſie auf einige Ruhetage rechnen ,

Reiſe, die Tag und Nacht fortgeſeßt wurde, namentlich und dann jahen ſie bald ihr Ziel vor Augen. Viele

für die Kranken und Verwundeten. Und doch ſchlugblieben auch in der Stadt bei Freunden und Ver

ihr Herz hoch vor Freude und Wonne, ging es doch wandten, andere in Benares, oder einer der zunächſt

in die Freiheit und teilweiſe zu lieben Angehörigen , gelegenen Militärſtationen ; der Reſt ſtrebte nach

die ihrer von Sehnſucht harrten. Oberſt Wilſons Kalkutta .

Regiment, ſowie das, zu dem ſein Sohn und Hauptmann In einem der legten Wagen befanden ſich

Fulton gehörten, war zu dem Bedauern ihrer Familie William mit ſeiner Braut, Amaraſanthi, Elen und

in dem Älum : Palaſte zurüdgeblieben, um Sir Colins Franzis, die, ſobald ſie bemerkt, welche Anziehungs

Rüdkehr mit verſtärkter Seeresmacht abzuwarten . kraft das indiſche Mädchen für die Offiziere hatte,

Als die Flüchtlinge fich Cawnpoor näherten, niemals verfehlte, mit ihr in denſelben Wagen zu

vernahmen ſie Ranonenbonner. Der General hieß ſteigen. Jane hatte mit Frank und Mabel Plaß

das Lager für ſeine erſchrodenen Schüßlinge auf: in einem andern gefunden , den der treue Samul,

ſchlagen , ließ genügende Truppen zu ihrem Schuße der die Kinder nicht hatte verlaſſen wollen , lenkte.

zurüd und eilte init den übrigen über den Ganges, der Neben Franzis ritt ein junger Offizier, der zwar

in Cawnpoor ſtehenden Diviſion unter General lebhaft mit ihr plauberte , ſeine Augen jedoch kaum

Windham zu Hilfe. Die Damen waren entfeßt, fie von Amaraſanthi, die ihr gegenüberſaß, wandte.

hatten geglaubt, nun allem Kriegslärm entgangen zu Dieſe beachtete ihn nicht weiter, als es die Höflichkeit

ſein, und nun tobte wieder in ihrer nächſten Nähe erforderte; ihre Gedanken weilten in der lieben

ein hißiger Rampf ! Die Rebellen hatten ſich abermals Heimat. Sie freute ſich unendlich auf dieſelbe , auf

der Stadt Cawnpoor bemächtigt, und Sir Colin kam die geliebten Eltern, auf ihre gewohnte Thätigkeit,

gerade zur rechten Zeit. Mit vereinter Macht gelang dennoch ſchlich ſich in ihre Freude eine tiefe Be

es, die Rebellen zii ve: treiben , und am 30. tonnte klommenheit. Würde Reginald nach der Station

Sir Colin ſeine Schüßlinge in die Stadt führen, die kommen, ſobald er erfuhr , daß ſie da war ? Es war

nun zum zweiten Male erobert war. eigentlich nicht anzunehmen, dennoch fürchtete ſie es .

Nach einigen Tagen der Ruhe ſandte Sir Colin Er mochte ſie aber längſt vergeſſen haben, froh ſein ,

die Kranken und Verwundeten unter ſtarker Bedeđung auf ſo leichte Weiſe von der unbegehrten Braut be

den Ganges hinunter nach Kalkutta, die Frauen und freit zu ſein. Dunkle Glut überflutete ihr Antlik,

Kinder aber , da nicht ſo viele Boote aufzutreiben fie preßte die feinen Lippen feſt aufeinander und jah

waren, wollte er ſelbſt vorläufig bis Alahabad führen . Finſter vor fich nieder. Sie achtete nicht auf Franzis'

Von da ging es nach Benares! Wie Eliſabeths und Bemühungen , den jungen Offizier zu feſſeln , ſie hörte

Amaraſanthis Herz voll Freude und Sehnſucht den nicht ihr Lachen ; plößlich aber fuhr ſie entſegt empor .

geliebten Eltern entgegenſchlug! Sie hatten ihnen Aus dem Walde , der ſich ſeitwärts von ihnen

von Cawnpoor aus lange Briefe geſchrieben , mit hinzog , brach mit wüſtem Geſchrei eine wilde Horde

denen ſich ihr brauner Diener Sam, der treu bei Sepoys und Geſindel aller Art hervor und ſtürzte

ihnen ausgeharrt , auf den Weg gemacht hatte , um fich auf die ahnungsloſen Reiſenden . Die lange
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Kolonne geriet ins Stođen , eine grenzenloſe Ver Sie verſtand zwar ſeine Worte nicht, wohl aber,

wirrung entſtand. Die Wagen, die dem Feinde noch was die Waffe zu bedeuten batte; ſo warteten die

entgehen konnten , leßten fich in Bewegung, die leßten pier jungen Mädchen zitternd , was mit ihnen ge

waren ſchnell umzingelt.umzingelt. Jane ſah noch , daß ichehen würde. William und Gopal hatten anfänglich

Boharitâs, der den Wagen ihrer Verwandten lentte, tapfer gekämpft, waren jedoch gefeſſelt worden. Auch

einen Schlag auf den Kopf erhielt und über den ießt konnten ſie nichts zur Befreiung der Damen

jungen Gopâl, der neben ihm ſaß, ſtürzte, dann war thun, da ſie ſcharf bewacht wurden. Boharibâs lag

der Wagen von Feinden umzingelt, und ſie ſah nichts noch immer betäubt neben Gopal, ber nebſt William

mehr. Samul bieb heftig auf ſein Pferd ein , und angeſtrengt nach dem Lagerplaße hinüberlauſchte, um

fort ging es in raſender Eile. wo möglich zu erfahren , was man mit ihnen vor

Sir Colin , der mit einigen Difizieren an der hatte. Was ſie vernahmen, ließ dem leßteren das

Spiße des Zuges ritt, bemerkte nicht ſofort, was ge: Blut erftarren . Poll heißer Angſt blidte er auf

ſchehen , da die Entfernung zwiſchen ihm und den ſeine ſtille, blaſſe Braut, welche, die Śände gefaltet

leßten Wagen eine zu große war. Ein Dffizier im Schoße, in ſtummem Gebet zum ſternenüberſäeten

ſprengte die Rolonne hinunter, den Befehlshaber von Himmel aufiah. Sollte dies das Ende ihres Glüdes,

dem Überfall in Renntnis zu ſeßen . ihres Schaffens und Wirtens ſein?

Dieſer hieß ſeinen Adjutanten die Frauen und Seine ganze Willenskraft, ſeine Liebe zum

Kinder weiter führen und ſprengte nach dem Kampf: Leben bäumten fich wild dagegen auf. Er hätte

plaße zurüd. Der Nachtrab hatte die gefährdeten ſeine Feſſeln zerreißen und einen heißen Rampf um

Wagen in ſeine Mitte genommen und lämpfte gegen Leben und Freiheit kämpfen mögen. Er war bereit,

denFeind an. Als Sir Colin mit Verſtärkung er: einen ehrlichen Tod zu ſterben , aber nicht, ſich hin:

ſchien , entſchied fich das Gefecht ſchnell. Die Rebellen morden zu laſſen. Sein Auge folgte dem Eliſabeths,

wurden in den Wald zurüdgedrängt und noch eine und allmählich ward es ſtille in ſeiner Seele; er

kurze Stređe weit verfolgt.
flehte zu Gott, daß er ihnen, namentlich den armen

Mit Bedauern ſah Sir Colin, daß einige ſeiner Mädchen, ein ſchnelles Ende beſcheren möge.

braven Leute ihr Leben hatten laſſen müſſen , andere
üm Mitternacht mußten die Rebellen zum Ent:

ſchwere Verlegungen davongetragen hatten . ES ſchluß gekommen ſein . Sie ſprangen auf, das Feuer

fehlt doch kein Wagen ?" fragte er und ritt an dem
ward gelöſcht, das müde Pferd vor den Wagen ge:

Zuge entlang, die Damen undKinderzuberuhigen. | ſpanntund Gopal gezwungen, die Lenkungdesſelben

zu übernehmen. Schnell ging es nun in jüdweſtlicher

Reiner wußte es genau zu ſagen . Der Überfall
Richtung von Allahabad fort. Es war Gopal, der

war zu plößlich gekommen, diemomentaneVerwirrung ſeiner Feſſeln entledigt war, unmöglich, zu fliehen, da

zu groß geweſen. Jeder hielt es für wahrſcheinlich,
der Wagen fich inmitten der Feinde befand . Da ver:

daß ſich diejenigen der leßten Wagen, welche fehlten,
Finſterte ſich plößlich der Himmel, ein ſchwerer Regen :

im Portrab befänden . Derjenige, der Auskunft über
ſchauer rauſchte hernieder und dermehrte noch die

den Wagen, in dem Amaraſanthi fich befand ,hätte Schreden dieſer Nacht.

geben können, lag tot am Boden. Es war der junge
Von der Näſſe und Kälte tam Boharidâo wieder

Difizier, der ihn begleitet hatte und es mit Auf
zu fich. Verwundert richtete er fich auf , ehe er je:

opferung ſeines Lebens nicht hatte hindern können, doch zu einem Aufruf tam , teilte ihm Gopal leiſe

daß die Rebellen den Wagen in der allgemeinen Ver
flüſternd mit, daß ſie gefangen ſeien und er ſich ruhig

wirrung umzingelt und in den Wald geführt hatten,
verhalten ſolle, wenn ihm ſein Leben lieb ſei. Eine

ohne daß es einer von den Kämpfenden bemerkt hatte. Verwünſchung entfuhr ihm, dann ſant er in düſteres

Die Nacht brach immer mehr herein , ſo durfte Sir
Schweigen .

Colin mit dem Weitermarſch nicht länger zögern,
Als der junge Tag im Oſten zu grauen begann,

und bald war alles ſtil am Waldesranbe. In der

Ferne wirbelte noch der Staub aufvon dem Nachtrab, Ruppeln gen Himmel ragen . Nach einiger Zeit

ſaben die Gefangenen in der Ferne Türme und

der die Toten undVerwundeten führte. Die Vöglein, nahmen die Umriſſe feſte Geſtalt an , und alsdie

die erſchrođen bei dem Kriegslärm davongeflattert fable Dämmerung demTageslichte wich, tauchte aus

waren , tamen eines nach dem andern wieder, ſaben
der Ebene eine tieine Stadt auf. Über die niedrigen

fich neugierig um und ſchlüpften in ihre weichen Häuſer hinweg ragte ein prächtiger Palaft inmitten

Nefter.
eines weit ausgedehnten Parkes , aus dem ſich hier

Jenſeite des Waldes war es nicht ſo rubig . und da Tempel erhoben . Berwundert ſaben ſich die

Dort loderte ein helles Lagerfeuer, und um dasſelbe Gefangenen an, was ſollten ſie hier?

lagen und hodten die Rebellen , tranken und berieten
Man war am Thore angelangt. Der Zug hielt.

eifrig miteinander. Nicht weit von ihnen , von Einer aus der wilden Schar trat zum Thorhüter,

Wachen umgeben , hielt der Wagen mit den Se:
ihm etwas zuzuflüſtern. Es mußte eine freudige

fangenen . Botſchaft ſein , denn ſein mürriſches Geſicht verzog

Anfangs hatten die jungen Mädchen heftig um fich zu breitem Grinſen , dann eilte er, ſeinen Herrn

Hilfe geſchrieen , namentlich Franzis . Als ihr aber zu benachrichtigen .

ein wild ausſehender Hindu die Waffe auf die Bruſt Bald öffnete ſich der breite Thorflügel, den ganzen

gelegt hatte, mit der Drohung, ſie über den þaufen Trupp mit dem Wagen einzulaſſen . Da ichwankte

zu ſchießen, wenn ſie nicht ſchwiege, war ſie verſtummt. | Gopal plößlich aufGopal plößlich auf ſeinem Siße hin und her,
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die Leine entfiel ſeinen Händen und er ſtürzte von Herz wunderbar. Es war ein ſchöner Knabe mit

dem Gefährt. edlen, feingeſchnittenen Zügen , mit ſanften, träume:

Eliſabeth fließ einen Schređensruf aus , der riſchen Augen, die nachdenklich auf den Gefangenen

Nächfiftehende verſeßte dem regungsloſen Körper ruhten. Nun traf ſein Blid den ihren , grenzen

einen Fieb mit dem Säbel, ſtieß ihn mit den Füßen loſes Staunen ſprach aus ſeinen Zügen. Amaraſanthi

zur Seite und rief hohnlachend: „Stirbt der Burſche, lächelte und nickte ihm unbemerkt zu, ſie konnte nicht

ſo mag er draußen liegen bleiben, Tote können wir anders, ſie fühlte ſich dazu getrieben . Keiner achtete

da drinnen nicht gebrauchen ." ſonſt auf ſie, da ſie hinter Eliſabeth ſtand, deren lichte

Ein Schauder flog durch Eliſabeths Glieder, Schönheit die Aufmerkjamkeit der braunen Männer

angſtood ſchaute ſie auf den Verlobten , der ihr den vollſtändig in Anſpruch nahm.vollſtändig in Anſpruch nahm. Selbſt das Auge des

Blid bewegt zurüdgab. Armes Kind, Du weißt Fürſten ruhte wohlgefällig auf ihrem lieblichen , blaſſen

glüdlicherweiſe noch nicht, was Dir bevorſteht, weißt Äntliß, doch nur einen Augenblid , dann glitt ſein

nicht, daß man Dich zu einem Fürſten bringt , der Blid über die zitternden Mädchen hinweg und blieb

während des unglüdſeligen Aufſtandes Chriſten , die an William haften .

in ſeine Hände fielen , hinmorden ließ . Wer ſeid 3hr ?" fragte er .

Die Pforte chloß fich , nachdem alle hindurch Wir ſind Chriſten , Herr , " lautete die ruhige

waren , geräuſchvoll, der Rörper Copâle blieb unbe Antwort.

achtet in Schmuß und Regen am Wege liegen . Über „Woher kommt 3hr ?"

Eliſabeths Wange rann eine Thräne, die dem An Von Ludnom. "

denten des ihr lieb gewordenen Knaben galt. Und wohin wollt 3hr?"

Sie befanden ſich in dem großen Sofraum mit Nach Benares . "

herrlichen Blumenanlagen, Raſen und Springbrunnen . Seid 3hr ein padre ?"

Die jungen Mädchen ſaben nichts von aller fie um „Ja, Herr. “

gebenden Schönheit. zitternd vor Angſt und Er: Die Augen des Fürſten blißten triumphierend

ſchöpfung lehnten ſie aneinander. Di nur einen auf. „So einer, der von Dorf zu Dorf geht

Trunt heißen Theeb, daß wieder Leben in die Glieder und predigt und Bücher austeilt ? "

täme! Niemand erbarmte ſich jedoch ihrer, man ließ „ Ja, þerr, ſo einer bin ich . "

fie in ihrem Wagen und machte fich über ſie luſtig. „ Und Ihr habt Euch unterſtanden , Menſchen

Da ſchritt ein Diener die Treppe, welche zur meines Glaubens zu dem Euren zu verführen ?“

Balle des Palaſtes führte, hinunter und forderte die fragte der Fürſt drohend.

Gefangenen , auch Bobaridâs , auf, ihm zu folgen . Wiliam ſchaute ihm ruhig in die funtelnden

Dieſer half, da Williams Hände gefeſſelt blieben , den Augen.Augen . „Gott iſt mein Beiſtand geweſen, daß ich

bebenden Mädchen vom Wagen. Des Miſſionars in manche verbüſterte Heibenſeele das Licht ſeiner

Augen , ſeine Stimme ſprach ihnen jedoch Mut ein , Wahrheit ſenten durfte."

als er freudig ausrief : „ Fürchtet nichts, es fann Heiße Glut flog über Munſubalees dunkles

uns nichts geſchehen , als was Gott hat erſehen Antlig. „ Das ſollſt Du mir büßen, “ ſchrie er, „ ich

und was uns beiljam ift. " werde Dir die Glieder von dem Körper ſchneiden

Der Hindu geleitete ſie die Treppe hinan in laſſen , dann magſt Du ſehen , ob Dein Chriſtengott

eine hohe, luftige Halle, die mit echt indiſcher Pracht Dir hilft. Sind das Deine Weiber? "

ausgeſtattet war. An der Schmalſeite der alle, ,,Dieſe eine hat derſprochen , mein Weib zu

deren hobe Fenſterbogen einen unbegrenzten Blick auf werden , die andern ſtehen , wie auch wir, unter

das offene , jeßt ſonnendurchflutete Land gewährten, Gottes Schuße.“

ſtand ein diwanartiger ſilberner Thron, auf dem der Ein grauſames Lächeln flog um ſeine Lippen .

Fürſt ſaß. Der Rajah Munſubalee von Buſſulabad „So ſeid ihr auch Chriſten ?"

war eine ſtattliche Erſcheinung. Sein ſchöner bell „ Ja, Herr, " entgegnete Eliſabeth für alle.

brauner Kopf war mit rabenſchwarzem þaar bedeďt ; „ Wißt Ihr, daß Ihr in meiner Sand ſeid, und

ein gleicher Voll- und Badenbart rahmte das Geſicht daß ich Euch jeden Augenblid kann töten laſſen ?"

ein , aus dem ein Paar ſchwarze Augen funkelten , die „ Wir wiſſen eß , Herr," entgegnete Eliſabeth ſanft,

in dieſem Augenblid an ein Raubtier erinnerten . „undwenn es ſein muß, ſo erbitte ich es als einzige

Er war angethan mit einem Pfirſichblütfarbenen Gnade, ung alle miteinander eines ſchnellen Todes

Seidenanzug, goldgeſtidten Pantoffeln , ebenſolchem ſterben zu laſſen .“

Turban , gegürtet mit einem in goldener, edelſtein Er ſah ſie nachdentlich an, ihre Schönheit, ihre

funkelnder Scheide ſtedendem Säbel. Fhm zur Seite Jugend mochten ſein Berz rühren . „ Ich will Euer

faßen zwei Knaben , dann folgten die Würðenträger leben ſchonen, doch nur unter einer Bedingung,“

nach ihrem Range, alle mit köſtlichen Gewändern von ſeßte er langſam hinzu, „wenn Ihr -" Er ver:

den teuerſten Seidenſtoffen bekleidet. ſtummte. Durch eine Bewegung Eliſabeths war

Amaraſanthis Auge glitt über die Verſammlung, Amaraſanthi ſeinen Bliđen vollſtändig ausgeſeßt.

ein eigentümliches Gefühl beſchlich ſie. Ob es ſo Er ſtarrte ſie an wie eine Erſcheinung , alles Blut

prunkvoll auch in ihres Vaters þauſe zuging ? Da
Da wich aus ſeinem Antliß. „ Wer biſt Du, Mädchen ? "

fiel ihr Blid auf die beiden Knaben, die zehn und rief er heftig , „ tritt herzu , daß ich Dir ins Auge

zwölf Jahre zählen mochten . Der kleinere glich ſeinem ſchauen tann !"

Vater, der Anblid des größeren aber bewegte ihr Amaraſanthi trat herzu und ſah furchtlos in
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bas ſeltſam erregte Antliß des Fürſten . Totenſtille einem der bleichen , todesmutigen Mädchen zu dem

herrſchte in dem weiten Raume, dann ſtrich Munſu: andern ; er verſtand ſie nicht. Wie war es möglich,

balee, der ganz verſunken in den Anblic des ſchönen daß dieſe jungen, ſchwachen Geſchöpfe ſo mutig in

Mädchens war , über ſeine Stirn , atmete tief auf den Tod gehen konnten ? „Ihr ſollt nicht ſagen,

und fragte : „Du biſt die Dienerin des weißen daß ich unmenſchlich bin , " fuhr er nach einer Pauſe

Mädchens ?" fort , ich will Euch bis morgen Bedenkzeit geben,

„Nein, Herr, ich bin ihre Pflegeſchweſter.“ beharrt Ihr dann noch bei Eurem Beſchluſſe, ſo müßt

Seine Augen blißten zornig auf. „Thörin,„Thörin, 3hr ſterben ."

glaubſt Du, daß die weiße Brut Dich dafür anſieht?“ „Wir ändern bis morgen unſere Geſinnung

„Ja, " rief fie freudig, ich habe Beweiſe dafür . nicht, Gerr, " entgegnete Widiam , „ Gott wolle uns

Meinen weißen Freunden verdanke ich alles , was ich in Gnaden behüten, daß wir bis zum leßten Augen :

bin und habe, nicht allein die Erhaltung meines blide ſtandhaft bleiben . “

Lebens, ſondern auch das Chriſtentum .“ Der Fürſt entgegnete nichte , er gab ſeinen

Er ſah fie finſter an , dann wandte er ſich an Dienern ein Zeichen , die Gefangenen fortzuführen.

Boharità 3. „Biſt Du vielleicht ein Pflegebruder ? " Wild ausſehende Männer, mit gezogenen Säbeln,

fragte er ſpöttiſch. geleiteten ſie nach dem Gefängniſſe, wohin auch

„Nein , Herr, ich bin der Diener des Sahib." Boharidas die noch immer ohnmächtige Franzis trug..

Ein Chriſt ? " Ein halbdunkles, modriges Gemach nahm ſie auf,

Wenn Dumir das Leben läßt, hoffe ich, durch doch dankbar empfanden ſie die Wohlthat, nicht von ein:

die heilige Taufe in den Bund der Chriſten auf ander getrennt zu ſein . Ihr Kerkermeiſter brachte ihnen

genommen zu werden .“ etwas geröſtetes Korn und einen Krug mit Waſſer,

Ein grimmiges Lächeln flog über Munſubalees Hunger und Durſt zu ſtillen . Nun ſaßen ſie ſtumin

dunkles Antlig. „ Ihr ſeid alle dem Tode verfallen, nebeneinander, des ſchredlichen Schidſals harreitd,

wenn Ihr bei Eurem Glauben beharrt,“ ſagte er mit das ihnen bevorſtand .

ſchwerer Betonung , „Ihr könnt nur Euer Leben Als Franzis wieder z11 ſich kam , brach fie in ſo

retten, wenn Ihr Euch zu meiner Religion bekehrt . “ leidenſchaftliche Klagen aus, daß alle ernſtlich für

„ Nein ,“ rief William mit lauter Stimme, „wir ihren Verſtand fürchteten. Sie hörte weder auf

ſind alle bereit, für den Namen Jeſu zu leiden und Eliſabeths weiche, tröſtende Stimme, noch auf Williams

zu ſterben . “
Worte , mit denen er ihre geängſtigte Seele aufzu :

„Ihr auch ? " fragte der Fürſt die jungen richten ſuchte. Sie wollte weder eſſen noch trinken

Mädchen . und fiel endlich in eine halbe Betäubung.

Ein dreiſtimmiges „ ja“ erklang , dann ein Gegen Mittag erſchien plößlich der Fürſt in

lauter Aufſchrei. „ Nein, nein, ich will nicht ſterben .“ dem Gefängniſſe, und als er vernahm , daß alle bei

Franzis, die ſich dicht hinter William gehalten , ſtürzte ihrem Entſchluſſe beharrten, winkte er ſeinen Dienern .

vor und dem Fürſten mit gerungenen Händen zu Dieſe traten herzu und legten den jungen Miſſionar

Füben. „ Erbarmen , Herr, Erbarmen, ich fürchte in den Stod .

mich zu Tode. " Willſt Du zu dem Glauben Deiner Väter

Gut, ſo ſchwöre, daß Du zu unſerer Religion zurüdtehren ?" fragte Munſubalee Boharidâs.

übertreten willſt, und Du ſollſt leben . “ „ , Niemals ,“ entgegnete dieſer feft, ich glaube

Ehe Franzis zu einer Antwort fam , ſtand William an den Chriſtengott. "

an ihrer Seite . Dalt ein , beſinne Dich, damit Du „So legt ihn gleichfalls in den Stod, " befahl

nicht dem Verſucher erliegſt, der Deine Seele ver der Rajah.

derben will. Goit wird Dir Kraft geben , daß Du Es geſchah, und er lächelte grauſam , als ſeine

den Tod für ſeine Ehre erdulden fannſt." beiden Opfer vor ihm lagen . William zitterte für

„ Nein , nein, ich kann nicht, ich fürchte mich zu die Mädchen , der Rajah ging jedoch , ohne ſich um

Tode. Hilfe, Erbarmen, Herr,“ jammerte fie und dieſe zu kümmern .

ſant , überwältigt von Angſt und Erſchöpfung , ohn Langſam ſchlich ihnen dieſer traurige Tag hin .

mächtig zu Boden. Die Luft in dem engen Raume war unerträglich

Der Fürſt bliďte mit grauſamem , faltem Lächeln ſchwül und drückend. Die jungen Mädchen thaten

über ſie hinweg. „ Und Du ?" fragte er Eliſabeth . alles mögliche, die Lage des jungen Miſſionars und

„ Ich bin bereit , für Gottes Ehre zu ſterben , " Boharidâs zu erleichtern. Der erſtere war voller

lautete die einfache Antwort. Freudigkeit, ſeine Lippen hatten ſeine Peiniger nicht

„ Ich auch ,“ erklärte Elen, und zum erſten Male ſchließen können , wie Hände und Füße , fle floſſen

ſeit des Verlobten Tode flog ein Lächeln über ihr / über, Gott zu loben und zu preiſen.

verhärmtes Antliß. „ Fürchtet nichts , meine Lieben , " rief er , „Gott

Munſubalee ſay Amaraſanthi feſt an . „Du kann uns auch aus dieſer Trübſal erretten, und

kehrſt zu dem Glauben zurüd , in dem Du ge wenn es ſein heiliger Wille iſt, ſo wird er uns Kraft

boren biſt ? " und Freudigteit geben, getroſt für ſeine Ehre in den

Sie ſah chwärmeriſch auf. „ Ich preiſe Gott, Tod zu geben .“

daß er mich würdig hält, für ſeinen heiligen Namen „ Padre,“ meinte Boharidâs zweifelnd, „ ich bin

zu leiden und zu ſterben ,“ rief fie faſt jauchzend. noch nicht getauft ? "

Schweigend , befremdet blidte der Rajah von „ Glaubſt Du an Jeſum Chriſtum ?"

ma
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„Ja, padre.“ fich ein Getrappel wie von vielen Pferden bemerkbar.

So ſei getroſt, mein Sohn, wer da glaubt, der Ach , wer nur einen Blick aus der Thür werfen

wird ſelig werden.“ . könnte ! Wurde da nicht auf dem Sofe gekämpft ?

Eliſabeth beugte fich nieder, ſeine trockenen Lippen Da , jeßt tönten Schüſſe an ihr Dhr. O Seligkeit,

mit Waſſer zu befeuchten . wenn es die Erretter wären ! Eliſabeth und Ellen

Er ſah innig zu ihr auf. „ Es iſt nur eine kleine waren neben William in die kniee geſunken , Ama

Weile des Leibes , Eliſabeth , dann ſind wir für immer raſanthi ſtand inmitten des Gemaches, die Hände

vereint in Gottes Herrlich teit." gegen das hochklopfende øerz gepreßt . Das Leben

Sie legte leiſe die Sand auf ſeine armen , ge war doch ſchön , das fühlte ſie ſo recht in dieſem

feſſelten Hände. „ Gott hat uns in dieſe Prüfung Augenblicke höchſter Spannung.

geführt, ich glaube zuverſichtlich, daß ſie zu unſerem Jeßt nahten haſtige Schritte der Thür, Ram

Beſten dient! "
man ſie zu töten, ehe es ihren Befreiern gelang, zu

Ein qualvoles Stöhnen ließ fie verſtummen . | ihnen zu dringen ? Nun raſſelten die Riegel, der

Franzis lag auf den Knien, Hände und Geſicht gegen Schlüſſel warð umgedreht. Der Gerzſchlag drohte

bie feuchte Mauer gebrüdt, und ſtieß herzzerreißende den jungen Mädchen zu ſtođen - nun flog die Thür

Töne aus. Eliſabeth trat zu ihr und ftrich mitleidig auf, belles Tageslicht flutete herein und ließ den

über ihr wirres Saar. jungen Offizier , der haſtig über die Schwelle trat,

Glaube nur, Franzis, Gott kann uns erretten , wie eine Lichtgeſtalt erſcheinen. Ein leiſer Schredens:

wenn er es will. “ laut und ein lauter Jubelruf erllangen zu gleicher

,,Und wenn er nicht will ?" Franzis ſah wild Zeit.

umber, „ ich kann nicht ſterben vonSenkershand, ich Amaraſanthi, Gott ſei gelobt, daß wir nicht zu

kann es nicht, ſo helft mir doch ,“ ſchrie fie auf. ſpät kommen. “

Da brang des jungen Miſſionars Stimme tröſtend Ehe er jedoch die ſchwankende Mädchengeſtalt

durch den elenden Raum : ,, Der Herr iſt mein Licht erreichte, lag eine andere weinend und jauchzend zu

und mein þeil, vor wem ſollte ich mich fürchten ? ſeinen Füßen und umklammerte ihn. „ Reginald,

Der Herr iſt meines Lebens Kraft, vor wem ſollte mein Erretter, mein Erlöſer aus Not und Tod.“

mir grauen ?" Er hob ſie ſchnell auf . „Nun, nun, Couſinchen ,

Bete zu Gott , daß er uns errettet, dann will beruhige Dich, ſo ſchlimm iſt es nicht. Erlaube, daß

ich ihn loben und preiſen , aber ſterben - nein, ich vor allen Dingen meine Braut begrüße . "

lieber
Amaraſanthi war bis an die Mauer geflohen

Sie ſchwieg, Eliſabeth aber ſtimmte leiſe das und ſah ihm ſchredensbleich entgegen. Eliſabeth er:

ſchöne Lied an: „ Þarre, meine Seele , barre des griff ſeine Hand. „Laß ihr Zeit, Reginald ," bat

Berrn ."
ſie leiſe und fügte innig hinzu : „ Wie ſollen wir

Als ſie geendet , neigte Elen ihr thränenfeuchtes Dir danken , Regie ? Gott hat Dich zu unſerer Er

Antliß zu Wiliam hinunter : „ Helfen Sie mir, wie rettung geſandt. “

Sie mir icon einſt in ſchwerer Stunde geholfen

Wie ein Stich ging es ihm durch das Berz,

haben. Ich bin bereit zu ſterben , mit Freuden jogar,
als er in das blaſie Leidensgeſicht blidte . ,,Meine

doch nicht allein um Gottes Ehre , ich denke nur an

die Seligkeit, mit ihm wieder vereint zu werden . Lippen. Seiße Röte flog

Heilige, " flüſterte er und führte ihre Sand an ſeine

Was ſoll ich thun ? "

Lippen. Beiße Röte flog im nächſten Augenblide

„ Beten , mein Kind, daß Friede in Ihre Seele Miſſionars begegnete. Sogleich bemerkte er auch

über ſeine Stirn , als er dem Blic des jungen

einkehre, und ſie bereit ſei, vor Gottes Angeſicht zu
deſſen Lage. Schnell kniete er nieder, erſt ihn, dann

treten . "

Er betete mit lauter Stimme für ſie alle , und

auch Boharitâs mit Hilfe eines Dieners zu befreien.

ſtille Ergebung lag auf den bleichen Geſichtern , als
Nur mit Mühe erhob ſich William, ſtreckte dem

er ſchwieg. Dietiefe Ruhe um ſie her ward ſchauerlich jungen Offizier die ŝand hin und ſagte bewegt:

durch Franzis’ Stöhnen unterbrochen, ſonſt drang kein „ In einem unbedachten Augenblicke ſprach ich einſt

Ton der Außenwelt an ihr Dhr. Die Schatten an
die vermeſſenen Worte aus , daß ich Ihrer nie be

den Wänden wurden länger, das Tageslicht, das durch dürfen könne, Gott zeigt mir heute, wie kleinund

die kleinen vergitterten Fenſter fiel , ſchwand all hilflos der Menſch ſein kann, wie ſehr er auf ſeinen

mählich . Innig blidteEliſabeth auf den Geliebten , Nebenmenſchen angewieſen iſt. Ich kann Ihnen nicht

fie mußte, wie ſehr er litt , dennoch leuchtete ſein
mit Morten danken , Mr. Wilſon , wollen Sie aber

Auge freudig auf , ſobald ihre Blide fich trafen . vergeſſen , was hinter uns liegt? Laſſen Sie uns

Bald würde ſie tiefe Dunkelheit umgeben , dann jah Freunde ſein .“

fie das geliebte Antliß nicht mehr. Leiſe trodnete
Abermals flog dunkle Glut über das fede, über

fie ſeine feuchte Stirn und ſagte tröſtend: ,,Größer mütige Antliß, zagend blickte er auf Eliſabeth. Dieſe

als der Selfer, iſt die Not ja nicht.“
firedte ihm bewegt die Hand bin . ,,Sei unſer Freund,

þorch, welch ein Lärm plößlich auf dem Sofe ! | Regie,“ bat ſie herzlich. Stumm ſchüttelte er die

Lautes Rufen, Schreien , Laufen und Schelten , da: Hände des jungen Paares, er hatte ſich nie ſo be

zwiſchen bröhnende Arthiebe gegen das Thor. Bedeu : ichämt gefühlt, wie in dieſem Augenblice.

tete das Hilfe für die Gefangenen ? Atemlos lauſchten Jeßt drang engliſches Militär in das Gefängnis,

fie. Nun hörten die Schläge auf, dafür aber machte allen voran ein brauner Jüngling , der mit einem
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Jubelrufe zu dem Miſſionar flürzte. „ Padre, mein Reginald fand noch im leßten Augenblide Gelegen:

padre lebt. "
heit, Amaraſanthi zuzuflüſtern : „ Leider kann ich Dich

Goral Du ? Du biſt aber verwundet , Deine nicht nach Benares begleiten , da unſer Regiment nach

Schulter iſt verbunden . " Futtechpoor fommandiert iſt, wo neue Unruhen aus:

„ Ein Säbelhieb , den mir der Hindu perſeßte, gebrochen ſind. Romme ich glüdlich zurüd , ſo gilt

der mich beiſeite ſtieß, padre, es hat aber nichts mein erſter Weg Dir, meiner Braut. Nein, ſieh mich

zu ſagen . Ja , padre , ich ſtellte mich tot , um Sie nicht ſo abweiſend an, Amaraſanthi, Du biſt doch mein,

zu retten und lief, nachdem ſich das Thor hinter mir troß aller Abwehr, denn Du liebſt mich, wie ich

geſchloſſen , ſo ſchnell ich tonnte, nach Allahabad zu. Dich . "

Da ſah ich auf dem Wege Buſſuhabad liegt ſüdlich Seine ſtrahlenden , übermütigen Augen tauchten

zwiſchen Allahabad und Benares Militär von tief in die ihrigen , dann trat er zurüd , die Sänfte

dieſer leßteren Stadt nach der erſteren marſchieren . zu ſchließen .

Balb erkannte ich , daß es Engländer waren , eilte Mit heißem Dank im Serzen gegen Gott der:

ihnen ſo ſchnell wie möglich entgegen und führte fie ließen die Befreiten Buſſulabad, wo ſie ſchon geglaubt

hierher. Gott ſei gedankt , daß wir nicht zu ſpät hatten , mit dem Leben abſchließen zu müſſen . Wie

gekommen ſind. “ weit, wie ſchön lag die Welt, das Leben vor ihnen,

Wiliam ftrich gerührt über des Knaben dunkles das ſie neu geſchenkt aus Gottes Sand empfangen

Haupt. „Gott lobne Dir Deine Treue, Gopâl, " ſagte hatten .

er weich Der Rajah ließ ſich nicht ſehen, aber hinter den

Draußen hatte inzwiſchen der Kampf ein Ende Fenſtern der Frauenabteilung blidte ein blaſſes , ab

genommen. Die Rebellen hatten ſich in den Garten gehärmtes Antlig hervor, mit fieberglänzenden , ſehn:

zurückgezogen und von dort einen Ausweg zur Flucht ſuchtsvollen Augen . Nun ſchloß fich das Thor , die

gefunden. Nun trat auch der Sauptmann des engliſchen frühere Stille kehrte in Buſulabad ein .

Regimentes in das Gefängnis und beglücwünſchte die

Gefangenen .

Reginald ſuchte ſich nun Amaraſanthi zu nähern,

dieſe aber , wohl wiſſend, daß Franzis augenblicklich Zwölftes Kapitel.

ihr beſter Schuß ſei , derſchanzte ſich hinter dieſer,

und Franzis, nachdem die Todesgefahr vorüber, war Es war ein ſchöner klarer Dezembertag. Seit

gerne bereit, die Liebenswürdige zu ſpielen , ſah jedoch einigen Tagen hatte der Regen nachgelaſſen, friſdes

zu ihrem Verdruß , daß er durchaus feine Notiz Grün begann an Baum und Strauch hervorzuſprießen;

davon nahm. Das war zu viel. Mit großer Gran: hier und da ſah man auch ſchon Geſträuche in voller

dezza ſank fie in Ohnmacht, was eine allgemeine Blüte.

Bewegung zur Folge hatte. In dem Miſſionsgarten von Benares ſpielten

Hauptmann Carlton eilte herbei , nahm ſie in fröhlich zwei Kinder , die ſo friſch und roſig aus:

die Arme und trug fie ins Freie. „ Es iſt ein Wunder, ſahen , daß man in ihnen kaum die kleinen Jammer:

daß die Damen in dieſem Raume überhaupt haben geſtalten wieder erkannt hätte , die vor wenigen

leben können, “ rief er, „man müßte den Rajah zur Wochen hier ihren Einzug gehalten hatten. Unter

Rechenſchaft ziehen. Was ſagt aber dieſer edle Herr? | einem Mangobaume ſaßen Jane und Elen, mit einer

Er habe die Herrſchaften nur vor der Wut der Re: Näharbeit beſchäftigt, während Franzis in einem

bellen ſchüßen wollen und ſie in den Kerker geworfen, Schaukelſtuble lag und verdroſſen vor ſich hinſchaute.

um ihnen ſpäter zur Freibeit belfen zu fönnen . „ Iſt das ein langweiliges Leben , " rief fie un:

Meiner Treu, eine wunderbare Art und Weiſe. Kein mutig aus, „man ſieht keinen Menſchen, hat nicht

Menſchenſtamm auf Erden iſt aber wohl ſo ge einmal ein vernünftiges Buch zu leſen . Wenn Papa

rieben , wie dieſe braunen Salunken. Iſt Ihnen beſſer, und John doch endlich tämen, uns heimzuholen. Ich

mein Fräulein ? " begreife nicht, wie die Verwandten dies Daſein aus:

Sie lächelte ihn matt und dankbar an. „Sie halten , das fich einen Tag wie den andern , gleich

ſind ſehr gütig. Ihnen verdanken wir unſere Rettung, einem Räderwerk, abſpinnt."

Mr. Mr. „ Ich bin froh, einen Bliť in ihr arbeitsreiches

,, Carlton, mein Fräulein, þauptmann des Raval: Leben werfen zu dürfen,“ entgegnete Jane, „es ver

lerie-Regiments in Benares , der es ſich zur Ehre an- leiht innere Befriedigung.“

rechnet, den Damen einen kleinen Dienſt erwieſen Franzis lachte ſpöttiſch . „Daß Du ſo ſprichſt,

zu haben. Ich wette aber , Sie ſind alle zum Um- iſt mir ein unlösbares Rätſel, ich begreife nicht, wie

ſinten erſchöpft, vorwärts, Wilſon, zwingen Sie den Du ſo urplößlich Vergnügen daran finden kannſt,

menſchenfreundlichen Rajah, ein opulentes Mahl her: dieſe widerwärtigen Seidenkinder zu unterrichten .

richten , ſodann Sänſten für die Damen herſtellen zu Mich brächte keine Macht der Welt dazu , ſchon ihr

laſſen . Alles mit größter Geſchwindigkeit, damit wir Anblid macht mich elend ."

vor Anbruch der Nacht in Allahabad find." Jane ſchwieg , aber ihre Augen leuchteten , als

Es geſchah alles, wie der energiſche Hauptmann fie auf ihren beiden kleinen Lieblingen ruhten , die

befahl. Nach kurzer Zeit konnten die Gefangenen ſich fröhlich in den breiten Wegen jagten . Sie unter:

ſich an Speiſe und Trank laben , dann erſchienen die richtete nicht allein die beiden Kinder , ſondern fie

Sänſten . half auch der Tante und den Couſinen in der

1
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Mädchenwaiſenſchule. Eine vollſtändig neue Welt mich nicht um Kindererziehung und begreife nicht,

war ihr aufgegangen,und das thatkräftige Mädchen wie Du Luft an Dingen haſt, die Dir ſonſt gänzlich

ergriff die Aufgabe, die ſie ſich ſelbſtgeſtellt , nicht fern lagen . Aber meinetwegen, chacun à son goût.

nur mit Eifer , ſondern führte fie auch mit Beharr: 3ch möchte nur wiſſen , wann Reginalds Regiment

lichkeit durch . Sie hatte den Ernſt des Lebens er- | nach Benares zurüdfehrt , ſie brauchen unerlaubt

faſſen gelernt und ſprach nicht wie einſt: „ es erſcheint lange , ehe ſie mit der aufrühreriſchen Forde fertig

mir nicht lebenswert“, ſondern ſie ſtrebte mit ganzer werden .“

Kraft danach , ein nüßliches Glied der menſchlichen Sie erhielt feine Antwort und ihre mißmutige

Geſellſchaft zu werden und auch die Kinder, die auf Miene erhelte ſich auch nicht, als Eliſabeth und

ſo wunderbare Weife unter ihre Dbhut gekommen Amaraſanthi freundlich grüßend an den Tiſch traten .

waren, zu ſolchen zu erziehen . Sie kamen beide aus der Mädchenſchule und forderten

Da tam Mabel geſprungen und füßte ſie un die Couſinen auf, ihnen zum Mittagsmable ins þaus

geſlüm . „Es iſt zu ſchön hier, Tante Jane , wir zu folgen .

bleiben doch noch recht lange hier ?" Auf der Station ging das Leben ſeinen alte

„ Ich hoffe es. Wie Du aber glühſt, May, Du Gang. Die braunen Chriſten , welche ſich während

mußt nicht ſo wild ſein . " Sie ſtrich orðnend über des Aufſtandes hierher geflüchtet, waren alle in ihre

die glänzende Lođenfülle und nidte Frank, der ſeinem Dörfer zurüdgekehrt. In Muratpur wurde emſig

Schweſterchen langſam gefolgt war , freundlich zu . gebaut und geſchafft, und es waren wirkliche Feſt

„ Ich möchte immer hier bleiben, Tante Jane, “ | tage für Eliſabeth , wenn der Verlobte ſich einmal

ſagte dieſer , „und wenn ich groß bin , möchte ich frei machte, um nach Benares zu kommen. Seine

Miſſionar werden, wie Onkel . “
Kirche war zu ſeiner Freude unberührt geblieben,

„ Nicht Difizier, Frant? " nun half er ſeinen Dörflern mit Rat und That ihre

Der Knabe jah nachdenklich ins Weite . „Es Häuſer wieder aufzubauen. Er ſelbſt ließ ein ein :

iſt ſchön, Frauen und Kinder zu beſchüßen, aber weißt faches Miſſionshaus errichten , ähnlich wie Eliſabeths

Du, Tante Jane, es iſt doch noch ſchöner, den armen Elternhaus .

Beiden vom lieben Gott zu erzählen und ſie zu Es iſt kein prunkendes Heim, mein Liebling , "

Chriſten zu machen . Meinſt Du nicht auch , Tante ſagte er einſt, ,, ich hoffe aber, daß Glüd und Segen

Jane ?" unter ſeinem Dache wohnen werden ."

Sie ſtrich liebevoll über ſein blondes Haar. Das hoffte auch die Braut , deren Glüd durd

„Gewiß, mein lieber Junge, Du ſollſt werden, wozu keinen Schatten mehr getrübt wurde. Sie verſtand

Dein Herz Dich treibt." den Verlobten jegt vollkommen , teine Regung der Seele

3h werde teine Miſſionarin , " rief Mabel und blieb ihr verborgen , und die Eltern ſaben mit Dank

ſchüttelte die Loden, dann kann ich nicht tanzen und und Nührung auf das junge glückliche Paar. Jedes

ſpringen . Wenn ich eine Dame bin, heirate ich einen Antliß ſtrahlte freudig auf, wenn der junge Miſſionar

Difizier und fahre immer ſpazieren und bin furchtbar erſchien, ſelbſt Amaraſanthi brachte ihm ſchweſterliche

dergnügt. " Neigung entgegen . Franzis allein zudte ſpöttiſch die

„ Bravo, Mabel, ganz meine Anſicht vom Leben, " Achſeln und beachtete den jungen Geiſtlichen nicht

rief Franzis lachend.
mehr , nachdem er ihr deutlich gezeigt, daß er nicht

Ein Schatten flog über Janes Züge , ſie ſchob das geringſte Verſtändnis für eine kleine harmloſe

die Rleine von ſich und ſagte ernſt: ,, Du biſt noch „ Flirtation " habe.

lange feine Dame , May , ſondern mußt vorläufig Ja , Eliſabeth war glüdlich , nur eins trübte

lernen , artig und fleißig zu ſein . Geht jeßt ins ihren Frohſinn, und das war der Schweſter Geſchid .

Haus und arbeitet, bis ich zu Euch komme. “ Dieſe hatte den Eltern ihr Leid mitgeteilt , und

Frart faßte gehorſam des Schweſterchens Sand ; der Vater hatte verſprochen , die Angelegenheit für

Mabel ließ ſich auch geduldig einige Schritte fort- ſie in die Þand zu nehmen. Nun hätte die kleine

ziehen , dann riß fie fich loß , ſtürmte zurüd und Lotosblume wohl das Gleichgewidit ihrer Seele wieder:

ilang die Arme um Jane. ,,Sei nicht böſe , ſüße finden können , es ſchien aber nicht ſo . Stil und

Tante, ich will ja auch artig und fleißig ſein , aber träumeriſch ging ſie umher, und Eliſabeth ſah wohl, daß

nicht wahr, " ſchmeichelte ſie, „ ich darf doch auch lachen fie litt . Sie verdoppelte ihre Liebe und Zärtlichkeit

und fröhlich ſein ?" gegen die holde Gefährtin ihrer Kindheit, ahnte ſie

Jane® Miene flärte ſich auf , als ſie in dasſie in das doch, daß das ſtolze Berz immer noch mit ſeiner

roſige Geſichtchen ſah . „Ja , Kind , das darfſt Du, Liebe rang. Es that ihr in ihrem bräutlichen Glüde

nun geh aber." doppelt weh, die Schweſter nicht ebenſo glüdlich zu

Trälernd hüpfte die Kleine davon, und Franzis leben .

ſagte ſpöttiſch : ,,Du ſollteſt Dir keine Mühe geben , Alle weilten nach dem Mittagsmahle noch im

ihre Leber iluſt einzudämmen , es gelingt Dir doch Wohnzimmer und beluſtigten ſich mit den Kindern,

nicht." als ein Diener mit der Meldung eintrat, daß eine

„Das will ich auch gar nicht, ich will ſie nur Frau den padre und ſeine Familie zu ſprechen

auf den rechten Weg leiten und vor Oberflächlichkeit wünſche.

bewahren . Ich wäre Dir ſehr dankbar , wenn Du „ Auch meine Familie ? " fragte der Miſſionar

in teiner Weiſe auf ſie einwirken wollteft." verwundert, „ das iſt ja merkwürdig. Wir ſind aber

Franzis gähnte gelangweilt. „ Ich bekümmere alle verſammelt, führe die Frau herein, Tom. 3hr,

Roman - Zetung 1896. II . 9
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Frant und Mabel , ſpringt in den Garten , benußt zu ihnen , namentlich zu dem älteren . Leben mir

nur die kühle Jahreszeit, die Euch geſtattet, im Freien auch noch Schweſtern, gute Frau ?“

herumzutollen ."
„ Ein Töchterlein ward meiner Serrin dor dier

Fröhlich gehorchten die Kinder. , Raum hatten Jahren beſchert, und unſer Herr ließ es, da ihm die

ſie bas Zimmer verlaſſen , als eine verſchleierte Söhne nicht verſagt waren , am Leben . Die kleine

Frauengeſtalt eintrat und ſich tief verneigte. Langſam Fatima iſt meiner franken þerrin Augentroſt , ge

ſchritt ſie zu dem Miſſionar hin , verneigte ſich noch | mahnt ſie aber auch zu gleicher Zeit an die ferne,

mals, ſchlug den Schleier zurück und fragte : „ Viel: zur Jungfrau erblühte Tochter, an Dich, Amara:

leicht erinnert Ihr Euch meiner noch , Heri ?
ſanthi, das getreue Ebenbild Deiner Mutter, als ſie

Einen Augenblick ſah der geiſtliche Berr nach noch der eben erſchloſſenen Roſe glich ."

benflich in das braune Antlik," das eine Erinnerung

, Daß mein Vater mich nicht ertannte," bemerkte

in ihm wedte , die ihm doch nicht klar war , ober
das junge Mädchen ſinnend.

doch ? Erſtand nicht ein ſtiller Abend vor ſeinem
Mein Herr und Gebieter hat Verdacht ge

geiſtigen Auge, drang nichtdas leiſeWeinen eines ſchöpft,“ entgegneteMarani. „Meine Herrin wußte

Kindleins an ſein Ohr?: Lebhaft ſprang er auf. nicht wie ihr geſchah , als er eines Tages zu ihr

,, Seid 3hr nicht -- " er ſtockte und warf einen fragen : trat und ſtrenge fragte: Iſt es Wahrheit, daßmeine

den , unſicheren Blic auf ſeine Gattin ; auf Amara- vorjüngſte Tochter tot geboren ward ?s Deine arme

ſanthi . Ahnungsvoll erhob ſich dieſe, die Hand auf Mutter erſchrať zu Tode, fie glaubte, Munſubalee

das klopfende Herz gedrüdt, trat ſie an des Vaters habe von Deiner Errettung erfahren, o Herrin , und

Seite und forſchte angſtvoll in den Zügen der frem : trachte Dir nach dem Leben . Meine Herrin brach

den Frau .
in heiße Thränen aus und rief : ,D, meine Töchter,

„ Ihr habt mich erkannt, Herr," ſagte ſte, „ ich niemals ſehen wird, wann wird mein Herz Nube

meine armen , ermordeten Kinder, die mein Auge

bin diejenige, welche Euch vor fiebzehn Jahren das

Kind brachte, das jeßt in jugendlicher Schönheit vor
finden ? So wehklagte ſie und Munſubalee ging,

ohne ſeine Frage zu wiederholen .

mir ſteht und mich mit den Augen der Mutter an:

ſchaut."
„Einige Stunden ſpäter, nachdem er gegangen

Meine Mutter, " rief Amaraſanthi blaß und

war, trat Jowalah Singh, der älteſte Sohn meiner

Herrin , in das Senana und erzählte ſeiner Mutter,

zitternd vor Erregung, „ o ſprecht, ſendet fie Euch zu
daß Fremde im Palaſte ſeien, weiße Frauen und ein

mir ? Hat ſie Verlangen nach ihrem Kinde ? "

„ Meine Herrin hat fich fiebzehn lange Jahre weißer Mann, die ſich Chriſten nannten undgefangen

gehalten würden . Unter ihnen befände ſich ein

faſt verzehrt vor Sehnſucht nach ihrer Tochter. Nun
braunes wunderſchönes Mädchen, das ihm zugelächelt

ſendet ſie mich , ihr Kind zu ihr zu führen , damit ſie

es in die Arme ſchließe, ehe ihr Auge im Tode

und freundlich gewinkt habe. Meine Herrin forſchte

den Knaben aus und erfuhr, daß der Gefangene ein

bricht."
padre ſei, der aus Ludnow tomme und nach Benares

Das junge Mädchen ſtieß einen Schredensruf wolle. Sie geriet in die größte Aufregung und ſandte

auf. „ So iſt meine arme Mutter krank ? Soll ich mich aus, um Erkundigungen einzuziehen . Ich wandte

ſie nur wieder finden , um ſie ſterben zu ſehen ? | mich an den Thürhüter des Senana, an Sanumân,

Mutter ! " Weinend ſant ſie der treuen Hüterin der meiner Serrin ſehr ergeben iſt, und der mich

ihrer Kindheit , die ihr liebreich zuſprach , an die auch damals, als ich Dich , o $ errin, in Sicherheit

Bruſt.
brachte, heimlich aus einem Seitenpförtchen gelaſſen

„ Wer iſt Eure Gerrin, gute Frau, und welche hat. Er hatte Dich geſehen , als Du mit den Ge

Gewähr leiſtet Ihr uns für die Sicherheit unſeres fangenen in den Palaſt gebracht warſt, und er ſchwor,

Rindes ? " fragte der Miſſionar.

daß Du meiner Herrin gleicheſt, wie ein Eidem
,, Der Name meiner Herrin wird Euch nicht un: andern , wenn das unſer Herr nicht ſähe , müſſe er

bekannt ſein , Herr. Sie iſt die Lieblingegattin des
von den Göttern mit Blindheit geſchlagen ſein. Meine

reichen und mächtigen Rajah Munſubalee von Buſſu- Herrin verzehrte ſich in Sehnſucht, Dich zu ſehen,

labad . “
die ſie für ihre Tochter halten mußte, und wir be:

Laute Rufe des Staunens ertönten , Amara: rieten , wie das zu bewerkſtelligen ſei , ohne Dich in

ſanthi aber wand ſich heftig aus den Ármen der Gefahr zu bringen. Plößlich entſtand ein großer

Mutter und rieflebhaft: „ Mein Herz hat es mir Lärm aufdem Žofe. Du weißt, Herrin, daß es

geſagt, daß ich mich im Hauſe meines Vaters befand . Eure Befreier waren, die Euch fortſchafften , fort,

D , meine Mutter, welch grauſames Geſchid, mit Dir ohne daß das Herz Deiner Mutter durch Deinen

unter einem Dache zuweilen , und Dich nicht zu Anblick erquict ward. "

ſehen , Deine ſüße Nähe nicht einmal zu ahnen ! „ Und jeßt? " rief Amaraſanthi unter heißen

Und die beiden Knaben ? o ſprecht, wer ſind fie ? " Thränen , welchem Umſtande verdante ich jeßt das

„ Deine Brüder , o Herrin , die Söhne Deiner Glüc, an das Herz meiner Mutter eilen zu dürfen ? "

Mutter, welche die Götter ihr geſchenkt haben , und ,,Mein Herr und Gebieter iſt für wenigſtens acht

deren Daſein Deine Mutter zu hohen Ehren und Tage" hierher gereiſt, um Gebete und Waſchungen

Anſehen bei ihrem Herrn gebracht haben. “ an dem heiligen Strome zu verrichten und den

Meine Brüder," ſagte Amaraſanthi glüdlich Göttern Dpfer zu bringen , damit ſie das Leben

ächelnd, „ darum zog mein Herz mich unwiderſtehlich ſeiner Gattin erhalten. Er kehrt niemals früher
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heim , als nach Berlauf einer Woche. Folgſt Du eine Thür. Geräuſchloß öffnete ſich dieſelbe, und

mir heute, Herrin , ſo führe ich Dich übermorgen Amaraſanthi ſtand in einem hell erleuchteten Gemache.

wieder zurüd ." Zitternd vor Aufregung lehnte ſie einen Augenblic

Glaubt Ihr, gute Frau, daß mein Kind in gegen die Wand und ſah umber. Das Zimmer war

bem Palaſte Eures Ferrnteiner Gefahr ausgefeßt reich ausgeſtattet. Der Fußboden war mit einem

ift ? " fragte der Miſſionar. prächtigen,indiſchen Teppich belegt ; länge der Wände

Nein, Serr, das iſt ſie nicht. Sanumân, der befanden Fich niedrige Siße mit weichen, ſeiden :

ins Geheimnis gezogen , iſt treu wie Gold, er hat bezogenen Polſtern.

für fichere Leute geſorgt, die uns in Sänften nach Das alles intereſſierte das junge Mädchen in :

Duſſulabad tragen. Er läßt uns heute nacht durch deſſen nicht, ihre Blide rühten auf dem ſeidenen

eine Seitenpforte in den Palaft, ohne daß ein Menſch Lager, das ſich in einer Eđe befand, und auf dem

außer ihm und ſeiner Tochter Tulaſi, die meine fich jeßt eine weißgekleidete Geſtalt erhob. Ein

Herrin während meiner Abweſenheit pflegt, darum ſchmales Antliß von heller bräunlicher Färbung, das

weiß. Bertraut mir Amaraſanthi an, berr, ich ſtehe Spuren großer Schönheit aufwies, blidte aus ſchwer:

mit meinem Leben für fie ein , und ihre Muttermütigen , fieberglänzenden Augen zu ihr hinüber.

lehnt ſich zu Tode nach dem Anblid ihres Kindes." Sehnſüchtig ſtredte ſie ihr die Arme entgegen .

„ 3ch habe tein Recht, der armen Mutter ihr Meine Tochter, geſtatten mir endlich die Götter,

ſo ſchmerzlich entbehrtes Kind vorzuenthalten ,“ ent Dich an mein Øerz zu ſchließen ? "

gegnete der Miſſionar bewegt und ergriff des jungen Amaraſanthi lag ſchon zu ihren Füßen und

Mädchens ñand. Was ſagſt Du, mein Kind, ſchmiegte ſich in die ſie umſchließenden Arme.

willſt Du gehen ? " Mutter , meine liebe , teure Mutter , nach der ich

„ Ja, Pater, wenn Du es gut heißeſt, ich ſehne mich im Wachen und Träumen geſehnt habe,“

mich nach meiner Mutter. D Bater , Mutter, was flüſterte ſie unter Thränen . Entzückt blidten ſie

habt Ihr alles in dieſen fiebzehn Jahren für mich rich an , um ſich abermals in die Arme zu finken.

gethan, darf ich denn noch länger Euer Kind ſein ? “ Die beiden Dienerinnen ſtanden regungslos an

,, Das bleibſt Du , ſo lange der Serr uns am der Thür und ſaben ſtumm auf die rührende Scene ;

Leben läßt, geliebtes Kind," antwortete der Miſſionar niemand bemerkte das bräunliche Antliß , das fich

und ftrich leiſe über das ſchimmernde paar des gegen das Fenſter lehnte und einen triumphierenden

erregten Mädchens, „hier bleibt Deine Heimat, bis Blick in das erleuchtete Gemach warf , im nächſten

fidh Dir eine andere öffnet. Und nun geh mit Gott, Augenblid aber verſchwunden war .

teures Kind, bringe Deiner Mutter Ruhe und Frieden , Wie vieles hatten fich Mutter und Tochter in

und Dich möge der gütige Vater im Fimmel wohlbe: dieſen ſtillen Nachtſtunden zu ſagen ! Aufmerkjam

halten zu unszurüdführen .“ lauſchte die erſtere den Erzählungen aus dem Leben

Über Wald und Feld ruhte noch tiefe nächtliche ihres Kindes, das ihr wie ein Märchen erſchien.

Stille, ale fich zwei Sänften dem Palaſte von „So biſt Du glüdlich, mein Kind ? " fragte fie.

Buſſulabad näherten. Die Umriſſe des weitläufigen „ 3a, Mutter, und Du ? "

Gebäudes waren kaum ſichtbar, die Träger mußten ,, Die Götter haben meine Gebete erhört und

ihren Weg jedoch genau kennen. Statt ſich nach dem mir zwei Söhne beſchert, ſie ſind das größte Glück

Sauptthore zu wenden, ſchlichen ſie nach der Seiten : meines Lebens . "

front und hielten ftil. Ein leiſer, klagender Ruf, „Dein Gatte iſt doch auch gut gegen Dich,

ber an den Vogel Royal erinnerte, zitterte durch die Mutter ? " fragte das junge Mädchen , dem die Mutter

Luft. Kings umher herrſchte Totenſtille. Jeßt ließ wie eine Gefangene erſchien, zagend .

fich, jenſeits der Mauer ein Geräuſch vernehmen, und Ihre ſchwermütigen Augen leuchteten in ſtolzer

nuh ward eine kleine Pforte geöffnet. Freude auf. „ Ich bin Munſubalees Lieblingsgattin ,

Schweigend traten die Träger ein und durch obgleich ich ſeit einigen Jahren fiech und elend bin ;

dritten ſchnell den ſtillen Part, der den Palaſt von die anderen Frauen, die mir ſeine Liebe nicht gönnen ,

drei Seiten umgab. Vor einem Pförtchen desſelben beneiden mich. Da fieh, meine Tochter , wie reich

blieben die Träger ftehen und legten ihre Laſt zu er mein Gemach geſchmüdt. Die anderen Frauen

Boden. Hanuman öffnete die Sänften. Aus der haben nur table Wände, und eine Strohmatte am

erſten ſtieg Marani und war ihrer jungen Herrin Fußboden ihrer Rammer, die ſie mit ihren ſämtlichen

behilflich, die ihre zu verlaſſen. Schweigend ergriff Kindern teilen. Ich habe mein eigenes Gemach und

fie dann deren vand und führte ſie durch die von meine Kinder bas ihre ."

Hanuman geöffnete Pforte, welche ſie in einen kleinen Amaraſanthi ſah die arme Frau, die nach ihren

Gofraum brachte, der direkt in das Senana führte. Begriffen ein beneidenswertes Los gezogen hatte,

Eine Veranda beſchattete die großen Zimmerthüren, mitleidig an . ,, Darfſt Du Dein Zimmer niemals

die zu gleicher Zeit als Fenſter dienten. Sie ſchritten verlaſſen, Mutter?“ fragte fie.

an einer langen Reihe von Zimmern vorüber , die, „, ja, wir fißen am Tage unter der Veranda

wie Amarajanthi ſpäter erfuhr, von den verſchiedenen und ſteigen am Abend auf das flache Dach, ſingen

Frauen mit ihren Kindern bewohnt wurden . Beide und laſſen uns von unſeren Dienerinnen Märchen

bemertten nicht, daß ſich ein braunes Aniliß hinter und Göttergeſchichten erzählen . Zuweilen dürfen wir

einem der Fenſter zeigte und ihnen hämiſch nachjah. uns auch , tief verſchleiert, unter düßender Bededung,

Nun ſtand Marani ſtil und pochte leiſe gegen nach einem der Tempel tragen laſſen , um den Göttern
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unſere Dpfer zu bringen , oder nach dem heiligen daß er ſeinen Sohn für ſie dahingegeben . Stumm ,

Fluſſe, um das fühnende Bad zu nehmen . Ich habe mit glänzenden Augen lauſchte die Fürſtin ſowohl

das alles , nach dem Willen der Götter, lange nicht als ihre Dienerinnen.

mehr gelonnt . " Als helles Tageslicht in das Gemach ſchien,

„ Arme Mutter," flüſterte Amaraſanthi, und eine erinnerte fich Amaraſanthi erſchrođen, daß die franke

Thräne glänzte in ihren Augen. Welch ein BildWelch ein Bild Mutter vollſtändig um ihre Nachtruhe gekommen ſei

that ſich ihr auf! Wohl hatte der Vater ihr manches und überredete ſie , noch eine Stunde zu ſchlafen .

aus dem Daſein einer reichen , indiſchen Frau erzählt, Sie ſelbſt ſtredte ſich auf den Diwan, um in unges

wie troſtlos erſchien ihr jedoch nun die Wirklichkeit. ſtörter Ruhe nachzudenken. Die Dienerinnen ver

Erſchüttert beugte ſie ſich nieder, die Band der Kranken hüllten ſorgſam die Fenſter, damit tein unberufener

zu küſſen. „Wie danke ich Dir , Mutter , daß Du Blick in das Gemach drang , und lauſchten ſtil auf

mich dieſem Daſein entriſſen haſt,“ rief ſie aus . die Atemzüge ihrer Serrin.

Die Leidende ſah ſie nachdenklich an . „ Þaben Allmählich ward es lebendig in dem Senana.

die Götter Dich glüdlicher gemacht als mich , meine Frauen ſchlichen fichernd und ſchwaßend auf der

Tochter ? " Veranda hin und her , Rinder lachten , weinten und

Der Gott der Chriſten hat mir zum wahren ſchrieen , és war an keine Ruhe mehr zu denken.

Glüc verholfen , " entgegnete das junge Mädchen Die Fürſtin richtete ſich auf und befahl ihren

bewegt.
Dienerinnen, ihr Bad herzurichten , und ihre ſchönſten

,,Ift er größer als Brahma?" flüſterte die Gewänder bereitzulegen. Amaraſanthi war entrüſtet,

Kranke ſcheu .
daß ihr Schlummer ſo jäh unterbrochen war und

„ Ja, Mutter , viel größer und gewaltiger und fragte, ob die anderen Frauen nicht mehr Rüdſicht

von großer Güte und Gnade."
auf die Leidende nähmen ? Die Fürſtin ſab fie

Sinnend blidten die dunklen Augen in das erſtaunt an, ſie wußte nicht, was ſie meinte, das Wort

junge ſchöne Antliß. „ Ich habe von ihm gehört,". Rüdſicht war in der Frauenabteilung nicht bekannt.

ſagte ſie leiſe. Marani war nahe bei Benares auf
Die Dienerinnen geleiteten nun ihre Berrin in

einem Dorfe, ehe ſie meine Dienerin wurde ; ſie

ein Nebengemach , ihr Bad zu nehmen , und hüllten

wußte aber nichts weiter von dem Chriſtengotte, als
ſie dann in ein goldgeſtidtes , dufriges weißes

daß er die kleinen Kinder rettet ; ſo ſandte ich Dich

Gewand . Das ſchwarze Saar wurde geſalbt und

dem padre, von dem Marani gehört, daß er ein
mit Spangen und Perlen geſchmüdt. Amaraſanthi

Chriſt ſei und Kinder für ſeinen Gott aufzöge. Du

war tief bewegt, als die zarte, hinfällige Geſtalt auf
biſt auch Chriſtin ? "

dem Diwan ruhte und glüdſelig zu ihr aufblicte.

„Ja, Mutter, von ganzem Herzen . “

„ Þat der Chriſtengott Dir einen guten Gatten
,,Du gleichſt mir , meine Tochter, " ſagte ſie

beſchert ? "
befriedigt , wo ſchön war ich auch , als die Roſen

Dunkle Glut überflutete das junge Antlik. „ Ich noch auf meinen Wangen blühten . Das iſt ießt

habe noch keinen Gatten, Mutter, " rief ſie haſtig.
vorbei , wie lange wird es dauern , ſo werden ſie

Die Kranke richtete ſich auf und ſah die Tochter
meinen Leib den Flammen übergeben , und meine

in äußerſtem Staunen an . „Keinen Gatten und biſt Seele wird in irgend ein Tier fahren.“

doch ſchon ſiebzehn Jahre alt? Ich denke ſchon an „Nein , Mutter, ſie wird in ihre ewige Heimat

einen für meine Tochter Fatime , und ſie zählt erſt zurüdkehren, wo Friede und Freude und unvergäng

vier Jahre. " liches Leben herrſcht, “ entgegnete Amaraſanthi und

„Es iſt bei uns nicht Sitte , daß die Mädchen feßte ſich zu der Mutter Füßen . Stumm lauſchte dieſe,

ſchon ſo früh heiraten ,“ entgegnete Amaraſanthi
entgegnete Amaraſanthi bis ihr und der Tochter das Frühſtüc gebracht ward.

verwirrt . Darf ich meine Geſchwiſter nicht ſehen ?" bat

Kopfſchüttelnd und mißbilligend ſah die Fürſtin das junge Mädchen nach demſelben .

ihre Tochter an . ,, Du ſagſt, Du biſt glüdlich, was ,, Nein , meine Tochter, Deine Anweſenheit darf

hat Dir Dein Chriſtengott denn beſchert ?“
teiner menſchlichen Seele verraten werden , auch nicht

Ein ſtiles Herz, Mutter, das in Geduld trägt, Deinen Geſchwiſtern ; wenn Munſubalee davon erführe,

was ſein Wille ihm auferlegt hat,“ lautete die ſanfte wären wir beide des Todes, keine Macht der Götter

Antwort. könnte uns davor ſchüßen .“

Einen Augenblid herrſchte Stillſchweigen , dann Die Fürſtin ward nicht müde, den Schilderungen

bat die Kranke: ,,Erzähle mir von Deinem Gotte. " aus dem jo fremdartigen Leben der Tochter zu lauſchen ,

Leiſe begann Amaraſanthi zu ſprechen von dem am liebſten aber hörte ſie dieſelbe von dem Chriſten:

Vater im Himmel , der die Menſchen ſo ſehr liebte, gotte ſprechen. So verging der Tag ſchnell.

( Schluß folgt. )

-

-
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Herr Schmidt. Gerade weil das Bild alt iſt , hat es den

Jahrelang. foloſſalen Kunſtwert. Nach dem Monogramm zu ſchließen ,

Sie ſprachen von Liebe ſo warm und ſchön,
iſt es ein Porträt von dem berühmten Maler Reinhard. Es

Und wie ſie das Leben vergolde
ſtellt Schiller im 20. ober 22. Lebensjahre dar. “

Da ging ich fie ſuchen in Wald und Höhn
„Was ſoll der Schillerfopp foſte zu erkundigte ſich Herr

Die Liebe, die füße, holde!
Schmidt.

Und ward nicht müde, hinaußzuſchaun,
Fünfhundert Marf," antwortete Gurauer leichthin .

Nicht müde im Hoffen und Sehnen , Der Fabrikant machte eine Bewegung , als ob er den kleinen

Ich ſah die Tage vom Morgengrau'n
Händler an der Kehle paden wollte.

Zum Abend fich langſam dehnen ;
„Fünf- hundert Mark ! “ ſchnaubte er. „Sinn Se ver

Und trug tief in mir den heißen Drang
ridt ? Mei(n) teuerſter Staſſeſchrank foſt ja nur vierhundert

Sahrelang – jahrelang
Mart mit drei Prozent Sconto . "

Gurauer blieb eiskalt. „ Über den Preis iſt gar nicht

Doch endlich ſtarb er , leiſe und lind ;
zu ſprechen , Herr Schmidt. Das Bild foſtet mich ſelbſt ſoviel .

Vielleicht auch ging er nur ſchlafen ,
Ich will nichts verdienen bei dem Geſchäft. Sie waren mir

Entmutigt, weil wir das Himmelskind
gefädig . Beut bin ich Ihnen gefällig, Herr Schmidt."

Auf unſerer Wanderung nicht trafen .
Der neugebadene Kunſtmäcen fonnte ſich noch nicht von

Der Seele heimlich geliebtes Ziel
ſeinem Schreden erholen . „Fünfhundert Mart,“ polterte er,

Verlor fich in Dämmerungen,
qun for jo e alt Möwel !" Der Kunſthändler blieb ſtumm

Ihr leiſe zitterndes Saitenipiel
und ichidte fich an , das Porträt wieder in das Holzgeſtell

War ichmerzbou ſeufzend zerſprungen !
einzuſchrauben .

Und gab doch ſonſt ſo lieblidhen Klang
„Wo hawwe Se den Schillerfopp her ? " herrſchte ihn

Jahrelang – jahrelang.
Herr Schmidt an, den die Ruhe Gurauers erbitterte.

Nun ſchreit' ich mit ſtillem Antliß dahin, „Von einem ſehr vornehmen Mann, “ brüſtete fich der

Nicht ſuchend voll foffen und 3agen ; Händler. ,,Von einem Mann, der mehr Schulden wie Haare

Ich weiß nicht, ob ich zu preiſen bin, auf dem Kopf hat . Von einem Mann, der nicht weiß, was

Db mich die Menſchen beklagen ! er thut. Ich kann jeden Augenblick zweitauſend Mart für

Db id) entbehrte das köſtlichſte Glück, das Bild haben . Aber ich will kein Geſchäft daraus machen .

Ob freundlich das Los mir gefallen Ich bin ein ehrlicher Mann . Sie haben mir geholfen, jetzt

Noch immer verlang ich die Sehnſucht zurück revanchiere ich mich . Ich bin zuerſt zu Ihnen gekommen ,

Mit ihrem Wogen und Wallen ; weil ich wil, Sie ſollen Ihr Glück machen . Aber wenn Sie

Denn Frieden fand ich, um den ich rang nicht wollen — “ Er ſeßte die zweite Schraube in die Bolz

Jahrelang jahrelang leiſten und that , als ob der Verzidit des Fabrikanten für

Oertrud Trieper. ihn eine ausgemachte Sache ſei.

Herr Schmidt kämpfte einen ſchweren Stampf. Seine

Frau drehte jeden Pfennig zweimal herum, ehe ſie ihn aus

gab. Wenn ſie erfuhr , daß er fünfhundert Mark für den

Der Schillerkopf. Schillertopf gegeben hatte , war ſie imftande, ihn unter

Huuiore&ke von Alfred 330d .
Kuratel ſtellen zu laſſen . Das war der wunde Punkt bei

dem Handel. Übrigens wußte er , daß der kleine Gurauer

(Fortſegung und Schluß .)

ein durchtriebener Geſchäftemann war. Und wenn auch !

Ler Staſſenſdranffabritant, der jedes Wort der famoſen Den Kaſſenſchrankfabrikanten Lorenz Schmidt ſo plump zu

Mede verſchlungen hatte, war bereits mit ſich darüber einig , betrügen, das riskierte er nicht. Er hätte ſich ja in der ganzen

daß er den Wink des Schidſal: benußen und auf den Plan Stadt unmöglich gemacht. Herrn Schmidt beluſtigten jeit

des Kunſthändlers eingehen müfle. Jahren die Zuträgereien und die Komif des boshaften Gnoms.

o hawwe Se ben Schillertopp ? " fragte er haſtig Darum hatte er in einer Anwandlung von Generoſität mehr

und drüdte mit dem Geflus eines Kunſtkritikers ſeinen mals für den armen Schluder den Beutel gezogen natür

goldenen Kneifer auf den breiten Naſenſattel. lich hinter dem Rüden ſeiner Frau . Der Mann wollte ſich

„Draußen , " erwiderte Gurauer , tänzelte hinaus und ießt einfach dankbar erweiſen , das war klar. Und es war

fam gleich darauf mit dem ſorgfältig verpadten Porträt unleugbar , der Kerl hatte Lebenserfahrung und praktiſchen

zurüd. Er zog die Schrauben aus den hölzernen Schußleiſten , Verſtand. War die Idee mit dem Schillerkopf nicht ganz

entfernte die leßeren und ſtellte das Bild ſo auf , daß das borzüglich ? War dieſer Plan nicht wunderbar fein ausge=

volle Tage licht darauf fiel. Herr Schmidt trat näher. „Das heďt ? Es wäre eine unverzeihliche Dummheit geweſen , den

Ding is total verdredt und macht kein beſondere Effekt,“ Händler gehen zu laſſen . Freilich fünfhundert Mark war

gab er einigermaßen enttäuſcht ſein Urteil ab . heidenmäßig viel Geld. Aber man mußte in den ſauren

„ Ade Achtung vor Ihren Kaſſenſchränken ,“ entgegnete Apfel beißen. Das war hier quaſi Ehrenſache. Da hörte

der Kunſthändler, maber von jo was verſtehen Sie nichts, einfach alle Snickerei auf. Der Hinkel hatte vielleicht für
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den Sommiſſionsrat das Doppelte ſpringen laſſen . Schwere: „Du haſt en Frühſchoppe getrunte ,“ ſagte Frau Schmidt

not der Hinkel ! Herr Schmidt beſiegte alle Zweifel und und ſah ihren Ehegatten mißtrauiſch von der Seite an.

erllärte mit Würde , er werde den Schillerkopf behalten. „ Net en Schlud ," beteuerte der Titularkandidat und

Gurauer zeigte ſich nicht im mindeſten überraſcht, daß er das ſepte großthuend hinzu : „Du wirft Did umguđe, Meginche !"

Spiel ſo ſchnell gewonnen hatte. „Herr Schmidt," ſagte er „Was ſinn das for Nedengarte. Haſt De in der Lotterie

brciſt. Sie erlauben , ich hole erſt zwei Sachverſtändige. gewonne ? "

Die ſollen das Bild tarieren . Sie zahlen nur die Care . Ich „Nä net en Pfennig . Dring net in mich. Ich darf Der

bin ein Mann von Grundſäßen ." doch nix ſage . Awwer Du wirſt ſteige, Reginche , turmhoch

„Net recht bei Troſt finn Se," fertigte ihn Herr ſteige un e Rad ſchlage wie en Pfau ."

Schmidt ab . „ Meine Se vielleicht, ich ded die Sach an die Was haſt Du net icon for Projekte gemacht," htelt

groß Glock hänge ? Was wir da unner uns abmache, geht | Frau Schmidt ihrem Manne vor. „ Stei (n ) Wort glauw'

fei Deibel was an. Un Se halte mer reine Mund , alter ich Der. Erſt will ich's ſchwarz auf weiß ſeh(n) . “

Freund ! “ Er machte eine Handbewegung nach oben , denn Troß der ſpißen Pfeile , die Frau Schmidt auf ihren

über ſeinem Privatcomptoir lag das Zimmer ſeiner Frau. Gatten abſchoß, ſchwadronierte dieſer luſtig fort : „Du kannſt

Indcê er dem Kunſthändler das Geld hinzählte , informierte en Kaffee gewwe heut ümwer vierzehn) Dag. Un dem Hinkel

er ſich , wann der Hofmarſchall wohl zu ſprechen ſei. „ Zwiſchen ſei (n) Schwägerinne lädſt De mer ei( n ). Gege finf erſchein '

elf und zwölf .". beſchied ihn Gurauer , ſtrich gleichzeitig die ich in der Geſellſchaft und laſſ' de Bomb' plaße. Zum Schluß

Banknoten ein, wünſchte viel Glüd und verſchwand – fall ich Der vorm verſammelte volt um de Hals. Du ſollſt

Glodenſchlag elf Uhr zog øerr Schmidt die Klingel am emal ſchín ) , grin un gelb werde ſe vor Neið. “

Hofmarſchallamt. Man öffnete ihm und führte ihn in das Frau Schmidt ließ dieſen Wortſchwall ihre& Mannes

Wartezimmer. Nachdem er beinahe eine Stunde antichambriert ruhig über ſich ergehen. „ Wann etwas baſſiert,“ taltulierte

hatte, wurde er vorgelaſſen. Der Hofmarſchall Freiherr von ſie , „ kommt e Ei(n )ladung noch früh genug. Un ich trau dem

Harthauſen war ein jovialer alter Herr, deſſen Horizont nicht Friede net . Wer weiß , was ſe dem Lorenz widder for en

eben groß war. Freilich reichten ſeine Verſtandeô fräfte für Floh in de stopp gelegt hawwe.“

die Funktionen, die ihm im Hofdienſt zugemeſſen waren, voll Werner , der älteſte Junge , hatte ſich die günſtige Ge

kommen hin. Im langjährigen Verkehr init hohen und aller legenheit inzwiſchen nicht entgehen laſſen, eine Flaſche ling=

höchſten Perſonen war ihm eine verbindliche Art zur zweiten ſteiner aus dem Steller herbeizuholen. Man fette fich zu

Natur geworden und dem Publikum gegenüber hatte er ſich Tiſch , die Gläſer wurden gefüllt, und frohgelaunt init

Höflichkeit zur erſten Pflicht gemacht. Er empfing den Kaſſen- ſchnalzender Zunge trant Herr Schmidt dem kommenden

ſchranffabrikanten mit großer Zuvorkommenheit. Dieſer brachte Glück entgegen.

ſein Anliegen etwas unverſtändlich , jedenfalls ſo gut er konnte Der Serzog gehörte zu den glücklichen Regenten , denen

vor. Der Hofmaridad veriprach die Übergabe des Schiller die hohe Politik feine ſchlafloſen Nächte bereitet. Ein biels

kopfis an Seine Hoheit zu vermitteln . Herr Schmidt zeigte erfahrener , fähiger Miniſter leitete die Staatsgeſchäfte , die

jich ſo offenherzig und naiv , daß es gar keines beſonderen Sofhaltung hielt ſich auf beſonderen Wunſch des Landes:

Scharfſinns bedurfte, um zu erraten, wohin er eigentlich mit fürſten in beſcheidenen Grenzen , und das Ländchen nahm

ſeiner großmütigen Scenfung ſteuerte. Schiden Sie mir unter einer gerechten und loyalen Verwaltung lebhaften Auf

das Bild, “ verabſchiedete ihn der Hofmarſchall, indem er ſich ſchwung . Der Herzog liebte die Künſte : er verſuchte ſich mit

Namen und Wohnung des Fabrifanten notierte. „ Ich ſage Glück in der muſikaliſchen Kompoſition, er dilettierte in der

Ihnen gerade heraus , ich bin abſolut fein Renner, aber ich Malerei , und ein längerer Aufenthalt auf der Univerſität

werde bei der erſten Gelegenheit das Porträt Seiner Hoheit hatte ihn der Litteratur in die Arme geführt. Als einer

vorführen . Der Herzog iſt gegen eine ſolche Liberalität ſeiner ſeiner bedeutendſten Lehrer , einem übertriebenen Goethe

linterthanen nicht unempfindlich. Hoheit gehen morgen auf Stultus gegenüber , in einem geiſtreichen Buche eine Rettung

Jagd . Bitte kommen Sie in vierzehn Tagen genau um die Schiller & unternahm , ſprang ein Funke der Begeiſterung,

ſelbe Zeit wieder zu mir. “ die dem Afademifer das Wort geliehen , auf den jungen

Auf dem Heimweg blieb Herr Schmidt zur Verwunderung Fürſten über. Er machte Schillers Werke zu ſeinem Lieblings

der Reſidenzler alle zwanzig Schritte ſtehen und hielt ſtudium , und bald nach ſeinem Abgange von der Univerſität

folgenden Monolog: „E netter Mann , der Hofmarſchall ! zur Regierung gelangt, gründete er ein Schiller-Muſeum ,

Dem fönnt mer emal jo e Siaſſeſchränkche mit em neue das der pictätvollen Erinnerung an den Dichter geweiht

Kontrollſchloß zum Präſent mache. Mer ſoll doch mit dene war. Ein geräumiger Saal im nördlichen Flügel des

Streiſe Fühlung unterhalte. Was hat er geſagt ? Der Reſidenzſchloſjes war zur Aufnahme der Kunſtſchäße beſtimmt,

Herzog is gege ſo Liberalität ſeiner Unterthanen net un die der Herzog mit Umſicht und liebevollem Fleiße zu ſammeln

empfindlich ! Was ſoll das heiße ? Das heißt : der verzog verſtand. Wertvolle Erwerbungen verſchafften dem Muſeum

läßt ſich net lumipe. Geld nemm ich keins. Es bleibt em in furzer Zeit eine Bedeutung, daß es füglich unter die an:

gar nir iwwrig, er muß mer en Titel gewwe. Der koſt geſehenſten deutſchen Kunſtinſtitute gezählt werden konnte.

en ja auch nir . No , zum Sommiſſiongrat kann er mich als Der Herzog war unabläſſig bemüht , den Befitſtand des

Fawritant net madhe. Es läuft mer ſo e a (n)genehm Prideln Muſeums zu vermehren und hieß jeden willlommen, der ihn

üwwer de Rüde ! Lorenz , de Sopp in de yöh . Du wirſt in ſeinem verdienſtlichen Unternehmen zu fördern geneigt

Kommerzierat ! " war .

3m Vorgefühl fünftiger Größe erſchien verr Schmidt Früher als man vermutete fehrte der Herzog von der

im Streiſe ſeiner Familie. Reginche," ſchmunzelte er , „ lab Jagd zurüd . Er hatte einem befannten Münchener Por:

emal e Flaſch Ungſteiner erauſhole , mer ſteh (n ) am Vorawend trätiſten , der die Reſidenz paffierte, einige Sißungen zugeſagt,

großer Ereigniſſe .“ und der Maler richtete für einige Zeit im Schloſſe ein
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Atelier ein . Der Fürſt wollte es ſich nicht nehmen laſſen , „Alſo doch eine Ähnlichkeit," entichuldigte der Herzog

ſelbſt dem geſchäßten Stünftler ſein Schiller-Muſeum zu zeigen , mit derhaltener Jronie ſeinen Hofmarſchall, der vor der

und dieſen Moment hatte der Hofnarſchau Freiherr von Staffelei wie auf glühenden Stohlen ſtand . Die Gegenwart

Haythauſen außerſehen , ſeinem Gebieter über den Schiller des Fürſten berhinderte einen allgemeinen Heiterkeitsaus

topf des Staſſenſdhrantfabrikanten Lorenz Schmidt Vortrag bruch. Der Hofmarſchall erhielt den Auftrag , das Porträt

zu halten. Vielleicht, erwog Herr von Varthauſen , war dem Kaſſenſdrantfabrikanten zurüdzugeben und ſchwanfte,

hier ein rotes Rödchen zu verdienen und dann konnte man ein Bild des Mitleide, hinaus . Draußen loderte der helle

dem formloſen Maler mit den fliegenden Haaren einmal Zorn in ihm empor. „ Harthauſen ," wütete er gegen ſich

beweiſen , daß man auch etwas von Kunſt verſtand ! Der jelbſt, „wie fonnteſt Du Dich ſo gräßlich düpieren laſſen ?

Herzog hörte mit großem Intereſſe , weldie wertvolle Gabe Und dieſer elende Schmidt! Den Sterl hat mir der leib

ihm zugedacht ſei und befahl, den Schillerfopf ſogleidh herbci haftige Satan auf den Hals geſchidt. Aber warte , Widht,

zubringen. Sobald das Porträt auf einer Staffelei Plaß wenn Du mir wieder ins Garn läufſt ! “

gefunden , bat der Sofmarſchall Seine Hoheit, das Stunſtwerk „Ewe hat's elf geläut ! Gewitter, wo is mei(n) neu weiß

in Augenſchein zu nehmen. Der Fürſt warf einen prüfenden Bind ? " tobte Herr Schmidt und ſtaaupfte ſo laut mit dem Fuß

Blick auf das Porträt, ſchüttelte den Kopf und wandte fich in ſeinem Schlafzimmer auf, daß alle beweglichen Gegenſtände

dann an ſeinen Gaſt, der mit dem Legationsrat Freiherr darin mit Ausnahme ſeiner Frau zu zittern begannen .

von Gilern in einiger Entfernung Aufſtellung genommen „ Warum nimmſt De net Dei(n) alt Bind , die ich ge

hatte. „Nun , Gerr Profeſſor, was halten Sie von dem waſche hab, Grobian ? " ( dhalt Frau Schmidt und framte die

Schillerporträt ? “ Der Maler zögerte mit der Antwort, aber von ihr ſorgſam verſteďte neue Strawatte aus einem ver:

um ſeine Mundwinkel zudte es verräteriſch. „ Ich bitte Sie, borgenen Winkel der Kommode hervor. Herr Schmidt legte

lieber Profeſſor, sans gêne ," ermutigte ihn der Herzog. die feſtlidhe Binde um den blanken Stehkragen und gab die

Wenn Hoheit befehlen ," verſette der Künſtler, fich zu heftigen Widerworte : „ Schwei' ſtil , Negine, heut ärjer' ich

einer ernften Miene zwingend, „übernehme ich das ſchwierige mid net, heut jolle ſich die Leut üwwer mid, äriern ! "

Amt der Stritit. Nun, ich fennte nur ein Jugendporträt Schiller . Während er mit einiger Anſtrengung in den altmodiſchen

Es gehört der Familie Gleichen Rußwurm . Aber wenn idi Frađ ſchlüpfte und die weißen Glacéhandſchuhe anzog , ſuchte

hier von den rötlichen Haaren und der ſtark entwidelten Naſe ſeine Frau vergeblich aus ihm herauszuloden, was die Gala

abiehe, erinnert mich auch tein Zug, feine Linie an Schiller. biſite, für die er ſich ſeit einer Stunde vorbereitete , zu be:

Hoheit bemerken den plunip geformten Stopf, den ungeheuren deuten habe. „ Bezähm Dei(n) Neugier," wies er ſie ab,

Mund und das ſpiße Stinn . Ja, das iſt mein Lebtag nicht in dene Cirkel, wo ich ewe verfehr, verrät mer fei Staats

Friedrich Schiller. Der ganze Kopf iſt übrigens verzeichnet. geheimniſſe un emal gar net ſeiner Frau . Stannſt De's

Technik und Pinſelführung find höchſt mangelhaft Es iſt dann net abwarte , Evagdochter ? Wann die Supp aufm

offenbar das Machwerk eines Dilettanten . Das Porträt Diſch ſteht, wirſt De hör'n , was die Glock geſchlage hat . “

ſtammt ficher gar nicht aus dem vorigen Jahrhundert. Ich Mit der Würde eines Granden jepte Herr Schmidt

ſchäße es höchſtens auf 30 oder 40 Jahre alt . “ ſeinen Cylinder auf und machte ſich eilende auf den Weg

„ Aber Herr Hofmarſchall — " rief der Herzog mit feinem nadh dem Hofmarſdjallamt. Seltſamerweije brauchte er dies

Spott, während Herr von barthauſen fid, in tauſend Ver : mal keine Minute zu warten, ein Diener geleitete ihn ſofort

legenheiten wand . zum Hofmarſchall. Dieſer ſaß an ſeinem Schreibtiſch, würdigte

„ Ich bin ganz fonſterniert, Hoheit , " ſtotterte er. „Der den Eintretenden feines Blides, ſondern arbeitete ruhig weiter.

Mann verſicherte mich , der Schillerkopf ſei echt. Hoheit Herr Schmidt hatte vollauf MußeHerr Schmidt hatte bollauf Muße – allerdings mit einem

idiffen , ich bin kein Kenner. " Dies Geſtändnis in Gegen- leiſen Unbehagen
leiſen Unbehagen - die Schönheit ſeines Schillerkopfer zu

wart des boshaften Malers fiel ihm ſehr ſchwer und er bewundern, der ihn, vom helſten Sonnenſchein beleuchtet, wie

wiſchte ſich mit einem Batiſttuche die hellen Schweißtropfen ein guter Bekannter aus einer Ece des Zimmers grüßte .

von der Stirne. Nach einer Weile ſprigte der Hofmarſchall die Feder aus,

„ Ich kann mir nicht helfen , " ſagte der Legationsrat erhob ſich, ichritt auf den befragten Kaſſenſdrantfabrikanten

von Gilern , „das Porträt kommt mir ſo bekannt vor.“ zu und blieb dicht vor demſelben in ſteifer Haltung ſtehen.

Ein Soffnungsſtrahl belebte dag bleiche Geſicht des Hof: „ Herr Schmidt,“ ſchnarrte er mit der Strenge eines Striminal

marſchalls und erwagte die Äußerung: „ Vielleicht iſt es richters , rich habe Sie neulich nur für einen eitlen Streber

Schiller Sohn !" gehalten . Heute weiß ich mehr , Sie ſind auch ein Lump! "

„ Welcher bon zweien? " fragte der Herzog beluſtigt. Herr Schmidt wechſelte die Farbe. „Was wolle Se

lInterdeſſen hatte ſich der Kammerdiener Riegelmann, eigentlich dabemit ſage, Herr Hofmarſchal ?"

ber über 50 Jahre in herzoglichen Dienſten ſtand, mit einer „ Unverſchämtheit !" ſchmetterte Herr bon varthauſen, auf

tiefen Berbeugung dem Herzog genähert. „ Verzeihung, den Schillerkopf deutend, heraus. „Wie können Sie’s wagen,

Hoheit, ich fann über das Porträt Auskunft geben. " dieſen Farbenkleds für einen Schillerkopf auszugeben ? Wie

„Sie, Miegelmann ?" lachte der Herzog. „ Ich bin ſtarr fönnen Sie ſich unterſtehen , dieſe Schmiererei Seiner Hoheit

„ Ich kann mich gar nicht täuſchen ,“ befundete Niegels anzubieten ? " Der Kaſſenjchrankfabrikant ſchnappte nach Luft

mann. „ Ich weiß ganz genau , wer es iſt. Ich habe ja und das verteidigende Wort blieb ihm in der Stehle ſtecken .

mit ihm auf einer Schulbank geſeſſen . Es iſt der verſtorbene Der Hofmarſchall maß ihn mit einem berächtlichen Blic.

Hoffriſeur Haaſe !" „ Jeder Halbgebildete ſicht, daß das nidt Friedrich Schiller,

Jeßt erinnerte ftch auch der Legationsrat : „ Wahrhaftig , ſondern das ordinäre Geſicht eines Bartfraßers iſt.“

Hiegelmann, Sie haben recht, es iſt der Haaſe , der Friſeur ,Was ? Bartfraper ? " ſchrie verr Schmidt und fuhr fich

Saaje. Und der hieß in der ganzen Stadt der Schillerkopf.“ mit beiden Händen nach dem Kopf. „Haww' ich dann mei

„ Jawohl, Herr legationsrat," beſtätigte Miegelmann. Verſtand verlorn ?"

11
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„ Verſtellen Sie ſich nur, “ ſdhäuunte der Hofmarſchall. der Leidenômiene eines Lazarus überſchritt er die häusliche

„ Wußten Sie etwa nicht, daß es der verſtorbene Friſeur Schwelle. Seine Frau fam ihm an der Storridorthüre ent

Haaſe iſt ? gegen : „Um Gottes Wille, Lorenz, wie ſiehſt De dann aus ?

„Nir haww ' ich gewußt," brülte Herr Schmidt. „ Idh Was iš Der dann baſſiertę " - „Es i8 mer ſo elend, “ jammerte

verbitt mer die Redensarte. Fünfhundert Mart haww' id) Herr Schmidt, ich klapper bor Froſt , ich hab e Ziehe im

gegewwe für de Schillerkopp. Un wann Se's wiſſe wolle, ganze Körper. Es werd mer alle Minut ſchwarz vor de

wem ? – dem Jacob Gurauer. “ Aluge. Ach, Reginde ! - "

„ Machen Sie das einem anderen weiß ," idhnitt ihm der
Frau Regine erbleichte , ſchnell half fie ihrem Manne

Hofmarſchall das Wort ab . „ Danfen Sie Ihrem Schöpfer, ins Bett und verordnete ihm ihr altbewährtes Haukmittel,

wenn Sie ungeſtraft davonkommen . Zum zweiten Male eine Taſſe Samillenthce. Der Stranke ſchlürfte den heißen

läßt ſich der Hof nicht von Ihnen zum Beſten halten. Hier
Trant und fühlte ſich darauf etwas leichter. „ Gelle der

haben Sie Ihren Farbenkleds! Und nun adieu ! Ich habe
Stamillenthee !" beruhigte ihn ſeine Frau. Ich will tein

keine Zeit für Sie ! "
Dokter ," flüſterte Herr Schmidt, mich will emal ordentlich

„Meine Se , ich ded den Lump auf mer fiße laſſe ? "

idwige, vielleicht pad ich'e ." Ådzenb ſant er in die Stiffen.

knirſchte Herr Schmidt. „Mer ſpredhe uns widder , Herr

An ſeiner Bettſtatt hielt Frau Regine Wacht. „ Was mag

Hofmarſchall !"
er widder a (n ) geſtellt hawwe ? " ſprach ſie zu ſich ſelbſt. „ Es

Staum ſeiner Sinne mächtig, den Schillerkopf feſt unter

muß cm firchterlich auf die Nerbe geſchlage ſei(n ). Was

den linken Arm gepreßt, ſtürmte Herr Schmidt davon. Tas
haww ich mit dem Mann ſchon durchgemacht! No, er mag

Gefühl der Beſchämung über die erlittene Schmach galt ihm ießt geda(n) hawwe, was er wil :ich verbrenn mer de Mund

nichts in dicſem Augenblic , nur ein Gedanke beherrſchte

net. Dann er is en aufgeregter Menſch. Un er is imſtand

ihn : Nache! Rache an Gurauer ! Schon jah er ſich im Geiſte

un ſdinappt mer bei ſo ene Belegenheit emal üwwer. Hernady

dem tüdiſchen Kobold gegenüber. Er ſtürzte ſich auf ihn,

fiß ich da mit de Buwe. Ich will mer fei ( n ) Vorwürf madhe.

er würgte ihn und unter dem Drude ſeiner Fäuſte hauchte
Un vor de lent muß mer immer de Familiebatter reſchbeftiern.

der Halunfe ſeine Spißbubenſeele aus. Fort raſte der Kaſſen

Ich werd' heut nadit bei em wache. Ec joli fidh ümwer nix

ſchranffabrikant durch die Straßen , ſeine erhobene Medite
zu beſchwern hawwe .“

fuchtelte in der Luft herum , und die Paſſanten wichen ſcheu

Herr Schmidt warf ſich hin und her , die Schmerzen

zur Seite,denn ſie glaubten nicht anders, als Herr Schmidt ſchienen heftiger zu werden. Frau Sdmidt ichigte die Buben

ſei verrückt geworden . An der Ecke der Sophienſtraße, in

nun dod, heimlich zum Arzt. Dieſer fam ſofort, unterſuchte

der Gurauers Lädchen lag , rannte er ziemlich unſanft mit
den Patienten und konr.te nicht das geringſte Symptom einer

dem Auktionator Winterſtein zuſammen. Die Karambolage
Krankheit entdeden. Als gewiſſenhafter Mann verſchrieb er

zwang ihn, einen Moment ſtehen zu bleiben .

ein niederſchlagendes Buiver , diftierte die größte Muhe im

„ Bolla !“ lachte der Auftiorator, den øut lüftend. „Hawwe Stranfenzimmer und veriprach am anderen Morgen beizeiten

Se idhon gehört, Herr Schmidt ? "

wiederzukommen. Gegen Abend berfiel Herr Schmidt in

„Was ? “ ſchnaufte dieſer und wollte weiter.
einen unruhigen Schlummer, von ſchweren Träumen gefoltert

„ Der Jacob Gurauer iß durchgegange. Ewe de Auge= | jdredte er häufig empor und ſtieß zum Entſegen ſeiner ge

blic haww ich die Bud zugemacht. Der Spigbub hat alles
ängſteten Frau die ſonderbarſten Laute aus. Er ſtand mitten

mitgeh (n ) heiße, was net niet- und nagelfeſt is . "

auf dem Marktplaß. Freundlich grinſend fam der Stom

miſſionsrat vinfel auf ihn zu . „Nun , lieber sollege, wie

Herr Schmidt zuďte zuſammen wie von einem elektriſchen
ſteht's mit dem Sommerzienrat ? " und dabei ſchüttelte er ſich

Schlage getroffen . Der Schillerfopf entglitt ſeinem Arm
por Lachen . Ein kleines dürres Männchen ſchlurfte über

und fiel polternd auf das Pflaſter.
den Plak . „ Ach , Herr Schimmel! " rief der Kaſſenſdrants

„Es hat emnir gedaan) , “ bemerkte Herr Winterſtein, fabrifant. Jawohl, Herr Schimmel !" hüſtelte der Kleine

das Porträt vom Boden aufhebend . Sobald ſich der Staſſen
mit heiſerer Stimme. „Das kommt davon, wenn man aus

ſdyrantfabrikant der verhaßten Laſt ledig fühlte , gewann er der Brandhe geht . Wollte keine Häringe mehr berkaufen

plößlich die verrid aft über ſich ſelbſt zurüd und ſagte mit
das Lorenzchen . Und der Hochmutsteufel fuhr in das

erheucheltem Gleichmut:
Bürſchdhen. Jeft haſt Du den Salat ! Tas nenn' ich

,So, der Gurauer ? Das wundert mich gar net. Das Carriere machen . Hi, hi , hi ... Herr Schmidt floh wie

war immer en Lump . Den hawwe mer längſt erkannt. von Furien gejagt von dannen . Vor ihm lag der rote Sand:

Ach, gerr Winterſtein, Sie könnte mer en Gefalle du(n) — " ſteinbau des Qofmaridhallamte. Er ſtieg die breite Treppe

„Sewiß, verr Schmidt."
hinan, die Thüren öffneten ſich von ſelbſt. Am Schreibtiſche

„ Ich hab da en Schillerkopp. Das heißt, er iſt net echt. des vofmarſchals aber jaß der Kunſthändler Gurauer im

Awwer er hat mich e ſchö ( n) Stüd Geld gekoſt. Un er find' ſchwarzen Frad , einen Ordens ſtern auf der Bruſt. „ Ja,

vielleicht ſein Liebhawwer. Laſje Se mer'n doch verſteigern ." wiſſen Sie denn nicht, liebſter Herr Schmidt , " ficherte er,

„Sehr gern ,“ ſagte der Auktionator gefällig, „das kann „daß ich Hofmarſchall geworden bin ?“ – „Wo ſinn mei fünf

morje am Tag geſcheh.“ Ilnd er nahm das Porträt an ſich. hundert Marf ? “ ſchrie Herr Schmidt. „Beruhigen Sie ſich

Herr Schmidt ſchlug den Weg nach ſeiner Wohnung doch ," verſeßte Gurauer , „ Ihr Geld iſt vortrefflich aufges

ein , aber je näher er ſeinem Ziele fam , deſto langſamer und hoben und hier iſt Ihr Diplom. 3d gratuliere, gerr soms

ſchleppender wurde ſein Gang. Er wußte , daß ihm das merzienrat !" Ta belebte fich plößlich der Schillertopf an

Sdywerſte noch bevorſtand : die Ausſprache mit ſeiner Frau . der Wand , und der Hoffriſeur Haaſe trat mit einem Sinics

In der Not fam er auf eine fapitale Idee. „Wann ich aus dem Rahmen heraus. „Sch' ich dem Friedrich Schiller

heimfomm, “ überlegte er , „ bin ich dodſterbefrant. Un direkt nicht ſprechend ähnlich ?“ näjelte er. „ Nicht wahr, das haben

ins Bett. Das hilft. Da muďft ſe fich net ! “ Und mit wir gut gemacht ? Ja, der Gurauer iſt ein ſchlauer Patron .
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„ Mai

he

Aber ein Ertrahonorärchen für mich. Bitt' ſchön , Herr Ehrnſtelle zu ipefulieren ? Laß doch die andere fich büde,

Schmidt - Herr Stommerzienrat Schmidt !" halt Du Dein Nade ſteif."

Balunte, Spitbuwe feid Gr, " ſchrie der Staſſenidrant Herr Schmidt war förmlich erſchüttert. Soviel Güte

fabrikant, „ mei ( n ) Geld her oder ich ſchlag Euch dod ! " und Nachricht hatte er von ſeiner Frau gar nicht erwartet

„Ruhe ,“ ſchallte es machtvoll durch das Zimmer und und es fehlte nicht viel , er hätte laut aufgeſchluchzt.

der Hofmarſchal Freiherr von Harthauſen trat herein. Wie Frau Regine aber ſprach die flugen Worte : „ Ich fann

der Blig fuhr der kleine Gurauer ans Fenſter und ſprang mer's denke, der Schreck is Der in die Glieder gefahrn . Es

durch die Scheiben hinaus. Der Hoffriſeur Haaſe zog ſich war kei(n) Kleinigkeit ! Awwer Du fönntſt doch hernach emal

in den leeren Bilderrahmen zurück, ſchrumpfte zuſammen und prowiern , aufzuſtch. Ich glaub , Der is e Luftveränderung

wurde wieder zum Schillerkopf. Herr Schmidt aber rüdte ganz gut. Wann is dann Dei(n) norddeutſche Tour fällig ?

beherzt dem Hofmarſchall auf den Leib. „Wart emal, " rief Herr Schmidt unternehmungsluſtig.

„ Herr Hofmarſchall, nemme Se augeblidlich de Lump Juni - Juli ei in vier Woche."

zurüd. “ Gut, “ disponierte Frau Schmidt, „dann machſt De Dich

„ Fällt mir doch gar nicht ein , Sie Einfaltspinſel. " am beſte gleich auf die Lappe. Du mußt e Zeitlang von

Der Kaſſenſchrankfabrikant heulte vor Wut auf und der Vildfläch verſchwinde. Un wann De widderfommſt, is

ſtürzte fich auf den Hofmarſchall. Dieſer hieb wađer um ſich, Gras üwwer die Geſchicht gewachſe.“

aber Herr Schmidt bekam den Untergriff und warf den Ver Herr Schmidt lobte die Weisheit ſeiner Frau und war

haften zu Boden . Nemme Se jeßt de Lump zurüd ?" entidhloſſen , ihre guten Ratſchläge zu befolgen . Eine Stunde

„ Ich revociere, Herr Schmidt, ich revociere, " ſtöhnte der ſpäter ſprang er elaſtiſch ans dem Bett, frühſtückte mit Appetit

vofmarſchall und verfügte ſich in ſein Comptoir, die notwendigen Vor

„No, dann könne Se widder aufſteh (n ).“ fehrungen für ſeine Abreiſe zu treffen . Nachmittags pacte

Der Hofmarſchall erhob ſich . „ Wenn ich etwas für Sie Frau Regine den Koffer und gegen Abend fuhr die Droſchke

thun kann. Sie haben ſich wie ein Kavalier benommen vor, die den Kaſſenſchrankfabrikanten zum Bahnhof befördern

„Net wahr ? Mer kann ſich awwer net alles gefalle ſollte. Als der Flüchtling , ſein Haus verlaſſend, eben durch

laffe. Ich bin ſonſt gar fei (n) Spielverderber “ Er reichte das Vorgärtchen eilte , trat ihm das Faktotum des Auktio

dem Hofmarſchall gemütlich die Hand . „No , un wann Se nators Winterſtein entgegen. „E icheene Empfehlung vom

emal was in Haſſeſchränk brauche Herr Winterſtein un tdh jolt hier den Brief abgewwe . "

In Schweiß gebadet wachte Herr Schmidt auf . Der Herr Schmidt zerriß den Umſchlag und las :

erſte Morgenſchein ftahl ſich durch die herabgelaſſenen Gar ,,Abrechnung

dinen. Beſorgt beugte fich Frau Regine über ihren Mann, von Georg Winterſtein , vereidigter Auftionator, für Herrn

und dieſer ſah mit wirrem Blick in das übernächtige Geſicht Kaſſenſchrankfabrikanten Lorenz Schmidt.

ſeiner Lebensgefährtin empor. „ Dem Hofmarſchall haww Für 1 Schillerfopf bei geſtriger Auftion erzielt M. 1 - Bi .

ich's awwer emal gegewwe. E wahre Wohldaht ! “ Hiervon ab meine Gebühr 45

„Wem ? " fragte Frau Regine erſchreckt, denn ſie glaubte, bleiben M. - 55 Pf.

ihr Mann phantaſiere. Herr Schmidt rieb ſich die Augen. in Worten fünfundfünfzig Pfennige , welche Überbringer

„ Reginche, es dridt mer des Herz ab . Ich muß Der dieſes aushändigt. "

etwas ſage. "
Herr Schmidt warf einen ſcheuen Blick nach den Fenſtern

„Du ſollſt Dich net aufrege. "
der BelsEtage ſeines Hauſes , ſchob den Zettel raſch in die

„ Ich kann's awwer net länger bei mer behalte . “ Nodtaſche und ſagte zu dem Faktotum , das die kleine Münze

„No, wie De willſt , " gab Frau Regine nach. „Mach hervorſuchte : „ Die finfunfufzig Pfennig fönne Se behalte .

Der emal Luft. Vielleicht werd Der's beſſer dadenach ." ' N Gruß an de Herr Winterſtein un ich ließ beſteng danke. “

Herr Schmidt holte tief Atem , ergriff ſchüchtern die Hand Das Faktotum zog die Müße , lief dienſteifrig an die

ſeiner Kattin und legte ein reumütiges Geſtändnis ab . Zu Droſchke und öffnete den Schlag.

erſt ſprach er kurz und abgebrochen , dann zuſammenhängend „ Stutſcher , 10 % ! " befahl Herr Schmidt, ſtieg ein , und

und mit einer Straft, die ihm ſeine Frau gar nicht zugetraut der Wagen rollte davon.

hatte. Schweigend folgte Frau Regine ſeinen Worten, feine

Linie ihres regungalojen Geſichtes verriet, was in ihr vor
Närchen.

ging und fiegreich überwand ſie den Ärger , der fie zu er

ſtiden drohte. So hielt fie tapfer und hochgeſinnt, was fie
Von S. Hermann.

fich am Sager ihres Mannes gelobt hatte . Ergebungsvoll In ihrem Herzen war's Winternacht.

harrte Herr Schmidt der fürchterlichen Predigt, die nun wie über die eiſige Dede

ein Hagelſchauer auf ihn niederpraſſeln würde. Aber zu Glitt der Gedanke behutſam und jacht

jeiner nicht geringen Veriunberung kam bas Ilnwetter gar Daß die tote Lieb ' er nicht wecke .

nicht zum Ausbruch , und ruhig und gelaſſen hub Frau Und ſie ſah ihn ziehen im Maienglanz,

Regine an : Der die Liebe zu Tode geworben ;

„ Lorenz , ich will Der emal etwas ſage . Geſcheh (n ) is Sm Stönigsfleide, im Siegesfranz

geſche(n ) . Awwer laß Der's zur Warnung diente, ei (n) für
Die Liebe, die blieb geſtorben .

allemal ! Es braucht net jeder de Verſtand mit Löffel gegeſſe
Da ſah ſie ihn ziehen bettelarm

zu halowe. Es muß auch net jeder e Nol ſpiele wie auf'm
In winterlichen Landen .

Theater. Du haſt e gut Geſchäft un Dei Auskomme. Du
Und in ihrem Herzen ward': maienwarm

haſt zwei prächtige Buwe un e Frau , die Der Dei(n) fiewe
Die Liebe war auferſtanden !

Sache zuſammehält. Was haſt Du netig , auf Titel un

A
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Ganz anders als die Kunftgeſchichte ſtellt ſich als philo

Kunſt und Kritik .* ) ſophiſche Disciplin die Äſthetit, die ſich bemüht , aus dem

Von Frtt fsley .
von den Jahrtauſenden in der Kunſt Geſchaffenen ein Syſtem

allgemeiner Regeln zu deducieren , und wieder ganz und gar
I.

anders die Stunſtkritif, die überhaupt gar keine wiſien

Die Aufgabe de Kunſtfritifers und den geiſtigen Prozeß
îchaftliche Disciplin iſt, ſondern der praktiſchen

ſeiner Arbeit, kurzum das Weſen der Scunſtkritik zu ergründen, Atun ſtübung angehört.

erſchien mir immer als eine der intereſſanteſten Pflichten.
In der That gehört die Kunſtkritik ihrer ganzen Methode

Sonderbar genug , daß gerade hierüber ſo befrentdend
nach der Äſthetik ebenſowenig an als der Kunſtgeſchichte.

wunderliche Anſchauungen bernehmbar wurden , ſelbſt aus
Nichts wäre verdrehter , als eine Stritik, die nach einem

Streiſen , denen man wohl einen gewählteren Standpunkt Syſtem a priori gelten ſollender Regeln den Wert eines

hätte zutrauen dürfen .
Stunſtwerkes ermitteln oder dem ſchaffenden Künſtler Rezepte

Zur unbefangenen Prüfung der Frage ſcheint es mir
verordnen wollte. Vielmehr iſt die Kritik ſelbſt eine Art der

zunächſt nötig zu ſein , die Grenzen ſcharf ins Auge zu
Sunſtübung und zwar eine reproduftive. Naturgemäß muß

faſſen , welche die Sunſtfritik als cinen Teil der praktiſchen
ſie als ſolche ebenſo perſönlich ſein, als das Kunſtwerf ſelbſt

Kunſtübung nach ihrer ganzen Methode von den beiden
das vom Künſtler erfaßte Weltbild in höchſt perſönlicher

philoſophiſchen Disciplinen Kunſtgeſchichte und Äſthetit Auffaſſung widerſpiegelt. Goethe hat nun darauf hinge

trennen . Denn die m . E. keineswegs ganz ungerechtfertigte wieſen , daß es eine poſitive und eine negative Kritik giebt.

Erbitterung der Sünſtler , die wir oft zu jo unerquidlichen

Man darf wohl hoffen , ſeiner Andeutung zu folgen, wenn

Ausbrüchen gelangen ſahen , ideint mir weniger durd) man unter „poſitiver“ Stritif jene verſteht, die den Kunſt

läppiſche Bosheiten oder Ungeſchidlichkeiten einiger anſpruchs
gedanken eines Werkes und die Art ſeiner Darſtellung er

Loſer Tagesdreiber hervorgerufen zu ſein , als durch die
ſchöpft im Gegenſaße zu der lediglich „negativen" Stritik, die

äſthetiſierend - tritiſche Methode , die ſich ſeit einiger Zeit in
an einem Kunſtwerke zwar dies oder das zu loben und zu

der Kunſtgeſchichte breit machte und den guten Ruf dieſer tadeln findet, ohne indeſſen die Urſachen des Vorzuges oder

verhältnismäßig noch jungen Fachwiſſenſchaft arg zu ſchädigen Fehlers bloßlegen und ohne angeben zu können , welche

drohte. Es fonnte bei keinem Sünſtler einen hohen Begriff | Schwierigkeiten bei Erreichung des Vorzuges zu überwinden

von ihrer Disciplinfähigkeit erweden , wenn er jah , wie von waren, bezw . wie der Fehler hätte vermieden werden können .

einigen jüngeren Kunſthiſtorikern Kunſtwerke ohne jede innere
Selbſtverſtändlich haben wir es hier nur mit jener poſitiven "

geiſtige Gemeinſchaft wie Dominoſteine durcheinander ge Siritik zu thun.

worfen wurden , um dann auf Grund vorgefaßter Geſchmace Sie alſo als eine nadiſchaffende Kunſtübung entſpringt

regeln apotheoſiert oder als völlig wertlos beiſeite geſtoßen nicht dem Wiſſen, ſondern dem Können . Denn nur der vers

zu werden . Siderlich iſt ſolche epigonenhafte kritiſche Willkür mag ein Siunſtwerk rid )tig zu beurteilen , den die Kraft und

nicht Aufgabe der Kunſtgeſchichtsforſchung. Die hat mit der Energie der Phantaſie befähigt , die Abſicht des Sünſtlers

Kritik gar nichts zu ſchaffen. Ob dem perſönlichen Geſchmacke nachzuempfinden und zu erkennen, inwieweit das plaſtiſch dar

eines Gelehrten die Werke der von ihm durchforſchten Periode
ſtellbare Moment vom Künſtler verfehlt oder getroffen iſt.

oder einzelner Meiſter derſelben zujagen oder nicht , iſt für Ein jedes Kunſtwerk iſt ein Gleichnis. Je klarer und

die Feſtſtellung des geſchichtlichen Befundes ganz gleichgültig . ſchärfer zwiſchen der beſonderen Idee des vom Künſtler ge

Ganz und gar ztvedwidrig für die funſtgeſchidtliche Unter
wählten Stoffes und der abſoluten Idee (alſo z . B. zwiſchen

fudung aber iſt es , wenn ſich der Forſcher in Vergleichen der Schönheit eines Weibes und der Schönheit überhaupt)

verſchiedener räumlich und zeitlich einander fern liegender
der Vergleichspunkt (hier alſo das edele Ebenmaß der Körper

Schulen ergeht . Eine Unterſuchung etwa darüber, ob der formen ) herausgearbeitet, d . h. je ſchärfer und energiſcher der

Sirtiniſchen Madonna vor der Holbeins der Vorzug gebühre Seunſtgedanke in die Erſcheinung getrieben iſt, deſto größer

oder umgekehrt, wäre eine kunſtgeſdhichtliche Ungeheuerlichkeit. iſt der Kunſtwert des Werkes . Denn man vergeſſe nicht, daß

Aud) mit der Äſthetik hat die Kunſtgeſchichte nichts
der rohe unverarbeitete „ Stoff“ (im genannten Beiſpiele alſo

gemein, als etwa , daß ſie ihr den gejdichtlichen Stoff liefert , der weibliche Akt) der Kunſt noch keineswegs angehört und

aits dem dann jene ihre ſpekulativen Schlüſſe zichen und ihre
direkt mit ihr gar nichts zu ſchaffen hat . Die Kunſt zieht

Syſteme aufbauen mag . Aber ihrerſeits ſolche Schlüſſe zu nur zwiſchen ihm und der abſoluten Idee (zwiſchen dem Alt

ziehen und nach einem äſthetiſchen Sanon kritiſche Urteile zu und der Schönheit) den Vergleich, um das geſek- und regel

fällen , gewiſſermaßen den guten und böjen Buben Cenſuren mäßige Vorwalten eben dieſer abſoluten Idee (in unſerem

zu erteilen, iſt der ernſthaften Stunſtforſchung nicht verſtattet. Beiſpiele der Schönheit ), die ſie unvermittelt nicht darzuſtellen

Sie darf das Kunſtwerk nie anders als ſtreng geſchichtlich vermochte , im Beiſpiele mittelbar nachzuweiſen . Erſt dieſer

beurteilen , das heißt im innigſten Zuſammenhange mit der
relative Gedanke, der „ Stunſtgedanke“ alſo bildet den Inhalt

auf- oder abblühenden Überlieferung ſeiner Zeit, bezw . mit
des Nunſtwerkes . Wo er fehlt, unklar oder getrübt iſt, (wenn

den Werken derjenigen früheren Siunſtepoche, auf die der alſo z . B. die Schönheit des Weibes im Bildnis überwuchert

Künſtler zurückgegriffen hat , mit der Geſamtkultur ſeiner
iſt von anderen Eigenſchaften , wie Eitelkeit , Sinnlichkeit,

Tage und den beſonderen Bedingungen, unter denen es ent: Grauſamkeit u . dergl.) bleibt das Werk inhaltlos , ſoviel

ſtanden iſt. So aufgefaßt iſt die Kunſtgeſchichte ein durchaus Getöſe aud darin vorgehen mag.

eraftes Wiſſensgebiet , das den Denkmälervorrat auf das Wir finden da gleich die Erklärung des älteſten Gegenta

Genaueſte feſtſtellt und einen der wichtigſten Schlüſſel zur
ſages im Kunſtleben der Völker. In allen Zeiten nämlich

Erkenntnis der Kultur des betreffenden Landes und Volkes hat man zwei Kunſtrichtungen zu unterſcheiden gehabt : die

bietet .
eine, welche ſich an bloßer Nachahmung, der Erreichung rein

* ) 213 der Sozialreform ". äußerlicher Ähnlichkeit, genügen ließ , und die andere, der es
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um den Nachweis einer höheren Drdnung im Wirrwarr der währen. Sie geben immer nur ein Fragment, ein Beiſpiel

Dinge zu thun war. Alle Kulturfortſchritte haben dieſen ſtatt der Regel , nicht das Ganze , welches nur in der Alls

uralten Gegenſaß eher verſchärft, als ausgeglichen : an den gemeinheit des Begriffes gegeben werden kann . Für dieſen

einfachen Verzierungen der Hirſchgetpeihe, die in der Thayinger da her, alſo für die Reflexion und in abstracto eine eben

Höhle gefunden wurden , wie an dem Goldſchmuđe von deshalb bleibende und genügende Beantwortung jener Frage

Giſſarlik und den älteſten ägyptiſchen , ſafſanidiſchen , indiſchen , zu geben – das iſt die Aufgabe der Philoſophie."

nordiſch - iriſchen Arbeiten tritt und bereits jener höhere Aber die Mehrzahl der Menſchen entſchließt ſich nur

Ordnungsſinn, jenes Stilgefühl entgegen, das ſich an der bloß ſchwer zu dieſem Aufgeben der Kunſt als Vermittlerin und

naturaliſtiſch - ähnlichen Nachbildung nicht genügen läßt ; klammert ſich an ſie nur um ſo leidenſchaftlicher, je weniger

andererſeits iſt jener primitive Nachahmungstrieb in der endgültig ihre Antwort iſt. Und,da die Künſtler am legten

modernſten Kunſt vielfach zum Schule bildenden Prinzipe auf den beſeligenden Glauben an die ſchöne Macht der Kunſt

erhoben. verzichten möchten , ja überhaupt kaum jemals dem Zweifel

Einen Peſſimiſten möchte dieſe leßtere Thatſache vielleicht an dieſem Glauben verfallen, ſo nehmen ſie, wenn auch un

am Siege des Beſſeren , Edleren und Schöneren und damit bewußt , einen Teil des durch die Philoſophie gewonnenen

am Fortſchritte der menſchlichen Kultur verzagen machen . und zum Gemeingute der Menſchheit gewordenen Wiſſens mit

Wer fich aber vergegenwärtigt, daß die Geſchichte fich in in die Kunſt hinüber : 0. h . ſie thun den Schritt von der

Wellenform volzieht und wer die Kulturgeſchichte der Völker- | Darſtellung des rein Bildneriſchen zu der des Poetiſchen , fie

gruppen in ihrem großen Zuſammenhange betrachtet, den tragen in das Bildwerk Ideen hinein, zu deren Verſtändnis

fünſtlichen Schaz des in den Jahrtauſenden geiſtig Grworbenen es des beſonderen Wiſſens der Gebildeten bedarf. Zweifellos

vor Augen hält, der fann nicht bezweifeln, daß jener höheren iſt dieſe Erweiterung der Kunſt eine Trübung ihres urſprüng

Kunſtauffaſſung immer wieder der Sieg zufallen wird , daß lichen Weſens. Man mag auch zugeben, daß wo dieſe Beis

das bloße Nachbilden nur eine Vorſtufe der Kunſt bildet und, miſchung von Poeſie oder gar von Kulturtendenz in der Kunſt

wo es gar die geiſtige Läuterung des Stoffes grundfäßlich zu ſtark auftritt, die eigentliche Schönheitsidee nur ſchwach

ausidhließt, die Kunſt verleugnet. zum Ausdruđe gelangen kann. Aber bevor man ſich in den

Man darf andererſeits den Saß . daß nicht der Stoff, Sattel dieſes höchſt gefährlichen Prinzipes ſchwingt und vom

ſondern erſt die Art ſeiner geiſtigen Verarbeitung der Kunſt | hohen Roſſe herab dem ſchöpferiſchen Seunſtgenie ſolche Er

angehöre , nicht ſo verſtehen , als ob deshalb nun ein jeder weiterung der Kunſtgrenzen und Bereicherung des Kunſt

Stoff der Kunſt gleich tauglich ſei . Von Künſtlern , die in gehaltes als Sprengung objektiver Kunſtſchranken zum Vor

der Beſchränkung und den Nöten des Handwerkes etwas wurfe macht, wolle man wohl bedenken, wie eng verſchwiſtert

ſteden geblieben ſind, hört man es zwar oft wie einen bei Künſtlern das logiſche Denken mit der Phantaſie (dem

Glaubensſatz betonen , daß es nicht auf das „Was“, ſondern Denken in Formen ) nebeneinander wirken , und wie fein, nach

lediglich auf das „ Wie in der Kunſt ankomme. Inſofern giebig , ja geradezu unbeſtimmbar zwiſchen dieſen beiden

unter dieſem Wie “ lediglich die techniſche Bravour zu ver Prozeſſen des Denkens die Grenze gezogen iſt.

ſtehen wäre , verdiente dieſer Saß nach dem oben Geſagten Zu jenem erſten Schritte der Kunſt, nämlich dem von

keine Antwort weiter. Man könnte ihn indes audh jo ver der Darſtellung des rein Bildneriſchen zu der Beimiſchung

ſtehen , daß nicht die Höhe und Größe des Sunftgedankens, des Poetiſchen kommt nun aber ein zweiter , den die Sunft

ſondern vielmehr die Klarheit und Energie ſeiner Darſtellung in Gemeinſchaft mit der Poeſie thut. Leichten Herzens hatten

das Kunſtwerk ausmache beiläufig bemerkt die ſchärfſte beide von vornherein die unmittelbare Darſtellung der

Nlippe für alle Kunſtkritik! daß alſo z . B. ein vollendet abſoluten Idee aufgegeben , da ſie die gebrochenen Strahlen

dargeſtellte Fruchtſtückchen denſelben Kunſtwert habe, wie die derſelben in dem Kunſtbeiſpiele , dem Ideal , wie in einem

Sirtina, da eje ſich nur durch den ihr innewohnenden ſitt- Brennpunkt ſammeln , dies Ideal alſo zum Träger der

lichen und poetiſchen Wert, nicht aber durch größeren Kunſt- abſoluten Idee erheben und ſo die lettere mittelbar nach

wert über jenes Fruchtſtüdchen erhebe. Aber mit Recht weiſen zu können glaubten. Aber auch dies Ideal, dem der

fträubt fich unſer Innerſtes auch gegen dieſe Auffaſſung. Menſchengeift ſo freudig vertraute, ſah er untergehen . Er

Denn ſelbſt wenn wir an dem uralten Saße feſthalten, dem ſah, daß ſelbſt die höchſte Kunſt, die Tragödie, die abſolute

auch ich durchaus beipflichte, daß der eigentliche Beruf der Idee nicht zu halten und zu retten vermochte , da ihr Held,

Kunſt in der Darſtellung der Schönheit gipfele, ſoweit dieſe der ſich vermaß, an der Tafel der ſeligen Götter zu ſpeiſen,

nur immer in die äußere Erſcheinung trete wohnt denn ſeine Kühnheit mit jähem Sturze büßte.

nicht auch der Schönheit ein hohes ethiſches Moment inne ? In dieſer Verlaffenheit naht dem Erdenſohne der barm

Sind ja doch Schönheit und Wahrheit nur verſchiedene Aug herzige Samariter fumor. Der gießt lindernd Öl in die

ſtrahlungen der ewig -einen Weltharmonie! Wunden , die Berzweiflung ihm geſchlagen , und richtet ſeinen

Nun aber bedenke man wohl, daß dieſe urſprüngliche Geiſt auf mit dem Hinweiſe, daß auch der Geringſte der

Grenze der Kunſt längſt erweitert iſt. Denn eben weil der Sterblichen teil hat an der abſoluten Idee , daß dieſe uns

Menjd die Zuſammengehörigkeit von Schönheit und Wahr im Grunde genommen nur darum etwas angeht, weil ſie in

heit empfand, hat eine Kunſt , deren einziger Endpunkt der den Einzelerſcheinungen wieder und immer wieder zu Tage

ſchöne Schein war, ſeine unerſchöpfliche Sehnſucht nach dem tritt, und daß das herrlichſte Ideal der Kunſt, der Träger

tiefſten Urgrunde alles Seins , die Sehnſucht, an der der höchſten Idee, verblaſſen muß vor der Menſchheit als dem

Himmelshoheit der abſoluten Idee teilzunehmen , nie zu bes Geſamtträger der in den Individuen in Erſcheinung tretent

friedigen vermocht. Die Antwort der Künſte," ſagt Schopen = den Sonderideen. Mit komiſchem Eifer zerſchlägt in dieſer

hauer im II. Teil ſeiner „Welt als Wille und Vorſtellung “, halbgetröſteten Stimmung der tvanfelmütige Menſchengeift

„ſo richtig fie auch ſein mag, wird ja immer nur eine einſt das formenreine Götterbild, vor dem er geſtern noch gekniet,

weilige , nicht eine gänzliche und finale Befriedigung ges und er , der geſtern noch das ewig Geſtrige der Kunſt für
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unwert erachtete, ſudit nun bei den verachteten Sllaven und „erakte“ Stritik zu entlehnen, ſteht meines Erachtens auf einer

Heloten die abſolute Idee , von der er erkannt hat , daß ſie Stufe mit dem Verſuche, das perpetuum mobile zu erfinden .

auch in dem Geringſten wieder und immer wieder zu Tage tritt. Wohl aber läßt fich a posteriori in jedem wahren Stunſtwerke

Friedrich Spielhagen hat dies auf der Grenze von Kunſt ein Sonnenſtrahl der ewigen Idee nachweiſen, gleichviel ob

und Philoſophie liegende Weſen des Humorø, das wir hier dieſer als äußerer oder innerer ( ſeeliſcher) Schönheitsgedanke,

nur zu ſtreifen haben , in ſeiner ſchönen Abhandlung über als Begeiſterung für ein hohes Ideal oder als humorvolle

den Humor ( 1858) in tiefempfundener Weiſe klargelegt. „So Reſignation zu Tage tritt , gleichviel ob die Klarheit und

zerſprengt ber philoſophiſche Gehalt des Humors die fünſtle der Reiz ſeiner Darſtellung in der Farbe und Form oder in

riſdhe Form , die er nicht aufgeben will und Goethe hat vod dem vollkommenen Einklange der Erſcheinung mit dem In

kommen recht, wenn er den Ausſpruch that : der Humor zer halte (dem Stilvollen ) beruht.

ſtört zulegt alle Kunſt ! Der Humor thut dies nicht bloß (Schluß folgt )

dadurch, daß er, um die Idee zu retten , die Häßlichkeit auf

die Spite treiben , und zur Narikatur ſeine Zuflucht nehmen ,

die Form alſo gefliſſentlich zerſtören muß, ſondern vor allem ,
Shypochonder.

indem er die Grenzen , welche den einzelnen Künſten vor

geſchrieben find, nicht reſpektieren kann und in den einzelnen

Wenn die Seele frei von Schmerze,

Künſten wieder die beſonderen Gattungen durcheinanderwirft."
Erd' und Himmel Wunders voll :

Wie weit hat die Kunſt, indem ſie der Poeſie zum
O wie ärgert ſich mein Herze,

Qumor folgte , fich von ihrem urſprünglichen Wefen entfernt.
Daß es lo fich freuen joll !

Und dennoch wird ihr niemand heute aus ſolcher Erweiterung
Doch bei Regen, Wolfenſchwärze,

ihres Gebietes einen Vorwurf machen wollen ; denn die Kultur
Tief durchnäßte Nleider an :

O wie freut ſich da mein Herze,
geſchichte des Menſchengeſchlechtes hat fid) nie nach einem eins

ſeitigen Prinzipe hin entwidelt , ſondern hat durch Ver:
Daß e fo fich ärgern kann !

ſchmelzung der Gegenfäße ihren ſchönſten Einklang gefunden .
Bruno Baumgarten .

Die rein formale Schönheit der Antike, auf die wir von dem

Kunſtgelehrten noch oft bedingungslos verwieſen werden , iſt

in den Augen des ganzen leßten Jahrtauſend etwas ſehr Briefkaſten.

Untergeordnetes gegenüber der durchgeiſtigten Schönheit; Hertha . Sie beſigen feine und anmutige Begabung ,

daher ſelbſt das Cinquecento die Antife nur bedingungelo aber Sprache und Form ſind noch anfängerhaft durchweg.

benußt und mit ſeinem Ideengehalte beſeelt hat . Und was
Sie dürfen nächſtens neue Verſuche ſenden. Aber jedes

den Humor betrifft, dieſen echten Jünger Chriſti, ber wie
Blatt nur einſeitig beſchreiben und Abſchrift behalten .

der Herr und Heiland ſelbſt die Mühſeligen und Beladenen
Frau W. Th. in N. Der meiſt geleſene Roman von

zu ſich ruft, ſo ſind ja die Säle unſerer Muſeen ein einziger Johanna Schopenhauer war „Gabriele" (Leipzig , bei

iprechender Beweis dafür, eine wie hohe Aufgabe die Chriſtlich- Brodhaus), der ganz in den Bahnen von „Wilhelm Meiſters

moderne Kunſt ihm , dem Vermittler zwiſchen Realität und
Lehrjahren “ wandert und auch den Stil Goethes nachahmt.

Idee , zugeſteht. Nur den trivialen Naturali&mus, die
Db Sie ihn noch in einer Leihbücherei finden, iſt mir

mephitiſche Baſtardbrut der Walpurgisnacht , hat man zu
zweifelhaft. Er hat noch 1826 eine 2. Auflage erlebt .

allen Zeiten verachtet, weil er humorlog iſt, d . h . weil er Herrn F. v . L. in P. Der unter 1. genannte Schriftſteller

die Idee nicht mehr in der Realität ſucht und liebt. Daher iſt meines Wiſſens nicht getauft. Seine Werke aber ganz

in allen modernen Kritifen urit mehr oder minder Glück das gewiß nicht Der zweite ſtammt von chriſtlichen Eltern .

Beſtreben zu Tage tritt, zwiſchen Naturaliêmus und Realis

mus, d . h . zwiſchen dem fünſtleriſch Humorloſen und Humor Inhalt der No, 15.

vollen zu unterſcheiden . Mit allem Jsmus , ich meine mit Nach der Sündflut. Roman von 1795 von Oscar

allem Schabloniſieren , fommt die Kritik freilich der Sache Myſing . (D. Mora.) Fortſ. Im Lande der Sonne.

nicht auf den Grund. Der Kunſtwert eines Werfe8 läßt
Noman von B. Clément. Fortſ. Beiblatt: Jahrelang.

Von Gertrud Triepel. Der Schillerkopf. Humoreske

fich nicht wie das Ergebnis einer Gleichung mit mehreren
von Alfred Bod. Forti. u . Schluß . - Märchen. Von

Unbekannten mathematiſch ermitteln . A priori läßt fich die H. Hermann. Kunſt und Kritik. Von Friß Bley. I. –

Frage nach dem Werte eines Kunſtwerkes überhaupt nicht | Hypochonder. Von Bruno Baumgarten. Brieffaften.

verantworten , denn es giebt , wie als bewieſen gelten darf,
An die Einſender.

a priori weder Wahrheit noch Schönheit; alle Wahrheit iſt

Der Unterzeichnete iſt zwei Wochen arbeitsunfähig

nur für uns wahr , alle Schönheit nur für uns ſchön, nicht geweſen und bittet deehalb um Nadjidit
, daß ſich die

aber an und für ſich. Der Verſuch, a priori eine äſthetiſche Entſcheidung über die eingegangenen Arbeiten verzögert.

Wifienſchaft aufzubauen und diejer den „ Maßſtab " für eine Leixner .

Unſern geehrten Abnehmern zur Nachricht, daß die nächſte Nummer ( 16 ) der Roman - Zeitung

eine Woche ſpäter erſcheint, um den im Laufe der legten Jahre erhaltenen Vorſprung in der Ausgabe

der Nummern vor dem Monats-Datum wieder auszugleichen .

Der Berlag der deutſchen Romanzeitung.

Drud der Berliner Budybrudereis Wftien - OefellſdaftBerantwortlider Leiter : Otto non feirner in Berlin . - Berlag von Otte Jante in Herlin

(Seperinnojoule bei Sette Bereind ).
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3} Al. vierteljährlich. Ale Buchhandlungen und Poſts

ämter nehmen dafür Beſtellungen an.

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober zu Dłtober.
Durdy ate"Buchhandlungen uns inMonatebeften N : 16.

NachRad der Sündflu
t
.

Roman von 1795

von

Oscar Myfing.

(D. Mora.)

(Fortſeßung. )

Seine Schüler und Anhänger hatten dieſe Ver

Sediſtes Stapitel. ehrung Rouſſeaus geerbt.

Tödliche Liebe. Theurilles Bliđe ließen das erkennen, die öfters

das Bildwert nachdenklich ſtreiften . Er wollte Offen :

Theurille hatte die paar Worte nicht vergeſſen, barungen leſen aus dieſem Sphinxantliß , das ihin

die ihm þéloiſe von Savigny zugeflüſtert hatte , als nichts ſagte – nur ſeine eigenen Gedanken ſchlugen

er den Salon Aspaſias verließ. Mit der Ungeduld ihm wie verſengendeFlammen daraus zurüd.

eines Liebenden, der die große Turmuhr der Tuilerien Aber er ſab und hörte auch noch andere Dinge.

nicht mehr aus den Augen verlor , fand er ſich am Der Plaß war heute in der That ungewöhnlich

beſtimmten Tage bereits eine halbe Stunde früher verlaſſen. Selbſt auf dem Revolutionsplaß ſab man

als verabredet auf der Terraſſe der Feuillants ein . nur wenige Paſſanten . Die Geſchäftsleute ſtanden

Seine unbedeutende Wunde war pernarbt, und mit unruhiger Miene por den Thüren und ſchwaßten,

er befand ſich in der ganzen gehobenen Stimmung die Cafés ſchienen noch lärmender und aufgeregter

eines jungen Mannes, der einer jungen und ſchönen als ſonſt. Es war drückende Luft in Paris .

Frau als glüdlicher Duellant gegenübertreten kann . Vor zwei Tagen war es zu Tumulten im Sofe

Man ſah an dieſer Stelle wenig Spaziergänger, des Louvre gekommen, als die Wache des Rondents

der Plaß war ziemlich verlaſſen – wie denn die aufzog, die man zwingen wollte, den „Réveil du

Tuilerien überhaupt damals noch keineswegs die be : peuple “ zu ſpielen . Legterer galt als Geſang der

liebte Promenade waren, die ſie zwanzig oder dreißig royaliſtiſchen und gemäßigten Elemente, wogegen die

Jahre ſpäter wurden . Auch für Verſchönerung war Marſeillaiſe als terroriſtiſch in Mißkredit ge

hier noch wenig gethan. Erſt der Bürger Robes : kommen war. Man hatte es dem Konvent ſehr der :

pierre batte deranlaßt, daß in der Umgebung des übelt, daß er bei der Feier des 14. Juli die be:

alten Schloſſes etwas mehr Grün gepflanzt, ſowie rüchtigte øymne ſtehend geſungen hatte . Noch mehr

etliche Statuen von Bronze und Marmor geſekt verübelte man ihm das Wahlgeſeß für das neue

würden – ohne Zweifel, um die Luft von dem ver: Parlament, den Rat der Fünfhundert, der im Dktober

abſcheuungswürdigen Andenken des Königtums zu zuſammentreten ſollte, und wonach, wie es hieß, der

reinigen. Konvent ein Drittel ſeiner Mitglieder in die neue

Desgleichen ſtand hier auf der nördlichen Terraſſe Verſammlung wählen ſollte. Das hatte gewaltig

eine Statue Rouſſeaus. Der Philoſoph ſaß mit böſes Blut gemacht. Man befürchtete eine Erneuerung

runder Berüde nachdenklich da , in der Þand eine
des Terrorismus, der Zwangsanleihen, des allgemeinen

Statuette der Natur haltend . Er mochte es oft an
Elends . -

geſehen haben , dies Bildnis Rouſſeaus , der große Plößlich fuhr Theurille zuſammen, und in ſeinen

Marimilian Robespierre, und wahrſcheinlich hatte er Augen leuchtete es auf. Er fab Séloiſe kommen ;

dieſelben Fragen an die Natur gerichtet wie jener. ſie ſtieg aus einem Wagen , der an dem Wege von

Dieſer Rouſſeau -Kultus gehörte zu ſeinem Weſen, den Quais her Salt machte. Und er merkte, wie das

wie ſein ſchlechtes Advokatenpathos, ſein ſauberes Herz ihm anfing zu klopfen – ſeine Gedanken flogen

Spißenjabot und ſein himmelblauer Frad. ihr bereits entgegen .

Keman - Zeliig 1896. Llef. 16. II. 11
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„ Heute brauche ich Ihren Schuß vielleicht! “ | trifft, den Ihr neulich nanntet eine Frage , die

ſprach ſie nach den erſten haſtigen Begrüßungsworten, | mich ſehr nahe angeht

,,es fieht unruhig aus in den Straßen - " Sie erzählte die Geſchichte ihres Bruders , die

„Wir geben nach dem Pontneuf hinüber, wenn Theurille aufmerkjam anhörte.

es not thut - dort pflegt ſich der Lärm meiſtens „Aber das iſt doch ſehr einfach , “ ſprach er

zu verziehen . " ſarkaſtiſch, als ſie geendet hatte, Barras hat fich

„ Der Lärm , den Ihre Freunde machen - ? " mehrfach zu ſolchen Dienſten hergegeben . Der Wohl:

fragte $éloiſe. fahrtsausſchuß ernannte ſolche Überwachungsbeamte

Ein aufmerkjamer Blic traf den jungen Mann . bei den Armeen, deren Name und deren Miſſion ge :

,, Das ſind nicht meine Freunde . Wir warten beim blieben . Und Barras hatte es damals nötig ,

unſere Zeit ab. Aber es geht gegen Leute , die wir ſich bei Nobespierre beliebt zu machen , denn er war

gemeinſain haſſen in Ungnade gefallen infolge ſeiner Erpreſſungen in

„ Þaſſen — ! “ murmelte die junge Frau, indem der Provence

ſie den Schleier zurüdſchlug und ſich umſah, ,,, wie Héloiſe ſah ihn ſtarr an -- Der Ausdrud des

oft man das Wort heute hört ! " tiefſten Abſcheus, des Efels beinabe prägte ſich auf

Theurille zudte zuſammen. Ein ungewohnter ihrem Geſicht aus .

Ausbrud , etwas wie Gram , wie Sehnſucht lag um Alſo Mörder aus Feigheit aus Angſt vor

ihren feingeſchnittenen energiſchen Mund . der Guillotine - !" fließ ſie hervor.

„ Ihr habt recht !" ſprach er halblaut, „ vielleicht
Der junge Mann warf ihr einen kalten Blid zu .

ſind wir beſtimmt, kein Glück und keine Ruhe mehr
„Was haben Sie denn geglaubt, daß die ganze Bande

zu finden –

„Glüd ! Giebt es denn das noch ? Wir alle
wert iſt, die den 9. Thermidor gemacht hat – ? Ich

könnte Ihnen Dinge erzählen —"

müſſen büßen für den Abfall von Gott, vom König
Mein Gott der Lärm fommt zurück — "

tum von allem , was heilig war -

In der That, diesmal wurden die beiden jungen

Theurille lächelte.
Leute von dem Menſchenſtrom fortgeriſſen , der ſich

„ Ihr habt Euren Glauben , ich ben meinigen .
vom Louvre her ſchreiend und rufend nach der

Wir alle müſſen arbeiten, daß die Menſchen glücklich

Rue St. Antoine zu wälzte. Séloiſe, von dem Arm

werden – das iſt unſere That ! Und vor alem die
ihres Begleiters kräftig umfaßt, ſchloß einen Moment

Niederträchtigen und Verräter beſtrafen , die ſich an

denen verſündigt haben , welche zuerſt das neue

wie betäubt die Augen. Dieſe Geſichter, die ſie um

Evangelium verkündigten - Ihr tennt ſie —"

fich ſah, die drohend emporgeſtreckten Arme, der Atem

dieſer erregten lärmenden Menge , das alles benahm

Séloiſe ſah ihn an ; die ſtolze Energie , die in
ihr faſt den Atem .

ſeinen Augen aufflammte, dies dunkle machtvolle Be

wußtſein ſeiner ſelbſt und ſeiner Aufgabe das
Endlich gelangten ſie hinaus aus dem Gewühl

übte einen ſeltſamen Einfluß auf fic. Sie vergaß
und Gebränge der ſtoßenden Menge - ſie ſtürzten

beinahe, warum ſie gekommen war.
in eine Sadgaſſe, die vor eine Kirche führte . Séloiſe

Daſah ſie eine Schar Menſchen aus der Gegend ſchlug vor, dort zu bleiben, bis der Tumult vorüber

vom Tuilerienhofe berſtürzen — man zeigte nach dem
wäre. Atemlos , init klopfenden Pulſen , die Augen

Palais Royal hin – auch an den Quais wurden auf | fiebernd vor Erregung, ſaben ſie ſich an.

einmal Anſammlungen bemerkbar.
Dieſe Erregung kam noch von etwas anderem

Die Vorübergehenden blieben ſtehen , man ſah, als von dem Lärm des Moments, der Flucht vor der

wie Fuhrwerke und Wagen ſich da unten gegen eine | Volksmaſſe, dic durch die Straßen brauſte

größere Menſchenmenge ſtauten - Theurille blickte ihr in die Augen.

„O mein Gott,“ rief Héloiſe, „Ihr ſeht, es be „Ihr habt Euch gefürchtet ?“ fragte er mit leiſer,

ginnt von neuem
eigentümlich bewegter Stimme, „Ihr ſeht blaß aus -

Sie war blaß geworden und hielt trampſhaft
Sie ſchüttelte den Kopf .

die Hand ihres Begleiters umſpannt.
,, Ich fühlte mich ſicher bei Euch ! Nein , ich

Theurille ſah aufmerkſam nach dem Schauplaße empfand einen Augenblic ein ſeltſames Mitleid mit

des Tumultes hin. Er bemerkte keine Soldaten , Piken dieſer Menge
dieſer Menge – die heute hierhin , morgen dorthin

oder die Müßen und Uniformen von Beamten . EsEs drömt , von einem Elend , von einem Unglück ins

war alſo wohl nichts Ernſteres -- wahrſcheinlich einewahrſcheinlic
h eine andere. "

einfache Zuſammenrot
tung, ein þaufe Muscadins, Theurille blieb oben an den Stufen der Kirche

die einen Jakobiner mit ihren Knotenſtöcken bearbeiteten , ſtehen. „ Ja , ſeht ſie Euch an , dieſe Menge," rief

oder Royaliſten, die in einem Café die Büſte Marats er laut, faſt drohend, indem er die Hand ausſtrecte,

zertrümmerte
n
– etwas Altägliches alſo . das iſt wohl wert, daß Ihr Euch das anſeht. Das

Beruhigt Euch, Bürgerin ," ſprach er zu ſeiner iſt das Volt, das hungert und ſchreit und ſich nicht

Begleiterin , ,,es wird nichts geben . Wir gehen nach zu helfen weiß in ſeinem Elend - das heute dem

dem Louvre hinüber , der Lärm wird ſich dort ver die Fenſter einwirft und morgen dem - das von

ziehen . Ihrwolltet mich um etwas fragen, Bürgerin ?" ſeinen Regierenden verraten und betrogen und aus:

Er jah fie an bei dieſen Worten . genußt wird -- und das bei aledem ſo groß, ſo gut,

Séloiſe atmete tief auf. jo menſchlich ebel iſt, daß die Wolluſt eines Gottes

Ja – eine Frage, die den Namen Léanor be: darin liegt, ihm zu helfen , es emporzureißen

N
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Séloiſe ſuchte ſeine Blide, ihre Augen flammten Die beiden fühlten das — in den erſten Sturm

in ſtolzer Erregung. ihrer erwachenden Liebe miſchte es ſich wie Wehmut,

„ Und Jhr - 3hr könnt das ? Jhr wollt das ?" wie Furcht beinahe – ein ſeltſamer Druck lag auf

Er ſprach, ſie ſtarr anſehend, in dem wilden , ihrer Seele, als ob der entthronte Gott hier fich noch

verbiffenen Tone des Fanatikers: an ihnen rächen würde, als ob ſie ſich kein Glück

„So wahr das Wort iſt, für das Saint- Juſt bringen würden, ſondern unſelig, friedlos bleiben

auf der Guillotine geſtorben iſt, ſo wahr will ich ſein müßten für immer.

Werk fortſeßen , und ſollte ich ſelbſt darüber zu Grunde „Héloiſe ! "

gehen . — Und Shr,“ fuhr er fort, ihre Hand er: André ! "

greifend, fie ſchüttelnd beinabe, als wollte er den Er preßte ſie an ſich mit der tropigen Kraft

Glutatem , der ihn verzehrte, auch ihr einhauchen , der Jugend, die ihr Recht, ihr Glüđ erringen will. –

„Ihr werdet mir helfen dabei, denn auch in Euren Undinſeinen Armen liegend, erſchauernd, die Augen

Augen habe ich es heute geleſen, dies heilige Mitleid ſchließend, fog fie den Strom ſeiner Leidenſchaft in

mit dem Volke – und hier in dem zerſtörten Tempel ſich ein , empfand ſie zum erſten Mal wieder ſeit

eines Gottes, der tot iſt, laßt uns den Bund ſchließen, langer Zeit, was Glüď und Seligkeit war.

der uns vereint —" ,,Mein , alſo mein für immer ! - Ich laſſe Dich

Er zog ſie in ſeiner Erregung fort in das ießt nicht mehr ! "

Innere der Kirche ſie folgte ihm zuſammen „ Du liebſt mich alſo ? O , ſag' es mir noch

chauernd, willenlos, unfähig , ein Wort hervor: einmal, Geliebter! Sag' es mir , damit ich mich

zubringen . nicht fürchte hier ! "

Die Kirche war verlaſſen und öbe , wie damals Du brauchſt Dich jeßt nicht mehr zu fürchten .

alle Kirchen von Paris . Das Chriſtentum war ja Ich ſtehe für Dich ein , und Du biſt nun nicht

abgeſchafft vom Staate , es gab keine Prieſter mehr, mehr ſchußlos .“

es gab keinen Gottesdienſt mehr, und es gab keine Héloiſe umſchlang ihn , den Kopf an ſeiner

Gläubigen mehr. Da niemand ſich mehr trauen ließ, Schulter verbergend, wirre unzuſammenhängende

und niemand mehr kirchlich beerdigt wurde , war die Worte dazwiſchen ſprechend.

Kirche auch überflüſſig geworden . ,,, Du liebſt mich ! André, mein Seld,

Über dem Portal hing die dreifarbige Fahne und mein Abgott ! Und ich , die ich Dich erſt ſo ge

ftanden die Worte : Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit. fürchtet hatte —"

Der junge Mann und das blaſſe Weib an ſeiner Er bebedte ihr Geſicht, ihre Lippen, ihre Augen

Seite, fie fühlten die Schauer einer ganzen verfluchten mit Rüſſen .

Generation in fich, als ſie eintraten in dieſe Salle Mein ſchönes, geliebtes Weib ! Jeßt ſoll Dich

eines geſtorbenen Gottes, eines toten Glaubens . mir niemand mehr entreißen . Wir wollen zuſammen

Die Statuen in den Niſchen und über dem von neuem Leben , ein Leben , in das Glüď und

Portal waren berabgeſtürzt und lagen in Trümmern Frieden einkehren werden . "

auf der Erde. Der Fußboden , ſchon lange nicht Die junge Frau fuhr zuſammen , ihr Geſicht

mehr gefegt , war mit Schmuß und Staub und den war totenblaß .

Überreſten all der Mahlzeiten bebedt, die die Arbeiter „D , ſprich mir nichts von Glück, " rief ſie faſt

der nahen Bauſtätten hier abgehalten hatten, Bunte ſchreiend, die Hand vor die Augen legend, ,, ich ſehe es

Vaſen , in denen einſt verwelkte Blumen geſtanden wieder da , das Blut-- all dies Elend - und das Volt

hatten , lagen noch hier und da auf dem Boden - in den Straßen . Romm, umarme mich, küſſe mich -

der Sochaltar, nadt und fahl und alles Schmudes daß ich das vergeſſe, komm . “

entkleidet, ſtarrte wie ein ſteinernes Grab aus dem Sie gab ſich ihm von neuem hin mit der

Dunkel herauf . ganzen flürmiſchen Leidenſchaft der wiedererwachenden

Und da, dort grinſte an der Wand die Inſchrift, Jugend - in ſeinen Armen wollte ſie Vergeſſenheit

jene höhniſch tolle Ausgeburt des menſchlichen Wahn: ſuchen. Und auch bei ihm ſchlug das wie eine Flamme,

ſinne, der eine Zeitlang Paris regiert hatte – halb rieſenhoch, allgewaltig empor , das Bewußtſein des

ausgelöſcht bereits und undeutlich geworden , aber Elends, das um ihn her war, das er in der eigenen

noch ſichtbar: Bruſt fühlte, und dem er entgehen wollte in dieſer Liebe .

Déesse de la Raison Sie waren wie ganz andere Weſen einen Moment.

Die Göttin Vernunft ! " Ihre eigene Vernunft hatten Schluchzende Sehnſucht nach Glück, nach ſeliger Ruhe,

die Menſchen auf den Altar gehoben ! die von Paradieſen träumt, miſchte ſich in das Ge

überall ein Grauen, eine Obe hier, eine falte, ſtändnis dieſer tödlichen, ſtammelnden Liebe — Mund

dumpfe Verlaſſenheit, die wie ein Geſpenſt im an Mund gepreßt, ſich anklammernd aneinander, war

Dunkeln umberging. Es war , als ob tauſend es ihnen, als ob eine Stimme hinter ihnen riefe, als

Stimmen da riefen , daß man Millionen ihren Troſt, ob etwas ſie verfolge, ein graues, höhniſches Phantom.

ihre Hilfe , ihre einzige Sonne im Leben genommen - So unſelig, ſo abgehegt, ſo todmüde war man ge

habe, als die klugen Leute den „verhaßten Aber: worden in dieſer furchtbaren Zeit , daß man

glauben“ zerſchlugen . nicht mehr glaubte an Glück , daß man nur davon

Die Sündflut war vorbeigebrauſt, und das, was träumen konnte wie von einem Märchen .

fie in den Seelen übrig gelaſſen hatte , war Hohn Es war André und Héloiſe , als ob ſie ſchon

und Verzweiflung. eine Ewigkeit hier jäßen , einſam in der verfallenen
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Kirche und fich erzählten von dieſem Märchen ihrer

Liebe, von dieſer Flut von Glüd, die auf ſie berab: Siebentes Kapitel.

rauſchte.
Ein Teſt ament.

Draußen hörte man noch immer die Volksmaſſen

dreien und wogen. André Theurille fand in den nächſten Tagen

Sie fuhren empor aus ihrem Traume. alle Hände vol zu thun . Es war ſeine Abſicht ge

„Romm , wir müſſen weg hier – man könnte
man könnte weſen, über die unerhörten Scenen, die er im Süden

kommen. " miterlebt hatte, im Konvent Bericht zu erſtatten und

Bah - es kommt niemand hierher und eine Bewegung in der Öffentlichkeit zu Gunſten des

wenn auch , mag man uns ſehen ! " verfolgten Jakobinertums herbeizuführen .

„ Aber Deine Freunde ?! " Héloiſe lächelte bei Sein Mandat als außerordentlicher Kommiffär

ihren Worten . „ Weißt Du , daß ich imſtande bin, des Kondents , das die Unterſchrift Carnots und

Dich zu kompromittieren ich , die Ariſtokratin ! " Paches trug , lief bis zum Oktober 1795 , das heißt

,, Und ich Dich ! Wir ſtanden uns ja gegenüber bis zum Auseinandergeben der Verſammlung. Er

wie zwei Todfeinde – wir ſollten es eigentlich jeßt konnte alſo zwar nicht als Deputierter, aber als Be

noch ſein !" Die Miene des jungen Mannes hatte richterſtatter den Sißungen beiwohnen .

fich verdüſtert, während er ſprach . „Aber ſei ruhig,, Aber ſchon bei ſeinem erſten Auftreten ſah er ,

es ſoll aufhören , dies Gemeßel von Brüdern und wie fich der allgemeine Sturm gegen ihn entfeſſelte.

Freunden untereinander — wenn dies neue Frankreich Zunächſt beſtritt man die Gültigkeit des Mandats.

erſt geſchaffen iſt, an dem wir arbeiten wollen, dann Es wurde ſchließlich durch die Unterſtüßung der wenigen

laß uns unſere Toten vergeſſen - wir tragen jeder noch im Konvent fißenden Jakobiner und beſonders

unſeren Teil daran ! " Santerres als richtig anerkannt .

Die Toten ! " murmelte die blaſſe junge Frau, Der Bericht, den er verleſen wollte, wurde vom

„ und biſt Du ſicher, daß die Toten uns vergeſſen ?" Konvent nicht angehört. Man verwies ihn an eine

Theurille ſchwieg , er hielt den Blic ſtarr auf Kommiſſion, die ihn einfach nicht las, und die Ver

das Wort da drüben an der Wand gerichtet: „Frei- ſammlung ging zur Tagesordnung über.

heit — Gleichheit. " Theurille ſah, daß man ihn nicht auffommen

Das zog und lodte und züngelte ihm entgegen laſſen wollte .laſſen wollte . Er mußte alſo zu anderen Mitteln

wie mit magiſchen Flammen . greifen .

Das furchtbare Wort, bas ba ſtand, das mit Als im Sommer 1792 die jakobiniſche Eroberung

Blut geſchrieben und mit dem Beil verkündet war, begann, das heißt als die Organiſation des Jakobiner:

es mußte vollzogen werden. - klubs anfing, ſich aller Verwaltungsſtellen, Behörden

Sie gingen ſchweigend durch den Chor der und Polizeipräfekturen des alten in Auflöſung be

Kirche . Als ſie vor den Ausgang ſtanden und die griffenen Frankreichs zu bemächtigen – da war der

Schwelle überſchreiten wolten , hielt Theurille die Weg, den man einſchlug, gewöhnlich der : man brachte

Þand ſeiner Begleiterin feſt. ſeine Anhänger aus den Klubs in die Sektionen, von

„Þöre mich an, þéloiſe - es iſt noch Zeit. Ich den Sektionen in den Municipalrat, vom Municipal:

weiß nicht, welchen Weg ich Dich führen werde, aber rat in die Landesvertretung .

er wird Dir vielleicht viel Not und Elend und Rummier Als der 9. Thermidor vorbei war , war es

bringen . Wenn Du Dich an mich bindeſt, wirſt Du daher eine der eifrigſten Bemühungen der Gegner,

Dich mit al Deinen Freunden und Angehörigen ver: die drei erſten Inſtanzen ſämtlich aufzulöſen . Damit

feinden , Du wirſt auf vieles verzichten müſſen waren ſie indes noch nicht fertig .

und ich weiß nicht, ob ich Dir je ein geſichertes Der heimkehrende Jakobiner , der im Rondent

Şeim werde bieten können . Überlege das alles, die jeden Weg verrannt jah, beſchloß, fich an ſeine

Straße , die ich geben muß , iſt eine furchtfurcht: Sektion zu wenden .

bare — fie führt zur Unſterblichkeit Die Sektion Contrat Social war , wenn auch

Schafott!"
nicht eine der älteſten , ſo doch zahlreichſten und

Statt aller Antwort füßte Héloiſe ihn auf den mächtigſten von Paris. Sie gehörte zu den wenigen,

Mund, als wollte ſie ihm die Worte, die er ſprach, die noch jeßt als ganz „ rot“ galt, die den Todestag

abſchneiden. Marats beging und in feierlicher Prozeſſion auf dem

„Wozu das alles?“ ſprach fie, „ Du weißt, daß Felde der Föderierten ſeine Büſte betränzte. Die

wir nicht mehr weiter leben können ſo! Wir haben royaliſtiſche Gärung, die in dieſem Sommer unter

unſere Toten, die wir rächen, und unſer Glück, das den Sektionen von Paris herrſchte , ließ ſie daher

wir gründen wollen ! — Und wenn unſere Liebe einſt gänzlich kalt .

nicht das Glüd frönen wird, ſo wird ſie dazu dienen, Es war an einem der erſten Tage des Fructidor,

unſer Grab zu ſchmüđen - und auch das heißt nicht als ihr eine geheime Anfrage der übrigen Sektionen

umſonſt gelebt ! " zuging, ob ſie ſich bem bewaffneten Widerſtande an:

ſchließen würde , dem man dem Ronvent entgegen :

ſeßen wolle.

Der Präſident der Sektion beſchloß, ſogleich die

Mitglieder zu berufen und darüber zu beraten.

Es war das an demſelben Tage, an dem André

oder zum
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Theurille ſich vornahm , in der Sektionsverſammlung würde die ſofort losbrechende Reaktion gegen das

zur Befreiung Babeufs und der übrigen ſeit dem Jakobinertum auch ihn vernichten . Er verbarg fich

Prairial gefangenen Jakobiner aufzufordern. bei Freunden , zog ſich gänzlich zurück; es ſchien ihm,

Bevor wir ihm indes dahin folgen, iſt es viel: als ob alle ſeine und ſeiner Partei Ausſichten mit

leicht an der Zeit , einen Blid auf unſeren Helden einem Schlage abgeſchnitten wären . Erſt nach zehn

und auf den Boden, aus dem er ſtammte, zu werfen . Monaten wagte er es , nach der Hauptſtadt zurückzu:

Der Vater André Theurilles war Raufmann kehren , und fand Paris ebenſo unruhig wie früher, die

und der ſtädtiſchen Ariſtokratie von Le Savre an Regierung ohnmächtig und diskrediert, das Volk unter

gehörig - er war Stadtrat daſelbſt, hatte fich lange der Anarchie der revolutionären Zuſtände noch viel mehr

in Amerita und England aufgehalten, und von da leidend, als unter dem Regimente Robespierres

die Ideen mitgebracht, die Jahrzehnte vor dem Aue : André Theurille ſah, daß noch nicht alle Hoffnung

bruch Frankreich für die Revolution reif machten für die Demokratie verloren war, die Serrſchaft

Ideen , die er auch ſpäter auf ſeinen Sohn der: wiederzugewinnen. Er gehörte zu jener hartnädigen,

pflanzte. André, der im Jahre 1767 in Rouen ge blonden und zähen Raſſe, die in gewiſſen Gegenden

boren wurde, wo die Familie ſich damals aufhielt, des nördlichen Frankreichs zu þauſe iſt, und die

-

teils aus jenem unklaren Machtinſtinkt der jungen in den Adern hat.in den Adern hat. – Nicht leicht in Bewegung zu

Leute von damals , die die große Rataſtrophe nahen jeßen, werden dieſe Leute, einmal aufgebracht, furcht

fühlten, und die ſich irgend einen Zugang zur Ge- bar durch den Fanatismus ihrer Logik und die Un

malt ſchaffen wollten. Schon in ſeiner Jugend war beugſamkeit ihres Willens. Eine hochgewachſene,

er mit Robespierre, wenn auch oberflächlich , bekannt, ichlanke Figur mit knochigem Geſicht und brennenden

der damals noch ſeine Praxis als Rechtsanwalt in ſtahlblauen Augen glich André in der That einem

Arras hatte. Der junge André ging dann nach der normänniſchen Condottiere des Mittelalters, einer

Paris , ward Clerc in der Kanzlei des Prokurators Geſtalt, wie ſie Wace beſungen und das ſächſiſche

Deſſalles, und kaufte ſich , als die erforderlichen Jahre England gefürchtet hat . Er hatte ſechs Jahre im

derfloſſen waren , die Charge eines Advokaten „ aux Fieber der Revolution verbracht, und er war während

conseils du roi “ , wie es im amtlichen Stil hieß. all dieſer Zeit nur härter , unduldſamer, ſtäblerner

Er bezahlte ſie mit 60 000 Livres , wie es damals in ſeinen Leidenſchaften und Meinungen geworden .

üblich war , wobei er die Praxis zuerwarb. Inzwiſchen beiden beſtand ein eigentümlicher Zwieſpalt,

dieſer Zeit ſtarb ſein Vater , kurz nach dem Aus: den er ſich nicht klar machte, deſſen Vorhandenſein

bruch der Revolution , in deren Strudel fich der ihn aber zuweilen quälte. Er gehörte zu den Leuten,

junge, vermögende Advokat mit ziemlicher Vernach: die ihre Mitmenſchen befreien und ihnen alles Gute

läſſigungſeiner Praxisſofort ſtürzte. Er ließ fich verſchaffenwollen ,die aber im gewöhnlichen Leben

in die Legislative wählen , wo er ſich ſofort der und zu ihrer Umgebung hart und tyranniſch ſind-

äußerſten Linken anſchloß, mit Robespierre Verkehr die ſelbſt bei ihren beſten Abſichten ſtets Egoiſten

pflegte und ſich an den um ein Jahr jüngeren Saint bleiben , weil ſie Menſchen und Dinge nach der

Juſt anſchloß, der damals nach Paris tam . – Als Schablone beurteilen und auf den Einzelwillen keine

die Legislative ſich auflöſte, und der Konvent die Nüdſicht nehmen. Infolgedeſſen kennen ſie das Leben

Negierung übernahm , widmete ſich André Theurille und die Dinge , mit denen ſie jahrelang vertraut

faſt völlig der Partei, der er auch in ſeiner Eigen: ſind, doch nur höchſt oberflächlich, und das war auch

ſchaft als Dffizier der Nationalgarde angehörte . -- bei Theurille der Fall . Dazu tam , daß man ihm,

Sein väterliches Vermögen, durch die Handelskriſen wie allen jungen Leuten damals bei ſeiner Erziehung

der Zeit allerdings beträchtlich reduziert, verſchaffte zu viel Philoſophie und ſchöne Litteratur in den

ihm eine unabhängige Stellung und ein gewiſſes Kopf gebracht hatte, ohne an wirklich praktiſche

Anſehen unter den Jatobinern - er wurde zu ein Renntniſſe zu denken – das Gehirn dieſer Leute

flußreichen Miſſionen verwandt, begleitete die Armeen glich einem Rahmen , auf dem die Namen Voltaire,

als Konventskommiſſär und war bei den berüchtigten Rouſſeau und die erhabenſten Geſtalten des klaſſiſchen

Requiſitionen nach der Einnahme Lyons angeſtellt. Altertums ſtanden, und in dieſen Rahmen verſuchten

Übrigens nahm er keinen Sou mehr als in ſeinen fie alles hineinzubringen , was ſie in ihrem eigenen

Befugniſſen lag . . Die Manier Fouchés und Vaterlande ſahen .

Taliens lag ſeinem Charakter fern. Er hätte fich Das war der Mann, der damals die Hoffnung

keinen Augenblick beſonnen, hundert Köpfe fallen zu hegte , die unterdrüdte und decimierte Partei des

laſſen , wenn die Situation das erforderte, aber er ver: Bergs wieder zu ſammeln und ihr Werk endgültig

abſcheute die vandaliſche Plünderung ganzer Provinzen, zu vollendenzu vollenden – dies Wert , das am 9. Thermidor

in denen der Reichtum fünftiger Generationen lag . unterbrochen war.

Als die große Ariſe nabte, der Kampf zwiſchen Als André Theurille an dieſem warmen Sommer:

Robespierre und den Regierungsausſchüſſen, in denen morgen in den Sißungsſaal ſeiner Sektion trat,

bekanntlich der erſtere am 9. Chermidor 94 unterlag, fand er denſelben ſchon ziemlich gefüllt. Es herrſchte

war André Theurille im Süden , bei der Militärunter eine lärmende Unruhe ; die Botſchaft der übrigen

ſuchungekommiffion angeſtellt, die in der unterworfenen meiſt royaliſtiſch geſinnten Sektionen war bereits

Provence ſchaltete. Einen Augenblic dachte er an belannt und hatte lebhafte Entrüſtung bervor:

Flucht 35m ahnte , wenn er nach Paris ginge, I gerufen .
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Und in der That, der Royalismus hätte ſich in leicht wäre dann eine Gelegenheit, die alte Macht des

dieſem Raume ſonderbar ausgenommen. Bergs zu erneuern

Ein ziemlich großes rechtediges Zimmer mit dem „Wir dürfen niemals mit den Royaliſten ge

undefinierbaren Bureau-Geruch , der eine Miſchung meinſame Sache machen – auch nicht, wenn es

aus Tinte, Leder und Tabaksausdünſtungen zu ſein gegen den Konvent geht!“ ſprach Theurile ernſt.

ſcheint – an der Wand die Büften Marats und „Bravo , Bürger,“ ſchrie der Bürger Plutarch,

Robespierres mit der Freiheitsmüßeauf dem Kopf, in die Hände klatſchend. ,,Möchte die Reinheit

gegenüber Rouſſeau , der ein dreifarbiges Band um Deiner Geſinnung unter ſo viel Verrätern und Å6

die Bruſt trug - längliche mit Leder überzogene trünnigen fruchtbringend wirken — !"

Bänke an den Wänden , ein großer Tiſch in der „ Eh , eh – Indeſſen hat man den Bürger

Mitte, auf dem Akten , Stempelpapier, Mappen lagen – Theurille neulich mit einer Ariſtokratin geſehen,"

davor Beamte, die in ihren Papieren wühlen , Sang: rief einer der Sektionsſekretäre über den Tiſch hinüber ,

culotten mit der Tabakspfeife , in der Carmagnole, der in Theurille etwas „ Parfümiertes “, den Mann

etliche ſogar mit Holzichuben , die ihnen zuſehen von guter Erziehung, witterte . Er nannte ſich Ariſtide

der Präſident mit der Schärpe und dem federge | Egalité, den neuen Republikanismus auf dieſe Weiſe

ſchmücten þut, an der Thür etliche Fuiffiers, mit maleriſch mit dem alten verbindend.

Sibel und Bajonett bewaffnet das war der Theurille biß ſich auf die Lippen. Man hatte

Anblid, der ſich dem Eintretenden barbot. ihn alſo neulich mit þéloiſe bemerkt

Der Präſident ging André Theurille , als er Es handelt fich um eine Ariſtokratin , die ich

kam, ein paar Schritte entgegen . für die gute Sache gewonnen habe ,“ rief er. „Im

„Sei uns willkommen , Bürger ! Du biſt zur übrigen hoffe ich, daß mein Patriotismus niemand

rechten Zeit gekommen, wir brauchen jeßt eine Kraft zweifelhaft iſt —“

wie die Deinige.“ „Bürger, man kennt Dich und weiß , welche

Ich dante Dir, Bürger Präſident. Du weißt , Dienſte Du uns geleiſtet haſt --- "

daß ich nicht zu denen gehöre, die ſich in der Stunde „Und ich bin nicht gekommen, um es im Rondent

des Glüdes zeigen , um in der Stunde der Gefahr bei leeren Worten bewenden zu laſſen,“ fuhr André

zu verſchwinden ." fort , wenn nicht auf dieſe Weiſe , dann auf eine

Wir wiſſen, was Du im Ronvent gethan haſt," andereandere - Schritt für Schritt muß der Boden wieder

fuhr der Präſident fort, „ aber ich rate Dir, auf ihn gewonnen werden , den wir verloren haben . Das

nicht zu rechnen er iſt von Verrätern um- erſte Ziel iſt die Befreiung Babeufs

lagert _" Babeuf fißt gefangen in La Force —— "

„ Ich weiß és , " ſprach der junge Mann mit „Laßt uns die Verlegenheiten des Ronvents

einem ſarkaſtiſchen Lächeln , „ im Konvent hat man benußen – während er ſich mit den Royaliſten

mich niedergeſchrieen auf den Straßen hat man ſchlägt, bemächtigen wir uns des Stadthauſes und

mich ermorden wollen ---- Das iſt der Empfang, den erneuern die Commune -"

ich gefunden habe. " Und rächen den Tod des illuſtren Robes:

Die ſchlimmſten Verräter fißen in den Sektionen pierre

ſelbſt," ſchrie ein anderer , eine ſtämmige, unterſeßte Der Konvent hat ſich unmöglich gemacht

Figur , man will offen die Contre - Revolution Quiberon hat ihm den legten Stoß gegeben .“

proklamieren – den Tyrannen zurüdrufen —" Während Theurille den Journaliſten Buonarotti

Bürger Cincinnatus, ich bitte Dich -" begrüßte , der eben eintrat , und der wie er ein

„ Und das in einem Moment, wo Paris kein Freund und Bekannter Vabeufs war, erhigte ſich die

Vrot bat, wo wir alle verhungern _" Debatte mehr und mehr.

,,Du biſt alſo gegen den Aufſtand der Sektionen ?" Man ſprach von der Gärung in der Stadt

Ich ſchwöre Dir , Bürger Plutarch , daß ich von der Unzufriedenheit, die im ganzen Lande

den Emiſſär Capets geſehen habe , der von London | herrſchteherrſchte -- und der Name Quiberon tehrte dabei

herübergekommen iſt! Er wohnt im Hotel du Pavillon häufig wieder.

und verhandelt ganz offen mit den Deputierten. - Das Geſpräch des Tages war damals die

Wir ſind von allen Seiten verraten und verkauft Tragödie von Quiberon . Am 21. Juli hatte ſich,

„Zu den Waffen — ! Laßt uns den glorreichen während des Krieges, der noch in der Vendee wütete,

31. Mai erneuern , den Tag, an dem der Berg den der Marquis von Sombreuil mit 10 000 Mann,

Drachen der Gironde unter ſeine Füße trat - !" rief Emigranten und Chouans , dem General Hoche er:

der Bürger Cincinnatus mit lauter Stimme und auf: geben müſſen. Die Kapitulation war auf Gnade

geregten Gebärden . und Ungnade geſchehen - der Konvent befahl dem

Der Bürger Cincinnatus war zu gewöhnlichen General , ſich an das Geſek über die Emigranten zu

Zeiten Ölhändler in der Rue Taitbout und hieß halten, und ließ dieſelben decimieren und erſchießen .

eigentlich Pierre Leroir . Er hatte ſich, um ſeinenEr hatte ſich , um ſeinen Dies trug dazu bei , den Verdacht des Terrorismus,

eraltierten Patriotismus zu beweiſen, in dieſer römiſchen den die Pariſer Bevölkerung von neuem gegen den

Weiſe umtaufen laſſen . Konvent faßte , zu verſtärken . Der auffallende Tod

Der Präſident machte ein bedenkliches Geſicht. Ludwigs XVII. im Temple vor etwa vier Wochen

Es iſt eine Sache, die zu überlegen iſt, Bürger. hatte gleichfalls das Seinige gethan. Die Royaliſten

Der Konvent kann ſich nicht mehr halten . Viel: I erklärten ganz offen , er ſei an Gift geſtorben , weil

1
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Paris damals am Vorabend einer bourboniſchen „Ah , Thermidor Bürger, Jbr waret nicht

Reaktion geſtanden habe. Die Pariſer felbft hatten dabei! - Das muß man mit erlebt haben , das

infolge des ſteigenden Elends in der Sauptſtadt kann Euch keiner erzählen, der nicht dabei war !“

bereits ſo viel von ihrer Sympathie für die Republitſprach düſter Duplay, der alte Genoſſe Robespierres,

eingebüßt, daß der Schrei ,, Vive le roi“ überall zu Theurille gewandt. ,, Thermidor — ich war auf

gelegentlich in den Straßen gehört werden konnte. — den Galerien im Konvent als es losging. Wie die

Šeit April hatte das angefangen . Am 15. April wilden Tiere ſchrieen und ſchlugen und heulten

war die allgemeine Brotverteilung in den Sektionen fie gegeneinander log -- ! Sie mußten wohl , denn

und von dieſer Brotverteilung lebte jeßt der größte ſie wußten, wer jeßt verſpielte, auf den wartete der

Teil der Pariſer - ! auf vier Unzen Brot, das heißt Genker vor der Thür - Und ich ſage Euch, wie die

auf ein Viertelpfund feſtgefeßt worden , für eine ganze Geſichter bleich waren, und wie aus jedem Auge die

Familie. Schon damals herrſchte allgemeine Er: Tobesangſt ſah , gerade bei denen , die am lauteſten

bitterung. Man konnte überall in Sektionen und ſchrieen und brüllten .ſchrieen und brüüten. - Es handelte ſich einfach

Komitees den Ruf hören : „Sie würden die Republit darum , den andern zu überſchreien ! Ich habe nach

zum Teufel ſchiden , wenn ſie ſie bei.lebendigem Leibe her Tallienher Tallien in einen Wagen ſteigen ſehen , wie

verhungern ließe ! " Am 25. April fiel die Ration alles vorüber und die Schlacht gewonnen war ; er

auf zwei Unzen. Am 20. Mai brachte die grenzen war bleich wie ein Toter und zitterte an allen

loſe Not den Prairialaufſtand zuwege, der zurüd- Gliedern -"

geſchlagen wurde, und der an der allgemeinen Miſere „Robespierre iſt nicht gerichtet, er iſt gemordet

nichts änderte . Am 5. Juni betrug die tägliche worden ," ſprach Buonarotti, ihm kräftig die Sand

Ration vier Unzen, am 11. Juni ſechs Unzen, fiel aber brüđend.

Ende Juni wieder auf fünf Unzen. Das Volk über: Das Volk weiß das es hat ihn nicht ver:

wachte die Barrieren , um keinen Sad Getreide aus geſſen ."

der Sauptſtadt hinausgehen zu laſſen . Die Regierung ,,Ihn nicht, aber vielleicht ſeine Pläne . "

andererſeite fonnte die Brot und Mebllieferungen „Wir werden ſie ausführen , ſobald wir die

vom Lande nicht herbeiſchaffen, weil die Bauern die Macht wieder haben , “ ſprach Theurille in ent:

Aſſignaten, mit denen man ſie bezahlte, nicht nehmen ſchloſſenem Tone.

wolten , und niemand ſie zwingen konnte. Die Provinz Und in der Art, wie er das ſagte, in dem kurjen

hungerte Paris auf dieſe Weiſe aus , und die Re Bliß ſeines Auges flammte etwas aufvon der Präfekten :

gierung, jedem Stoß der hauptſtädtiſchen Tumulte Algewalt der früheren Konventskommiſſäre, welche die

ausgefeßt, ſchwankte von Tag zu Tage mehr. Länder geteilt , die Städte verbrannt und die vor

Darum war das Intereſſe an den Wahlen für die nehmſten Köpfe hatten in den Staub . rollen laſſen

neue Regierung ein algemeines, beinahe fieberhaftes. in jener wütenden Zeit , als das ganze Land im

Der Rondent mußte im Oktober abdanken , Kampfe lag mit der Hauptſtadt.

und manhatte ihn im Verdacht, daß er den größten Teil ,,Aber wir könnten die Macht vielleicht wieder

ſeiner Mitglieder in die neue Legislative mit hinüber erlangen , wenn wir den Rondent zunächſt ſtürzen

nehmen wolle, wogegen ſich ein allgemeiner Sturm helfen," rief ein ehemaliger Montagnard , der ſelbſt

in Paris erhob. Deputierter war.

Wie man ſieht, hatten die großen Principien „ Überlaßt ihn fich ſelbſt ," mahnte Theurille,

von 89 fchon eine etwas weniger ideale Geſtalt an „in wenigen Monaten muß er ſich ohnehin auf:

genommen . Die Pariſer ſchwärmten nicht mehr für löſen bis dahin haben wir noch viel Arbeit zu

Freiheit und Gleichheit; ſie ſchwärmten einfach für thun . "

das tägliche Brot , denn das hatten ſie nicht immer. „Du biſt alſo gegen den Anſchluß an die übrigen

Bei der allgemeinen Meinungsverſchiedenheit Sektionen ?“ fragte der Präſident.

um ihn her, ward es Theurile ſchwer, ſich Geltung „ Ich bin dagegen , weil wir uns nicht durch

zu verſchaffen . Er ſah , daß die meiſten , die noch einen Bund mit den Royaliſten kompromittieren

aus der Zeit der Jakobinerherrſchaft übrig waren, dürfen weil wir nicht bloß unſere Rache haben

wohl noch ihre Prätenſionen , aber keineswegs ihre wollen, ſondern weil wir auch ein Teſtament auszu:

Größe und ihre Energie bewahrt hatten . führen haben -

Viele waren für den Anſchluß an die übrigen Ein Teftament? "

Sektionen , wollten ſich an den Aufftand beteiligen , Ja, das Teſtament Antoine St. Juſts , das er

die rote Rokarde zunächſt beifeite ſteden. mir hinterlaſſen hat. þört mich an, Freunde ! Wir

Was haben wir davon — ?" rief Buonarotti, dürfen niemandes Hilfe ſuchen , weil wir niemandes

„wenn die Koyaliſten ſiegen , decimiert man uns ; Abſichten teilen . Wir müſſen ganzallein die Revolution

wenn der Konvent ſiegt, wird man unſere Ver: vollenden , wie wir allein ſie angefangen haben .“

ſainmlungen ſchließen Er hielt inne .

„ Zunächſt werden wir uns an den Thermi In dieſem Moment hatten alle anderen aufgehört

dorianern rächen -" zu ſprechen jedermann hing an ſeinen Lippen.

„ Meiſter Samſon fann ſich neuen Sped an: Nicht bloß, was man von dieſem Mann wußte,

ſchaffen , um die Guillotine zu ſchmieren ," rief ein übte einen ſo zwingenden Einfluß auf die Ver

Sansculotte unter lautem Gelächter der übrigen . ſammelten , ſondern auch das Wie ſeiner Worte,

„ Rache für den Thermidor zunächſt — !" ſeiner Geſten , ſeiner gehaltenen , gleichſam dunklen

11
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und grollenden Stimme. Er trat wie der leßte ſeines

Geſchlechts von Rieſen unter die Zwerge. Achtes Stapitel.

André Theurile ſprach langſam , und ſeine Worte Sturmboten .

ſchienen die Gegner gleichſam zu umfaſſen und zu zer:

malmen : „Und das wolltet Ihr wirklich thun , General ?

„Man hat unſere Freunde geächtet und ihre Nach dem Drient gehen ? Die Dienſte der Re:

Köpfe auf der Guillotine zur Schau geſtellt. Man publik derlaſſen ? "

hat unſeren Klub geſchloſſen und unſere Zeitungen Bonaparte lachte bitter auf .

verboten . Man hat in ganz Frankreich eine gek: Es ſcheint, die Republik braucht meine Dienſte

jagd eröffnet auf alles, was Jakobiner hieß, und man nicht mehr. Eigentlich ſollte ja die Zeit der Ariſtides'

hat uns alles Unglüd der Vergangenheit zur Schuld und Miltiades' vorüber ſeinund Miltiades' vorüber ſein - Um undankbar zu ſein,

gegeben . Das alles hindert nicht, daß Maximilian dazu fühlt ſich aber der Konvent immer noch ſtark

Robespierre und Antoine St. Juſt ſchuldlos geſtorben genug."

ſind als Märtyrer für das arme Volk und für ſeine ,, Ah, ah Ihr meint wegen der Geſchichte mit

gerechte Sache - daß der Krieg gegen die Reichen, Toulon! Aber, mon cher, das ſind zwei Jahre her

gegen die Aufläufer der Nationalgüter, gegen die ſeitdem _

neue Ariſtokratie , die auf den Trümmern der alten ,,Seitdem iſt mancherlei paſſiert - ja, ja, da habt

fich erhebt, fortgefeßt werden muß bis aufs Meſſer. Ihr recht,“ ſprach der junge Korſe ungeduldig durch

Wir haben nicht den Edelmann verjagt , um die Zähne , indem er ſich abwandte; „ſeht , darum

den Bankier zum Herren zu haben . Wir haben wundert Euch aber nicht, wenn ich eine günſtige

nicht den König geköpft, um dem Fabritherrn Gelegenheit, die ſich mir in der Türkei oder in

und Spekulanten zu frohnen . Bedenkt, daß unſere Rußland bietet, annehme . "

Ziele andere, weitere, höhere find, und daß wir uns „Ah, wirklich - ?"

daher mit feiner Partei verbinden dürfen . “ Der junge Incroyable, mit dem Bonaparte ſprach,

Erſchwieg ; in dem leßten Klang ſeiner Stimmebebte ein Bekannter Frórons, ſagte das ziemlich nachläſſig, es

noch etwas von der Erregung nach, die er empfand. intereſſierte ihn offenbar nicht weiter. „Aber ſagt,

Die Mitglieder der Sektion wogten in lebhafter General , tönntet Ihr mich nicht mit der reizenden

Unruhe durcheinander. Madame Permont bekannt machen , die bei Euch in der

Bürger Theurille," rief Cincinnatus, „Du haſt Loge ſigt? Ihr ſeid zu beneiden , auf Ehre ! Sie

uns geſagt , was wir nicht thun ſollen ſage uns war anbetungswürdig neulich im Sotel Longueville."

ießt, was wir thun ſollen . " Zum Erſtaunen des jungen Stußere, der ſich in

,,Abwarten, “ ſprach Theurille ruhig, das Volk der That für die liebenswürdige Rorſin , die Lands:

iſt verführt. Die wahren Grundſäße der Freiheit männin des Generals, intereſſierte, ward dieſer ein:

und Gleichbeit müſſen erſt wieder neu erwedt werden . filbig und gab nur widerwillige Antworten . Ein jeder

Dann aber , wenn die Sektionen wirklich losbrechen andere, ein Pariſer beſonders, hätte mit ſeinem Glüd,

ſollten an der Seite der ſchönen Frau zu fißen , wenigftens

,,Dann ?" vor anderen paradiert Aber dieſer ungeſellige Quer

Dann bleiben wir unter Waffen , ichließen uns kopf ſchien gar keinen Wert darauf zu legen .

dem Aufſtand nicht an , ſondern befreien Babeuf, beſeßen Der Incroyable ging weg , mehr wie je davon

das Stadthaus und reißen jenen, wenn beide Parteien überzeugt, daß dieſer „Buonaparte“ was dieſe

ſich genügend geſchwächt haben werden, den Sieg aus Italiener doch für komiſche Namen haben ! gar kein

der Hand. " ,, Savoir vivre “ beſiße.

Er ſagte das mit einer ſo einfachen Kühnheit, Bonaparte ließ ihn gehen. Er hatte ſich durch :

einer ſo rubigen Selbſtverſtändlichkeit, daß ale fich aus nicht in der Laune gefühlt, das Geſchwäß , weiter

davon fasciniert fühlten . anzuhören .

„Bürger Theurille , wenn das Vaterland ge Er war unruhig , zerſtreut, heute inehr als je.

rettet wird, wird es einſt Dir zu danken haben, “ rief Auf die Brüſtung im erſten Rang gelehnt, ſah

der Präſident, ihn umarmend. er ſtarr in den Saal hinab, beobachtete bald die, bald

Die anderen ſtimmten mehr oder weniger in die Gruppe — die Zähne gegen die Unterlippe gepreßt,

ſeinen Enthuſiasmus ein . mit jenem hochmütigen Zuđen der Wimper, das allein

Man umarmte fich damals ebenſo leicht, als lebende und ſelbſtbewußte Menſchen häufig haben.

man ſich gegenſeitig die Hälje abſchnitt. Seine Hände , dieſe klaſſiſch ſchönen Hände , die wie

Demgemäß wurde beſchloſſen . Die Sektion das Profil ſeines Kopfes an die Römerſtatuen des

ContratSocial ſchickte an die übrigen Sektionen eine Vatikan erinnerten , ruhten arif der roten Sammet

Botſchaft, worin ſie ihre patriotiſche Entrüſtung aus- brüſtung.

drüdte und erklärte, ſie würde ſich einem bewaffneten Man hätte glauben können, er warte auf etwas .

Vorgehen gegen den Ronvent nicht anſchließen . Etliche Unten in der Loge ſaß Madame Permont,

andere, gleichfale jakobiniſche Sektionen, ſchloſſen ſich die er beute auf ihr Bitten ins Theater Feydeau

ihr an . begleitet hatte. Er war deshalb auch weniger nach:

Die übrigen fümmerten ſich nicht darum. Sie läſſig gekleidet als ſonſt, wenngleich ſeine Handſchuhe

waren ſchon zu weit vorwärts gegangen, um jeßt noch erkennen ließen, daß ſie bereits ein- oder zweimal in

rüdwärts gehen zu können . der Wäſche geweſen ſein mochten.
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Die ſchöne Rorſin ſah ſich vergebens nach ihm | kurzer Zeit ! „Das Innere der revolutionären

um . Von Bonapartes Unterhaltungstalent durfte ſie Romitees“, wie es hieß , die Parodie des Jatobinis

freilich nicht allzuviel erwarten. Er hatte dieſe | muo, gegen den der allgemeine Sohn der Menge

Manier, daß er plößlich ſeine Freunde im Stich ließ entfeſſelt wurde. Wie lachte man , wenn eine Figur

und daß man ihn dann irgendwo in den oberen gezeigt wurde, deren Geſicht „ derdächtig “ ſchien — !

Rängen oder ſonſt in Theater auftauchen ſah, allein, wenn Dufour, ber Beld des Stüdes, erklärte, er

vor fich hinſtarrend, oder die Menge beobachtend. ſtimme „ pour la République nulle et invisible“ ,

Beute hatte Bonaparte übrigens einen beſonderen wenn er pathetiſch ausrief : „ Man beſchuldigt mich

Grund, allein zu ſein und mit ſich zu Rate zu gehen. des Incivisme', mich, der ich eine Bewegung ange

Er hatte heute morgen ein Billet von Theurille be: zettelt habe gegen die zweiunddreißig Mitglieder der

kommen, mit einer Einladung, fich im Café Chrétien Zwölfer -Kommiſſion !" Wie lachte man ießt über

bei einer Verſammlung der Terroriſten einzufinden dieſen ganzen Apparat des Schređens, vor dem

und offen ſeinen Anſchluß zu erklären . Man hatte man noch vor ſechzehn Monaten gezittert hatte !

ihm in Ausſicht geſtellt, daß er den Poſten als Bonaparte ſah , den Kopf in die Band geſtüßt,

Kommandant der zu reformierenden Nationalgarde mit einem ſeltſamen Gefühl dieſer Menge zu , die

betommen werde — die Partei erinnere fich ſeiner rich beweglich wie ein Rohr heute von der, morgen

Dienſte von früher , und man werde ſie ihm nicht von der Empfindung treiben ließ .

vergeſſen.
Hatte man nicht ein Recht, ſie zu verachten ?

Übrigens hatte ihm ſchon Robespierre , als er
Und hatte es überhaupt einen Wert, ſich um ihre

noch vor Toulon lag, dieſen Poſten als Kommandant
Meinung zu bemühen, nach ihrer Gunſt zu trachten — ?

der Pariſer Nationalgarde angeboten. Hätte er ihn
Dieſe da hungerten und waren elend, ſie hatten

damals angenommen, wäre der 9. Thermidor wahr:

ſcheinlich anders verlaufen. Bonaparte zerknitterte äußere Krieg hatten ihnen faſt alles genommen, was

zu Hauſe nicht das tägliche Brot - der innere und

erregt das Papier in der Hand.
fie beſaßen , und doch berauſchten ſie ſich auf die

Er ſah hier vielleicht den Ausweg aus der
paar Abendſtunden an den Worten eines deklamieren:

Miſère ſeiner Entbehrungen. Die anderen , der
den Komödianten , der genau ſo elend war wie ſie.

Konvent, Barras und Fréront , hatten ihn bisher
Faſt jeder trug ſein Teil daran ; er ſelbſt nicht

immer mit leeren Verſprechungen abgeſpeiſt und ihm

nichts gegeben . Vielleicht war mit dieſen Leuten

zum wenigſten

Er flüßte den Kopf in die gand und ſah finſter

etwas zu machen .
vor ſich hin .

Er arbeitete zwar ießt , ſeit Auguſt, in der
Es war eine dieſer wüſten , zerriſſenen Stimmungen,

topographiſchen Abteilung des Kriegsminiſteriums –
wie er ſie in leßter Zeit ſo oft kannte. – Neulich

ſeit Aubry abgetreten und Doulcet de Pontécoulant hatte ihm ſeine Mutter
hatte ihm ſeine Mutter wieder geſchrieben aus

in das Komitee getreten war, hatte er hier Arbeit, Marſeille; es war immer das alte, kein Geld,

die ihm auch etwas Beſoldung brachte; aber von einer
kein Brot , fie müßten ſich ſo einſchränken. - Und

Wiedereinſeßung in ſeine ehemalige Stellung war
er ſelbſt fam nicht vorwärts . Da ſaß man nun

keine Rede.

in Geſelljdaft, im Theater , unter Menſchen , die
Dieſe Terroriſten Und bei der Kriſis, in der lachten und die ſich zu amüſieren ſchienen , und an

Paris war
deren Amuſement er nicht teilnehmen konnte . Man

Bonaparte fuhr aus ſeinem Sinnen empor ; der
mußte Geld ausgeben , das man im Grunde gar

Zuſchauerraum hatte ſich wieder mit Menſchen gefült, nicht hatte
nicht hatte - Und überall dieſe Phraſen , auf der

man begann den zweiten Att des Stüdes.

Dies Stüd mußte wohl allgemeine Aufmerkſam : nichtsjagende Redensarten, mit denen man:

,

die

keit erregen – denn die Mienen waren lebhaft und
Romödie der Geſellſchaft weiterführte , während das

geſpannt, die Augen glänzend, das ganze Weſen der Notwendigſte fehlte -- Wie lange würde das alles

Zuſchauer in animierter Stimmung.
noch halten ?

Und eigentlich war das ſeltſam , wenn man be:

dachte, wozu dieſe Leute überhaupt ins Theater gingen .
Seit Mai lungerte er nun in dieſem Paris

Nichts, was auf der Bühne vorging, fonnte ihnen umher, immer vergebens bemüht, ſeine Stellung in

doch das bieten , was ſie ſelbſt erlebt, geſehen und
der Armee wiederzuerlangen , bei den Mächtigen die

durchgemacht hatten ſeit ſechs Jahren. Ihre Nerven
Protektion zu finden, die er dazu brauchte.

konnten auf dieſe erdichteten Theaterhelden und Er jah nochmals auf den Zettel in ſeiner Band

Theaterſchređniſſe nicht mehr reagieren , nachdem ſie
dies Blatt Papier ichien förmlich auf ihn zu warten .

ſo viel Tragödien hatten inſcenieren ſehen, die ihren
Sich aufraffend, ohne zu einem Entſchluß

täglichen Abſchluß auf dem Revolutionsplaß fanden. kommen zu können, war er im Begriff, in den Saal

Troßdem waren die Theater damals ſehr beſucht hinabzuſteigen.

Man lebte mit den Schauſpielern , man nahm bei Da bemerkte er eine ungewöhnliche Bewegung

ihren Phraſen Partei für oder gegen die Machthaber im Zuſchauerraum , im Parterre, in den Gängen

des Tages, das war das Geheimnis ihrer An des erſten und zweiten Rangs. Die Leute ſtehen

ziehungskraft. auf und eilen ins Foyer hinaus. – Die Programm:

Und dann dies Stüc heute , der Erfolg des verläufer und Logenſchließerinnen ſuchen ſie vergebens

Tages , das Zugſtüc aller Theater von Paris ſeit | zurüđzuhalten, man hört nicht auf fie – etliche
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ſpähen durch die mit Vorhängen verhüllten Fenſter geſtoßen hatten , aber ſie waren unter der Menge

auf die Straße hinaus . verſchwunden

Von da unten hört man lautes Geſchrei, einmal „Was iſt das alles ? " fragte ſich der junge

ſogar Trommelwirbel , der aber gleich wieder durch General, „ ein Handſtreich der Royaliſten ? Eine Empo:

das fin- und Herwogen einer größeren Menſchen: rung der Vorſtädte? Und vor allem , was iſt es mit

menge erſtidt wird. Menou und den Truppen ? "

Aber die Unruhe liegt in der Luft. Man hört Er mochte fragen , wen er wollte - keiner

gar nicht mehr auf die Worte der Schauſpieler, wußte ſichere Auskunft. Plößlich ſah er eine bekannte

dieſelben ſpielen ihren zweiten Att immer verwirrter Geſtalt, den Säbel an der Seite, eine Piſtole in der

und einſilbiger, ſie ſehen , wie ihr Parkett fich fand, eine andere im Gürtel, eilig die Rue Feydeau

entleert berabkommen – es war André Theurille.

Esmuß irgend etwas vorgefallen ſein . Bonaparte Er erkannte den General und blieb ſtehen .

eilt, Madame Permont aufzuſuchen, die bleich, unruhig, ,,Rommt mit uns , Bürger General , “ drängte

nachdem ſie einen Mantel umgeworfen hat, in ihrer er, „ wir find in Montmartre verſammelt. Der

Loge ſteht. Sturm gegen den Kondent bricht los, alle Sektionen

,,Gut, daß Sie kommen , lieber Freund ! Ich ſtehen unter Waffen . -- Schließt Euch uns an, und

habe mich ſchon entießlich gefürchtet. Man ſpricht wenn die Aufrührer die Tuilerien genommen haben,

von einem Aufſtand, die Sektionen ſollen im An- beſeßen wir das Stadthaus und berufen die Commune

marſch gegen die Tuilerien ſein , Menous Truppen von neuem zur Herrſchaft -

haben ihn im Stich gelaſſen „Die Tuilerien genommen ? Iſt es denn — ?"

Bonaparte horcht auf . Der Konvent iſt verloren -- Menou hat ihn

Beunruhigen Sie ſich nicht, teure Freundin ,“ | im Stich gelaſſen

ſagt er , das wird leeres Geſchwäß ſein . Ich will Und in fliegender ile erzählte Theurille, was

ſelbſt nachſehen ." inzwiſchen geſchehen war.

„Aber man hat ja die Truppen vorbeikommen Die lange gärende llnzufriedenheit der Pariſer

ſehen . In Montmartre wird der Generalmarſch ge mit dem Konvent war endlich ausgebrochen . Man

fchlagen . Da hören Sie nur — ! " wollte das neue Wahlgeſeß nicht zur Durchführung

In derThatvernimmtmanjestwie ausweiter kommenlaſſen. Die Sektionen von Paris, bas heißt

Ferne herübergrollend in regelmäßigen Zwiſchenräumen die royaliſtiſche Jugend, die in ihnen dominierte,

das Wirbeln von Trommeln die Signale des organiſierten ſich , und von ihnen gab die Sektion

Aufruhrs .
Lepelletier das Signal zum Aufruhr. Am 11. Ven

Das ganze Theater iſt voll flüchtiger, durchein : démiaire, dem 3. Oktober , berief fie aus eigener

anderlaufender Menſchen . Rein Menſch hat mehr Machtvollkommenheit die Wähler aller 48 Sektionen

Intereſſe für das „ Innere des revolutionären von Paris auf den folgenden Tag ein . Der Konvent

Koinitees" - die Wirklichkeit tritt ſelbſt auf die befahl ihnen , im Gegenteil ſich aufzulöſen .

Bühne , und man muß zugeſtehen , das iſt ungleich Wurde dieſem Befehl nicht gehorcht, ſo war

intereſſanter. der Bürgerkrieg da .

Auf den Treppen , in den Korridoren , unter Das Konventsdekret, das am Nachmittag es

dem Portal drängt ſich's , eine ſchreiende, erregte war ein Sonnabend abgefaßt war, wurde am

Menge , die jeden Paſſanten anhält , nach ihren Abend in der üblichen Weiſe veröffentlicht, das heißt

Wagen ruft , und ſich umſieht, ob die Flintenkugeln Reiter mit den offiziellen Schärpen und Federbüſchen

nicht ſchon in ihre Reihen ſchlagen. Es iſt fühl, ritten durch die Straßen , vor ihnen her Trompeter,

ein friſcher angenehmer Oktoberabend, bei dem man und dann wurde das Dekret an den hauptſächlichſten

die Sterne ſieht; am Himmel einzelne weiße Wolken, Straßeneden verleſen . Das war während der ganzen

die der Herbſtwind vorüberjagt . Revolution Praris, und das ſouveräne Volk fonnte

Die Straßen ſind trođen ; es hat zwar den Tag fich wenigſtens nicht beklagen , daß es an Öffentlich

über geregnet, aber der Wind hat alles raſch wieder keit fehle.

aufgetrocknet. Und man weiß, das iſt beſonders ge Jenes Konventodekret vom 3. Ditober wurde

fährlich bei Revolutionen, wenn die Straßen trođen abends bei Fackellicht vor dem Théâtre français

ſind – ſelbſt der glühendſte Patriotismus hält oft verleſen , wo eine Anzahl von den Sektionen einbe:

nicht vor einem Plaßregen ſtand. rufene Wähler verſammelt waren. Dieſe flürzten

Bonaparte hat mit Mühe ſeine Landsmännin heraus, ſaben die Regierungsbeamten und hörten

in ihrem Wagen untergebracht – dann überlegt er den Befehl, den man ihnen gab, ſich aufzulöſen .

ſich, was er ſelbſt anfangen ſolle Während man noch ſchweigend und murrend

Um ihn heult und drängt ſich die Menge. ſich gegenüberſtand, ſtürzte auf einmal von den

„ Zum Konvent ! Zum Konvent ! " ſchreien einige. Stufen eines Portals ein Mann, den Degen in der

Nieder mit den Chouans ! " Hand , eine ſchwarze Sammetmaste vor , wie ſie zur

„ A bas Menou ! A bas le traître ! " Zeit des alten Hofes üblich war, auf den Fadelträger

,, Die Truppen ſind übergegangen - der Konvent zu , riß ihm das Dekret aus der Hand , warf ihn

iſt verloren - ! " ſelbſt zu Boden und rief, das Papier zerfeßend :

Vive le roil" „ Nieder mit dem Ronvent! Nieder mit den

Man ſtürzte ſich auf die , die dieſen Ruf aus Blutſaugern !"

57
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Dieſer Mann war Gafton Valège Er ſah, Und Theurille eilte fort , ohne ſich um den

es war eine jener Situationen , wo ein Windhauch General weiter zu bekümmern .

die Lawine ins Rollen bringt. Bonaparte ſchloß fich dem Strom an, der nach

Und er hatte den Stoß gegeben dem Kondent hin brängte.

Die Menge ſtürzte über die Reiter her, vertrieb Die Straßen waren überall voll von Menſchen .

ſie unter Steinwürfen und Sieben und erklärte laut, Als der General durch die Rue St. Thomas du

vom Ronvent teine Befehle annehmen zu wollen . Louvre tam, ſah er an der Nordfront der Tuilerien ,

Damit war die Jnſurrektion da .
auf der Terraſſe der Feuillants Truppen , die die be

Die Sektionen , dreiundvierzig von den jämt nachbarten Straßen abſperren ſollten.

lichen achtundvierzig Pariſer Sektionen, ichidten nun Es war das ſogenannte „heilige Bataillon der

ihrerſeits ihre Trompeter umher mit der Aufforderung Patrioten von 89 “, eine Bande,deren bürgerliche Ver

an die Pariſer, fich zum Widerſtand gegen den Konvent gangenheit ebenſo zweifelhaft war wie ihr Patriotis

zu organiſieren . mus, und die man bei allen Unruhen der legten Jahre

Gaſton Valèze , der im Sißungszimmer der in „ Thätigkeit“ geſehen hatte. Der Konvent hatte

Sektion Bonnets-rouges ſein Quartier genommen hatte,
ſie jeßt zu ſeinemSchuße herbeigerufen, und Barras

war in fieberhafter Thätigkeit. Jeßt galt es , den hatte verſucht, ſie zu organiſieren.

Aufſtand in die Wege zu ſchleudern , die er wollte Bonapartezucte, als er ſie bemerkte,mit den Achſeln ..

die zahlreichen Emigranten , die er ſeit Monaten
Wenn der Konvent teine andere Truppen zu

in die Stadt hatte kommen laſſen, zu verteilen , und ſeiner Verfügung hat , können die Rebellen morgen

wenn der vorausſichtliche Sieg erfochten war , für um ſechs Uhr früh in den Tuilerien ſein ! " ſprach er zu

die Bourbons in geeigneter Weiſe Stimmung zu fich, ,mit dieſen wird eine einzige gut geführte

machen. Die große Mine , die er ſeit Monaten ge
Batterie fertig . “

graben hat , fliegt ießt auf . Vor den Tuilerien herrſchte ein furchtbares Ge:

dränge . Der Ronvent hatte ſeine Sißung in Per:

Dies alles war am Abend des 3. Oktober ge

weſen . Am Abend des 4. Dktober hatte ſich die
manenz erklärt und tagte hier ſeit acht Uhr. Auf den

Situation für den Konvent bedeutend verſchlimmert, Treppen drängten fich Eftafetten, Volksvertreter,

und zwar durch das ausgezeichnet ungeſchidte Be Soldaten, Pöbel, der ſich ungeniert den Eingang

nehmen des Generals Menou. Man ichidte dieſen

Man ichidte dieſen erzwängte — man ſah , es herrſchte eine allgemeine

General, da der Nohlfahrtsausſchuß am Nachmittag
Verwirrung, keiner wußte mehr aus und ein , und

des 4. den Beſchluß faßte, die Sektion Lepeletier zu
die Deputierten erwarteten jede Minute die Armee

entwaffnen, aus, um dieſen Befehl auszuführen . Menou
der Sektionen vor den Fenſtern des Schloſſes er

rüdte mit ſeinen Truppen um acht Uhr abends vor den

ſcheinen zu ſehen .

Sißungsjaal der Sektion, der ſich im Kloſter des Filles
„ Te, te, Camille ! Hier ſieht's wieder aus wie

de St. Thomas befand, ungefähr da, wo jeßt die Börſe
am 9. Thermidor , “ rief ein Deputierter der Gironde

iſt.
ſeinem Kollegen zu --

Die Sektionäre ſtanden in vollen Waffen vor
„ Sagt, wie am 10. Auguſt, Bürger ! " rief ein

bem Portal. anderer, der das gehört hatte, indem er ſtehen blieb,

Anſtatt nun anzugreifen und den Eingang die Kanonen donnern wieder vor den Tuilerien

nötigen Falls mit Gewalt zu erzwingen, begann Menou,
und diesmal gegen den Konvent "

der ſich wie alle Pariſer Generale vor der zeit:
,, Ich flüchte nach Sedan ! fier iſt doch alles

verloren - !"

genöffiſchen Phraſe fürchtete, „das Blut des Volkes

Bonaparte , als er die Treppe hinanſtieg, hörte

zu vergießen “, zu unterbandeln , und zog ſich ſchließlich

mit den dagen Verſprechen zurüd , daß die Settio
einen Nationalgardiſten , der nach Barras fragte,

näre ſich zerſtreuen würden – ein Verſprechen , das
die Meldung bringen , daß in der Rue Richelieu

natürlich nicht gehalten wurde.
Barritaben errichtet würden , daß Danican , der be

kannte Royaliſt, von Rouen herbeigekommen ſei, und

Dies war die Nachricht, die ſpät abends ins
daß die Inſurgenten davon ſprächen , ſie würden bei

Theater Feydeau gelangte,und diedort befindliche Tagesanbruch Zuzug vom Lande bekommen.

Menge auseinanderjagte. Man glaubte den Konvent
„ Und was thut man hier eigentlich ?"

hilflos, ſeine Truppen unzuverläſſig, und die Sektionen

bereits Sieger .
Das war die Frage , die ſich der junge Korſe

vorlegte, als er ſich endlich auf die Zuſchauertribüne

Nirgends genügt ſo ſehr wie in Paris das ge: durchgedrängt hatte
. Er hatte nicht die große Frei

ringſte Zeichen von Schwäche , um eine Regierung treppe benußt, ſondern war auf Wegen, die ihm be

volkommen in den Augen des Volkes zu diskreditieren. tannt waren , durch den Pavillon de l'Horloge und

„,Man wird die Tuilerien ſtürmen ! Auf zum durch die ehemaligen Zimmer der Königin in den

Ronvent
Saal gelangt, in dem der Konvent , tagte" .

,,Nieber mit den Bonnets-rouges ! chrie eine Der Rondent

Gruppe, die für die Sektionen Stimmung zu machen Rembrandt oder Ribeira hätten das Bild dieſer

glaubte .
Verſammlung entwerfen müſſen in dieſer Nacht des

„ Kommen Sie mit uns ! Sie wollen nicht? Gut, 12. Vendémiaire — dieſer Verſammlung von Königs

ich treffe Sie nachher, ſo oder ſo . Einſtweilen mördern , die zitterten vor der plößlichen Sturmflut

habe ich Wichtigeres zu thun !" des Royalismus dieſen Senatoren des neuen
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die ganze

Frankreichs , denen dasſelbe Schidjal drohte wie ihren Schnurrbart zu ſtreichen und Bli& e auf die Tribüne

römiſchen Rollegen beim Anſturm der Gallier zu werfen, wo er jemand ſucht

dieſen Repräſentanten der Freiheit, die ſo oft hatten Dort ſieht man André Dumont, den Ankläger

den Senter zur Thür hereintreten und ihre under: Daviós, Santerre, den berüchtigten General mous

leßlichen “ Kollegen aus ihrer Mitte herausholen ſehen seux “, der mit ſeinem Einfluß auf die Vorſtädte

fie, die den 31. Mai , den 9. Thermidor, den prahlt , den er gar nicht mehr hatte, Vadier , den

20. Prairial durchgemacht hatten , die nach einer ehemaligen Satelliten Robespierres, den Mann mit

furchtbaren Laufbahn von drei Jahren jeßt von der den ſechzig Jahren unbefle & ter Tugend“, wie ihn die

Bühne abtreten ſollten - ſie ſahen noch einmal die Journale ſpottweiſe nannten – ſie alle ſprachen,

øyder der Revolution fich vor ihnen aufbäumen, und debattierten , redeten haſtig hin und her , in dem

Köpfe, neue Köpfe verlangen. Gefühl, daß alle ihre Reden an der Sache eigentlich

Bonaparte konnte zuerſt ſehr ſchlecht ſehen ; die nichts helfen können .

Beleuchtung des großen Kronleuchters, der von der „ Parbleu! Die Pariſer wollen einen König — ! "

Deđe herabhing und der zu nahe war , war nicht Man hätte die Armee von Caen hereinziehen

günſtig. Er hörte nur ein dumpfes Brauſen und müſſen , ſchon im Auguſt

Wogen da unten, die idride Stimme einzelner Redner, Barras ſieht auf das Stüd Papier , das er in

die Glođe des Präſidenten , das heftige Zuwerfen der Hand hält. Da fehlt ein Name. Der Name

von Thüren, worauf fich dann alle Welt umwandte, desjenigen, den man zum General an Menous Stelle

wie in Erwartung einer neuen Unheilsbotſchaft, Leute ernennen will. Da liegt die SacheDa liegt die Sache -- Hierzu den

in Schärpen und Federbüſchen, die mit Briefen und geeigneten Mann zu finden , und zwar raſch , ſehr

Depeſchen in der Hand fortgingen, wiederkamen, leiſe raſch, daran hängt in dieſer Nacht die ganze Republit.

Worte mit den Huiffiers ſprachen, die Bewegung, die Er ſelbſt will ſich wohl hüten, das Kommando

ſie mitbrachten, kreisartig fortpflanzten , das war das zu übernehmen - Das iſt nicht mehr ſo einfach wie

nädſte, was man bemerkte. Die Redner wurden am 9. Thermidor , wo er das Stadthaus eroberte,

alle Augenblide unterbrochen durch lautes Geſchrei, meil tein Menſch da war, der es verteidigte. Heute

durch Ausrufe, felbft durch Drohungen ſtehen die Sektionen von Paris, 20000 Mann ſtart,

Verſammlung war wie im Fieber und ſchien für unter Waffen , und der Konvent weiß nicht einmal,

nichts mehr Geduld zu haben . ob er Kugeln für ſeine Geſchüße und Cartouchen für

Die Tribünen waren am unruhigſten. Man ſeine Soldaten hat.

fah Frauen , die ſchon ſeit mehreren Stunden hier Man macht ihm allerlei Vorſchläge man

waren , blaß , aufgeregt , erſchöpft, aber am lauteſten ipricht von Carteaux . Aber der hat ſich ungeſchidt

ſchreiend und lärmend, den Kopf Menous“ ver: gezeigt bei der Alpenarmee - Von Dubois: Crançó

langend , gegen die Chouans wütend -- ſo wie fie Der iſt unpopulär im höchſten Grade.

am 9. Thermidor gegen Robespierre gewütet hatten . Und in all dieſem Wirrwarr, dieſen verſtörten ,

„ þört nur – man wil Boten an Boche ſenden unruhigen Geſichtern eine Geſtalt, die, die Arme

die Armee ſteht noch in Nantes, fie kann in drei untergeſchlagen , mit höhniſchem Lächeln in den Strudel

Tagen hier ein -- " hineinſieht .

,,Parbleu - bei Marate Andenken , ich möchte Es iſt André Theurille, der dieſe Verſammlung,

jeßt nicht in der Þaut don Barras ſtecken — ! " die ihn nicht hat hören wollen , iegt am Rande des

„ A bas les chouans! Nieder mit Boiſſy d'An: Abgrundes ſieht.

glas —" ſchrie ein anderer ganz laut, die Deputierten ,,Das dauert noch vier bis fünf Stunden ,"

ſelbſt angreifend . „Dieſe Schwäßer haben uns die ſpricht er zu ſeinem Nachbar, dem General Santerre;

ganze Meute Charettes von neuem auf den Hals ſobald es hell wird , ſind die Sektionäre auf dem

Plaße - und dann Wißt Ihr, was das iſt,

,,Stil doch ! Wer iſt denn das ba -- ? Ruhe !? Ruhe! Seneral ?"

Man verlieſt eine Botſchaft der Sektionen _ " Santerre brüđt ihm die Hand.

Der Präſident bemühte ſich vergebens, ben ganzen „ Ja, ich weiß es – ! Das iſt unſere Rache,

Lärm zu beherrſchen . Und eigentlich war er noch die anfängt -- ! Die Rache für den Thermidor —"

am ruhigſten in dieſem þcrenſabbath. Theurille ſieht bisweilen unruhig nach der Thür,

Es war Sieyès , der an dieſem Tage dem Kon : er will ſich hier nicht länger aufhalten als nötig iſt

vent präſidierte – Sieyès mit ſeinem pedantiſchen er muß nach ſeiner Sektion , um da die nötigen

Quäferkopfe, ſeinem ruhigen , fühlen, etwas ſpöttiſchen Vorbereitungen zu treffen , wenn es ſoweit ſein ſollte.

Weſen, ſeinen gehaltenen Geſten, an denen man den Oben auf der Tribüne iſt die magere Geſtalt

früheren Mann der Kirche erkannte . Während des jungen Rorſen ſchon wieder verſchwunden .

des Schredens hatte er fich wohlweislich ſehr ſtill Ein ſeltſames Gefühl , eine faſt fieberartig

verhalten . Am Vendémiaire imponierte er ſeinen brennende Unruhe hat ihn plößlich erfaßt, als ob

Kollegen – Talien war aufgeregt, unruhig wie immer er begriffe, wie in dieſem allgemeinen Chaos, das in

Barras ſteht mit einer Gruppe von Offizieren bei dieſem Moment in den Tuilerien herrſcht, etwas

dem Tiſch der Miniſter ; er wirft Zahlen auf ein Bedeutungsvolles auch für ihn vorgeht.

Blatt Papier, ſpricht mit ſeinen Ordonnanzen , giebt Er hat die Empfindung, als wolle ſein Schidſal

bald dem , bald jenem Auskunft, der an ihn heran: zur Thür hereintreten .

tritt. Inbelien findet er doch noch Zeit, ſeinen Er will Barras ſprechen , aber er begreift , daß

gezogen ! "
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er in einem ſolchen Moment nur mit Mühe an ihn ein Spanier - ! "

herandringen wird . , Er hat Toulon genommen ! "

Er wil ſeinen Gönner Doulcet de Pontécoulant Ginerlei Wir wollen keinen Jakobiner ! "

auſſuchen und er begiebt fich nach dem Pavillon de ,,Weg mit den Satelliten von Barras !"

Flore , wo aber ebenfalls ein allgemeiner Wirrwarr Bonaparte hört tein Wort mehr – er ſtürzt

herrſcht, die Menſchen hin und hergeben und niemand die Treppe hinab , in den Saal er fühlte, ießt

auf ihn achtet. Man hatte aus bem Wohlfahrts: mußte fich's entſcheiden mit ihm

und Sicherheitsausſchuß , die hier ſonſt gewöhnlich 35m war zu Mute, wie jemand, der, aus einem

reſidierten , ein Komitee von vierzig gebildet, welche Gefängniſſe erlöſt, fich plößlich dem Licht gegenüber:

in dieſer Kriſe die Geſchäfte führen ſollten. Dieſe, fieht, der Welt, der Sonne , die er vergeſſen hatte,

an ſich ſchon nicht einig , werden noch fortwährend
an die er ſchon nicht mehr glaubte . Sein ganzes

behindert durch Deputierte aus dem Konvent, die Weſen hatte in dieſen wenigen Minuten einen plöß

hinüber und herüber gehen, und die ihnen Vorſchläge lichen , ungeheuren Stoß empfangen . Das Schidſal

zur Rettung des bedrohten Vaterlandes machen , wie rief ihn beraus aus den Reihen der Verlorenen , der

fie Rabelais' würdig wären, Della fierten heraus endlich aus der Dunkelheit

Einer ſpricht davon , eine Deputation an die der Miſère, der Entbehrungen

Sektionen hinauszuſenden , in weißen Gewändern, Unten im Saal ließ man ihn bei Nennung

Ölzweige in den Händen . Andere verlangen, der ſeines Namens ein .

Rondent ſolle fich in Perſon auf die Höhen von Barras ſah ihn und ging ein paar Schritte

St. Cloud zurückziehen , „um mit der Armee des auf ihn zu.

Weſtens Fühlung zu behalten“ . ,,Ah, da ſeid 3hr, mein Lieber es war von

Mit einer derzweifelten Geſte wirft Bonaparte die
Euch die Rede eben

Thür hinter ſichzu und kehrt in den Sißungsſaal zurüd. -

Er hat Doulcet nicht finden können , vielleicht
Bonaparte verbeugt ſich in ſeiner haſtig linkiſchen

iſt er unten im Ronvent .
Art. Die Deputierten, die ihn größtenteils zum erſten

Eine geſpenſtige Dämmerung fängt da unten

Male ſehen , ſteden auf den vorderen Vänken die

an ſich auszubreiten . Die Lichter ſind berab:
Köpfe vor, machen laut ihre Bemerkungen .

Te - ! Das iſt er — !

gebrannt , die Saalbeamten beeilen fich , neue auf
„ Pardi - ! Er fieht aus wie Marat ! "

zuſteden . Zudem wird es ſchon Morgen, man ſieht

Dasſelbe , was ſchon Madame Permont ihrem

einzelne graue Streifen durch die Fenſter.
Wie Geſpenſter blintt das von den Wänden jungen Landsmann geſagt hat: „Mein Lieber, Sie

berab, die Embleme der Republit, die Liktorenbündel,
haben ganz den Kopf von Marat. Hüten Sie ſich,

die Beile und Ruten, die römiſchen Schilde - alles,
daß Sie auch ſeine Miene zeigen ! “

,

was in dem Dämmerlicht des großen Saales nur

„ Buonaparte — welch drolliger Name — ! "

undeutlich zu erkennen iſt - die blaurotweißen Fahnen
Die torſiſchen Abgeordneten begrüßen den jungen

General mit der Landesüblichen Überſchwenglichkeit

über der Tribüne , das Bild des ſterbenden Marat
ſie waren es hauptſächlich , die für ſeine Wahl

von David , da oben an der Wand – die Bronze:
geſchrieen und gerufen haben – und dann Fréron

figuren Brutus ’ und Lykurgs , Numas und Platos,

die im Dunkel fichzu erheben und zu fragen ſcheinen, verliebt iſt,' dieer in Marſeiữe tennen gelernt hat – !
Fréron , der in die ſchöne Pauline Bonaparte

ob die Republik zu Grunde gehen ſolle in dieſer

Nacht ?
Boiſſy d’Anglas, dem man von fern Bonaparte

Ad dieſe bleichen, müden und angſtvollen Geſichter zeigte, ſagt in ſeiner langſam pomphaften Weiſe,

da , auf den Bänken, die überwacht, überanſtrengt indem er den Kopf ſchüttelt :

find, gepeinigt von der Furcht des Rommenden , die
Pah - er ſieht nicht aus wie ein Mann

legen fich dieſe Frage ſelbſt vor – und fie wiſſen dieſes Landes !"

noch keine Antwort darauf.
Dies Wort macht bald die Runde.

Bonaparte iſt im Begriff, die Tribüne zu ver:

Inzwiſchen hat Barras den jungen General in

laſſen und die Treppe nach unten hinabzuſteigen .
eine Ede gezogen .

Da hört er ſeinen Namen.
General , wir haben nicht viel Zeit Sie

Man ruft ihn unten im Saale am Tiſch wiſſen , um was es ſich handelt. Wenn wir uns

der Miniſter , bei der Tribüne - bann unter den nicht beeilen , kann die Armee der Sektionen um

Deputierten --
ſechs Uhr auf dem Karuſſell ſtehen. Setrauen Sie

Er bleibt ſtehen . fich das Rommanho an Menous Stelle zu übernehmen

Von der Gruppe, die um Barras fteht, iſt der und den Konvent zu retten ? "

Name in den allgemeinen Wirrwarr hinausgeſchleudert Und mit ungebuldiger Erwartung, die nicht frei

man hat ihn unter den Generalen genannt, die iſt von einer gewiſſen neugierigen fronie, fieht er

für das Kommando in Vorſchlag kommen.
dem jungen Manne ins Geſicht. - Er wahrt ſelbſt

Drei , dier Deputierte zugleich ſtürzen auf Barras ießt die nachläſſige Poſe des Hazardſpielers , der im

zu, ergreifen ihn am Ärmel, ſchütteln ihn, fragen ihn. Grunde darthun will, daß ihn die Sache kalt läßt

Die anderen ſteđen ebenfalls die Köpfe zu: der aber neugierig iſt, wie ſich die anderen daraus

ſammen
ziehen –

„Buona:Parté ? Wer iſt das ? Ein Jtaliener ?" Bonapartes Augen blißen auf.

n
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Zeit !"

-

„ Über wieviel Mann können Sie verfügen ? " Thun Sie alles, was Sie wollen , " ſagt Barras

fragt er kurz. zu ſeinem ehemaligen Protégé in ſeiner nachläſſigen

Varras macht eine Bewegung mit der $ and. Weiſe, „ ſchießen Sie meinetwegen dieſe ganze Canaille

Raum viertauſend , " antwortete er halblaut. zu Brei - aber handeln Sie -"

„ Jeßt überlegen Sie - ich gebe Ihnen drei Minuten Bonaparte begiebt ſich unverzüglich in das im

zweiten Stock des Pavillons der Königin gelegene

Er zieht die Uhr heraus und muſtert anſcheinend Kabinett, wo Menou interniert iſt.

höchſt gleichgültig die grüne Draperie über ſeinem Man hat den unglücklichen General ſofort ver

Haupte, mit der hier die Wände von gelbem geädertem haftet – man wird unterſuchen , wieviel an ſeinem

Marmor bekleidet ſind. Benehmen Ungeſchidlichkeit und wieviel Verräterei

„Wenn die Sache mißlingt,“ denkt er, „wenn iſt – und da in dieſen Zeiten ſchon aus viel gering

dieſer junge Menſch, den ich übrigens für einen ganz fügigeren Urſachen Köpfe gefallen find, ſo iſt Menou,

talentvollen Kopf halte , kein Glück hat dabei , ſobabei , ſo der ſich des ſeinigen keineswegs ſicher fühlt, in ziemlich

handelt es ſich übermorgen um dieſen ſeinen eigenen unbehaglicher Stimmung.

Kopf - während ich immer noch Mittel finde, mich Sein jugendlicher Nachfolger fragt ihn nach Zahl

aus der Sache zu ziehen . " und Beſchaffenheit der Inſurgenten, ihren Stellungen

Bonaparte hat aber gar nicht die drei Minuten und ihren mutmaßlichen Abſichten. Dann macht er

gebraucht. ihm in kurzen Worten VorwürfeWorten Vorwürfe über ſeine

„ Ich nehme an , General ," ſpricht er raſch, Handlungeweiſe , die den Konvent in ſolche Gefahr

„ aber unter der Bedingung, daß ich allein kommandiere gebracht habe.

-- daß mir der Ronvent feine Kommiſſäre beigiebt —" „Ich ſcheute mich, auf das Volk zu ſchießen , "

Barras ſieht ihn an . entgegnete Menou .

„ Ich verſtehe Euch. Das wird allerdings Bonaparte zuckt die Achſeln.

Schwierigkeiten machen . Aber verlaßt Euch darauf, „ Ihr habt unrecht gethan . Bei großen Kriſen

die Sache wird arrangiert werden -- Und dann " darf man weder mit ſich noch mit anderen Mitleid

Wieviel Uhr habt Ihr jeßt?" fragt Bonaparte, haben, " ſpricht er.

ihn ohne Umſtände unterbrechend. Anderthalb Stunden ſpäter, nachdem ſich in dem

Barras hat die ſeine noch in der Þand. Es raſch gebildeten Bureau der Stab des Generals, die

iſt in dieſem Moment drei Uhr zwanzig Minuten , Behörden , die benachrichtigt ſind , die Kollegen, die

der Morgen des 13. Vendémiaire ihm für dieſen Tag untergeordnet ſind, eingefunden

Sie vergleichen beide --- haben, ſteigt er nur in Begleitung eines Adjutanten

Gut !' fuhr Bonaparte fort, „ es muß jeßt jede mit einem Fernrohr bewaffnet in die höchſte Etage

Stunde, jede Minute ausgenußt werden ! Sorgen ! dcs Pavillon de Flore hinauf, wo man eine um

Sie vor allem dafür, daß das Dekret möglichſt raſch faſſende Ausſicht über die benachbarten Stadtteile hat,

ausgefertigt wird . -- Und dann laſſen Sie ſofort
Und dann laſſen Sie ſofort und wo er ſich über den Zuſtand der Stadt einen

bei allen Kommandos , die noch in Ihrer Gewalt Überbliæ verſchaffen will .

ſind , meine Ernennung bekannt machen
diden Das erſte Brauſen und Wogen des erwachenden

Sie nach Sablons und nach Meudon hinaus , wo Paris empfing ihn . Es ging wie ein Meer da

die Fabriken ſind, das ſcheint mir jeßt die Bauptſache unten, dieſe Geräuſche dumpf und undeutlich, die in

Aber vor allem das Defret regelmäßiger Wiederkehr un fein Ohr ſchlugen. In

Etwas betroffen ſieht Barras ihn an , als er allen Quartieren wurde Generalmarſch geſchlagen .

ſich entfernt. Dieſer junge Menſch kommt ihm ganz Das Rollen fahrender Kanonen drang ab und

anders por — ſein Auge, ſein Geſicht, das iſt gar zu , ſcharf und deutlich erkennbar, in die Höhe hinauf.

nicht mehr wie vor zehn Minuten . Nach der Gegend der Madeleine zu ſchienen größere

Die Augen des Korſen glühen in einem Feuer Menſchenmaſſen in Bewegung, aber die Aktion hatte

wie die Vulkaninſeln ſeines heimatlichen Meeres noch nirgends begonnen ; man hörte weder Schüſſe

tief, unheimlich , je näher man tommt . noch größere Detonationen . Auf einzelnen Türmen

Er atmet weit ausholend auf . waren Fahnen aufgezogen, aber man konnte ſie nicht

Jeßt wird er Plaß , Raum um ſich haben deutlich erkennen - ein grauer , flatternder Nebel

Sein Gehirn hat ſchon angefangen zu arbeiten ; 30g vor der Sonne einher und ſchien fich wie ein

während die Deputierten noch um ſeine Ernennung Leichentuch über die Stadt auszubreiten das

ſtreiten, macht er ſchon Pläne und entwirft An: | Leichentuch derer, die heute ſterben würden .

ordnungen Und er begriff, daß es dieſe ganze ungeheure

Auf dieſe Stunde hat er gewartet, all die elenden, Stadt ſelbſt war, mit der er in den Kampf gehen

kümmerlichen Monate hindurch. wollte.

Feßt iſt ſie gekommen, ſeine Stunde. Als Bonaparte wieder hinabſtieg , begegnete er

Um vier Uhr morgens wird das Konventedekret auf der Treppe ſeinem ehemaligen Vorgeſeßten Doulcet,

verleſen , wonach Barras zum oberſten Kommandieren : der ihm die Hand drüdte und ihm zu ſeiner Er

den der Streitkräfte des Ronvents ernannt wird und nennung Glück wünſchte

ihm der General Bonaparte mit unbeſchränkten Voll „ Und vor allem , General , laſſen Sie ſich in

machten beigegeben wird. Der formelle Standpunkt keinerlei Unterhandlungen mehr ein
hören Sie

war damit gewahrt , keine Vorſchläge der Rebellen an -- ! "
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„ Ich mache keine Phraſen ! " entgegnete Bona: einer nicht ganz philoſophiſchen Reſignation hinzu,

parte falt. , wie oft hat man ſich ſchon von den Leuten füſilieren

Und er hielt Wort. laſſen müſſen , mit denen man am Abend vorher

biniert hat !"

Daß Bonaparte dieſe Ernennung angenommen

Neuntes Kapitel .
habe, das fiel ihm ſchließlich nicht weiter auf ; was

Der Vulkan öffnet ſich . ſie dem Konvent nüßen werde, ſchien ihm einſtweilen

noch zweifelhaft für einen Hannibal oder Cäſar

André Theurille hatte ſich in der erſten Morgen : mochte er ſeinen neuen Bekannten nicht halten .

dämmerung auf dem Sißungsſaal ſeiner Sektion ein : Bei ſeiner Settion, zu der er, ſobald er konnte,

gefunden . Er fand dort alles voll Lärm und Bes zurückkehrte, wurden nicht weniger Bemerkungen ge

wegung , den Şof voll bewaffneter Nationalgardiſten macht über den neuen General des Konvents , den

aber gemäß der getroffenen Vereinbarung wollte tein Menſch fannte.

man warten, bis etwas Entſcheidendes geſchehen ſei . Bonaparte! Man ſtolpert ja, wenn man den

Der junge Jakobiner, der ſeine eigenen Übſichten Namen ausſpricht

verfolgte , beſchloß, ſelbſt Erkundigungen über den „Laß ihn! Es wird ſchon leichter gehen , wenn

Stand der Dinge einzuziehen . wir ihn um einen Kopf fürzer gemacht haben !“ ſchrie

Unter dem Vorwand einer Nachricht, die an einer der Soldaten unter lautem Gelächter.

die Sektion des Théâtre français zu hinterbringen Ventre -saint- gris ! Der Teufel hole dieſen

ſei, drang er durch die Rue Vivienne, am „Perron “ , mageren , gelbhäutigen Italiener , den uns der Ron:

an der Börſe vorbei bis in die Nähe des Theaters vent da auf den Hals ſchidt ihn und ſeine

und auf den Place Egalité vor. Dieſe Straßen, fünfhundert Deputierten dazu ! "

die jämtlich in der Gewalt der auffländiſchen Sektionen ,, Wir werden morgen eine Rarikatur von ihm

waren , waren voll Truppen , und wie es ſchien guthaben --- ! Ich hab ' ihn geſehen – er fieht aus

beſeßt man hatte ſtellenweiſe ſogar das Pflaſter wie ein Knirps und trägt ein Büſchel Haare auf

aufgeriſſen, um Barrikaden zu errichten. dem Kopf , zerrauft wie ein Rübenbeet, das man

Was Theurile auffiel, war, daß man unter den umgetreten bat --- "

Truppen der Aufrührer ſehr viele Geſtalten offenbar Um ſo nötiger, daß wir ihn raſieren !“ erklärte

gedienter Militärs ſah , verkappte Emigranten und ein dritter, mit derBand die Geſte des Halsabſchneidens

Chouans, die ſchon ſeit Monaten in der Stadt waren . machend, unter brüllendem Beifall der übrigen .

Sie trugen ganz offen ihre mit Lilien beſtidten Achſel: Es war klar, daß die Pariſer ſich von dem neuen

flüđe auf ihren Uniformen , und der Jakobiner, der General noch nicht imponieren laſſen wollten . --

Luſt hatte, ſie ihnen herabzuſchlagen , mußte ſeinen Theurille traf im Sißungsſaal der Mairie, wo

Grimm darüber verbeißen - hatten ſie doch in dieſem er Poſto faßte , ſeine Geſinnungsgenoſſen und Ver

Moment einen gemeinſamen Feind, den Ronvent, den bündeten Germain und Darihé . Sie waren, wie er,

es zu bewältigen galt . in Uniform , und ihre Kompagnie ſtand marſchfertig

Laſſen wir das heute Wir werden nachher im Hofe – als Beamte der Sektion hatten ſie indes

abrechnen ,“ ſagte er ſich. Siz und Stimme bei den Beratungen, und ſie waren

Zu ſeinem Erſtaunen traf er eine Abteilung ebenfalls ſeiner Meinung, ſich nicht zu rühren , bis

ehemaliger Truppen der alten Garde Santerres, und etwas Entſcheidendes geſchehen ſei .

ſämtlich fanatiſcher Anhänger des Berges, die in „Bis die Tuilerien genommen ſind, dann fangen

der Nähe des Théâtre français auf ihn warten wir an

wollten, nicht an ihrer Stelle. Entweder hatte San Sowie der Eilbote mit dieſer Nachricht auf

terre, der immer noch Anhänger der alten Demokratie
dem Place de la Nation eintrifft, ſeßen fich die Leute

war, nicht Wort halten können , oder die Royaliſten, aus dem Faubourg St. Antoine in Bewegung , die

die heute das entſcheidende
Wort führten, hatten dieſe wir beſtellt haben — !"

Truppe beiſeite geſchoben. „ Und vor allem vergeßt nicht , nach la Force,

Auch ſonſt permißte er verſchiedene Leute , die um Babeuf zu befreien , " fügte Theurile in ge:

ihr Eintreffen bei den Sektionären zugeſagt hatten . dämpftem Tone hinzu, „ das iſt das nächſte. Und

Am Place Vendôme ſah er am Edpfeiler eines dann in Maſſe nach dem Stadthaus - Die anderen

Weinladens eine bunte Affiche, eine Proklamation werden ſich bei den Tuilerien und mit der Plünderung

des Konvents , die Inſurgenten herabgeriſſen hatten . aufhalten , und wir haben dann freien Raum

Er hob ſie auf - fie enthielt eine leßte Aufforderung ,,Aber einen Probetrunt aus dem Reller des

an die Sektionen , ſich aufzulöſen - zugleich war Konvents werden wir doch abhalten, Bürger Theu

darin die Ernennung des Generals Bonaparte zum rille ," rief ein kleiner Weinkaufmann des Viertels,

Rommandanten neben Barras bekannt gemacht. der unter den Sektionären ſtand und als eifriger

Theurille lag dieſe Zeilen zweimal ſo betroffen Jakobiner bekannt war . „ Ihr glaubt nicht, was dieſe

war er beim Anblic des Namens , der ihm daraus Verräter für Sorten trinken -

Verrä
entgegenblicte. „Du haſt ſie wohl ſelbſt geliefert, Bürger ? "

„Alſo er Und er hat die Ernennung an: rief ſpöttiſch ſein Nebenmann.

genommen -- !- ! Er wird alſo gegen uns fechten Jener errötete.

heute ! Bah , " fügte er nach kurzer Weile mit „ Nicht doch ! Es iſt wahr , ich habe früher

I
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Wein in die Tuilerien geliefert, aber als der Tyrann Lafond, der eifrige Royaliſt, und Lebois, der Präſident

da noch wohnte der Sektion des Théâtre français , eingefunden . Sie

„„Edler Patriot! Er hat ihn vergiften wollen! | alle, teils alte Feinde der Republik, wie Danican

Und Dir hat man keine Bürgerkrone geſtiftet !" rief und Lafond , teils Angehörige der im Konvent ge:

Germain mit ſeinem breiten Suſarenlachen unter ſtürzten Parteien , brannten vor Begierde , mit einer

allgemeinem Beifall, während der Weinhändler Regierung ein Ende zu machen , von der ſie wußten,

wütend wurde und heftig auf ihn loszog . daß ſie bei den Pariſern höchſt unpopulär war.

Theurille beruhigte die erregten Gemüter und Und unter der Nationalgarde der Sektionen , die ſie

ichidte die einzelnen an ihre Poſten. Er genoß hier | 20—30 000 Mann ſtart aufgebracht hatten , waren

nicht bloß die Autorität einer Rapitänsſtelle, die er es beſonders die zahlreichen Handwerter und Arbeiter,

wieder angetreten hatte Man wußte , in die auf den Konvent erbittert waren, deſſen drüdende

welcher Beziehung er zu den þäuptern des Berges und wechſelvolle Berrſchaft für die arbeitenden Klaſſen

geſtanden hatte, und Robespierre, Saint- Juſt und am ſchlimmſten geweſen war.

ihre Genoſſen waren jeßt bereits zu einer Art ſagen: Darauf zählten Danican und ſeine Genoſſen .

haften Seiligen geworden , die ihre Legenden und Sie wollten in zwei Zügen, vom Faubourg St. Honoré

ihren Kultus hatten . und von der Kirche St. Roch her , ſowie von der

Der ehemalige Advokat hatte alſo alles vorbereitet, Rue Vivienne herab die Tuilerien umklammern ;

um, wenn es ſo weit ſein würde, den entſcheidenden außerdem ſollte eine Rolonne , die noch Zuzug von

Schlag zu führen . Da die.Sektionen wahrſcheinlich Studenten aus dein Quartier Latin erwartete , vom

Sieger blieben , hieß es für die Terroriſten, doppelt Quai Voltaire her angreifen , und da der Konvent

wachſam auf ihren Poſten zu ſein. Sie konnten auf ſeine Streitkräfte, ſchon ihrer geringen Zahl wegen,

die Mannſchaften Roſſignols, Santerres , Carteaur auf einen kleinen Raum konzentrieren würde, mußte

und verſchiedener anderer ehemaliger Matadore des ſich die Sache in kurzem entſcheiden .

Schređens zählen , die ihnen zufallen würden , ſowie Kurz vor elf Uhr kam Gaſton Valèje in das

ſie den geringſten Erfolg hatten , und ſowie die Hauptquartier der Rue Richelieu . Er meldete , daß

Bevölkerung die mindeſte Neigung zeigte , die alte die Spißen der erſten Kolonnen , ohne Widerſtand

Herrſchaft des Berges wieder aufzurichten. Theurille zu finden , bis auf den Karuſſellplaß gelangt ſeien,

wußte, wo alle dieſe Truppenteile ſtanden , und hatte daß man alſo mit dem Angriff auf die Tuilerien

Emiſſäre, die im gegebenen Moment losbrechen würden. beginnen könne.

Der Ronvent war ratlos , Paris im Aufſtand, Da man aber noch keine Nachricht von Lafond

die Republit offenbar am Rande des Abgrundes hatte , der auf dem linken Ufer ſeine Dperationen

der Augenblic ſchien nie günſtiger. begonnen hatte, ſo beſchloß man, noch zu warten .

Er wunderte ſich nur, daß der Kampf noch nicht „ Es kann uns ja heute am Ende gleichgültig

begonnen hatte . Es war jeßt elf Uhr morgens ſein , wann man uns das Diner in den Tuilerien

Die Anſammlung der Sektionäre von den entlegenen ſerviert !" ſprach Valèze mit ſeinem hochmütigen

Stadtteilen und Vorſtädten her dauerte immer noch fort. Lächeln, indem er auf ſeine Uhr ſah .

Um neun Uhr war ein Parlamentär, der die Die Verbündeten rechneien ſehr ſicher auf ihren

Forderungen des Volkes von Paris“ vor den Konvent Sieg . .

bringen ſollte, abgeſchidt worden. Er war mit ver : Wenigſtens die Pariſer thun nichts , um ihnen

bundenen Augen vor den Vierziger-Ausſchuß im ihre Hoffnungen zu benehmen. Die Sektionäre

Pavillon de Flore geführt worden man hatte werden überall mit jubelnden Zurufen empfangen,

aber ſeine Anträge furzerhand abgelehnt. Sieyès die Weinkaufleute, die „ Aubergistes“ den

hatte erklärt , daß er bas Volt in den Rebellen, Eden , bieten den Truppen Stärkungen an ; rote

die fich bewaffnet vor dem Palaſt einfänden , nicht Rofarden werden mit Füßen getreten , und man

anerkenne und hatte ihm befohlen , ſich zu entfernen . ſtößt an auf den „ Untergang der Blutſauger , der

Dieſe Sprache erregte im Hauptquartier der Kannibalen des Wohlfahrtsausſchuſſes “.

Inſurrektion nicht geringe Erbitterung. Wenn man ſich ſo ſchlecht verteidigt , wie der

Wir wollen ihm die Antwort , mit 30 000 Ronvent, und außerdem eine ſo anrüchige Ver:

Bajonetten geſchrieben, überbringen !" ſchrie Danican, gangenheit hat , wie dieſe Verſammlung von Geſeß:

der Führer der Rebellen. gebern, kann man auf keine große Popularität mehr

,, únd die Pike Férauds , um dem meineidigen rechnen.

Prieſter zur Stüße zu dienen ! " fügte Lebois , der Übrigens thun die Pariſer , was ſie immer bei

Präſident der führenden Sektion , mit einer blutigen ſolchen Gelegenheiten thun - fie bereiten ſich auf

Anſpielung auf den 1. Prairial hinzu, wo man den den beginnenden Straßenkampf vor, ſchließen ihre

Deputierten Féraud mitten im Ronvent ermordet Fenſter und Thüren und treffen allerhand Vorſichts:

und ſein Haupt auf einer Pike umhergetragen hatte. maßregeln : – mit einer Schnelligkeit und Gewandt::

An gutem Willen zur Ausführung dieſer löblichen heit, die ſie in den ſechs Jahren unaufhörlicher Un:

Abſichten fehlte es nicht . ruben gelernt haben .

Danican hatte in einer in der Rue Richelieu Die Straßen haben ſchon ſeit geſtern abend ihr

gelegenen Mairie ſein Hauptquartier aufgeſchlagen. Ausſehen total verändert. Man hat die vielen

Hier hatte ſich Richer:Serigny, der Redakteur des Schilde, Embleme und Zeichen eingezogen , die

Accusateur public“ , der Abbé Morellet, Laharpe, / über das Pflaſter hinaushängen , die Fenſter:

an
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öffnungen ſind mit ſchweren Möbeln verbarrikadiert, zurück zu ſein . Der Transport ging über die

um vor einſchlagenden Kugeln ſicher zu ſein . Die Champs Elyſées, und André wollte nicht verſäumen,

meiſten þausbewohner haben ſich überhaupt in die Héloiſe von Savigny, wenn auch nur auf ein paar

Hinterzimmer zurüdgezogen , hier und da gewahrt Minuten , zu ſprechen er hatte ihr zugeſagt , an

man an den Dachluken und auf den Böden Wacht dieſem Tage nicht in den Kampf zu geben, ohne

poſten , die von Zeit zu Zeit über den Stand der ſie vorher geſehen zu haben .

Sache Auskunft geben ... Fuhrwerke fahren nicht Sie flog ihm idon auf der Treppe ihres Land

mehr ; ſie würden ſich hüten , denn ſie wiſſen , daß hauſes entgegen, während die Dienerin beim Anblic

man ſie ſogleich als willkommenes Material für der Soldatenkolonne erſchredt in der Thür ſtehen blieb.

Barrikaden in Beſchlag nimmt. Die vielen Buden André, ich ſehe von allen Seiten die Truppen

und Läden , die ſonſt nach der Straße zu offen lagen, vorbeiziehen – in der Stadt hat man geläutet

haben ſchleunigſt ihren Inhalt in das Innere der Hat der Kampf ſchon begonnen ?" fragte ſie mit mehr

Häuſer gerettet. Patrioten oder nicht Patrioten – die Erwartung als Beſorgnis .

Uneigennüßigkeit Catos iſt eine republikaniſche Tugend, ,,Nein , Geliebte, es iſt noch nicht entſchieden -"

die immer Aufſehen macht, jo ſelten findet ſie ſich Er drüdte ihr beruhigend die Hand, während ſie in

Wer jeßt noch ausgehen muß , dem rät man , ihr Zimmertraten , die Truppen ſammeln ſich,

ſich in der Mitte der Straße zu halten , weil die aber Du kannſt jeden Augenblid das Signal zum

Kugeln gewöhnlich an beiden Häuſerwänden ein: Angriff hören . “

ſchlagen . Mir iſt, als obDir Gefahr drohte, “ murmelte

Auf den Straßen ſind Stein : und Baltenmaſſen die junge Frau, „ ich habe einen ſeltſamen Traum

aufgehäuft, um jeden Augenblick zur Errichtung von gehabt in dieſer Nacht

Barritaben ſchreiten zu können . Und man ſchleppt Theurile lächelte.

noch neues Material herbei, mit einer Wut und mit ,, Ah, ein Traum

einem Eifer, als wollte man ſich hier gegen Armeen „Höre mich an . Mir war es , als ob dieſer

verteidigen . Tag für Dich, für uns alle verhängnisvoll werden

Denn das iſt das wahre Schlachtfeld des müßte. Mir träumte , ein Drache, der lange ver

Pariſers in ſolchen Zeiten , die Straße . Sie ver borgen in der Tiefe geſchlummert hatte, würde heute

ändert ſich mit einem Schlage, ſowie dieſe lärmenden emporſteigen und uns alle bedrohen er wuchs

mit Bluſen und roten Müßen bekleideten Geſtalten immer größer , gewaltiger an , ſein Schatten ging

ſie betreten . Sie zeigt dann Tiefen , Winkel , Ab: ſchließlich über ganz Frankreich —"

gründe, an die fein Menſch vorher gedacht hatte, Wiederum lächelte Dheurille.

ſie derſchlingt den Unfundigen , wie der unterwühlte Vielleicht geht Dein Traum auf, unſer Vor:

Boben eines Vulfans den Wanderer verſchlingt. Es haben ! Der Drache, das iſt die alte Herrſchaft des

ſcheint dann , als ob ſie ſelbſt teilnimmt an Bergs _"

dem Kampfe , ſie erfaßt , umklammer
t

ihre Gegner, ,,Nein , nein, das iſt es nicht - "

wechſelt unaufhörli
ch ihre Taktik, zeigt beſtändig neue „ Ich glaube, Du fühlſt Dich hier bedrückt und

Angriffsfr
onten

und Áusfallepf
orten. Sie hat ihre geängſtigt, Héloiſe . — Und Du haſt recht. – Sollte

eigene Strategie, die noch jeder der großen Gewalt: ſich der Straßenka
mpf

hierherzieh
en

, giebt es hier

berren gefürchtet hat, die über Paris geherrſcht haben . keine Sicherheit mehr für Dich. Ich werde etliche

Am Vendémiaire zeigt die Pariſer Bevölkerung von meinen Freunden hierher ſchiđen , die Dein

zum leßten Mal dieſe große ſyſtematiſche Runſt der Haus mit bewachen können

Straßenſchlacht. Bis zu den Boulevards hinauf
„ Nein, laß nur– ich fürchte mich nicht . Und

ſtarrte alles von Waffen , troch's wie eine rieſige ge: wer weiß , " fügte ſie mit einem ſchwermütigen

panzerte Schlange durch alle Straßenzüge auf den Lächeln hinzu , am Ende müßteſt Du mich gegen

Karuſſellplaß und die Tuilerien zu , die bald einer Deine Freunde beſchüßen -- ? "

von allen Seiten umrannten Feſtung glichen. Überal „Héloiſe ! "

hörte man das Wirbeln der Trommeln, Kommando: „ Verzeih Du ſiehſt, ich bin erregt Du

worte, donnernde Rufe : ,,Vive la république !" und biſt ja der einzige, dem ich vertraue, dem ich alles

das gehadte, dumpfe Poltern der Kanonen , die über gebe, was ich bin, was ich kann –

das Pflaſter raſlelten. Sie legte den Kopf an ſeine Schulter und

Einem Zuge derſelben , die dem Transporte ſchlang den Arnſchlang den Arm um ſeinen Nacken . Es war , als

entgegengehen ſollten, den man von Neuilly aus wollte ſie ihn bei ſich behalten , ihn feſthalten , damit

erwartete, ſchloß fich André Theurille an - er hoffte er ſie nicht auch betrüge und hintergehe wie die

in ein bis zwei Stunden wieder bei ſeiner Sektion übrigen .

( Fortfeßung folgt.)

Montan - Zeitung 1896.
IL 13



179 180
Im Lande der Sonne. Roman von B. Slément.

Im Sande der Sonne.

Noman

bon

B. Clément.

(Schluß.)

Es war gegen Abend. Die Strahlen der unter: ſtand plößlich ein ſchlanker Knabe und legte den

gehenden Sonne drangen durch die verhülten Fenſter Arm ſchüßend um ſie.

und vergrößerten die þiße, welche in dem einge: „ Erſt töte mich , mein Vater , dann meine

ſchloſſenen Raume herrſchte. Nichts hatte Mutter und Schweſter," rief er. Seine ſanften Augen blidten

Tochter während des Tages geſtört. Die Fürſtin den Vater furchtlos an , aus ſeinen weichen , kind

hatte ihren Dienerinnen befohlen , niemand in ihr lichen Zügen ſprach feſte Entſchloſſenheit. Der Fürſt

Zimmer zu laſſen , da ſie ſich nicht wohl fühlte. flußte. Sein älteſter Sohn , das Ebenbild ſeiner

Dies war, wie ſie der Tochter jagte, in leßter Zeit Mutter, war der Abgott ſeines Herzens.

häufig geſchehen und nicht weiter auffallend. Beide Minutenlanges, banges Schweigen , dann begann

kümmerten ſich nicht um das Lachen und S ¢ waßen das zitternde Weib zu ſeinen Füßen leiſe : „Verzeihe,

auf der Veranda, um das Lärmen der Kinder. Die Munſubalee, gedenke der glüdlichen Jahre, die uns

beiden Dienerinnen hielten treue Wache, eine außen, die Götter verleben ließen , denke an Deine Söhne

die andere innen an der Thür. und laß mir die Tochter, die ich gegen Deinen Willen

Plößlich ward auf der Veranda alles totenſtill, am Leben ließ . Vergieb mir, räche nicht der Mutter

ein leiſer Schrei ertönte, und Marani flürzte mit allen Schuld an meinem Kinde. Wenn einer gefehlt hat,

Zeichen des Schredens ins Zimmer. „ Verrat, Þerrin, ſo bin ich es , ſoll einer mit dem Leben büßen , jo

Verrat , “ ſchrie ſie , „ der Herr und Gebieter naht . “ laß mich ſterben , die ich doch dem Tode verfallen

Starr vor Entſeßen blidte die Fürſlin die Un- bin, aber ſchone ihr junges, blühendes Leben .Sieh

glüdsbotin an , ehe jedoch eine der beſtürzten Frauen fie an . Gleicht ſie nicht mir , als Du mich aus

ſich faſſen konnte, ward die Thür aufgeſtoßen , und
meines Vaters þauſe in das Deine führteſt? D,

Munſubalee trat ein . Halb ohnmächtig vor Angſt laß weichere Regungen in Deinem Herzen gegen

ſah die Fürſlin ihrem Gatten entgegen, Ämaraſanthi, Deine Tochter erwachen und verſcheuche den Zorn.

die ſich erhoben hatte, ſtellte ſich vor die Mutter und Verſtoße ſie nicht, nimm ſie als Dein Kind an , und

ſah gefaßt in die zornfunkelnden , ſchwarzen Augen, dann laß mich ſterben , wie ich es nicht beſſer ver

die ſich durchdringend auf ſie richteten .
dient habe . “

„ Ich frage Did, zum zweiten Male, wer biſt Du, Munſubalee ließ ſeine finſteren Augen ſchweigend

Mädchen, daß Du hier heimlich einzudringen wagſt ?“ | über ſein Weib , über ſeine Kinder gleiten, keiner

Erbarmen , Munſubalee, hab Erbarmen ,“ bat
erriet die Gedanken , die hinter der drohend gefal

ſein krankes Weib mit flehend emporgehobenen Händen. teten Stirn wogten.

,,Schweige, Weib, mit Dir rechne ich nachher ab, Da ſah Amaraſanthi , daß ihre Mutter umzu:

erſt kommt dieſe. Antworte mir, wer biſt Du?" ſinten drohte. Schnell befreite fie ſich von dem

Amaraſanthis Augen blißten auf , der ganze,

Knaben und beugte ſich zu der Leidenden nieder.

jahrelang gehegte Grod gegen dieſen unnatürlichen „ Komm , Mutter, ſteh auf, es iſtDeiner nicht würdig,

Vater erwachte in ihrem Herzen . Ich bin Deine
vor Deinem Gatten auf den Knieen zu liegen ." Sie

Tochter, Munſubalee von Buſſulabad," " rief fie laut hob die leichte Geſtalt auf und trug ſie auf den

mit feſter Stimme. Diwan , ohne auf den überraſcht blidenden Fürſten

zu adten .

„Alſo doch! Ich abnte es , als Du mir zum

erſten Male gegenüberſtan
deſt

, ich wollte es aber

Ihre Mutter ſah angſtvoll auf den Gatten und

nicht glauben , daß mein eigen Weib mich betrogen Amaraſanthi," flüſterte fie, „ er wirb Dich töten.“.

umklammerte zitternd die Tochter. „Reize ihn nicht,

habe. Weißt Du, Mädchen , daß ich Dich dem Tode
Das ſchöne Mädchen richtete ſich auf und blidte

geweiht hatte ? "
Munſubalee furchtlos in die finſteren Augen. „ Mich

„ Ich weiß es, und wenn ich jeßt wirklich ſterben töten ? Sei ruhig, Mutter, das darf Dein Gatte

müßte, ſo danke ich dennoch Gott, daß es mir einen nicht wagen ."

einzigen Tag vergönnt geweſen iſt , in meiner Mutter
Was ? " ſchrie Munſubalee und griff ſein Schwert

Armen geruht zu haben . "
feſter, „wer wiú mir wehren, mein eigen Fleiſch und

Er lachte grimmig auf. „Das Vergnügen fol Blut zu töten, wenn es mir gefällt ? Ich bin Dein

Dir teuer zu ſtehen kommen, mit Deinem Leben ſollſt Vater. "

Du es büßen .“
„Nein, “ entgegnete ſie feſt und trat einen Schritt

Er riß den Degen aus der Scheide, da lag näher an ihn heran , „das Recht haſt Du verwirkt,

auch ſchon ſein Weib vor ihm und umflammerte als Du mich als hilfloſes Rindlein einem elenden

ſeine Kniee, neben der bebenden Mädchengeſtalt aber Tode preisgabſt. Mein Vater iſt der , welcher mich
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an ſein Herz nahm und mich als ſein eigen Rind umwendend, ſah fie in Jowallahs erregtes Antliß.

erzog. Mich töten ? " fuhr ſie lauter fort, während die „ Biſt Du eine Göttin , Mädchen ?" fragte er ſcheu.

Frauen und auch der Knabe ſie entſept anſahen. „ Ich bin Amaraſanthi, Deine Schweſter, 30

,, Wage es , Hand an mich zu legen , Du wirſt es wallah , und daß ich Dir anders erſcheine, als die

bitter büßen müſſen . Ich ſtehe unter engliſchemIch ſtehe unter engliſchem Frauen, welche Du im Senana fiehſt, kommt, weil

Schuße! Glaubſt Du , daß mein Vater mich ſonſt ich von Weißen erzogen bin . Wiūſt Du mich ein

hätte in Dein Þaus treten laſſen ? Wehe Dir, wenn wenig lieb haben , Bruber ? "

Du wagſt, mir ein Leid zuzufügen. Auch Du ſtehſt Der Knabe ſah ſie nachdenklich an . „ Ja, ich

unter engliſcher Obrigkeit, und Du möchteſt nicht will Dich vor dem Zorn meines Vaters ſchüßen ; ich

wieder ſo glimpflich davonkommen. Meinſt Du, daß liebe auch meine Mutter. "

es nicht bekannt ſei, wie Du im geheimen gegen die Zärtlich ſtrich ſie über ſein glänzend ſchwarzes

Engländer gewirkt haft? Man hat Dich geſchont, Kaar. „Mein Herz flog Dir zu , als ich Dich zum

wie ſo viele, die gegen uns ſind, in der Hoffnung, erſten Male ſah , weißt Du noch, Jowallah? Wie

daß ſie zur Einſicht kommen ; wage aber nicht, mich, danke ich Gott, daß er mir einen ſolchen Bruder

die ich einflußreiche Freunde habe, zu töten, noch bier gegeben hat . " Sie füßte ſeine klare Stirn und

gefangen zu halten , man würde Dich vor ein Kriegs: fragte: „ Sage mir, Bruder , kannſt Du mir einen

gericht ſtellen und erſchießen . “ Brief an meinen Vater in Benares beſorgen ? Wilſt

Starr vor Staunen, daß jemand es wagte, ihm Du den Thürhüter um einen ſicheren Boten befragen ?

entgegenzutreten, bliďte Munſubalee in die blißenden
Er iſt Deiner Mutter treu ergeben .“

Augen, die ihn ſo furchtlos anſchauten. Woher nahm Jowallah erklärte ſich bereit , und Amaraſanthi

bies zarte Geſchöpf, das volftändig in ſeiner Macht riß ein Blatt Papier aus ihrem Taſchenbuche, dem

war, ben Mut, ihm ſo underhoblen die Wahrheit zu Vater mitzuteilen , daß ihre Mutter ſie noch länger

ſagen ? Munſubalee war heftig, herriſch, unter Um hier zu behalten wünſche. Der Anabe ging, den

ftänden auch grauſam , er bewunderte aber den Mut, Brief zu beſorgen , und nun kehrte ungeſtörte Rube

wo er ihn auch traf. Das Auftreten des Mädchens ein ; auch die aufgeregten Nerven der Kranken be:

imponierte ihm . Er hatte nicht gedacht, daß ein ruhigten ſich allmählich.

Weib anders als hilflos und feige ſein konnte . Wäre Am folgenden Morgen geriet fie abermals in

ſie ein Sohn , welche Freude hätte ſein Vaterherz Aufregung bei dem Gedanken an das , was der Tag

empfunden. Sein Blic fiel auf Jowalah , ob er möglicherweiſe bringen konnte . Amaraſanthis heiteres

ſeiner Schweſter wohl glich ? Der Knabe ſah mit
Plaudern und ihr feſter Glaube, daß Gott ſie ſchüßen

ſtaunender Bewunderung zu dem ſchönen Mädchen würde, zerſtörten jedoch allmählich ihre Furcht. Das

auf, ſeine Augen leuchteten , ſeine Wangen glühten. junge Mädchen war gerührt, als ſie vernahm , daß

Wie eine zürnende Göttin erſchien ſie ihm .
ihr junger Bruder die Nacht auf einer Matte vor

Amaraſanthi hatte ſich, als ihr Vater im Schweigen ihrer Thür zugebrachthabe. Dankbar drüdte fie ihm

verharrte, ihrer Mutter zugewandt. „Armes, liebes
die Hand.

Mütterlein , daß ich Dir ſolche Aufregung bereiten
„ Ich verlaſſe Dich keinen Augenblick ,“ erklärte

muß,“ ſagte ſie weich und zärtlich, aber nur noch

er ernft, mit meinem Leben ſtehe ich für das Deinige

einige Stunden, dann verlaſſe ich Dich, und es um :

ein , Schweſter ."

giebt Dich wieder die gewohnte Rube."
Dieſe hatte nun auch die Freude , ihre beiden

jüngeren Geſchwiſter, den zehnjährigen Lonee Singh
„Fort ?" rief Munſubalee, wie aus einem Traume

und die kleine Fatima, tennen zu lernen . Der Knabe

erwachend, ,, Du wirſt meinen Palaſt nicht verlaſſen ,

ſah ſie mit tropigem Schweigen, das kleine Mädchen
ich verbiete es Dir . "

mit ſcheuer Neugier an . Amaraſanthi ihrerſeits be:

Das junge Mädchen wandte ihm das Antlig trachtete das in ſeidene Gewänder gebüüte Geſchöpfchen,

zu . Du haſt mir weder etwas zu verbieten , noch das mit Gold und Geſchmeide überladen war, mit:

zu befehlen ,“ entgegnete ſie ruhig , „das Recht ſteht leidig.leidig. Wie weh that ihr das Herz bei dem Ge

nur meinem Vater in Benares zu , der mich heute danken , daß dieſe Kinder, denen ihre ganze Liebe

nacht zurüđerwartet. Ich bleibe nur , wenn meine zuflog, in der Finſternis des Heidentums aufwachſen

Mutter mich darum bittet . " follten ! Liebevollzog ſie die Kinder zu ſich heran,

Die Kranke umklammerte ihre Hände.
fragte ſie dies und jenes und begann ihnen aus ihrem

Fürchte nichts, liebe Mutter, ich bleibe bei Dir,
Leben zu erzählen . Atemlos lauſchten alle drei, ſelbſt

und Gott im Himmel wird Dich und mich ſchüßen . Lonees finſtere Miene, die ungemein an ſeinen Vater

Du aber , Munſubalee," wandte fie ſich an dieſen , erinnerte, helte ſich auf .

„ thäteſt beſſer, das Gemach Deiner Gattin zu ver
Als ſie ſchwieg, ſagte er : „ Ich habe meinem

laſſen, da ſie dringend der Ruhe bedarf . “ Vater verraten , daß Du hier biſt."

Schweigend ſaben Vater und Tochter ſich einen „ Du, Lonee ? wie biſt Du dazu gekommen ?“

Augenblick an , dann verließ der Fürſt flumm das „Praſathi kam geſtern in früher Morgenſtunde

Gemach. Sinnend blidte Ämaraſanthi ihm nach, in mein Gemach und ſagte mir , ich ſolle meinem

kein Gefühl des Triumphes tam in ihrem Herzen Vater einen Boten ſenden, der ihn zur eiligen Rüd

auf , tiefe Trauer erfüllte es , daß ſie ſo hatte zu kehr auffordere , weil ihm in ſeinem eigenen þauſe

ihrem Vater ſprechen müſſen. Verrat drobe . Als er kam, mußte ich ihn nach dem

Da fühlte ſie ihre Schulter berührt und ſich | Gemache meiner Mutter führen ."
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Praſathi hat es mir nie gegönnt , daß ich „Das kann ich nicht, Vater, ich könnte ihn eher

Munſubalees Liebling& gattin bin , ſie hatmich immer haſlen als lieben."

zu verdrängen geſucht, es iſt ihr aber nicht gelungen, “ ,,Daß meine kleine Lotosblume immer von einem

bemerkte die Fürſlin triumphierend . Ertrem ing andere fallen muß , entweder glühende

Amaraſanthi fühlte ſich unangenehm berührt, Liebe oder glühender Saß. Kind, kannſt Du nicht

wieder empfand ſie deutlich, wie ihre Anſchauungen Mäßigung Deiner Gefühle lernen ? Verſuche nur

ſo ganz anders waren , als die der Mutter . Deinen Vater mit unparteiiſchen Augen zu betrachten ,

Am Nachmittage erſchien plößlich der Fürſt und vielleicht findeſt Du doch manches an ihm , das Dir

forderte das junge Mädchen kurz auf, ihm zu folgen . gefällt. Wie dem aber auch ſei , vergiß das eine

Zögernd erhob ſie ſich, da ergriff Jowallah ihre Hand nicht, mein Kind, daß er in geiſtiger Finſternis wan

und ſagte : „Ich begleite Dich, Schweſter, kein Menſch delt und unſerer Nachſicht bedarf."

ſoll wagen , Dir ein Leid zuzufügen ." „Guter Vater, tönnte ich doch ſo empfinden wie

Schweigend ſchritt Munſubalee ſeinen Kindern Du , ich fürchte aber , mein heißes Blut wird mich

voran über den Sof , durch die kleine Pforte in nie zur Ruhe kommen laſſen . Früher , als ich noch

den Part. nichts von der Welt und Menſchen wußte, war das

Amaraſanthi ſtieß einen Jubelruf aus ,, Vater " anders . Wäre ich doch nie aus dem ftillen Frieden

und ſant dem alten Miſſionar an die Bruſt. unſeres Hauſes geſchieden , Vater !"

,, Gott ſei gedankt , mein Kind , wir waren in ,,Ohne Kampf kein Sieg , teures Rind . Was

großer Sorge um Dich , als Du nicht heimkehrteſt. nügt mir ein Glaube , der ſich nicht, in der Anfech:

Nach Empfang Deiner Karte machte ich mich mit tung bewähren kann ? Ein Wort nur laß mich Dir

unſerm treuen Sam ſogleich auf den Weg zu Dir.“ ſagen, meine liebe Tochter: Wer in der Liebe bleibet,

Das junge Mädchen ſtredte dem treuen Diener, der bleibet in Gott und Gott in ihm ! Und nun

der hinter ſeinem Herrn ſtand, zu Jowallahs Staunen, will ich Dir mitteilen , daß auch Dein Vater Dein

die ģand zur Begrüßung hin und ſagte dann ſtolz, õierbleiben wünſcht, bis mit Deiner Mutter alles

den Arm um den Knaben legend : „Sieh , Vater, vorüber iſt. Ich habe aus ſeinen Worten erkannt

dies iſt mein Bruder Jowallah. " und geſehen , wie innig er ſeine Gattin liebt , und

Freundlich legte der Miſſionar die Hand auf wie ſchwer es ihm wird , an ihr Ende zu denken .

des Knaben þaupt. „Gott ſegne Dich, lieber Sohn,Gott ſegne Dich, lieber Sohn, Er hat mir ſein Wort gegeben, Dich wie ſeinen Gaſt

mögeſt Du Deiner Schweſter ſtets ein treuer Bruder zu ehren und Dich in ſicherer Begleitung nach Be

ſein . “ nares zurückzuſenden . Fürchte Dich nicht vor ihm,

„ Das will ich, Herr ," verſicherte er ernſt . Kind , er wird nichts gegen Dich zu unternehmen

Anaraſanthi legte liebevoll einen Arm um den wagen, da er weiß, daß Du unter engliſchem Schuße

Naden des Anaben , ſchob den andern in den des ſtehſt, und er iſt flug genug , einzuſehen , daß meine

Vaters , und alle drei wandten ſich dem Parke zu . Landsleute Sieger in dem unglüdſeligen Aufſtande

Munſubalee war verſchwunden, keiner bemerkte, wie bleiben . Ich laſſe Dir Sam hier , der Dich täglich

er hinter einem Baume hervor ihnen düſter nach: | in den Garten begleiten wird, damit Du in den

ſchaute. eingeſchloſſenen Räumen des Senana nicht krank wirſt.

Amaraſanthi erzählte den aufmerkſam lauſchen- Der Fürſt iſt mit allen meinen Anordnungen ein:

den Vater von ihrer Mutter und reßte bekümmert verſtanden .“

hinzu : „ Ich fürchte, Vater , ihre Tage find gezählt, „Du guter Vater haſt an alles gedacht,“ ſagte

ihr Zuſtand erinneri mich lebhaft an Tante Louiſa. ſie gerührt und ſchmiegte ſich an ihn.

Ich glaube, Vater, ſie möchte mich bei ſich behalten, Der Miſſionar lächelte und begann dann in der

und ich möchte ſie nicht verlaſſen , bis nicht alles vorüber Sprache des Landes zu reden , damit auch Jowallah

iſt. Erlaubſt Du, daß ich bei ihr bleibe ?" teil an der Unterhaltung nehmen konnte. Seine

Gewiß, mein Kind , ich möchte ihr dieſe leßte Augen leuchteten freundlich auf , als Amaraſanthi

Freude nicht rauben . Verſuche der ſcheidenden Seele ihr Entzügen über den weitläufig angelegten Part

den wahren Troſt und den Frieden zu bringen . ausſprach . Er war in der That herrlich. Sein

Welch ein weites Feld wäre die Senanamiſſion für ſchönſter Schmuck waren die gewaltigen Mangobäume,

die chriſtlichen Frauen, doch ſo weit, daß dieſe Zutritt die dichten Schatten ſpendeten , und unter denen ſich

zu demſelben haben , ſind wir leider noch nicht. ſaubere Fahr- und Fußwege hinzogen . Hin und

Benüße Deine Zeit , Rind. Ich habe übrigens mit wieder waren unter dieſen Baumrieſen Farrenbeete

Deinem Vater geſprochen _"
angelegt . Üppig grüne Farren aller Art waren ge

Nenne ihn nicht ſo ," fiel ſie ihm heftig inschmadvoll auf Terraſſen oder um die meiſt ſehr

Wort. „Du biſt mein Vater, nicht er. “ niedrigen , ſchräg gewachſenen knorrigen Stämme der

Der alte Herr ſah ihr tief ins Auge. „Þat | Mangobäume gruppiert. Dazwiſchen blühten und

mein Kind das vierte Gebot vergeſſen ? " fragte er dufteten rote und weiße Lilien und Narziſſen. Lange,

milbe. aus Bambus erbaute, von dichtblättrigen , bunt

„ Nein, Vater , Dir will ich Gehorſam ſchulden, blumigen Schlingpflanzen überwucherte Laubengänge

ſo lange ich lebe , aber nicht ihm , der mein größter gewährten auf freien Stellen wohlthuenden Schuß

Feind iſt. “ gegen die Sonnenſtrahlen , die jeßt freilich nicht die

„ Und ſagt nicht unſer Heiland : Liebet Eure Kraft beſaßen , wie in der heißen Zeit. Auf freien,

Feinde ? " der Sonne ausgeſeßten Pläßen waren farbenpräch:
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tige Beete angelegt, auf denen Zinnien, Kornblumen was ſie hier ſah und hörte . Nachdem die erſte Scheu vor

und Wechſelroſen , die am Morgen ſchneeweiß aus der Fremden , die ihres Urſprungs war und doch eine

ſahen und ſich zum Abend dunkelrot färbten, blühten. To ganz andere Stellung einnahm , vorüber war, gaben

Die Ruhepläße waren von Roſen in allen Farben ſie ſich ganz wie ſie waren .
ſie ſich ganz wie fie waren . Sie beſchäftigten ſich

umjäumt, die mit ihrem berauſchenden Dufte die nur mit Puß und Tand, ihre Toilette nahm Stunden

Luft erfülten . ein . Die übrige Zeit füllten ſie mit Streit und Zant

Länge der Wege waren ſchlanke Aretapalmen aus, mit dem Bewundern ihrer Juwelen, die ſie wie

angepflanzt, dazwiſchen Limonen , Apfelſinen , Para : Rinder aus: und einpadten. Dazwiſchen erklangen

dies : und Granatäpfel, Plantanen und Guanos, die die gemeinſten Schimpfworte, die entſeßlichſten Flüche,

teile in friſchem Blätterſchmuđe, teils ſchon in erſter im nächſten Augenbliđe lachten und ſchwaßten fie mit:

föftlicher Blüte ſtanden . Hier und da befand ſich ein einander. Dasjunge Mädchen war entſeßt über dies

kleiner Teich , auf denen ſich unzählige Enten einer Leben in dieſem Frauengefängnis , iind fie dankte

ununterbrochenen Schonzeit erfreuten . Gott, daß ihr nicht ſolch Schidjal geworden war.

Durch das friſche Grün ſchimmerten hin und Einmal folgte fie ihrem Schweſterchen auf das

wieder kleine Marmorbauten , deren Kuppeln im flache Dach, aber erſchrođen flou fie mit dem Kinde,

Sonnenlichte funkelten . Es waren kleine Nachbil als ſie eine Weile den Göttergeſchichten gelauſcht, die

dungen der berühmteſten Tempel Indiens , die der erzählt wurden. Wie verkommen mußten die Seelen

Fürſt hatte bauen laſſen , und in welchen er ſeine ſein , die Gefallen an ſolchen Erzählungen finden

Andacht verrichtete. konnten . Am liebſten hätte ſie die ſämtlichen kleinen

Da nahte unter den Klängen von Paulen und Mädchen , die aufmertjam lauſchten, mit ſich nehmen

Hörnern eine braune Schar und machte vor einem mögen, wie wurden die kindlichen Seelen von Jugend

der Tempel Halt . Der Hofgott erhielt ſein Mittags- auf vergiftet, wie alles Zartgefühl in ihnen getötet.

mahl, erklärte Jowallah, als einer der Männer mit Was konnte ſie nur thun, das Schweſterchen, das ſie

dem landesüblichen Brot, kleinen runden Kuchen , in zärtlich liebte, zu ſchüßen ? Ach, wenn ſie zum guten

den Tempel trat, es um das Gößenbild aufſtapelte Engel des Hauſes werden könnte !

und die Vorhänge ( chloß , damit der Gott ungeſtört Sie ſtieg am nächſten Abend wieder auf das

eſſen konnte. Dach , bat die Frauen , ſie erzählen zu laſſen und

Bekümmert blickte der Miſſionar in das feine, ſprach ihnen von Gott.ſprach ihnen von Gott. Atemlos lauſchten alle und

kluge Kindergeſicht. „Rönnte ich Dir das Chriſten: baten ſie, ihnen öfter von ihm zu erzählen ; ſeitdem

tum bringen , mein Sohn, “ ſagte er bewegt , mit verſammelte ſie allabendlich die ganze Schar , die aus

welcher Freude würde ich es thun . " den Frauen der Brüder ihres Vaters, ſeinen eigenen,

„ Ich möchte gern von dem Chriſtengotte wiſſen , aus verſchiedenen Schwiegermüttern und aus jungen

padre," entgegnete Jowallah ernſt, „ meine Mutter Frauen der heranwachſenden Söhne beſtanden , um

hat mir von ihm erzählt, und mein Vater ichweigt, ſich, verkündete ihnen das Evangelium und lehrte ſie

wenn ich von ihm ſpreche. Früher durfte ich ihn geiſtliche Lieder ſingen.

nicht nach dem Chriſtengotte fragen ; ſeit die gefan: Sie ſuchte aber auch die unthätigen , müßigen

genen Chriſten bereit waren, für ihn zu fterben, ſagt Frauen zu beſchäftigen. Eliſabeth hatte ihr Material

er nichts mehr. " geſchidt, nun lehrte ſie die Frauen nähen, ſtiden und

Die Augen des alten Geiſtlichen leuchtetenleuchteten häkeln und freute ſich über das Entzüđen derſelben

freudig. „ Sollte Eure Trübſal dazu gedient haben, an dieſer neuen, reizvollen Beſchäftigung. Das junge

dem Herrn auch nur eine Seele zu gewinnen, ſo ſei fremdartige Mädchen erſchien ihnen alen wie ein

fie tauſendmal geſegnet. Amaraſanthi , teures Kind, Lichtſtrahl in dem täglichen Einerlei ihres Gefäng:

erkennſt Du, daß Gott felbft Dich in Dein Vaterhaus niſjes . Amarajanthi ſelbſt fühlte fich hoch beglückt

geführt hat? Werde dieſes Hauſes guter Engel in und dankte Gott , daß fie Eingang zu dieſen be:

Geduld und Liebe. Und nun laß mich Dich zurüd: tlagenswerten Geſchöpfen gefunden hatte.

führen, ich will noch einige Worte mit Deinem Vater Sie hätte gern gewußt, was ihr Vater über ihre

ſprechen, ſodann heimkehren. Ich denke und hoffe, Thätigkeit dachte, und ſie zitterte zuweilen , daß er ihr

nicht zum leßten Male hier geweſen zu ſein . “ dieſelbe verbieten würde, denn er ſah und hörte durch

Die nächſten Tage verfloſſen Amaraſanthi fliQ ſeine Kinder alles , was im Senana vorging , er

und ruhig. Es ſchien , als ob die Lebenskraft der ſchwieg jedoch und ließ ſie ftill gewähren. Sie dankte

kranken Fürſtin in der Freude , ihr lang entbehrtes es ihm und fragte ſich, ob auch wohl in ſeine Seele

Rind umſich zu ſehen, noch einmal auffladerte. Das ein Funke der ewigen Wahrheit gefallen ſei ? Munſu:

junge Mädchen widmete fich ganz der Kranken und balee kam täglich zweimal in das Gemach ſeiner

benußte die Zeit, während ſie ſchlief, zu ihren täg - Gattin , ſepte ſich und hörte meiſt ſtumm der Unter

lichen Spaziergängen in den Part. Ihre beiden haltung zu. Die Kinder hatten allmählich die Scheu

Brüder waren ihre treuen Begleiter, während Sam vor dem ſchweigſamen Vater verloren und gaben ſich

ſeiner jungen Herrin in einiger Entfernung folgte. völlig unbefangen dem Verkehr mit der neu gewon

Wie ſchwer ward es ihr , die kleine Schweſter nicht nenen , von ihnen alen heiß geliebten , bewunderten

mitzunehmen , das Kind durfte aber ebenſo wenig Schweſter hin . Träumeriſch glitt oft ſein Blid über die

wie die Frauen das Senana verlaſſen . liebliche Gruppe, wenn Amaraſanthi das Schweſterchen

Wenn die Mutter ihrer nicht bedurfte, ging fie auf dem Schoße hielt, während die Knaben ſich zu:

häufig zu den anderen Frauen. Sie erſchrať über das , I traulich an ſie ſchmiegten, und ſie mit ihnen ſcherzte
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die ges

und lachte. Einſt erzählte ſie auch gerade, als er Sie erhielt keine Antwort. Das junge Mädchen

kam , von Jeſu , dem Kinderfreunde , und da er fie war neben ihr niedergeſunken, das Antlig in die

mit keinem Worte unterbrach, wählte ſie von da an Decke geſchmiegt. Sie fühlte das Beben des jungen

in ſeinem Beiſein ihre Erzählungen meiſt aus der Körpers, das heftige Klopfen des Herzens. Ganz

heiligen Schrift. Er hatte noch kein Wort wieder im Vaterhauſe bleiben ! Wußte die Mutter, was ſie

an ſie gerichtet, und ſie wagte nicht ihn anzureden, von ihrem Kinde verlangte? Wie ein Chaos wogten

aber eingebent des Vaters Mahnung, war ſie auf die Gedanken und Empfindungen durch die junge,

mertſam und freundlich, wenn er kam . Sie brachte ringende Seele . Die Eltern, Eliſabeth

ihm das Kiſſen zum Sißen auf dem Teppich neben liebte, ſonnige Heimat laſſenliebte , ſonnige Seimat laſſen - es war nicht aus

ſeiner Gattin Lager , reichte ihm ein kühles Getränt zudenken ! Hier ſich vergraben ſie dauberte ! Es

und lehrte auch die Kinder aufmerkſam ſein . Ob er war ihr ein Leichtes geweſen , ſo lange die Mutter

ihre Bemühungen erkannte, wußte ſie nicht, ſie fühlte ihr zugelächelt, was aber ſollte ſie hier , von dem

ſich aber froh und zufrieden, wußte ſie doch, daß fie Pater nur geduldet, wenn ſich ihre Augen für immer

das Rechte that . geſchloſſen hatten ? Wohl liebte ſie ihre Geſchwiſter

Einige Wochen hatte Amaraſanthi auf dieſe herzlich, konnte ſie ihnen aber ihr ganzes Leben, ihr

Weiſe im väterlichen Pauſe verlebt, als plößlich das Glüd opfern ? Ihr Glück ? Lag denn das nicht in

Befinden ihrer Mutter viel ſchlechter ward. Die Scherben ?Die Scherben ? Ach nein , ſie fühlte , daß ſie es erſt be:

Lebensgeiſter, die noch einmal aufgefladert, drohten grub, wenn ſie der Mutter Wunſch erfülte ! Greifbar

ſchnell zu erlöſchen. deutlich ſtand das ſchöne, übermütige Antliß vor ihr,

„ Ich gehe heim , Amaraſanthi," ſagte ſie ſchwach, das ſie nie mehr geliebt hatte, als in dieſer Stunde,

„ ich fühle es, dies iſt der Tod . “
deutlich glaubte ſie ſeine Stimme zu vernehmen :

„ Fürchte Dich nicht, liebe Mutter, Du gehſt in „Du liebſt mich, wie ich Dich.“

Gottes Herrlichkeit ein . “ „Mutter , Mutter, ich kann nicht,“ ſtöhnte ſie.

Mit ſeligem Lächeln faltete die Kranke die Weshalb nicht, meine Tochter ? " fragte die

Hände. „ Ich danke Dir, Kind, daß Du mir den Kranke ſtaunend, „Du haft für Gottes Ehre ſterben

Glauben an Jeſum gebracht haſt, nun iſt mir der wollen, weshalb kannſt Du nicht für ſeine Ehre

Tod kein Schređen mehr. Amaraſanthi, verſprich leben ? "

mir im Angeſichte des Todes , daß Du bei Deinem Ja, weshalb nicht? Das dunkle Haupt ſant

Vater , Deinen Geſchwiſtern bleiben willſt, wenn ich tief in die Kiſſen . Hatte der Vater ſie nicht gelehrt,

heimgegangen bin . “ Gott über alles zu lieben ? Wie konnte ſie nun

„ Für immer, Mutter ?" rief das junge Mädchen ichwanken ? Ach, wenn das rebelliſche Herz nur nicht

erſchrođen aus . ſo ungeſtüm für den einen entſchieden hätte , den es

„Ja , Rind , führe auch ſie zum Glauben , auch mehr liebte als alles auf der Welt. Mehr als Gott?

die anderen Frauen und Kinder , mache auch ſie ſo Nein , nein, das durfte, das konnte nicht ſein . For

glüdlich , wie ich es dieſe leßten , föſtlichen Wochen derte Gott denn aber wirklich das Dpfer ihres Glüces ?

geweſen bin. Willſt Du?" Sie dachte an ihre Geſchwiſter, an die vielen Frauen ;

„ Was wird Dein Gatte dazu ſagen ? “ fragte wenn ſie jeßt ginge, würden ſie in ihre alten Gewohn

Amarajanthi zweifelnd. beiten zurüdfallen und bald ihre Lehren vergeſſen

„b , er hat Dich in ſein Herz geſchloſſen , ich haben . Ihre Brüder, ihr Schweſterchen würden in

ſehe es täglich , es wird ihm ſchwer werden , Dich unbefriedigter Sehnſucht nach dem wahren Glauben

wieder fortzugeben. Er würde einwilligen, wenn ich aufwachſen, das kleine Mädchen vielleicht einmal als

ihn darum bitte. Und Du , meine Tochter, wilft Witwe ein beklagenswertes Daſein führen . Sie alle

Du ?" bedurften ihrer dringend. Und Reginald ? Bedurfte

„Mutter , ich weiß nicht es tommt mir jo er ihrer ? nein , weder zu ſeinem Glüd, noch zu

unerwartet , " ſtammelte das junge Mädchen er: ſeinem Seelenfrieden . War fie nicht gegen ſeinen

bleichend. Willen ſeine Braut geworden ? Vielleicht war er

„Laß Dein Wert nicht unvollendet, Amara : froh , ſich auf dieſe Weiſe frei zu ſehen .
Wie weh

ſanthi," flebte die Kranke dringender, „ Du haſt meine that dem ſtolzen Herzen dieſer Gedanke. Ronnte ſie

Kinder, die Frauen, ja ſelbſt Munſubalee zu der Er- / überhaupt glüdlich werden , wenn ſie der ſterbenden

kenntnis des wahres Gottes gebracht, wenn Du ſie Mutter die legte , wohlberechtigte
Bitte abſchlug ?

nun verläßt , fallen fie in ihren Unglauben zurück. Würde ſie ohne Vorwürfe zum Himmel aufbliden,

Laß ſie nicht nach der ewigen Wahrheit dürſten, wie die Hände zum Gebet falten können , wenn ſie um

ich es all die Jahre gethan habe, führe ſie zum ihres eigenen Glückes willen die Seelen dieſer Frauen

Glauben , zur Taufe, die mir nicht mehr wird . Du und Kinder verderben ließ ? Nein, tauſendmal nein ,

ſagſt ja aber, Tochter, daß der Herr mich dennoch ſie fühlte immer deutlicher, wo ihr wahres Glüd lag,

aufnimmt? " wo ſie den Frieden finden würde. Reginald würde

„ Ja, Mutter , wenn Du glaubſt, ſo wirſt Du fie vergeſſen , und ſie wollte fortan an ihn denken,

ſelig werden . “ wie an den ſchönſten und ſchmerzlichſten Traum ihres

„ Ich glaube, und was kann ich meinen Kindern , Lebens .

meinem Gatten Beſſeres wünſchen , als daß auch fie Sie hob das feine Haupt, ein ſtiller, friedvoller

glauben ? Hilf ihnen dazu, Amaraſanthi, bleib ihnen Ausdruck lag auf ihren Zügen , als ſie leiſe ſagte :

der gute Engel, der Du mir geworden biſt.“ „ Ich will thun, was Du begehrſt, Mutter , ich will



189 190Im Lande der Sonne: Roman von B. Clément.

mein Leben dem Vater und den Geſchwiſtern weiben, „ Ich habe Dir weder etwas zu befehlen noch zu

ſo lange fie meiner bedürfen . " verbieten , " entgegnete er mit ihren eigenen Worten,

Ein ſeliges Lächeln flog über das Antlig der ,,es ſteht Dir vollkommen frei , zu thun, was Du

Sterbenden . „ Gott legne Did ), meine Tochter," willſt."

flüſterte fie matt, „und nun laß meinen Gatten, Amaraſanthi errötete tief. „Vater, “ bat ſie zag

meine Kinder rufen, es geht zu Ende mit mir. “ haft, „ laß uns vergeſſen, was hinter uns liegt, ſieh

Bald hatten fich alle um das Sterbelager ver in mir Deine Tochter, die Dich über den Verluſt

ſammelt. ihrer Mutter tröſten möchte."

„ Munſubalee, mein Gatte, “ ſprach die Sterbende, Er ſah ichweigend in das ſchöne, junge Antlig,

fich noch einmal aufrichtend, ich habe meine Tochter das ihn lebhaft an eine glüdliche Zeit erinnerte.

gebeten , in Deinem Bauſe zu bleiben , damit ſie Seine Stimme flang milder, als er entgegnete: „Du

meinen Kindern und den Frauen das Evangelium fannſt jeßt und ſo oft Du ſpäter willſt, Deine Eltern

bringt, erlaubſt Du es ?" Flehend hingen ihre Augen beſuchen , beſtimme mir nur die Zeit. Ich werde

an ſeinen ernſten Zügen , die auch ießt keine Bewe: Dich unter ſicherer Begleitung nach Benares ſenden

gung zeigten . und auch wieder holen laſſen , ſobald Dues

Einen Augenblic herrſchte banges Schweigen , wünſcheft."

dann ſagte er langſam : „ Ich wehre es ihr nicht, die ,,D vielen Dant, Vater, “ rief ſie erfreut, „ darf

Frauen zu unterrichten , damit ſie fich nicht zanken . ich inorgen reiſen?"

Meinetwegen mögen ſie lernen , was ſie wollen, wenn „ Ich habe nichts dagegen. “

ich nur Ruhe habe." Im Scnana erhob ſich großes Wehklagen , als

„Ich danke Dir , mein Gatte," flüſterte die Amaraſanthis Abreiſe belannt wurde , und nur ihr

Sterbende, „und nun ſinge mir ein Lied , meine Verſprechen einer baldigen Rüdkehr konnte die Frauen

Tochter. " und Kinder beruhigen . Das junge Mädchen fühlte

Immer leiſer ward ihr Atem, und als das Lied aufs neue , wie notwendig ſie dieſen geworden war,

verklungen war, hatte ſich ihre Seele in jene lichten und ſie dankte Gott für den Wirkungsfreis, den er

Höhen aufgeſchwungen, die ihre Sehnſucht geweſen ihr angewieſen hatte.

waren.
Drei Wochen waren ſeitdem verfloſſen. Amara:

Unter Thränen zog Amaraſanthi die Geſchwiſter, ſanthi ſaß im Wohnzimmer des elterlichen Hauſes,

die ſich iceu um fie drängten , in die Arme. „ Ich beſchäftigt, eine Puppe für die kleine Fatima angu

bleibe bei Euch, ich verlaſſe Euch nicht, “ ſagte ſie ziehen . Das Kind hatte nie eine ſolche geſehen , und

liebevol . Gern hätte fie auch ihrem Vater ein freund- fie malte fich das Entzüden der Kleinen beim An:

liches Wort geſagt, fie wagte aber nicht, den ftumm dieſes neuen Spielzeugs aus . Von Zeit zu Zeit

in fich verſunkenen Mann anzureden . Nun erhob er bliďte ſie mit Leijem Seufzer in den blütenprangen:

fich, drüdte der Verſtorbenen die Augen zu und ver den Garten , nun entjant die Arbeit gänzlich ihrer

ließ das Gemach, ohne ſeine Kinder anzuſehen. $and , und ſie verſank in Träumerei. Wie ſchnell

An demſelben Tage ward noch die Totenfeierward noch die Totenfeier waren die ſchönen Wochenwaren die ſchönen Wochen – die lekten im Eltern:

gehalten , das heißt, die Leiche ward föſtlich geſchmüdt, hauſe der floſſen , morgen hieß es ſcheiden !

in ein ſeidenes Tuch gehüllt und zum Verbrennungs: Geſtern war Eliſabeths Hochzeit ſtill gefeiert,

plaße gebracht. Amaraſanthi ſchauberte, ſie fühlte ſich und morgen ging ſie. Nicht in eine reiche , glüd:

erleichtert, daß ſie nichts davon jah . Durch die Brüder liche Zukunft, an der Seite eines geliebten Mannes,

erfuhr fie, daß Manſubalee ſeiner Gattin ein präch: ſondern in ftille, ich were Arbeit. Mit Wehmut und

tiges Mauſoleum bauen laſſen wollte und bereits den Freude gedachte ſie der lieblichen Gefährtin ihrer

Plaß im Garten ausgeſucht habe. Jugend, die mit ſo gläubigem Vertrauen dem Manne

Langſam ſchlichen dem jungen Mädchen die ihrer Wahl gefolgt war , und das mit Recht, auch

nächſten Tage hin . Ihr Vater ließ ſich nicht mehr ſie hatte den jungen Miſſionar von ganzem Herzen

im Senana jehen, und doch ſehnte ſie ſich danach, ihn ſchäßen gelernt. Wie ſtil würde es in dem lieben

zu ſprechen. Einmal nur wollte ſie gern noch nach Miſſionshauſe werden, wenn auch ſie geſchieden und

der geliebten Seimat, um mit den Eltern über ihren die Gäſte dasſelbe verlaſſen hatten . Welcher Troſt

Entſchluß zu ſprechen; gerne auch hätte ſie der Schweſter für ſie und Eliſabeth, daß Ellen als liebe Tochter

Sochzeit beigewohnt. Die Sehnſucht nach ihren Lieben, und Gefährtin bei den Eltern blieb , bis dieſe nach

das Verlangen , der Eltern Meinung zu hören, ward England zurüdkehrten. Einige Jahre wollten ſie

immer größer, ſo beauftragte ſie Jowallab eines noch bleiben , ſich an dem Glüce des einen Kindes

Tages, dem Vater zu ſagen, daß ſie ihn zu ſprechen zu erfreuen und dem andern in ſeiner ſchweren Auf

wünſche. gabe ratend zur Seite zu ſtehen . Wie tröſtend war

Einen Augenblick ſpäter trat er zu ihr ins dem jungen Mädchen dieſer Gedanke, ſowie das Be

Gemach. „ Was wünſcheſt Du von mir ?" fragte wußtſein , daß ihr das Vaterhaus zu jeder Zeit ge:

er fühl. öffnet ſtand. Wie glücklich war ſie, als der Vater

„Du weißt , daß meine Mutter mich hier zu ihr verſprach, ſie hin und wieder in Buſſulabad zu

bleiben bat , ich möchte Dich aber bitten , mich noch beſuchen und ihre Miſſionsthätigkeit zu unterſtüßen .

einmal zu meinen Pflegeeltern nach Benares reiſen Mit Freude gedachte ſie ihrer jungen Geſchwiſter,

zu laſſen, damit ich ihnen meinen Entſchluß mitteile die ihr hatten ſagen laſſen, daß fie ihrer mit großer

und Abſchied von ihnen nehme. " Sehnſucht harrten. Mit welcher Hingabe wodte ſie
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ſich ihnen widmen, ſie zu gläubigen Chriſten erziehen . Zeit denkſt Du , daß dieſe Mafienbekehrung in An

Ihre Augen leuchteten ſchwärmeriſch, als ſie der ſpruch nehmen wird ? "

heiligen Aufgabe gedachte, die ihr oblag . „ Ich weiß es nicht, vielleicht gehört mein ganzes

Da Inarrte die Gartenthür. Sie beugte fich Leben dazu . "

vor, nach dem Ankömmling auszuſchauen, doch alles Er lachte bitter auf . „ Ein ſchöner Lebenszwect,

Blut wich aus ihren Wangen . Entſeßt ſprang fieEniſeßt ſprang ſie fürwahr. “

auf , dem zu entfliehen , der eilig auf das Haus zu ,, Du haſt recht," rief ſie mit leuchtenden Augen,

chritt . Wobin aber wolte fie ? Unter weſſen Schuß kannſt Du Dir einen ſchöneren denten , als ſein

ſich ſtellen ? Der Vater war nicht daheim, die Mutter Leben in des Herrn Dienſt zu ſtellen ? Ich thue es

in der Schule. freudigen Herzens und dante Gott, daß ermich deſſen

Da ward auch ſchon die Thür geöffnet, und für würdig hält. "

herein trat in glänzender Galauniform Reginald. Er jah fie ſtaunend an . „Du liebſt mich nicht,

Einen Augenblick blieb er, betroffen durch den Anblic Amaraſanthi, “ ſagte er ſchmerzlich.

der regungsloſen Mädchengeſtalt, ſtehen , dann trat „ Ja, ich liebe Dich, das ſollſt Du wiſſen , " rief

er ſchnell näher, beugte ein Knie vor ihr und führte ſie faſt jauchzend in bitterem Leid, „nein , laß, fie

die kleine bebende Hand an ſeine Lippen . wich einen Schritt zurück, als er ihr ſtürmiſch näher

„ Meine Lotosblume,“ ſagte er in jenen weichen, trat, „Dein Weib kann ich aber dennoch nicht werden .

beſtridenden Tönen , die das Mädchenberz immer Ich habe erkannt, daß inein Glück nicht in Deiner

wider Willen bethörten , „darf ich nun mein Glüd band liegt, ſondern dort, wohin Gott mich ruft . "

aus Deiner Hand empfangen ? “
„Du liebſt mich und willſt mich dennoch auf

Ein tiefer Atemzug , dann entzog ſie ihm die geben ? Beſinne Dich, Amaraſanthi!“

Hand und trat zurüc. „ Stehe auf , Reginald , ich
Sie ſchüttelte das Haupt. „ Mein Vater und

fann Dir das Glüd , um das Du bitteſt, nicht ge:
die Seinen bedürfen meiner . "

währen. "
,,Meinſt Du , daß ich Deiner weniger bedarf ?

„Amaraſanthi!" ſtürmiſch ſprang er empor.
ſprang er empor. Sieh , Amaraſanthi, auch ich ſtehe nicht auf dem

„Kannſt Du mir denn noch immer nicht verzeihen ? felben chriſtlichen Standpunkte wie Du , lebre es mich

Iſt es möglich , daß Du Dein und mein Lebensglück als mein liebes Weib.“

aufs Spiel ſeßeſt, um Deines unſeligen Stolzes „Du haſt Gelegenheit genug, zum feſten Glauben

willen ? " durchzudringen, wenn Du nur den Willen haſt, dazu

Sie ſchüttelte das dunkle Haupt. „Du irrſt, bedarfſt Du meiner nicht.“

Reginald, ich verzeihe Dir ; was uns trennt, iſt etwas „ Ich bedarf Deiner aber zu meinem Glüce, "

anderes . Höre mir zu . “ Sie ſegte ſich und deutete rief er ſtürmiſch.

auf einen Seſſel, ihr ziemlich entfernt .
„Du irrſt, Reginald,“ entgegnete ſie ſanft, „ ich

Der junge Offizier folgte ſchweigend der Auf
will zu Deiner Ehreannehmen, daß Du es jeßt ſelbſt

forderung und lauſchte ſtaunend ihrer Erzählung. glaubſt, ſpäter wirſt Du mir aber fürmeine Stand:

Eine Fürſtentochter! Er war entzüdt. Natürlich
haftigkeit danken . "

mußte er ſie troß ihres, der Mutter gegebenen Ver:
„Niemals ! Amaraſanthi, kann Dich nichts von

meiner Liebe überzeugen ?"

ſprechens erringen .

Wenn esweiter nichts iſt,“ rief er aufſpringend, Laß es uns kurzmachen . Lebewohl, mögeſt Dueinſt

Wenn auch , Reginald , es wäre jeßt zu ſpät.

,, natürlich gehſt Du einige Wochen in das Senana

das Glück finden , das Du an meiner Seite er :

und erzählſt den Frauen von Gott, aber dann, nicht
träumſt . "

wahr, meine ſüße Lotosblume, dann folgſt Du mir ? "

Sie ſah ihn groß und ernſt an . „Nein,

„ Und kann nichts, gar nichts Deinen Entſchluß

ändern ? "

Reginald , ich hatte Dir vollſtändig entſagt , als ich
Nein, ich wüßte nichts . "

meiner ſterbenden Mutter mein Wort gab."

,,Das iſt Wahnſinn , " rief er außer fich , , Du
So laß mir wenigſtens die Hoffnung auf die

Zukunft . "

biſt meine Braut, ich habe Anrecht an Dich."
„ Auch die muß ich Dir nehmen. Frei muß ich

„Das haſt Du längſt verwirkt , das weißt Du
ſein, um mein Leben ganz dem Dienſte meines Gottes

ſo gut wie ich . "
zu weihen, frei mußt auch Du ſein, um ohne Rüd

Er trat dicht an ſie heran . „ Du kannſt nicht richt wählen zu können , wenn Dein Herz einſt

im Ernſt daran denten , Amaraſanthi , Dein junges, ſpricht.“

blühendes Leben im Senana zu vergraben, " ſagte Mein Herz gehört Dir , ſo lange es ſchlägt,“

er eindringlich, „ Du wirſt Dich zu Tode nach dem rief er ungeſtüm . „ Amaraſanthi, laß mir eine

ſehnen , was Du aufgiebſt. Komm , folge mir. Ich Hoffnung.“

biete Dir Þand und Herz und eine glänzende Stellung.
„ Ich kann nicht, Reginald, ich bitte Dich, bringe

Sei mein , Amaraſanthi . " nicht weiter in mich. Leb wohl, mögeſt Du einſt ſo

„ Ich kann nicht, Reginald, ich kann mein Wort glüdlich werden , wie ich es Dir wünſche. Gott ſei

nicht brechen , ich fände feine Ruhe, kein Glüd an mit Dir und mir. "

Deiner Seite. " Er ſah flehend in das ſchöne blaſſe Antliß, was

Er durchmaß einige Male ſtürmiſch das Zimmer, er aber in demſelben las, nahm ihm die legte şoff

dann trat er wieder vor ſie hin . ,, Und wie viele | nung. Noch einmal beugte er das Knie und drüdte
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die bebende şand in inbegrenzter Ehrfurcht an die nach England zufrieden , und das war Mabel. Die

Lippen , dann verließ er ſchweigend das Zimmer. Kleine hatte ſchon ihre ganze Schmeichelkunſt auf:

Sie ſah der ritterlichen Geſtalt nach , bis das geboten , Onkel John zu bewegen , ſie noch einige

Gartenthor hinter ihr ins Schloß fiel, dann ſant fie Fahre in Indien zu laſſen. Umſonſt, er blieb feſt,

vor dem nächſten Stuhle nieder, bedeckte das Antlig er wollte ohne ſie in dem garſtigen Lande bleiben ,

mit den Sanden und brach in heiße Thränen aus. in dem ſie faſt alle den Tod gefunden. Sie begriff

Die Lotosblume hatte ihren ſchwerſten Kampf ge- ihn nicht.

kämpft. ,, Paß auf, Onkel John , Du wirſt Dich gewiß

tot langweilen ohne uns," ſagte ſie eines Morgens,

als ſie mit ihm und Jane unter dem ſchattigen

Mangobaume ſaß .

Die Kämpfe gegen die Rebellen hatten inzwiſchen Er wandte troß dieſer düſtern Prophezeiung

ihren Fortgang genommen. Eine große engliſche gelaſſen ſeine Zeitung um .
gelaſſen ſeine Zeitung um. „Wenn der Fall ein:

Heeresmadit verſammelte ſich um Lucknow, und Mitte getreten iſt, erhältſt Du ſofort Nachricht, May," ent

März entſpann ſich ein heißer Rampf . Nach elf gegnete er mit leiſem Lächeln.

Tagen aber hatten die Engländer die ganze weit : „ Du böſer Onkel John ," rief ſie, ihn umar:

läufige Stadt mit allen befeſtigten Paläſten, Moſcheen mend , ,,ich laſie Dich nicht hier , ich bitte Dich ſo

und zuleßt auch die Regentſchaft genommen. Wie lange, bis Du init uns kommſt.“

ſtolz ſchlugen ihre Herzen, als die engliſche Flagge Er befreite ſich etwas ungeduldig von den kleinen

bort wieder wehte . Armen und ſchob ſie von fich. „Geh und ſpiele,

Die Rämpfe hatten nun aber keineswegs ein Rind , und laß mich endlich mit dieſem Thema in

Ende , die Rebellen nahmen noch hier und da eine Rube. Ich bleibe, und damit iſt die Sache ein für

kleinere Feſte, jo dauerten die Unruhen noch bis zum allemal abgemacht.“ Er hielt die Zeitung ſo , daß

März 1859 fort . er ſie nicht ſah und vertiefte ſich in dieſelbe.

Oberſt Wilſon, der mit ſeinem Sohne die ſchweren Einen Augenblid ſah dic Kleine ihn beſtürzt an ,

Tage von Ludnow bis zu Ende mitgemacht , hatte dann büpfte ſie nach der anderen Seite und brachte

ſeinen Abſchied eingereicht, da er ſich unfähig fühlte , ihr roſiges Geſichtdhen zwiſchen ihn und das Blatt.

länger im Dienſte zu bleiben ; ießt hatte er nebſt Er wollte erzürnt auſfahren , vermochte es aber nicht,

John Urlaub genommen , um ſeinen Töchtern nach als er einen Blick in die lachenden Kinderaugen

Benares zu folgen. Mit ihnen verfolgte Hauptmann warf. Seliſam , daß ſie ihn zuweilen an die Lotos :

Fulton das gleiche Re jeziel, um fich bei einer der : blume erinnern konnte! ,, Du biſt unverbeſſerlich,

wandten Cffiziersfamilie in Benares von ſeiner lebten May ," ſagte er lächelnd.

Vermundung zu erholen . Sie warf die Zeitung ohne Umſtände auf den

Auf der Miſſionsſtation herrſchte die lebhafteſte Tiſch und ſchwang ſich auf ſeine Kniee. „Süßer

Freude über die Ankunft der Herren , namentlich Ontel , Du haſt Deine wilde May doch lieb , und

Franzis war wie von neuem belebt ſeit þauptmann weißt Du, wenn ich groß bin , ſo wie Tante Jane,

Fultons Anweſenheit. Natürlich war ſeine Erholung | dann komme ich zu Dir, daß Du nicht ſo allein biſt,

nur ein Vorwand ſeiner Reiſe , fie der eigent : ariner Onkel . “

liche Anziehungsp
unkt . Sie tröſtete ſich jeßt über Er ſtrich nachdenklich über ihre glänzende Loden :

Reginalds gänzliches Fernbleiben und ſchmüdte ſich fülle. ,,Dann dentſt Du gar nicht mehr an den

täglich für Fulton , der keinen Tag vorübergehen uralten Onkel, May ," ſagte er nedend .

ließ, ohne auf der Station zu erſcheinen . Jhm galt Sie lachte bell und fröhlich. Das glaubſt Du

ihre ganze Liebenswürdi
gkeit, ihr bezauberndſte

sihr bezauberndſtes ſelbſt nicht, Onkel John. Áber weißt Du, Onkel,

Lächeln, doch gehörte ihr ganzes Selbſtbewußtſein dazu, Du mußt heute morgen mein Roſenbeet ſehen , es iſt

an die eigene Unwiderſtehlichkeit zu glauben . Er ſo wunderſchön . Komm mit, ja ?“ Sie ſprang zur

beachtete ſie nur ſo weit es die Höflichkeit erforderte, Erde, ergriff ſeine Hand und ſah ihn bittend an .

blieb ſonſt aber fühl und beobachtend in ſeinem Er erhob ſich, und während das Kind an ſeiner

Benehmen . Hand davonhüpfte, rief er der Schweſter lachend zu :

Oberſt Wilſon wollte, noch ehe die heiße Zeit Sie iſt ein ſchrecklich verzogenes Perſönchen , Jane,

anbrach, mit ſeinen Töchtern und den Kindern Indien ich empfehle Dir , meine wilde Maiblume in ganz

verlaſſen und nach der Heimat zurüctehren , ſtieß je beſonders ſtrenge Zucht zu nehmen . "

doch bei Franzis auf heftigen Widerſpruch. Sie Jane ſah dem ungleichen Paare finnend nach.

hoffte noch immer, Reginald oder Fulton für ſich zi1 Sie wußte , weshalb John Indien nicht verlaſſen

gewinnen , und dann zog ſie ſogar vor, in dem ſchred : wollte . Der thörichte Bruder, der ſeine Hoffnungen

lichen Indien zu bleiben . Es ſchien ihr aber nicht noch nicht ganz aufgeben konnte ! Sie wußte , daß

zu gelingen , der eine ließ ſich gar nicht ſehen , ob dieſelben ausſichtslos waren, Amaraſanthi würde nie

gleich ſchon mehrere duftige Biletchen zu ihm geflattert ſeine ſtille , treue Liebe erwidern . Der Bruder that

waren , der ſteife, langweilige Pedant aber brauchte ihr leid, doch vielleicht – wer konnte in die Zukunft

unerhört lange, ehe er ſich zu einem Entichluſſe durch ſehen – war die liebliche, kleine Maiblume berufen,,

rang. Es koſtete ſie oft unendliche Mühe, geduldig ihn über den Verluſt der ſchönen Indierin zu tröſten.

und liebenswürdig zu bleiben . Jane wünſchte es von ganzem þerzen, ſie wollte mit

Aber noch eine war nicht mit der Überſiedlung | treuer Sorgfalt über das geliebte Kind wachen.

Roman -Rettung 1896 . II 14
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Da nahten ſchnelle Schritte. Aufſehend ge : auf . Sie erhob ſich, ihre Augen leuchteten freudig,

wahrte fie Hauptmann Fulton. Leiſe errötend griff als ſie ihm beide Hände hinſtredte : „Es liegt tein

ſie nach ihrer Arbeit und erhob nur das Aniliß ,um Grund vor , Ihre mich ehrende Werbung auszu :

ſeinen Gruß zu erwidern . Er war noch blaß undEr war noch blaß und ſchlagen , George . Gott helfe mir , Jhnen ſtets ein

Ichmal nach ſeiner Krankheit, die alte Energie ſprach gutes Weib , Threr Mutter eine liebende Tochter

aber aus ſeinen Zügen. und Ihren Untergebenen eine gütige Herrin zu

„ Wie erfreut bin ich, Miß Wilſon, Sie endlich ſein . “

einmal allein zu treffen ,“ ſagte er , „ run geſtatten . Die Verlobung des jungen Paares erregte große

Sie, daß ich Ihnen das ſage, was ich auf dem Herzen Freude in dem Familienkreiſe, nur Franzis ſtampſte

habe. Vorerſt muß ich um Entſchuldigung bitten , zornig mit dem Fuße und beſchwor den Vater , lo

daß ich feine ſchönen Rebensarten zu machen der : ſchnell wie möglich mit ihr nach England zurüd:

ſtebe. "
zukehren . Sie wollte nicht länger in einem Lande

Sie ſah voll und klar zu ihm auf. „ Sie wiſſen, bleiben , in dem die Männerwelt ſo unbegreiflich blind

daß ich dieſelben haſſe, Mr. Fulton . “ gegen ihre Reize war.

„ Ebenſo wie ich," entgegnete er ſchnell und hielt

ihr die Hand hin. „ Wollen Sie mein Weib werden ,

Miß Jane ? "

Sie ſtußte doch über die Plößlichkeit dieſer Frage, Schluß : Rapitel.

und er, das bemerkend, ließ die Hand ſinken . „Ver :

zeihen Sie, ich bin gewohnt, immer raſch vorzugehen Drei Jahre waren ſeit den leßten Ereigniſſen

und muß erſt lernen , zu einem Mädchenberzen zu verfloſſen. Es hatte ſich manches im Lande der

ſprechen .“ Sonne geändert . Die Oſtindiſche Kompagnie war

Er ging einige Male auf und ab , blieb dann zu gleicher Zeit mit dem leßten Großmogul unter:

vor ihr ſtehen und fuhr gedämpften Tones fort : gegangen , und die Königin von England hatte die

„ Es iſt Ihnen nicht verborgen geblieben , Miß Jane, Regierung Indiens übernommen . Seitdem wurde

und ich will mich weder entſchuldigen noch recht vieles anders, namentlich auch init der Miſſions:

fertigen, daß ich vor Jahresfriſt um Ihre Schweſter thätigkeit . Die verwüſteten Stätten wurden auf:

warb ? Ich ſehnte mich nach einem trauten Heint, gebaut , neue errichtet, und die größte Rührigkeit

und ihr friſches, heiteres Weſen zog mich an . Später, zeigte ſich im In- und Auslande zur Verbreitung

während der ſchweren Belagerungszeit, kam ich freilich des Chriſtentums. Das braune Volk tam willig,

bald zu der Erkenntnis, daß ich die Hand nach einem jedes Jahr wies neue Kirchen , neue Stationen auf,

wertloſen Kieſel ausgeſtredt urid den Edelſtein außer war es zu bewundern , daß der Najah don Buſſu:

acht gelaſſen hatte. Das war eine bittere Täuſchung labad eines Tages überzeugungsvoll ausrief : „ Meine

für meinen Mannesſtolz , um die ich auch Sie um Religion wird einſt erlöſchen , das Chriſtentum wird

Verzeihung bitten muß. Ich habe Sie hoch achten fiegen ! "

und lieben gelernt, gine, ind frage Sie nochmals : Ja , Munſubalee , der einſtige Chriſtenverfolger,

wollen Sie mein Weib werden ? " hatte das an ſich ſelbſt erfahren . Davon zeugte das

Sie ſah ihm frei ins Auge. „ Ich weiß , Mr. Kirchlein, das ſich an Stelle der vielen Gößentempel

Fulton, daß ich mein Schickjal vertrauensvoll in Ihre in ſeinem Parke erhob . Es war zur herrlichen Wahr:

pand legen darf , werden ſich aber meine neuen heit geworden, das Werk, das Amaraſanthi vor drei

Pflichten mit den alten vereinen laſſen ? Ich habe Jahren begonnen hatte : ihr Vater und die Seinen

Mrs. Lorin verſprochen , Mutterſtelle an ihren ver waren Chriſten geworden . Geſtern war die Rirche

waiſten Kindern zu vertreten , und ich gedenke mein eingeweiht und Munſubalee mit ſeiner ganzen Fa

Wort unter alen Umſtänden zu halten ." milie getauft.

,, Das erwarte ich auch nicht anders von Ihnen . " Zu dieſer Feier waren alle gekommen , welche

Sie werden aber hier bleiben wollen, und die das junge Mädchen wie eine liebe Tochter und

Kinder müſſen wegen ihrer Geſundheit nach England Schweſter betrachteten. Zum legten Male waren alle

zurückehren. Ich kann ſie unmöglich unter Franzis ' hier vereint, ſo war die Freude mit Wehmut ge

Obhut ſtellen , möchte mich auch nicht von ihnen miſcht , doch die erſtere überwog . Miſſionar Wilſon

trennen ." hatte ſeine Station mit ſchwerem , doch dankbarem

„Das habe ich vorausgeſehen und meine Ent Herzen einem jüngeren , kräftigeren Nachfolger ab:

ſchlüſſe danach gefaßt . Willigen Sie ein, die Meine getreten und die leßten Wochen mit ſeiner Gattin

zu werden , ſo befolge ich den Rat meines Arztes | bei ſeinen Kindern in Muratpur verbracht. Vor zwei

und fehre in die Heimat zurück. Ich gedente den Tagen waren ſie alle in Buſſulabad eingetroffen , um

Abſchied einzureichen und mein väterliches Erbe, das die ſchöne Feier vereint mit dem geliebien Pflegekinde

durch den kürzlich erfolgten Tod meines Vaters an zu begehen , deren innigſter Wunſch es ſtets geweſen ,

mich gefallen iſt , zu übernehmen . Meine Mutter daß der teure Vater die Kirche einweihen, die Ihren

wird die Tochter, welche ich ihr zuführe, mit Freuden taufen möchte. So war dies ſeine legte Amtshandlung

aufnehmen , und ich verſpreche Ihnen , die Kinder in dieſem Lande . In den nächſten Tagen verließ er

meines tapferen Kameraden , mit Ihnen vereint , zu mit ſeiner Gattin Indien für immer, um von ſeinem

braven Menſchen, zu gläubigen Chriſten zu erziehen . arbeitsſchweren , aber reich geſegneten Leben in der

Welch reiches Zukunftsbild that ſich vor Jane Heimat auszuruhen.
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Ellen , die ihnen eine liebe Tochter und Ge: Williams Seite war ein in jeder Beziehung reich

fährtin geweſen war, blieb zurüd ; ſie war, ſeitdem geſegnetes .

der Vater ſeine Station verlaſſen, in Buſſulabad und Da trat eine helle Mädchengeſtalt in den Kreis

unterrichtete an der Mädchenſchule, die Munſubalee der ſpielenden Kinder , hob die kleine Margaret auf

batte bauen laſſen . Mit der Zeit ſandten auch die den Arm und tüßte ſie zärtlich. Die Kinder drängten

Bewohner der kleinen Stadt , beeinflußt durch ihres ſich lebhaft um ſie , jedes hatte ein beſonderes An:

FürfienBeiſpiel, ihre Töchter in die Schule, es liegen, und freundlich lieb ſiejedem einOhr.

fanden fich auch bald kleine Mädchen, die durch den „So , nun ſpielt weiter und vertragt Euch

Aufſtand zu Waiſen geworden waren und nicht alle ſchön , " gebot ſie und ſeßte die Kleine nieder , Du

in Benares aufgenommen werden konnten .
. Die Fatima , achte auf Margaret , daß ſie nicht fällt. “

Arbeitsfülle ward bald zu groß für die Kraft eines Sie nište Eliſabeth einen Gruß zu und ging tiefer

zarten Mädchens, da traf es ſich günſtig , daß die in den Park hinein , von wo ihr gleichfalls frohes

noch junge, kräftige Witwe eines Miſſionars zu Mr. Lachen entgegenſcholl . Es waren die Waiſenmädchen,

Wilſon fam und ihn bat , ihr ein Arbeitsfeld anzu: die ihre Freiſtunden zu heiterem Spiele benußten.

weijen. Er führte Tie voller Freude nach Buſſulabad In ihrer Mitte ſtand Ellen , das jüngſte Kind , ein

und ſtellte ſie mit Munſubalees Einwilligung an die tränkliches kleines Mädchen, auf dem Arm , und leitete

Spiße der Mädchenſchule. das Spiel . Auf ihren Zügen lag eine ſtille Heiter :

Dieſer hatte ſich anfangs ziemlich neutral ver: keit, und man ſah , daß ihre braunen Zöglinge mit

halten , je inniger jedoch das Verhältnis zwiſchen ihm großer Liebe an ihr hingen.großer Liebe an ihr hingen . Ja , Ellen hatte in

und ſeiner Tochter ward, ie weniger fonnte er ſich treuer Arbeit den Frieden ihrer Seele gefunden, und

dem Einfluſſe ihres friſchen, fröhlichen Glaubens ver: ſie dankte Gott , daß ſie zu ſeiner Ehre wirken und

ſchließen. Er erkannte auch, wie fittlich fördernd eine ſchaffen durfte.

höhere Bildung auf den Menſchen wirkt, jo ließ er Amaraſanthi ging weiter, es drängte ſie, einen

nicht allein die Mädchenſchule banen , ſondern errich: Augenblid allein zu ſein . Bald hatte fie ihren Lieb

tete in der Stadt auch eine für Knaben , in der ein lingsplaß erreicht, eine kleine Anhöhe von hohen

eingeborener Lehrer unterrichtete, der zugleich die An: Palmen beſchattet. Entzüđt ließ ſie die Blicke in

dachten leitete . Den Gottesdienſt in der Kirche ſollte das offene Land hinausſchweifen . Zwiſchen den

ein brauner Prediger und bei beſonderen Anläſſen dunklen Mango- und Palmenhainen erſtredten fich

der Miſſionar aus Benares leiten . weite , in üppigem Grün prangende Reisfelder , hier

Wie hatte fich alles in Buſſulabad geändert ! und da von Kanälen durchſchnitten , die das Land

Da herrſchte keine Totenſtille mehr in den ſchattigen nach allen Seiten durchzogen und ſeine Fruchtbar:

Gängen des Parkis, ſondern dahaſchten ſichmun: feit förderten. Hell erglänzte das Waſſer im Sonnen :

tere Kinder, ertönte fröhliches Lachen und Scherzen lichte und belebte das hübſche Landſchaftsbild . Ma

Da gab es keine eingekerkerten Frauen mehr, ſondern leriſch erhob ſich im Schatten breitäſtiger Banianen

da ging jede mit fröhlicher Miene der ihr zuerteilten hin und wieder ein Dorf mit ſeinen ſtrohgedecten,

Veſchäftigung nach. Einige waren in die Mädchen: von Kürbisſtauden anmutig umrankten Hütten . Jn

dule übergeſiedelt, um über die muntere Schar zu der Ferne erhoben ſich Türme und Zinnen gegen den

wachen , andere in die Knabenſchule, um für die auch tiefblauen Şimmel und gemahnten an das Heidentum .

dort aufgenommenen Waiſen zu ſorgen . Der alte Der Blic des jungen Mädchens glitt darüber hin:

Miſſionar hatte ſeiner Tochter mit Rat und That weg , ſie wollte heute nicht derer gedenken , die noch

getreulich zur Seite geſtanden, ihrer ſchwachen Kraft in der Finſternis wandelten, ſondern ihr ganzes Herz

wäre es in ſo kurzer Zeit wohl nicht gelungen, eine war von Dant gegen Gott erfüllt, für das , was er

ſo große Veränderung zu bewirken . an den Ihren gethan hatte . Ihr Werk war vollen :

Es war an einem köſtlichen milden Februar: det, die Ihren hatten das Chriſtentum angenommen,

tage , der Tag nach der Feier in Buſſulabad. Die bemütig dankte ſie Gott, der ihre ſchwache Kraft ge

ganze Familie ſaß im Parke unter dem Schattenſegnet hatte.

eines der großen Mangobäume. Die Herren rauchten Sie gedachte der verfloſſenen Jahre . Wohl

und unterhielten ſich lebhaft , die Frauen waren zu : waren ſie ſchwer geweſen , namentlich anfange, und

ſammengerückt, und während die Finger ſich emſig oft hatte der Mut ihr ſinken wollen , doch nicht ein:

rührten , waren die Zungen nicht weniger geſcäfrig . mal bereute ſie, ein glänzendes, ſorgloſes Leben für

Eliſabeth hatte ſich zu der Mutter geſegt und ſprach ihre Arbeit aufgegeben zu haben . Hatte ſie den

eifrig mit ihr, hatten ſich Mutter und Tochter doch Geliebten vergeſſen ? Onein , jein Bild drängte ſich

in dieſen legten Tagen unendlich viel zu ſagen. immer wieder in ihre Gedanken, zumal ſie wußte,

Von Zeit zu Zeit wandte ſie das liebliche Antlig daß er kein anderes Glüc gefunden. Er kam oft

dem Gatten zu , und immer traf ſie ein inniger, nach Muratpur und hatte innige Freundſchaft mit

liebevoller Blid . Von ihm glitt ihr Auge zu einem dem jungen Geiſtlichen geſchloſſen, deſſen Streben er

kleinen, goldgeloďten Mägdlein, das mit recht unge aufrichtig bewunderte. Aus der Schweſter Worten

ſchickten Füßchen inmitten fröhlicher Kinder umher: glaubte ſie in letter Zeit herauszuhören , daß fie un:

trippelte . Die kleine Margaret war das getreue vergeſſen ſei. Sollte das möglich ſein ? Liebte er fie

Ebenbild ihrer ſchönen Mutter, die glüdſelig zu ihrem wirklich? Dann würde er ſie niemals vergeſſen,

Kinde hinüberblicte. Ja, Eliſabeth war glüdlich in ebenſowenig wie ſie ihn . Ihr Herz fühlte ſich be

des Wortes ſchönſter Bedeutung, ihr Leben an unruhigt bei dem Gedanken , ihr Seelenfriede ward
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Nein,durch das Bewußtſein , daß er ihretwegen einſam will? Mein Glück, Dich, meine Lotosblume.

durchs Leben ging, getrübt , ſie wäre ruhiger ge: weiſe mich nicht ab,“ rief er, als ſie ſprechen wollte,

weſen, wenn er an der Seite einer andern ein „ich kenne alle Deine Vorwände , und ich ſage Dir,

reiches Glüd gefunden hätte . Ein zitternder Seufzer ich laſſe nicht einen einzigen gelten . Dein Werk

entfloh ihren Lippen , dann richtete ſie ſich auf und hier iſt vollendet, die Deinen bedürfen Deiner nicht

ſtrich über die Stirn . Sie wollte nicht an ihn denken , mehr, Dein Vater, Deine Eltern legen Deine Zukunft

ſondern wie bisher ihrer ſtillen , ſie beglüđenden vertrauensvol in meine Hände.“

Arbeit leben . Haſt Du fie ſchon geſehen, geſprochen ? "

Schnell wandte fie fich, in den trauten Kreis der Sein altes, übermütiges Lächeln flog über ſeine

Ihren zurüczukehren , doch wie gebannt ſtogte ihr Züge. „ Denkit Du, daß ich von ungefähr hier ſtehe ?

Fuß. Wenige Schritte von ihr entfernt, gegen eine Eliſabeth hatte mehr Mitleid mit dem einſameManne

der Palmen gelehnt, ſtand die ſchlanke, ritterliche und gab mir einen Wint. Dein Vaterwhat den

Geſtalt , an die ſie ſoeben noch mit Schmerz und Freier, der ihm nicht unerwartet kam , in Gnaden

uneingeſtandener Sehnſucht gedacht hatte. Erſchrocken, angenommen, willſt Du allein unerbittlich bleiben ?"

abwehrend erhob ſie die Hände , da ſtand er auch
Sie erhob ſich und ſah ihm ernſt in die Augen .

ſchon vor ihr und umſchloß die bebenden kleinen
„ Eine Frage beantworte mir , Reginald. Wie ſtehſt

Hände feſt mit den ſeinen.
Du jeßt zu der Äußerung, die Du einſt gethan :

Amaraſanthi, “ ſagte er weich, und ſeine Stimme
Lieber eine Kugel, als ſolch ein buntles Glüd ?"

zitterte leicht vor Erregung, „ ich komme noch einmal,
Er ſah ſie mit äußerſtem Staunen an : „ Ich

zum legten Male ; haſt Du das Herz, mich abermals
verſtehe Dich nicht, Amarajanthi. "

abzuweiſen ? Habe ich Dich ſo ſehr erſchrect? Ver:

zeih mir , mein Liebling . " Er führte ſie ſorgſam
Sie gab ihm nur ungern Auskunft. Helle Röte

nach der auf der Anhöhe ſtehenden Bant, und nach: Flog über ſeine Stirn, zornig blißten ſeine Augen

dem er ihr einige Minuten Zeit gelaſſen , ſich zu
auf , im nächſten Augenblid aber warf er das blonde

faſſen , fuhr er mit alter Lebhaftigkeit fort:30h Lođenbaar aus der Stirn und ſagte lachend: „Meine

tann Dich nicht vergeſſen , Amaraſanthi, obgleich ich füße, unſchuldige. Lotosblume, begreifftDudenn

es auf Dein Geheiß verſucht habe. Ich ſtürzte mich
Ich ſtürzte mich nicht, daß Franzis Deinen Zorn unter allen Um

in einen tollen Trubel der Geſelligkeit, doch ver:
ſtänden gegen mich ſchüren wollte , um ſelbſt mehr

gebens, überall tauchte Dein ſchönes Antlig auf ,
Ausſicht zur Eroberung meines Herzens zu haben ?

überall glaubte ich Deine Worte zu hören : Kann es
Ich habe nie eine ſolche Äußerung gethan . lind

einen ſchöneren Lebenszweck geben , als ſein Leben
nun, mein Liebling , haſt Du nun Mitleid mit dem

Gott zu weiben ? Ich begriff Dich nicht, Amara
armen Regie , der Deiner ſo dringend bedarf , wie

ſanthi, ich verſtand nicht, wie ein Menſch freiwillig ſonſt kein Menich auf Erden ? “

ſeinem Lebensglüd entſagen konnte. Ich fing aber
Sie hob die Augen in glüdlichem Lächeln zu

an , darüber nachzudenken, und je mehr ich von des ihm auf. „ So nimm mich hin , Reginald , ich will

Onkels, von Williams und Eliſabeths Leben und Dein Weib ſein .“

Wirken ſah , je mehr kam ich zu der Erkenntnis, Jubelnd zog er ſie in ſeine Arme, und in

daß Du von Deinem Standpunkte aus nicht anders ſeligem Schweigen lauſchte ſie ſeinen Worten . Weiche,

handeln konnteſt . 311 meiner Liebe für Dich ge: balſamiſche Luft umfächelte ſie , leiſe rauſchten über

fellte ſich Bewunderung und Hochachtung, mir ſelbſt ihnen die Friedensbäume, die Palmen , und ſtiller,

unbewußt ſtrebte ich danach, Deiner würdig zu jeliger Friede wohnte auch in dem Herzen des jungen

werden . Ich weiß jeßt, weshalb ich nach dem Lande Mädcheng. Sie wußte, daß fie ießt auch an der

der Sonne habe kommen müſſen : um in demſelben Seite deſſen, dem ſie ſich zu eigen gegeben hatte,

meinen Kinderglauben wiederzufinden. weiter arbeiten und den Frieden verkünden durfte,

Er hielt einen Augenblic inne, dann beugte er den uns der Auferſtandene gebracht , und der noch

ſich zu dem bewegten Mädchen nieder und fragte in ſo vielen Hütten und Häuſern unter den Friedens:

leiſe : „ Weißt Du , was ich ferner noch in ihm finden bäumen unbekannt war.

E noe.
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zärtlichem Ungeſtüm ein herziges , zartes Mädchen , das an

Das Blümlein am Vege. Ufersrand wie in einem Vergißmeinnichtbett ruhte.

Der Gärtner pflanzt mit ſtetem Fleiß
„ Du ſüße Pinche, “ redete Amor das lieblich, ſchüchterne

Die Blumen ſeines Gartens
Weſen an , „ finde ich Dich endlich einmal wieder ! " Er herzte

Und ihr Erblühen dünkt ihm Preis,
und füßte ſie immer und immer wieder , und ſie ließ ſich ſein

Belohnung ſeines Wartens.
Koſen gefallen , obgleich ſie ihn abwehrend anjah .

„O , wie ich mich nach Dir geſehnt habe , " verſidierte Amor

Er glaubt, er kenne jedes Blatt,
mit einer Innigkeit , die man kaum in dem friſchen , kecken

Der Blumen, die erblühen
Burſchen geſucht hätte . „Was bin ich im Leben ohne Dich,

Und formenſchön und farbenſatt
holde Gefährtin ! Seitdem Du Dich von der Welt hierher

Auf ſeinem Feld erglühen .

in die Einſamkeit zurücgezogen haſt, möchte ich auch nicht

Toch eines Tages tritt er ein , mehr in ihr leben . “

Den Blick auf ſeine Beete, Statt jeder Antwort umſchlang Piyche zärtlich mit beiden

Sieht er ein Blümlein wunderfein , Armen ſeinen jugendlich ſtolzen Nacken und füßte ihn.

Das feine vand nicht jäte.
Wenn ich bei Dir weile , Geliebte , fühle id) jo redyt

Erſtaunt, verwundert ruft er zu : innerlich , wie wenig am Plaße ich nod) in der Welt bin,“

„ Wie fonnteſt Du erſtchen,
ſagte Amor tief aufatmend . Das raſtlos klappernde Trieb

Du allerliebſte Blume Du, rad der Weltmaſchine übertönt ja ganz den geiſtigen Puls:

So ſtill und ungeſehen ? " ſdhlag idealen Seins. Menſchen einer ſo raſch dahinflutenden

Zeitſtrömung wie die gegenwärtige, haben nur noch Sinn

Da ſprach die Blume : „ Denke nur,
und Verſtändnis für das Neelle, ohne an das wirklich Neale

Iii warfſt zur Zeit der Saaten
hinanzureichen . Sie haben nicht Muße zu tieferer geiſtiger

Ein Korn, als wertlos für die Flur,

Einkehr in Gebiete , die fern ihrer Alltagswelt liegen und

Vor Spaßen, die ſich nahten ;
nennen diejenigen , die ſich noch damit befaffen , unpraktijde

Nun , ich bin jenes Samenkorn, Schwärmer, Idealiſten. – Was jou daraus werden ! – Gott

Vom Negert oft gebadet, Amor hat ſich in einer Welt ſo zerlebender Anſdauungen

Vom Sonnenſtrahl erwärmt, vom Born überlebt. “

Der friſchen Luft begnadet ;
,,Mie, " ſagte Piyche, glaubt die Welt des neunzehnten

So wuchs ich auf, ganz unbemerkt Jahrhunderts Dich und Deinen Einfluß entbehren zu können ? “

Von Spaten, und erblühte, „Tas nicht , “ erwiderte Amor ſpöttiſch. „ Unter meiner

Vom behren Himmel nur geſtärkt, Firma fliegen ja allenthalben in der Welt mehr wie je

Anſtatt von Menſchengüte ... " Biebespfeile uniher , aber meinem Köcher ſind ſie nicht ent

lind voll erblüht in einer Nacht,
nommen . Ich will nichts zu thun haben mit dieſen ebenſo

Ward nach verſchämtem Warten ,
leichten als unedlen Wurfgeſchoſſen ! Man wil mid , aber

zu einem Vertrag nötigen , ſolche Pfeile für meinen ge
Das Kind der Flur durch wilde Pradit

weihten Bogen zu verwenden . Der Zeitgeiſt hält mir vor,
Zur Königin im Garten .

daß ich mit ihm Schritt halten müßte , um weiter Welt

Julius Jakob Strauſ. beglücker zu ſein . Ohne das würde ich im Leben mit vielem

andern unbrauchbar.“

„ lind warum ſollen die Menſchen andere Pfeile wie

Amor und Pſydje.

bisher für Deinen Bogen haben, mein Amor ? " forſchte Piyche

und ſchmiegte ſich innig an den jetzt nachdenklich dreinſchauen

Von den Soaler. den Jugendgenoſſen.

Es war ein glühend heißer Tag geweſen. Ein Gewitter
,,Weil meine Pfeile für ihr oberflächliches Fühlen zu

hatte dem Abend Abkühlung gebracht, ohne aber die vorher ſchwerwiegend ſind ,“ antwortete Amor in Erregung. „ Ein

gehende Schwüle in der Natur gänzlich aufzulöſen. Dide, Herz, das zur Zeit an einem meiner Pfeile genug hatte, weil

ſchwere Negentropfen hingen noch an den Blättern der dieſer feſt ſaß fürs Leben , wil jekt Gott Amors Zielſcheibe

Bäume, weiße Dunſtwolfen entſtiegen den Raſenflächen und ſein, ohne dimerzende Wunden davonzutragen. Die Menſchen

ſchweren Duft atmeten die Blüten. Alles in der Natur von heutzutage brauchen fortwährend neue Unterhaltung und

zittert noch unter dem Eindruck des Kampfes der Elemente .
Neizmittel zu ihrem Wohlbehagen , dabei ſind ſie Feinde

Inmitten dieſer Traumatmoſphäre fam Amor daher. Er jeglichen Schmerzeg. So können ſie auch in der Liebe und

mochte unter Noſenblättern Interkunft geſucht und gefunden
für die Liebe nichts mehr aushalten. Alles muß glatt und

haben -- vielleicht auch hatte er dort geſchlafen. Jegt dehnte mühelos in dieſer Beziehung für ſie zu erlangen ſein .

er ſeine ſchönen , elaſtiſchen Glieder und ſchaute wie ſuchend Freie Liebe“ heißt ihr Glück & begriff.“

umher. Plößlich , wie vom Windhauch getragen , flog er Amor ſchwieg, ſinnend ſaßen beide cine Weile neben:

zum ſprudelnden Gießbach hinab ind umſchlang dort in cinander.
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„llnd was willſt Du nun thun, mein Liebling ? " unter: Am Weg entlang die Weiden

brach Piyche zuerſt das Schweigen . Sie niđen uns traurig zu :

„ Das will ich vonDir hören , Geliebte. Du haſt mehr Nun will der Weg fich ſcheiden ,

Sanmlung zu innerer Überlegung als ich flüchtiger Geſelle," lind ſcheiden willſt auch Du !

war Amors Erwiderung.
Fahr wohl ! Du ziehſt zur Linken

Leiſe mahnend kam es da von Pſyches Lippen : „Biſt
Ins flammende Abendrot

Du nicht ebenſo wie ich ein Kind des Himmels , Geliebter ?
Ich ſeh ' die Nacht mir winten

Kannſt Du nicht über den Sternen Dir Nat und Hilfe holen ? "
Zur Nechten , und – den Tod ...

Liebevoll fragend ſuchte ihr Blick den ſeinen .
A. Stanislas.

Da wetterleuchtete es ſchmerzlich in Amors Antlig. Sein

Blic jenkte ſich tief vor dem ihren und Purpurglut ſtieg in

ſeine Wangen. Heiſer und abgebrochen ſtieß er die Worte

hervor : Frau Venus hat meine Himmeløflügel verſchnitten - Kunſt und Kritik .

ich bin irdiſch geworden, Pſyche."
Von Firts Bley.

„ Wie , Dein Verkehr mit dem Himmel hat aufgehört ? "

( Schluß .)
fragte Piyche zitternd und machte ſich frei von ſeiner Ilm

armung . Wo aus einem Werfe gar kein derartiger Zug zu dem

„Ja," ſagte Amor tonlos. Betrachter ſpricht, wird auch der gebildete Laie dies er

„ Dann biſt Du fein Gotteskind mehr und ich nicht mchr kennen . Er wird es auch vermutlich bemerken , wenn das

Deinc Geliebte !" ſdhluchzte ſie auf. Ihr liebliches Geſicht plaſtiſd) darſtelbare Moment nicht mit ſicherem Inſtinkte

war bleich und farblos geworden und mit großen , ' cr erfaßt iſt und wird wiederum die Schönheit eines Kunſt

chrodenen Augen ſah ſie auf den Jugendgeliebten, vor dem werfes , in welchem der oben angedeuteten Züge fich dieſe

fie nun hoch aufgerichtet ſtand. auch offenbaren möge, mehr oder weniger ſicher herauê fühlen .

„O Piyche – nimm nicht Deinem Amor die Seele, “
Aderdings gilt dies nur von dem normalen, nicht verbildeten

ſtöhnte er und warf ſich vor ihr nieder, ihre Siniee umfaſſend
Laien. Denn der Saß , daß ein jedes Kunſtwerk ſich ſelbſt

„ Wende Du Dich nicht nach alledem auch ab von mir,“ flehte
erklären müſſe, enthält nur in ſeinem erſten Teile cine

er. Ich bin ſonſt gerichtet für Zeit und Ewigkeit. “
Forderung an den Künſtler, im zweiten aber eine ſolche an

den Kunſtgenießenden , die nämlich : daß deſſen Phantaſie

„ Biſt Du es nicht ießt ſchon ? “ erwiderte ſie bitterlich
empfänglich und unverdorben ſei, damit er befähigt ſei , alles

weinend , ihr Geſichtchen in beide gände vergrabend. Was

zu ſehen , was das Kunſtwerk enthält und nichts hinein
hat Dein irdiſch Liebeswerben für einen Wert ohne die ver

deutele , was der stünſtler nicht hineingelegt hat . Ein echtes
klärende vimmelsglut? Ich muß von Dir ſcheiden, Geliebter, “

Stunſtwerk braudt darum aud) für den normalen Laien nicht

ſagte ſie nach kurzem Zaudern , ihm voll ihr thräncnüber

gleich ſofort ganz verſtändlich zu ſein ; es ſoll nur ſoviel Ver

ſtrömtes Antliß zuwendend . Ich muß ; aber wir werden
ſtändliches für ihn beſigen , daß es ihn reizt, fich tiefer und

uns, ſo hoffe id ), einſt wiederſehen ! Wie lange die Trennung
immer tiefer hineinzuleben und ihm in ſolcher Vertiefung

währt, ob Jahre, Jahrzehnte, Sahrhunderte, kann jeßt weder

immer neue Schönheiten abzugewinnen. Solche Schwierig

Du noch ich ſagen. Deine Schwingen, die Dich wieder zum

Himmel tragen können , müſſen erſt wieder wachſen. - So
feiten des Genuſſes bietet nur das Siunſtwerk nicht , das

einem Stoffgebiete entnommen iſt, auf dem zwiſchen Künſtler

lange meidet Dich Deine Piyche, mein Amor, aber ſie ſehnt

und Stunſtgenießenden eine rege geiſtige Wechſelwirkung be

ſich täglich und ſtündlich nach der Wiedervereinigung mit

ſteht. Darum iſt die Kunſt ſtets am tiefſten ins Volk ge
Dir, Ewiggeliebter !"

Schmerzerfüllten Blides ſtrecte ſie ihm ihre Heine, zarte
drungen , wo ſie im nationalen Boden wurzelte. Darum

fehlte es den Meiſtern der Antife nicht an einer empfänglichen

Hand zum Abſchied entgegen .

Gemeinde, darum war im Cinquecento der Kunſtfinn ſo ents

„Das leid' ich nie und nimuer, dieſe Trennung !“ herrſchte

widelt und vertieſt, daß eine jubelnde Menge die Madonna
da Amor ſie an. Mit einem Ruck war er aus ſeiner knieen:

den Stellung emporgeſdnellt und riß nun in jähen Ungeſtüm
des Cimabue im Triumphe durch die Straßen des bewimpelten

Florenz trug . In unſeren Tagen aber fehlt dieſe innige
das zarte Weſen an fidh. Feſt und feſter umflammerte er

ihre Geſtalt. Seine Liebe@glut wurde zu heller Flamme
Wechſelwirkung zwiſdhen Kunſt und Volk. Erſtere hat ſich

entfacht.
vielfach dem nationalen Leben zu ſehr entfremdet und von

dem Gehalte der modernen Kultur vielfach ganz abgeſchloſſen ;

Pinche erbebte bis ins tiefſte Innere bei ſeiner Bes
lepteres ſucht in ihr nur zu oft vergeben ſeine Ideale, und

rührung – dann ſtarb ſie in ſeinen Armen . Das Feuer
die bunte Menge, die den Ausſchlag giebt, iſt in ihren An

jeiner entfeſſelten Leidenſchaft tötete fie .

ſchauungen durch den Wechſel der Tagesloſungen wie ein

Ob ihrem Amor die Himmelsflügel wieder wadyſen ?
willenloſer Spielball hin- und hergeſchleudert.

Darum iſt es eine Thorheit, wenn Künſtler den Nußen

einer verſtändigen Kritit leugnen ; denn dieſem beirrten und

berbildeten Publikum , dem ein fünſtleriſches Gewiſſen und

Die anderer .
ein ficherer Halt auf dem ſchlüpfrigen Boden der Mode

einflüſſe fehlt, iſt es dienlich und erwünſcht, durch belehrende

Gewandert ſind wir beide Stritit in Fühlung mit den ernſthaften Richtungen des Kunſt

Zuſammen den langen Tag lebens ſeiner Zeit zu bleiben. Dieſe erziehende Belehrung

Wohl über die braune Heide, kann ſelbſt der normale Laie nicht üben , denn zur Klarlegung

Wohl durch den grünen Hag . der Vorzüge oder Fehler eines Werkes genügt es keineswege,
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wie ſelbſt C. F. von Rumoht *) irrtümlich meint , daß der
auf den allen Sünſten gemeinſamen myſtiſchen Urgrund, ing :

Urteilende , der unbefangenſte, reinſte, beſonnenſte Menſch ſei,
beſondere auf das der Muſik mit der Poeſie gemeinſame

möge er Künſtler , möge er dem äußeren Berufe nach ſein ,
Gebiet. Ähnlich ſteht es mit dem Urteile über Werke der

was er will. “ Der reinſte, unbefangenſte und beſonnenſte
bildenden Kunſt. Auch da bedarf eß zunächſt ſcharfen Sinnes

Menſch gerät, wenn er nicht eine ſtarke Begabung für Stritit
für Farbe und Form ; doch auch da genügt zur Ermittelung

befißt, vor einem neuen Kunſtwerke in die tödlichſte Verlegen
des inneren Kunſtwerkes die bloße techniſche Begabung und

heit, wenn er in Inappen Worten deſſen Vorzüge und Fehler
Erfahrung nicht. Denn die Technik , d . h. die Handhabung

begründen ſoll. Ja , in den meiſten Fällen reicht ſeine Un:
des Werfzeuges und Beherrſchung des toten Materiales , iſt

befangenheit nicht einmal ſoweit , daß er den eigentlichen
nur Vorſtufe, nicht Weſen der Stunſt; mit dem geiſtigen Ge

Stunſtgedanfen des Werfes ſofort klar und voll erfennt ; cr
halte , dem Kunſtwerke, hat ſie nichts zu thun. Dieſen geiſtigen

braucht vielmchr meiſtens lange Zeit , bis er ſich in das
Gehalt hat , wie geſagt , die Muſik ebenſo wie die bildende

Wert „ hineingelebt“, d . h . bis er dem rohen , unverarbeiteten
Stunſt mit der Poeſie gemein . Zwar ſucht jede von ihnen

Stoffe die fünſtleriſche Seite abgewonnen hat. Es iſt über:
dem gemeinſamen Stunſtproblem eine andere Seite abzus

haupt mit der Reinheit und Unbefangenheit , die Numohr
gewinnen , da einer jeden andere Grenzen gezogen ſind. So

als etwas Selbſtverſtändliches vorausſcht, ein eigen Ding . wohl man aber auch thun mag, dieſe Grenzen ins Auge zu

ähnlid, wie mit dem Naturrecht. Wo nicht ein ſicherer Blick
faſſen, ſo ſoll man darüber nicht das freudige Bewußtſein

für das Künſtleriſche, ein ſtarkes Formgefühl , ein freudiges
von der Gemeinſamkeit aller Kunſt verlieren . Seltſamı, daß

Farbenempfinden , ein feines Schör für Harmonie als Schuß
gerade Künſtler jo oft dieſem Fehler verfallen ! Sie , denen

gegen die Diſſonanzen des Tageøgewühles dient, da iſt ( 8
ein unbezwinglicher Schaffen drang den Buſen füllt , ſollten

daauch mit der Reinheit , Beſonnenheit und Unbefangenheit doch fühlen , daß es Gottes lebendiger Odem , oder

die
ein für alle Male nicht weit her ! Deu Weſen des Kunſ:

man vom lieben Gott vor ihnen nicht ſprechen darf

werkes kommt der Laie auch nicht durch die Ejela brücke des
Panpinche iſt, die fortwährend in ihnen ſchafft an der Kultur

Vergleiches mit anderen Stunſtwerken näher. Aus ſich ſelbſt
des Menſchengeſchlechtes. Die Wehen und Schmerzen dieſes

heraus ſoll das Werk des Meiſters beurteilt werden ohne
Schaffens, die unabläßlichen Mahnungen des tünſtleriſchen

Nüdſicht darauf , wie der oder jener andere eine ähnliche
Gewiſſens, dem „ was in tiefſter Bruſt ihm da entſprungen ,

Aufgabe gelöſt hat. Dem Künſtler fann oft fein bittereres
was fich die Lippe ſchüchtern vorgelaat , mißraten ießt und

Inrecht zugefügt werden , als wenn Publifum und Kritik
ießt vielleicht gelungen" erſcheint, der drangvolle Stampf um

ihn mit anderen ſeines Faches vergleichen . Mindeſtens iſt
die Wahrheit , Schönheit und plaſtiſche Lebendigkeit ihrer

ſtets zuvor aus der Abſicht des Urhebers heraus das Werk
Bilder , ſie ſind nur ein Beweis für den überwältigenden

zu beurteilen , elje folder Vergleich ſlatthaft erſcheint. Die
Einfluß jener den Künſtlern unbewußten Macht.

vielverbreitete Meinung , als ob die Kunſtkritik durch Ver
Darum wohnt den Meiſterwerken aller Zeiten bei aller

gleichung des Kunſtwerkes mit anderen ihre Aufgabe löſen
Verſchiedenheit der beſonderen Zeitſignatur und Lokalfarbe

könne , iſt ein Irrtum , der offenbar auf Verwediſelung der
jene hohe geiſtige Verwandtidhaft inne ; barun berträgt ſich

Methode der Kritik mit jener der Kunſtgeſchichte beruht. Dieſe
in den Galajälen der Muſeen ein Rembrandt ſo vortrefflich

freilich handelt durchaus richtig , wenn ſie zur Beſtimmung
mit einem Velasquez oder Correggio , ja viel beſſer als mit

der Zeitſignatur eines Werfis deſſen Urheber mit ſeinen
minderwertigen Werfen ſeiner eigenen Schule, die eben nur

Vorläufern , Zeitgenoſſen und Nad;folgern borgleicht; aber die
das Zufällige der Technik mit ihm gemein haben, nicht aber

Kritif, die den inneren Kunſtwert eines Werkes ermitteln ſoll,
mit ſeinem Gcnie in die Tiefe des Menſchenſeins einzubringen

wird durch ſolchen Vergleid nur von ihrer Aufgabe ab :
vermochten. Darum ſtimmt die Eroica uns zurück auf den

gelenkt. Für ſie giebt es überhaupt keinen äußeren Maß
gleichen feierlich reinen Grundton , wie Mozart: Roſeweiſen,

ſtab. Freilich, vergleidhen joll der Kritiker das Kunſtwerk,
Webers waldfriſche Innigkeit oder Wagners myſtiſche Tiefe.

aber nicht mit einem anderen Werke, ſondern mit ſich ſelbſt,
Darum find ſchließlich auch die Meiſterwerfe berſdiebener

mit ſeinem (des Werkes ) Urbilde und eigenen Ideale ! Hierzu
S'unſtzweige untereinander geiſtig verwandter , als mit blut

bedarf es , wie Eingang geſagt , der ſtarken Kraft nad;-
lojen Sprößlingen ihrer eigenen Zunft. Alle Kunſt – das

ſchaffender Phantaſie, die eben den Soritifer, wie den Künſtler ſollten die Künſtler nie vergeſſen !jollten die Künſtler nie vergeſſen ! – feiert ja ihren legten

vom Laien unterſcheidet. Gewiß : eine Kunſt nur für Künſtler Triumph gar nicht in dem Kunſtwerke ſelbſt, ſondern in der

wäre ein Unding; das cchte Kunſtwerk wird auch auf die
Wirfung, die dies auf die Phantaſie ſeiner Betrachter aus

breiten Maſſen wirfen ; aber voll und ganz verſtanden , in
übt. Viſcher hat mit Nedit dargethan, daß das Material der

ſeinem Innerſten beurteilt fann das Genie nur vom Sion
Didhtkunſt nicht das Wort, ſondern die Phantaſie des Hörers

genialen werden.
ſei . Sein Saß gilt ſchließlich für alle Künſte : nicht der

Welcher Art iſt nun das hierzu erforderliche beſondere
Marmor, nicht die Farbe, noch der Ton oder der Rhythmus

Talent ? ſind leßten Sinnes des Künſtlers Material , ſondern die

Bei der Muſik bedarf der Urteilende zunächſt muſikaliſchen
Phantaſie des Kunſtgenießenden , auf die jener mittels der

Gehöres. Inſofern es ſich um die Geläufigkeit des llrteils
den einzelnen Künſten eigenen verſchiedenen Kunſtgriffe die

handelt, nüßt ihm auch die Kenntnis der Harmonielehre und
gleiche Kunſttäuſchung erzielt. Auf die Energie dieſer dem

der Muſikgeſchichte. Mit all dem aber wird man wohl ein
Kunſtgenießenden bewußten Täuſdung kommt es an , nid )t

Noutinier, man ſchreibt oder verſteht wohl eine brave Kapell
auf das Mittel , mit dem ſie erzielt wurde. Gleichviel ob

meiſtermuſit, aber keine Neunte, fein Freijdüßgebet, feinen
dies Mittel der Dichikunſt, der bildenden Kunſt oder den bra

Charfreitagszauber. Denn die dämoniſche Macht des Genies gleitenden Künſten Muſik und Architektur angehört : „ das

in der Muſik führt weit durch die bloße Technit hindurch
Geheimnis muß heraus , und ſollten es die Steine ver

künden ! "

*) Ztalieniſche Forſdungen 1831 III . 154 . Dieſe allen Künſten gemeinſame innere Verwandtſchaft
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iſt freilich bei den begleitenden Künſten Muſik und Architektur entgegnen , daß dieſe Auffaſſung zu einer Verkennung des

nur ſehr weitläufig . Beide haben gar keine direkte Ver ſpecifiſchen Talentes führen milie: daß unſere größten

wandtſchaft untereinander. Die Muſik fann , jo jehr auch die Dichter ſehr ſchiefe Urteile über bildende Kunſt gefällt haben,

Programm -Muſiker ſich damit plagen mögen , nichts darſtellen wie z . B. Goethe über Gotif, über Hacerts Veduten u . 1. w ,

und die Architektur fann keinen Empfindungen Ausdrud man wird die Irrtümer citieren , denen Leiſing verfiel, ſobald

geben . Ja, wenn man von einer Verwandtſchaft dieſer be er ſich auf die Beurteilung des Sunſtapparates einließ . Mit

gleitenden Künſte mit ihren Hauptfünſten ipricht, jo gilt alledem wird man aber nicht widerlegen fönnen , daß beide

nid )t einmal das einfache Gegenſeitigkeitverhältnis. Denn ſpecifiſchen Talente ( für Dichtkunſt und bildende Kunſt ) auf

wohl iſt die Poeſie der Muſif nahe verwandt, da ſie wie fallend häufig zuſammenfallen. Man berüdſichtige nur, wie

dieſe durch den Klang wirkt; nicht aber iſt die Muſik der viele Maler ſich friſche und volle Did)terkränze erworben

Pocſie verwandt , da ihrer vieldeutigen inbeſtimmtheit der haben und in hohem Grade den meiſten bildenden Künſtlern

feſte Begriff fehlt , fen jener das Wort bietet . Ebenſo iſt die Gabe anſdaulider erzählender Schilderung verliehen iſt.

die Plaſtik der Architeftur verwandt , nicht aber umgekehrt. Dieſe aber iſt das Mittel, mittels deſſen der Kritiker

Wenn es daher ſchon häufig fraglich erſcheint, ob der ſeinerſeits wirkt. Er hat ſich in das Kunſtwerk verſenkt, er

Muſiker über Werke der Dichtkunſt und der Ard iteft über hat ſeinerſeits das vom Stünſtler geſtellte Gleichnis neu ge

ſoldie der bildenden Stuuſt ein nachſchöpferiſches Urteil zu zogen und den Vergleidyś punkt geprüft . Er iſt ſich – nach:

fäden vermögen , ſo wird man ihnen noch häufiger ein idjaffende Fähig feit bei ihm vorausgeſebt - flar geworden

ſolches Urteil über Werke der ferner liegenden Hauptkunſt über die Energie, mit der dem Künſtler die Herausarbeitung

abſprechen müſſen . Ihre Urteile fähigkeit wird in dieſer meiſt dos plaſtiſch darſtellbaren Momentes gelang ; er ſah, wohin

die des gebildeten Laien ſein, es wäre denn , daß ihre Be die beſondere Abſicht des Künſtlers zielte und wie weit dies

gabung auf beiden Gebieten läge , was immerhin oft zu = Ziel erreicht, bezw . verfehlt iſt. Nam ſoll er einerſeits dar

treffen mag . Anders aber ſteht es mit dem Dichter ! Die ſtellen , worin die Urſachen der Fehler oder Vorzüge des

Poeſie iſt der bildenden Kunſt ebenſo nahe verwandt , als Werkes beruhen ; und zwar ſtehen ihm zu dieſer Wiedergabe

dieſe ihr . Das Urteil über beide fällt daher in innerſten nidht die gleidhen Mittel zur Verfügung , deren der bildende

Zügen zuſammen , wie das Schaffen beider ſich in innerſten Künſtler ſich bediente , ſondern nur das gejprodhene oder

Zügen berührt. Oder wärei unſere großen Maler nicht geſchriebene Wort, alſo die Mittel der Poeſie .

Hoeten , unſere flaiſiſchen Dichter nicht Maler geweſen ? Es iſt ganz klar , daß dieje Aufgabe in ihrem erſten

Leben ihre Geſtalten nicht in ſchärfſter Charafteriſtik vor wie ihrem zweiten Teile nur einem Manne mit ſtarker

der Nachwelt fort : Homers Helden , Goethes Frauen , dichterijd) fünſtlerijdier Begabung gelingt und daß die guten

Schillers Jünglinge und der Großmeiſter aller Humore, der Talente für ſolche poſitive Kritik gerade auf jenem breiten

unſterbliche Sir John ? Waren Dilian, Adalbert Stifter und Grenzraine von Kunſt und Pocſie ihre Heimat haben , deſien

Turgenjew etwa nicht Landſchaftsmaler ? Leſſing beſtreitet in Vorhandenſein Leſſing ſeltſamerweiſe beſtreitet.

ſeinem „ Laokoon“ allerdings ſolche Gemeinſchaft zwiſchen Nun bleibt freilich neben der Prüfung der geiſtiga

Malerei und Poeſie. Aber die Beiſpiele, die er aus Hallers fünſtlerijden Mittel für den Kritiker noch die Beurteilung

beſchreibender Poeſie anführt, beweiſen m . E. nicht, daß ein des rein Handwerksmäßigen , das zweifellos jenſeit jenes

gemeinſames Grenzland für beide Künſte ausgeſchloſſen iſt, Grenzraines liegt . Selbſt da iſt aber vor allzu einſeitiger

ſondern nur, daß yaller unfähig war , dies Grenzgebiet zu Schärfe in der Grenzbeſtimmung zu warnen . Bilder werden

beherrſchen. Und zwar mißlang dies Haller , weil er kein nidht mit der Hand, ſondern mit dem Kopfe gemalt; es iſt

Dichter, ſondern ein botaniſcher Verſemacher war. Hätte er daher meiſtens außerordentlich idywer zu ſagen , wo die

anſtatt zur Feder zum Pinſel gegriffen , ſo wäre er ebenſo Arbeit der Phantaſie aufhört und der rein medianiſche

in die Breite verſchwommen und hätte über nebenſächliche Prozeß beginnt. Wer wollte z . B. in Mafart : Farben=

Einzelheiten die Sammlung auf die þauptſtimmung, die rhapſodien dieſe Grenze zwiſchen feiner Farbenempfindung

Einheit der varmonie verloren . und medjaniſdier Virtuoſität beſtimmen ? Wie manche ſteif

Je ſtärker das Talent in der bildenden und der Dicht leinene afademiſche Maſchine iſt lediglich mit hergebrachten

kunſt, ein un ſo breiteres Grenzgebiet wird es beherrſchen . Handwer fögriffen aufgebaut und wie viel Zauber und An

Das Gleiche gilt in beiden von der Kritif. Einem jeden mut liegt oft in ein paar flüchtig hingeworfenen Farben

gehört ſo viel Weide von dem gemeinſchaftlichen Rain , als tönen !

ſein Hammerwurf dedt . Indeſjen ſagt Goethe mit vollem Rechte, daß nur der

Dagegen trennt ſich das Ilrteil über beide Nünſte, wenn über eine Stunſt richtig zit urteilen vermöge, der die Mittel

es ſich um die Mittel handelt, deren jede ſich zur Darſtellung kennt, deren ſie ſich bedient . Ein Siritifer von wirklidhem

bedient . Der Maler hat den Vorteil , die geldilderten Talent, dem es um ſeine reproduktive Aufgabe ſchließlich

Einzelheiten im Bilde nebeneinander zu bieten , den Vorteil, genau jo heiliger Ernſt iſt, wie dem Künſtler um das

ſich auf einen Augenblid der Handlung beſchränken zu Schaffen ſeiner Werfe , wird deshalb unermüdlid) an der

müſſen . Der Dichter kann durch vandlung und Bewegung Vereicherung ſeiner techniſchen Erfahrung arbeiten . Auch

auf die Phantaſie wirken , übertrifft daher den Maler an in dieſem Teile ſeiner Erziehung läßt aue Sunſtgelahrtheit

innerer Lebendigkeit ſeines Werkes , kommt aber an äußerer ihn im Stiche. In keinem Hörſaal der llniverſitäten fann

L bjeftivität dem Maler nicht gleich – denn ſelbſt von einem man ihm ſagen , wie ein ehrlicher breiter Pinſelſtrich) aus:

Falſtaff vermag niemand zu ſagen , wie er denn nun eigent ſieht , wie man laſiert, untermalt und deeft, fein Gelehrter

lich in dieſem oder jenem Zuge ausgeſehen habe . Wer aber bringt ihn hinter die sniffe der Spachteler und Niedjer.

will hieraus folgern , daß ſich die Geſtalt in der Phantaſie Die Schule des Sunſtfritifers iſt nicht der Hörſaal, ſondern

des Dichters nicht mit der gleichen Schärfe und Farbe , wie das Atelier, die Muſeen , der Verkehr mit bedeutenden

in der des Malers geſpiegelt habe ? Man wird nun darauf Künſtlern, die Beobachtung der grünen Praris. Auf keinen
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Fall ſcheint mir die Erwerbung der beſonderlichen techniſchen Das iſt aber angeboren, nicht im Hörſaal der Univerſitäten

Kenntnis unbedingt an eigenes Schafien gefnüpft zu ſein . mittels der funſtgeſchichtlichen Apparates angedrillt. Was

In den Nöten und Ängſten der notwendigen Beſchränkung, die alten Bilder betrifft, ſo iſt zu deren voller Würdigung

die das eigene Schaffen auferlegt , verliert der Kritiker leicht ja die Senntnis ihrer geſchichtlidhen Stellung nötig . Die

die friſche Unbefangenheit, deren er jo ſehr bedarf . Hauptſache iſt und bleibt aber doch immer die Sprache, die

Denn wenn auch die Kritik aus den angeführten das Werk ſelbſt führt. Wem die nicht vertraut klingt , der

Gründen ebenſo ſubjektiv ſein muß als das Kunſtwert ſelbſt, mag Folianten wälzen und Pergamente oder Waſchzettel

da ja der Kritiker nach Erforſchung des Inhaltes ſeinerſeits beſchnüffeln er wird den Schleier nicht von dem mam

aus der eigenen Kunſt- und Weltanſchauung heraus das lichten Tage geheimnisvollen “ Leben eines genialen Werkes

Werf nachzuſchaffen hat , ſo dürfen wir doch inſofern von heben. Kunſtgeſchichtliches Wiſſen iſt ein Ding , ein ganz

Objektivität der Kritik ſprechen , als der Urteilende befähigt anderes der Blick für das Weſentlide, Innerliche, wahrhaft

ſein muß, mit Unbefangenheit fich in die Seele des Künſtlers Künſtleriſche eines Wertes, die lebendige Kunſtkennerſchaft.

hineinzudenken, um die Abſicht zu erforſchen , aus der dieſer Prüfe ſich ein jeder, der die Feder zur Hand nimmt, ob

das Kunſtwerk ſchuf. Das Verfennen dieſer Abſicht würde er dieſes Sdhabc8 ſich rühmen darf ! Wem nicht ein

natürlich einen hintenden Vergleich in der Kritik bedingen . ſtürmiſches Pochen ſeines Herzens dieje Gewißheit giebt, der

Es leuchtet ein , daß ſolche Gewiſſenhaftigkeit nur von treibe ein friedlich Gewerb'in Nuh,“ berichte über Bezirks

einem gerade gewachſenen Charakter zu erwarten iſt. Am vereinsfißungen oder geſtürzte Droſchkengäule, aber er trage

ſicherſten mag dieſe Erwartung ein reifer vnd abgeklärter nicht durch Ungeſchick und verfehrte Gefichepunkte dazu bei,

Geiſt erfüllen, der burch alle Enttäuſchungen hindurch ſeine dem Genie ſeinen dornenvollen Pfad noch mehr zu erſchweren

Ideale treu bewahrt hat, doch andererſeits mit weltverſöhntem und freche Kunſtleugner oder die jeichte Mittelmäßigkeit groß

Humor auf die Kämpfe von ſtrebend irrenden Generationen zu ziehen .

zurüdblidt. Die Verantwortung iſt ſchwer! Denn die Kunſt findet

„Woran aber, “ höre ich meinen freundlichen Leſer im heutigen Dentſchland ganz und gar nicht jenes freudig

fragen, „ſou denn der zu erkennen ſein , dem das Recht einzu zujubelnde Verſtändnis, deſſen ſie ſo ſehr bedarf . Die über

räumen wäre, über die Summe von Fleiß und Talent zu ur wiegende Mehrheit unſeres Ausſtellungs- und Kunſtvereins

teilen , die in unſerem Kunſtſchaffen zu Tage tritt ? Wenn kein publikums bringt dem ſinnfälligen Kißel nur zu bereit

Eramen ihn berechtigen , keine Zunft ihm den Befähigungs- williges Verſtändnis entgegen, während ſie mit den wahrhaft

nachweis beſcheinigen kann , moran ſoll man den berufenen großen und genialen Schöpfungen ſich nicht abzufinden weiß .

Kritiker Pennen ? Der bloße Auftrag eines Zeitung @vre Wenn es überall nur eine Kunſt giebt , die Unterſtüßung

legers fann doch unmöglich jedem beliebigen Dummfopf verdient, nämlich die des Genies , nur einen Feind , nämlich

zur Begitimation dienen !" den aufdringlichen Dilettanti&mus ſo giebt es in Deutſch

Meine Antwort iſt : ex ungue leonem ! land insbeſondere keinen ſchöneren und würdigeren Kampf,

Der Kritiker von Beruf zeigt ſich ſofort daran , daß er auf als den Streit gegen Niedrigkeit und Frivolität , die das

den erſten Blick, ſozuſagen „auf hundert Schritte “ dem Kunſt beſte Marf unſeres Volkes vergiften , den Streit gegen Un

werke anſieht, wes Geiſtes Itind es iſt. Er bekundet auch fenntnis und Kunſtverrat, für die Hoheprieſterin der Wahr

darin feine innere Verwandtſchaft mit dem ſchaffenden heit und Schönheit, kurzum , den Streit für das Genie !

Künſtler. Wie dieſer inſtinktiv einem jeden Gegenſtande

ſofort die künſtleriſche Seite abgewinnt , ſo fühlt auch der

berufene Kritiker ſofort den Wert oder Unwert, die Lebens

fraft oder innere Schwäche aus einem Kunſtwerke heraus .

Die Gründe für dies Urteil, unter denen es ja oft ein Für Meereszauber.

und Wider giebt, ſtellt er erſt nachher, wenn er über die Das Südmeer leuchtet in goldener Pracht,

Thatſache fich längſt klar iſt , aus tieferer Erwägung der Weit um die pulſenden Wogen

Sache zuſammen - ganz wie der Künſtler den in glüdlicher
Hat die tiefſchweigende Tropennacht

Inſpiration erfaßten Stoff ſich ſpäter im einzelnen zurecht Einen purpurnen Gürtel gezogen.

legt . Auch das Maß der Anerkennung bezw. des Tadels Stein Möwenſchrei durchſchrillt mehr die Luft,

wird der Urteilende nicht immer mit gleicher Schnelligkeit In den Segeln ſchlafen die Winde

beſtimmen können . Bei neuen Werken wirkt der Reiz der
Nun naht aus perlenblißender Gruft

Jugend oft beſtechend , bei alten reizt oft die Wucht ihrer
Des Traumgottes buntes Geſinde.

Berühmtheit zum Widerſpruch. Immer aber, jo prüfend er

ſein Urteil abwägen mag , wird der begabte Kritiker das
Nur ein Matroſe lehnt noch an Bord,

Gute ſchnell erfannt, von dem Unbedeutenden , Phraſenhaften ,
Es funfeln die Sterne, und trüber

Geſpreizten ſich achſelzudend abgewandt haben . Murmeln die Wellen, manch lautes Wort

Dagegen kenne ich Träger gewaltiger Würden, die ihr lebe :
Halt aus der Kajüte herüber.

lang mit Kunſtwerken umgegangen ſind, aber, ſobald ſie vor
Doch dann wird es ſtil , ein deutides Lied

ein neues geſtellt werden , platterdings nicht wiſſen, was ſie Klingt hinaus in weiden Accorden ,

damit anfangen ſollen . Sie mögen ihre Verdienſte um die
Von junger Liebe, die glüdlos ſchied;

erakte kunſtgeſchichtliche Forſchung haben , aber von dem
Ein ſehnendes Märchen aus Norden.

inneren Kunſtwerte eines Bildes haben ſie feinen Schimmer. Noch immer blidt er tief in die Flut,

Nicht im entfernteſten wil ich damit geſagt haben, daß etwa Ob längſt die Weiſe verklungen ,

alle kunſthiſtorifer dieſes Verſtändniſſe entbehren . Im Da haben die Niren aus leuchtender Glut

Gegenteil : es giebt unter ihnen manches fritiſche Talent. Eine flammende Krone geſchlungen ;

Roman-Zeitung 1896.
II . 15
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Die jepen fie fichernd dem ſchlummernden Tag

Aufe Haupt, und mit zögerndem Flügel

Streiſet die Nacht den Wolken nad ),

Und der Morgen greift feck in die Zügel .

Martin Sölth.

Und es brennt mir nicht gallig im Blute,

Denn wenn man mich ſchmäht, bekrittelt, verlacht,

Dann wird mir behaglich zu Mute.

Dann fühl ich ſo recht meine ſichere Kraft

Und den Geiſt, dem einſam ich diene

Mir wird ſo wohl, wenn der Klatſch mich umſchafft,

Wie beim Kniſtern und Sprüh'n im Kamine.

Gedanken .

Von Emma 38ohmer.

Menſchenfurcht iſt die traurigſte Krankheit unſerer Zeit. -

„Was ſagt die Welt dazu ? " fragt ſich der Feige , bevor er

für einen Freund eintritt oder ſeine eigene überzeugung

offen und ehrlid, ausſpricht. „ Wird ſie mich nicht verurteilen

und abegreift ſie mein Vorgehen ? " . . Und er geht hin ,

ſeinen Freund im Stidie zu laſſen, um der Welt zu gefallen .

Darum vernichtet Menſchenfurcht Freundſchaft und Vertrauen ,

und der Mutige ſteht oft allein . Aber der Menſchenfürchtige

iſt der Liebling der Welt und ſchwimmt haltlos im Strom

derſelben dahin .

II .

Mondlicht flimmert, Bäume ragen

Lautlos, wie auf deuer Wacht,

Langſam ſchreit' ich , leije atmend ,

Durch die laue Sommernacht.

Und aus blauem Waldesdunkel,

Von dem Mondlicht weich umfah'n,

Schaut die bleiche Sehnſucht buhlend

Mich mit weiten Augen an ...

Ein gütiger Menſdh iſt mir lieber als ein gutmütiger

Menſch. Denn Güte ſchließt nicht Willenskraft aus , während

Gutmütigkeit oft Schwäche bezeichnet.

III .

Drüben durch den grünen Schleier

Bricht der Lampe ſtilles Licht,

Abendfrieden regt die Schwingen ,

Müde ſchatt' ich das Geſicht;

Dent an vieles , und dann heimlich

Sinkt auf mich der Traumfei Huld

Und es heben leiſe drohend

Sich die Schatten ferner Schuld ...

IV.

„ Liebenswürdig “ jou dodh heißen würdig oder wert ge

liebt zu ſein . Darum verſtehe ich unter einem liebeng

würdigen Menſchen einen ſolchen , der große Eigenſchaften

des Herzens und des. Charakters beſikt, um derentwillen

man ihn lieben muß. – Aber die Welt verwechſelt oft

Liebenswürdigkeit mit Charakterloſigkeit. Denn ſie nennt

den liebenswürdig , der ſich ihrem Urteil unterwirft und an

bequemt, ohne zu erkennen, daß da nur eine Willensſchwäche

vorliegt, häufig mit Herzloſigkeit und Egoismus vereint .

Edite Beidhwiſterliebe iſt dem Epheu vergleichbar. Sie

ranft und ſchlingt ſich feſt ineinander für allezeit und kein

Sturm reißt ſie auseinander.

*

Gegen zu ſtarre Verſchloſſenheit ſollte man kämpfen ,

weil ſie leicht die Idhſucht beſtärkt. Denn ein verſchloſſener

Menſch will gern nehmen , ohne dafür zu geben .

*

Echte Männlichkeit dhließt immer Güte des Herzens ein .

per aspera

Das Auge glüht , der Atem fliegt,

Und die Lippe bebt in Wonne,

Auf heißem Stiffen der Stünſtler liegt ,

Er wartet auf die Sonne.

Die Hände zucen im Sdaffensframpi,

Die jäumige Nacht verrinnt,

Der Morgen dämmert im Morgendampf

Und der Künſtler brütet und ſinnt.

Da bliten die erſten Strahlen hervor,

Die Dämmrung zerflattert , die Fahle,

Es flammt in Gluten der Wolkenflor,

Und es loht und ſprüht im Saale ;

Der Grübler ſpringt auf, trinft Morgenluft,

Faßt Ton und Werkholz geſchwind,

Durchs Fenſter flutet Blütenduft

Und der Künſtler bildet und ſinnt ...

Und es wächſt das Gebild aus geſchmeidigem Ton

Unter nimmer ruhenden Händen,

Und der Künſtler jeufzt in wonniger Frohn

Ich werde es nimmer vollenden ...

Und er formt und modelt, zerſtört und ſchafft,

Und Mond um Mond verrinnt,

Im Geiſt wühlt Summer, der Leib erſchlafft

Und der Künſtler bildet und ſinnt.

Und Jahre ichwinden in haſtendem Lauf,

Und dem Künſtler welken die Wangen ,

Die Glut zehrt ſeine Jugend auf,

Und er kann nicht zum Ziele gelangen.

. . . Und einmal ſprüht um das hehre Gebild

Einſam das Morgenrot,

Des Künſtlers Sehnen blieb ungeſtillt,

Und er war tot .

-

Bom Vege .

Von Biktor von Kohlenegg.

I.

Früher hat mich daš arg gequält,

Was die Menſchen ſo von mir dachten ,

Ob ich in ihren Augen gefehlt,

Oder ob ſie mich gar verlachten.

Dann aber ſchien mir’s, daß man nicht

Nach Fremder Wunſch kann leben ,

Der rechte Kerl thut ſeine Pflicht

In eigenartigem Streben !

Nun hab' ich's im Dulden weit gebracht,
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V.
herzen herausſpinnt und wieder um dieſes ſchlingt und das

Ich hab ' daß müde Haupt zurückgelehnt beſtimmt iſt, die einander ablöſenden Generationen zu ver

Auf ſtiller Bank im Dunkel breiter Bäume,
ketten . Keine Gutthat freut uns mehr , als diejenige , die

Des Himmels Tiefe ſich unendlich dehnt,
wir nicht nur unſeren , ſondern auch anderen Kindern er

Und um die Sterne gaukeln meine Träume.
weiſen ; kein Gedächtnis erhält ſich lebendiger , als das an

Im lauen Sommerhauche bebt kein Blatt,
eine frohe Stunde der eigenen Kindheit.

Die Sterne ſtehen wunderſtill und gleißen, So warf ich mein Neß als Menſchenfiſcher aus in das

Was meine Seele noch durchflutet hat, unbekannte Meer der Zukunft, trachtete, das nationale Bruder

Löft ſich zu weidem Schlummer, atemleiſen.
gefühl zu erhaſchen mit dem Köder des Kinderherzens und

Wie bei den Sternen droben iſt's in mir ,
eð heimzubringen als Nahrung für kraftvolle Entichlüſſe und

So klar, ſo wunderſtill in weiter Tiefe ;
Thaten einer fommenden Zeit.

Und in dem nächt'gen Nauſchen tönt es ſchier, Gleich nach meiner Ankunft in der Reicha hauptſtadt

Als ob die Freude leiſe lockend riefe ... Berlin vor dreizehn Jahren unternahm ich die erſten taſtenden

Verſuche dieſer Art. Ich wählte mir das Weihnachtsfeſt,

dieſes Glücksfeſt der göttlich verklärten Kindheit , das ſelbſt

den Sargſten freigebig , den Verdroſſenſten liebevoll macht,

Permiſchtes.
um auch etwas für die armen deutſchen Kinder im

Da verſchiedene Leſer etwas Genaueres über das „ Reichs Auslande zu erbitten . Ein waderer Freund , der ſeitdem

deutſche Weihnachtábäumchen " erfahren wollten , haben wir verſtorbene Oſtpreuße Johannes Barth , welcher über ein

den Urheber dieſer Sammlung gebeten, uns einiges darüber kleines Wochenblättchen verfügte , half mir gerne bei dieſen

zu berichten . Er ſchreibt uns : Bemühungen . Er hatte bereits das Verſtändnis erlangt,

„ Verlaſſe mich nicht in meiner Not und Qual ! " Dieſen daß ein Volk nur dann groß bleiben werde , wenn es ſelbſt

Ruf aus der Ferne glaube ich immer und immer zu hören, ſeine geringſten und entfernteſten Glieder nid )t vernachläſſigt.

und ich kenne die Stimme des Nufenden. Das ich werbe So entſtand die Sammlung des Reichsweihnachts

drängte Deutſchtum in Öſterreich - Ungarn begehrt bäumchens die bis zum heutigen Tage fortgeführt worden

Hilfe und Nettung. Es hofft noch , daß die nationale | iſt und nach meinem Tode hoffentlid von anderen Händen

Bruderliebe ſich im Augenblicke der höchſten Gefahr ein übernommen werden wird .

finden werde . Vielleicht iſt dieie Hoffnung eitel und trügeriſch. Der humanitäre Zweck und der nationale jollen ſich bei

Was kann der einzelne thun , um den einſtigen Heim Verwendung der Spenden gegenſeitig ergänzen und in der

genoſſen , den dauernden Volfågenoſſen beizujpringen ? So Wirkung ſteigern. Nur die bedrohteſten Gegenden des deutſchen

gut wie nichts , denn im Stampfe der Völkermaſſen verſchwindet Sprachgebietes und in dieſen wieder die ärmſten Gemeinden

er ja . Über dieſes Gefühl der Ohnmacht erhebt nur der dürften bei der gedachten Zwecjeßung und bei den ſo be

Blick zu den leuchtenden Sternen des Menſchengeſchickes, die ſcheidenen Summen , auf die gerechnet werden könnte , be

dem Treubeherzten das Vertrauen einflößen , daß eine ge rückſichtigt werden . Durch tüchtige Vertrauensmänner, welche

rechte, eine heilige Sache nicht untergehen wird in den in den nationalen Grenzfrieg ſelbſt eingriffen , ließ ſich die

Wirbelſtürmen des Raſſenkampfes. Ich habe es gewagt, paſſendſte Verwendung der Liebesgaben durchführen .

meinen Blick zu erheben. Vorerſt wurde nur das Sachſenland Siebenbürgens mit

Zu thun bleibt mir freilich nichts übrig , als Zeichen zu Neichsweinachtsbäumchen bedacht Die waderen Stammes

geben , daß ich den Hilferuf nicht überhört habe und die genoſſen im fernen Südoſten , welche durch ſieben Jahr

Schläfer neben mir aufzurütteln . Das iſt bis ießt nicht ge hunderte die Fahne deutſcher Kultur und Sitte mit tapferem

lungen oder doch recht unvollkommen . Allein ich darf nicht Geiſte getragen , befanden ſich damals im ſchwerſten Ringen

ermüden in dieſem Beſtreben . gegen den magyariſchen Chauvinismus , der durch national

Seit mehr als zwanzig Jahren verſuche ich es mit dieſer politiſche Vergewaltigung fie ihrer Eigenart berauben wollte.

Erweckung. Nur guten Willen und eine Feder beſiße ich das Man mußte anfangs ſehr vorſichtig vorgehen , fogar den

für. Dem Zufale iſt es anheimgegeben , ob meine mahnenden Urſprung der Weihnachtsſpenden möglichſt geheim halten .

Worte Aufnahme gewinnen oder verſchollen gehen . Der Das änderte ſich jedoch bald .

Tageslärm und das Parteigezänk verſchlingen ſie meiſtens, Durch meine Fahrten in den Böhmerwald lernte ich

und diejenigen , die ſich mit politiſcher Erbweisheit brüſten , auch die traurigen nationalen und ſozialen Zuſtände dieſes

drehen mir achſelzuckend den Rücken : „Was kümmern uns herrlichen Erdenwinkels und ſeiner deutſchen Bewohner kennen .

die Deutſchen im Auslande ? Wir dürfen uns doch nicht Die Weihnachtsbäumchen -Sammlungen waren unterdes ge

in öſterreichiſche und andere Verhältniſſe hineinmiſchen . Das ſtiegen und es konnten Spenden für die dortigen armen

hieße den Frieden Europas in Frage ſtellen . Die Fremd deutſchen Kinder abgezweigt werden. Später geſchah das

deutſchen ſollen ſich ſelbſt ihrer Haut wehren .“ Gleiche, um an beſonders gefährdeten Punkten der nord

Und der begoſſene National- Ideologe ſtand da , abge böhmiſchen Sprachgrenze den Orten Trebniß , Libadh u . 1. w.

wieſen und unverſtanden. Doch er ſchämte ſich nicht! das Nationalgefühl zu ſtärken . In den legten Jahren

Er ſann vielmehr nach , wie man doch ein heimliches gab das durch die öſterreichiſche Regierung geförderte Vor

Band knüpfen könnte zwiſchen den Deutſchen im Reiche, den dringen der Slovenen in Südſteiermark und Stärnten den

in ihren nationalen Wünſchen Geſättigten, und den Deutſchen Anſtoß, das reich deutſche Weihnachtsbäumchen auch dorthin

im Erile, welche ihre nationale Eriſtenz gegen erbitterte zu verpflanzen ,

Widerſacher verteidigen müſſen und durch höfiſche Ränke zu Mit geringen Schwankungen wuchs das Erträgnis der

Grunde gerichtet werden ſollen . Da fiel ihm bei , daß es kein Weihnachts-Sammlung von Jahr zu Jahr und erreicht dies

ſtärkeres Band gäbe , als jeneš , das ſich aus dem Kinder mal ( 1895 ) die Summe von mehr als 1200 ME. Dieje ſind
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in den erwähnten Gebieten an beinahe 40 Gemeinden und ſchwerer beantwortet. In der neuen Auflage meiner „ Geſch.

mehr als 500 arme deutſche Kinder verteilt worden .
der fremden Litteraturen " (Leizig , Otto Spamer) , an deren

Südtirol verſorgt ſeit langem der Aug. deutſche Schul- Schluß ich arbeite, habe ich beſonderes Gewicht aufAngabe

verein reichlich mit Weihnachtsſpenden. Erlangt die Samm von Überſebungen gelegt. Dies Werk dürfte gegen Ende

lung noch weitere Ausdehnung , ſo werden die Sprachengrenz 1896 erſcheinen . Beſten Gruß ! – Frl. Hedwig in H. am R.

Stridhe Mährens und Öſterreichiſch -Schleſiens nodi durch In der Form noch ungenügend. Neime ſehr unrein. Sonſt

Weihnachtsgaben aus dem Reiche erfreut werden . Bis einzelne Züge poetiſch. M. K. in B. Leider unverwend

dahin iſt jedoch eine weitere Zerſplitterung der Gaben zu bar. Herrn D. D. in H. Dieſes Mal bin ich nicht zu

vermeiden . frieden. Nichts für ungut. Frl. Ch . E. in Gr. L.

Hoffentlich erhält ſich das „ reichsdeutſche Weihnacht8 „ Wunſch “ und „ Abſchied " warm empfunden , aber nicht

bäumchen “ als eine dauernde Liebesſtiftung , als ein keines , eigenartig genug. Herrn A. V. E. Ungenügend.

aber ſichtbares Kennzeichen deutſcher Bruderliebe und voraus Frau B. „Im Meere ſteht ein Felſen “ angenommen.

ſehenden , weltnationalen Gemeingefühles. Was jetzt das Herrn Rektor W. I. in M. Angenommen. Sie können

deutſche Gemüt übt , das wird einſt der politiſche Verſtand es abdrucen laſſen . Frau L. W- r in N bei D. Ihre

gutheißen und weiterführen. Einſtweilen muß man ſchon Gedichte zeichnen ſich durch Wärme und Innigkeit des reli

darüber Genugthuung empfinden , daß es noch Männer und giöſen Gefühls aus. Mag dieſes ſtets Ihr Tröſter im Leide

Frauen giebt , welche von der großen Schuld der national bleiben. Zum Abdruď ſind ſie nicht geeignet, da Form und

ſtaatlichen Deutſchen gegenüber losgelöſten Stammesgenoſſen Ausdrud mangelhaft find. Herrn M. U. in R. ( D. L.)

wenigſtens einiges nach ihren Sträften zu tilgen ſuchen . „ Vorüber “ kommt gelegentlid . „Heidegrab“ iſt gut gedacht,

So werde ich auch im Jahre 1896 wieder für ein Reichs aber in der Form nachläſſig behandelt. Auch im Reim

Weihnachtsbäumchen werben und alle edlen deutſdien Herzen („Raſen" u . , laſſen " , „geht “ u . „ Bett" ). – Herrn R. Sch.in

um gütige Unterſtüßung anrufen . W. Bitte , das unter Frau M. M. Ausgeſprochene zu leſen.

Berlin, Karl xről. Id könnte doch nicht meinen Namen unter fremdes Eigentum

Wir merken noch an, daß der Nachweis über alle Ein ſeßen . Frau S. B. in B. Die Beilage kann Novellen

gänge f . d . „ Weihnachtsbäumchen “ in der Zeitſchrift des nicht bringen ; der Hauptteil bringt ja ſchon mehr Erzählendes

„ Deutſchen Schulvereins “ „das Deutſchtum im Auslande" als irgend ein deutſches Blatt. Herrn N. A. Th. in H.

erſchienen iſt. Der Stoff paßt für uns doch nicht, denn ſelbſt eine einfache

Faſſung feßt beim Leſer die Fähigkeit juridiſch zu denken

voraus . Herrn D. PI. in L. Das Buch iſt uns nicht

zugekomwien und darum nicht beſprochen worden. Frl.

Briefkaſten.
F. XI . in Dr. Der Stoff iſt für Sie zu ſchwer. Überal

macht ſich Mangel an ſcharfem Denken und auch an Wiſſen

Den Hunderten , die meiner beim Jahreswechſel ſo freund
bemerkbar. Zum bloßen Plaudern iſt die Philoſophie doch

lich gedacht haben , zu danken , iſt mir unmöglich. Herzlid)

zu ernſt. Sie haben Ihre Wohnung nicht angegeben .

erwidere ich ihre Wünſche; ſie mögen verſichert jein , daß ich
Herrn R. L. in Q. Ich bedauere , aber die Gedichte ſind

die warme Anhänglichkeit und liebreiche Teilnahme als den
in den Papierkorb gewandert. Ich habe hundertmal geſagt,

beſten Lohn meines Strebens betrachte. 9. v . L.

man möge mir nur Abſchriften ſenden. Wenn Sie gerichtlich

Primaner B. v . B. in P. Die kleinen Lieder ſind nicht vorgehen wollen , legen Sie ſich ja nicht den kleinſten

übel ; der Schluß von „Winter“ hat Stimmung . Erinne
| Zwang auf.

rung " iſt aber voll Formfehler. Sie machen „ Wirbeltanz"

„ Heimnis voli“ zu Daktylen . Deutſche Diſtichen müſſen ſo
Die Herren Verfaſſer von :

gebaut werden , daß die Betonungsgeſeße unſerer Mutter

ſprache gewahrt werden . Sie können mir ſpäter wieder
„Die klaſſiſche Bildung “ u. i. w . Heft 2 und von

etwas ſenden . Frau M. st. in Braunſchweig. Beſten „Ausländiſche Sprichwörter“ Heft 4

Dank für die freundliche Geſinnung. Die unter dem Titel werden wegen Zuſendung des Honorars um genaue Angabe

„Aus dem Leben für das Leben “ vereinigten Ausſprüche
des Wohnorte erſucht.

und Vierzeilen ſtammen alle von mir. Iſt auch vieles ſchon
Verlag der Roman - Zeitung .

von andern gejagt , ſo habe ich doch auch dieſes ſelbſt er

lebt. Herrn I. B. in Brooklyn. Teilen Sie die Bücher

ein in 1 ) Schöne Litteratur , wozu aud das Humoriſtiſche Inhalt der No. 16.

gehören kann . Dabei die Nebenabteilungen nach den Völkern . Nach der Sündflut. Roman von 1795 von Oscar

2 ) Geſchichte und Hilfswiſſenſchaften ; alſo auch Erdbe: Myjing. (O. Mora .) Forti. Im Lande der Sonne.

ſchreibung , Völkerkunde. 3) und Sozial Roman von B. Clément. Schluß . – Beiblatt: Das Blümlein

wiſſenſchaft. 4) Naturwiſſenſchaft. 5 ) Kunſt, Stunſtgeſchichte,
am Wege. Von Julius Jakob Strauß. - Amor und Pſyche.

Kunſtlehre, dabei auch Poetik u . 1. w . 6) Philoſophie
Von Ellen Haller. – Die Wanderer. Von A. Stanislas .

u . Geſch. d . Phil. 7 ) Religion u . Geſch. d . Rel. Von
Kunſt und Kritik . Von Friß Bley . Schluß. — Meeres

jedem Buch ſchreiben Sie Titel , Verfaſſer , Verlagsort zauber. Von Martin Böliß . Gedanken. Von Emma

und Jahr auf Karton- Blätter und ordnen Sie den Böhmer. Vom Wege . Von Viktor von Kohlenegg .

„ Zettelkatalog" in einem Stäſtchen nach den Fächern und Vermiſchtes. – Brieffaſten .

innerhalb jedes einzelnen nach dem Alphabet. Das genügt

für eine kleine Bücherei vollſtändig. Ihre zweite Frage iſt

H

Politik

Berantwortlider Leiter : Otto von Beirner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Scule des Lette - Vereinb).

Drud der Berliner Buchdruderet - Attien - Gefellicoft



Deutſche

Roman -

Beitung,

1896.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 Ma vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Boſt.

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober zu Ottober.

No. 17.

Nach der Sündflut.
Yad

Roman von 1795

von

Oscar Myſing.

(O. Mora.)

-"

(Fortſegung .)

Der junge Mann fühlte ſich ſeltſam hewejt . Sie blidte nach der Thür.

Er wollte antworten, die Lippen öffnen „ Und hier iſt eine Waffe, um Überflüſiige zu

In dieſem Moment ſtürzte, die Thür des Vor- entfernen ,“ rief Theurille drohend,, „ Überflüſſige,

ſaals heftig anfreißend, an der erſchredten Jeanette die bei allen Parteien Verräter beißen , Bürger

vorbei, die ihn vergebens aufzuhalten ſuchte, ein Valèze

Mann herein , der eine weiße Schärpe umgebunden Er that einen Schritt auf den royaliſtiſchen

hatte , in der zwei Piſtolen ſteďten ; an der Seite Agenten zu , der vor ihm zurüdwich .

trug er einen Säbel.
, Mit Ihnen , Anbeter Marats und Robespierres,

Es war Gaſton Valèje . wird man nachher ſprechen ,“ ſprach Valèje.

Er hielt ießt die Zeit für gekommen , Héloiſe Dann ſich nochmals an Séloiſe wendend, rief er :

zu einem entſcheidenden Schritte fortzureißen . Es iſt das lebte Mal , daß ich zu Jhnen ſpreche,

Als er das Paar bemerkte , die junge Frau in Madame Ich fordere Sie auf, mir zu folgen, im

den Armen ſeines Nebenbuhlers, blieb er, das Geſicht Namen unſerer Partei, im Namen Ihrer Familie, im

von Wut und þaß verzerrt, neben der Thür ſtehen. Namen der Dienſte, die ich Ihnen geleiſtet habe — “

Er begriff im Nu , daß hier alle ſeine Abſichten „Gehen Sie, mein Herr ," ſprach þéloiſe ver

ſcheitern würden . ächtlich. Ich weiß ſehr wohl, warum Sie mir und

„Ah, ah, Madame - ! Es ſcheint, Sie haben meiner Familie Dienſte erwieſen haben -- Sie haben

noch Zeit, ein Idyl aufzuführen , während ganz fein Recht , davon zu ſprechen — Und hier , " fügte

Paris in Waffen ſteht fie hocherregt, mit flammenden Augen hinzu , indem

Was wünſchen Sie von mir , mein Herr?" | ſie die Sand auf Theurilles Arm legte , hier iſt

entgegnete Héloiſe kalt , die Zeit gefunden hatte, ſich der einzige, von dem ich Schuß verlange dem ich

zu ſammeln. ein Recht über mich zugeſtehe ."

„ Ich wollte Sie zu Ihren Freunden führen Und der Ihnen gebietet, ſich zu entfernen

Ihnen eine Zuflucht in meinem Hauſe anbieten ſofort und auf der Stelle," rief André, ſeinen Säbel

Sie denen zuführen, zu denen Sie gehören, Madame, “ aus der Scheide ziehend .

ſprach er mit Betonung , indem er auf Theurille Valège ſtieß einen dumpfen Schreiber Wut

einen haßerfüllten Blick chleuderte. und der getäuſchten Erwartung aus .

Dieſer legte die Hand auf die Waffe, die er „Ah, Sie werden das bereuen , Madame

an der Seite trug . Er riß gleichfalls den Säbel heraus und war

Mit Ihnen habe ich noch ein Wort zu reden !“ | im Begriff, ſich auf Theurille zu werfen .

rief André Theurille mit vor Zorn faſt erſtidter Stimme. Die Dienerin ſcrie laut auf Héloiſe wich

Héloiſe legte die Hand auf ſeinen Arm. totenbleich bis an die Wand zurüc, beim Anblick

„ Überlaſſen Sie das mir und meiner eigenen dieſer beiden Männer, die ſich mit gezüdter Waffe

Meinung ! " ſprach ſie zu Valèze in demſelben Tone, gegenüberſtanden , bereit, ſich um ihretwillen zu

nur noch etwas ſchärfer. ,, Ich brauche Ihren Schuß zerfleiſden –

nicht und habe Ihnen das ſchon einmal angedeutet. In dieſem Moment rief vom Garten her eine

Ich ſehe alſo nicht ein, weshalb laute Stimme durch das offene Fenſter herauf :
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„Bürger Valèze, man ruſt Sie! Der Kampf ießt über 40 Stüd Geſchüß zu verfügen , womit er

bat begonnen - Die Sektionen rüđen vor ! " den Inſurgenten bedeutend überlegen war.

Es war der Nationalgardiſt, den Valèze mit: Auch die Beſchaffung der Munition hatte ihre

genommen und für alle Fälle auf Poſten ausge: Schwierigkeit. Die ſtädtiſchen Magazine waren in

ſtellt hatte. der Gewalt der Sektionäre . Der General atmete

În der Ferne vernahm man erſt ein dumpfes auf, als die Sendung von Meudon anlangte. Er

Knattern, dann langſames Rollen von Ranonenſchlägen . ließ ſogleich von einer Kompagnie handfeſter National :

Valèze lauſchte eine Sekunde. gardiſten 800 Flinten nebſt Munition in den Saal

Es war kein Zweifel, der Kampf begann bes Ronvents ſchaffen und an die Deputierten ver:

Er war jeßt an anderer Stelle nötig. teilen , damit dieſe im Notfall ſich ſelbſt verteidigen

Mit den Worten : „Wir treffen uns noch, könnten.

mein Herr ! " ſtürzte er die Treppe hinunter , ohne Das Verfahren war ungewöhnlich, aber die

ſich um Theurille weiter zu kümmern , der ihn un: Geſeßgeber acceptierten es . Sie ahnten wohl, daß

verfolgt ließ bei dem Gedanken , daß er ſich gleich ſie ihren Willen heute unter den dieſes ,, kleinen

fals ſchleunigſt bei den Seinigen einfinden müſſe. drolligen Kerle mit dem zerrauften þaar“ unter

Er nahm haſtigen Abſchied von Séloiſe , die ihm ordnen mußten , ber verſprochen hatte, ſie zu retten .

mit klopfendem Herzen , die Sand gegen die Stirn Er arbeitete fieberhaft, Befehle über Befehle

gepreßt, noch lange am Fenſter nachſah. ausfertigend , Eſtafetten hierhin und dorthin ichidend,

Als Theurille auf die Straße trat, ſal erer und das alles in ſeiner raſchen, kurzen Art, die feinen

unten nach dem Faubourg St. Honoré zu , Rauch: Widerſpruch duldete, in einer Sprache, bei der kein

wolken in die Höhe ſteigen , hörte er von neuem Wort zu viel war – mit Geſten , bei denen er ſich

das Rollen der Kanonenſchläge , das Knattern der bald durch ſein Saar fuhr , das wie immer un :

Flinten , ſah er eilende Truppen, die nach ihren Stand- ordentlich herabhing, bald an ſeiner ſchmußigen Hals :

orten wollten , vorbeiziehen . binde rüdte. Sie war ſchon ziemlich abgetragen,

Die Straßenſchlacht hatte begonnen . Die Prä:Die Prä: dieſe Halebinde, ebenſo wie die Uniform , die er trug,

liminarien waren beendet. und deren oberſten Knopf er aufgeknöpft hatte

Es mußte fich ießt zeigen, wer ſtärker war, der aber darauf hatte ießt niemand Zeit zu achten

Konvent oder ſeine Gegner. und übrigens hätte er auch vorläufig teine zweite ge

habt, um ſie zu wechſeln.

Etliche glaubten ihm die Müdigkeit der durch:

Zehntes Kapitel. wachten Nacht anzumerken , in den hohlen Wangen,

Der Mann, der keine Phraſen macht.
in dem flackernden , unſteten Feuer der Augen.

Aber ſie irrten ſich. Es war das Fieber des That

Bei Tagesanbruch hatte Bonaparte in dem kleinen menſchen, das in dieſen Augen brannte, der weiß, daß

Bureauzimmer der Tuilerien neben dem Sißungsſaale, ſeine Stunde gekommen iſt, und daß er ſie nicht ver

wo er ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hatte, folgende ſäumen darf, dieſe Stunde

Befehle erlaſſen : In dieſer verwirrten , angſtvollen , auseinander

„,Dreihundert Mann vom 21. Jägerregiment zu fallenden Geſellſchaft durfte dieſer Menſch allein keine

Pferd, unter dem Befehle des Eskadronchefs Murat, Minute Müdigkeit oder Schwäche zeigen .

bolen die in der Ebene von Sablons ſtehenden Es war ſchon gegen Mittag, als Bonaparte ſeine

Batterien in die Stadt herein . " Vorbereitungen beendigt hatte. Er ließ ſich ein Pferd

„ Zweihundert Mann von der Polizeilegion be- kommen und ritt die Truppen entlang, um ſich zu

geben ſich nach Meudon, um die nötigen Cartouchen überzeugen, daß alles in Drdnung ſei.

aus der dortigen Fabrit zu holen ." In dem Moment, als er den Hof der Tuilerien

„General Delord beſeßt mit drei Batterien die verließ, wirbelten die Trommeln , und aus tauſend

Terraſſe der Feuillants , um die Rue St. Honoré Reblen gelte es in die Höhe : „ Vive la république !“

beſtreichen zu fönnen . Außerdem werden drei Mörſer Bonaparte ſtrich ſich tief aufatmend das Baar

auf dem Karuſſellplaße aufgeſtellt, um die Fäuſer, aus der Stirn .

von denen aus man auf den Konvent ſchießen könne, Da drüben , dieſe unüberſehbaren Menſchen

angreifen zu fönnen . “
maſſen, dieſe blauroten Farbenkledje , die in langen

„General Beruyer und General Cartaux beſeßen Linien übereinanderſtanden, die alle Ausgänge der

die Ausgänge aller Straßen , die auf die Tuilerien Straßen, alle Häuſerfronten, die Fenſter, die Stufen

zu führen, ſowie den Pont Royal, den Pont National, der Kirchen , die Dächer der Rue St. Honoré be

die Rue de Rohan und die Sadgaſſe St. Dauphin. " dedten
bedten – das war der Feind .

General Montchoiſy hält mit der Reſerve vor der Zahllos wie Sand am Meer – !

Rue St. Thomas du Louvre , bereit , die Rebellen Grell ichimmerte die talte Oftoberſonne darüber

über den Place Vendôme zu umfaſſen , wenn ſie die hin, hier und da aufblißend an einem Uniformknopf,

geringſte rüdgängige Bewegung machen . " an dem bronzenen Lauf eines Geſchüßes , an den

Ale dieſe Bewegungen waren mit Schnelligkeit Bajonetten der Nationalgarde .

und Präciſion ausgeführt. Die Hauptſchwierigkeit Ein ſeltſames Wetter heute – hell und ſonnig,

waren die Kanonen , welche Murat in die Stadt aber doch eine ſchwüle, matte Luft , viel Wind , der

bringen ſollte. Es gelang , und Bonaparte hatte die weißen Wolken über den Himmel treibt - ein

n
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talter , unheimlich toter Glanz, der nicht frei atmen gerichtet, das die Terraſſe ſchmüdt als ob bas

läßt, der ſchon vom Sterben der Natur ſpricht. Königtum fich bei dieſer Gelegenheit rächen wollte an

Man wird lange von ihm reden , von dieſem den Philoſophen, die es zu Grunde gerichtet haben .

Vendémiaire.
Bonaparte ſagt ſich, daß dieſe Pariſer Straßen

Wenn die Republik heute fällt, ziehen morgen kämpfe doch viel weniger zu überſehen und viel

die Bourbons wieder ein in Paris, ſind dieſe ſechs weniger zu „ brüskieren “ ſeien als die Öſterreicher

Jahre voll blutiger Frevel und unvergänglichen und Engländer, mit denen er da unten im Süden

Heroismus umſonſt geweſen. zu thun gehabt hat.

Bonapartes Blick fliegt die Reihen der Rebellen Es wird ihm ein Pferd unter dem Leibe getötet

entlang – ſein düſteres, hartes und Inochiges Geſicht einer ſeiner Adjutanten bietet ihm das ſeinige.

zieht ſich zuſammen, ein verächtliches Lächeln träufelt Während er es beſteigt, hört er zwei Ranoniere in

einen Augenblid die zuſammengepreßten Lippen . ſeiner Nähe halblaut miteinander ſprechen .

Der Artilleriſt regte ſich in ihm. Er fieht die „Weißt Du, daß ſich die Muscadins ganz gut

paar Stücke Geſchüß, über die dieInſurgenten verfügen, ſchlagen, Jacques ? Man ſollte dieſen Pflaſtertretern

und er bekommtbeinahe ein Gefühl der Geringſchäßung nicht zutrauen, daß ſie ſo gut mit blauen Bohnen

gegen dieſen Feind, der ſich einbildet, eine ſolche Beſcheid wiſſen

Sache mit ſo wenig Artillerie durchzuführen. Ter andere , ein ſtämmiger Auvergnat mit

Im übrigen find dieſe Leute da drüben nicht dunklem Teint und kleiner unterſekter Figur, ſchüttelt

bloß zahlreich , ſondern auch an den Krieg gewöhnt. langſam den Kopf – er iſt offenbar nicht der Anſicht

Unter den blauroten Uniformen ſieht man auch dunkle, ſeines Rameraden .

grüne und ſchwarze – wie ſie die föniglichen Truppen Endlich antwortet er bedächtig:

in der Vendee tragen . Mag ſein, daß Du recht haſt, Guillaume, aber

Die Seltionäre werden, da die Konventetruppen fiehſt Du, das iſt nichts — Ich habe den 10. Auguſt

einſtweilen unbeweglich, Gewehr bei Fuß , in ihren und den 31. Mai mitgemacht, ich habe die Baſtille

Reihen ſtehen , immer fühner. Einzelne ihrer Tambours / mit geſtürmt Beute ſieht's mir aber aus , als

trommeln mit einer echt pariſeriſchen gaminartigen ob die drüben alles verlernt hätten – die ſtehen ja

Frechheit mitten auf dem Karuſſelplaß, zwiſchen lo dicht zuſammen, daß man ſie wie Gras mähen

Tuilerien und Louvre, vor den Mündungen der feind- tann — "

lichen Geſchüße. Der General wirft ihm einen flüchtigen Bliď

Ihre Führer treten, ohne Waffen, den þut auf zu . In der That, die Beobachtung hat er auch ge

der Spiße ihres Degens ſchwingend, vor die Reihen macht. Die Pariſer ſcheinen wirklich von ihrer Praris

und fordern die Soldaten auf, ſich ihnen anzuſchließen . / etwas verlernt zu haben. Dasetwas verlernt zu haben . Das iſt nicht mehr die

Bonaparte ſieht, daß er nicht länger zögern darf . geſchidte Tirailleurmanier Weſtermanns und Lacroix' ,

Er ſprengt auf die Terraſſe der Feuillants zu, mit der man am 10. Auguſt operiert hat .

wo er den Schauplaß am beſten überſeben kann . Die Muscadins „ ſtopfen “ ſich zu ſehr , wie der

,,An die Geſchüße, Ranoniere ! " Pariſer Vorſtädter ſagt .

Es raſchelt durch die Reihen - ein Rüden, In der Rue Rohan und vor dem Cul-de-ſac

Blißen, Klirren wie von tauſend ſprungbereiten mord- Dauphin ſind ſie ſchon genötigt zu weichen.

gierigen Dämonen des Todes
In dieſem Moment erfolgt der Bauptangriff

Der General hebt den Degen vom linken Ufer her. Lafond rückt mit ſeiner Rolonne,

Ein betäubendes Krachen , weiße Wolken , die 4 bis 5 Bataillone ſtart, unter Trommelwirbel und

fich die Mauern des Schloſſes, durch die Kaſtanien- / betäubendem Geſchrei gegen den Pontneuf vor. Zu

bäume des Gartens entlang wälzen, ſchreiende, fallende, gleicher Zeit feßt ſich vom Odeum , alſo ebenfalls von

zuđende Menſchen , Maſlen , die ſich wie in gichtiſchen Süden her, eine andere Rolonne in Bewegung . Dieſer

Krämpfen hin- und herſchieben - der Tod beginnt kombinierte Angriff ſoll denen, die auf dem Karuſſell

ſein Spiel — und dem Revolutionsplay ftehen , Luft machen.

Von drüben antworten die Kanonen der Inſur Der General Carteaux, der mit 400 Mann den

genten , man ichießt von den Dächern des Louvre, Pontneuf verteidigen ſollte, fühlt ſich nicht ſtark genug,

wo der Rondent ſeine Verteidiger , von der Kirche und zieht ſich unter die Mauern des Louvre zurüd,

St. Germain l'Aurerrois , wo die Sektionen die indem er Bonaparte um Verſtärkung bitten läßt .

3hrigen hin poſtiert haben – die Kugeln fliegen Dieſer ichidt ſchleunigſt Reſerven an die bedrohte

ſtäubend und frachend auf die Mauern der Tuilerien Stelle.

und reißen da neue Löcher neben die alten vom Lafond , als er ſieht, daß er hier nicht durch

10. Auguft. dringen kann , rückt ſeitwärts am Quai Voltaire ent

Am wirkſamſten ſpielt die Batterie auf der lang und verſucht den Eingang über den Pont Royal

Terraſſe der Feuillants. Sie reißt tiefe Lüden in zu erzwingen, womit er gerade auf die Tuilerien log :

die Reihen der Inſurgenten, die vergebens das rüdenwürde.
Feuer ihrer wenigen Geſchüße konzentrieren , um ſich Aber hier gerät er in das Feuer der Geſchüße,

hier Luft zu machen . Vom Hotel de Noailles her,Vom Hotel de Noailles her, die Bonaparte auf dem Quai aufgeſtellt hat, und

wo ſich Saufen von Emigranten und Chouans zu: die von ſo mörderiſcher Wirkung ſind, daß in einer

ſammengeballt haben , wird ein wahres Hedenfeuer halben Stunde ſeine Kolonne zerſprengt und aus .

von Schüſſen auf das unglücſelige Denkmal Rouſſeaus | einandergetrieben iſt.
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Und nun tritt die entſcheidende Wendurg ein . Barode Kirche, unter Ludwig XIV. gebaut, in breitem

Die Rebellen , als ſie das ſehen, geraten ins Wanken . ausgeſchweiftem Jeſuitenſtil, mit großen Salbjäulen

Schon ſtürzen einzelne Faufen durch die Rue St. vor dem Eingang und einer mächtigen Freitreppe.

Thomas du Louvre und durch die Rue St. Roch Auf dieſer Treppe wimmelt es jeft von Menſchen .

nach der Gegend des Palais Egalité hinauf , wo ſie Die Rebellen verſuchen ihr Äußerſtes - fie for:

noch in dichten Maſſen ſtehen . mieren ſich auf den Stufen , hinter dem Gitter , vor

Das Feuer ihrer Geſchüße wird ſchwächer, man den Kirchenthüren , ſie ſchießen aus Luten und Dach :

hört Geſchrei, verwirrte Ausrufe, ein þin- und Her fenſtern .

wogen ihrer langen Linien , die immer mehr aus : Drüben, vom Ausgang der Straße St. Noch her,

einandergeriſſen werden. erſcheint eine Batterie des Rondents und giebt auf

Als die Konventstruppen ihrerſeits zum Angriff die auf der Treppe zuſammengedrängten Menſchen

übergehen , iſt kein Falten mehr. eine Salve ab . Die Wirkung iſt ſchrecklich; durch

Vor dem Portal des Hotels Tourville ſieht man die weißen Wolken durch , die im Nu die ganze

einen Mann mit weißer Schärpe, den Degen Straße erfülten, ſieht man die Treppe mit Toten und

ichwingend , der vergebens die Flüchtigen zurüd Verwundeten bedeđt, mit zudenden Menſchen, die die

zuhalten ſucht. Stufen hinabrollen , fich vergebens anzuklammern

Es iſt Valèje ſuchen und von ihren flüchtenden Genoſſen zertreten

Vergebens ruft er ihnen zu : werden , die oben unter dem Portal Schuß ſuchen .

„ Baltet ſtand, Freunde -- ! Wir bekommen Ver: Einer der Inſurgenten , als er ſieht, daß die

ſtärkung vom Jardin Egalité her - der ganze Fau : Kugeln auf das Dach des Gebäudes fliegen und von

bourg Montmartre leßt ſich für uns in Bewegung den Statuen der Heiligen da oben Stücke abſchlagen ,

Vergebens ! Man hört ihn nicht man rennt ruft mit lauter Stimme unter dem Gelächter der

an ihm vorbei, zuďt die Achſeln , ſchreit, jeder ſucht umſtehenden:

nur rich in Sicherheit zu bringen .
Nehmt Euch in acht, daß der liebe Gott keinen

Raſend, ſchäumend vor Wut wird er ſchließlich Naſenſtüber abbekommt - ! Sonſt tritt er auf unſere

in die allgemeine Flucht mitgeriſſen .
Seite _ "

Er hat auf den Abfall der Konventetruppen , auf In dieſem Moment wirft ihn eine Kanonen:

die Unbeweglic
hkeit

der Generale gerechnet , auf den kugel nieder, die ihn mitten vor die Bruſt trifft.

allgemeine
n

Verrat der Deputierte
n

, von denen min: Ein älterer Mann neben ihm , mit finſterem ,

deſtens ein Drittel tönigliches Geld in den Händen hat . ſtiernadig
em

Kopf, in dem breiten þut und mit der

Al dieſe Berechnungen hat der kleine Rorſe mit langſamen , gurgelnden Ausſprache der Bretagner,

den dunklen , ſchweigenden Augen zu Schanden ge: beugt ſich flüchtig zu ihni herab und ſagt zu jeinem

macht. Nachbar:

Raum anderthalb Stunden , daß der Kampf be: „ Frag’ doch jeßt dieſen Pariſer Schwäger, ob er

gewonnen hat, iſt der Revolutions- und der Karuſſell: genug hat ! "

plaß geräumt, die Straßen nach den Tuilerien ſind frei. Der Sterbende hebt noch einmal den Kopf -

Die Maſſe der Inſurgenten wirft ſich jeßt in es ſieht aus, als ob er den Mund zu einer leßten

drei Bollwerke, die Kirche St. Roch, das Théâtre Läſterung öffnen wolle

français, das Palais Egalité . In dieſem Moment trifft eine zweite Salve

Der General läßt auf allen Seiten vorrüden, Bonapartes die ſchon gelichteten Reihen der In

um ſie aus dieſen drei Punkten zu vertreiben . General ſurgenten. Sie flüchten in das Innere der Kirche -

Cartaur rüdt durch die Straße St. Thomas du die Treppe wird geſtürmt, zwiſchen den Säulen und

Louvre auf den Plaß und den Garten Egalité vor, den Kirchenthüren häufen ſich die Toten und Ver:

wo die Jnſurgenten noch in dichten þaufen herum wundeten .

ſchwärmen und ſtandhalten.
Die ganze Straße iſt voll von Soldaten .

Vor und auf den Galerien und den Stoďwerken Bonaparte , der befohlen hat , daß nur noch blind

des Theaters haben ſich Hunderte feſtgeſeßt, die ein geſchoſſen werde , da die Rebellen in voller Flucht

wohlgezieltes Feuer auf die Berandringenden unter: ſind, erſcheint, den Degen in der Hand, vor St. Roch.

halten . Erhat ſoeben erfahren , daß Lafond und Lebois, der

Bonaparte läßt Bomben auf das Dach des Präſident der Sektion des Théâtre français, gefangen

Theaters werfen, die, Balken und Mauerwerk ausein : ſind, daß Danican bereits auf der Flucht außerhalb

anderreißend, die Rebellen bald zwingen , dieſen ge der Stadt ſein ſoll .

fährlichen Standort zu verlaſſen . Die Offiziere, Der Sieg des Konvents iſt entſchieden .

die um ihn ſind , ſehen ſich an beim Anblick dieſer Langſam ſteigt der General die Stufen der

Zerſtörung. Der Straßenkrieg hat ſie doch noch nicht Kirche hinan. Er wirft einen Blic auf die Toten

ſo weit abgehärtet , daß ſie dieſe Zerſtörung der unter ſeinen Füßen, einen breiten, ruhigen Blid -

Monumente, die der General anordnet, nicht wie auf etwas, das man erwartet hat auf ſeinem

empfänden. Wege zu finden, das einen weiter nichts angeht.

Aber der hat ihnen ja geſagt , daß er keine Er muß ießt weitere Befehle geben, verhindern,

Phraſen macht ... daß die Inſurgenten ſich in Montmartre fefiſeßen

Am hartnädigſten iſt der Kampf vor St. Roch . dieſe Treppen- und Hügelſtadt iſt immer höchſt ge

Das iſt eine ießt beinahe altertümlich ausſehende fährlich bei ſolchen Geſchichten .
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General Brune ſoll die Börſe beſeßen und Man riß Jeanne weg , die ſich vergebens ſträubte

Ranonen auf der Rue Vivienne aufpflanzen , damit und wehrteund wehrte – ein paar Soldaten ſtellten den Ver:

man dort teine Barrikaden baue.
urteilten vor die Treppenmauer, die Schüſſe knalten,

Während er noch mit den Drdonnanzen ſpricht, und er route, ohne einen Laut, einen Schrei auszu:

tommt ein Trupp Soldaten, von zwei Difizieren geſtoßen, die Stufen hinab ein Toter zu den Toten,

führt , die einen Gefangenen in ihrer Mitte trans die ſchon hier lagen .

portieren , auf ihn zu. Jeanne war blaß geworden wie die Wand, als

„Was bringt Ihr ba ?" ſie ihn fallen ſah – ſie ward auf einmal unheimlich

„ Einen Emigranten, mein General. Er hat vom ſtill. Die Soldaten beiſeite ſchiebend, die ſie losließen,

Hofe aus auf unſere Leute geſchoſſen . Wir hatten rief ſie mit einem leiſen, faſt ziſchenden Laut :

ihm Gnade angeboten, aber er hat aus dem Sinter: „Du biſt bös, General ! Wenn ich das gewußt

halt drei von den Unſerigen niedergeſchoſſen ." hätte, hätte ich Dich damals nicht mitgenommen , den

Bonaparte ſah den Gefangenen an . Es war ein Abend. - Aber hüte Dich, das Volt wird Dir nicht

ſchmächtiger junger Menſch mit blondem Haar – ein vergeſſen, daß Du uns heute haſt mitraillieren

blaſſes , feines Geſicht, kleine Hände und Füße , ein laſſen ."

Ariſtokrat, der ſich nicht verleugnen konnte Und ehe ſie noch jemand ergreifen oder zurüd

zwang ſein Auge, ruhig zu erſcheinen, aber ſeine Bruſt halten konnte, ſprang fie wie eine Raße zwiſchen den

ging krampfhaft. Gruppen der Soldaten hindurch in eine Seitengaſle,

„Wer ſeid Ihr?" wo ſie unter einem Durchgangsbogen verſchwand.

„René St. Faure, Lieutenant in der ehemaligen Bonaparte ließ ſie nicht verfolgen.

Marine des Könige, General," erwiderte jener ſtolz. Die hat den Teufel im Leibe , das Weib ! "

Bonaparte zuďt die Achſeln . ,,Das wäre eine Ehrengarde von ſolchen

„ Ihr wißt, was Ihr verwirkt habt ? " Amazonen für Seine Majeſtät Ludwig den

Ein blaſſes , höhniſches Lächeln ging über das Vielerſehnten — "

Geſicht des jungen Mannes. „Was ſagte ſie vom General ? "

„øm – ich ſollte es wiſſen von Quiberon her ! " So ſprachen und riefen die Soldaten durchein:

„ Du wirſt ihn nicht töten , General. 3ch will ander, Jeanne nachſehend ſie blidten den General

es nicht !" rief auf einmal eine laute, gellende Stimme ; an , der finſter ausſah als ob er das Wort

man ſah eine Bewegung in der Gruppe der Soldaten, im Ropfe hätte, daß ihm das Volt dieſen Tag nicht

und ein Weib, das bis dahin mühſam zurüđgehalten vergeſſen werde

war , riß fich plößlich von den Umſtehenden los, Inzwiſchen waren die leßten Verteidiger der

ſprang die Stufen hinan und ſtellte ſich zwiſchen Kirche nach der Rue de la Loi zu entflohen. Dort

Bonaparte und den Gefangenen. waren inzwiſchen Barrikaden errichtet, hinter denen

Der General erkannte mit Erſtaunen in ihr ſie den Widerſtand fortſeßten .

Jeanne Tergnac, ſeine ehemalige Bekanntſchaft aus Bonaparte ſchiďte den General Duvigier mit

dem Pavillon français . Sie war es , das blonde 600 Mann und 2 Kanonen die Rue St. Roch

þaar hoch aufgeſtedt, eine rote Müße auf dem Kopf, hinauf , um zum unmittelbaren Angriff darauf vor

in kurzer gade, ein paar Piſtolen im Gürtel . zugeben .

Er runzelte die Stirn – ſein Blid heftete fich Die Soldaten begrüßten ihn vorbeimarſchierend

finſter auf die verwegene Störerin . mit Siegesruf , fie pflanzten die Hüte auf die

Was wollt Ihr hier ? Hier iſt kein Plaß für Spiße ihrer Bajonette, unter
Spiße ihrer Bajonette, unter donnernden Rufen :

Euch! " Vive la république! Vive la Convention ! " Man

„ Ich will nicht, daß Ihr René tötet ! " rief ſie jah , beim Anblid dieſer Straße, die voll Toter und

leidenſchaftlich, ihre Arme um die Schultern des Ver: Verwundeter lag , wo das Blut in den Goſſenſteinen

„Ehe Ihr mir meinen René fiderte, die Trümmer von Wohnhäuſern , Balten,

nehmt , tötet mich ſelbſt – Du biſt es mir ſchuldig,Du biſt es mir ſchuldig, Statuen, vorſpringenden Dächern durcheinanderlagen

General, von der Nacht her in Trianon . Freilich, - beim Anblid dieſes Schlachtfeldes der Straße be :

da ſahſt Du nicht ſo ſtolz aus wie jeßt _" gann ſich der Blut- und Siegesrauſch in ihnen zu

Únd zu dem jungen Lieutenant gewendet, der regen ; wenn der Kampf noch bis in die Nacht

ſich vergebens ihrer Umſchlingung zu entziehen ſuchte: dauerte und in den oberen wohlhabenden Stadtteilen

Tröle Dich, Kleiner, ſie werden Dir nichts fortgeſeßt wurde, würde die Beſtie im Menſchen

thun ! " vollends erwachen .

Bonaparte ſah ſie an . Es zuďte geringſchäßig Der kleine Mann , der da oben auf der Treppe

um ſeine Lippen . ſtand und über ſie hinjah , ichien das zu wiſſen.

Er wußte, wie ſehr dem Ronvent daran lag, die Sein Auge, auf die Menge gerichtet, behielt dieſen

ganze Emeute, als von Royaliſten und Emigranten finſter drohenden Ausdruc unter dem fahlen

angezettelt, darzuſtellen. Er durfte alſo dieſen nicht Berbſthimmel , den die raſche Dämmerung grell ab:

chonen . tönte, chien er zu wachſen , über all dieſe Köpfe,

Er erkundigte ſich nochmals bei dem Sergeanten dieſe durcheinanderwimmelnden Geſtalten hinweg, ſich

nach dem Sachverhalt. wie ein Phantom am Horizont auczubreiten .

Dann ſprach er kurz , init halblauter Stimme : Das iſt der Mann , der die Menge kennt mit

„ Macht ein Ende ! " all ihren Laſtern und Schwächen , ihren erlogenen
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Tugenden , denen die anderen , die vor ihm tamen , Valèze hört mit einem leicht ironiſchen Lächeln

ſo ſehr geſchmeichelt haben . an, wie man ihm ſeine Freiheit ankündigt, mit dem

Erwird ihr nicht mehr ſchmeicheln . Bemerken , daß ſeine Verhaftung auf einem Srrtuin

Als der General die legten Befehle giebt , um beruhe.

die nach Montmartre geflüchteten Inſurgenten zu Man behandelt ihn ſehr höflich - Es ſieht bei :

zerſtreuen, wird ihm vor der Kirche l'Aſſomption ein nahe ſo aus, als ob das Hauptquartier ſich entſchuldige.

neuer Gefangener gebracht. Valèze geht – beim Abſchied ladet er die beiden

Es iſt Gafton Valèze. Man hat ihn ergriffen, Municipalgardiſten , die ihn bewacht haben , ein,

als er nach dem Seinequai hin entſchlüpfen wollte, um morgen bei ihm zu frühſtüden – was dieſe Patrioten

im Quartier Grenelle auf dem ſüdlichen Ufer, wo mit dem größten Vergnügen annehmen .

der Aufſtand ſich noch hielt, den Kampf fortzuſeßen . Man muß wenigſtens dankbar ſein gegen Leute,

Bonaparte zieht die Augenbrauen hoch , als er die einen gefangen nehmen ," ſagt er fich , während

ihn bemerkt . Er kennt Valèje nur flüchtig , vom er die Stufen der Kirche hinabſchreitet.

Hörenſagen, aber er hat mancherlei von ihm gehört. Die beiden Soldaten ſehen ihm , noch etwas

Er ahnt in ihm den geheimen Mittelpunkt der ganzen verdußt über dieſe raſche Befreiung, nach. Vielleicht

Emeute, einen von denen, die die Fäden in der Band | denten ſie an die Geſchichte von den kleinen Dieben,

halten die Fäden, die vom Ausland her bis auf die man füſiliert, und von den großen , die man

die Bänke des Rondents gehen . laufen läßt.

Valèze reklamiert ſeine Befreiung, erklärt ſeine Bonaparte hat , als er die Freilaſſung Valèjes

Anweſenheit bei den Sektionären durch ein Mißver verfügte , noch eine zweite Drdre auegefertigt, die

ſtändnis , weiſt darauf hin , daß er nicht mit den aber eine geheime blieb , und die er einem der ge :

Waffen in der Hand ergriffen ſei . fangenen Rebellen , dem er dafür Freiheit und Bes

Der General unterbricht ihn mit einer kalten gnadigung verſprach, zur Beſorgung übergab .

Handbewegung. Sie war an André Theurille gerichtet, und ſie

„ Ihr werdet Euch vor dem Kriegsgericht ver Lautete :

antworten , Bürger , " ſpricht er. Und das wird „Bürger , man rät Euch, innerhalb zwanzig

unterſuchen , was an Euren Behauptungen Wahres Minuten nach Empfang dieſes Eure Sektion und

iſt. Einſtweilen muß ich Euch in Gewahrſam nehmen, die umliegenden Straßen zu räumen. - Nach

bis die Ruhe wiederhergeſtellt iſt. " dieſer Friſt werden die Truppen des Ronvents Euch

Valèze verbeugt ſich mit einem leichten ironiſchen und Eure Freunde verhaften — Dies der aufrichtige

Lächeln. Rat eines Freundes, der weiß , daß Euch die ge

Man bringt ihn in die nahe Kirche, wo er in nannte Zeit zur Befolgung desſelben gegönnt iſt

der Sakriſtei interniert wird, zwei Municipalgardiſten Dhne Unterſchrift

als Bewachung neben ihm . – Er achtet wenig auf Das Schreiben ging nach dem Sipungsſaal der

fie. Den Kopf in die Hand geſtüßt, eine Beute Sektion Contrat Social in der Nähe des Boulevard

finſterer Gedanken , fißt er da. Bisweilen ſteigt die Poiſſonnière ab, wo, wie der General wußte, Theurille

Röte des Zornes , der Beſchämung in ſein blaſſes und ſeine Freunde ſich aufhielten.

Geſicht hinauf, er knirſcht mit den Zähnen und eine Er wollte in der That nicht, daß ſeine ehemaligen

heftige Bewegung mit der Hand verrät den Aufruhr, Parteigenoſſen in das Schidjal des Tages verwidelt

der in ihm tobt. wurden .

Das war ein Unglücstag heute . Er denkt an Theurile erhielt den Brief und gab den Seinigen

Héloiſe, die er verloren hat, er denkt an den Kampf den Rat, ſich zu entwaffnen . Die Partie war für

für das Königtum , den er gleichfalls verloren hat. heute verloren .

Er denkt an die Folgen, die dieſer Tag haben wird . Der Straßenkampf, der in ſeinen leßten Atem :

Das Ausland wird ſich wieder zurückziehen von zügen lag, zog ſich jest nach den äußeren Boulevards

Frankreich , der Prinz wird flüchten müſſen aus hinauf.

3talien , die Affignaten werden tiefer fallen als je . Es war nach ſechs Uhr abends, und die Dämme:

Und die neu geſtärkte Republik wird in eine Unmengerung begann ſchon hereinzubrechen. Aber die Pariſer

neuer Verwidlungen ſtürzen . dachten noch nicht daran , ihre Ladenfenſter wieder

An ſeine eigene Gefangenſchaft denkt er wenig. aufzumachen oder den ſeit vierundzwanzig Stunden

Das beunruhigt ihn nicht ſonderlich . Er weiß ganz unterbrochenen Verkehr wieder aufzunehmen .

gut, daß Barras , Tallien und alle die anderen ihn Auf allen Straßenzügen zwiſchen den Tuilerien

nicht fallen laſſen können – er hat zu viel Schrifter hat zu viel Schrift- und den Boulevards zogen die ſiegreichen Truppen

liches von ihnen über die Verhandlungen mit den des Konvents vorwärts nach Norden hinauf. Überall

Bourbons, mit denen er ſie tot machen kann . Man wurden die Sißungeſäle der Sektionen geſchloſſen, etwa

kann wohl Lafond und Lebois guiữotinieren , aber vorhandene Waffen konfisziert und Proklamationen

man wird ſich hüten , an ihn zu gehen . zur Beruhigung der Bevölkerung angeſchlagen.

Und in der That erſcheint taum eine Stunde Übrigens begannen die Sektionen bereits

nachher eine Ordonnanz des Hauptquartiers, die eine reihenweiſe ihre Ergebung anzumelden .

Depeſche aus den Tuilerien bringt, „daß der Bürger Sie ſahen ja , jeder weitere Widerſtand war

Valèje augenblidlich in Freiheit zu ſeßen ſei . " unnüß, der Konvent war Herr des Tages geblieben .

Das iſt von Barras eigener Þand geſchrieben. Wenn Bonaparte noch während der Nacht ſeine
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ſiegreichen Kolonnen in den Hauptſtraßen patrouillieren dem ein junger Mann in Generalsuniform entſteigt,

ließ und den Bau von Barrikaden in den entfernten der entſchloſſen ſcheint, den kurzen Reſt des Weges

Vorſtädten verhinderte , würde Paris am anderen zu Fuß zu machen . Er verabſchiedet die beiden

Tage zahm ſein wie ein gehorſames Roß, dem man Ordonnanzen, die ihm gefolgt ſind und die militäriſch

Sattel und Baum ruhig auflegen kann. ſalutieren , und während der Wagen kehrt macht,

An dieſem Tage konnte man wirklich ſagen, geht er ſelbſt nachdenklich unter den Laubgängen des

daß das Vaterland gerettet und die Republik vom
Waldes weiter .

Abgrund zurüdgeriſſen ſei. Es iſt Bonaparte, der Sieger vom Vendémiaire,

Wenigſtens ſo ungefähr drüdten ſich die Abge: General der Armee des Inneren ſeit der Sißung

ordneten des Rondents aus , die kamen , um die vom 18. , wo Barras ihn unter einſtimmigem Beifal

legten Berichte des Generals entgegenzunehmen und des Kondents zu dieſer Würde vorſchlug .

ihn zu ſeinen Erfolgen zu beglückwünſchen. Er trägt jeßt nicht mehr ſeine ſchmußige Sales

Schweigend , mit geſenktem Ropfe hörte Bona: binde und ſeine abgeriſſene Uniform von früher.

parte ſie an. Dieſe Seiten ſind vorbei . - Die Zeit der be

Es iſt ſeltſam aber er ſieht aus , als ob ſcheidenen Mahlzeiten zu zwei France in fragwürdigen

ihm plößlich ein düſterer Gedanke die ganze Freude Reſtaurants und der pauvren Garçonwohnung in

des Sieges verkümmert habe . der Rue du Mail . Jeßt hat Bonaparte eine prächtige

Was kann das geweſen ſein ? ſtandesgemäße Wohnung in der Rue des Capucines,

Zwiſchen den Deputierten hat er einen Mann wo er ſeinen eigenen Wagen , ſeinen eigenen Tiſch,

bemerkt, der ihn ſtarr anſah wie eine heimliche ſeine eigene Bedienung hat.

Mahnung oder Drohung , während ſeine Hand Der Vendémiaire hat alles verändert .

langſam aus der Taſche der Weſte ein weißes Stück Er wird jeßt eingeführt in den Salons, die ihm

Papier zog , deflen beſchriebene Seite er wie unab vorher verſchloſſen waren , man empfängt ihn , und

ſichtlich den Augen des Generals barbot . er empfängt ſelbſt. – Madame Tallien, die ihn ſchon

Der Mann war André Theurile. Das Schreiben früher ein: oder zweimal bei fich geſehen und ihn

war das, welches der eifrige Jakobiner Napoleon taum beachtet hat, iſt jegt von ausgeſuchter Liebens

Buonaparte einſt an Auguſtin Robe pierre gerichtet würdigkeit gegen ihn – und nicht minder ihre ſchöne

hatte. Freundin, die er bei ihr kennen gelernt hat, und um

Der General wendet ſich ab und runzelt die Stirn . deretwillen er ießt dieser ießt dies Frühſtüd bei Barras

Aber er tann dieſen Bliď nicht vergeſſen, dieſen beſucht Frau von Beauharnais.

Blid , ben André fortwährend auf ihn richtet Denn dieſer junge Emporkömmling denkt nun,

Das hieß:
da ſeine Stellung angefangen hat ſich zu rangieren,

„Wir haben Dich nicht vergeſſen . Hüte Dich, bereits daran , zu heiraten. Er weiß , was das in

daß Du uns vergißt! Du biſt etwas geworden heute, Paris wert iſt, eine ſchöne elegante Frau an ſeiner

und wir rechnen auf Dich , um die alte Herrſchaft Seite zu haben und noch dazu eine Frau, in

des Bergs aus ihren Trümmern aufzurichten !" die er wahnſinnig verliebt iſt, die eigentlich die erſte

Frau iſt, die ihm Herzklopfen verurſacht.

Sie hat einen ſeltſamen Eindruck auf ihn ge :

macht, Joſephine von Beauharnais mit ihrem braunen

Elftes Kapitel. Haar, ihren wunderbar ſchönen weißen Händen, dem

Ein politiſches Frühſtück.
feinen duftigen Parfum, das ſie ſtets umſchwebte.

Das war wie eine ganz andere Welt , die auf ihn

Es iſt an dieſem Morgen lebhafter als ſonſt im eindrang, auf ihn , den Provinzialen mit ſeinen

Walde von Noiſy - le - Roi - als ob der entzückende plumpen Manieren , ſeinem abgeriſſenen Anzug, dem

Herbſttag, den die Sonne mit ihren Lichtern vergoldet, halben Bohémien :Glend, in das er ſchließlich geraten

ungewöhnliche Anziehungekraft auf die Sybariten des war Zum erſten Mal die Welt von Pariſer Frauen,

verwöhnten Paris ausübe. Verſchiedene Wagen find elegantem lurus, geſchmaďvoller üppigkeit alles,

ſchon nach dem Landhauſe Barras' vorausgefahren, was er nicht gekannt hat, was ihn blendete. -

das ſich hier unweit der Seineufer erhebt , und an Es imponiert ihm , wenn er an den Empfangs

dem Gelächter und Geplauder der Inſaſſen merkte tagen der ſchönen Frau den Şerzog von Nivernais,

man , wie die Morgenluft ihre Stimmung belebte. den alten Herrn von Monteequiou und andere Mit:

Es liegt wie eine Flut von Rot und Gold über der glieder des alten Hofes bei Joſephine traf, und man

Farbenpracht des Waldes; die Sonne, wie um der ſich in der halblauten ſchleppenden Sprache der

ſterbenden Natur die legte Gloriole zu geben , färbt Ariſtotratie von früheren Zeiten unterhielt, und dieſe

alles mit ſatten, tiefen, glühenden Farben, ſpielt um þerren ihn ganz vertraulich wie ihresgleichen be

die Stämme der alten Buchen und Linden ,zeigt in handelten . D , man hat gut Sieger vom Vendémiaire

den Tiefen der kleinen Gehölze ein zitterndes, fort= ſein und die Republit gerettet haben, das fißelt doch !

während wechſelndes Spiel von Licht und Schatten . Bonaparte hat bisher ganz andere Bekannt:

Die Erde duftet , ſchwarz und kräftig , als ginge ſie ſchaften gehabt.

mit neuen Gebilden und neuen Geſtalten ſchwanger — Er ſieht ja mit ſeiner ungeſtümen , ſtets voraus

Auf der Straße von St. Cloud und von Paris eilenden Phantaſie von alledem nur die Außenſeite.

her erſcheint ein Wagen, der Şalt macht, und | Für ihn iſt Joſephine ein Muſter von Eleganz und

-
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Schönheit, die fine fleur im Rrange der Damenwelt hereindringend aus dem herbſtlichen Park, aus ſeinen

ber Tallien . Er weiß nichts von ihrem fatalen goldweißen Nebeln , aus der Wunderwelt feines blut

Taufſchein von zweiunddreißig Jahren, von ihrer rot ſchimmernden Laubes — Durch die Glasthür, die

Geldknappheit, von den fehlenden Taſchentüchern und auf die Veranda hinausführt, ſieht man das Gewand

Hemden , von ihren eigentümlichen Beziehungen zu der jungen Frau ſchimmern, dunkelgrün und lila,

Barras, von dieſer ganzen mühſam verhüüten , ſtets Leicht und durchſichtin , ſo leicht, daß die helle Sonne

zwiſchen Verſchwendung und Wankerott ſchwebenden ſie förmlich entkleidet , ihr die göttliche Nadiheit der

Wirtſchaft einer femme aventurière
Faunen und Götter zu geben ſcheint, die an der

Wie geſagt , von alledem weiß und ſieht er Wand ſtehen – Das Weiß der Schultern , der Arme,

nichts . Dieſes ſo raſtlos arbeitende Gehirn iſt den die ganz bloß ſind, des Buſens hebt ſich verführeriſch

Frauen gegenüber nach einer nüchtern und enthalt: ab von dem kniſternden dunkelgrünen Stoff. – Sie

ſamen Jugend vollſtändig Neophyt - Und dabeiUnd dabei lacht, ſie ſpielt mit dem Fächer , den ſie in der Hand

ledhzt er nach der Frau , fiebert ihr entgegen , und hält. – Er hat ihre Hand ergriffen und redet

dieſe elegante Rokette, auf die er da geſtoßen iſt, und immer leiſer auf ſie ein , kaum , daß ſeine Lippen

die ſeinen Zuſtand ſieht, weiß das ganz gut . ſich zu bewegen ſcheinen . - Sein Gewand, von

In Gedanken verſunken war der General bis kniſternder Seide, in ſtahlgrau und rot, leuchtet tief

vor die kleine Gartenpforte des Landhauſes gelangt, und ſatt in den Sonnenſtrahlen, die es zu ſtreicheln,

die an der Seitenfront zur Terraſſe mit ihrer großen zu liebkoſen ſcheinen , wie ales, was Seide iſt.

Freitreppe führte . Sie ſind beide allein allein in dieſem

Er ſchritt durch den Garten und war im Be: prächtigenprächtigen Gemach mit dem bunten , geäderten

griff die Treppe hinanzugehen, als er Stimmen über Marmor an den Wänden , den Bronzebüſten, den

fich , zu ſeinem þaupte, aus einem der geöffneten hohen Spiegeln allein mit der Sonne. Das iſt

Fenſter dringen hörte zwei Stimmen , eine tiefe, das Gefährliche.

klangvolle Mannesſtimme und die einer Frau, deren Die Scene Jupiters mit Altmene –- Doer irdiſch

Ton ihn wie ein plößlicher Schlag traf geſprochen , des Regenten mit Frau von Parabére —

Es war die Frau, an die er dachte denn der Mann hat wirklich eine gewiſſe Ähnlichkeit

Er trat unwillkürlich zwiſchen die Tayusbäume, mit Philipp von Drleans, in der großen, ſtattlichen

die ihn verbargen, und horchte. Geſtalt, in der verwilderten Schönheit des Geſichts,

Er klingt eigentümlich , dieſer Dialog ver: in der tiefen , wohllautenden Stimme.

haltener Übermut in dieſer ſilbernen Frauenſtimme Der Mann iſt Paul Barras , die Frau iſt

ironiſcher Sport in der Stimme dieſes Mannes, der Joſephine von Beauharnais .

gewohnt ſcheint, ſo wenig ernſt zu nehmen . Auf der Stirn des Lauſchers draußen haben

Sie raten mir alſo ab , Paul — ? " fragt ſich Wolken zuſammengezogen.— ?" fragt fich Wolten zuſammengezogen. Er hat nicht alles

Joſephine wie nach einer kleinen Pauſe. verſtanden , aber das Bisherige ſcheint ihm be

„ D , im Gegenteil, ſchöne Freundin, nehmen Sie merkenswert genug.

ihn , nehmen Sie ihn ruhig - Sie wiſſen, daß mich Ec ſtürmt haſtig, mit den Sporen klirrend, die

das nicht ſtören wird Treppe hinan .

Wieber dies Lachen Die beiden hören ihn kommen ſie haben

„Sie rangieren ſich , beſte Freundin , auf dieſe alſo Zeit, die übliche Maske vorzunehmen .

Weije! – Und dann iſt die Vermehrung der Ehe Beim Eintritt Bonapartes erhebt ſich Barras

männer immer eine rüßliche Beſchäftigung. Be: und begrüßt ihn mit der liebenswürdigſten Un:

denken Sie die Vaudevilles, die die Dichter aus dem befangenheit.

bekannten Stoff gemacht haben, ſchon vor zweitauſend „Ah , Sie ſind es , General! Meine Gäſte

Jahren , als Þomer die Geſchichte von Helena und fürchteten ſchon , Sie würden uns im Stich laſſen .

Menelaus erzählte — ! " Und man weiß doch, daß Sie ebenſo pünktlich wie

Schweigen Sie doch – ! " ruft Joſephine tapfer find

mit einer Entrüſtung , die nicht ganz ernſthaft ge ,, Ich wurde aufgehalten , Bürger Direktor, durch

meint iſt. - Dann hört man ein Lachen , die Be eine unangenehme Nachricht, die ich unterwegs

wegung eines Fächers, etwas wie Rüden der Möbel, empfing " antwortet der General init einem

und die Worte werden immer leiſer , immer mehr kleinen, maliziöſen Lächeln , das er zuweilen an

geflüſtert. ſich hat.

Bonaparte wirft von ſeinem Verſtedt, von unten Er ſieht forſchend Joſephine an .

herauf einen Blid durch das Fenſter -- den glühenden Dieſe läßt fich nichts merken , ihre Miene iſt

Blick eines Verliebten und eines Argwöhniſchen . heiter und unbefangen wie immer .

Er tritt leiſe auf die unterſte Stufe der Treppe, Ah, ah –

wo er das Zimmer beſſer überſehen kann . „ Bürgerin Savigny , hier iſt der General —"

Er ſieht Es iſt Héloiſe von Savigny , die von dem be:

Watteau hätte viel darum gegeben , wenn er nachbarten Salon aus die Ankunft Bonapartes be :

dies Bild geſehen hätte . merkt. Es ſieht aus , als ob ſie ihn erwart: t hätte.

Wie pridelnd bell die frühe Sonne da herein: Sie erhebt ſich, um auf ihn zuzugehen .

ſcheint und jede Einzelbeit , jedes Stüd klar und
In den benachbarten Räumen hört man Lachen,

deutlich beleuchtet - ! Eine Flut von farbigem Licht | Plaudern , das Klirren von Meſſern und Gabeln,

01
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das Klingen von Gläſern , al die Geräuſche eines Barras ſieht ſie aufmerkſam an .

ungenierten , halb ländlichen Frühſtücs, von Menſchen , „ Wenn ich gewußt hätte, daß der wilde Babeuf

deren Appetit und deren Stimmung erregt iſt durch einen ſo anmutigen Verteidiger hat _" ſpricht er

die friſche Herbſtluft. Man trinkt dunkelbraunen halblaut .

ſpaniſchen Wein oder hellen Xeres, jenen Wein, den Sie fällt ihm auf, dieſe blonde junge Frau

Barras jo ſehr liebt, und dem er auch jeßt mit dem mit dem weißen Teint, den verſchleierten , müden,

raſchen Temperament des Südfranzoſen zuſpricht. großen Augen, die ſo viel zu ſagen ſcheinen.

Man ſieht an der Art, wie er trinkt und ſpricht, „ Seit wann ſind Sie Jakobiner geworden ,

daß er allein es verſtünde , Lebensfreude , Luſt an Madame ?"

Genießen in eine ganze Geſellſchaft zu bringen . Es liegt Spott in ſeiner Stimme.

„ Bürger Dumont, unterſtüßt mich doch ein Héloiſe lächelt gezwungen .

wenig – 3hr wißt doch, wie wichtig dieſe An ,,Seit ich ſehe, daß wir keine Parteinamen

gelegenheit der Auswechſelung der Emigranten iſt. mehr brauchen, ſondern die allgemeine Einigung!

Aber ſeit dem Vendémiaire iſt Eure Zunge wie ge Gewährt mir meine Bitte , Bürger Barras - 3hr

lähmt _ " macht Euch dadurch Leute zu eigen , die Ihr ſpäter

„ D , 0 - ſchöne Freundin , ſeitdem iſt manche vielleicht ſehr nötig braucht — "

Zunge gelähmt -" Und ſie wiederholt ihre Bemühungen , ſie

„ Ihr ſagtet alio , Bürger, die Lieferungen von bittet dieſen Mann , den ſie von allen Menſchen am

Hanf für die Marine -? tödlid , ſten haßt, um die Freilaſſung des Demagogen ;

Es iſt eine ſchöne, junge Frau mit griechiſchen ſie weiß, weshalb .

Sandalen an den Füßen , mit Diamanten an den Das iſt nämlich ießt der Plan der Jakobiner

Fingern , mit einem dem attiſchen Peplum ähnlichen und Terroriſten. Seit es ihnen nicht gelungen iſt,

ſchleppenden Gewande , das Þals und Arme frei Babeuf beim Vendémiaire zu befreien , wolen ſie

läßt , die dieſe Frage an einen jungen Muecadin auf dieſe Weiſe ſeine Amneſtie durchſeßen . Theurille

in himmelblauem Fraď richtet, der ſie lächelnd durch hat þéloiſe die nötigen Inſtruktionen gegeben

ein Lorgnon betrachtet, das mindeſtens eine Elle ſie ſoll in den Kreijen von Barras und der Tallien

lang ift. für die demokratiſche Verſchwörung wirken .

Und der junge Mann entgegnet gedämpft im Die junge Frau fieht ſich jdweratmend um

ernſthafteſten Tone von der Welt : es iſt ein eigentümlicher Boden, auf dem ſie für die

überlaßt mir die Wagenräder für die Diviſion Demokratie fämpfen will. --

in Mek, teure Freundin und wir ſind einig In der Sonne leuchten und ichimmern all dieſe

Die junge Frau nidt, der Handel iſt ab : weißen Arme, dieſe halbentblößten Buſen , dieſe

geſchloſſen – Ein gegenſeitiges Geſchäft mit den ſchimmernden Nacken , die ganz frei ſind, durch:

Armeelieferungen , die alle Welt in den Kreiſen der einander . Man fühlt den Atem ſchneller geben,

Negierung machte, und bei denen alle Welt profitierte ſieht die Erregung des Weins und des Geſprächs in

- nur die Armee natürlich nicht. der Röte, die in die Geſichter ſteigt. - Der Duft

Beſonders bei Barras wird das gemacht. Seit al dieſer leichten , verführeriſchen Gewänder, dieſer

den wenigen Tagen, daß der Konvent abgedankt hat, weißen , dekolettierten Frauengeſtalten wirkt ſeltſam

und Barras Mitglied des regierenden Direktoriums auf die Sinne.auf die Sinne. — Und der Ton , der hier herrſcht,

geworden iſt, fühltman , daß ſein Einfluß allein ebenſodaß ſein Einfluß allein ebenſo das Lächeln auf den Lippen , die Blicke, alles das

viel wert iſt wie der ſeiner übrigen vier Kollegen ; es läßt erkennen , daß man bei Barras iſt Barras,

umſchmeichelt, hofiert , fetiert ihn alle Welt. der die ſchönen Zeiten Ariſtipps und Epikurs wieder

In dieſem Moment iſt er von Fréron und Frau über Frankreich heraufzuführen geſchworen hat .

von Savigny in Beſchlag genommen , die ſchon ſeit Er hat ihre Büſten hier aufgeſtellt, neben den

einiger Zeit miteinander geflüſtert und geſprochen großen Alabaſtervaſen , die einſt wahrſcheinlich eine

haben . Zierde des Oeil -de -boeuf gebildet haben , neben der

,, Ihr könnt es, Bürger Ihr müßt es thun, Statue des Fauns mit der Ziege , deren dunkle

wenn Ihr wirklich die Verſöhnung aller Parteien Bronze mit dem roten Marmor der Wände kon

anſtrebt, wie Ihr behauptet, " ſpricht þéloiſe lebhaft. | traſtiert. An den Wänden hängen Gemälde, Venus

„ Babeuf freilaſſen ? Ein Schritt, der zu über : und Adonis , Jupiter und Semele – ihr dunkler,

legen " iſt! – Was meinſt Du, Fréron ?“
ſchwarzgrauer Ton fiicht ſeltſam ab von den Sonnen:

Dieſer zuďt die Achſeln. fluten , die heute alles durchſtrömen . Wie anders

„ Parbleu, warum wollt Ihr ihn allein aus: leuchtet da die blaugrüne Sèvres - Vaſe in ihrer

nehmen von der allgemeinen Amneſtie ? Und dann königlichen Pracht, die länglichen Ruhebetten, die mit

iſt er ießt ungefährlich bunter Seide überzogen ſind, die Stühle von grauem

„Ihr fönntet Babeuf vielleicht ſogar ſehr gut Holze, über deren Polſtern die ſchönſten Tapiſſerien

brauchen , Bürger Barras , " fährt þéloiſe in ge von Beauvais gezogen find ! –

dämpftem Tone fort , ,,die Leute vom Vendémiaire Dies iſt die Luft für die ſchönen , intriganten

find nicht tot ! - In der Vendee regt ſich's auch Frauen, die ſich hier verſammeln, für den Mann, den

wieder . — Um ſich gegen Weiß zu ſchüßen , giebt es ſie als ihren Meiſter anſehen , und der ſie beherrſcht,

kein beſſeres Mittel als blutrot, das wißt Ihr doch , " weil er ſie kennt, und weil er ſich im Grunde über

fügt ſie mit einem Lächeln hinzu . ſie alle moliert.

Roman Zeitung 1896. II. 17
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,,Das iſt alſo Euer vielgenannter General ?! " „In der That, General, ich bin ſchuldig. Aber

Die Hamelin richtet ihre ſchwarze Lorgnette auf ich wurde bei meiner Tante zurüdgehalten ່unb

Bonaparte, den ſie heute zum erſten Male in der dann ſah ich Sie ja nachher Frau von Savigny zu

Nähe fieht. ihrem Wagen führen , ich glaubte alſo , Sie hätten

Ihre Dberlippe hebt ſich unmerklich. Geſellſchaft gehabt -

Das iſt der General Bonaparte ?“ Bonaparte hat etwas die Augenbrauen hochgezogen .

Auch Madame Récamier faßt den jungen Korſen „Frau von Savigny ich liebe dieſe Frau nicht;

ins Auge. ſie iſt gefährlich. Man ſieht ihren Augen an , daß

Er muß ſehr geiſtreich ſein, um eine ſo ſchlechte ſie zu viel beobachtet und nachdenkt. Und das liebe

Figur machen zu können - ich an den Frauen nicht! "

Man lacht, man tuſchelt ſich in die Dhren Die ſchöne Witwe lacht.

In der That , den Eindrud eines Salonlöwen „Und womit ſollen wir uns denn beſchäftigen ? "

macht Bonaparte nicht. Seine linkiſchen , meiſt ſteifen fragt ſie, „ etwa ſpielen , tändeln die Zeit mit

Bewegungen, die plößlichen Pauſen , die er im Ge: Nichtigkeiten verplaudern ?"

ſpräch entſtehen läßt, die finſteren Blide, die er im: Sie hat eine verführeriſche Art dabei , ihn von

ſtande iſt mitten in der angeregteſten Konverſation unten anzuſehen , mit der weißen Şand über die

plößlich mit einer gewiſſen Starrheit auf jemand zu Stirn zu fahren , wo ein Neß von Goldfäden die

richten ein Elegant von der Chauſſee d’Antin ſchönen, braunen Haare zuſammenhält.

ließe ſich dergleichen nicht zu Schulden kommen. Der junge General wird feurig unter dieſen

Und dann dieſe Magerkeit – Iſt es erlaubt, ſo mager Bliđen .

zu ſein ! Man ſchwärmt ja gerade nicht mehr wie Seine Augen erglänzen , und ſeine Stimme

zu den Zeiten der Dubarry für die Formen eines klingt leiſe, faſt pibrierend, als er antwortet :

Herkules - aber wenn man ſo wenig zu bieten hat - ,, Die zärtlichen Empfindungen ermidern , die

„Die arme Joſephine — ! " Schönheit und Anmut in uns erweden - die das

Es iſt ihre Sache, ſich zu rangieren Herz zu einem Tempel der Gottheit machen, und uns

„ Indeſſen ſagt, was Ihr wollt ," flüſtert Madame dem Leben zuführen , teure Freundin , das in der

Hamelin nach einer längeren Pauſe , ,, er hat einen That das glüdlichſte iſt, fern von Politik, Krieg

Blick etwas Seltſames in den Augen und all unſeren unglüdlichen bürgerlichen Zwiſtig

„ Vergeſſen Sie nicht, Madame," flüſtert ihr der feiten – das iſt die Aufgabe der Frauen ! "

Bantier Récamier in die Dhren, „ er hat die Republik „ Indeſſen, General _ "

gerettet —" „Zweifelt Ihr an mir ? Stellt mich auf die

Ja , ja aber er ſieht noch aus wie ein Probe ! Das Glüd, gemeinſam mit Euch — "

Jakobiner Ein Jakobiner von Geiſt, wenn Ihr Sprecht leiſer, mein Freund," ſpricht Joſephine

wollt– ! und dann ſchmeckt er noch etwas nach der gedämpft, ihn mit dem Fächer berührend, man iſt

Provinz niemals allein hier. Wißt Ihr , daß Barras ein

Es iſt ſonderl ar," murmelt Madame Devaines Auge auf Euch hat ? "

als Schlußreſultat ihrer Betrachtungen , „man möchte „Auf mich ?"

ſich ſo gerne über dieſen Menſchen motieren und man Bonaparte denkt an die Scene, die er im Garten

tann es nicht recht. " beobachtet hat – ſeine Stirn hat ſich zuſammengezogen.

Vielleicht findet Joſephine von Beauharnais das ,, Er beargwöhnt Euch , " fuhr die junge Frau

auch, die in einer Fenſteređe zurückgelehnt mit dem ebenſo fort , „ er glaubt, daß Ihr mit der Savigny

jungen General plaudert, der nun einmal als die im Bunde ſeid, Babeuf zu befreien -- "

Merkwürdigkeit des Tages in den Salons gezeigt wird. Sie ſieht ihn an dabei - fie will auf geſchidte

Sie hatte eine Art mit ihm zu ſprechen , in ihre Weiſe den Verdacht, den er gegen ſie hegt , auf ein

leiſe Zurüdhaltung eine ſolche Kofetterie zu legen, in anderes Gebiet hinüberſpielen.

den Icheinbar unbeachteten Momenten ihm einen Bonaparte hat ſich erhoben . Seine Augen, ſeine

plößlichen, dann gleichſam wieder abbrechenden Blic ganze Miene iſt auf einmal eine andere geworden.

zuzuwerfen, daß ihre Abſicht unverkennbar war , fich „ Ich habe Euch gebeten , teure Freundin , mir

dieſen jungen , ungeſtümen Geiſt zu unterwerfen nicht von dieſen Leuten zu ſprechen - "

zu zähmen, wenn es anging. Das ſpöttiſche Lächeln , das um Joſephinens

Únd , er läßt ſchon gar nicht mehr ſo viel Lippen ſchwebte, iſt plößlich erſtarrt. Sie ſieht die

Widerſtand bliden. brüste Veränderung im Weſen dieſes Mannes , der

„Teure Freundin , “ ſpricht er in leiſem , zärtlich eben noch ganz zärtlicher, hingebender Liebhaber war

vorwurfsvollem Ton, „ wiſſen Sie, daß ich vorgeſtern und ſie verſteht das an ihm nicht, ſie fürchtet es bereits .

im Konzert Garat eine volle Stunde vergeblich auf Sie hat ihre Gedanken über dieſen Bonaparte,

Sie gewartet — Und daß es die Freundſchaft der ihr ſonderbar, launenhaft, „ drollig " vorkommt,

ſchlecht belohnen heißt , wenn Sie mein Žerz ſo auf wie ſie in den Briefen an ihre Freundinnen ſchreibt.

die Folter ſpannen ?" Seine Sprache, dieſe glühenden, ordnungsloſen

Joſephine fieht auf – betroffen von dem Tonbetroffen von dem Ton Ergüſſe eines Gehirne, das mit der Liebe eine neue

ſeiner Stimme. Bei jedem anderen hätte ſie an ein Welt in ſich erwachen fühlt, erſcheint ihr bizarr,

banales Kompliment geglaubt. Aber dieſer, weiß ſie, ſeine Geſten oft übertrieben und von ſchlechtem Ge

iſt nicht ſehr geſchidt, Romplimente zu machen . ſchmack - es paßt bei ihm alles nicht in die Schablone,

-
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die ſie vor Augen hat . Und dann merkt ſie mit wartet, bis meine Stunde gekommen iſt – Indeſſen

Erſchrecken , daß er bisweilen im zärtlichſten und der : babe ich nicht in Klubs Reden gehalten und mich in

traulichſten Verkehr, während ſie ihn ganz arglos unterirdiſchen Kellern verſchworen ,- ſondern ich habe

glaubt , fie kalt und ſpöttiſch beobachtet , irgend gearbeitet. Sagen Sie das dieſen Leuten, wenn Sie

etwas an ihr zu verfolgen ſcheint. – Sie kann nichtSie kann nicht mir von Kämpfen und Entbehrungen ſprechen wollen—"

zur Ruhe tommen bei ihm , fie merkt , eine ſolche Er machte eine Wendung nach der Mitte des

Natur läßt ſich von den Frauen wohl blenden, ſo Zimmers zu.

lange ſie noch jung iſt, aber nie auf die Dauer Séloiſes Geſicht iſt blaß geworden, und ſie beißt

zähmen . die Zähne auf die Unterlippe .

Wenn ſie an ihren früheren Mann denkt, einen Der Fächer rauſcht wie ein plöglicher, feiner

echten Gandin " des alten Sofes , ſo war der be : Schlag herunter.

beutend leichter zu behandeln , als ihr ießiger An „General, hüten Sie ſich, daß Ihre alten Freunde

beter . Hier fühlt ſie eine neue Raſſe ſich vor ihr Ihnennicht ebenſo gefährlich werden wie die neuen

aufrichten – eine Raſſe, die ſie nicht kennt – Aber Nach dieſen Worten wil ſie ſich abwenden

ſie muß fich rangieren, wie Barras jagt – und der „Wie, ſo erregt , ſchöne Freundin? Man ſollte

General tann ihr vielleicht eine Stellung bieten glauben, Sie wärenimftande, ſich über meinen kleinen

man darf ihn alſo nicht aus den Augen verlieren - General aufzuregen

„ Ich ſuchte Euch, General _"
Es iſt Barras, auf den ſie ſtößt, und der ihr

Es iſt Frau von Savigny , die, leicht ihren ganzes Geſpräch mit Bonaparte ſcharf beobachtet hat.

Fächer auf ſeinen Arm legend , ihn zu einem der Er nennt ſeinen Protégé mit Vorliebe ſo – und es

kleinen Tiſchchen führt , die die großen Fenſter: klingt zu amüſant in ſeinem Munde, dies „mon petit

vertiefungen ausfüllen. général" !

Bonaparte hat die Lippen aufeinandergepreßt

aber er folgt ihr.
Séloiſe hat ein kleines, ſchrilles, nervöjes Lachen ,

Madame, ich fürchte meine Freunde
als ſie ihn ſich gegenüber ſieht.

Ihre Freundin , General, Sie irren ſich
,, D , o, feineswegs, Bürger Direktor — nur –

Sie hatten recht, als Sie neulich bemerkten , er ſei
Aber Ihre regierende Freundin -" fie betont das

Wort ſpöttiſch – „ wird Sie wohl auf einen Augen

noch ſehr Jakobiner -"

blid beurlauben - Man darf ſeine alten Freunde
„Ah, wirklich ?!"

Der Blick , den der neue Satrap der Pariſer
nicht vergeſſen über den neuen

Geſellſchaft auf Bonaparte wirft , verrät einen ganz
„Was meinen Sie damit, Madame ? " fragt der

junge Korſe, ſie ſcharf anſehend .
beſtimmten Argwohn. Den Argwohn , den Barras

„Ich meine, daß die Zeit noch nicht vergeſſen iſt
, nämlich mit der terroriſtiſchen Parteiimmer noch in

ſtets gegen den jungen General gehegt hat , daß er

wo Sie glühende patriotiſche Briefe mit Auguſtin

Robespierre und mit Carteaur wechſelten , und daß
intimen Beziehungen ſteht.

die Leute, die jeßt noch dasſelbe wollen , immer noch
Und in dieſer Beziehung heißt es jeßt ſeit dem

auf Sie rechnen ! " antwortet þéloije in gedämpftem
Vent émiaire und ſeit der Abbankung des Konvents,

Tone. die drei Wochen darauf erfolgte , aufpaſſen . Man

,,Seit dem Vendémiaire, nicht wahr ? “ bemerkt hat zwar die gefangenen Empörer und die Anſtifter

ihr der General mit ruhigem Sarkasmus , jeit ich
des Aufruhrs ſehr milde behandelt . Nur Lafond

auch in den Augen dieſer Leute im Kurſé geſtiegen und Lebois haben ihre 7Köpfe auf Idie ?Guillotine

bin — ! Und dann,“ fügt er hinzu, die Armefreuzend, tragen müſſen, Danican iſt entkommen , die anderen

„fagen Sie mir zunächſt, was wollen dieſe Leute ? “
find begnadigt . Mit Valèje hat Barras fünf Tage

Séloiſe erhebt fich ſie zeigt ihm mit einem nach der Kataſtrophe eine Unterredung gehabt, die

Blid gleichſam bieſe prächtigen Räume, die Menſchen, für beide Teile charakteriſtiſch war. Er hat ihm

dieſe eleganten Toiletten, den Lurus des Geſchirré ſeine völlige Begnadigung verſprochen, wenn er ſeinen

und der Einrichtung.
Einfluß fortan auf die Überwachung der jakobiniſch :

„ Ihr ſeht alles in roſigem Lichte, General
terroriſtiſchen Partei permende und allen royaliſtiſchen

man hat Euch befördert
, jedermann ſagt Euch Schmeiche Verſchwörungen zunächſtentſage. Und Valèze, hat

leien," ſprach fie mit einem bitteren Lächeln. „ Ihr ihm das mit einem ironiſchen Lächeln zugeſagt ; weiß

erhofft viel von der Zukunft - Denkt an die , die er doch , daß Barras zwar ſo ſchlau geweſen iſt, ſeine

hungern , die da unten in den Tiefen leben , von
eigenen Machinationen beim Vendémiaire rechtzeitig

denen 3hr nichts wißt, die für dieſen Lurus hier abzubrechen , aber daß er Briefe von ihm an das

büßen müſſen und die fein tägliches Brot baben -
Ausland beſißt, die ihn ſehr kompromittieren können .

das ſind die, die ſich erheben wollen , um Frankreich Ich glaube, 3hr habt recht, " murmelt der

eine andere Verfaſſung zu geben
Finanzmann Jacques Duvrard , der neben Barras

Bonapartes Blid beftete ſich lange auf dieſe ſteht, und der die leßten Worte gehört hat , „ dieſer

Frau , die für die Partei der Deklaſſierten hier auf: Bonaparte — "

trat. Es ging wie ein tiefer , vernichtender Glanz Ah bah , laſſen wir die Politik ! " meint der

aus ſeinen Augen , als er ihr antwortete. Direktor in ſeiner ",nonchalanten Weiſe. ,,Madame,

„Sie irren ſich in Ihren Vorausſeßungen, wenn ſchöne Lippen und ſchöne Augen anfangen, ſich für

Madame. Ich habe auch gehungert und habe ge obſkure Verſchwörer zu intereſſieren , was ſollen wir
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dann machen , die wir , wie Atlas , die unglücjelige Händen hat, erhebt ſie ſich langſam, ihm mit einem

Bürde der Regierung tragen müſſen - ?" leichten Kopfniden dankend.

„Eine Bürde , die Ihnen mancher abnehmen Der Blid , den ſie auf alle im Zimmer Ver

würde ſammelten wirft, bat etwas Seltſames, etwas Kaltes

„ Laſſen Sie uns trinken , Verſe machen , in die und Schneidendes , verächtlicher Sohn , zugleich

Oper gehen Aber feine Politik ! " aufblißerd mit einer Energie des baſſes und der Rache,

Und Barras befiehlt ſeinen Gäſten von neuem die Furcht einflößen könnte. - Es iſt, als wollte fie

einzuſchenken er tauſcht einen glühenden Blid mit allen, die hier lachten und ſcherzten und ſich amüſierten ,

Héloiſe, deren Glas an das ſeinige erklingt. dies Papier zeigen wie eine Drohung der Leute da

Dieſe Frau gefält ihm entſchieden . Er hat unten " - wie die Ausſicht auf eine neue ſoziale Kriſis.

immer noch ſeine frühere Vorliebe für die Rubensſchen Babeuf – die Regierung weiß ſchon ſeit einiger

Nymphen.
Zeit, was dieſer Name zu bedeuten hat.

Seine Augen glänzen in dem Feuer des Faſt alle betrachten Héloiſe; ſie iſt aufgefallen

ſpaniſchen Weins , ſeine Bewegungen , ſeine Morte heute. Die Energie und Gewandtheit, mit der ſie ſchon

werben freier - ſeit einiger Zeit ihr Ziel verfolgt hat, verſchaffen ihr jene

„Ah , ah, Bürger Recamier, eine ſchöne Frau
achtungsvolle Aufmerkſamkeit der guten Geſellſchaft,

Das
iſt zwar ein Geſchent der Götter, aber eine Laſt des

in der ein gehöriger Bodenſaß Furcht liegt.

Lebens. Wie ſagt Saint- Simon darüber — ?"
iſt eine Frau , für die man ſich ſchlägt, auch wenn

,,Bürger, was iſt es mit Ihrem Feſt in Chantilly ?

man nicht in fie verliebt iſt, " hat André Dumont

Madame Hamelin erzählte ſoeben davon —
von ihr geſagt.

Únd dann mutmaßt man ihre Verbindungen,

,,Ach ja, es iſt wahr _ . " Barras wendet ſich

die Partei , die hinter ihr ſteht – und man fängt

wieder an þéloiſe – , ch gebe ein Feſt nächſtene,
fie jeßt wieder an zu ſcheuen , dieſe Partei

Madame, auf dem Schloſſe in Chantilly — ein Feſt,
Séloiſe genießt einen Moment ihren Triumph –

wo man nur in Masken erſcheinen wird , und wo
wie eine Anklage , eine unbeſtimmie Drohung gegen

die Schönheit zum erſten Mal wieder in alle
alle dieſe Leute ſteht ſie da

verſtehen Sie wohl , in alle ihre Rechte eingeſeßt
Dann wendet ſie ſich mit einem leichten Lächeln

wird ! Verherrlichen Sie es durch Ihre Gegenwart
zu Madame Hamelin um , ſpricht mit ihr etliche

und verlangen Sie von mir, was Sie wollen ! "

Worte und verläßt nach kurzem Abſchied die

Héloiſe ſieht ihn an .
Geſellſchaft -

,,Sie wiſſen , was ich will, " ſpricht fie. „ Laſſen
,, Barras hätte das nicht thun follen - ! "

Sie Babeuf frei -"
,,Sie wiſſen doch, daß Jupiter in dieſer Laune

Ihr Blid, ſich langſam in den ſeinigen ſenkend, nichts" verſagt!"bemerkt Fréron ſpöttiſch.

bat etwas Verführeriſches - wie der der Schlange,

Babeuf – der das Ungeheuer Marat in ſeinem

die ihr Opfer von allen Seiten umſpäht.
Blatte verberrlicht hat ! "

Fréron lächelt.
,, Der Mann , der ſchon vor einem Jahre die

„ Er kann uns nicht mehr gefährlich werden, Teilung der Kommunalgüter verlangte !" rief Ouvrard

Bürger Direktor - permittels der Ronſtitution des

entrüſtet.

Jabres III -"
Das würde Sie allerdings am meiſten angehen,

Jeft lacht Barras laut auf

„ Die Ronſtitution des Jahres III ! Ein hübſcher þerr Kröſus !“ bemerkt Barras dem Börſenmanné

zum allgemeinen Gelächter der Umſtehenden. „Ah,
Lappen — ! "

ah - dieſe Anarchiſten haben Ideen -- ! "
Sie müſſen es ja wiſſen Sie haben ſie

„ Und Sie laſſen ſie los ! "

felbft mitgemacht "
,, Bah, Sie wiſſen ja nicht, wozu — ? " bemerkt

,,Eben darum - Aber Sie ſollen Ihren Dema:

Barras gleichmütig, mit einer Miene , die erraten

gogen haben, Madame, mag daraus entſtehen , was

läßt, daß er vielleicht gar nicht ſo frivol iſt, wie es

da will -"

ſcheint, ,, blutrot gegen weiß

und einen leßten Blick mit Séloiſe austauſchend, Aber die Geſellſchaft iſt geſtört, in einer eigen

ſchreibt er an der Ede des Tiſchchensauf ein weißes tümlichen Laune man flüſtert und tuſchelt

Blatt den Befehl zur Freilaſſung Babeufs – mitten zuſammen, Geſchichten über Babeuf aus der früheren

zwiſden den Weingläſern , den Fruchtſchalen , dem Zeit ſeiner Redakteurſchaft des „ Tribun du peuple“

blißenden Geſchirr, in der Weinlaune des Frühſtüđe, tauchen auf ; Fréron teilt mit, daß er einmal ein

das Geſicht leicht gerötet – mit der übermütigen Geſtemit der übermütigen Geſte Buch geſchrieben, worin er Ideen über eine vollſtändige

des gleichgültigen , Viveurs “, den es nicht kümmert, Teilung der Güter entwidelt – der alte Kommunismus

daß er abſichtlich eine Gefahr gegen ſich beſchwört – von Saint- Juſt und Robespierre, den die ſegensreiche

Wie die Götter, die die Cyklopen aus der Tiefe Revolution vom Thermidor glücklicherweiſe im Keime

heraufrufen - erſtiđt habe .

Bonaparte , der im Geſpräch mit Madame Barras zudt über alles das die Achſeln . Für

Récamier iſt, hat den Vorgang verfolgt und wirft ihn iſt Babeuf zunächſt ein einfacher Lärmmacher,

einen unruhigen Blid auf Barras. den man beliebig am Faden halten kann .

„Sie hat gewonnen ! " „Und was iſt Ihre Meinung, General ? " ſpricht

Sowie Séloiſe das wichtige Papier in den er mit ſeinem blaſierten Lächeln, ſich an Bonaparte

11
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wendend. Fürchten Sie ſich auch vor dieſen Leuten Babeuf iſt eine kleine, mager ausſehende Figur,

da unten ?" beren Saare unordentlich in die Stirn fallen , deren

Der junge Korſe hat einen eigentümlichen Blid, Kleider nicht ſonderlich elegant ausſehen , bei der aber

als er ihm antwortet : zwei Augen von brennender Tiefe jenen fascinierenden

„Bürger Direktor, Sie kennen meine Meinung. Blid haben - den Blick, der zugleich der eines Genies ,

Die Revolution iſt lange genug von unten aus eines Verrüďten oder eines Träumers ſein kann.

gemacht worden . Wir müſſen jeßt anfangen , ſie von Er ſeßt ſich einen Augenblid wie ermüdet auf

oben zu machen, oder wir werden verloren ſein !" einen der niedrigen Strobſeſſel vor dem kleinen

Wandtiſche, ſtürzt haſtig ein „ petit verre “ hinunter,

ſteht aber gleich danach wieder auf und läßt ſeinen

unſteten , nervöſen Blid über die Verſammlung hin:

Zwölfte8 Stapitel. ſchweifen .

Die da unten.
Eine merkwürdige Verſammlung in der That .

Catilina, der Heerſchau hält über die Gefallenen

Babeuf iſt frei - ! Roms

Nehmt Euch in acht, 3hr Götter der Erde - ! Dieſer große , ſtarke Mann mit dem dichten,

Dieſer blaſſe verkomniene Menſch , den Ihr ſchwarzen Barte, den gehaltenen , feierlichen Geſten,

eingeſperrt habt, weil ſeine freien Worte Euch läſtig das iſt Pache, der ehemalige Miniſter des Schredens

waren, hat Jdeen im Ropf und Worte auf der Zunge, - der kleine Blonde, der ſo beweglich iſt und nach

die gefährlicher ſind als die Armee der Sektionen der Weiſe pretentiöjer, durch Arbeit überreizter

am Vendémiaire.
Naturen immer mit den Fingern auf den Tiſch

Nehmt Euch in acht, Ihr Könige der Börſe, und trommelt , das iſt Maréchal, der exaltierte Denker,

Ihr, ſchöne Frauen , die Ihr das neu erſtandene der ein , Dictionnaire für Atheiſten “ geſchrieben hat,

Direktorium umſchwärmt – ! Da iſt noch einer, der in welchem der berühmte Saß vorkommt : „Mögen

eine Rechnung mit Euch abzumachen hat . Die Köpfe, die Rünſte und Wiſſenſchaften untergeben , wenn nur

die am 9. Thermidor abgeſchlagen ſind, fangen wieder die wirkliche Gleichheit in der Geſellſchaft hergeſtellt

an zu reden durch den Mund Babeufs ; fie rufen wird “ – Neben Germain die lange, ruhig-phlegma:

laut aus, daß das legte, das gewaltigſte, das tiefſte tiſche Figur Sangrés, der einſt mit Carrier die Loire

Wort der Revolution noch nicht ausgeſprochen ſei Landſchaften „ pacifizierte " hier der bewegliche,

daß die Hauptſache noch zu thun ſei . - ſtets fich ſpreizende, phraſenhafte Journaliſt Buona

Es herrſchte heute ſpät abends ein lebhafter rotti, der ſpätere Geſchichtsſchreiber des Unternehmens,

Verkehr im Café des Bains Chinois auf dem an dem er fich beteiligte. - Und dieſe eigentümliche,

Doulevard des Italiens .
etwas abgeriſſen ausſehende Figur dort an der eiſernen

Dies Café hat einen ganz beſtimmten Charakter. Säule mit dem leicht gelodten Haar , dem blaſſen ,

Mit ſeinem derblichenen Schilde draußen, ſeinen matten, ſcharfen Geſicht, das iſt ein veritabler deutſcher

zur Sälfte milchweißen Spiegelſcheiben , den kleinen Prinz, der Prinz Charles von Heſſen -Rheinfels-Roten

Tiſchen mit Rohrſtühlen , den angeſchwärzten Gemälden burg, früherer Marſchall des alten Hofes, der dann

an den niedrigen Wänden gleicht es eher einer wütender Jakobiner und republikaniſcher General

friedlichen Tabagie zeitungleſender Bürger als einem wurde, der ſuſpendiert in die äußerſte Miſère geriet,

revolutionären Klub.
bis er fich Babeuf und den Anarchiſten anſchloß und

Hier verſammeln ſich jeden Abend nach Schluß nun in der neuen Geſellſchaftsordnung ſein þeil

der Geſchäfte die Redakteure und Mitarbeiter des hofft - eine geſcheiterte Eriſtenz wie ſo viele hier .

„ Tribun du peuple “ – des „Ami du peuple“ und Und die anderen da an den Wänden, vor den

anderer jakobiniſcher Drgane der Hauptſtadt die kleinen Cafétiſchen – rauchend, ſchwaßend, disku

alten Genoſſen des Bergs und die Amneſtierten vom tierend , alle mit der Miene düſterer Verbiſſenheit

Prairial gemeinſam in dem großen Hinterzimmer, Babeuf anſehend , deſſen Worte fie fascinieren

das mit den BüſtenMarate und Robespierres geſchmüct –über ihnen allen ein Hauch von Elend ,von

iſt, und wo man vor den Spionen der Regierung moraliſcher und phyſiſcher Zerrüttung,vor allem etwas

ficher iſt. Fieberhaftes , wie Leute, die ſich von dem ungeheuren

„Bürger , Ihr ſeht , man hat mich freigelaſſen, Sturm , der ſie geſchüttelt hat , noch nicht erholen

nicht um uns Recht widerfahren zu laſſen , ſondern, können

weil man ung fürchtet -. ! Es iſt Zeit, den Dolch Da ſind bankerotte Kaufleute, abgeſepte Difiziere,

des Harmodius zu ſchleifen und die Tyrannen mitten ehemalige Pächter, alte Soldaten der republikaniſchen

in ihrer Reibgarde anzugreifen ! " Armeen , verarmte Gelehrte und Künſtler – alles ,

Der Mann, der das ſprach, und der ſich durch was die Revolution ruiniert , zerfeßt und als hilf

die vorderen Reihen der Gäſte durchdrängte, um nach loſes Wrac an den Strand geworfen hat , ſozialer

dem Rednertiſch zu eilen , iſt Gracchus Babeuf , der Kehricht, der zu nichts mehr taugt als eingeknetet zu

Voltstribun , der das Gefängnis verlaſſen hat, in dem werden in die Maſſe der neuen Geſellſchaft .

er ſeit acht Monaten ſaß . Das alles jammelt ſich hier .

Bei ſeinen Anblick erheben ſich alle von den Andere wieder , die früheren Tribunen der

Stühlen und Bänken, es entſteht ein betäubendes Demokratie träumen von den Zeiten, wo ſie mit dem

Händellatſchen, Beifallrufen, Acclamieren . Beil und dem Rutenbündel gleich den Liktoren Roms
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im Lande ſchalteten , wo ihnen die Städte Ron: fich die Güter der Erbe oder der Induſtrie für ſich

tributionen zahlten, und ſie ſich in Gold und Wollüften ſelbſt aneignet .“

berauſchten . Für ſie iſt das die erſehnte Zeit, die ſie „Das Eigentum iſt an ſich die größte Geißel

wieder heraufführen wollen . der Geſellſchaft; es iſt das Staateverbrechen im

Wenn man die Geſichter, die Bewegungen, die eigentlichen Sinne."

Mienen al dieſer Leute ſtudierte , würde man Zug Er giebt hier die Säße preis, die er in ſeinen/

für Zug erkennen , was ſie erlebt und durchgemacht „ Rechten des Menſchen“ niedergeſchrieben hat

haben in den legten fünf Jahren, und was fie wahr: dunkle , furchtbare Säße , damals faum verſtanden

ſcheinlich, wenn man es ihnen ruhig erzählte , ſelbſt von den meiſten , die aber ſpäter gleich Feuerſchlangen

nicht glauben würden . Denn das war das Merts über der verſtörten und aufgeregten Geſellſchaft hin:

würdigſte dieſer merkwürdigen Zeit, daß die menſch: rollen ſollten .

liche Natur wie vor einem Spiegel, der ihr eigenes Man klatſcht ihm Beifall, ruft Bravo, erhißt

Bild in gräßlicher Verzerrung wiedergab , an ſich ſich an der Luft dieſes Lokals, an denAusſtrömungen

felbſt irre wurde und ſich nicht mehr erkannte . Die al bieſer brennenden Röpfe.

Revolution hat darin ihre Geheimniſſe, wie der Wald Mit zuſammengebiſſenen Zähnen , mit Augen,

der Wildnis fie hat, und das Weltmeer, deſſen Tiefen die von einem mühſam_verhaltenen Feuer glühen,

auch kein Menſch fennt. - Sie hat ihre eigenen fährt Babeuf fort :

Menſchen geſchaffen , die mit ihr vergangen ſind, Sie haben mir Geld geboten, wenn ich ſchwiege!

ſpurlos und ohne Andenken . Sie hat ihre eigene Sie wollten mir Summen über Summen geben ,

Sprache, ihren eigenen Stil , ihre Kunſt. Sie hat wenn ich ihre Lügen beſchönigte, die Lügen , die ſie

vor allem ihre eigene geheimnisvolle Logit , die bis ießt ins Publikum hinausſenden ! – Das Direktorium

jeßt noch niemand entziffert hat. wird die Revolution ſchließen , behaupten fie, Frant:

Babeuf redet. Er hält eine Nummer des reich ſei ießt glüdlich im Genuß der eroberten Rechte

Tribun du peuple“ in der Hand , auf die er leb : und des neu geſchüßten Eigentums. - Lüge, nichts

baft geſtikulierend hinweiſt. als Lüge! Und wenn ſie auch meine Eriſtenz

,, Ah, ah – nicht ſo viel Worte , " brummt zertreten haben , mich ins Gefängnis, beinahe aufs

Roſſignol an ſeinem Tiſche ziemlich laut, „ die Plempe Schafott gebracht haben , weil ich nicht ſchweigen

von der Seite und dann vorwärts – das iſt das Beſte. " wollte ich werde dieſer elenden Regierung , die

Maréchal neigt ſich zu ihm mit einem feinen dem Volke die Früchte der Revolution ſtiehlt , ihre

Lächeln : Lügen vor die Füße werfen !"

„ Bürger, manmuß erſt wiſſen, wohin man geht Er ſchwieg , diesmal wirklich erſchöpft.

„Wohin ? Nach dem Luremburg – die fünf Der ganze Grimm des Deklaſſierten war in

Tyrannen, die dort ſißen , herausholen, ihre Köpfe ſeinen Worten zum Ausbruch gekommen.

auf Piten ſteden - das iſt es, was das Volt thun Man mußte das Leben bedenken , das dieſer

muß . “ Menſch führte — Eben aus dem Gefängnis gekommen ,

„Ihr ſeid kurz und bündig . Und dann , wer von der Polizei überwacht, gebeßt , übernachtete er

fol dann regieren ? Das Volt? Etwa die Aus- gewöhnlich nicht in ſeiner Wohnung , ſondern im

ſchüſſe wieder ? Doer ein Diktator ?! " ehemaligen Kloſter de l'Aſſomption, wo ſein Freund

,, Ein Diktator ?! Bedenke, daß Robespierre Darthé ihm ein Aſyl verſchafft hat.

an dem Werke zu Grunde gegangen iſt !" ,, Und 3hr beſinnt Euch noch, anſtatt Euch hier

Der alte Jatobiner ſpringt empor, man gebietet in Reben zu erhißen , dieſer Regierung mit einem

ihm Schweigen . Babeuf hat eben laut ſeine Stimme raſchen Anſturm ein Ende zu machen ?"

erhoben. Alle wandten ſich um zu dem , der das ge

Er ſpricht nicht gut, ſein Organ iſt zu grell, zu ſprochen hatte .

ſchrill, verſagt plößlich, und macht denſelben heftigen, Es war André Theurille, der während der

überſtürzten Eindrud wie alles an ihm . Die vornüber leßten Viertelſtunde eingetreten war , und der ruhig

gebeugte şaltung der blaſſen , mageren Figur , der mit gekreuzten Armen hinter einer Säule ſtehen

man die Gefängnisluft noch anmerkt, das Schwächliche geblieben war.

in dieſem durch die eigene Exaltation überreizten ,Ah, ah Du biſt es , Bürger Theurille _"

Drganismus macht auf ruhige Beobachter eigentlich Ich komme vom Stadthaus, wo ſoeben eine

keinen ſehr einnehmenden Eindrud. -
heftige Scene zwiſchen Tallien und Lanjuinais ſtatt

Aber in dieſer Verſammlung iſt niemandmehr ruhig . gefunden hat ," erklärte jener mit einem ironiſchen

Von Zeit zu Zeit ſtößt Babeuf einzelne Säße, Lächeln . „ Man beſchuldigt fich wegen der Meßelei

die er beſonders betont, grel wie einen Trompeten : vom Vendémiaire. — Alle Welt ſcheut ſich jeßt, die

ruf in ſein Auditorium hinaus, das ihn , Schulter Schuld auf ſich zu nehmen ."

an Schulter ſtehend, ſchweigend anhört. „Um ſo beſſer für ung ! "

„În dem Zuſtand, Freunde, worin Frankreich Jawohl, um ſo beſſer für uns, wenn wir die

ießt iſt, iſt jeder andere Gedanke als der, die Leiden Seit zu benußen verſtehen. Aber es genügt nicht, die

des Volkes abzukürzen, ein Verbrechen .“ Marſeillaiſe zu ſingen und rote Kokarden zu tragen . "

„Jeder iſt ſtrafbar den anderen gegenüber , der (Fortſeßung folgt .)
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Aus der „ Gründerzeit“.

Roman

von

Marie Stahl.

„ Sie

hund , des jungen Mannes Aufmerkſamkeit auf ſich

I.
zu ziehen , indem er freudewinſelnd an ihm empor

ſprang. Friedhelm blieb ungerührt .

„Ah – guten Tag, Fräulein Suſe, da ſind Dieſer Seufzer läßt tief bliden . Sie ſcheinen

Sie ja wieder einen Raßenjammer mit nach Hauſe gebracht zu

„Ja, da bin ich wieder ! " haben," ſagte er endlich. Er ſtieß den Dachs etwas

om , hm na ?“ unſanft von ſich und ſeşte fich nun rittlings auf das

,,Na ? Mas na ? " ſteinerne Geländer des Daltons.

Wenn jemand eine Neiſe thut, ſo kann er was Suſe ſchnellte aus ihrer Ruhe empor.

erzählen . Und daß Sie „etwas' in Berlin erlebt haben den Nagel auf den Ropf getroffen . Ich habe

haben , ſieht man Ihnen ja auf den erſten Blick an einen moraliſchen Jammer, ich erſtide beinah daran ."

der Naſenſpiße an.“ ,,Wa - a - as ? Das verrät Talent . Das muß

„ Ach ja !" Suſe ſeufzte nachdrücklich. ich ſagen ! Das bringt ja unſereiner faum in vier

Friedrich Wilhelm von Borniß, genannt Fried: Wochen fertig . Aber das kommt davon, wenn junge

helm , Lieutenant der Reſerve und Referendar, der eben Damen allein verreiſen , ich habe Ihre Eltern von

ale Sonntagsgaft in Wartetom , dem Rittergutdes Anfang annicht begriffen und noch dazu nach

Herrn von Þorned , in der Niederlauſiß, eingetroffen Berlin ."

war , ſtand wie eine Säule vor Fräulein Suſe von
Er riß heftig eine Ranke der Clematis ab, die

Horned, erſtaunt und beobachtend. Sie lag in präch das Balkongeländer mit ihren blaßgrünen Blättern

tiger, ferngeſunder Faulheit auf einem Schaukelſtuhl, umſpann, und zerpflügte ſie in Atome. Eine peinliche

die Arme unter dem Kopf verſchränkt, im belen Aufregung ſtand in ſeinem hübſchen, männlich offnen

Sonnenlicht des Frühlingstages , auf der Garten: Geſicht deutlich zu leſen .

veranda des Herrenhauſes von Wartelow .

Mit den Fußſpißen wippte ſie den Stuhl leije
Unſinn ! " rief Suſe ärgerlich , indem ſie den

auf und nieder , doch troß dieſer äußerlichen Ruhe

Stuhl aufgeregt hin und her ſchautelte. „ Ießt find

Sie weit vom Schuß. Ich habe in Berlin eine neue

blißten lebhaft erregte Gedanken , die etwas Streit
Weltanſchauung gewonnen , ein ganz neuer Sorizont

bares , Rampfluſtiges hatten , durch die im Sonnen:

ſchein blinzelnden Lider. Das buntelbraune , üppige ichämungeinſehenmüſſen, wie weit, meilenweitwir

iſt mir eröffnet. Das iſt alles. Ich habe mit Be:

Saar war energiſch zurücgeſtrichen, ohne Rüdfichtauf hier hinter der beſten

Intelligenz der Zeit zurüd ſind.
Stirnlödchen , und die zuſammengeknitterte Schleppe
des weißen Batiſtkleides lag achtlos unter den Stubi i fage Ihnen, das iſt ein niederdrüđendes Bewußt:

ſein für mich ! "

geſtopft.

Aus dem Park vor der Veranda wehte Mai
Friedhelm von Borniş ſah entrüſtet und maßlos

blumenduft herauf.

erſtaunt aus . „Nanu ! Welcher grüne Junge hat

Der Mai des Jahres 1873 hatte nach einem Ihnen denn das weiß gemacht?“

froſtigen , unerfreulichen Frühjahr endlich warmes

,, Niemand gab ſich die Mühe , mir etwas weiß

Sommerwetter gebracht und die Welt ſtand in Blüten .
zu machen. Wenn Sie erlauben , habe ich mein

Im erſten , jungen Frühlingsgrün ſchimmerte eigenes Urteil. Unſer Leben hier iſt im Vergleich

und leuchtete der Park
, der das Herrenhausumgab. zu dem Leben in der Reſidenz das reine Vegetieren.

Er war etwas verwildert, bot aber dem Auge ein ſo
Wir ſind altmodiſche, unintelligente Menſchen. Wir

ſchönes Bild in der urwüchſigen Pracht ſeiner alten, trotten in ausgefahrenen Geleiſen , während dort die

mächtigen Bäume, dem üppig wuchernden ,blühenden Vorkämpfer der Kultur die Wege finden, die zu den

Geſträuch und den weiten Raſenflächen mit dem Höhen des Lebens führen. D , wie ich mich ſehne,

wogenden, blumigen Gras, daß man den Mangel an
zu dieſen Erſten und Beſten zu gehören , die ihre

Pflege und Kunſt kaum bedauern konnte . Aus Zeit und die Welt beherrſchen und verſtehen !"

ſeinen ſchattigen Tiefen jauchste und jubilierte der ,,Das ſind ja alles eingelernte Phraſen, Feuilleton

gange Chor der gefiederten Frühlingsſänger; in dem ſtil, oder wahrſcheinlich Blütenlee aus den neueſten

goldgrünen Laub der alten Linden gurrten die Ringel: Marlittſchen Roman ! " rief der Referendar ernſtlich

tauben , rief der Pirol und der Kudud, und in den erboſt, indem er mit der Fauſt auf das Rankengemirr

Gelbweiden, die ihr hängendes , wehendes Gezweig der Clematis ſchlug.

in den ſonnenblißenden Spiegel eines Teiches hingen, In dieſem Augenblic trat ein junges Mädchen

tlagte eine Nachtigal. aus der Hausthüre auf den Gartenbalkon , die uns

Vergeblich ſuchte Pit , der taffeebraune Dacho- | verkennbare Schweſterähnlichkeit mit Suſe hatte . Nur



247
218

Aus der Gründerzeit: Roman von Marie Stahl.

war ſie kleiner , zarter , blonder und ſah etwas ent Vaterlande noch unſchäßbare Dienſte erweiſen, ſobald

widelter und älter aus. ſie ihre Verbindungen mit dem Ausland hier ver

„Aber Suſe, wie kannſt Du Dich ohne Fut in werten können ."

die Sonne ſeßen ! Du ſiehſt ſchon aus wie ein Suſe hatte ſich in ſteigende Begeiſterung hinein:

Bauernmädchen ,“ bemerkte ſie tadelnd. geſprochen .

„Macht nichts , Hanna , ich bin ja ein Land „ Was ſoll denn das alles heißen ?" rief Fried

mädchen .“ helm zappelnd vor Zorn und Ungeduld . „ Laſſen

Fräulein Suſe ift über ſolche Rüdſichten er: Sie doch den Schwulſt weg und reden Sie einfach

haben, ſeitdem ſie in Berlin war. Wiſſen Sie nicht, deutſch ! ad dieſe ſchönen Redewendungen und Schlag

mein gnädiges Fräulein , wer dort ſolchen über worte laſſen mich durchaus im unklaren , was dieſe

wältigenden Eindruď auf ſie gemacht hat ?" fragte Herren Betſch eigentlich ſind !"

Friedhelm , indem er an ſeinem Schnurrbart riß .
„ Das will ich Ihnen jeßt auf gut deutſch

,Suſe iſt ein bißchen übergeſchnappt in Berlin. ſagen," fiel Johanna ein. „Der älteſte Herr Petſch

Das giebt ſich hoffentlich bald wieder. Sie ſchwärmt war ein ganz gewöhnlicher Öfonomie-Inſpektor und

für Petſchens und Aktienunternehmen. Ich muß ge: mit Suſens Schullehrerin verlobt. Der zweite war

ſtehen, daß ich mir von einer Familie Petich' nicht Raufmann. Sie gingen zuſammen ins Ausland, um

allzuviel verſprechen kann , " erwiderte Johanna , in Geld zu machen . Sie hatten dort Glüď und tamen

dem ſie einen Sonnenſchirm aufſperrte , fich in den zur rechten Zeit mit ihrem Erwerb zurüd , um fich

Schatten ſeßte und ihre langen Gartenbandſchuhe an den jeßt blühenden Gründungs- und Aktien

zuknöpfte.
unternehmen zu beteiligen . Sie ſcheinen auch damit

Johanna, Du dauerſt mich !" rief Suſe fittlich zu reüſfieren . Das ſind nun Suſens Helden ! "

empört.

„ Thue Deinen Gefühlen keinen Zwang an, | fängt derMenſchnicht erſt beim Lieutenant und Refe

„ Ja, das ſind meine Helden , denn für mich

ineine Teure . "

rendar an ! " rief Suſe herausfordernd.

„Ah , alſo Herr Petích hat dieſen Umſchwung
„Sondern beim Gründer , " ſpottete Friedhelm

der Geſinnung hervorgebracht ?" fragte der Referendar. mit dem Ausdrud tiefſter Geringſchäßung. ,,Als ob

„Was iſt denn dieſer berühmte Petſch eigentlich für ein unſtudierter Menſch überhaupt die höchſte In

ein Mann?"

telligenz vertreten könnte !"

„Das will ich Ihnen ſagen ! " rief Suſe lebhaft,

indem ſie mit einer Sandbewegung ihrer Schweſter,
Ein zwölfjähriger Junge, der die Gartentreppe

die reden wollte, Schweigen gebot. „ Herr Petích unő | heraufgeſprungen fam , unterbrach den Disput. Er

ſein Bruder ſind Männer, die ſich aus dem Nichts
war zart und blond , ganz ähnlich wie Johanna .

emporgearbeitet haben. Schon in jungen Jahren

Eine rote Schülermüße kennzeichnete ihn als Gym

naſiaſten .

verſchmähten ſie die Wege der Philiſter, die im

deutſchen Vaterlande langſam zu einem ſicheren, aber
,,Suſe, ein Brief für Dich ! "

untergeordneten Ziel führen. Sie ſuchten fich weitere, ſogleich an den braunen Dachs zu neđen und am

Er warf ihr den Brief in den Schoß und fing

größere Bahnen und höhere Ziele. Sie gingen in

ferne Weltteile, wo ſie unter unſäglichenRämpfen Schwanz zu ziehen, der,ganz toll vor Freude, endlich

und Gefahren das Glüd eroberten . Als Sieger beachtet zu werden, tläffend um ihn herumſprang.

kamen ſie heim. Der älteſte Bruder legte dieſes
Suſe riß den Umſchlag in Feßen . „Ah — von

ſchwer erkämpfte Glüd ſeiner Liebe zu Füßen, und Petſchens ! " Sie lief in das Saus , um den Brief un:

dieſe Liebe iſt meine frühere Schullehrerin , ein armes geſtört zu leſen.

Fräulein und damals Vorſteherin einer Kleinſtadt Achim , der Schüler, und Pit ſprangen die Treppe

ſchule. ätte er auf dieſe Liebe verzichtet und ſich hinunter und wälzten ſich unter fortgeſeptem Neden

nach einer guten Partie umgeſehen , ſo hätte er
auf dem Raſenplaß.

bequem daheim bleiben und eine reſpektable , kleine Johanna und Friedhelm ſaßen ſich eine Weile

Carriere machen können . Aber er gehört zu den ſchweigend gegenüber.

Männern, die das Schidſal zwingen und ſich das
Der leptere faute an ſeinem Schnurrhart und

Glück nicht in kleinen Portionen zumeſſen laſſen. ſtarrte finſter vor ſich hin . Er war ein Jugend

Ach, Sie ſollten jeßt das glüdliche Ehepaar ſeben ! | freund der Schweſtern , der Sohn eines Nachbars,

Dieſe Säuslichkeit! Ein entzüdendes kleines Neſt im des Rittergutsbeſikers von Borniß auf zichocher,

Weſten Berlins , in dem ſich aller Komfort der und bereitete ſich zur Zeit als Referendar in Kottbus

Reſidenz mit dem Zauber überſeeiſcher, fremdländiſcher zum Aſſeſſoreçamen vor. Er hatte noch drei jüngere

Produkte vereinigt! Herr Petſch ruht hier nicht auf Geſchwiſter und war mit ſeiner Zukunft auf ſeine

ſeinen Lorbeeren , er iſt eine elementare Naturkraft, Carriere angewieſen , da ſeine Eltern zu dem nur

die immer ein großes Arbeitsfeld braucht, ſagt mäßig begüterten kleinen Landadel der Niederlauſit

Linchen , ſeine Frau . Mit ficherem Blid haben die gehörten .

beiden Brüder ſofort die heimiſchen Verhältniſſe „ Sind Sie zu Hauſe immer noch mit Ihrem

überſchaut und beherrſcht Sie haben ſich mit der neuen Paſtor zufrieden ? " fragte endlich Johanna, das

höchſten Intelligenz des Landes in Verbindung geſeßt Schweigen unterbrechend.

und ſich dieſelbe nußbar zu machen verſtanden. Sie ,, D, dante, ausgezeichnet. Aljo da iſt noch

vermehren täglich ihren Wohlſtand und werden ihrem ein unverheirateter Herr Petſch ? "
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„Ja , der zweite iſt unverheiratet. Ich hörte, ,, Du mußt mir morgen Frau Jauer zur Hilfe

Herr Paſtor Lierſch wäre etwas ſchroff ? " geben , ſonſt werde ich nicht fertig bis die Gäſte

„Gar nicht. Bloß was recht iſt . Dieſe Petſchens kommen , “ ſagte ſie zu ihrem Gatten , indem ſie mit

ſind wohl ſehr reich ? " der weißen , beringten Hand die Kaffeetaſſen füllte.

„ Ja , fie haben viel Geld gemacht. Ich bin ,, Rein Gedanke! Jeßt fann der Fnſpektor nie:

allerdings auch Ihrer Anſicht, daß ein Geiſtlicher mand entbehren ! " fuhr der Hausherr auf.

warm oder kalt ſein , muß . Die Lauen ſind mir Er war nur wenig älter als ſeine Gattin und

zuwider. Man kann heutzutage nicht offen genug hatte die zähe, aihletiſche Figur des Sportsman, doch

Farbe bekennen . Ich beneide Sie um dieſe junge zeigten ſeine Baltung und ſein Anzug, das bequeme

Kraft. Unſer alter Paſtor iſt leider ſchon etwas brauneSammtejadettund das loſe geſchlungene, ſeidene

ſchwach. " Halstuch um den zurüdgeſchlagenen Hemdkragen , daß

„In welchem Alter ſtehen denn dieſe beiden er ſich im Hauſe gern etwas verweichlichte.

intereſſanten Herren ? " Friedhelm war daneben tadellos torrekt mit dem

,,Meinen Sie unſere Paſtoren ? " kurzen , glatt angeklebten Haar, nach militäriſchem

„ Bewahre, die Herren Petſch. “ Schnitt, in dem ſchwarzen Überroď und hohem

Himmel! jeßt fangen Sie auch noch an ! Ich Stehkragen .

habe ſchon gerade genug an Suſen, deren erſtes und Herr von Hornedſah immer noch ſehr diſtinguiert

legtes Wort jeßt Petſch iſt . “
aus , aber ein gewiſſer Zug um die ins Breite ge

In dieſem Augenblick fam Suſe ganz rot vor gangene Naſe und ſeine von Leidenſchaften ſprechenden

Aufregung angelaufen . Augen erzählten allerlei aus ſeinem Leben, was mit

,, Petſchens kommen ! Morgen ſchon! Herr Petſch Solidität und Mäßigkeit nichts zu thun hatte.

hat Geſchäftliches vor mit Papa. Seine Geſellſchaft „ Aber, beſter Mann, bedenke doch — die Logier

will hier zu einem induſtriellen Zwed Land ankaufen . zimmer müſſen hergerichtet werden , Fenſter gepußt,

Da wendet er ſich an Papa ! Linchen wird die Gardinen aufgeſtedt !" wandte Frau von Forned

beiden Herren begleiten ! " ungeduldig ein .

„ Na, ich bin aber neugierig !" ſagte Johanna. „Ja, wozu haſt Du denn Deine Leute? Bringe

„Aha , es geht los , “ murmelte der Referendar, doch die Mamſell und das Hausmädchen ordentlich

der ausſah wie jemand, den ein großes Unglück be an ! " war die gereizte Antwort.

troffen hat und der ſeine ganze Männlichkeit braucht, Die Dienſtbotenfrage war ſtets ein Zankapfel

um es zu ertragen . zwiſchen den Eheleuten . Frau von Forneď brauchte

bei jeder Gelegenheit eine Ertrahilfe , troßdem es in

ihrem Hauſe an dienſtbaren Geiſtern nicht fehlte.

„ Ich bitte Dich , Mamſell muß Kuchen baden ,

Die Sonntagsruhe geſtattete zwar keine um- Federvieh ſchlachten , kochen – was glaubſt Du denn,

faſſenden Vorbereitungen für den angekündigten Beſuch, wollen die Fremden etwa nicht eſſen ? Und Auguſte

aber der Hausherr und die Hausfrau von Wartekow allein kann mit Reinmachen nicht fertig werden,"

ſchienen durch Petſchens Anſage etwas um ihr inneres erwiderte die Hausfrau noch gereizter.

Gleichgewicht gekommen zu ſein . „Paßt verdammt ſchlecht jeßt. Das iſt wohl

Beim Nachmittagskaffee fand ſich die Familie auch amerikaniſche oder Weltbummler - Mode , fich

in dem geräumigen Speiſeſaal, deſſen Flügelthüren mir nichts, dir nichts von heute auf morgen an:

nach dem Gartenbalkon geöffnet waren , zuſammen. zuſagen,“ brummte Herr von Horneď mit einem vor

Es war ein gemütlicher Kaffeetiſch mit allerlei wurfsvollen Blick auf Suſe. ,,So laß doch Deine

Näſchereien und Süßigkeiten , und auch der Speiſe- Töchter helfen . Wenn man zwei erwachſene Töchter

ſaal mit ſeiner altväteriſch vornehmen Einrichtung, hat _ "

die hie und ba burch moderne Luxusgegenſtände auf Wir wollen die Sache hernach beſprechen , "

gefriſcht war, verriet, daß die Bewohner den ver: unterbrach ihn Frau von Horneck ſchnell. Auf dieſem

feinerten Komfort des Lebens liebten . Punkt angelangt, wurde die Sache unangenehm in

Der Blütenduft aus dem Part ſtrömte mit dein Gegenwart eines Gaſtes. In dem Verhältnis des

goldenen Sonnenlicht durch die offenen Thüren und Sausherrn zu den Damen des þauſes herrſchte der

trug Frühlingsſtimmung in das warm beleuchtete große, ewige Weltkrieg der beiden Geſchlechter. Herr

Gemach.
von Horned gehörte zu den Männern, die gern den

Frau von Sorned, eine wohlkonſervierte Fünf- Löwenanteil der irdiſchen Güter und Genüſſe für

zigerin und eine geweſene Schönheit, groß und ſchlank das rechtmäßige Privileg ſeines Geſchlechts halten

wie ein junges Mädchen, ſah in ihrem ſchwarzſeidenen und den Frauen einen ſehr beſcheidenen Teil zu :

Schleppkleid wenig wie eine Dame vom Lande aus. erkennen , außerdein Arbeit und Fleiß von allen ,

Sie hatte ſich die geborene Stadtdame nie ganz ab- ausgenommen von ſich ſelbſt, beanſpruchen . Aber

gewöhnen können , obgleich ſie nun ſeit ihrem acht: er hatte in ſeiner Frau einen ihm vollſtändig ge

zehnten Jahr auf dem Dorf lebte. Sie trant Katao wachſenen Gegner. Sie wußte ihre Rechte zu be:

und aß kleine , feine Konditorkuchen dazu , die extra haupten, und ſie hatte ſeinetwegen keinen Zoll breit

für ſie aus der Stadt kommen mußten , denn ſie ihrer Anſprüche aufgegeben. So herrſchte ſtets ein

verſchmähte den ſelbſtgebađenen_Kuchen ihrer Wirt- etwas gereizter Ton zwiſchen ihnen , ſobald der Punkt

ſchafterin . von Genießen und Entbehren berührt wurde und wenn

Koman - Zeltung 1896 . II, 18
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es galt , die Grenzen anzuertennender Pflichten feſt wenn man nicht mal ein Paar Pferde und ein paar

zuſtellen. Frau von Borned identifizierte ihre Töchter lumpige Flaſchen Wein für einen Gaſt übrig hat,

mit ſich ſelbſt. ohne viel Weſens davon zu machen. Da hätten Sie

„ Entſchuldigen Sie nur, lieber Friedhelm , dieſe | ſehen ſollen ,in welchem Stil ich Gaſtfreundſchaft in

häuslichen Debatten ,“ wandte ſie ſich mit der ihr Berlin genoſſen habe ! "

eigenen , vornehmen Liebenswürdigkeit an ihren Gait, „ Ja, die Herren Gründer können ſchon alle

„ aber Sie wiſſen wohl aus Erfahrung, daß ein plöß : Tage Sekt trinken -- aber –—"

licher Logierbeſuch auf dem Lande alles auf den Ropf „ Ach was, aber ! Reden Sie mir nur nicht vor,

ſtellt. " daß wir dafür den 3dealismus gepachtet haben und

Sie fannte den Referendar ſeit ſeiner Knaben: die höhere Ehre , die ſich nicht mit Geldverdienen

zeit und behandelte ihn wie ein Familienglied, denn befaßt! Ich ſehe nicht ein, wo das Ideale bei uns

die þornede und Bornißens waren alte Freunde . ſteďt. Vielleicht in Papas Gaſtfreundſchaft und

Ebenſo kannte Friedhelm alle Schwächen und | billigem Rotwein ?"

guten Seiten des Wartekower þauſes genau und Sie ſprang auf, ergriff den Hammer und ſchlug

wunderte ſich durchaus nicht. Er wußte , daß Þor: auf ihre Kugel, daß ſie weithin in die Büſche flog.

neds über ihre Verhältniſſe lebten, daß das Ehepaar

in dem Fang, ſich das Leben angenehm und bequem

zu machen, wetteiferte, und daß darum der Etat ihrer

Einkünfte hie und da nicht reichte , troßdem ſie zu II .

den beſſer ſituierten Familien der Gegend gehörten.

Im Laufe des Nachmittags wurden die jungen Am folgenden Morgen herrſchte große Unruhe

Leute noch öfter Zeugen dieſer häuslichen Debatten " und Ungemütlichkeit im Wartekower Sauſe.

zwiſchen den Eheleuten . Während ſie ſich bei einer Ganz früh meldete ſich der Kutſcher , der die

Partie Croquet auf dem großen Lindenplaß im Park Aufträge für die Stadt verlangte. Die gnädige

amüſierten , machten die Eltern einen Spaziergang Frau lag noch im Bett , denn die Welt hätte zu

durch die Rundgänge des Gartens, der ſie wiederholt Grunde gehen können , ehe Frau von Horneď fich

am Lindenplaß vorbeiführte. vor acht Uhr zum Aufſtehen bequemte. So wurden

Der Rutſcher muß morgen ſehr früh nach der die Beſtellungen durch einen dritten gemacht und das

Stadt , der Petſchens von der Bahn holt , ich habe Notwendigſte vergeſſen , trofdem der Kutſcher mit

eine Menge Beſorgungen für ihn ,“ hörte man Frau einem endloſen Zettel voll notierter Beſorgungen ent

von Horneď im Vorübergehen ſagen . laſſen war.

„ Auch noch ! " rief Herr von Horned , „ da ver Kaum war ſein Wagen langſam vom Hof ge:

liere ich ja die Pferde einen ganzen Tag aus der fahren , ſo hörte man aus den Tiefen des Hauſes

Arbeit!
den Verzweiflungsſchrei: „ Ķerrjeh ! Das Petroleum !"

Und wieder im Vorübergehen ſagte Frau von und ſah Mamſell zum Hofthor hinaus ihm nach

Horned : ,, Der billige Rotwein thut's auch. Du ſtürzen . Zur ſelben Minute ertönte oben der Ruf :

kannſt ihnen doch nicht alle Tage teure Weine vor: „Mein Gott, das Braunbier iſt vergeſſen ! Ein Achtel

ſeßen . Bei meinem Dnkel, dem General von Hors : Braunbier für die Leute ! Schnell, Auguſte , lauf '

bach, kam nie eine andere Sorte auf den Tiſch, und hinterher ! "

was der trant, ſollte doch mohl für ſolche Leute Mamſell und Auguſte unternahmen einen Dauer:

gut genug ſein . " lauf und was ihnen auf der Dorfſtraße begegnete,

„ Natürlich, zehnmal gut genug . Laß ja noch rief und ſchrie hinter dem Wagen her , bis er zum

von der billigen Sorte mitkommen , davon iſt nicht Stillſtand gebracht war. Kaum war dieſe aufregende

mehr viel im Keller," war die Antwort. Jagd beendet, und der Hausherr ſchalt noch auf die

Das Ehepaar zählte zu den Menſchen, die nicht vergeßlichkeit der Frauenzimmer , da ertönte auch

ſehr viel für andere übrig haben , weil ſie zu viel ſchon neuer Spektakel vom øof her. Jemand hatte

für fich ſelbſt gebrauchen . alle Hühnerſtalthüren geöffnet , troß Mamſells Ver

Suſe that in dieſem Augenblick einen Fehl: bot , die erſt eine Ausleſe unter dem eingeſperrten

ſchlag und warf ärgerlich den Hammer fort . Federvieh zum Schlachten halten wollte. Nun waren

,, Du ſpielſt heute unter der Ranone !" rief die Opfer entronnen und mußten mit unſäglicher

Achim , der ein leidenſchaftlicher und gewandter Mühe wieder eingefangen werden . Das ganze Faus

Spieler war. Paß auf, Johanna, wir beide ſiegen !" und Sofperſonal half die Flüchtlinge verfolgen und

Suſe warf ſich auf eine birkene Bank im Baum es fam zu allerlei draſtiſchen Scenen.

ſchatten , während Johanna und Achim den Kugeln Mamſells Holzpantoffel, der nach einem Cochin

nachliefen . chineſen geſchleudert wurde, traf den empörten Stall

Friedhelm kam und lehnte über der Bank. knecht an den Kopf, und Rieke , die Schweinemagd,

,Abweſend , Fräulein Suſe ?" nedte er mit etwas zog ſich einen „ verfluchter Racer ! " des Herrn In:

bitterem Ton . ſpektors zu Gemüt, der eigentlich dem Puter gegolten

„ D ," fuhr Suſe auf , „ dieſe Kleinlichkeit er: hatte.
hatte . Aber Rieke hatte ein ſchlechtes Gewiſſen ,

drüđt und erflidt mich ! Mir iſt ſchon die ganze denn ſie hatte die þühnerſtalthüren geöffnet.

Freude auf den Beſuch durch Papas und Mamas Auch die Vorbereitungen im þauſe liefen nicht

Quängeleien verdorben ! Himmel, was iſt das Leben, ohne Störung ab . Der Hausherr hatte heute ſeinen



253 254Aus der Gründerzeit. Roman von Marie Stahl.

Unglüdstag . Vergeblich beſchwor ihn ſeine Gattin , ſchon im Wagen „Hurra ! " und warfen ihre Schlapp

ruhig aufs Feld hinauszugeben wie alle Tage, ſie hüte in die Luft, während ſie die Auffahrt hinaufrollten .

würden viel beſſer ohne ihn fertig . Er behauptete, Albert Petſch, der Ehegatte, voltigierte mit beiden

wenn er ſich nicht um alles bekümmere, würde nichts Beinen zugleich über den geſchloſſenen Schlag des

recht gemacht. Landauers, ebe der Wagen hielt, und ſtredte nicht

Er brachte Auguſte zur Verzweiflung, indem er nur Suſen , ſondern gleich auch Johanna und den

ſie bald hierhin , bald dorthin ſchidte und bei jeder übrigen inbiederber Fröhlichkeit beide Hände ent

Arbeit abrief. Grüßner , der Diener und Gärtner gegen , als begrüße er ſeine nächſten Blutsverwandten

in einer Perſon, mußte, einer plößlichen Eingebung oder alte Freunde. Und , gütiger Ģimmel! Bei

ſeiner haus herrlichen Phantaſie folgend, verſuchen, dieſem amerikaniſchen shake -hands behielt er mit

einen alten, verroſteten Springbrunnen in Gang zu berliniſcher Unverfrorenheit die brennende Sigarre

bringen, ſtatt notwendigere Dinge zu thun . Mamſell, im Munde !

don deren guter Laune das Geraten des Mittag Selbſt Suſe bekam einen Schreck. Sein Bruder

brots abhing, wurde angeſchnauzt und heulte in der Guſtav folgte ihm ein gut Teil bedächtiger auf dem

Küche, und ohne Frau Jauer, die ſiegreich eingezogen normalen Wege zum Wagen hinaus , trug aber die

war, wäre alles ſchief gegangen . Und als er ſelbſt ſelbe kordiale Vertraulichkeit und ebenfalls die fatale,

in den Weinkeller hinabſtieg , um ſeinen Vorrat zu brennende Cigarre bei der Begrüßung zur Schau, die

inſpizieren und die geeigneten Sorten für die Tafel | Frau von Horneck gleich in einen Eiszapfen ver

auszuſuchen , fiel er mit vier Flaſchen Wein im Arm wandelte.

die ſteile Kellertreppe hinauf, zerſchlug drei davon, Die Brüder glichen einander ſehr und ein ge

begoß fich von oben bis unten mit Rotwein und übtes Auge hätte ſie überall und an jedem Ort auf

zerſchnitt ſich die Hände an den Scherben , ſo daß den erſten Blick für Berliner Induſtrielle erkannt,

Frau und Töchter mit Arnita und Waſſerumſchlägen troß des amerikaniſchen Bartſchnitts und der Yankee:

helfen mußten, um das Blut zu ſtillen . Kleidung , und troß des kräftigen , blonden , echt

Den größten Kummer machte er ſeiner Frau märkiſchen Typus , den man ja auch in der blut

und den Dienſtboten , als er ganz unvermutet eine zerſeßenden Großſtadtluft Berlins noch häufig findet.

poetiſche Anwandlung bekam und verlangte, die Albert, ein Vierziger , war ſchon graumeliert, hatte

Mittagstafel ſollte im Grünen , im Park auf dem ſich aber die nervige, elaſtiſche Figur eines jungen

Lindenplaß gededt werden . Mannes bewahrt , während Guſtav korpulent ge

„ Ich kenne den Geſchmack der Städter , ſie worden war und die Taille verloren hatte , obgleich

wollen den ganzen Tag im Freien ſein ," erwiderte er erſt fünfunddreißig zählte .

er auf alle Einwände der Hausfrau , die nicht gern Herr von Forned, der nie den Kavalier ver :

aus der Drdnung kam und die Bequemlichkeit der leugnete, half Frau Petſch zum Wagen hinaus, und

Poeſie bedeutend vorzog . Sie geriet mit ihren Dienſt er hätte es für Mangel an Lebensart gehalten, wenn

boten in Verzweiflung über dieſen Vorſchlag, aber es er einer Dame bei dieſer Gelegenheit nichts An

half nichts, daß man auf einige drohende Wolken genehmes zu ſagen gewußt hätte .

am Horizont aufmerkſam machte . „ Gnädige Frau haben ſich aber gar nicht ver

3d langweile mich mit dieſen fremden Menſchen ändert – aber das iſt ja geradezu erſtaunlich

in der Stube, draußen kann man es noch eher aus : findeſt Du nicht auch, liebſte Mathilde ? " wandte er

halten," bebarrte Herr von Horneck auf ſeinem Willen ſich an ſeine Gattin, „die Jahre haben Frau Petich

Kaum hatte man alles Geſchirr mühevol hinaus- verjüngt ſtatt gealtert - ich gratuliere zu einem

getragen und die Tafel, die auf dem unebenen Boden Eheglück, das zur Quelle ewiger Jugend zu werden

ſchief und wadlig ſtand, unter Schwierigkeiten ge ſcheint, " jeßte er mit jenem gedämpften wohlwollenden

deckt, als eine graue Wolte die Sonne verdunkelte Tonfall der Stimme hinzu, den alte Lebemänner gern

und große Regentropfen auf das Laubdach der Linden jungen Frauen gegenüber anſchlagen.

klatſchten . Aber Linchen Petſch blieb unbefangen , ſelbſt

In wilder Flucht mußte alles in das Haus dem forſchenden , ihre Perſönlichkeit tarierenden Blick

zurüdgerettet werden . Die Tafeltücher wurden zer des Frauen kenners gegenüber , den ſie einfach nicht

knült und einiges Geſchirr zerſchlagen , aber der verſtand.

Triumph der Hausfrau war ſo ſüß , daß ſie das Un: Sie war im innerſten Grunde ihrer Seele

gemach jegnete. Sie hatte doch wieder einmal recht immer noch die Kleinſtadtlehrerin, und ſah troß ihrer

behalten . eleganten, ſtaubgrauen Reiſetoilette kleinſtädtiſch aus .

Mitten in dieſen Tumult hinein rollte der Mit zweiunddreißig Jahren hatte ſie ſich eine wunder

Wagen, der Petſchens brachte. bare Friſche erhalten und der geiſtig belebte, liebeng :

Man mußte ſie mit Teller und Servietten im würdige Ausbrud ihrer ſprechenden Augen und ihrer

Arm und mit Entſchuldigungen empfangen , aber flaren Stirn verklärte förmlich ihre weder ſchönen ,

die Familie Petſch bewies vom erſten Augenblick an noch anmutigen Züge.

Unabhängigkeit von dem Zwang konventioneller Selig ſind, die reinen Herzens ſind , “ ſtand

Formen. auf dieſer Stirn geſchrieben.

Die beiden Brüder , in bequemen Touriſten Mit dem Takt, den man von der früheren

Anzügen , von jener anglo -amerikaniſchen Art , die Erzieherin erwarten durfte, füßte ſie Frau von Horned

Suſens Phantaſie gefangen genommen hatte , riefen die Hand und bat mit ebenſo viel Beſcheidenheit wie
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Unbefangenheit : ,, Liebe, gnädige Frau, ich flehe Sie Wenn Sie die Großartigkeit nach Raum und

gleich um General-Abſolution für meine beiden un: Ausdehnung bemeſſen , mag Amerika der Vorrang

artigen Herren an und für allen Übermut, den ſie gebühren ," fiel er Albert in die Rede, „aber wir

bei Ihnen begeben werden . Sie ſehen hier drei klaſſiſch gebildeten Europäer haben einen anderen

glüdliche Menſchen vor fich , und wir haben unſer Maßſtab für die Größe als die Yankees. Uns laſſen

liebes Suschen ſo ins Herz geſchloſſen , daß die dieſe Rieſenſtröme und ſonſtigen Naturwunder der

Freude , ihre liebe Familie und Heimat kennen zu Neuen Welt falt , denn ihnen fehlt die hiſtoriſche

lernen , uns in die heiterſte Stimmung verſeßt hat." Vergangenheit und der Zauber der Sagenpoeſte. “

Linchens Liebenswürdigkeit allein war es zu ,,Man muß doch wohl die Dinge mit eigenen

verdanken , daß Herr und Frau von Horned die Augen geſehen haben , um urteilen zu können," ſagte

brennenden Cigarren ignorierten , mit denen die Ge Albert Petích troden .

brüder Petích ihre Schwelle betraten . Die Thatſache Sie haben gewiß in einer rheiniſchen Univerſität

war zwar ſehr anſtößig, allein was konnte man von ſtudiert, da werden fich für Sie beſonders ſchöne

ſolchen Leuten" anderes erwarten . Erinnerungen an dieſen herrlichen Strom knüpfen ,"

Es dauerte nicht lange , ſo empfand Suſe es fiel das kluge Linchen ſchnell ein .

als eine Schwierigkeit, das vermittelnde Glied zwiſchen „ Ich war bei den Boruſſen in Bonn,“

ihrer Familie und ihren Freunden zu ſein . Sie warSie war ſagte Herr von Sornect. Seine Miene bekundete,

ſo feſt überzeugt geweſen , daß ihre Angehörigen in was dieſe Thatſache in ſeinen Augen bedeutete. Und

kurzer Zeit ebenſo dem Zauber der Familie Petſch dann ſprach er von den Vorzügen des Corpslebens

erliegen würden wie ſie ſelbſt, aber dazu ſchien jeßt und ſeinen hohen, fittlichen Zweden, als der beſten

wenig Soffnung vorhanden . Erziehungsinſtitution des deutſchen Jünglings.

Die Stimmung während der Mittagstafel ſtand Da die Brüder Petích eine andere Art Erziehung

auf dem Gefrierpunkt. genoſſen hatten, konnten ſie dieſe Anſicht weder teilen,

Herr von Horneck war verdrießlich und konnte noch würdigen , und die Ronverſation wurde wieder

es kaum verbergen . Von allen Klaſſen der menſch einſeitig .

lichen Geſellſchaft war ihm die kaufmänniſche am Suſe hatte längſt bemerkt , daß ihren Gäſten

unſympathiſchſten , und dieſe beiden unverfrorenen der Rotwein, den ihr Großonkel, Excellenz von Fors

Berliner gingen ihm geradezu wider die Natur. bach, ſo leidenſchaftlich gern trant, nicht ſchmedte.

Frau von Korneck trug ben ſtrengſten Formen Herr von Þorned ignorierte es , bis Albert Petích

zwang zur Schau , der ſich lähmend und erkältend
unverfroren fragte, ob er nicht lieber eine Flaſche

auf den guten Humor legte , den die Gäſte mit: Bier haben dürfte.

gebracht hatten . Suſe hoffte im ſtillen , ihr Vater würde nun

Grüßner , in Bedientenlivree , hatte feierlich die eine beſſere Sorte Wein anbieten, und ſie verwünſchte

Flügelthüren zum Speiſeſaal aufgeriſſen und mit wieder heimlich die Kleinlichkeit häuslicher Verhältniſſe,

einem ſolchen Aufwand von grandioſer Würde ger als Herr von Horned erwiderte, nach einem ftarken,

meldet ,, es iſt angerichtet“ , daß fich Suſe innerlich mißbilligenden Räuſpern über dieſen Verſtoß , denn

ärgerte und dachte: „ ich glaube, der dumme Kerl will es war kein Vier auf dem Tiſch : „Ganz wie Sie

fich molieren . " Bedienten haben betanntlich einen wünſchen .“

ſcharfen Blid für die ſoziale Bedeutung der Menſchen. Suſe fand auch ihre Schweſter heute unausſtehlich.

Herr von Þorned , im tadelloſen ſchwarzen Guſtav Petſch , der ſeinen Plaß zwiſchen den

Anzug, gegen den die Vummelkoſtüme der Herren beiden Schweſtern hatte , bemühte ſich redlich , ſie zu

Petích ſehr abſtachen, bot Linchen mit einer Grandezza unterhalten , aber ſie zeigte eine ablehnende Miene.

den Arm , als befände nian ſich auf höfiſchem Parkett, Ganz wie ihr Vater , faßte ſie alles, was er

und Frau von þorned legte kaum die Fingerſpißen von ausländiſchen Dingen und Verhältniſſen erzählte,

auf Alberts Arm . Sie ſah in ihrem ſchwarzenSie ſah in ihrem ſchwarzen als eine Herabſeßung des deutſchen Vaterlandes auf,

Schleppkleid majeſtätiſcher aus denn je . die mit Indignation bekämpft werden müſſe. Sie

Linchen zeigte ſich muſterhaft in dem Beſtreben , erklärte , daß ihr die ödeſte Sandſcholle der Mark

ſich ihren Wirten anzupaſſen , aber Suſe bemerkte Brandenburg lieber ſei , als alle Herrlichkeiten der

mit Schređen , daß Albert Petich ſich im höchſten übrigen Welt zuſammengenommen , und daß ſie nie

Grade unbehaglich fühlte. Er verſtummte , während wünſche, ihre engſte Heimat zu verlaſſen.

Guſtav , der mehr Beherrſchung beſaß , ein höfliches „Sehr charaktervoll, aber ſehr einſeitig ,“ ſpottete

Geſpräch unterhielt. Suſe.

Als er auf die landſchaftlichen Schönheiten „Liebe Suſe, Johanna iſt reifer und gefeſtigter

Amerikas zu ſprechen kam , wurde Albert wieder als Du , " entgegnete Herr von þorned, ,,Deine

lebendig. Er konnte hübſcher erzählen als ſein ſtürmiſche Jugend läßt fich noch von allem Neuen

Bruder und entwarf mit beredten Worten ein Bild imponieren und aus allen Bahnen reißen .“

von der Großartigkeit des Yellowſtone: Parks und Brrrrr ! " ſchüttelte ſich Albert Petſch, als er nach

von der Majeſtät der gewaltigen Ströme, gegen die aufgehobener Tafel mit ſeiner Frau allein auf der

der Rhein doch nur ein kleines Flüßchen ſei. ihnen angewieſenen Logierſtube war, „ ſind das hier

In Herrn von þorneds Augen war dieſer Ver eingepökelte Stocfiſche ! Hier bleibe ich nicht länger

gleich ein halber Vaterlandsverrat. Er räuſperte ſich als ich muß. Ich habe von der netten , kleinen

ftark und mißbilligend.
Suſe auf eine erträgliche Familie geſchloſſen , wenn
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ich auch von früher her nie viel von unſerem kleinen „Wahrhaftig, da habe ich dieſelbe Alge gefunden,

Landabel erwartete. " die in Auſtralien zur Hochſommerzeit in jedem Tümpel

„Aber beſter Mann,“ begütigte Linchen , „warte wuchert,“ rief er mit lebhaftem Intereſſe.

nur, ſie tauen noch auf . Auch ich kenne dieſe Sorte „ Bitte, Þerr Petich, beachten Sie dieſe Ausſicht,"

Menſchen aus früheren Zeiten , als ich noch Gou: unterbrach ihn Herr von Horneck ungeduldig .

vernante war , und wenn ſie einmal auftauen , ſind ,,Sieh doch lieber Mann , wie ſchön fich das

ſie die zuverläſſigſten Freunde.“ Schloß hier macht!" rief Linchen mit aufrichtiger

„ Ich ſehne mich nicht nach ihrer Freundſchaft, Bewunderung.

brummte Albert.
Albert Petſch bli & te zerſtreut auf . „Sehr nett.

„Du kannſt doch nicht leugnen , daß dieſe er: Ich glaube mit Beſtimmtheit annehmen zu dürfen,

tluſive Vornehmheit ihren Zauberhat , " erwiderte daß das Auftreten dieſer Álge in unſeren Gewäſſern

Linchen . „Wie ſtattlich und würdevoll iſt dieſe Ein zur Seltenheit gehört. “

fachheit! Das Eßzimmer mit den Großvater -Möbeln, „Dieſer Turm ſtammt aus dem ſechzehnten Jahr

die Tafel, die Dienſtboten , alles wahrhaft ariſtokratiſch. hundert,“ erklärte Herr von Horned, „er wurde von

Herr von Horneď iſt ein vollendeter Ravalier und einem meiner Vorfahren, Arwed von Horneck, erbaut,

Frau von Borned hat ganz den Stil der großen als Schußwehr gegen aufſtändige Bauern, wie die

Dame. Und wie ſie ihre Töchter erzogen hat ! Dieſe Schießicharten in den ſehr ſtarken Feldſteinmauern

jungen Mädchen ſind wie die Waldblumen , ſo un anzeigen . "

berührt und friſch. Eine ſo exkluſive Eriſtenz hat ,, Dente nur , wie intereſſant !" ſagte Linchen ,

den großen edlen Zug vornehmer Geſinnung , das indem ſie ihren Mann mit dem Ellenbogen anſtieß,

kann man troß allebem nicht leugnen .“ um ihn ebenfalls zu einer Anerkennung der be:

Ja , ja , Du biſt nicht umſonſt eine preußiſche merkenswerten Thatſache zu veranlaſſen .

Schulmeiſtertochter und im königlich preußiſchen Se „Ja, außerordentlich intereſſant iſt dieſer Fund.

minar gebildet, “ ſpottete Albert. ich muß den Teich einmal näher auf ſeine Be:

„ Suſe iſt mir tauſendmal lieber als unſere ſchaffenheit unterſuchen .“

jungen Großſtadtdamen oder als irgend eine von Linchen ſah vorwurfsvoll aus .

Euren gräßlich freien Amerikanerinnen, und ich hoffe, Und in dieſem erſt in neuerer Zeit angebauten

Guſtav hat Geſchmack genug, um ſie zu heiraten ! “ Flügel hatte ich die Ehre , Se . Königliche Hoheit,

rief Linchen ärgerlich. Prinz Friedrich Carl, eine Nacht zu beherbergen, als

„Da müßte ſie ſich aber erſt von ihrer Familie | meinen Gaſt bei Gelegenheit eines großen Herbſt

ſcheiden laſſen oder ich verweigere meinen Ronſens ," manövers , " fuhr Herr von Horned mit erhobener

beharrte Albert.
Stimme fort. „Auf jenem Balkon wurde mir der

Vorzug zu teil, mit Sr. Königlichen Hoheit früh

ſtüđen zu dürfen . “

Draußen in der friſchen Luft fand die Familie Linchen bemühte fich, ihrer lebhaften Teilnahme

Petſch etwas von ihrer Unbefangenheit und guten an dieſem ehrenvollen Ereignis Ausdruď zu geben,

Laune wieder . Aber auch hier machten ſich die ver aber der Gatte verdarb Herrn von Þorned die genuß

ſchiedenen Geſchmadsrichtungen der Gäſte und Wirte reiche Erinnerung durch ſeine Gleichgültigkeit gegen

fühlbar. hiſtoriſche Türme und königliche Prinzen . Mit dem

Es gehörte zu Herrn von Hornede Lieblings- gellenden Ruf der Auſtralneger im Buſch , Kiujuh!"

gewohnheiten, Gäſte auf einem Rundgang durch den lief er quer über den Raſenplaß ſeinem Bruder und

Part nach einem Ausſichtspunkt zu führen , wo ſich Suſen entgegen .

das Wartekower Herrenhaus von ſeiner hiſtoriſchen Linchen ſah ihm ſtrahlenden Auges nach und

Seite präſentierte. Dazu gehörte der ſüdliche Flügel konnte nicht umhin pol Stolz zu bemerken : „ So iſt

des Hauſes, der eine Freitreppe in den Park hinaus er nun immer ! Vol Leben und überſchäumender

beſaß , und in dem Winkel, den der Anbau mit der Lebenskraft !"

Rüdfront bildete , einen kleinen Turm mit einem „ Ein ungeſchliffener Plebejer ! “ dachte Herr von

Banner geſchmüdt. þorneď für ſich.

Unter einigen Schwierigkeiten brachte der Faus:

herr ſeine Gäſte bis auf dieſen Punkt. Albert Petích

ſchweifte zehnmal vom Wege ab , um auf eigene III.

Hand Naturſtudien zu machen , und Guſtav lief

Šuſen nach, die ebenfalls ſteife Spaziergänge haßte . Am folgenden Vormittag ſchlug Herr von Þorneď

„Bitte, Þerr Petſch, hierher ! " ſeinen Gäſten einen Ausflug zu Wagen und zu Pferde

Albert, ſo komme doch einmal her ! " rief / mit ſeinen Töchtern vor , um vorläufig einen Ein

Linchen dem Gatten zu , der eben auf den Knieen druď der Gegend zu gewinnen . Er ſelbſt entſchuldigte

an dem Ufer eines kleinen Teiches herumrutſchte und ſich mit wichtigen Geſchäften und verſprach den Brüdern,

mit einem Stod Waſſerpflanzen aus dem Schlamm am Nachmittag die Führung in ihren Angelegenheiten

fiſchte. zu übernehmen.

Er kam endlich mit beſchmußten Hoſen und ,, Den ganzen Tag halte ich es nicht aus mit

moraftigen Händen, auf ſeinem Stod ein Geſchlinge dieſen Berlinern !" ſagte er zu Suſens Entrüſtung .

von Waſſertang. zu dem Ausflug erſchien Suſe im Reithabit ;

*
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Linchen und Johanna nahmen in einem offenen Eine hohe Stange kennzeichnete noch die Stelle

Kaleſchwagen Plaß und für die Brüder Petſch war der Einfuhr und ragte einſam zu bem blißenden

ein geſatteltes Pferd und ein Siß neben dem Kutſcher Sonnenhimmel empor, der ſich unermeßlich weit und

im Wagen zur Auswahl. glühendheiß über die Sandfläche dehnte.

Du reiteſt natürlich , “ ſagte Albert zu Guſtav, Der Aufenthalt hier war nicht angenehm , aber

mit einem Blick auf Suſe , die ſich bereits in den Albert ſtieg vom Pferde , gab Suſen die Zügel und

Sattel ſchwang .
unterſuchte alles gründlich , die Kohlenerde, den

„ Nein, ich weiß wie gerne Du reiteſt, ich werde Boden und den Holzſchuppen , während läſtige Stech

mit den Damen fahren ,“ erwiderte der bequeme, fliegen die Pferde und die Reiterin plagten.

blonde Guſtav. D, kommen Sie ! " rief Suſe endlich ungeduldig,

Aber nein , heute überlaſſe ich es Dir mit „ ich kann mir den Ort ewiger Verdammnis nicht

Freuden , “ wandte Albert ein. froſtloſer denken als dieſen ! Der Anblid dieſer Ver

Du weißt, daß das Reiten für mich eine An : wüſtung macht mich ſtets melancholiſch, denn er er:

ſtrengung iſt,“ wurde Guſtav etwas deutlicher. innert mich an böſe Zeiten, an Bornißens Verluſte

,, Nun denn , alons, Fräulein Suſe ! " rief Albert mit all den unangenehmen Folgen ! "

und ſprang in den Sattel, in dem er ſich als geübter ,, Kind," ſagte Albert Petſch , indem er wieder

Reiter mit ſeiner ſchlanken , zähen Figur vortrefflich zu Pferde ſtieg ,zu Pferde ſtieg, „wer weiß , vielleicht können wir

ausnahm . dieſe Unglüdegrube doch noch zu einer Goldquelle

Suſe ſah durchaus nicht enttäuſcht aus , ſie machen. Die Sache will unterſucht und am rechten

wußte, ein Ritt mit Albert Petſch würde nach ihrem Ende angefaßt ſein . "

Geſchmack ſein . Er blieb eine Weile nachdenklich und als ihr

Zuerſt blieben die Reiter bei dem Wagen und Weg fie endlich durch ein Nachbardorf von Wartekow

allerlei Scherze flogen hin und wider , aber Albert führte, ſagte er : „Ich habe Durſt, wir wollen ſehen ,

hatte nicht lange Geduló zu dieſem zahmen Reiten, ob wir nicht ein Glas Bier bekommen können .“

er brach bald ſeitwärts aus und nun ging es mit Sie machten Raſt vor der Dorfſchenke. Albert

Suſe querfeldein . Er hatte mit einem prüfenden ſprang aus dem Sattel und redete Suſen , welche

Blick die Fähigkeit ſeiner Gefährtin tariert , dann zögerte, zu , ebenfalls abzuſteigen. Er ging mit ihr

bekümmerte er ſich nicht weiter darum , daß er ein in die Bauernkneipe, als ſei dies ein ſelbſtverſtänd:

junges Mädchen neben ſich hatte, ſtatt eines Mannes. licher Aufenthalt für ein Fräulein von Horned.

Es war nicht ſeine Art, weichlich mit Frauen umzu Aber die Schankſtube, obgleich um dieſe Tages:

gehen . zeit leer von Beſuchern, war heiß, dunſtig und voller

Es wurde ein rüdſichtsloſer Ritt , þinderniſſe Fliegen. Albert entdeďte einen Garten hinter dem

gab es für ihn nicht. Es ging über Gräben und Hauſe und ſchlug vor, ihn aufzuſuchen .

Heden , durch Dorn und Geſtrüpp, über Äđer und Eine Laube von Kletterbohnen bot ein ſchattiges

pfadlos quer durch Wald und þeide . Pläßchen, Albert ließ das Bier dorthin bringen . Sie

Aber Suſe wußte das zu würdigen , ſie blieb ſaßen zuſammen auf einer hölzernen Bank und um

nicht zurück und in ihren Augen ſtand ein fröhliches ſie herum der tiefe Frieden und die Mittagsſtille

Leuchten . Der Kaleſchwagen und ſeine Inſaſſen des Dorfes .

waren längſt ihrem Geſicht entſchwunden, als Alberts In dem eingezäunten Garten ſtanden Balſaminen,

Aufmerkſamkeit durch einige öde, verfallene Holz- Goldlack und hochſtaudige Sonnenblumen in voller

baraden im freien Felde zwiſchen ſchwarzen Erd: Blüte zwiſchen Kohl- und Gurtenbeeten, Erbſen und

haufen , die von fern hinter einer Kiefernheide auf Stangenbohnen . Ein breitäſtiger Walnußbaum be:

tauchten , gefeſſelt wurde. ſchattete die kable, weißgekalkte Rüdfront des Wirts

„Das iſt die Braunkohlengrube von Zichocher," hauſes , vor deſſen Hinterthür ſich ein paar flache

erklärte Suje. „ Sie iſt außer Betrieb. " köpfige, ungewaſchene Kinder des Schankwirts im

„ Warum iſt ſie außer Betrieb ?“ fragte Albert Sande wälzten.Sande wälzten . Zwei ſchwarze Hühner ſcharrten in

Petích lebhaft intereſſiert, indem er ſofort ſein Pferd den Rohlbeeten , und vom Hof herüber miſchte ſich

nach der Richtung lenkte. der brenzliche Geruch eines in der Sonne dörrenden

Es trat Waſſer in den Schacht und es hätte Dunghaufens mit den ſtarken Blumen- und Rohl

ein größeres Kapital dazu gehört, um den Betrieb düften des Gartens .

fortzuſeßen , als Herr von Borniß, der Beſißer, ris : „Das iſt ein echt märkiſcher Bauerngarten !"

fieren konnte und wollte . "
rief Albert, der ſich ungeheuer behaglich und wohl

„ Ah ,“ ſagte Albert, „ vielleicht verlohnte es ſich zu fühlen ſchien. „ Ach , Suſe, Sie glauben nicht,

der Mühe , den Betrieb wieder aufzunehmen. Man wie oft ich im fernen Weſten geweint habe vor

müßte die Sache mal prüfen . " Heimweh und Sehnſucht nach unſeren Kohlgärten !

Die verſchüttete Grube machte einen wüſten Heimat bleibt Heimat!"

Eindrud. Ringsumher ſandiges , entwaldetes Feld, Aber er erzählte doch gern von den Schönheiten

auf dem nur Wolfsmilch und Brombeergeſtrüpp und Abenteuern ferner Länder und Meere, und

wucherten und zwiſchen großen Haufen Rohlenerde, während Suſe ihm lauſchte , kam ſie ſich wie ver

die weithin den weißen Flugſand ſchwärzten , ein zaubert vor, als erlebe ſie ein Märchen.

Holzſchuppen mit eingeſchlagenen Fenſtern und einem Es war alles ſo ganz anders , als das Alt

halb verfallenen Dach. hergebrachte, Gewohnte. Es war ſo entzüdend neu
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und romantiſch. Sie ſah ihren Freund mit glänzenden Der Ritt heimwärts war ein ſchlanker, ſcharfer

Augen und heißen Wangen an und hob lachend das Trab die Landſtraße hinunter, denn die Reiter wollten

Bierglas , ihm zuzutrinken . das Mittagbrot nicht verſäumen . Beide famen ſtark

„ Suſe, Sie ſind ein Staatsmädchen ! " rief er erhißt und beſtaubt nach Hauſe und mußten in

plößlich im tollen Übermut, umfaßte ſie mit beiden dieſem Aufzug zu Tiſch gehen , da keine Zeit mehr

Armen und drüdte einen Kuß auf die friſchen , roten war zur Toilette .

Mädchenlippen . ,,Du ſiehſt ja aus wie eine Wilde," hatte Herr

So, das müſſen wir Linchen erzählen , " ſagte von Horneď mißbilligend bei Suſens Anblic geäußert,

er, ſein Glas leerend, „ fie wird ſich freuen, daß wir und der Suppenlöffel fiel ihm faſt aus der Sand,

ſo gute Freunde ſind . Aber Guſtav iſt doch ein als er von der Einkehr in die Dorffneipe börte .

furchtbarer Eſel , daß er mir heute ſeinen Plaß „Wir ſind doch hier nicht im wilden Weſten

abtrat. " oder im auſtraliſchen Buſch , ſondern im civilifierten

Suſe war heftig erſchrođen über dieſen zwang: Deutſchland, und eine europäiſche Dame gehört nicht

loſen , thätlichen Freundſchaftsbeweis, aber Álberts in eine Bauernkneipe ! " ſagte er ſpäter entrüſtet

þarmloſigkeit halfihr über die Verlegenheit hinweg.
zu ' Suſe.

Únd fie rief ſich bald in das Gedächtnis zurück, daß Auch Johanna that unter vier Augen ihre

er eben eine außergewöhnl
iche

Natur ſei, wie Linchen Meinung kund. ,Meinung kund. „ Schredlich !" rümpfte ſie die Naſe,

ſagte, und nicht mit dem Maßſtab gewöhnlicher Sterb „ ſolch ein rüdſichtslojer Menſch ! Brrrr ! Du mußt

licher gemeſſen werden durfte . Daß dieſer „ bedeutende Dein Reitkleid desinfizieren laſſen , es riecht nach

Mann “ ſie einer ſo warmen Freundſchaft würdigte, der Schnaps kneipe!"

machte ſie doch ſehr ſtolz. Suſe hatte wieder das Gefühl, als müſſe fie in

Als der Schankwirt ießt in die Laube trat, der Enge heimiſcher Vorurteile erſtiden . Sie mußte

knüpfte Albert ein lebhaftes Geſpräch über die länd hinaus, hinaus in die große , ſchöne Freiheit

lichen Verhältniſſe der Gegend mit ihm an und war aber wie ? Auf welchem Wege ?

bald tief in Erörterungen über Steuern und Abgaben Zum erſten Mal trat dieſe Frage deutlich an

der Schankgerechtigkeit verſtridt, über das Anweſen ſie heran, und fie fand nur eine Antwort: „Als

der einheimiſchen Bauern und die Stellung der Tage: Guſtav Petſchs Frau ."

löhner zu dieſen und dem Gutsherrn. Er ließ fich Sie hatte eben das Reitkleid gegen ein hübſches

auch alles erzählen , was der Wirt über die Boden : roja Frühlingsgewand vertauſcht und ſaß , mit den

beſchaffenheit und Koblenlager der Nachbarſchaft wußte, Füßen baumelnd , tief nachdenklid, auf dem breiten

wound mit welchem Erfolge dieſelben betrieben Brett des geöffneten Fenſters in ihrem und der

wurden, und machte ſich Notizen darüber. Schweſter Schlafgemach.

Über das Rohlengrubenunternehmen des Herrn Die Antwort war einfach , aber hm

von Borniß auf zichocher wußte Krüger , der Wirt, na heiraten iſt doch eigentlich ſcheußlich. Schade,

beſſer Beſcheid zu geben als Suſe. Er konnte Rapitale : daß es keinen anderen Ausweg gab.

anlage, Tonnenausfuhr und Preis der Roble, Rein: Suſe fühlte außer der Sehnſucht, in Berlin

ertrag nach Abzug der Koſten und vermutliche Aus: zu leben , den ſtürmiſchen Drang in ſich, ihre liberale

dehnung des Lagers genau angeben . Geſinnung zu bethätigen . Die gewaltige, freiheitliche

„Da wäre ein Geſchäft zu machen geweſen, Strömung, die damals das junge Deuiſchland in

ſage ich Sie, ein ausgezeichnetes Geſchäft !“ beteuerte die Bahnen des Kulturkampfes trieb , hatte auch in

Krüger und rieb ſich die fettige Weſte in der Magen- ihr junges , empfängliches Gemüt den Feuerfunken

gegend , „das Lager iſt das größte in die Gegend, der Begeiſterung für Freiheit und Fortſchritt geworfen .

zwiſchen Rottbus und Senftenberg , und die Kohle Die Marlittſchen Romanhelden und die Bekanntſchaft

iſt gut, ſchöne, fette Speďtohle. Die Bahn ſchneidet mit Petſchens thaten das übrige .

hier dichte bei die Wartekower Grenze , da war Sie Ihre Eltern und deren Häuslichkeit blieben dem

ein Schienenſtrang bis zur nächſten Halteſtelle eine heißen Verlangen ihres Herzens nach dem Zdealen

Kleinigkeit . Aber das verdammte Waſſer tam Sie etwas ſchuldig . Der unklare, unbeſtimmte Drang,

in den Schacht, da iſt die ganze Herrlichkeit verſoffen, mit dem ſie wo anders Befriedigung ſuchte, warf ſie

und ewig ſchade is es um das ſchöne Geld , das Petſchens und dem Liberalismus in die Arme, der

Herr von Borniß da verloren hat. " zu jener Zeit in der Arena des neuen deutſchen

„Wenn man die nötige Kraft daran ſeßte, wäre Reidjes ein ſiegreiches Banner aufpflanzte.

das Waſſer ja zu bewältigen ,“ ſagte Albert Petích, Es reizte ſie gewaltig , die große That zu voll

der mit ſteigendem Intereſſe zugehört hatte. bringen, es war ſo erhaben, ſo rieſig intelligent und

Krüger ſchüttelte wehmütig ſeinen tahlen Kopf . edel , alle Standesvoru teile zu verachten, den Adel

3s Sie nich zu bewäitigen . Sie haben es mit die und ſeine Geburtsrechte für eine verrottete, überlebte

Dampſpumpe und mit Abzug verſucht, aber was Inſtitution zu halten , ſich ſeiner angemaßten Vorzüge

zu ville is , is zu ville, und das Waſſer kommt von zll entäußern, dem Hochmut der Familie und Standes

unten rauf. " genoſſen fühn die Stirn zu bieten, und Frau Petſch

„,Da hat man ſchon ganz andere Dinge bewältigt, zu werden , einfach Frau Petſch, die Gattin des

es gehört nur das nötige Rapital und die nötige self made man , ſie , eine geborene pon Þorned

Maſchinenkraft dazu," erwiderte Albert , und dann Wartelow !

mußte man ſchnell an den Aufbruch denken. Es war ganz Marlittſch !
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Natürlich könnte ſie genug adelige Gatten be: ſich und ſagte behaglich : „ Ich habe wirklich zu viel

kommen, wenn ſie wollte. Friedhelm , zum Beiſpiel, gegeſſen heute inittag , der Ralbsbraten und die

und der kleine Lieutenant Graf 3ſenſee hatte ihr Sahnenkartoffeln waren ausgezeichnet."

neulich auf dem Diner bei Diederigens wahnſinnig Suſe lachte ein wenig grün und fand als

den Hof gemacht, aber es war ja nicht zum aushalten Antwort nur ein : „O wirklich ?"

mit dieſen einfältigen , ſchablonenhaften, am Gängel Dann entſtand eine kleine Pauſe.

bande bornierter Traditionen trottenden Söhnen einer Es iſt doch himmliſch auf dem Lande , " be

beſchränkten Kafte ! Sie 20g natürlich den Mann merkte Guſtav, „ ſchon bloß der friſchen Gemüſe und

aus dem Volt, den Mann der Arbeit und Intelligenz der friſchen Eier wegen möchte ich auf dem Lande

vor, der mit dem weiten , freien Blic des Welt leben . Das bekommt man ja in der Stadt für

umſeglers Geld und gute Worte nicht in ſo vorzüglicher

Ah, da war er ja ! Qualität. “

Der Mann aus dem Volk, der Weltumſegler, „ Ja, das iſt alles ganz ſchön, wenn man nebenbei

ſchlenderte eben mit dem wiegenden , ein wenig ein Haus in Berlin hat, wandte Suſe ein .

watſchelnden Gang und krummen Rücken , wie dide Häuſer rentieren nicht immer gut . Man über

Leute thun, wenn ſie ſich gehen laſſen, behaglich mit baut fich ießt in Berlin und es wird einen Rüdſchlag

ſeiner Cigarre und einer Zeitung in der Þand, in geben. Da iſt eine Korſettfabrik , wie die , an der

den Park hinein. wir beteiligt ſind, ſicherer. Am beſten wäre ein

Suſe ſprang mit beiden Füßen zugleich vom Biergarten,ein Konzert Etabliſſement im Weſtend, wo

Fenſterſims. das Bedürfnis nach ſolchen Lokalen vorhanden iſt . “

Zuerſt an den Spiegel. Suſe bemühte fich , verſtändnisvoll auszuſehen .

Es war an ihrem äußeren Menſchen wenig Eine Korſettfabrik und ein Biergarten ! Gut, daß

zu korrigieren . Johanna das nicht hörte . Es wäre natürlich

Herr von Diederiß , der Frauenkenner, hatte furchtbar beſchränkt und lächerlich, daran Anſtoß

von ihr einmal geſagt: „ Da kann man lange lofen , nehmen zu wollen, aber Johanna war nun doch

bis man ene find't wie die,“ und der alte Oberſt mal ſo ! Sie würde fich halb totlachen , wenn ſie

in Rottbus auf dem Kaſinoball nannte ſie einen dieſes tête - à -tête hier jähe und die Unterhaltung

bildhübſchen Racer“. dazu hörte.

Wenn ſich nur Batiſikleider nicht ſo verknüllen ,,Sehen Sie nur , " ſagte Suſe , ,,es liegt wie

und Schleifen nicht immer ſchief rutſchen möchten ! ein Sonnennebel auf der Wieſe. Das mag ich ſo

So, nun den großen Schäferhutein wenig hintenüber gern . Die Ferne ſieht ganz golden aus.“

geſeßt, das ſah wirklich maleriſch aus – und Suſe „ Ach , " ſeufzte Guſtav mit einem ſchwärmeriſchen

ſtedte in einer Anwandlung von Verlegenheit vor Augenaufſchlag, „ dieſer Park im Weſtend und 'ne

ſich ſelbſt, über ihr reizendes Spiegelbild, die Zunge rechte flotte Bierwirtſchaft drin ! Da ſollten Sie

heraus und ichnitt eine fürchterliche Grimaſſe. Dann mal ſehen , wie die Berliner Sonntags im Graſe

lief fie Guſtav nach in den Park und wußte ihm herumhüpfen thäten ! Ja, da hätte die Sache Wert. "

auf einem Umweg zu begegnen . Und nun rechnete er Suſe vor, was ein ſolches

„ Ich will Ihnen ein hübſches Pläßchen für Grundſtück an genannter Stelle für einen Reinertrag

die Mittagsruhe zeigen , Herr Petſch ,“ ſagte ſie erzielen könnte, wenn es in die rechten Hände käme.

huldvoll , mit dem Selbſtgefühl der jugendlichen Suſe tam ſpäter in etwas nachdenklicher

Heldin , die Grafen und verliebte Referendare ver Stimmung zu Linchen.

ſchmäht, um ſich dem Manne aus dem Volke zu „Wo biſt Du denn geweſen , mein Liebling ?"

zuwenden , ,,es iſt mein Lieblingspläßchen ; vielleicht fragte dieſe .

teilen Sie meinen Geſchmad." „ D , ich habe mit Deinem Schwager in der

Der höfliche Guſtav erwiderte, das ſei ſelbſtver: Buchenlaube geſeſſen .“

ſtändlich , und ſo führte ſie ihn nach einer Buchen: „Da habt Ihr Euch wohl recht nett unterhalten ? "

laube mit bequemen Gartenſtühlen und einem - ja er hat mir einen geſchäftlichen

maleriſchen Ausblid auf eine weite Parkwieſe. Vortrag gehalten ."

Finken und Droſſeln ichmetterten ihre Braut: „Ja, ſo iſt er. Das, was er iſt, iſt er gang.

lieder im goldgrünen Laubengezweig, ein feuchtfriſcher, Er wird mit ſeiner Intelligenz noch Großes erreichen .“

kräftiger Gras: und Thymiangeruch wehte von der

Wieſe herüber und rings um die Laube herum der

dichte , üppig wuchernde Laubwald des Parks , mit

dem leijen Rauſchen und Raunen des warmen Am Abend desſelben Tages hatten ſich Linchen

Frühlingswindes und dem liebeſeligen Vogelchor und Suſe , im Schlafzimmer der erſteren , bei ernſt

Suſe fühlte den Reiz der Situation plößlich wie haften und intimen Geſprächen verplaudert.

eine beklemmende Angſt an der Kehle. Sie warf „ Siehſt Du , liebes Herz, “ hatte Linchen zu

einen ſcheuen Seitenblick auf Guſtav und wäre bei ihrer ehemaligen Schülerin geſagt, „ das iſt ja alles

dem Gedanken, daß er ihr unbedingt jeßt zu Füßen wunderſchön, ſo wie Ihr lebt und denkt, aber es

ſtürzen müſſe, am liebſten fortgelaufen . gehört in eine andere Welt als die heutige. Vor:

Aber der Mann der Intelligenz und der Arbeit nehme Geburt und Erziehung geben einem ießt nicht

blies gemütlich die blauen Ringe ſeiner Cigarre von mehr das Recht, ſich für etwas Beſonderes zu halten.

*

7
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Es mag wohl gehen in dieſem weltabgelegenen
Ich ſchieß den Hirſch im tiefen Forſt,

Winkel, ſo lange man die Mittel hat , es durchzu :
Die Ente auf dem See _ "

führen , aber draußen, wo die Welt groß , weit und klang es laut und fröhlich durch die ſchweigende

intereſſant iſt, da gelten ganz andereWerte, als bei Sommernacht.

Euch. Auch die klaſſiſche Bildung , die in Deutſch „Das iſt Albert ! " rief Linchen , und beide

land eine ſo große Rolle ſpielte, hört mehr und mehr Freundinnen liefen an das Fenſter.

auf der Maßſtab für die Leiſtungs- und Urteils Ja , da ſaß er in dem alten Apfelbaum , der

fähigkeit des Mannes zu ſein . Perſönliche Begabung
mit krummem Stamm und breiter Krone faſt bis

und praktiſche Intelligenz find jeßt ausſchlaggebend. zum Fenſter hinauf reichte. Er hatte im Park ſeine

Vergleiche nur Eure und unſere Verhältniſſe. Dein
Cigarre geraucht und als er im Zimmer der Damen

Vater wird troß ſeiner klaſſiſchen Erziehung und den
noch Licht ſah , reifte ſofort bei ihm der übermütige

Vorzügen ſeiner Geburt nie über ſeine Scholle hin: Entſchluß zu dieſer Überraſchung.

auskommen , er wird in beſchränkten Verhältniſſen
Vom breiten Aſt des Apfelbaumes ichwentte er

ſtets ein eingeengtes Daſein führen , er iſt nicht im : im hellen Mondſchein ſeinen Hut und grüßte Linchen

ſtande, ſeinen Wohlſtand zu vermehren und ſeine
und Suſe mit der ſchöne Strophe :

Rinder auf höhere und weitere Bahnen zu führen . „ Und dennoch ſchlug die Liebe mir

Und wenn er in die Welt hinaustäme, würde er
Ing wilde Jägerblut."

nur eine untergeordnete Rolle ſpielen , denn was iſt Linchen war faſt zu Thränen gerührt und Suſe

heutzutage ein kleiner Rittergutsbeſißer ohne Ver:
fand die Situation reizend.

mögen ? Vergleiche einmal damit meine Herren ! Die übrigen Sausbewohner neigten jedoch zu

Wie ſie ſich ohne Vorzüge der Geburt und Erziehung einer anderen Auffaſſung des nächllichen Ständchens.

aus eigener Kraft emporgerungen haben , ſo daß Frau von Horneďs Kopf wurde einen Augen

ihnen jeßt die ganze, große Welt offen ſteht und mit blid zwiſchen den Jalouſien ihres Schlafſtubenfenſters

den reichen Mittlen , die ſie ihrer perſönlichen In : ſichtbar. Tief empört hatte ſie ſich überzeugen wollen,

telligenz verdanken , alles erreichen können , was ſie welcher Staljunge es wage, ihre mitternächtliche

wollen . Ruhe zu ſtören , von der gewöhnlich das Befinden

Suſe ſenkte den Kopf und eine ſchwere Wolke des nächſten Tages für ſie abhing.

lag auf ihrer Stirn . Sie ſchämte ſich förmlich ihrer Suſes Gefühl wurde am folgenden Morgen aber:

ariſtokratiſchen Geburt und Erziehung, der klaſſiſchen mals auf das tieffte verleßt, als ihre Mutter Albert

Bildung ihres Vaters , Bruders und anderer Ver: Petſch grenzenlos rüdſichtslos “ nannte , während

wandten, da doch alles zuſammengenommen ſo wenig ihr Vater den ganzen Menſchen komödienhaft und

erreichte und überhaupt ganz veraltet und alt: abenteuerlich " fand .

modiſch war. Johanna behauptete, er habe ſich in ihren Augen

„ Þeutzutage heißt es ſeine perſönlichen Kräfte für immer lächerlich gemacht. Ein vierzigjähriger

und ſeine Intelligenz zuſammennehmen , wenn man
Mann , der mitten in der Nacht auf einen Apfel:

nicht dahinten bleiben will und zu denen gehören,
baum ſteige und den Mond anſänge, ſei überhaupt

bie achtlos beiſeite geſchoben werden," fuhr Linchen nicht mehr ernſthaft zu nehmen.

fort, Weisheit zu predigen, und Suſen wurde ganz

heiß vor Angſt.

„ Ach , Linchen , ich komme mir vor wie eine
IV .

alte Brotrinde, die hinter einen Schrank gefallen iſt,

und wie eine Spinne, die hinter einem Spiegel, an Das Kohlengrubenunternehme
n

wollte Albert

die Wand geklemmt, ſteđen bleibt, " rief fie tläglich, Petich nicht wieder aus dem Sinn und er ſuchte eine

„aber ich will nicht verſchimmeln und vermodern, ich Ausſprache darüber mit Serrn von Sorned , als er

wil hinaus ! "
mit dieſem , am folgenden Tage nach dem Mittag

Linchen ſtreichelte ſanft ihren Scheitel. Sie eſſen , auf dem Gartenbalkon beim Schälchen Mokka

glaubte ja bereits den Ausweg für Suſe aus der ſaß . -

Enge in die Weite gefunden zu haben. Nach Frauen: Herr von Horned lag in ſeinem braunen

art durch eine Heirat. Sämmtling lang ausgeſtredt auf einem der ſoge

Sei ruhig , mein Liebling , es wird alles gut nannten Patent-Klappſtühle, ein Rauchtiſchchen und

werden, für Dich iſt mir nicht bange, “ erwiderte ſie, Zeitungen neben ſich , über ſich ein rotgeſtreiftes,

ſehr zufrieden mit dieſer Stimmung, denn ſie wollte ichüßendes Segeltuchbach. Troß dieſes behaglichen

Suſe für ihren Schwager Guſtav gewinnen. dolce far niente und des herrlichen Maientages ſah

Und Suje dachte bei fich , daß fie Guſtav Petích er verdrießlich aus .

heiraten und lieben wolle, troß der Korſettfabrik und Seine Frau hatte am Vormittag eine größere

der Bierwirtſchaft. Summe Geld zur Beſtreitung einiger Privataus:

Es war unterdeſſen Mitternacht geworden und gaben von ihm verlangt. In Wirklichkeit handelte

plößlich wurde die tiefe Stille umher durch ein Lied es ſich um unbezahlte Rechnungen für ihre und der

unterbrochen , das , von kräftiger Männerſtimme ge Töchter Wintertoiletten , aber ſie ſchob das Deficit

ſungen , zum Fenſter hereintönte und aus der Luft ihrer Raſſe auf Petſchens Logierbeſuch .

zu tommen ſchien , denn das Fenſter lag hoch im Der Wirtſchaftsinſpektor, Herr Baſenwalt, war

Giebel des Hauſes. mit noch größeren Anſprüchen an ſeinen Beutel ge

Roman -geltung 1898 II . 19
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kommen , es war greulich , was alles von ihm ver Eine geſchloſſene Thür zwiſchen zwei Uneinigen

langt wurde !
in dem Moment, wo der Gradmeſſer der Meinungs

Und der Fleiſcher, der Geld für kürzlich ver: verſchiedenheit auf den Siedepunkt ſteigt, war von

kauftes Schlachtvieh bringen ſollte, blieb aus. So ihr als beſte Wehr und Waffe erkannt, und es war

hatte er eine Summe opfern müſſen , die für ſeine wunderbar, zu welcher Courage man ſich auf der

Privatzwede beſtimmt geweſen war, und das verdarb Thürſchwelle aufidhwingen konnte , wenn man die

ſeine Laune im hohen Grade . Ronnte man wohl je Klinke feſt in der Hand fühlte.

ſeines Lebens froh werden ? Die unterbliebene Abfertigung auf die Heraus:

Es war doch eine verdammte Geſchichte, daß es forderung ſeiner Gattin ſaß darum Herrn von Forned

an einer Ecke immer fehlte, entweder man konnte noch in der Kehle, nebſt dem Ärger über unvermutete

den Anſprüchen der Familie nicht genügen oder man Ausgaben, während er mit hochgewirbelten Schnurr:

mußte fich jene großen und kleinen Paſſionen der bartſpißen und einer grimmigen Falte zwiſchen den

kneifen, ohne die das Leben allen Reiz verliert. Brauen auf dem Klappſtuhl lag , ungeduldig und

„ Schmeiß doch Petſchens zum Hauſe hinaus, gelangweilt auf Albert Peiſche Fragen antwortend,

wozu quälen wir uns denn mit dem vulgären Pad ?“ | der ihn, unbekümmert um ſeine gute oder ſchlechte

hatte er wütend zu ſeiner Frau geſagt. „Suſe iſt
„Suſe iſt Laune , einem ſcharfen Examen über alles, was die

verrüdt , uns dieſe Leute auf den Sals zu laden . Grube betraf, unterwarf .

Was will fie denn eigentlich ? Wil ſie etwa den Albert ſaß rittlings auf einem kleinen Feldſtuhl

Didwanft, den lächerlichen Guſtav, heiraten ? Da und ſchrieb und rechnete in ſein Portefeuille. Für

müßte er doch mindeſtens eine Million haben , ſonſt ihn gab es keine Mittagsſchläfrigkeit und kein Be

banke ich beſtens. " dürfnis nach Bequemlichkeit, ſobald ein Geſchäft in

Frau von fornec ſah inſultiert aus . Ihr Gatte Frage fam oder die geringfügigſte Veranlaſſung ſeine

hatte ſich wieder auf das Gebiet begeben , wo die Thätigkeit herausforderte und ſeine Gedanken bean:

Schlachten zwiſchen den beiden Geſchlechtern geſchlagen ſpruchte. Er merkte es gar nicht, daß ihm die Sonne

werden , und hier war oberſter Grundſaß, daß das heiß auf den Rüden ſchien , und daß ihm die Fliegen

Weib für das Weib einſtand, ganz gleich, um welche um die Naſe ſummten , ſo eifrig war er in ſeine

Sache es ſich handelte. Berechnungen vertieft .

,, Du wirſt doch Deinen Töchtern wohl mal ,, Mein Gott , das iſt eine faule Sache mit der

einen Logierbeſuch von Freunden geſtatten. Wenn Grube, Herr Petſch, " wehrte Herr von Horned ſeinem

auch dieſe Petſchens nicht gerade die ſympathiſchſten Eifer , „das infame alte Ding hat Dpfer genug ge:

Leute ſind, ſo handelt es ſich hier um Suſens frühere foſtet und nichts gebracht. Borniß iſt daran faſt

Lehrerin und das Kind hat Pflichten der Dankbar faput gegangen. Nicht nur das Vermögen ſeiner

keit. Frau Petſch iſt ja auch eine durchaus taftvolle, Frau, ſondern auch ein Kapital, mit dem ſein Bruder

angenehme Perſon . Aber ſelbſt, wenn der jüngere fich beteiligte , iſt darin zu Waſſer geworden. Das

Herr Petſch eine Million hätte, glaube ich nicht, daß kann er nicht überwinden, den kriegen Sie zu keinem

Suſe auf eine Seirat eingehen würde. " Riſiko mehr ran ."

„ Na, na . Denke an die Comteß Fanny , die „ Er braucht auch nichts mehr dabei zu riskieren .

Tochter Deiner beſten Freundin , die den Juden Schle: Wenn er ein Aktienunternehmen darausmacht, kann

ſinger um ſeiner Millionen willen heiratete . Es iſt er mit fremdem Selbe wirtſchaften. Als Direktor

doch nicht ſo übel – den Winter im eignen Palaisden Winter im eignen Palais der Geſellſchaft braucht er ja nur ſeinen Vorteil

der Reſidenz zu verleben , den Frühling an der Ri- wahrzunehmen , um ſich in die Wolle zu ſeßen , " er:

viera und den Sommer in den Bergen und Baden- widerte Álbert weiterrechnend.

Baden . Suſe hat’s hinter den Ohren , ich glaube, ,, Da fennen Sie Borniß ſchlecht. Der eignet

die wird ſich ihr Schidjal mal ganz auf eigene Fand ſich nicht für dieſe Art Geſchäfte, bei denen man ſich

zurecht machen. Es iſt eine verfluchte Sache heut auf anderer Leute Koſten bereichert und andere rein

zutage mit heiratsfähigen Töchtern ! Ein Schwieger- fallen läßt , um ſein Schäfchen im Trodnen zu

john , der feine große Mitgift verlangt , wäre gar ſcheren ," wurde Forned etwas anzüglich.

nicht übel. " ,Davon iſt ja hier gar nicht die Rede , man

„ Es wäre beſſer, Du ſorgteſt etwas mehr für muß die Sache verſtehen , um darüber urteilen zu

die Mitgift Deiner Töchter, ſtatt ſolche Wünſche zu können , und wenn die Grube nicht ein ſicheres, ren

hegen ,“ erwiderte Frau von Horned ſcharf. Wenn tables Geſchäft verſpricht, wollte ich gewiß jedem

Du immer weniger an Dich, als an die Zukunft raten, die Finger davonzulaſſen. Am allerwenigſten

Deiner Kinder gedacht hätteſt, würden ſolche fatalen würde ich ſelbſt ein Glied dafür rühren. Nach allem

Geldheiraten nicht nötig ſein . “ aber zu urteilen , was ich bis ießt gehört habe, liegt

Es war gut, daß ſie bei den legten Worten be- dort ein ungehobener Schaß in der Erde , der ſchon

reits halb zur Thür hinaus war und dieſelbe ſofort ein bißchen Schweißvergießen wert wäre . “

hinter ſich ichloß, was jede Antwort abſchnitt. Es Und nun rechnete Albert Herrn von þorned

war eine Taktit , die Frau von þorned ſtets beob: vor, was für ein Kapital nötig wäre, um den Betrieb

achtete und allen Mitſchweſtern hätte empfehlen zu erneuern , mit welchem Kohlenabſaß ſich das Aktien

können , ihrem Gatten das Angenehmſte auf der kapital verzinſen würde und welche Dividende in ver

Thürſchwelle zu ſagen und das leßte Wort energiſch hältnismäßig kurzer Zeit zu erreichen ſein würde.

durch Thürſchluß zu bekräftigen . Herr von Þorned blieb ungläubig und fah

„
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Schwierigkeiten und Unmöglichkeiten, die Albert Petſch Gebäude und Mauern mit föniglicher Pracht, auch

nicht ſah oder für unweſentlich hielt. war alles an und vor dem Hauſe ſauber und

Die Geſchäftsdebatte zog ſich in die Länge, blißblant ..

Herr von Horned kam um ſein Mittagsſchläfchen, Rein Dienſtbote kam den Gäſten entgegen, Herr

und endlich fanden ſich auch ſeine Gattin und Guſtav von Horneck ſchien daran gewöhnt zu ſein . Dhne

Petſch ein , um ſich mit lebhaftem Intereſſe an dem Zögern führte er die Brüder Petſch über den Vorflur

Meinungsaustauſch zu beteiligen . des Hauſes , der eine rote, badſteinerne Diele und

Frau von Horned war nicht ganz ſo mißtrauiſch gekalkte Wände mit alten , ichwarz gewordenen Öl:

wie ihr Gatte. Sie hatte es längſt ſchwer empfun: gemälden zeigte und wie ein Keller roch, um an die

den , daß ſie nicht auch ihren Vorteil von dem alle gegenüberliegende Thür zu pochen .

gemeinen , großen Geſchäftsaufſchwung haben ſollte Eine Frauenſtimme rief „Þerein ! " , doch als die

und in Geſchäftsangelegenheiten fühlte ſie mehr Ver: Herren öffneten und eintraten , bot fich ihnen ein

trauen zu dem Urteil der Brüder Petſch als zu dem etwas ſonderbares Bild .

ihres Mannes. In dem einfachen Gartenzimmer mit birkenen

Wie herrlich wäre es , wenn ihnen allen in Möbeln und Korbſfühlen ſaß ein junges Mädchen

dieſer Kohlengrube eine Geldquelle eröffnet würde, mit puritaniſcher Einfachbeit in ein dunkles Kattun:

die endlich den kleinen Mißhelligkeiten , hie und da gewand gekleidet, und mit einem erſchrockenen Geſicht.

mangelnder Mittel , ein Ende machte und ſie der Sie war augenſcheinlich mit Nadel und Schere

unliebſamen Kämpfe mit dem Gatten um jedes ge: beſchäftigt geweſen , aber ſeltſamerweiſe befand ſich

ringſte Mehr oder weniger überhöbe ! der Gegenſtand ihrer Thätigkeit nicht in ihren Hän:

Es war wirklich hohe Zeit, daß ſich auch die den, ſondern baumelte in der ganzen nüchternen un

Landwirtſchaft die Erfolge der Induſtrie zu nuße verkennbaren Deutlichkeit von einem Paar burch

machte, und warum ſollte es weniger anſtändig und löcherten Herren-Unterbeinkleidern, lang und ſcheußlich

ſtandesgemäß ſein, eine Dividende von einer Aktien aufdringlich dem Auge ſichtbar, von dem Knopf der

geſellſchaft zu beziehen, als Rorn und Milch zu ver : Hängelampe mitten im Zimmer herab .

kaufen ? Die drei Herren und das junge Mädchen ſaben

Wenn Herr von Borniß nichts von ſeinem Vor: ſich und die ſonderbare Lampendekoration verblüfft

teil wiſſen will , dann kaufen wir ihm die Grube ab an, dann ſagte Herr von Borned :

und Sie, Herr von Þorned, werden Direktor, denn „, Laſſen Sie ſich nicht ſtören , liebe Magdalene,

wir müſſen einen Namen und eine Perſon von ich ſehe , Sie haben Wäſche, wir ſuchen nur den

Stand an der Spiße haben, " ſagte endlich Albert Papa, " und er drängte Petſchens rückwärts zur Thür

Petſch und erörterte die enormen pekuniären Vor: hinaus , da er Magdalenens bodenloſe Verlegenheit

teile , die dem Direktor eines ſolchen Unternehmens bemerkte. Er begriff nicht gleich, daß ihre Flick

zufielen. arbeit, die ſie bei dem Anklopfen und dem Gewahr

þorneck ſchüttelte zwar immer noch ungläubig werden eines Herrenbeſuchs ſchnell in einen jenſeit

den Kopf, aber ſeine Frau horchte hoch auf und der Hängelampe ſtehenden Wäſchekorb ſchleudern

ſagte, es ſei doch wohl ratſam, der Sache näher zu wollte , nur aus Verſehen an der zadigen Lampen

treten und ſolche Chancen nicht aus bloßem Vor: ſpiße hängen geblieben war, in dem Augenblid als

urteil von der Hand zu weiſen ". Sie redete leb: die Thüre ſich öffnete.

haft zu , ſofort nach Zichocher hinüberzufahren und Magdalene von Borniß gehörte jedoch nicht zu

die Angelegenheit an Drt und Stelle zu erwägen. den Mädchen , die ihre Haltung in einer Verlegen:

Nach kurzer Zeit befanden ſich die drei Herrenheit gänzlich verlieren. She Herr von Horned die

auf dem Wege dorthin . Thüre ſchließen konnte , hatte ſie das fatale , päter:

„Wundern Sie ſich über nichts, was Sie in liche Untergewand beſeitigt und begrüßte nun die

Bichocher erleben und ſehen werden, meine Herren, " Gäſte mit tadelloſem Taft.

ſagte øerr von Þorned unterwegs, „Borniß iſt ein ,, Ich weiß nicht genau, wo Papa iſt, ich werde

Quertopf und ſeit dem Unglüd mit der Kohlengrube Mama fragen , fie iſt mit den Schweſtern im Garten ,"

lebt er wie ein Asket und Eremit . Meiner Meinung ſagte ſie, und die Herren folgten ihr dorthin.

nach übertreibt er und die Familie hat darunter zu leiden. Die Situation, in der ſie Frau von Borniß mit

Aber er läßt ſich nicht darein reden und obgleich ſonſt den beiden jüngeren Töchtern im Garten trafen, war

ein prächtiger Menſch und ein echter Edelmann , iſt auch nicht ganz gewöhnlich .

er doch furchtbar ungemütlich geworden . “ Frau von Borniß , eine große , kräftige Dame,

Wie ausgeſtorben war der Gutshof von Zichocher, war beſchäftigt, mit einem Spaten ein Stüd Land

als die drei Herren im Kaleſchwagen vor dem ein: umzugraben . Ihr graues Kamelottkleid , unter einer

fachen , einflödigen Herrenhauſe hielten. blauen Leinenſchürze hochgeſteďt, zeigte ihre Füße

Zwiſchen den Pflaſterſteinen im Hof wucherten in derben Lederſtiefeln , den Kopf mit den etwas

Gras und Unkraut, die Stallgebäude ſahen alle repa: breiten , energiſchen Zügen und dem grauen Haar

raturbedürftig aus und das weißgekalkte Gutshaus ſchüßte ein grober, rieſenhafter Strohhut, der ſchon

mit dem vorſpringenden Dach glich einer Bauern manchen Sommer erlebt haben mochte. Der Schweiß

behauſung, bis auf das ſteinerne Wappen über der perlte ihr von der Stirn und ihre Schürze wie ihre

Hausthür. Aber ein Überfluß von majeſtätiſchen ur: Hände waren mit feuchter Gartenerde beſchmußt.

alten Linden dedte die mannigfachen Schäden der Die eine Tochter, ein Badfiſch, machte mit einem

.
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Stechholz Löcher in die aufgegrabenen Furchen, und Aber das ſind ja Vorurteile, meine gnädige

die jüngſte, ein lang aufgeſchoſſenes Kind, ſentte in Frau,“ fiel Albert wieder lebhaft ein , „was ändert

dieſe Löcher junge Rohlrübenpflanzen. es denn an Ihren Grundſäßen und Gewohnheiten,

Keine Spur von Verlegenheit über ihre grobe wenn Ihr Herr Gemahl zum Beiſpiel aus der Kohlen

Arbeit zeigte ſich in dem großen , freien Blick der grube ein Aktienunternehmen macht? Der einzige

Hausfrau , als die Herren nahten . Sie ſah aus wie ünterſchied wäre nur , daß Sie in einiger Zeit über

eine Bauerfrau, aber ſobald ſie ſich von ihrer Arbeit größere Mittel zu verfügen hätten und ſich und Ihren

aufrichtete und die Gäſte begrüßte, hatte ſie etwas Rindern ein ſtandesgemäßes Daſein verſchaffen könnten,

imponierend Vornehmes . denn es iſt doch wahrhaftig nicht ſchön , wenn Damen

Auch Herr von Horned ſchien in ihrer Beſchäf- wie Sie ſich mit ſolcher Tagelöhnerarbeit befaſſen

tigung nichts Außergewöhnliches mehr zu ſehen . Er müſſen ! "

ſtellte ihr die Berliner umſtändlich und feierlich vor Frau von Borniß wuche noch um einige 300.

und während ſie dieſelben mit einem ihrer raſchen, Wir gehen von ſo verſchiedenen Anſchauungen aus,

feſten Bliđe prüfte, fügte er hinzu : Herr Petſch , daß wir uns nie verſtehen werden ,

Die Herren möchten gern die alte Kohlengrube | ſagte ſie mit einem ruhigen, ſtolzen Blid , „ ich halte

beſichtigen und mit dem Serrn Gemahl über die dieſe Arbeit für ſtandesgemäßer als die Beteiligung

Angelegenheit ſprechen. Verr Petích läßt es ſich nicht an einer Börſenſpekulation und Sie werden bei

ausreden, daß da noch etwas zu machen ſei, obgleich meinem Mann dieſelbe Anſicht finden. Aber da Sie

ich ihm den Sachverhalt klar darlegte.“ ihn doch einmal zu ſprechen wünſchen, werde ich Sie

Frau von Borniß wandte fich lebhaft an die zu ihm führen , er iſt auf dem Şof. “

Brüder. „Wenn ich Ihnen einen Rat geben darf, Man folgte der Sausfrau auf den Hof ; die

meine Herren, laſſen Sie die Sache ruben , damit iſt beiden Brüder Petſch wechſelten einen verſtändnis

bei meinem Manne nichts zu holen als Unannehm- innigen Blid, welcher ſo viel beſagte als : ,,welch

lichkeiten .“ lächerliche Borniertheit !"

„ Aber, gnädige Frau ,“ wandte Albert ein, „Sie In verſchiedenen Ställen und Scheunen wurde

ahnen wohl nicht, welche Goldquelle Sie ſich da ver Herr von Borniß vergeblich geſucht, endlich, als man

ſchließen. Der einzelne mit dem Kleinkapital iſt na: eine dunkle, ziemlich leere Geſchirrkammer betrat, in

türlich zu einem ſolchen Unternehmen zu ſchwach, die Frau von Bornig' ſonore Stimme: „Ludolf,

und er tann ebenſo gut ſein Geld zum Fenſter hin: Ludolf !" hineinrief, kam zur Überraſchung der An:

auswerfen, als mit einer kleinen Summe an ſo etwas weſenden eine lange Geſtalt mit endloſen Beinen

herangehen . In dieſer Beziehung muß der Land aus dem Dämmerdunkel der Dachſparren in ſpiral

wirt heutzutage von uns Induſtriellen lernen , die förmigen Windungen , mit fliegenden Rodſchößen ,

wir die Genoſſenſchafts- und Geſellſchaftsunternehmen heruntergewirbelt, um ſich mit einem Sprung auf

ins Leben gerufen haben , um mit großen Mitteln die Füße vor die erſtaunte Gruppe zu ſtellen .

Großes zu erzielen . Ihr Herr Gemahl ſoll nur ,,Ja, aber um Gottes willen , Borniß, was machſt

verſuchen , aus der verunglüdten Kohlengrube ein Du denn da ?“ fragte Hornect, verblüfft hinaufſehend,

Aktienunternehmen zu machen und er wird ſehen , wo ein braunes, unförmliches Etwas zurüdſchnelend

wie fich mit dem Großkapital die Schwierigkeiten vom Dachbalken herunterbaumelte, über dem Kopf

überwinden und die Schäße aus der Erde heben des aus der Luft Gefallenen.

laſſen . " „ Ich gerbe alte Kuhhäute , mein Freund , nach

„Was? Sie wollen meinen Mann unter die meiner eigenen Methode. Zuerſt muß die Steifheit

Gründer ſchicken ? " fragte Frau von Borniß mit einem raus und die Härte . Da widle ich nu ſo ein Ding

tiefen, klangvollen Auflachen. ſtramm auf, ſo feſt es geht, und dann häng ' ich mich

„ Freilich will ich das,“ erwiderte Albert eifrig. dran. Du glaubſt nicht wie windelweich die alten

Nur auf dieſem Wege fann ſich die Landwirtſchaft Lappen werden, wenn man die Prozedur ſo'n Stüđer

in Zukunft davor retten, von der Induſtrie erbrüđt Dußend Mal vorgenommen hat. Aber mit wem habe

zu werden . Maſſenproduktion und Maſſenarbeit iſt ich die Ehre? " wandte er ſich an Petſchens , die ſich

das Loſungswort der neuen Zeit. Der kleine Land- auf die Lippen biſſen , um ernſihaft zu bleiben.

wirt und der kleine Handwerker geben unfehlbar Nach wenigen Minuten ſaß man im Garten

über Bord, wenn ſie nicht Mittel und Wege finden , zimmer bei offenen Thüren , die einen Blick ins

ſich dieſer gewaltigen Strömung anzuſchließen ." Grüne gewährten , und auf der ſchneeweißen Ser:

Frau von Borniß richtete ſich hoch auf. „Ehe viette des birkenen Tiſches wurden von Magdalene

es ſo weit kommt, mein Herr, daß der deutſche Land: Butterbrote und Braunbier ſerviert.

mann, der Edelmann und der Bauer , die erbeigene Magdalene und ihre Schweſtern hatte alle drei

Scholle zu kaufmänniſchen Aktienunternehmen macht, faſt weißblondes Haar, etwas breite blaſſe Geſichter

muß erſt die ganze alte Raſſe mit ihren Kindern und den freien , offenen Blick der Mutter. Fried:

ausgeſtorben ſein . Dazu taugt unſereins nicht und helm, der Referendar und älteſte Sohn, war bedeu :

unſere nächſten Nachkommen auch noch lange nicht, tend hübſcher als die Töchter.

die wir mit unſeren Grundfäßen und Gewohnheiten
(Fortſetung folgt.)

erziehen .“
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Vintermahnung.

über Nacht

hat ſich jacht,

Aber ſteif,

Froſt und Reif

Aufgemacht

Zu der Schlacht

Mit dem Föhn,

Auf den Höhn .

Morgendämmern

Liegt auf Wieſen,

Und ſie hämmern

Auf den Rieſen ,

Auf den müben,

Dis geſchunden ,

überwunden,

Faſt bernichtet

Er fich flüchtet

Nach dem Süden .

Als das Frühlicht dann

Sanft herniederrann

über Feld und Tann,

Sieht es ſchon den Glanz

Weißen Froſtgewands,

Das den ſtrengen Bann

um die Gräſer ſpann.

Längſt iſt ſchon ſein Haupt des Schmuď8 beraubt,

Doch - obſchon der Wind ſtete grimmer ſchnaubt,

Muß er — anders iſt es nicht erlaubt

Muß entblößen fort und fort ſein Haupt,

Streng iſt das Gefeß der Höflichkeit;

Sie kennt keine Rückſicht, keine Zeit.

Ob es regnet, ob es ſtürmt und ſchneit:

„ Hut ab !" Und wer dies Geſetz entweiht,

Iſt verfemt in alle Ewigteit.

„ Grobian ! " - (io würd' es hallen

Unter den Philiſtern allen,

Die ſich an das alte frallen

Und in ihrem Bopf gefallen)

„ Wart , Du wirſt der Väter Weiſe

Auch noch ehren und zum Preiſe

Edler Sitte Dein Gehäuſe

Von dem ſtolzen Haupt entfernen

Und vom Volfe Mores lernen ,

Wirft den übermut noch büßen,

Und nicht bloß zum ſchlichten Grüßen ,

Wie wir andre, Dich entſchließen ,

Sondern unbededt zu Füßen

Andrer Dich noch beugen müſſen !"

O Ihr Menſchen alleſamt!

Seid Ihr denn ſo feſtgerammt

In dies feile Sklavenamt,

Das aus barem Unſinn ſtammt?

Muß denn zu des Nächſten Ehr'

Gleich die fahle Glaße her ?

Auf der Straße ? – Nimmermehr !

„ Aber “ hör ich ohne Form

Fehlt den Sitten Maß und Norm,

Iſt das Leben öd und leer ! "

Wohl. Nur ſei fie edel ;

Aber blanke Schädel

Sind doch wahrlich keine

Formenedelſteine!

Willſt Du Ehre ſpenden ,

Grüße mit den Händen :

Hand iſt Manneswürde,

Hut iſt tote Bürde,

Wär's auch noch fo feine.

Wie im Frühling treiben

Blumen jeßt an Scheiben ,

Und die Menſchen reiben

Sich die ſtarren Glieder :

Frauen übers Mieder

Werfen warme Beibchen ,

Gönnen ſich ein Häubchen,

Bürſten Fled und Stäubchen

Von im Sdrant berwahrten

Belzen, dicht behaarten .

Und die Kinder ſchrein : „ Hurra !

Balb wird '& ſchneien, gelt, Mama ?

Unſer Freund iſt wieder da !

Draußen knarrt ſchon im Geleis

Mildmanne Wagen auf dem Eis,

Und die Dächer fieh ! wie weiß !

ger den Schlitten ! Schlittſchuh her !

Wenn's doch immer Winter wär' !"

Und Papa ? Troß Wind und Eiſe

Muß er fort aus trautem Kreiſe,

Senit in Mantels Wollgehäuſe

Sorglich bergend ſeine Ohren,

Und dann wandelt er verloren

In geſchäftlich ernſtes Sinnen ,

Ins Verlieren und Gewinnen,

Denn die Pfade ſind verworren ,

Wo die gold'nen Bächlein rinnen.

Bildet, wer dies meint,

Wem's nicht männlich ſcheint,

Modenarr zu ſein.

Einen Bund vereint,

Der da ſchwören ſoll :

Unſer Ehrenzol,

Unſ're& Grußes Pfand

Ohne Wedelei'n

Soll mit bloßer Hand

Abgeſtattet ſein.

Schert Euch nimmer

Ums Gewimmer

Zopfbehängter
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Stirnbeſchränkter Menſchen auch auf die Pſyche wirkt, wollte ſich nicht ein:

Alter Trümmer, ſtellen. Und ich hatte gehofft , dieſe Art bethätigender

Deren Beben Nächſtenliebe follte eine befreiende Wirkung auf mich auss

Fußt im Kleben iten , ſollte mir helfen , mein eigenes , ſchweres Schidjal zu

Am Vorhand'nen , ertragen. Es mag ja Menſchen geben , denen ihr eigenes

Längſtbeſtand'nen ! Geſchic erträglicher erſcheint, wenn ſie ſehen, daß das Kreuz,

Friſch dahinter, das anderen aufgebürdet iſt, noch ſchwerer iſt. Das solamen

Well'8 nod) Winter ! miseris socios habuisse malorum wollte ſich an mir nicht

Kürzer wird bewahrheiten und die Überzeugung , daß ich, die ich mich ſchon

Und verliert
ſo unglüdlich fühlte, e noch ſo viel beſſer hatte , als Tauſende

meiner Nebenmenſchen , machte mich nur noch elender. Ich
Sich ins Nichts

Des Gedichts
konnte die Bilder , die ich geſehen , nicht bannen , immer

Verſeſtrang
wieder zogen fie an meinem geiſtigen Auge vorbei und das

( Den mit Zwang
Herz that mir weh , als hätte es eine offene Wunde. Wie

Adzulang
wenig paßte der Ton der Weihnachtsgloden , der jeßt zu

Ich ſchon ſchlang ).
mir herüberſchallte, zu meiner Stimmung – „Friede auf

So auch geht's
Erden“ fangen jeßt die frommen, gläubigen Gemüter – und

Langſam ſtet,
mir war'8 zu Sinn als müßte ich hinauslaufen und die

Aber klar,
Sturmglocken läuten und rufen vor den Thüren der Glück =

Mit dem Gang
lichen : Hilfe, Hilfe den Armen , den Glüdloſen , die - e& fann

Zu der Bahr' !
ja nicht anders ſein – neiderfüllt durch Eure Fenſter ſehen ,

Jedes Jahr wie Ihr Feſte feiert. Ahnungslos , gedankenlos , wie mit

Kürzt den Trab einer Binde vor dem geiſtigen und dem leiblichen Auge,

Der bergab wandelt Ihr Kinder des Glüds durchs Leben. Erbarmungs

Führt zum Grab .
loſigkeit, Schlechtigkeit iſt es gewiß nicht, daß ſie ſo falt und

Darum hört teilnahmlos an der geiſtigen und ſeeliſchen Not ihrer Mit

Unbefhört menſchen vorübergehen , aber man hat ſie nicht ſehen gelehrt.

Heute ſchon ,
Es iſt als wäre eine Scheidewand gezogen zwiſchen ihrer

Was der Ton
Welt und der Welt des Elends , die keinen Ausblick ge

Im Geläut
ſtattet.

Inſrer Zeit
Auch ich hatte mich ja bis dahin hinter der Mauer, die

Uns gebeut. der Egoismus aufbaut , berſchanzt; auch ich hatte nicht ges

3. Mably.
ſehen , was vorging jenſeite . Nun hatte eine andere Form

des Egoismus die Mauer zum Fallen gebracht und mit er

dređender Klarheit ſah ich die Kehrſeite des Lebens , die

tiefen , dunklen Schatten unſerer Zeit , die ſo viel geprieſen

Cine Nachweihnadi. Betrachlung.

wird als eine Zeit des Fortſchritts und der Erleuchtung.

Wie bittere Vorwürfe quälten mich jeßt, daß ich jo ſpät erſt

Db auch die Großen dieſer Welt wohl ie einmal die zu der Erkenntnis gekommen , daß , wo viel Licht iſt, auch

Stätten wirklicher Armut, der Not und des Elends geſehen viel Schatten iſt. Erſt das eigene Unglück hatte mich hell

haben ? Die Frage hatte fich mir noch nie mit ſolcher Ein ſehend gemacht.

bringlichkeit aufgezwungen, wie an dem Abend, wo ich von Ich möchte aber denen , die noch im Sonnenſchein des

meinem erſten Gang werkthätiger Barmherzigkeit heimkehrte Glückes dahinwandeln , ein Wort der Ermahnung zurufen ;

und wo mir ſelbſt mein beſcheidene8, kleines Heim wie ein daß fie freiwillig die Binde von den Augen löſen und gleicha

unverdientes Geſchenk des Schickſals erſchien. Wie ein viel: zeitig die Bande lodern , mit der die Ichſucht ſie in dem

armiger Kronleuchter kam mir mein harmloſes Petroleum- eigenen Daſeinskreis gebunden hält . Vor allen Dingen

lämpchen vor, die Wärme, die mein kleiner Ofen ausſtrahlte, möchte ich den Eltern und ſpeziell den Müttern zurufen

durchrieſelte mich wie eine weiche, warme Quelle, wenn ich die Kinder nicht ſyſtematiſch abzuſperren von den Stätten

der dunklen , öben , ungeheizten Näume dachte, die ich joeben des Elends . Ein Haupterziehungsprinzip ſollte es heut

geſehen hatte. Den Eindruck einer zum ſchwelgeriſchen Mahl zutage ſein , von frühſter Jugend an die Kinder einen Ein

gebedten Tafel machte mir der Theetiſch, der heute zur Feier blick thun zu laſſen in die andern Verhältniſſe des Lebens.

des Tages außer dem gewöhnlichen Zipfel Wurſt noch einige Mit den Ermahnungen und Predigen zum Wohlthun iſt

kleine Delikateſſen zeigte und dem ein Topf mit Chriſtblumen nichts gethan . – Das ſind Worte, die nur zu oft den Weg

vollends ein feſtliches Anſehen gab . Es war ja Weih- durchs Ohr in den Kopf nehmen , durch das Auge erſt geht

nachten und gute Freunde hatten mir wohl damit eine ſtille bei den meiſten Menſchen der Weg zum Herzen und ich

Erinnerung & feier ſchaffen wollen . Vor meinem Sofaplak glaube, es jähe anders aus in der Welt, wenn allen Menſchen

lag mein mir ſelbſt beſchertes Chriſtgeſchent: ein Buch, dieſer die Augen frühzeitig geöffnet würden und nicht erſt durch den

beſte Freund und Tröſter der Einſamen , auf das ich mid) Druc des Unglüde das Ventil , das dieſelben ſchließt, ge

ſchon während meiner Wanderung gefreut hatte. – Aber hoben würde . Je höher die ſoziale Stufenleiter iſt, auf die

wie verflogen war mein Appetit nach leiblicher wie nach das Schidjal die Menſchen geſtellt hat, deſto widtiger iſt es,

geiſtiger Speiſe – beides blieb unberührt liegen . Das daß ſie einen Blick in die Tiefe thun , um den unermeßlichen

phyſiſche Behagen , das ſchließlich bei normal veranlagten | Abſtand kennen zu lernen , der zwiſchen ihrer Eriſtenz und
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der der unten Stehenden klafft, und um verzeihen zu lernen,

wenn ſie Blide voll Neið und Bitterfeit auf ſich gerichtet

finden. „Tout comprendre c'est tout pardonner“ heißt es

hier mit mehr Recht, als irgendwo . Gerade die Großen

dieſer Welt müßten es fühlen, daß es nur die ſehende, mit:

fühlende Liebe iſt, die die ur:endliche Kluft überbrücken kann ,

daß mit den Almoſen , die mit blinden Augen und verſchloffenen

verzen der Menge zugeworfen werden , wenig gethan iſt, un

der ſozialen Not abzuhelfen , wozu doch in inſerer ernſten

Zeit jeder einzelne mit beitragen helfen müßte. Und hier

giebt es für die Frauen , denen man die Rechte der Männer

vorenthalten möchte, weil ſie nidyt wie dieſe das Baterland

berteidigen gegen den Feind , ein Stampffeld, wo es gilt den

inneren , nicht minder gefährlichen Feind zu beſiegen und

wozu fie mehr als die Männer geeignet fein dürften . Sie

fönnten mit den Waffen der Liebe und der Opferfreudigkeit

ſo manchen Stampf ume Daſein auslämpfen helfen , und

wenn ſie in ihr Erziehung & programm den Beſuch ihrer

Kinder in die Hütten der Armut mit aufnehmen ; wenn das

feige Abſchließen der oberen Geſellſchaftsklaſſen , dem etwas

wie moraliſche Feigheit zu Grunde liegt, aufhörte.

Die Vorträge, die ießt auf dem Gebiet der Armenpflege

gehalten werden , ſie würden erſt dann den rechten Nußen

bringen, wenn der Boden vorher urbar gemacht iſt durch die

Religion der ſchönen Menſchlid )feit“. Dann würde aud)

allmählich die Zeit kommen , wo das „Friede auf Erden"

der Weihnacht &gloden in den Herzen aller Menſchen Wider:

hall erweckte.

6. 3 ucerius.

Sie hielt mich ichidjaløfeſt und weich zugleich.

Ich kannte dieſe Hand. Und plößlich ſah ich,

Daß darum ich ſo ficher, furchtlos, frei

Der Ewigkeit entgegentrieb ,

Weil mit mir meines Herzens Troſt.

Wir frieben die Nyane ſtill herab .

Nidht Toten gleich ; auch nicht gleich Schwimmern ,

Tes Ziels bewußt , der Straft und unſerer Kühnheit.

Wir glitten jo dahin, als ob dies blaue Waſſer

Das Leben ſei, durch das wir täglich treiben ,

Halb unbewußt des blauen, weiten Meers,

Das auf uns wartet.

Jeßt war es nah . Die fremden Pflanzen

Mit ihren langen, grünen , wirren Haaren

Wichen zurück. Die weißen Schwäne,

Die auf den blauen Wellen ſaßen,

Hoben ihre Flügel

Und wurden weiße Wolfen an dem Himmel.

Der roſenrote Duft kam näher.

Nur noch ein Augenblic. Und immer feine Furcht ;

Denn dieſe Hand, ſo ichidjalfeſt und weid),

Sie hielt mich , und zuſammen trieben wir

Aus dieſem ſtilen , blauen Quel des Lebens

Hinaus ins Purpurblau der Ewigkeit.

Agnes Sarder.

Traum.

Jüngſt dacht ich an den Frühling meines Lebens.

Und wie ſich meine Augenlider ſchloſſen,

Trug mich der ſanfte Gott zurück

Nach Syrakus .

Allein das ungeheure Trümmerfeld

Der Stadt, die einſt der Seineſtadt vergleichbar,

Die wilde, reiche Pracht der Blüten ,

Purpurne Dunkelheit der Latomien

Lag nicht um mich ;

Ein duftigweide , laues Waſſer,

Kornblumenblau, umſpülte meine Glieber.

Ich hob den Blick zu hohen , ſchlanken Wedeln .

Auf Binſenſtengeln wiegten grüne Haare

Papyrusſtauden in dem weichen Weſt.

Und durch das wirre Haar ber heiligen Pflanzen ,

Die mir die Ufer rings verbargen,

Sah ich des Südens Himmel, dunkelblau,

Wie der Kyanenquelle weiches Waſſer.

Id trieb dem Meere zu ; doch ohne Furcht .

Jett ſah ich ſeine hohen, blauen Wellen .

Ein weißer Schwan ſchien jene noch zu frönen .

Der Himmel ſpannte ſich darüber aus ,

Und in dem blauen Wunder dieſes Ads

Ein leichter Dunſt, ein roſiges Verdämmern .

Warum nicht Furcht, als die Unendlichkeit

So ihren blauen Schoß mir öffnete ?

Wie ich darüber grübelnb jann ,

Fühlte ich eine Hand , die mir vertraut.

Diſſonanzen.

Skizze von M. Ridmeyer.

Eine fröhliche Welt ! Ein lautes Gewimmel ſorgloſer,

glüdlicher Menſchen zu heiterem Genießen bereinigt. Lauter

Luſt und lachen , levchtende Augen , frohes Grüßen und

Winken hierhin, dorthin !

Warum auch nicht des Lebens ſich freuen , heute , an

dieſem lachenden Maientag ? Jubeln doch auch die Vögel,

jede Sereatur fühlt die Wonne des Daſeins , und durch das

junge Laub der alten Bäume rauſcht's wie in Freude über

das wiedergewonnene Leben. Überall ein frohes Kommen,

ein beglüdendes Werden !

Vom Mufiftempel herab klingen heitere Weiſen. Die

Saiten ertönen in vollendeter Harmonie, denn frohgeſtimmte

Seelen beleben ſie , Künſtlerhände führen den Vogen.

Jeßt rauſchende Walzermufit , voll Jubel und Lachen ,

Accorde voll überſchäumender Lebensluſt!

„O wie ſüß iſt Lieb und Leben – Lieb und Leben ! “

Manch lachender Mund ſpricht die Worte nach. Dia

Lieb und Leben, wie ſüß ! Und wo der Mund ſchweigt,

da verrät es das ſtrahlende Auge, und manches ſcheue, ſtumme

Herz bebt im verſchwiegenen Glüc .

„O wie ſüß iſt Lieb und Leben Lieb und Leben ! “

Jubelnder ſingen und klingen die Saiten , raſcher,

lebendiger : eilt das Tempo, rauſchender , glühender 'werden

die Accorde .

„O wie ſüß iſt lieb und Leben Lieb und

Da - eine gellende Diſſonanz, ein lekter Aufidirei der

Saiten, dann jähes Verſtummen.

Wie erſtarrender Eiſes hauch zieht der Schreden durch

die Menge, die einen Moment regungslos verharrt , dann zit

einem wirren Durcheinander ſich erhebt .

Was iſt geſchehen ? Von Mund zu Mund geht die Frage .
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„ Ach bort der junge Künſtler ein Blutſturz! inneres Leben iſt durch Erfahrung und Leiden reifer , ihr

Sein junges Leben geht dahin , es entflieht mit dem Blut, Auge geübter , den leitenden Faden , der durch die Lebens

das ſeine Lippen färbt ! “ ſchidjale fich windet, zu erkennen , ihr Dhr iſt geſchärft für

„ Entieplich – wie hart, wie grauſig ! " den Grundton, der jeden Mißklang zur Harmonie geſtaltet.

,, Ach und ein ſo vielverſprechender Stünſtler !" So hat ſie es erfahren , ſo weiß ſie es . Wenn lieb und

Die arme junge Braut wie wird ſie's ertragen " Leben in Grab finken unwiederbringlich – ſo iſt's dennoch

„ Ach und die alte Mutter er war ihre einzige Freude, kein troſtrojes Sterben und Vergehen , ein Neues , Beſſeres

ihr Stolz, die Sonne ihre: armen Daſeins ! " ſoll erſtehen und gedeihen ! Wenn heißes Sehnen , Harren

Vom Balkon des fauſes , das unmittelbar an den und Hoffen unerfüllt bleiben bis zum Ende – ſo iſt's dennoch

Stonzertgarten ſtößt, ſchaut eine bleiche junge Frau auf die kein harte8, lieblojes , o nein , ein weiſes geſegnete & Verſagen !

Menge herab , die wie in eiliger Flucht den Aufgangspforten Wenn das junge Menſchenfind von hoffnung@vollem Ausflug

zuſtrömt. Sie hat den traurigen Vorgang beobachtet, ießt zurüďfehrt mit gebrochenen Flügeln , weh und wund und

horcht ſie auf die Bemerkungen der verſtörten flüchtenden nimmer wieder ſich vom Staube aufwärts ſdwingen darf

Menſchen. o ein bitterer Gram , ein grauſamer Mißerfolg , aber ſiehe,

Ihr Gatte fteht an ihrer Seite, er hat den Arm um ſie ob er nicht zu größerem Siege, zu herrlicherer Krone führt !

gelegt. Beunruhigt und erregt ſieht er hinunter und angſt Steine Diſſonanzen, nur ein Übergang , notwendige Stufen zur

voll wieder in das Geficht ſeiner Frau. Er hat vergeblich boflommenen Harmonie der Menſchenſeele mit Gott !

verſucht, ſie gleich hinwegzuführen . So weiß fie es, jo hat ſie es erfahren .

„O wie ſüß iſt Lieb und Leben - “ ſagt nun einer in Wieder ſchlägt ſie das Auge zu ihm auf , das ſchöne

dem überlegenen , gleichmütigen Ton eines kühlen Weltweiſen, | Auge, ſo tief und klar. Er ſoll auf den Grund ihrer Seele

„da ſieht man wieder, iſt'8 nidht ein Sohn ? Mitten hineinſchauen , den wahrhaften Frieden ihres Herzens erkennen.

in die Freude der bitterfte Tropfen, mitten in alle Harmonie Die Zeit wird kommen , daran zweifelt ſie nicht, wo er ihn

die ſchreiendſte Diſſonanz – und dann nennen ſie den Lenler begreifen, wo er an ihm teil haben wird .

der Schidjale einen Gott der Liebe ! Lächerlich iſt er „D Du Lieber,“ ſpricht ſie, und Freude ſtrahlt in ihrem

daß, wenn er grauſam ein Glück zerſtört, Hoffnungen jäh | Auge, mkeine Diſſonanzen , nur ein Übergang – laß die

vernichtet, eine Überlaſt von Schmerz und Leid auf die Stimmen des trobigen , verzagten Herzens , die Dein Ohr

Menſchenſeele häuft ! Gott der Liebe wie findlich thöricht !“ betäuben , laß ſie ſchweigen , ſuche, pernimm den Grundton ,

„ Stomm, Kind — wir gehen jeßt hinein, Dich friert. Du der Frieden giebt mitten im Leide, den Grundton – Gottes

zitterſt !" unergründliche Weisheit, ſeine erbarmende Liebe !"

Feſter umſchließt des Mannes Arm die überzarte Geſtalt, Leiſe ſpricht fie ſo, als ſage fie ein Geheimnis und

die ſchon einer Stüße nicht mehr entbehren kann . Denn ein Geheimnis iſt es ja auch.

der Weg zum Grabe iſt nicht mehr lang . D daß er ſie

halten könnte immer , immer an ſeinem Herzen , in ſeinem

Arin , daß er das entfliehende Leben bannen könnte !

Aber er fann nicht mehr zweifeln die Tage ſind Höchftes Glück .

gezählt, dann wird ſie von ſeiner Seite genommen, fie, ſeiner
Auf meines Lebens Trümmern

Seele Licht und Leben ! , und Lieb und Leben war ſo ſüß !
Blühſt Du, ein zartes Reis ;

Ja – ein unſäglich bitteres Gefühl walt in ihm auf
Nichts foll mich mehr bekümmern ,

iſt das ein Gott der Liebe ? Sein Mund bebt in Zorn
Wenn Dich nur mein ich weiß.

und Schmerz.
Ich will Dich hegen treu und warm

Die Stranke hat den Kopf an ſeine Bruſt gelegt , und
Und ſicher bergen Dich im Arm –

ſie fühlt ſein Zittern , ſie weiß , daß ſeine Seele im Kampfe Auf meines Lebens Trüminern

liegt, daß ſie hadert wider Gott. Und dieſer ſein Schmerz, Blühſt Du, ein zarte Reis .

der iſt'ø, der ihr am weheſten thut , weher als das harte

Scheiben .
D Seligkeit , zu nennen

„O Du Lieber ,“ ſagt ſie und hebt ihr Auge zu ihm
Ein treues Herze ſein ;

empor, „willſt Du es noch immer nicht lernen, nicht glauben :
Uns fann nichts wieder trennen

Wer den Ton gefunden, der im Grund gebunden

Als nur der Tod allein .

vält den Weltgeſang ,
Was immer auch das Leben bring' ,

Qört in großen Ganzen feine Diſſonanzen ,
Sab' ich nur Dich, acht' ich'8 gering

Lauter Übergang!
O Selig feit, zu nennen

Willſt Du es noch immer nicht verſtehen ? "
Ein treues Herze ſein.

„ Laß – laß, ich kann es nicht ertragen, und Du ſelber
Franz 28lume.

Er ſpricht's nicht aus, was er hat ſagen wollen : Du ſelber

glaubſt es nicht – ich kenne Deine Art , wenn Du das

Bitterſte litteſt, lo haſt Du immer mich getröſtet !
Das kleine Grab am Vege.

Er ſprichi’s nicht aus . aber ſie fennt ſeine Gedanken .
Von Lilly 3$ aronin von 8iftram .

Er thut ihr unrecht, er hat die Wahrheit ihres Weſens noch
I.

immer nicht völlig erkannt.

In dem ödeſten Teile Wolhyniens, *) Poleſien genannt,
Nein , ihr Mund ſpielt nicht mit Phraſen, er ſpricht teine

leere Nebensart, weil ſie ihön klingt und einen Augenblick
befindet ſich ein kleines Dorf. Die Sitten ſeiner Bewohner

über die Wirtlichkeit hinwegtänimit mein aber ihr *) Südrußland.
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und ihre religiöſen Anſichten ſind roh und urſprünglich ; daß fie nicht Hunger8 fterbe. Arbeitſuchend ging fie in

ihre Sprache iſt ein unſchönes Gemiſd; vom Kleinruſſiſchen eines der nächſten Dörfer. Dort wohnte eine Tante von

und Polniſchen. Auch ihr Äußeres iſt häßlich . Männer ihr. Dieſe prüfte das Arbeitsvermögen der Nichte, fand es

und Weiber ſehen , auch jung an Iahren noch, alt und ver befriedigend , nahm ſie zu fich, ließ ſie zwei Jahre faſt über

welft aus , weil ſie einen ſeeliſch und körperlich unreinen ihre Sträfte arbeiten und zwang ſie , als ſich der erſte Freier

Lebenswandel führen. Selbſt die Kinder entbehren jeden – aus eben demſelben Dorfe meldete, zum Heiraten .

Neizes. Unförmlich erſcheinen fie durch ihre gebrechliche Die Tante hatte gehofft, die jungen Eheleute würden

Geſtalt, vereint mit einem unverhältnismäßig großen Stopfe, ſie nun in ihre Hütte aufnehmen und bis an ihr Lebensende

aus dem zwei ſchläfrige Augen bliden.
perpflegen . Das geſchah nicht.

Die unſchuldigen Freuden der Kindheit lernen dieſe

armen kleinen Weſen nie kennen, denn der Ernſt des Lebens

tritt ſchon ſehr früh an ſie heran. Knaben und Mädchen
Der „rote Peter“ , wie er jeiner Haarfarbe wegen weit

von vier Jahren müſſen bereits ihre ein- und zweijährigen
und breit genannt wurde, war ein ſchlimmer Burſche. Bauern

Geſchwiſter warten und behüten , ſolange die Eltern bei der
und Gutsherrſchaften fürchteten ihn , denn er hatte manchem

Arbeit ſind.

von ihnen Böſes gethan.

Daß ſolchen ſich ſelbſt überlaſſenen Kindern nicht häufiger
Er war aber noch kein volles Jahr verheiratet, als ihn

ein Leid geſchieht, als es vorzukommen pflegt! – Gottes
die Polizei eines Verbrechens wegen ergriff und nach Sibirien

Engel wachen über den Schritten der Stinder. Kommen

Bauer und Bäuerin von ihrer Beſchäftigung heim , dann

beförderte .

In jener Zeit lag ſein Weib gerade in den Wochen
liebkoſen ſie wohl in ihrer plumpen , derben Art die verein

danieder und verlor faſt das Leben vor Angſt und Aufregung .
jamten Kinder , denn ſie lieben dieſe, ſolange ſie noch klein

Das Kind , ein Sohn , wurde geboren , ſtarb aber nach

find. Späterhin dagegen tritt völlige Gleichgültigkeit zwiſchen

Eltern und Kindern ein .
wenigen Tagen, noch ehe es getauft worden war.

Die Mutter eilte zum Prieſter, klagte ihm ihr Unglüd

Verwahrloſt wie das innere und äußere Leben dieſer
und bat ihn, den verſtorbenen Sohn zu beſtatten .

Dorfbewohner iſt auch die Stätte , auf welcher ihre Toten

Er war aber einer jener fanatiſchen Prieſter , die wohl

ruhen. Wie troſtlos doch ein Friedhof ausſieht, wenn er

jo ungepflegt und unbeſucht daliegt !

den Buchſtaben des Geſekes, nicht aber den Geiſt desſelben ,

nicht die driſtliche Liebe kennen. Zudem war er unbegabt

Zur blumenreichſten Jahreszeit ſchmückt kein noch ſo

anjpruchslojer Kranz die Gräber. Einzelne von den naďten
und ungebildet , ſtart dem Alfohol und ſchwad ſeinem

Dienſte ergeben.

hölzernen Kreuzen tragen allerdings eine Verzierung , aber

ſeltſamer Art iſt dieſe : geſtidte Schürzen oder Handtücher

Barſch fuhr er die Frau an : „Euer Sohn wird nicht

auf dem Kirchhofe, ſondern hinter demſelben beerdigt.

flattern wie Fahnen im Winde und bilden durch ihre Bunt

heit einen eigenartigen Gegenjas zu der Einförmig feit des
Könnt ihn auch ohne mich begraben , er kommt ja doch in

die Hölle, wie auch ſein ſauberer Vater einmal.“
Gottesaders .

Das find Opfergaben , die von Bäuerinnen dargebracht
„ Muß mein Kind wirklich in die Hölle, weil es un

werden . Ob ſie den Toten oder dem lieben Gott gelten

getauft geſtorben iſt ?

ſollen , wiſſen die Geberinnen ſelbſt nicht.
„ Natürlich, ich ſagte es Euch eben.“

Hinter dem ſchlichten , ichadhaften Zaune des Kirchhofes ,
„Könnt Ihr , ehrwürdiger Vater , nicht ein Gebet für

ſein Seelenheil ſprechen ? "
recht nahe am Fahrwege , iſt ein Grabhügel aufgeworfen ;

ein kleines Kreuz ſteht davor .
„ Ich jage Euch, es muß in die Hölle! Macht, daß Ihr

Weſjen iſt wohl dieſes , von aller Gemeinſchaft ausge

fortkommt ! “

ſtoßene Grab ? Der Größe nach muß es ein Kind bergen.
Sie ging und härmte ſich Tag und Nacht um die ver

Ein Kind ? Wenn irgendwo noch wahre Unſchuld gefunden
lorene Seele ihres Kindes . Sie hatte die Bibel nie geleſen

und kannte Gott nur als den ſtrafenden Herrn , nicht auch
wird wo ſollte es anders ſein, als bei einem Kinde ?

Was hat ſich denn dies kleine Weſen zu Schulden
als den vergebenden Vater.

kommen laſſen , daß es an dem Fahrwege, auf ungeweihter
Eines Morgens war die Frau aus dem Dorfe ver

Erde den Todesſchlaf ſchläft ?
ſchwunden. Die Leute meinten , fie hätte aus Verzweiflung

Eine grambleiche Frau, die allabendlich, wenn die Be
den Tod im naheliegenden Flüßchen geſucht und gefunden ,

wohner des Dorfes zur Ruhe gegangen, an den Hügel tritt,
ſchüttelten verwundert den Kopf, oder ſpotteten über ſie und

ihn mit Feldblumen ſchmückt, oder knieend ein Gebet ſpricht, hatten binnen kurzem die ganze Geſchichte vergeſſen .

könnte über das kleine Grab am Wege eine Geſchichte er Der fleine Hügel lag nun völlig verlaſſen am Wege.

zählen. Wie dieſe Frau in das ſchmupige Dorf geraten Seine einzige Blume ſchmüdte ihn mehr als Zeugin trauernder

war ? Wohl wie zuweilen eine Blume unter Unfraut gerät, Liebe. Die arme Mutter aber war nicht tot . In ihrer

denn ſie hatte nie recht eigentlich hierher gepaßt. Ihr Vater, Angſt hatte ſie ein Gelübde gethan : Drei Jahre wolle jie

Dorfſchullehrer , hatte , da er ein wißbegieriger Menſch war, bettelnd durch Städte und Dörfer gehen , ſich nur wenig

gar manches Buch geleſen , ihre Mutter , Weißnäherin für Naſt auf ihrer Pilgerung gönnen , nie um Geld bitten , viel

die umliegenden Landgüter , hatte an Sitten und Bräuchen faften und beten . Dann könnte ihr ungetauft geſtorbenes

gar manches den Herrſchaften abgeſehen. Viele Jahre lebte Kind vielleicht Gnade vor Gottes Thron finden . Seimlich

das Ehepaar mit ſeiner Tochter glüdlich und zufrieden im hatte ſie das Dorf verlaſſen und war gewandert immer

kleinen Schulhäuslein. Da nahm der Tod zuerſt die Frau weiter, ohne Naft noch Ruh.

des Schullehrers, dann ihn ſelbſt fort . Die vierzehnjährige

Tochter ſtand nun allein in der Welt da und mußte ſorgen,

Homan Zeitung 1896 . 11 . 20
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Ein Jahr iſt ſeit dem Fortgange der Frau aus dem

Dorfe verſtrichen . Draußen iſt es ſonniger , wonniger

Frühling. Wie die Blumen herrlich blühen wie die

Sonne ſtrahlend ſcheint! wie es in der Menſchenbruſt glüc

ſelig jauchzt ! In jeder ? Ach nein ! in ſo manchem Menſchen

herzen iſt es böje, finſter und eiſigkalt. Da fällt kein einziger

Strahl der im Frühling die Welt durchſtrömenden Liebe hinein.

Die Engel ſehen weinend auf dieſe Menſchen und der Teufel

frohloďt in ihnen . Und andere Herzen giebt es : die ſehnen

ſich nach Liebe und Glück und Seelenfrieden und erblicken,

was ihnen fehlt, in der erwachten Natur und verſtehen nicht,

es ſich anzueignen und beten nid )t und verzweifeln.

Und gar viele tragen ein großes Weh im Herzen

ſpurlos geht der Lenz an ihnen vorüber. Sterbensmüde

fühlt ſich die wandernde Mutter, die ſoeben in der Morgen

frühe eines Sonntags eine größere Stadt Süd-Nußlands

betritt . Auf das Neue und Sehenswürdige um ſie herum

achtet ſie nicht.

Wenn einem das Leid zur Seite ſchreitet, ichwindet die

Neugier. Und das Leid geht Schritt für Schritt neben ihr .

Kümmerlich und elend hat ſie ihr Daſein in dieſem Jahre

gefriſtet, häufig freiwillig, noch häufiger unfreiwillig gefaſtet.

Wohl find mitleidige Menſchen ſo barmherzig geweſen , ihr

Nahrung und Ruheſtätte zu gönnen , ohne ſie nach dem

Woher , Wohin und Warum zu fragen. Gar oft aber hat

man ſie mit den Worten abgewieſen : „Ihr ſeht geſund und

kräftig aus , ſchämt Euch des Bettelns . “ Nicht ſelten auch

find ihr einige Stopeten zugeworfen worden , die ſie, um ihrem

Gelübde treu zu bleiben, nid )t hat aufheben dürfen .

(Schluß folgt.)

Neue Bücher.

Angezeigt von Karl Bröl.

»fote allezett deutſ6 !“ Zeitgenöffiſche Bardengeſänge.

Geſammelt und heraudgegeben zum Beſten des deutſchen

Schulvereins " in Öſterreich von Carl Ernſt Altena

( Dr. Ernſt Nzegacz ). ( Dresden, Pierion. )

Von dieſer Feſtſchrift iſt in ganz kurzer Zeit ſchon

die 2. Auflage erſchienen. Der in Auſſig lebende Herausgeber,

bereits durch ſeine erzählende Dichtung „Der junge Gold

ſchmied “ und durch deutſchnationale Gedichte bekannt , bietet

uns hier eine Sammlung ſtreitbarer Lieder von ver

ichiedenen deutſchen Autoren , welche als Schlachtmuſit die

fämpfenden Deutichen Öſterreichs anfeuern und die Augen

der Reichsdeutſchen auf dieſe lenken ſollen . über ſiebzig ,

meiſt bekannte Namen finden wir hier vereinigt , welche in

klangvollen , marfigen Gedichten für die Sache der öſter :

reichiſchen Stammebrüder eintreten . Wir können nicht alle

erwähnen , ſondern heben nur Karl Buſſe, Anton Dhorn,

Paul Heyſe , Robert Waldmüller -Duboc , Prinz E. von

Schönaich -Carolath , Julius Rodenberg , Julius Groſſe,

Martin Greif , Adolf Wilbrandt , Georg Ebers , Hermann

Nollet und Adolf Graf Weſtarp hervor. Ein Anhang iſt

ben deutſchen Frauen" gewidmet . Beſonders gefallen hat

mir das Gedicht von J. G. Fiſcher in Stuttgart: „Das

Deutſdhtum in Böhmen “ mit der Schlußſtrophe:

Und wenn er nun die Rechnung hält ,

Der Gott, der ſeine Völker zählt ,

Laß Dein Gewiſſen ſagen :

„Der Kampf war heiß , der Tag war lang ;

Du haſt Dich treu aus Not und Drang

Zum Ziele durchgeſchlagen ."

n Stalender des deutſchen Soulvereins für 1896“. Re

digiert von Hans Grasberger. (Wien , A. Pichlers

Witwe & Sohn.)

Dieſer ſchön auøgeſtattete , durch Fluſtrationen belebte ,

mit dem Bilde des gedankenbollen Tiroler Dichters Adolf

Pichler geſchmückte Kalender nimmt unter ſeiner neuen

Leitung immer mehr an nationalem Gehalt zu , ohne das

unterhaltende Element zu vernachläffigen . Erzählungen von

J. Langl : „Die drei Marterln" , von Anna Werchota :

„ D ' Schulfameraden “, Gedichte von Felir Dahn , Anton

Dhorn , Adolf Pichler, Martin Greif , Guſtav Pawikowski

u. f. w . , Sittenbilder „ aus dem Böhmerwalde“ von Johann

Peter , Märchen von Franz Himmelbauer , geſchichtliche Rüd

blide , wie „ Die erſten Deutſchen in Amerika “ von Carl

Snork und viele andere Beiträge bilden den reichen Inhalt,

zu denen ſich Mitteilungen über den deutſchen Schulverein

und ein praktiſches Nachſchlagebuch geſellen .

Deuter Nationalkalender für das Jahr 1896“.

Herausgegeben vom „Bunde der Deutſchen in Böhmen“ .

(Verlag dieſer Vereinigung .)

An nationaler Durchdringung übertrifft dieſer gleichfalls

illuſtrierte, unter dem Zeichen der „ Germania vom Nieder:

wald" einziehende Kalender noch den Schulvereinsfalender.

Wieder ſtoßen wir auf bekannte, um die deutſche Sache ver

diente Namen : Felir Dahn , Anton Dhorn , der eine er

greifende poetiſche Erzählung bietet , St. W. Gawalowski,

A. Naaff. Eine Reihe von Aufjäßen beſchäftigen ſich mit

der Bildung des deutſchen Bewußtſeins durch Volfsbüchereien ,

Volksabende, Bunbesabende , deutſches Turnen und Sprach

reinigung (von W. Schild ) u.j. w. , und wirtſchaftlichen Hebung

Da ſchrieb ſie mir ...

Da ſchrieb ſie mir, fie habe ſich verlobt,

Auch ſonſt noch ein paar ganz paſſable Zeilen,

Ihr Schaß ſei da, fie müſſe ſich beeilen

Und ... kurz und gut, ſie habe ſich verlobt.

Es war cin wundervoller Frühlingstag ,

Die ganze Erde lag voll goldner Sonne,

Was es noch gab an ungejungner Wonne,

Jauchzt eine Droſſel in den jungen Hag .

Ich ſchritt allein ; in ſchweren Strömen rann

Der Duft aus hunderttauſend bunten Gloden,

Ein Hänfling flog vom Zaundraht aus , erſchroden ,

Ins überblühte Buſchwerf nebenan .

Sternblumen nidten aus dem roten Klee,

Ein leiſer Klang von alten Kirchturmuhren

Flog zitternd durch die mittagheißen Fluren ,

Wie heimatloſes, wandermüdes Weh.

Da blidt' ich ſchweigend in die Himmel&glut

Und langſam , langſam iſt mein Herz genejen ,

Denn als ich heimging , bin ich ſtill geweſen,

Und meine Seele ſprach : „Sei ſtarf, jei gut ! "

Martta Moelit.
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Warum ſind ſchlechte Männer

Wie ſchlechte Kohlen im Haus?

Weil beide immer rauchen

Und immer gehen aus.

Else Flex

(Reiffeiſeniche Darlehnsfaſſen ). Alois John behandelt

den Böhmerwald in Litteratur und Kunſt. H. 0. Pfiſter

Schweighauſen bringt verſchiedenes „ aus Böhmens deutſcher

Vorzeit“ . Und ſo iſt auch dieſer Kalender ein gutes Mittel

deutſchnationaler Propaganda.

Betterfeudten . Erzählungen aus den Bergen . Von

Anton Gitichthaler. ( Villad ), Gebrüder Gitichthaler.)

Der Verfaſſer , ein jüngerer Kärntner Dichter von ent

ichiedener Begabung , tritt uns hier mit einer Reihe von

Erzählungen und Stizzen entgegen , die faſt durchaus ſeiner

Heimat entſtammen und ſich durch Lokalkolorit, Stimmungs

zauber und pſychologiſche Vertiefung hervorheben. Es find

dies : Am Oſterſonntage, Eva , Das fremde Diandi , Edel

raute, Jm Rate Gottes, Verurteilt, Auf der Alm, Im Lichte

des Mondes , Seezauber, Vom Gretchen . Die Charaktere

und Situationen ſprechen für die reiche und vielſeitige

Phantaſie Gitichthalers, die Sprache iſt poetiſch angehaucht.

„ Entſtehung, Amgeſtaltung und Entwidlung des Rieben .

bürgtfd - fadfirden Landwirtſhaftsvereins 1845-1895% .

Nach Jahresberichten und ſonſtigen Schriften der Oberver

waltung . ( Hermannſtadt, J. Drotreff. )

Aus der Bergangenheit der fitebenbürgiſh -fädirden

Landwirtſ& afi“ . Von Dr. G. A. Schuller. (Hermannſtadt,

W. Krafft.)

Dieſe beiden wertvollen , reiches Material in ſorgfältiger

Zuſammenſtellung bietenden Monographien verdanten ihre

Entſtehung der Jubelfeier des ſiebenbürgiſch -fächſiſchen Land

wirtſchaftåvereins, die vor kurzem in Hermannſtadt begangen

wurde und deren Krone der bäuerliche Feſtzug war. Nicht

nur der Fachmann , aud der Stulturhiſtoriker erhält hier

eigenartige Einblice in das Weſen und die Kultur unſerer

wadern ſüdöſtlichen Stammesgenoſſen.

» Beiträge zur Stedelungs- und Bolkskunde der Sieben

Bürger Sadler “ . Im Auftrage der Centralkommiſſion für

wiſſenſchaftliche Landeskunde Deutſchlands , herausgegeben

von Dr. A. Kirdhoff , Profeſſor an der Univerſität Halle.

(Stuttgart, J. Engelhorn.)

Ein wahres Schaffäſtlein volklicher Studien wird uns

hier geöffnet, ein deutſches Stammesgebiet erſchloſſen , das

den meiſten nur vom Hörenſagen bekannt ſein dürfte . Desa

halb iſt dieſes Buch auch weiteren Kreiſen , nicht nur den

fachmänniſchen , warm zu empfehlen . Vier hochintereſſante

Auffäße reihen fidh aneinander : ,, Die Art der Anſiedlung

der Siebenbürger Sadiſen “ von Dr. Friedrich Teutſch ;

,,Volteſtatiſtik der Siebenbürger Sachſen " von Profeſſor

Friedrich Schuller; , Volfstümliches der Siebenbürger Sachſen "

von Gymnaſiallehrer D. Wittſtocť; und „Die Mundart der

Siebenbürger Sachſen " von Dr. A. Scheiner. Zwei Trachten

bilder und eine Karte der ſächſiſchen Anſiedlungsgruppen in

Siebenbürgen tragen zur Veranſdaulichung des Inhalts bei .

Permiſchtes.

Die menſal den befidtszüge. Es iſt jedermann be

fannt, daß ſeeliſche Aufregungen fich im menſchlichen Geſicht

abſpiegeln. Wer wüßte nicht, wie ſeeliſche Eigenſchaften , als

Haß , Liebe, Geduld, Gleichmut, Trübſeligkeit , Freude, Trauer,

Schmerz, Furcht, Schreden , Andacht, Entſchloſſenheit u . 1. w .

ſich im Antlik des Menſchen ausprägen und anderen die

ſeeliſche Stimmung verraten. Wirken ſolche ſtarf bewegende

feeliſche Zuſtände andauernd , ſo hinterlaſſen ſie im Geſicht

ihre Spuren in Geſtalt von Falten und Fältchen , die ge

wiſſermaßen eine Schrift bilden , deren Entzifferung häufig

möglid, iſt. Der italieniſche Gelehrte Mantegazza giebt hier

über einige Aufichlüſſe durch folgende einfache Beiſpiele : In der

Regel erſcheinen die Runzeln mit dem Alter von 40 Jahren.

Senkrechte Falten zwiſchen den Augen deuten auf Nachdenken

und Sorgen. Gebogene Falten der Stirn über der Naſen

wurzel und zwiſchen den obengenannten jenkrechten Falten ,

ſowie wagerechte Stirnfalten verraten heftige körperliche oder

geiſtige Leiden ; ſie ſind die Furchen , welche der Gram ge

zogen hat. Die ſogenannten Krähenfüße neben den Augen

berichten , daß das vierzigſte Jahr überſchritten wurde, während

die Falten an der Naſe, von denen die nach den Mund

winkeln herabſteigenden zuerſt erſcheinen , Zeichen des vorge

ſchrittenen Alters ſind. Ebenfalls ſind die Nunzeln der

Baden in der Nähe der Dhren die Verkünder höheren Alters.

Die Falten endlich im oberen Augenlid erzählen von Kummer

und Sorge . Maler, welche, um zu ſchmeicheln, die Nunzeln

fortretouchieren , löſchen die Schrift des Antlites aus , deren

künſtleriſche Wiedergabe einem Porträt geiſtiges Gepräge

giebt. Daher kommt es, daß ein mit allen Details gemalter

Charakterkopf durch ſeine Wahrheit anziehend wirkt, wogegen

ein verſchöntes Geſicht falt läßt und geiſtlos erſcheint, weil

ihm die Kunenſchrift fehlt , die das Leben darauf drieb.

Th.

Eine katſerfide Serordnung gegen die Korſetts . Unter

dem 14. Auguſt 1783 erließ Kaiſer Joſeph II . von Öſterreich

ein Hofdefret, in welchem es heißt, daß „die ſchädliche Wirkung

des Gebrauches der Mieder auf die Geſundheit und beſonders

den Wuche des weiblichen Geſchlechtes allgemein anerkannt“

jei und daß die „Nichttragung" derſelben zu ihrer guten

Leibeskonſtitution unendlich viel mitwirke. Daher wurde

das Tragen von Miedern in den Schulen , Waiſenhäuſern,

Klöſtern und allen anderen weiblichen Erziehung & anſtalten

ſtrenge unterſagt und den Schulhaltern eingebunden" , tein

miedertragendes Mädchen in die Schule aufzunehmen oder

in Serſelben zu belaſſen . Die Sdulaufſeher verlangten in

dem Halbjahresbericht von ihren Untergebenen über die

Durchführung des kaiſerlichen Dekretes ſtrenge Rechenſchaft.

Wie viele Mädchen in den höheren Töchterſchulen , ja jelbit

in den Volksſchulen müßten wohl heutzutage entlaſſen

werden , wenn der Bejuch der Sch an die Bedingung des

Nichttragens eines Korſetts geknüpft würde ? Th.

Die Slage der jungen Frau.

Verlaſſen fit ich zu Hauſe

Am qualmenden Namin ,

Und ſtarr in die Kohlen

Und denk an ihn an ihn !

Und eine Frage ſteiget

In meinem Innern auf,

Derweil die Thränen rinnen

Trübſelig ihren Lauf :
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der Stoff faſt alles gilt , ſo erklärt es ſich, warum ſo oft

Briefkaſten. die gefeierten Lieblinge des Tages in Kerne nicht ſind als

Herrn Ungenannt 100 . Verwendbar iſt noch Kunſtſpieler. Und was Ihre zweite Bemerkung betrifft, jo

nidhte. Aber in Ihnen ſteďt eine , wie mir ſcheint, unge kann ich nur ſagen : auch das Genie ſtrebt nach einem „Namen“ .

wöhnlich große Begabung. Ihre Gefühle find männlich, Nicht um mit ihm Handel zu treiben , ſondern die Freiheit

die Gedanken zeigen Größe, die Bilder ſind einheitlid, durch zu gewinnen, ſich ſelbſt auszuleben , d . h . nach außen zu ge

geführt und klar geichaut (beſonders Str. 3 in „ Verwundet“ .) ftalten. Kann es aber nicht ſchaffen dem Gebote des eigenen

Aber eins fehlt : Form. Die Wucht des Ausdruds , der Geiſtes gemäß , dann wird es lieber ſchweigen , als durd)

nur zu abgeriſſen iſt, zerſprengt alles, leider auch den Saß= Kompromiſſe mit dem Geſchmad des Tages fich zu entadeln .

bau . Beſonders das große Gedicht wimmelt bon abge 3. 100. Sie können mir Ihre Zweifel vortragen ; ich

brochenen Säßen . Zeile 1. beginnt mit „Wie“ aber das werde , wenn es möglich iſt, Ihnen nach beſtem Nönnen im

„ So“ fehlt. Sie haben die 2. Hälfte des Vergleichs ver Brieffaſten antworten. Gedicht 1. iſt zu perſönlich. 2. iſt

geſien . Alſo : Ruhe behalten im Wirbel ! Was aber Ihre warm empfunden ; vielleicht kann ich's mit Änderungen

Abſicht betrifft , zur Tagesſchriftſtellerei überzugehen , kann bringen. Sie fangen an : „Seh ' ich - aber das

ich Ihnen nur oft ſchon Geſagtes wiederholen : Der Zeitungs- oſo“ fehlt dann . 3. iſt in Form und Inhalt zu herfömmlich.

ſchreiber und Redakteur vernichtet den Dichter. überlegen Die Proſa-Arbeit iſt nett , aber warum verſchweigen Sie,

Sie den Schritt reiflich ! Alle hier nicht erwähnten was die beiden miteinander geſprochen haben ? Das erſt

Sendungen vom 15. Dezember bis 3. Januar ſind un ſchlöſſe das Ganze ab . Beſten Gruß ! Frau San. N. Th.

brauchbar geweſen. Dr. S. P. in B. kann aber Neues ein : „ Das A-B-C der Liebe" enthält döne Gedanken, aber

ſenden. Zurückgeſendet werden Gedichte nicht. Herrn diesmal find Ausdruck und Form unfrei. Beſten Gruß und

E. Sch. in Th . Die Gedanken find hübſch, aber die Auß herzlichen Dank für die lieben Worte. Charles Stean.

führung etwað flüchtig. Vermeiden Sie auch Beiwor wie Zu wenig vertieft. – Dem 16 jährigen Baul in gildes

„mohngefärbter Duft“ . Herrn E. S. in B. (O. SHI.) | heim. Seien Sie froh , daß , fie“ einen anderen geheiratet

„Fahrt“ und „ Sehnſucht“ angenommen . Aber vermeiden hat. Wenn Sie mit 25 ſie würden heiraten ſollen , gäb's

Sie Wendungen wie : „Der Wind bläht in den Segeln ein Unglüc. Nach einigen Jahren können Sie mir neue

er fann nur die Segel blähen. Weiß ein Lejer, von Verſe ſenden . – Herrn Þ. Harburg. Angenommen.

wem die Gedichte mit folgendem Anfang ſtammen : Frl. 6. $ . in S. Gut gemeint , aber unzulänglich. -

1 ) „ Wenn mich mit finſtrem Angeſidht Frau H. Sch. in L. Die Antwort auf die Frage , ob ein

Das Schidial will zu Boden ſchlagen u . ſ . w . " Mädchen zuerſt die Liebe erklären dürfe , iſt viel zu ſpät

2 ) „Einſt liebt ich ein Mädchen gekommen . Ich ſtimme Ihnen aber ganz bei . Von dem

angebotenen Briefe kann ich nicht Gebrauch machen , da der

Jm Wald war's ſtille, am See, da war Ruh. Vorrat zu groß iſt. Herrn stud. chem . M. St. in .

Die Vöglein, die lleinen, die ſangen dazu . “ Ich kann leider auch nach dieſer Einſendung das erſte Urteil

Vielleicht fann er dann den Nachweis des Textes und nicht ändern , reine Geſinnung, aber feine Eigenart ; Form

des Tonſeßers Herrn Stadtbaumeiſter Bindewald in Kaiſers- ſchwerfällig.ichwerfällig. Nicht für ungut. – Herrn H. S. in 2.

lautern mitteilen. – Unterprimaner W. b . M. in W. Ich „ Weihnachtótraum “ giebt in der Form Anlaß zu manchen

kann Ihnen Ihren Irrtum hier nicht lang auseinanderdröſeln. Ausſtellungen . Der Rhythmus entbehrt jede Feſtigkeit;

Werden Sie reifer Mann , dann wird Ihnen klar werden , ſtörende Härten fallen auf (elyſ’icher ; war'n) u. i. w.

daß der Verf. durchaus nicht von einer „ verwerflichen Tendenza Aber im Gefühl®gehalt offenbart fich etwas, was auf Eigen

geleitet iſt. Aber mich freut es , daß der andere genannte art ſchließen läßt . Sie können gelegentlich Neues ſenden.

Roman Ihnen gefällt; e beweiſt tieferes Gefühl , als es Frau Jlſachen. Wiesbaden. Es giebt für Mädchen

ſonſt bei der heutigen Jugend heimiſch iſt. Frl. M. E. von 20 Jahren feine beſonderen Zeitſchriften. – Frau S. CI.

in C. Die vier Roſen - Gedichte gehören zur Gattung jener in W. Auf eine Anfrage im Miniſterium habe ich die

häuslichen Arbeiten , die innerhalb der vier Wände Ent Antwort erhalten , daß der Schritt vergeblich wäre . Sie

ſchuldigung finden . -- Herrn C. W. in A. Beſſer als die ſollen e mit einer Bittſchrift an den Kaijer verſuchen.

erſte Sendung , aber noch immer nicht genügend . - Frl . A. Beſten Erfolg!

$-3 in M. Ihre Sdmerzen ſind zuſammengeleſen , aber

nicht erlebt. Das erſte Gebot für den Dichter lautet : Sei
Inhalt der No. 17.

wahr, auch wenn Du lügſt. Lügen können Sie, ſuchen Sie
Nach der Sündflut. Roman von 1795 von Oscar

nun auch wahr zu ſein. Herrn W. Th. in N. In einer
Mying. (O. Mora.) Forti. - Aus der Gründerzeit.

Briefkaſtenantwort den Unterſchied zwiſchen Kunſtſpieler, Talent
Noman von Marie Stahl.- Beiblatt: Wintermahnung .

und Genie zu geben , iſt – wenigſtens mir – nicht möglich.
Von J. Mähly. – Eine Nachweihnacht- Betrachtung. Von

Ich kann es nur in einem Bilde verſuchen. Beim Kunſt . E. Bucerius. Traum . Von Agnes Harder.

ſpieler geht der Stoff in die Sinne und durch ſie wieder
Diſſonanzen . Skizze bon M. Rickmeyer. - Höchſtes

hinaus . Beim Talent geht er durch die Seele , und kommt
Glück. Von Franz Vlume. Das kleine Grab am

durch ſie, zum Teil geändert, wieder heraus . Beim Genie
Wege. Von Lilly Baronin von Biſtram. I. Da

entſteht er im Selbſt, im Tiefſten und wächſt aus ihm , der
ſchrieb ſie mir ... Von Martin Boeliß . — Neue Bücher.

Eigenart des Schaffenden gemäß , als eigenartiges Gebilde
Angezeigt von Karl Þröll. Die Klage der jungen

in die Welt hinaus. Beim Kunſtſpieler iſt der Stoff alles,
Frau . Von Elje Fler. – Vermiſchtes. – Brieffaſten.

beim Talent viel , beim Genie bedeutet er nichts. Da aber

aud) für die unendliche Mehrzahl der ſog . Kunſtgenießenden
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(Fortſeßung.)

„ Bürger Theurille,“ rief Maréchal feierlich, die Ich halte es für ſicher, daß Bonaparte ſich uns

Hand vorſtređend, „vergiß nicht, daß es beſſer iſt, anſchließt ,“ ſpricht er mit Anſtrengung. „ Ich habe

die Saat wachſen zu laſſen, bis ſie reif iſt zum Ver von ihm zuverläſſige Zuſagen erhalten – Sobald er

berben , als durch vorzeitigen Eifer alles zu zer: es wagen kann, wird er offen für uns eintreten ."

ſtören . – Du weißt ebenſo wie wir, daß das Er weiß ganz genau, daß das nicht wahr, zum

Direktorium gegenwärtig 18—20 000 Mann Truppen mindeſten, daß es ſehr zweifelhaft iſt. Er kennt auch

in der Umgebung der Stadt zuſammengezogen hat —" die abſchlägige Antwort, die Séloiſe erhalten hat .

„Von denen viele unſer ſind , " ergänzte Pache. Aber er wil die anderen fortreißen – er will

,, Beſonders in der Polizeilegion ihrer Unthätigkeit und Schlaffheit ein Ende machen -

„Und im Lager von Vincennes er ſieht, daß in dieſen Leuten nicht mehr der Feuer:

„Aber es fehlen uns noch Verbindungen unter geiſt lebt, wie in den Tagen Dantons und Desmoulins,

den höheren Difizieren ," ſprach Babeuf . „ Wir müſſen daß ſie ängſtlich nach oben und unten ſchielen - und

in der Kommandantur jemand haben , auf den wir dem ſoll ein Ende gemacht werden um jeden Preis.

zählen können. – Bürger Theurille, Du haſt hoffent: Zudem glaubt er nicht recht , daß Bonaparte die

lich die Unterhandlungen mit dem General Bonaparte Partei, der er früher angehört hat, wirklich verlaſſen

nicht abgebrochen ?" will daß er mit den Thermidorianern oder den

Aller Augen wandten fich auf André. Royaliſten , die er am Vendémiaire geſchlagen , ge

Alle kannten die Beziehungen , in denen er zu meinſame Sache machen wird.

dem General geſtanden hatte . Babeufs und Maréchals Mienen hatten ſich

Jeder wußte, daß Bonaparte am 13. Vendémiaire aufgebellt.

durch ſeine Depeſche an Theurille die Verhaftung der „Wenn dem ſo iſt, " begann der erſtere wieder,

verſammelten Jakobiner verhindert hatte , und jeder ,, können wir unſere Streitkräfte bereits meſſen. Ein

hatte ſeine Schlüſſe daraus gezogen . Führer wie Bonaparte fehlt ung allerdings --- "

,,Wenn wir auf den zählen könnten - ! " murmelt ,, Doch nicht ein Diktator ?" wirft Pache mit

Maréchal vor ſich hin. finſterer Miene ein .

Ich traue ihm nicht, " ſpricht Roſſignol leiſe zu „þört ! Hört ein Diktator

dem Italiener, indem er auf Theurille zeigt, „er hat „Dreitauſend Anhänger zählt die Verſchwörung

die manieren eines Ariſtokraten. Te , te das bereits in der Provinz —"

iſt alles dasſelbe , ſiehſt Du — Wappen oder Robe, „Auf vierhundert Mann unter der Polizeilegion

wer das im Blute hat, wird es nicht wieder los . " können wir zählen, wenn wir einen Sandſtreich gegen

Inzwiſchen wiederholt Babeuf ſeine Frage an den Luremburg machen wollen , " rief der unter

Theurille. nehmende Roſſignol.

Bürger Theurille, Du glaubſt, daß wir auf Mein Lieber, “ Velehrt ihn Maréchal in langſam

den General Bonaparte rechnen dürfen ? " überlegenem Tone, ,,man macht keine Revolutionen

Theurille hebt ſein Auge, das unruhig, eine Beute mehr, indem man ein paar Bureaus und Sißunge

finſterer Aufregung, den Boden geſucht hatte. ſäle ſtürmt – Als Cäjar ermordet wurde , verloren

Er weiß, daß ſeine Antwort von entſcheidender die Verſchworenen doch ihr Spiel, weil ſie keine

Bedeutung ſein wird. neue Verfaſſung bei der Hand hatten

n
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Eine neue Verfaſſung Glaubt Ihr , daß ſolche Köpfe wieder nach :

„Jawohl, eine neue Verfaſſung," rief Maréchal, wachſen ? "

fich aufrichtend, mit blißenden Augen , „die leßte, die „ Nein, das nicht – aber aus ihrem Blut fonnte

einzig wahre der Revolution - die, die den Elenden wie aus den Zähnen des Cadmus die Drachenſaat

und Enterbten ihr Recht giebt , die der infamen erſtehen, die den Verrätern vom Thermidor ein Ende

Fraktion der Reichen, welche ſeit Jahren das Volt macht."

plündert und tyranniſiert, ein Ende macht _" Thermidor , Thermidor ! " murmelt der alte

Und mit fieberhaften Geſten , in haſtigen , fich Parteigänger düſler vor ſich hin, indem er mit einer

überſtürzenden Säßen entwickelte der alte Anhänger fanatiſchen Geſte den Arm vorſtređt. „ Ah, wenn es

Babeufs das Programm der „ Égaux “ - jene ſelt: eine Rache dafür gäbe — ! "

ſame Phantaſie einer Staatsform , in der ſich blinder Inzwiſchen iſt Theurile vor den Tiſch Babeufs

Egoismus, klarſehender Wille, praktiſche Einſicht und getreten .

bizarre Abſonderlichkeiten miſchten zu einem unge: ,, Bürger Tribun _ " bies iſt die offizielle An:

heuerlichen Ragout, wie es eben nur dainals auf: rede unter ſeinen Anhängern , die Gracchus Babeuf

tommen konnte. – Alles Privateigentum innerhalb von ſeinem Drgan , dem Tribun de peuple “ er:

der Geſellſchaft ſollte aufhören , das ganze Land ſollte halten hat - Du verpflichteſt Dich alſo, wenn die

in beſtimmte Zonen geteilt werden, die, nur mit be: Stunde gekommen iſt, das Volk zum Angriff auf die

ſtimmten Kulturen bepflanzt, jedem Staatsbürger eine Tyrannen des Luremburg zu führen ? "

ausreichende Exiſtenz ficherten. Die Kinder werden Babeufs Auge weicht bem jungen Mann aus .

vom Staat erzogen , der Unterricht hört auf, eine Es iſt etwas in Theurilles Art , in ſeiner kurzen ,

künſtliche Überbildung großzuzüchten und beſchäftigt tühnen Manier zu ſprechen , in ſeiner heftigen und

ſich mehr mit der praktiſchen und körperlichen Aue: brüsten Weiſe, die noch die Luft des Feldlagers an

bildung . Jeder Lurus , jeder Reichtum iſt ſtreng rich trägt, was der hauptſtädtiſche Journaliſt fürchtet

verpönt ; auch äußerlich tragen alle eine gemeinſame Der Mann der Bücher hat immer dieſen Blid

Kleidung; die Pflege der Künſte und Wiſſenſchaften vor dein Manne der That.

gilt, wenn auch nicht als ſchädlich, doch als über: ,, Wenn die Stunde gekommen iſt, ja, " antwortet

füffig. Die Ármee, zu der jeder Bürger gehört, er nach einer Pauſe .

wird einberufen und wieder aufgelöſt; jede ftehende ,,Du wirſt die Verräter nicht ſchonen , und die

Truppe iſt verboten . Alle metalliſchen Werte und Lauen und Nachläſſigen , die etwa unter uns ſind,

alles Papiergeld wird abgeſchafft, Frankreich von der rüdſichtslos beſtrafen ?" fährt Theurille bedeutſam fort.

Not ſeiner Aſſignatenplage für immer erlöſt. Sein Auge läuft im Kreiſe umber, wo das Ge

Das war das Programm Babeufs — eine Utopie , ſpräch aufgehört hat , und man ihn betroffen über

rieſenhaft und ſchredlich , in jenem märchenhaften dieſe eigentümliche Interpellation anſieht.

Glanze ſchimmernd wie das Eiland Thomas Morus', Er weiß ganz gut, wie viele von ihnen Unter:

wie die Phantaſien Morellys und St. Pierres ſtüßung vom Direktorium empfangen , wie viele mit

aber gleich einer leßten Rettung auftauchend in jenen der Regierung paktieren und ſich in dem Wahne

Tagen , wo nichts mehr feſtſtand, wo alles , was da wiegen, daß Barras und ſeine Kollegen freiwillig in

war, Staat , Geſellſchaft, Regierung eigentlich nur die ungeheure ſoziale Umgeſtaltung willigen werden,

auf Proviſorium beſtand, wo man das Gefühl, daß die Babeufs Programm verlangt.

etwas dauernd ſein könne, immer mehr verlor. Babeuf hat die Arme über die Bruſt gekreuzt.

Dieſe Schrift wird einſt wie ein Mene Tekel „ Ich werde handeln, wenn ich den Moment für

an den Wänden des Luremburg erſcheinen , wenn - gelommen erachte. Bedenke, daß Gaius Gracchus zu

ja, wenn die Verſchworenen erſt da find . Grunde ging, weil er den Moment nicht abwarten

Das iſt der Gedanke , den Roſſignol, den Kopf konnte , um den Tod ſeines Bruders zu rächen

herüberneigend, leiſe zu André Theurille ausſpricht, „Wir können jeßt nichtlosbrechen ,“ ruft Maréchal,

der ſchweigend, die Fäuſte auf den Tiſchrand gepreßt, „ die Pariſer haben noch genug vom Vendémiaire

Maréchal zuhört .
Auch müſſen die Zuzüge aus der Provinz erſt

„ Schwäßer! Leute , die lieber zehn Pfund eintreffen —"

Tinte vergießen als einen Tropfen Blut!" ſpricht Und wenn wir die Fuſion mit den Demokraten

der wilde Terroriſt mit einem geringſchäßigen im Rat der Fünfhundert fertig bringen

Lachen , „ und Ihr wißt, ob das ohne Blut abgeben „Paris hungert noch lange nicht genug, " bemerkt

wird, Bürger Theurille _" Pache mit ſeinem cyniſchen Lachen , „ laßt erſt die

Dieſer nidt . Rationen auf 1/8 oder 1/16 Pfund ſinken – laßt

Sein Blic, der ringsum im Kreiſe die Miene jedes die Leute umſinken auf der Straße, wie es im Mai

einzelnen durchforſcht, verrät eine gewiſſe Ent war — dann fallen ſie uns alle von ſelbſt zu , ſowie

täuſchung. wir im Stadthaus die ſchwarze Fahne aufziehen . "

Er hat die Partei , die fich jeßt mit der Babeuf legt einen Augenblic wohlwollend ſeine

Freilaſſung Babeufs wieder zu ſammeln beginnt, Hand auf Theurilles Schulter.

doch ganz anders gefunden , als er ſich gedacht hat . ,, Du ſiehſt, Du biſt überſtimmt, Bürger. Warte

„Hier find Geſichter, die man zur Zeit Lebas ' noch etwas wir werden Deine Ungeduld nachher

und Saint- Juſte nicht ſah," ſpricht er mit verſchränkten brauchen, wenn es heißt, auf die Straße gehen und

Armen leiſe zu ſeinem Nachbar. das Pflaſter aufreißen .“

11
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Der junge Mann hat einen Moment finſter den Plakat mit der blutroten Überſchrift überall an die

Kopf geſenkt. Mauern und Eden der menichenleeren Boulevards.

Es iſt ihm , als könnte er , wenn er fich hier Die Regierung ſollte wiſſen, woran ſie war.

umſieht, einen Argwohn, eine unbeſtimmte Befürchtung Die Feigen und Säumigen unter den Ver

nicht unterdrüđen.
ſchworenen ſollten jeßt den Schritt , der einmal ge:

,,Gut – aber dann verlange ich, daß wir den chehen war, nicht mehr rüdgängig machen können .

entſcheidenden Schritt thun - daß wir uns losſagen Im Morgengrauen ſaben die Pariſer überall,

von allen Verbindungen mit falſchen Freunden und ſogar an den Mauern des Luxemburg, das drohende

unzuverläſſigen Anhängern Manifeſt der Kommuniſten , die Ankündigung, daß

„Was meinſt Du damit ?“ fragt Babeuf unſicher. das Volt müde ſei zu hungern und ſich das Brot

Wir wollen offen hervortreten – das Volkdas Volk bei denen holen werde, die es verpraßten .

über unſere Pläne aufklären . - Mit einer Pro Zwei Stunden ſpäter beſchäftigten ſich die Gen

klamation an die Mauern von Paris ſoll die Ver- darmen damit, das Plakat überall, wo ſie es ſahen,

ſchwörung den Schleier abwerfen herabzureißen.

Und er zeigte auf eine der Rollen , die er mit: Aber bis bayin hatten es ſchon Tauſende geleſen .

gebracht und bei ſeinem Eintritt auf den Tiſch neben Noch an demſelben Tage gab Barras im Ein

ſich gelegt hatte. verſtändnis mit ſeinen Kollegen den Befehl, daß das

In großer blutroter Schrift war da zu leſen : 21. Dragonerregiment, ſowie das Regiment ħuſaren,

,, Die Wahrheit, dem Volfe geſagt von den das in Rueil lag, in die Stadt gezogen würden und

Patrioten von 89" . im Lager von Grenelle Quartier bezögen.

Dann folgte eine Aufſtellung des Programms Er fing an , den Leuten da unten “ doch nicht

der „ Égaux“, Anklagen gegen die Reichen, Vorſchläge, ſo ganz zu trauen.

wie dem wachſenden þunger und der Miſère zu

ſteuern ſei .

Babeuf und Maréchal ſaben ſich an . Dreizehntes Sapitel.

Das war die Kriegserklärung gegen das Diref:

Die Republik amüſiert ſich .

torium , die Ankündigung einer neuen Emeute.

Theurille riß alle radikalen Elemente in der Paris iſt ſehr luſtig in der That in dieſem Winter.

Verſammlung mit ſich fort . Es iſt, als ſoÜte die ſteigende Verzweiflung des Hungers,

,, Bravo! Laßt uns den Fettwänſten von der der Armen , die kein Brot haben , der Beamten, die

Chauſſee d’Antin zeigen, was ſie von uns zu erwarten keine Gehälter bekommen , der Landleute und Rentner,

haben, " rief der cyniſche Sangré, „ die Laternen von die der Staat um ihre Zinſen betrügt, erſtickt werden

Paris haben lange genug gefeiert — ! " unter einer Dede von Blumen , von ſchimmernden

,, Die Manen Maximilian Robespierres müſſen Juwelen auf purpurnen Gewändern, vom Dufte der

ein Totenopfer haben , wie er es verdient," ſprach Parfüms und vom ſchmetternden Lärm der Ballmuſit –

Buonarotti pathetiſch. Dreihunbert öffentliche Bälle in Paris jeden

Es entſtand eine Bewegung - Im Hintergrund Abend ! Spiel und Weiber und funkelndes Gold im

ſtimmte jemand das Lied an , das alle kannten , die Palais Royal, im Pavillon Hannovre, in Paphos, in

Hymne an die Freiheit , die Drohung der Rache an goalie , im Elyſée, im Bironſchen Garten – jeden

den neuen Tyrannen , die das Erbe der Revolution Åbend der Lärm feenhafter Bacchanalien in Sälen ,

an ſich reißen wollten . Es klang wie eine neue wo Kryſtal und Spiegelwände ſchimmern , Marmor:

Marſeillaiſe durch den Raum . gruppen ausdunklem Gebüſch auftauchen und Tauſende

Soyez ensûr, le peuple est las, von bunten Glasgloden eine märchenhafte Beleuchtung

La faim l'agite et le réveille
geben . Und das alles von Menſchen, die, wenn ſie

Il veut du pain , non des débats
nach þaus kommen und ſich die bunten Lappen ab:

Ventre affamé n'a point d'oreille.

N'est-ce pas assez gouverner?
reißen , in denen ſie ſich amüſieren, tein Brot haben,

Plus longtemps vous serait funeste um ſatt zu eſſen , fein Feuer, um ihren Ofen zu

Capet aussi voulut régner, heizen und oft kein Bett, um zu ſchlafen –
Comme vous vous savez le reste !

Es iſt das Paris in der Agonie der Revolution.

Sie ſangen es alle mit — in dieſen Geſichtern, Wenn jeßt die Erlöſung noch kommt , mag ſie bald

die vom Fieber des Elends , des Racheverlangens kommen .

glühten, ließ die Überreizung der Nacht , der wild ,, Vier Menſchen hat man geſtern auf dem

durcheinanderflutenden Reden neue Hoffnungen auf Place de la Nation aufgeleſen, die vor funger um

flammen. Man hatte es ſatt, ſich von den Reichen gefallen waren. An den Bäderläden, wo man ſchon

die beſten Biſſen wegichnappen zu laſſen und Schurten um Mitternacht anfängt ſich aufzuſtellen , findet

wie Barras und Talien Vermögen aufhäufen zu ſehen, täglich in den Morgenſtunden ein Rampf ſtatt, der

während die beſten Köpfe der Revolution im Elend an die Zuſtände wilder Kannibalen erinnert und

geſtorben waren die lange geplante Verteilung nicht an die einer civiliſierten þauptſtadt , “ ſchrieb

der Güter ſollte , wenn die bisher unterdrüdte Ver: Babeuf in ſeinem Journal.

faſſung von 93 erſt eingeführt wäre, endlich ſtatt: Die Republik befeſtigt ſich immer mehr in den

finden . Gemütern. Möge es ihre eifrigſte Sorge ſein , den

Als man auseinanderging, ſchlug Theurille das Triumphen über die äußeren Feinde auch ſolche
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über die inneren zuzugeſellen !" flötete Lakanel , der Carnot zuďte die Achſeln, als Barras ihm ſeine

Anhänger Barras', im Moniteur". Mitteilung machte.

Man ſieht, das war ein Text mit verſchiedener „ Sprechen Sie mit dem General Bonaparte ! "

Melodie. ſprach er, „das geht ihn an ."

Es giebt noch viel zu lachen in dieſem hungern: Barras' feines Dhr hörte einen eigentümlichen

den Paris , in dieſer Geſellſchaft, die ſtirbt, das iſt Tonfal in dieſer Antwort heraus .

wahr – Die Pariſer amüſieren ſich über Perrier, Sie meinen in ſeiner Eigenſchaft als Komman

der in ſeiner Begeiſterung für die Griechen -Nach: dant der Stadt? " fragte er, jenen anſehend.

ahmung ſo weit geht, daß er in Rothurn und „ Ich wiederhole, das geht ihn an ,“ bemerkte

langem,weißemMantelumbergeht, das Haupt und Carnot zweideutig, in mehr als einer $ inſicht.“

die Arme unbedeďt, ganz wie ein Zeitgenoſle des Barras? Auge blißte auf. Er hatte die Scene

Themiſtokles - bei ſechs bis acht Grad Kälte! mit Séloiſe von Savigny bei dem Frühſtüd in

Sie amüſieren ſich über das Direktorium , von Noiſy:le-Roi nichtvergeſſen.

deſſen Mitgliedern ſchon tauſend Karikaturen und Die beiden Direktoren beſchloſſen , Bonaparte

Dußende von Anetboten cirkulieren . Sie haben unverzüglich zu einer Beratung heranzuziehen .

zwar nun eine neue Regierung, und ſie wiſſen noch Eine Stunde ſpäter betrat der General das

nicht, wie ſie mit ihr daran ſind , aber das Neue kleine Conſeilzimmer des Luxemburg.

zerſtreut immer, und ſie ſind geſpannt, wie die Leute Es war dies der ehemalige Bibliothekſaal des

da oben ſich aus der Affaire ziehen werden. Denn Palais, in Gold und Dunkelrot gehalten, an der Wand

ein Vergnügen iſt es jeßt nicht mehr , in Frankreich mit etlichen Büſten griechiſcher Weiſen geſchmüct,

zu regieren , das iſt in den legten fünf Jahren au: die offenbar die Beratungen des Direktoriums in

mählich klar geworden. ſpirieren ſollten , die aber Barras in ſeiner un

Paris hat gelacht über die Art und Weiſe, wie genierten Weiſe bereits mehr als ein Sähnen ent :

die neue Regierung fich inſtalliert hat . Es war lodt hatten .

am Morgen des 4. November, als das Direktorium Bonaparte begegnete den ſcharfen, prüfenden

ſich zum erſten Mal im Luxemburg verſammelte. Blicken der beiden RegentenBlicken der beiden Regenten — Es waren nur Carnot

Ein großer naďter Saal , ein ſchlechter Schreibtiſch, und Barras anweſend.

ein paar Stühle, teine Vorhänge - alles war hier ,, Rennen Sie dies, General ?" fragte ihn Barras,

geplündert oder verſiegelt, ſeit der Graf von Provence indem er ihm das Zeitungsblatt übergab.

91 dies ſein Palais verlaſſen hatte. Man wolte „ Es ſcheint uns an der Zeit, mit dieſen Leuten

heizen und konnte nur mit Mühe von dem Concierge ein Wort zu reden ,“ bemerkte Carnot , aus ſeiner

ein paar Scheite Holz für den großen Kamin er: nachläſſig:zerſtreuten Haltung herausgebend, die er

halten . Dann unterbandelte man mit einigen wie gewöhnlich inne hatte.

Bedienten für die neuen Regenten aber dieſe „øm Bürger Direktoren - das iſt Ihre

Bürger zeigten ſich keineswegs ſehr eifrig ; ſie hatten Sache —" Bonaparte legte das Blatt weg.

Sorge , daß man ſie auch bezahle. Eine neue Die beiden ſaben ſich an . Ihr Argwohn ſchien

Regierung -! Mein Gott,das ſagte nicht viel - beſtätigt.

es gab ſo viele in Frankreich ſeit ein paar Jahren. „ Im Gegenteil,“ erwiderte Barras nachdrüdlich,

Varras lachte über alle Epigramme der Pariſer, Sie als Kommandant der Stadt —"

über alle Bosheiten der Journale . Er lachte über Bonaparte machte eine unbeſtimmte Geſte. Sein

die Preßtrabanten der Jakobiner, die ihn bereits in Auge blieb auf den Boden geheftet.

geſchmackvoller Weiſe mit Nero, Phalaris und Helio ,,Sie wiſſen, daß ich die Leute , die Sie Anar:

gabal verglichen . chiſten zu nennen belieben , ſchon längere Zeit habe

Als er aber eines Morgens eine Nummer des überwachen laſſen ,“ ſprach er zu Barras , „ wie man

Tribun du peuple “ erhielt, in der folgender Saß mir ſagt , ſind die Verſammlungen in den Baing

ſtand: „Seit kurzer Zeit befindet ſich Frankreich in Chinois ſeltener geworden —"

den þänden einer Minderheit von Oligarchen , die ,,Dafür iſt das Unweſen im Pantheonklub um

den Wucher, die Erpreſſung und die allgemeine ſo ärger. Seit Babeuf hier die erſte Rolle ſpielt,

þungersnot in ihr Programm aufgenommen hat, und legen ſich die jakobiniſchen Journale keinen Zügel

die die Beute, die ſie dem unglüdlichen Volt ab- mehr auf.mehr auf. In dieſem ehemaligen Refektorium von

nehmen , mit dem Auslande teilen —" da lachte er St. Geneviève haben die ärgſten Banditen von

nicht mehr. Paris ihr Aſyl. “

Der Saß traf ihn an der verwundbarſten Es iſt der frühere Reller Marats , " bemerkt

Stelle. Unterzeichnet war der Artikel : ,André Carnot verächtlich. Das iſt der Genius loci -

Theurille". Barras jah ein , daß es an der Zeit die Phantome der Mörderbanden von 93. "

war , etwas gegen die Anhänger Babeufs zu thun. Bonaparte ſah ihn mit ſeiner feinen Jronie an .

Er beriet ſich darüber mit ſeinen Kollegen , das „Ihr kennt ſie, dieſe Phantome von 93 , Bürger ?"

heißt in erſter Linie mit Carnot , mit dem er eine Carnot zuďte leicht zuſammen . Er war nie gern

gewiſſe politiſche Vergangenheit gemeinſam hatte, an die Zeit erinnert, wo er mit Robespierre zuſammen

und der neben ihm ammeiſten galt in der Öffentlich oder wenigſtens nach deſſen Anleitungen gearbeitet .

keit. Die anderen drei , Letourneur, Rewbell und „Im Pantheonklub werden die unglaublichſten

Reveillère Lépeaur, tamen weniger in Betracht. kommuniſtiſchen Anſichten vorgetragen , die die Bes
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„ Ich ? !"

völkerung von Paris täglich mehr und mehr Carnot zudte die Achſeln .

vergiften. “ ,,Sie haben recht, " ſprach er , „ eine Stüße, die

Bonapartes tiefer Blic heftet ſich auf Barras. uns gefährlich werden könnte , muß man ſelbſt ab :

„ Kommuniſtiſche Anſichten — ! Ich glaube, Bürger, brechen. Und dann dieſe Anarchiſten der Royalis

daß weder Sie noch ich in dieſer Stunde darüber mus iſt nichts in dieſem Moment - aber da , da

kompetent ſind, " ſpricht er. „Und dann —" liegt die Gefahr -"

Barras ſchneidet ilm mit einer zugleich eleganten „Ah bah , kommen Sie mir heute nicht weiter

und nachläſſigen Sandbewegung das Wort ab. mit Sorgen und Geſchäften , “ entgegnet ſein leicht

„Ah bah
laissons ça , erwidert er. Es ſinniger Rollege aufſtehend , ,,Sie wiſſen doch , daß

handelt ſich nicht um die Theorien dieſer politiſchen ich heute mein Souper gebe in Tivoli , mit Tallien

Stubenboder — Wir haben beſchloſſen , den Pantheon und mit Müe. Lange . Ich lade Sie nicht ein , lieber

klub bei dem nächſten Vorwand, der ſich bietet, auf: Freund, weil ich weiß , daß Sie für dergleichen

zuheben , um mit dieſem ganzen Geſindel ein für nicht ſchwärmen .“

allemal aufzuräumen . Und mit der Ausführung „Nein , in der That, “ entgegnet Carnot trocken ,

dieſer Maßregel follen Sie beauftragt werden, ich finde, daß es der Republit nicht anſteht, auf den

General. " Gräbern Brutus ' und Caſſius' die Drgien Caligulas

zu erneuern . “

Es war mehr Erſtaunen , Betroffenheit, was ſich Mit dieſen Worten erhebt er ſich und geht .

in Bonapartes Geſicht malte, als Beſtürzung. Barras läßt ihn achſelzudend geben . Er weiß,

Einen Moment fab er , die Lippen aufeinander: was er von der Tugendſtrenge dieſes moraliſchen

beißend, wortlos zum Fenſter hinaus . Sonderlings zu halten hat , der in ſeiner Jugend

„ Ich dachte , General , eine ſo ausgezeichnete ſentimentale Gedichte an Ophelia und Roſalinde

Gelegenheit, ſich verdient zu machen _" beginnt gemacht hat, gerade wie Robespierre, und der nach:

Barras lauernd.
her der Logit ſeines Syſtems zuliebe kaltblütig

Der junge Korſe fieht ihn an . Tauſende auf die Guillotine didte gerade wie

Er weiß ganz gut, daß ſie ihn zwingen wollen, Robespierre.

offen mit den Jakobinern und Terroriſtenzu brechen , Barras und das Direktorium fühlen ſich indes

daß , wenn er ſich jeßt weigert zu gehorchen , ihm in dieſen Tagen der öffentlichen Meinung zu ficher, ·

ſelbſt Gefahr droht. um nicht zunächſt über alle Warnungsrufe hinweg

Vollzieht er dagegen den Befehl , ſo hat er die zuhören . Soeben iſt der Friede mit Preußen unter:

Rache ſeiner ehemaligen Parteigenoſſen nicht weniger zeichnet, und dieſe Maßregel hat die neue Regierung

zu fürchten . zunächſt populär gemacht , denn die Franzoſen ſind

Und dann die wirkliche Trennung von dieſen froh, wenigſtens einen Teil dieſes entfeßlichen Krieges

Leuten – was war's , bas ihn davor zurüdhielt ? los zu ſein , der ſie langſam , aber ſicher zu Grunde

Wirklich nur die Jugenderinnerungen, das Bewußtſein, richtet.

daß er einſt mit Auguſtin Robespierre ſchwärmeriſch: Mag immerhin die Affignatenflut ins Unglaubliche

blutdürftige Briefe geſchrieben ? anſchwellen , mag
die Börie in eine Panit

Dder ein Gefühl, daß , wenn es ſich hier um verfallen, weil man von der Erfindung eines neuen

Recht und Unrecht handelt , das Recht bei Barras Papierſtoffes für die Fabrikation der Aſſignaten ſprach,

ſicher nicht zu finden war ?! und man ſchon längſt wußte, wie die Regierung

Wie dem auch ſei, er wendet fich um - ein kurzer ohne Maß und Ziel „ Geld" fabrizierte von

Blid ſagt den beiden Direktoren, daß er entſchieden hat. Barras kann das Direktorium wieder lernen , wie

„ Ich werde den Klub auflöſen, “ ſpricht er, und man ſich amüſiert.

die nötigen Befehle an die kommandeure der 17 . Mag immerhin Babeuf mit der Rache der Aus :

Militärdiviſion geben nur — “ fügt er mit einem geplünderten, mit der immer zahlreicher werdenden

bitteren Lächeln hinzu — „ ſorgen Siedafür, daß die„ſorgen Sie dafür, daß die Raſte derjenigen drohen , die von der Hand in den

felbe nicht allein bleibt in Paris, — wenn Sie Babeufwenn Sie Babeuf Mund leben , und deren einzige Heimat das Pflaſter

auchimAugenblide den Mund verbieten , Sie können der Hauptſtadt iſtder Hauptſtadt iſt -- einſtweilen will ſich Barras

das Volt nicht hindern, daß es glaubt, was er ſagt.“ amüſieren.

Und mit einem turzen Gruße verläßt er den Für die Anarchiſten ſoll ja Bonaparte ſorgen .

Saal. Von deſſen Brauchbarkeit in ſolchen Sachen iſt er

Barra / und Carnot ſehen ſich an .
überzeugt Er hält ſeinen „ petit général“ zwar

„Ah, ah , ich wußte wohl, daß etwas dahinter: für einen ganz geſchidten Militär, aber daß er jemals

fteďte - die Sprache dieſes Geſindels war zu: beſondere und ſelbſtändige politiſche Ideen hat -

verſichtlich !" pah, undenkbar.

Barras reicht ſeinem Kollegen ſchweigendein weißes Deshalb iſt der allmächtige Direktor bei dem

Stüd Papier, dem nur noch die Unterſchrift fehlt. intimen Souper, das er heute einem kleinen , auser

Es iſt ein Verhaftsbefehl gegen Bonaparte. leſenen Kreiſe von Freunden giebt, in ganz beſonderer

Wenn er ſich jeßt geweigert hätte, den Klub Laune.

Babeufs aufzulöſen , hätte er ihn verbaften laſſen , Es iſt im Tivoli, natürlich nicht in den großen

troß ſeiner Verdienſte, troß Vendémiaire, troß ſeiner Sälen des bekannten Vergnügungsetabliſſements,

Protettion . ſondern in den geſonderten Kabinette , die der Bürger
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,, Nun ? "

Desrivières , der das Etabliſſement hält , für die was den Gäſten Barras ' einen Ausruf der Be

jeunesse dorée und für die Koryphäen der Galanterie wunderung entlodt.

immer bereit hat. Méot , der Hof Cuiſinier des „ Ah, ah -- Das iſt in der That etwas Neues -- "

Direktoriums, hat das Menü geliefert, und man kann Um ihre weißen Schultern , die ſie ſonſt bloß

daher überzeugt ſein , daß etwas ganz Vorzügliches trägt , ſchlingt ſich heute ein wunderbarer leuchten

geliefert wird. In dem kleinen Saale, deſſen Wände dunkelroter Stoff, den eine Kamee an der Bruſt

mit dunkelgrünem Marmor bekleidet ſind , deſſen zuſammenhält, ein Gewebe ſo fein , ſo zart und ſo

Bronzekaryatiden in dem matten Lichte der etruskiſchen durchſichtig, daß die weiße Büſte, die darunter

Kandelaber ſdimmern, ſind ſchon faſt alle Teilnehmer ſchimmert, in einem ganz neuen Lichte erſcheint

des Soupers verſammelt, nur Tallien und ſeine Frau daß die ganze Figur den Eindruck macht wie eine

fehlen noch . der Göttinnen van Dyks - ätheriſche Bläſſe der

„Wiſſen Sie, was Barras heute eigentlich Müdigkeit und des Todes neben dem leuchtenden

feiert? " fragt Grégoire , der , in einer Fenſterniſche Purpur des Lebens.

ſtehend, die übrige Geſellſchaft beobachtet, den ehe Die wenigen Frauen, die anweſend ſind, ſehen

inaligen Miniſter Merlin von Douai mit einem etwas mit Neid dieſen wunderbaren Stoff – ein alge

boshaften Lächeln. meines Fragen , Ausrufen und Bewundern entſteht

um die gefeierte Frau.

,,Den Vendémiaire , lieber Freund nichts Man ſieht , das wird die Neuigkeit des Tages

anderes ! Und vielleicht wil er ſeinen Ärger hinunter: werden , Kaſchmir nennt Valèze dies orientaliſche

ſpülen , daß man die Pariſer nicht härter geſtraft Gewebe, das zum erſten Male in Paris heute die

hat Schultern der Tallien umhüllt, und das er ihr aus

,, Pardi man hätte es thun können ! "
Bengalen verſchafft hat .

„ Bonaparte ſoll ihn gebeten haben , die Ere :
Es iſt das die Erfüllung des Verſprechens, das

kutionen auf das allernotwendigſte zu beſchränken er ihr vor dem Vendémiaire gegeben hat, und das

er nach dem Vendémiaire um ſo nötiger hat zu er:

„Ah, ah , das iſt ein Jakobiner, dem ich nicht füllen

traue, dieſer Bonaparte ! Haben Sie bemerkt, daß

denn ſeine ganze Stellung hing nunmehr

von der Gnade Peritles ' und Aspaſias ab .

man nie recht mit ihm ins Geſpräch kommt - daß
Der Kaſchmir

er einen ruhig erſt drei bis vier Säße ſprechen läßt den Vendémiaire. Die Geſchichte dieſes Stoffes iſt
- das iſt ſeine Verzeihung für

und einem dann ins Geſicht ſieht, als ob er einem

ebenfalls etwas orientaliſch .

abläſe, was man nun noch ſagen könne ? "
Valèje hat ſeinem Beſchäftsträger in Pondichery

Mein Gott, was wollen Sie," ſpricht der geiſt: in Bengalen geſchrieben , ihm dies Gewebe zu ver

reiche " André Dumont in nachläſſig ſpöitiſchem Tone, Ichaffen , von dem man in Bengalen ſelbſt wie von

das iſt der Geruch ſeines Landes . – Dieſer Vona: einer Seltenheit ſpräche, und das in den Alpenthälern

parte iſt von Korſika Das iſt alles wie die Halb : desdes Şimalaya hergeſtellt würde. Die Nani von

wilden da unten
Taſchmend in einem der entlegenſten Seitenthäler

,,Da iſt Tallien ! " des Indus war im Beſige des koſtbaren

In der That empfängt Barras im Vorzimmer Stoffs , der in ihrem Bezirk hauptſächlich her

ſeinen ehemaligen Kollegen und ſeine ſchöne Freundin . geſtellt wurde. Man bot dieſer Fürſtin Summen

Wiſſen Sie, lieber Freund, daß Sie ſich einen
über Summen um Überlaſſung derſelben , aber ver:

eigentümlichen Plaß für Ihre intimen Cirkel aus:
geblich — die indiſchen Prieſterdynaſtien knüpfen oft

ſuchen flüſtert ihm Madame Tallien zu, als ſie Vorurteile von unzerreißbarer Macht an dieſe zarten

eingetreten iſt. „ Ich hörte im Vorbeifahren Tanzen Gewebe. Der Franzoſe in Pondichery mußte alſo

da drüben Eine unendliche Reihe von Wagen auf andere Mittel ſinnen , um zu ſeinem Ziele zu

ſteht da
kommen . Er wußte, daß der Vezier von Audh am

Barras lächelt nicht ohne Malice . Fuße des Himalaya die Abſicht hatte, ſich gegen

Da ſehen Sie, daß wir in einer wahrhaft der ſeinen Herrn, den Sultan von Lukhno, zu empören,

mokratiſchen Zeit leben ! Selbſt die Göttinnen können und er verſprach ihm ſeine und ſeiner Regierung

die Stätten nicht mehr verſchmähen, wo gewöhnliche Unterſtüßung, wenn er ihm den Stoff verſchaffe und

Sterbliche ſich amüſieren – Und uns beſchuldigen die Rani von Taſchmend beſiege. Der Vezier ging

die Anarchiſten , daß wir uns über das Volk erheben ! " den Handel ein . - Eine erſte Erpedition gegen die

A &pafia lacht. Bergfeſtungen der Radichputenfürſtin mißglüdte.

„Sie ſind zu bedauern . Wenn Sie nicht | Der Machthaber ſelbſt mußte mit ſeiner ganzenMacht

einmal als ein Märtyrer Ihres Berufs zu Grunde gegen die Rani ausrüden . 5000 Menſchen , faſt die

geben — ! " Hälfte ſeiner ganzen Armee, ſtarben in den Sümpfen

„Sie meinen meines Berufs als Regent — ?" des Terai, jenes fieberſchwangeren Sumpfſtrichs, der

Sagen Sie das Wort nicht Sie wiſſen ſich am Fuße der Berge hinzieht. Der Vezier ſette

doch, woran der Regent zu Grunde gegangen iſt ſeinen Willen durd) ; man bemächtigte ſich durch eine

„ Ich wundere mich nicht, daß Sie es wiſſen !" Kriegsliſt der Fürſtin, verbrannte ihre Schlöſſer und

Madame Tallien wirft ihm einen Blick zu - führte ihre erbeuteten Schäße, darunter die Kaſchmir

Und in den Saal tretend , den leichten Überwurf ſhawls, nach Bengalen .

abnehmend, bietet ſie in ihrem heutigen Koſtüm etwas, Das iſt die Geſchichte des Shawls, den Madame
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Tallien heute trägt , und der ihr die Bewunderung ,, Aber ich bitte Sie – ſo ein Finanzbericht,

von ganz Paris verſchaffen wird . Wieviel Blut das iſt ja doch nur fürs Publikum ,“ erwidert Barras

und Thränen und Elend daran hängt , daran kann ganz gelaſſen . „ Was wollen Sie ? Seit ſechs Jahren

ſie nicht denken — Und daran darf eine Frau, die haben wir ja nun einmal in Frankreich eine ſoge:

ſchön ſein will, auch nicht denken .
nannte öffentliche Meinung. Man muß ihr von

Das iſt wunderbar -- ! dieſer Glanz , den das Zeit zu Zeit etwas vorwerfen – damit ſie ſich zu :

Gewebe hat - Wie das unter dem Lichteſchimmert --!" frieden giebt und nicht ſolchen Leuten glaubt wie

,,Sie wiſſen vielleicht, meine Damen , daß die Gracchus Babeuf und André Theurille -- "

Indier dieſe Gewebe Abendröte nennen – wegen „Schon wieder der Name , " ruft Tallien aus.

des dunklen Purpurs, der ſeine Hauptfarbe bildet ! " Es ſcheint, 3hr fürchtet ihn wirklich, Barras

ſpricht Valèze . „ Dreſtes ſcheut ſich vor dem Schatten Aga

,,In der That , Madame ," bemerkt André memnons ," ſpricht Dumont mit ſeiner halblauten

Dumont etwas ironiſch , „ dieſer Schleier, den Sie ſpöttiſchen Stimme. „Es find Geſpenſter vom

über die Republik werfen , wird ihr eine ganz neue Thermidor, die umgehen in Paris — ! "

Beleuchtung geben ." Tallien ſieht ihn an, aber er ſchweigt.

Die Tallien fieht ihn an . Sie errät ſeine
Man ſchenkt den Gäſten Beaune ein , jenen

Abſicht. leichten angenehm pridelnden Wein , der dies echte

Ich weiß nicht, ob ich in der That der Re: Ferment franzöſiſchen Geiſtes in fich zu ſchließen

publik ein neues Kolorit geben kann, Bürger Duniont, " ſcheint : Heiterkeit , Anmut und ſorgloſer Lebensge

entgegnet ſie mit einem feinen Lächeln. „ Aber als nuß - bei dem die Augen der Frauen tiefer auf

ich nach Frankreich kam , trug es einen Flor, 10 dicht leuchten , ihre Wangen eine lebhaftere Färbung be

und ſo ſchwarz, daß mir jeder Stoffwechſel ange: tommen.

meſſen erſchien .“

Man applaudiert ihr das Epigramm von
Die Spiegel zwiſchen den Bronzeſäulen und den

Platten von buntem Marmor geben das farben

dem Farbenwechſel, den die Republit momentan mit
prangende Bild in ſtrahlendem Reflere wieder

ſich ſelbſt vollzieht, liegt in der That zu ſehr in der
die vielfarbigen Gewänder der Männer, das leuchtende

Luft, um nicht Beifall zu finden .
Weiß , das helle Blau oder das duftige Roja der

„ Und zu denken, daß jene Leute, die den Flor Frauen, zwiſchen denen die lachenden , erregten Ge:

über Frankreich und über ſeine tauſend Gräber ge
fichter, blonde faare , weiße Hände von Glüd ,

worfen haben , immer noch bei ihrer Mörderarbeit
von genießender Macht zu erzählen ſcheinen . Zum

find' _"

erſten Male fängt man ießt wieder an zu lachen in

„Ihre Zeit iſt vorbei ; die öffentliche Meinung Frankreich , ſieht man wieder Vaudevilles im Leben

iſt mit uns

und auf der Bühne, übt wieder eine Frau, die ſchönſte

,,Wenn wir es verſtehen !" entgegnete Barras.
Frau Frankreichs jene magiſche Anziehungskraft aus,

Die Republik iſt bisher ſpartaniſch geweſen , fie
die unerläßlich iſt für franzöſiſches Blut.

muß atheniſch werden -

„Aber ohne Kleon und ohne Ariſtophanes , "

Wie ſagte doch Barras ? Die Republik muß

atheniſch werden .
ſpricht Dumont raſch.

Er iſt der Mann dazu .

„Und mit Perikles – "
Madame Tallien iſt die Königin des Abends.

Einen Demoſthenes hat die Republik vor allem zhre ſchönen Augen und ihr klaſſiſches Profil können

nötig “ erwidert auf einmal Grégoire, der chemalige hier ebenſowenig Rivalen finden wie ihr Kaſchmir

Prieſter, mit tiefen Ernſt. Athen lachte auch und
ſhawl .

ſtand am Rande ſeines Verderbens, als es zu den

Gaſtmählern Ariſtipps ging . "
Sie hat ihren Zweck erreicht, ganz Paris wird

„Wir können Ihnen ja dieſen Poſten vakant
wieder von ihr ſprechen . Dieſe Geſellſchaft , die ſie

laſſen ," ſpricht Barras ſpöttiſch, „ nur kritiſieren Sie
ſchon auf den Händen trägt , für die jedes ihrer

unſere Finanzberichte nicht wieder – wie neulich
Worte in Sachen der Mode und des Geſchmads Se

Ihre Rede im Rat der Fünfhundert.
ſeß iſt, iſt in ihren Augen dazu da , ihrer Eitelkeit

„ Bürger Direktor, ich werde ſtets zu denen ge
ſtets neue Huldigungen zu bereiten .

hören, die Euch die Wahrheit ſagen . " Und doch quält ſie heute abend eine ſeltſame

,, Das behauptet André Theurille auch Neugierde , ein Verlangen , wie es übrigens bei der :

„Ah, ah, André Theurille — ! "
artigen Naturen faſt immer auf dem Grunde der

„ Einer, der unſere Köpfe gern alle zuſammen Seele ſchlummert.

in einem hübſchen niedlichen Bouquet in Samſons Sie weiß , daß ſie im Tivoli iſt, dieſer groß :

Korbe ſähe – ! " artigſten Vergnügungsſtätte des nächtlichen Paris,

„Bürger Direktor was Johannot in ſeinem wo jeden Abend ein tolles Treiben von zehn bis

Finanzbericht neulich geſagt hat, daß der Wert der fünfzehntauſend Menſchen herrſcht, wo alles erlaubt,

Nationalgüter zunehme, je mehr man Aſſignaten und wo nichts verboten iſt, wo der Bankier und der

fabriziere , war die unverſchämteſte Lüge, die je in Edelmann ſich mit den niedrigſten Rokotten und dem

den Tuilerien ausgeſprochen iſt," rief Grégoire, gewöhnlichen Arbeiter treffen .

der erregt war und bei ſeinem Thema bleiben wollte. Das will ſie ſehen .

„Dho, das ſagt viel — ! " S'encanailler “ iſt das Wort des neuen Frank:
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reichs. Vielleicht gehört das zum Programm der Ein Incroyable mit langer , blonder Perüde,

atheniſchen Republit. - mit flatternden þundsohren" , in himmelblauem

Madame Tallien flüſtert ihrer Freundin , der Fraď tritt an ihre Seite und redet fie' an .

Devaines, ein paar Worte zu , dann eilen ſie beide, Sie wendet ſich brüst ab - eine Bewegung

eine Pauſe der allgemeinen Unterhaltung benußend, der Verachtung und der Entrüſlung.

während Mle. Lange ihre ſchönſte Arie zum beſten Dieſe Bewegung verrät ſie.

giebt, in die Galerie, welche das vornehme Reſtaurant Die umſtehenden Rokotten lachen und machen

mit den entfernt gelegenen Spiel- und Tanzſälen ihre Bemerkungen mit der ganzen Freiheit ihres

verbindet. Metiers und dieſes Ortes .

Schon in den dunklen und vollſtändig öden „Seht doch, er paßt ihr nicht, der Richard - ?"

Arkaden , während von fern das Geräuſch und das Du wirſt wohl eine andere Auswahl haben

Lichtermeer immer näher auf ſie einzubringen ſcheint, in der Chauſſee d'Antin, Kleine -? "

verliert die Devaines den Mut und lehrt um. Nicht allzu ſtolz hier, ma belle . – Deswegen

Aspaſia iſt mutiger, fie dringt bis zu dem Ed- kommt man nicht hierher, um uns bei den Männern

pavillon vor , von dem man auf einer Treppe in Ronkurrenz zu machen

den Garten hinabſteigt. Hier beugt ſie ſich über die ,, Eine Italienerin , ficher ! Sie wird und die

Baluſtrade, die Lippen aufeinandergepreßt, das Auge Farandole tanzen

erwartungsvoll, noch leuchtend von der Erregung des „ Ah, ah aber wer iſt das ? Seht doch, dies

Soupers, da unten in die Tiefe gerichtet. Geſicht -"

Die Götter haben bisweilen dieſe gefährliche Jeßt verſucht Aspaſia wirklich ihrer: Rüdzug

Neugierde, zu wiſſen, was die Pygmäen und Cyllopen über die Treppe anzutreten – Sie beginnt fich zu

machen , die ihnen als Schemel ihrer Füße dienen . fürchten inmitten al dieſer Geſichter , die ſie be

Was ſie da übrigens ſieht , iſt der Mühe wohl trachten, dieſes Lachens, dieſer Bemerkungen , dieſer

wert, geſehen zu werden. Männer, bie ungeniert an ſie herantreten .

Die ganzen Säle unter ihr ſtrahlen in einem Aber es iſt ſchon zu ſpät – fie iſt bereits durch

Meer von Lichtern , weißen, roten, blauen , grünlichen einen ganzen þaufen Menſchen von der Thür unter

Lichtern - darüber liegt wie eine trübe Schicht der den Kolonnaben abgedrängt.

ſchwelende Dunſt, der allen dieſen Stätten eigen Vergebens ſendet ſie einen hilfeſuchenden Blid

iſt. - Jn der Ferne ſieht man die bengaliſche Be: um fich. Man benierft bas – und der allgemeine

leuchtung fünfilicher Grotten , Palmengebüſche, die Andrang wird nur noch dreiſter und man fängt

ſich auf kunſtvoll bergerichteten Terraſſen erheben, ichon an fie zu erkennen . Sie iſt ja zu bekannt in

ganze Wälder ſcheinen in dieſe Säle mit ihrer über: Paris. – Ein Gemurmel, laute Bemerkungen fliegen

bißten Luft verpflanzt. Durch die Glaswände von der äußeren Reihe der Zuſchauer immer weiter

hindurch ſieht man die Tanzenden , blißen ab und nach vorn.

zu im Glanze der Lichter die fahlen , überreizten, „Die Tallien — ! Unglaublich. Ah, ah !

feuchenden Geſichter auf. Man glaubt, man hätte Seht doch , neulich hat man eine Polignac im Garten

ein Volt vor fich , das die Schwindſucht hat, und Marbeuf geſehen —"

das ſich zu Tode tanzt – Und was für ein Volt ! Meine Damen ! Ich bitte Sie, meine

Was für Geſichter, Gebärden, Reden, zornige Aus Damen

rufe , wildes Gelächter, wüſte Schreie. – Die Ent : Lautes Gelächter antwortet ihr. Man hält

feſſelung aller Leidenſchaften , aller tollen Inſtinkte ſie auf, ſingt ihr Chanſons, die unzweideutig genug

des Menſchen ſtrahlt aus dieſen Augen , dieſen Reden ſind, hält ihr eine Zeitung vor, die Karikaturen von

zurück, aus den unzüchtigen Abbildungen an den ihr enthält.

Wänden, aus den Darſtellungen , die man auf der Aspaſia bereut jeßt aufs höchſte, ihrer Freundin

Bühne dieſes Ortes ſieht. Devaines nicht gefolgt zu ſein .

In der That , das Paris , das ſich amüſiert, „ Parbleu, was geht hier vor ?"

iſt vielleicht noch furchtbarer als das Paris, das grollt. Es iſt ein hochgewachſener junger Mann in der

Madame Tallien hat den Fuß über die Schwelle | Uniform eines Kapitäns der Nationalgarde, der mit

des Saales geſeßt, da, wo die dunklen Kolonnaden, verſchränkten Armen herantritt . Er hat bisher an

die zu der Verbindungsgalerie führen, fie verbergen . der Thür mit einer Gruppe von Kameraden ge

Sie glaubt hier unbemerkt zu ſein . ſtanden , die heute ziemlich zahlreich hier ſind.

Aber ſie irrt ſich. Er lächelt ſpöttiſch, als er ſie ſieht.

Man iſt aufmerkſam geworden auf dieſe Frau Madame — !"

in dem roten Fichu mit der langen Tunika à la Diane. Sie fährt zuſammen bei ſeinem Anblid. Sie

Der ſchmale, blißende Goldreif, den ſie ausnahms: fennt ihn wohl. Aber ſie zieht einen ehrlichen Feind

weiſe um den Arm trägt, iſt allzu verräteriſch. immer noch der zweideutigen Geſellſchaft hier vor.

Dies blaſſe, aufmertjame Geſicht hat nichts ge Geben Sie mir Ihren Arm , mein Verr ! "

mein mit den fahlen , knochigen, verwüſteten Geſichtern ſpricht fie plößlich mit einer Würde und einer Ent:

der Rokotten, die ſie hier umdrängen. chloſſenheit, die ſie öfters bewährt hat. „Sie ſehen

Man mutmaßt in ihr eine Frau der Geſell- wohl, daß ich hier nicht bleiben kann . "

ſchaft, eine „ mondaine“ , die hierherkommt, um ſich
André Theurille denn er iſt es derbeugt

zu amüſieren. ſich ironiſch.

n
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„ Ich glaube wohl, Madame Tallien , daß Sie jede Gemeinſchaft mit uns ablehnen wolltet. - Die

hier nicht am Plaße ſind. " guten Bürger ſollten fich alle untereinander ver

Er giebt ihr ſeinen Arm und führt ſie durch ſtändigen -

die Menge, die hinter ihnen herſchreit und johlt, Sie ſagt das mit ihrer liebenswürdigſten Stimme

aber die Uniform reſpektiert wie immer. und Betonung. Barras hat ihr in Bezug auf dieſen

„ Hier Ich glaube , Sie werden hier in unbeugjainen jungen Mann einen Wint gegeben .

Sicherheit ſein . Dort iſt die Galerie zu den Was er nicht kann, wird ihr vielleicht gelingen .

Speiſejälen
„ Ich möchte Euch nicht unhöflich erſcheinen ,

Madame Tallien bleibt , noch erregt von der Bürgerin

Scene , die Hand auf das klopfende Herz gedrückt, Er folgt ihr in der That , er will der erſten

auf dem zweiten Abſat der Treppe ſtehen . Sie ſieht Frau Frankreichs keinen Korb geben . - Und dann

übrigens bereits durch die Spiegelſcheiben der Galerie unterliegt er vielleicht auch wirklich etwas dem Zauber

ihre Freunde kommen, die ſie geſucht haben . ihrer Schönheit -· jenem Zauber , dem keiner ihrer

Šie wirft André Theurille einen Seitenblic_zu, Zeitgenoſſen widerſtanden hat.

der doch eine gewiſſe Unſicherheit verrät. Ein Beſuch in Feindesland fann unter Um

In der That, der junge Advokat, der hier im Fländen nußbringend ſein
fländen nußbringend ſein -- Jedenfalls würde es wie

Tivoli einem Verbrüderungsfeſte der Pariſer National Furcht ausleben, wenn er jeßt zurüdwiche.

garden zu Ehren von Marats Andenken beigewohnt Aspaſia beginnt mit ihm wieder von den Er

batte Feſte, wie ſie die Jakobiner jeßt oſtentativ eigniſſen von früher zu ſprechen - fie jagt ihm,

veranſtalteten – und der daber in der Uniform ſeines daß fie ſchon in Bordeaur den ſeltſamen Delegierten

Regiments erſchienen war – er muſtert ſie immer des Konvents hätte kennen lernen wollen, der allein

noch mit ſpöltiſchen Blicken . von der allgemeinen Raubſucht ſeiner Kollegen eine

Madame Tallien ſah ihn genau an - und ein Ausnahme bildete . -

Gedanke geht ihr plößlich durch den Kopf. Theurile antwortet nur kurz .

„ Es freut mich , daß 3hr vergeſſen habt , wie „Es find viele Irrtümer begangen worden

wir aueeinandergegangen ſind, Bürger!" ſpricht ſie damals, Bürgerin. Aber die wahren Schuldigen

mit ihrer einſchmeichelnd weichen Stimme. hat das Volk immer noch nicht beſtraft — auch heute

„Ihr irrt Euch , Bürgerin . Ich habe das noch nicht. "

teineswege vergeſſen ." „ Ihrſprecht wieder von Schuldigen - 3hr

Madame Talien beißt ſich auf die Lippen . Sie wollt den Krieg der Parteien untereinander fortſegen

war auf dieſe Antwort nicht gefaßt. bis aufs Meſſer, während doch Berſöhnung das au:

Aber ich bin Euch zu Danke verpflichtet," gemeine Bedürfnis iſt ~ "

ſpricht ſie mit unverminderter Liebenswürdigkeit. ,,Verſöhnung !" rief Theurille, und ſein Auge

Ein Lachen Theurilles, fein und ſcharf, war die flammte , „Verſöhnung , mit dem Schuldſchein , der

einzige Antwort. am 9. Thermidor unterſchrieben wurde - ! An dein

„,Mir, dem Freunde Babeufs, dem Gegner des Tage iſt das Bolt um ſein Beſtes betrogen worden,

Direktoriums ?" und das wollen wir ihm wiederbringen !"

Auf der oberſten Stufe der Treppe erſcheinen „Das Volk ! Und glaubt Ihr , daß es Euch

Barras und Talien ſie ſehen die Scene mit Dant dafür wiſſen wird —?"

dem jungen Mann da , ſie hören ſeinen Namen
Madame Tallien fieht ihn lächelnd an , während

Während Tallien die Stirn in Falten zieht, hat man ihnen von dem roten , funkelnden Weine

Barras blißſchnell einen Plan entworfen. Vielleicht einſchenkt. – Und er muß ſich in acht nehmen, um

iſt das hier ein ganz günſtiger Zufall, den gefürchteten ſich der Gewalt dieſes Bliđes zu entziehen. - Die

Gegner ſich näher zu bringen , ihn am Ende zahm übrigen Gäſte beobachten mehr oder minder verſtedt

zu machen . dies eigentümliche Schauſpiel - Aspaſia , die den

„ Bürger Theurille, " ſpricht er, ihm die Hand verwilderten Demagogen zu zähmen verſucht.

entgegenftredend, ich weiß, daß wir Gegner ſind. - André Theurille fühlt es ſeltſam auf fich ein :

Aber ich wünſchte der Republit nur ſolche Gegner, dringen . - Das iſt etwas anderes als der ſchwer:

ich würde ſie dann gegen alle ihre Feinde geſichert mütig dunkle Blid Séloiſens - als ihre ruhige,

wiſſen - ernſte Stimme.

Theurille nimmt die Band nicht , feine Stirn Hier iſt alles blendende Eleganz, üppiger Lebens

bleibt finſter . genuß– Nach ſo viel Schauſpielen des Krieges, des

,,Bürger Direktor, 3hr wißt, daß es nichts Ge Elende, der Verwüſtung, die er Jahre hindurch ge

meinſames zwiſchen uns geben kann " ſehen hat, ſieht er in dem Kreiſe, den die Talien um

,, Teilt wenigſtens fitr einen Augenblid unſer fich hat, wieder Glück und Genuß.

Beiſammenſein und nehmt unſeren Dank entgegen Wie ſchön , wie blendend ſchön iſt doch dieſe

für den Dienſt, den 3hr uns eben geleiſtet habt !" Frau - ! Man kann wohl glauben , was man von

ſpricht Talien .
ihr ſagt, daß fie Frankreich gerettet und den Senkern

dieſer Dienſt aus den Armen geriſſen hat. Aus einer Hölle von

,, Vielleicht iſt er gering in Euren Augen , in Blut und Schređen tauchte dieſe Frau empor, und

meinen nicht,“ miſcht ſich Aspaſia wieder in das Ge als ſie kam , war es den Menſchen , als ob der

ſpräch. „ Ihr würdet uns betrüben , wenn 3hr ſo | Frühling wiederkehre auf Erden. Mit ihr fam die

I

11

„ Bürger
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Jugend wieder und das Lächeln , die Grazie und hinter uns liegt, “ ſpricht ſie mit ihrem bezauberndſten

die Schönheit - Lächeln .

Vielleicht hat nie eine Frau wieder ſolche Macht Wenn Ihr es tönnt, Bürgerin

ausgeübt auf Erden. Um dieſer weißen Sand , um Ich würde mich freuen, Euch bei mir zu ſehen

dieſer dunklen , verſengenden Augen willen ſind Re: Ihr würdet ſehen, daß ein Mann Eures Wertes

gierungen geflürzt, Verfaſſungen gebrochen und Eide in dem Keller des Ungeheuers Marat nicht am Plaße

mit Füßen getreten worden, von Lameth an bis auf iſt

Tallien , der in der Raſerei ſeines Liebestaumels, „ Bürgerin _"

den Dolch in der Sand , auf die Tribüne ſtürzte Er antwortet ihr nicht auf dieſe dirette Auf

und Robespierre zerſchmetterte, weil man ihm dieſe forderung .

Frau nehmen woŰte. Es ſcheint, es gelingt," flüſtert Talien Barras

Nimm Dich in acht , junger Tribun ! Dieſe zu, dieſe Satelliten Babeufs leiden alle daran, daß

Frau, das iſt die Circe des Direktoriums. Der | fie zu viel Überzeugungen und zu wenig Welt haben."

Mund , der ſo ſüße , verlodende Märchen verheißt, Aber darin ſollte er ſich irren .

die Augen, die ſich ſo erwartungsvoll an die Deinen Inzwiſchen ſtößt Jacques Duvrard an auf einen

beften , ſie werden ſich von Dir abwenden, ſowie ſie zweiten Vendémiaire , den man beſſer ausnüßen

den Inhalt Deiner Seele erſchöpft, zerriſſen , der: wolle, und bei dem die Pariſer anders herhalten

ſchleudert haben wie unnüßes Spielwerk und müßten.

dann werden ſie für Deine Verzweiflung nichts „Eine Kontribution von fünfzig Millionen , den

übrig haben als ein ſpöttiſches Lächeln Sektionen auferlegt, würde die Stadt zahm gemacht

Sieh Dir Tallien an – in deſſen Augen ſteht haben, “ rief der erhißte Redner.

das ganze Schidſal ſeiner Liebe geſchrieben. Der „Wenn Bonaparte fich zu dergleichen hergiebt,“

hat ſich auch geopfert für dieſe Frau und iſt un: bemerkt Grégory.

glüdlich geworden durch ſie. ,,Ab, Bonaparte - Mit dem machen wir, was

Seht dieſen Wein, Bürger Theurille," ruft ihm wir wollen _"

der Epikuräer Dumont über den Tiſch hinüber , ,, es Wenn Ihr Euch nur nicht irrt darin, “ murmelt

iſt dasſelbe Land, das die ſchönſten Frauen und den Theurille ingrimmig mit einem Lächeln befriedigten

beſten Wein hervorbringt
Þaſſes.

Er gießt ſich wieder von dem roten Bordeaux Er fühlt in ſeiner Taſche ein Billet des

ein und neigt ſich galant zur Tallien hinüber Generale , das er vor ein paar Stunden erhalten

man merkt, daß er idon etwas getrunken hat . hat, und worin ihm derſelbe auf ſeine Aufforderung,

„Und das Land,das die hißigſten Köpfe Frank: zu der nächtlichen Verſammlungder Terroriſten im

reichs beherbergt, jawohl -"
Pantheonklub zu kommen , nur die zwei Worte ge

„ Und die ſchlechteſten Patrioten ,“ fügt Theurille ichrieben hatte : „ Ich komme."

mit einem ſpöttiſchen Lächeln hinzu . Die Syder

Bonaparte wird zu ſeinen früheren Genoſſen
der Gironde

Man lacht über ſeine Bemerkung.

zurüdkehren -- daran ſcheint ihm fein Zweifel mehr.

Und dann wird die Verſchwörung ganz anders
,, Ah, ah , Patrioten Das iſt ein Wort vom

baſtehen .

Jahre II !"

„Es giebt hier keine Patrioten ! “
Die Stimmung wird immer erhißter

„ Ich würde das an Eurer Stelle nicht ſo laut legt ſich immer weniger Scheu in ſeinen Reden und

Barras das rüdſichtsloſe
ſagen , Bürger," ruft der junge Jakobiner höhniſch, Meinungen auf, da Barras

„es könnte Euch doch jemandhörenaußerhalbdieſes Beiſpiel dazu giebt. Man fühltiſich ſicher jeft;die

Salons. " Pariſer ſollen wiſſen , daß ſie eine Regierung haben,

,, Der Bürger Theurille hat recht, " ſpricht Barras.
und daß das Direktorium die feſte Abſicht hat, den

Und die Patrioten , meine Freunde , batten etliche
Krater der Revolution zu ſchließen für immer.

Maximen , die ſehr nachahmenswert waren , und die
Madame Tallien bringt den legten Toaſt aus.

man auch nach dem Thermidor beibehalten kann. „Auf die Republik ! “, auf die üppige, geiſtfunkelnde,

Zum Beiſpiel die, mit der Guillotine Geld zu genießende Republit, wie ſie ſie verſteht.

chlagen —" Man trinkt ihr jubelnd . zu. – Und die Klänge

„Und verdächtige Häuſer zu konfiszieren ,“ ruft der Marſeillaiſe, die den Toaſt begleiten , berauſchen

Jacques Duvrard dazwiſchen. die Männer faſt ebenſo ſehr wie das Lächeln dieſer

Und unfruchtbare Landſchaften mit dem Blute Frau , die in der That alles über ſie vermag.

ihrer Bewohner zu bewäſſern — "
Als man aufbricht, iſt ſie von einem Kreiſe

Wie ein Feuerwerk fliegen alle dieſe Be: von huldigenden Verehrern umgeben.

merkungen zu Theurille hinüber. Die Röpfe erhißen Wenn ſie feine Ohren hätte – und die Ohren

ſich – man ſieht überal erregte Mienen, flammende einer ſchönen Frau ſind oft wunderbar fein

Augen , in denen es blißt von dunklen , blutroten könnte ſie hinter ſich all die Anthologien hören , die

Erinnerungen. man auf ihre Augen, ihren Teint, ihren wundervollen

Aber Madame Tallien weiß die Gemüter zu weißen Sals macht, den der Kaſchmirſhawl umhüllt.

beſchwichtigen Sie giebt André Theurille den Arm und läßt

„ Bürger Theurille, ich hoffe, Ihr vergeßt , was ſich von ihm bis zu der Treppe führen , die von

11
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den im erſten Stock gelegenen Speiſejälen in das hafteſte Porträt entworfen und ihr Privatleben als

offene Veſtibule hinabführt. eine Drgie, der römiſchen Cäſaren würdig, dargeſtellt

Die Wagen unten kommen in Bewegung ; man wurde mit beſonderer Beziehung aufdas Souper

fieht die Lataien hin: und hereilen . in Tivoli.

Die Menge , die vorbeigeht, macht beim Dieſe Nummer wurde in Extrablättern, zu einem

Anblick der glänzenden Geſellſchaft, die bie teppich Sou käuflich, in allen Stadtteilen von Paris aus:

belegten Stufen herabkommt, ehrfurchtsvoll Salt und geboten und erregte ungeheures Aufſehen . Die

fieht ſtumm , mit neidiſchem Groll dieſe Götter der Regierung beſchloß dieſen Vorwand zu ergreifen,

Erbe vorbeipaſſieren , die ſchwelgen, während ſie um offen gegen die Verſchworenen vorzugehen.

hungert Äm Äbend des 26. Februar traf Bonaparte

Lächelnd, ſtrahlend, wie eine Fee der Schönheit ſeine Vorbereitungen , um den Pantheonklub auf

betritt die Talien die oberſte Stufe der Treppe. zuheben .

„Juno , die vom Dlymp herabſteigt, " flüſtert Babeuf und ſeine Freunde tagten ſeit einiger

Grégory Dumont zu. Zeit in dem alten Refektorium des Kloſters der

,,Šagen Sie lieber, Lais , die vom Gaſtmahl heiligen Genovefa – dicht beim Pantheon-, ſeit das

Ariſtipps kommt, “ giebt dieſer zurüd. Café der Bains chinois von der Polizei zu ſcharf über

Auf einmal erbleicht die ſchöne Frau , ihr Fuß wacht wurde, zumal auf dem Boulevard des Italiens

ftodt, ein halblauter Schrei bringt zwiſchen ihren auch die wiedererſtarkenden Royaliſten eine zu große

Lippen hervor. Der Ausdruck des furchtbarſten Ent Rolle ſpielten .

ſebens malt ſich in ihren Zügen Cardinaulr, einer der Verſchworenen, hatte einen

Unten bleibt ein Mann, ein Vorübergehender, Teil dieſes Kloſters gemietet und ſtellte dasſelbe dem

vom Anblid der eleganten Geſellſchaft gefeſſelt, gerade Klub Babeufs zur Verfügung.

einen Augenblick ſtehen und ſieht ihnen zu – ein Seit einiger Zeit indes , feit man wußte , daß

einfacher Mann in ſchlichtem braunem Rod mit etwas im Werke war, verſammelte man ſich in den

Spißenjabot , das große , etwas faltige Geſicht von Souterrain :Räumen des großen Saales , wobei

zwei ſeltſamen dunklen Augen belebt. Fadelbeleuchtung die Beratſchlagungen ſtattfanden.

Dieſe Augen , das war etwas Merkwürdiges. An dieſem falten und dunklen Februarabend

Es war , als ichauten fie aus einer unergründlichen ging es hier äußerſt ſtürmiſch zu .

Tiefe hervor , als hätten ſie Dinge geſehen, die fein Ein Teil der Verſchworenen , worunter haupt:

Menſch zwiſchen Himmel und Erde geſehen hat. ſächlich Roſſignol und Theurille, verlangte unge:

Es iſt dieſer Mann, bei deſſen Anblick die ſäumtes Losſchlagen .

Tallien von ſo furchtbarem Entſeßen befallen iſt. Das Volt iſt in dieſem Moment empört über

0 , der Mann da unten, den kennt fie ! — Wag die neue Grundſteuer, welche die Regierung troß des

hat ſie gerungen, geſchrieen , gefleht zu Gott und den allgemeinen Elends verlangt hat über ihre

Menſchen, um ihren wundervollen weißen Şals, für Schergen, die Garniſers, die ihm den legten Pfennig

ben alle ſo ſchwärmen , vor dem da zu retten — ! | auspreſſen ,“ rief Roſſignol.

Die andern kommen hinzu. Man fragt, flüſtert „ Nicht weniger wie über die Aufhebung der

ſich in die Dhren, tuſchelt ſich gegenſeitig zu auch Fabriten von Rueil und Nanterre. Es iſt, als

fie ſehen ben Mann da unten . wollte man uns mit Gewalt zu Bettlern machen

Und ſie werden alle blaß , es geht ihnen wie Theurille , durch eine Bewegung mit der Band

ein Fröſteln über den Körper, ſie wiſſen wohl, warum . Schweigen gebietend, trat an den Rednertiſch.

Selbſt der almächtige Direktor , der das Volt ,, Das Wichtigſte vergeßt Ihr! “ ſprach er mit

und die Stadt in der Hand hat wie ein Bündel einem finſteren Lächeln . „ Wenn wir jeßt anfangen ,

gefügiger Pfeile , ſelbſt er runzelt die Stirn , und werden wir uns gegenüber eine Regierung haben,

ſein Fuß ftodt. die abſolut machtlos iſt. Verlaßt Euch darauf, daß

Nur Theurille , der den Arm Aspaſias losgelaſſen im Moment , wo wir auf die Straße ſtürzen und

hat , während ein höhniſches Lächeln ſeine Lippen das Volk aufrufen , kein einziges Rad der öffentlichen

umzieht , macht eine Bewegung mit der Sand, als Maſchine funktionieren wird. Bonaparte iſt für uns,

WoŰte er die furchtbare Erſcheinung heraufrufen . die Polizeilegion halb gewonnen. Die Beamten, die

Der Mann da unten, das iſt der Bürger Charles kein Geld bekommen , werden auf unſere Seite treten .

Samſon, der vier Gliedern der königlichen Familie Neulich haben ſie im Miniſterium der Finanzen

und dreitauſend Menſchen den Kopf abgeſchlagen hat die Arbeit eingeſtellt und keinen Sad Geld inehr

auf dem heiligen Plaße der Revolution , zur größeren aus dem Hauſe gehen laſſen , bis man ihnen wenigſtens

Ehre der Freiheit, der Vernunft und der Menſchlichkeit. einen Teil ihrer Beſoldung gab. Die Armee iſt

in einem Zuſtand , daß fie zu nichts tauglich iſt.

Von den 30000 Mann, die die Armee von Italien

Vierzehntes Kapitel. unter den Fahnen haben ſoll, ſind 15000 deſertiert.

„Ich lomme.
Bürger ! Wenn wir nicht jeßt das fintende

Staatsſchiff retten, iſt es vielleicht für immer zu ſpät

Am 24. Februar war eine Nummer des „Tribun wird es krachend über uns zuſammenſchlagen und

du peuple “ erſchienen , worin von den Perſonen der uns alle mit begraben —"

fünf Direttoren und beſonders von Barras bas boos Sein Auge, finſter glühend, heftete ſich auf die
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„Wer
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Verſammlung , auf Darthé und Babeuf insbes
insbes ſeine Bande halten , und glauben, daß wir ſchon mit

ſondere. ihnen fertig ſind —"

Er traf da nicht die Zuſtimmung, auf die er „Dein Vorſchlag iſt gut , Bürger , " bemerkte

gerechnet hatte . Roſſignol. „Aber dieſe fünf Köpfe , wober ſie

„ Die Armee, die wir geſammelt haben, iſt noch nehmen ? "

nicht ſtark genug -- auch macht Santerre, der ſich „ Einfach die Röpfe der nächſten fünf Paſſanten ,"

uns anſchließen will, noch Schwierigkeiten,“ erklärte rief jener mit einem unheimlichen Lächeln .

Babeuf. zum Ziele wil, darf den Weg bazu nicht ſcheuen -"

Wir haben große Ausſicht, im Rat der Fünf Niemand hatte gegen den Vorſchlag etwas ein

hundert die Mehrheit zu bekommen , “ behauptete zuwenden .

Maréchal, „ und dann - Gut, " rief Theurille , „und dann muß ein

Theurile ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch, Anſchlag, der überali an die Maueređen geklebt wird ,

daß ein þaufen Papiere , der da lag , in die Höhe die Pariſer von dem , was nun werden ſoll, in

ſchnelte. Renntnis reßen . Die Brotmagazine müſſen ſogleich

„Warten Ihr wollt ewig warten ! Mit geöffnet werden —"

Eurer Manier ſtürmt man teine Baſtille ! Die Ge Babeuf unterbrach ihn mit einer Handbewegung.

walt braucht es , den Straßenkampf , ein direkter „ Noch mehr ," rief er aus . Wir müſſen die

Angriff auf den Luxemburg und dann das Stadt: infame Fraktion der Reichen bis ins Herz treffen .

haus beſeßen , die frühere Autorität der Commune ade Armen müſſen ſogleich auf Koſten der Republik

wieder herſtellen - das iſt unſere Aufgabe bekleidet werden , und dann ſollen ſie noch an dem

„ Oder den Montmartre beſeßen und von daſelben Tage in den Häuſern der Reichen einquartiert

aus die Stadt bombardieren , “ ſchrie Roſſignol da: werden , denen von ihrem Vermögen nichts übrig

zwiſchen. gelaſſen wird, als was ſie ſelbſt zum Leben brauchen

Wir bedürfen eines militäriſchen Stoßes im Krieg gegen den Reichtum das iſt unſere

Anfang, " fuhr Theurille fort, „das übrige wird ſich Loſung ! Alles übel, das auf der Geſellſchaft laſtet,

dann von ſelbſt ergeben. Der geringſte Erfolg bringt kommt von dem individuellen Vermögen. Laßt uns

ſofort halb Paris auf unſere Seite. Wenn wir den ohne Mitleid die neuen Patricier der Republik er

Faubourg S. Antoine verbarrikadieren und die Armee würgen - ! Es muß dahin kommen, daß das Gold

von Vincennes heranziehen , in der wir zahlreiche jeden ächtet, der nach ſeinem Beſige trachtet. “

Anhänger haben, können wir der Stadt Gefeße vor: Der Mann, der dieſe merkwürdigen Worte ſprach

ſchreiben _" wußte, was er ſagte. In ſeinem fieberhaft über:

„Und André Theurille als Direktor einſeßen,“ | reizten Gehirn ſchlang und wühlte ſich alles in dieſe

rief eine höhniſche Stimme aus dem Hintergrunde. eine gdee hinein : Krieg gegen den Reichtum .

,,Wer ſagt das ? " Mit dem Genie der Leidenſchaft begriff er, was

Theurille wandte ſich zornig mit einer Gebärde hundert Jahr nach ihm erſt mit dem Genie des Ver:

der Entrüſtung um. Der Sprecher ließ ſich nicht ſtandes begriffen warb, daß die Revolutionen einfach

ſehen . zu weiter nichts führen als den Beſiß zu verändern .

„ Bürger Theurille , Du biſt etwas allzuhißig in Er wollte den Beſiß ſelbſt abſchaffen .

Deinen Vorſchlägen. Vor allem müſſen wir wiſſen , Für ihn war nicht Ludwig Capet , nicht der

wie es mit den Truppen in der Stadt ſteht. Bürgſt Adel , die Geiſſlichkeit der Verbrecher, ſondern der

Du uns für den General Bonaparte ? " Bankier, der Güterauffäufer und der Grundbeſißer.

Babeuf richtete, plößlich den Blick erhebend, Dafür, daß er das geſagt hatte, hatte man ihn

dieſe Frage an den jungen Mann. ins Gefängnis geſperrt, hatte er ſelbſt uns ſeine

„ Ich bürge für ihn ,“ erklärte André feſt. „ Noch Familie jahrelang im Elend gelebt .

heute fommt er und wird ſich uns offen anſchließer. Ad das hatte nicht dazu geführt, ihn von ſeinen

Er iſt ein Feind ,des Direktoriums, ein Feind Anſichten auch nur um ein Jota abzubringen.

Barras ' und hat bisher nicht gewagt die Maste Der konflikt ſeines Lebens war , daß er nicht

abzuwerfen - die Thattraft der Leute vom Schlage Dantons hatte,

Ein Gemurmel der Befriedigung durchlief die die auf die Straße geben und die Maſſen fortreißen zum

Menge der Verſammelten . Sturm, gleichviel, wohin --wenn nur die energiſche

Wenn dem ſo iſt Perſönlichkeit da iſt, die ſie magnetiſiert. - Das

„ Einen Erfolg , einen erſten Erfolg müßten wir war Babeuf nicht. Mit ſeinem blaſſen Geſicht, den

haben ,“ fuhr Theurille fort, den Schnurrbart zwiſchen tiefliegenden Augen, den mageren Händen und Armen,

ben Zähnen kauend. „ Ich kenne die Pariſer der ftođenden , ſich oft überſtürzenden Rede glich er

ſie fügen fich ftete dem, was ſie für vollendete That eher einem der Charlatane Molières , einem der

ſache halten -" Leute, an denen die Stubenluft zu ſehr genagt und

Wenn man die Nachricht vom Tode der Diref: gewühlt hatte , die dieſen Mangel fühlen , und die

toren verbreitete , oder ihre Abzeichen vorwieſe – durch das Radikale ihres Auftretens, durch das Über:

„,Bah , laßt uns doch fünf Köpfe auf Piten maß ihrer Rhetorik zu erſeßen ſuchen , was ihnen

umhertragen , die mit dem Barett und den weißen an wirklicher Kraft abgeht .

Federn der Direktoren bekleidet find ! " rief der wilde Die Ideen, die dieſer Mann in ſich trug, waren

Germain, „ das Publikum wird ſie für Barras und zu furchtbar für das Gefäß , das ſie barg fie

-
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hatten ſein Blut ausgeſogen , ſein Gehirn überreizt, Die Verſammelten jahen ſich betroffen an .

ſein Leben rubelos und unſtet gemacht. Sie mußten Die Thür wurde haſtig geöffnet, der Poſten ,

ihn ſchließlich zerſprengen , da er nicht Herr über ſie den man auf Wache ausgeſtellt hatte , ſtürzte herein

werben tonnte.
und flüſterte Babeuf ein paar Worte ins Dhr.

Und er empfand das mit nagendem Grol, daß Dieſer fuhr empor. Er richtete einen fragenden,

er die thatſächliche Leitung der Partei Leuten wie erſtaunten Blic auf Theurille.

Theurille oder Roſſignol überlaſſen mußte – die die ,,Was bedeutet das ? Was iſt -?"

anderen fortzureißen wußten, die das , Techniſche" der Da öffnete fich auf einmal unter einem raſchen

Revolutionen beſſer begriffen , ohne ihm an Ideen Stoße die große Thür, die den Saal abſchloß,

überlegen zu ſein .
Lichtglanz drang herein, die ganze Treppe ſtand voll

Auch ießt wieder ſah er, daß , wenn ſie einſt die Soldaten, von denen mehrere Fadeln in den Händen

Gewalt faktiſch errungen hätten, André Theurille ihn hielten .

an Einfluß überragen würde. Eine verſtörte , aufgeregte Geſtalt, heftig ge

„ Die Thore der Stadt müſſen dann ſogleich ge ftikulierend, tam zwiſchen ihnen die Treppe hinab

ſchloſſen werden , ſobald unſere Banden von Vincennes es war Cardinault, der Eigentümer des ehemaligen

herein ſind," fuhr Theurille fort, die þauptpoſten in Kloſters. Hinter ihm erſchien, von mehreren Difizieren

der Stadt müſſen ebenfalls vorher in unſerer Ge begleitet, in jenem feſten, raſchen Schritte, der ihm

walt ſein _"
eigen war, den þut etwas in die Stirn gedrüdt,

,,Das wird Bonapartes Sache ſein , " ſprach der General Bonaparte.

Maréchal. Er tam, um den Pantheonklub aufzuheben .

Du jagſt doch gewiß, daß er kommen wird?" Das war der Sinn des Briefes , den er an

rief eine hagere, Inochige Geſtalt, die ſich von einem Theurille geſchrieben hatte :

Tiſche wie aus der Erde gewachſen aufrichtete, indem „ Ich komme

ſie ſich zu Theurille herüberwandte. Es ſollte ſeine endgültige Abſage an die früheren

Es war das Drouet, der ſeiner Zeit ſo berühmte Parteigenoſſen ſein.

Drouet, der Poſtmeiſter von Varennes, der einſt Blaß, mit flammenden Augen , unfähig , ein

Ludwig XVI . auf ſeiner Flucht aufgehalten hatte, Wort hervorzubringen , ſtarrte André Theurille auf

der ſpäter bei der Armee gefangen und ſeit kurzem dies Aufgebot von Soldaten , zwiſchen denen ſich

aus den öſterreichiſchen Gefängniſſen entlaſſen war, mehrere ſtädtiſche Beamte zeigten.

und ſich nun wieder bei den Trümmern der jako: „ Bürger General, Du wirſt es nicht wagen — ! "

biniſchen Partei eingefunden hatte — auch einer der knirſchte er zwiſchen den Zähnen hervor.

leßten ,,Enragés " aus den Tagen Dantons und Bonaparte ſah ihn an. Eine leiſe Falte trat

Marats . auf ſeiner Stirn hervor , gerade über der Naſen

Er wird tommen . "
wurzel, unheimlich drohend .

Dann laßt uns die Liſten durchſehen , die uns Inzwiſchen ſtürzten die Verſchworenen auf den

aus der Umgegend zugeſchickt ſind ; wir müſſen wiſſen ,
General zu .

auf was für Leute wir uns am Tage der Aktion Was hat das zu bedeuten , Bürger ?! " rief

verlaſſen können - Babeuf drohend. „ Weswegen kommt 3hr — ? "

,,Und unſere Verbindungen in der Stadt -" ,, Das iſt Verrat ! Überfall -"

„Bürger Theurille, das iſt wieder Deine Sache. „Nieder mit den Schergen von Barras — ! "

Du ſagteſt uns, daß Frau von Savigny -?" Die Scene drobte tumultuariſch zu werden .

Babeuf vollendete den Saß nicht. Er legte Darthé bemächtigte ſich eiligſt der Papiere , die auf

wohlweislich guten Wert auf die Verzweigungen , die dem Tiſche lagen.

die Verſchwörung in den Kreiſen der unzufriedenen, ,, Bürger, ich forbere Euch auf , auseinanderzu:

zurüďgekehrten Ariſtokratie hatte. Héloiſe hatte ihnen gehen ,“ rief Bonaparte mit ſtarker Stimme, die

verſprochen , ihnen den Herzog von Lanjuinais zu : Regierung löſt den Pantheonklub auf und verbietet

zuführen, einen Verwandten von Barras , der einen Eure Zuſammenfünfte wegen verbrecheriſcher und

Teil der Reiterei der Nationalgarde kommandierte. geſekwidriger Umtriebe ! Man leſe den Beſchluß des

,, Ich zweifle nicht, daß die Bürgerin Savigny ihre Direktoriums vor , bem Gefeße gemäß , welches im

Pflicht thun wird . Du weißt, Bürger Tribun, welche Vendémiaire des Jahres II über die politiſchen Ver :

Dienſte ſie uns ſchon geleiſtet hat ſammlungen gegeben iſt . Þütet Euch, Wideiſeßlichkeit

Babeuf neigte anerkennend den Kopf . Er war zu zeigen -

davon unterrichtet, wem er leßten Endes ſeine Frei Er gab einen Befehl. Der Huiſſier neben ihm

laſſung zu verdanken hatte. las die Drdre des Conseil municipal vor , der den

In dem Moment, als er ſich mit Darthé in Pantheonklub auflöſte, mit beſonderer Beziehung

die Liſten vertiefen wollte , die vor ihm auf dem auf die Nummer des ,, Tribun du peuple " vom

Tiſche lagen , entſtand eine Bewegung hinten im 24. Februar.

Saale. Ein unbeſchreiblicher Tumult entſtand , als die

Man hörte auf der Treppe, die nach dem Erd: Vorleſung beendet war, und zwei Offiziere den Be

geſchoß hinaufführte, das Gepolter zahlreicher Tritte, fehl wiederholten, auseinanderzugehen.

laute Rommandos , das flirrende Aufſtoßen von ,, Das iſt offene Gewalt Tyrannei des

Gewehren. Satrapen Barras - ! "

11
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an .

Ach ſo, " ſagte Borniß , ,für jo ein Geſchäft ſich von ſelbſt verſteht, brauche ich doch dabei nicht

braucht man ja wohl ein nobles Aushängeſchild. Das erſt auseinanderzuſeßen. Mir ſcheint, man kann ſich

iſt von megen der Reklame und dem Kenommee. auch in Vorurteile derrenuen, es will alles auf der

Donnerwetter, Forned , wozu nicht unſer eins heut: Welt von zwei Seiten betrachtet und überlegt ſein,

zutage herhalten ſoll. Dafür , daß unſere bravenehe man weittragende Entſchlüſſe faßt.“

Ahnen einſt die ehrſamen Rauf- und Handelsleute Hier miſchten ſich Petſchens wieder mit Geſchäfts :

gebrandſchaft und ausgeplündert haben , ſollen wir fragen in das Geſpräch und da Herr von Borniß

ießt mit unſeren Wappenſchildern die Herren Gründer fich für den Verkauf der Grube bereit erklärte, wurde

decken , damit ſie dahinter bequem die Welt brand beſchloſſen , daß die nötigen Schritte zur Einleitung

ſchaßen und plündern können . Es giebt doch noch des Geſchäfts ſofort gethan werden ſollten .

eine Gerechtigteit auf der Welt ! "

Er lachte laut und dröhnend , aber Petſchens

blieben ihm nichts ſchuldig.
V.

Mein Jotte doch , Herr von Borniß , " ſagte

Albert, ,, es wäre ſchlecht mit uns beſtellt, wenn unſer Der Grubentauf wurde abgeſchloſſen und

Verſtand nicht weiter reichte als Ihr bißchen Wappen: Petſchens kehrten nach Berlin zurück. Das beab

child . Rommen Sie man mal nach Berlin und fidtigte Unternehmen zwang jedoch die Brüder fort

ſehen Sie ſich die Welt bloß acht Tage von vorne gefeßt zwiſchen der Reſidenz, Wartekow und Zichocher

Wer macht denn da jeßt die ganze Welt: hin und herzufahren, und ihre raſtloſe Thätigkeit

geſchichte ? Wer macht Berlin groß , wer baut Häuſer, zeigte ſich von Erfolg gekrönt .

Straßen , ganze Stadtteile , Eiſenbahnen , wer ver: Nachdem einige Berliner Groß - Induſtrielle und

wandelt die ollen Sandkulen in blühende Gärten der reichſte Grundbeſißer des Kreiſes, ein Herr

mit Waſſerfällen, ſchön wie 'ne Jebirgslandſchaft, und Rielemann auf Groß-Febſer, dem Ronſortium zur

in Villenanlagen , wer macht Berlin erſt zu 'ner Begründung der Aktiengeſellſchaft beigetreten waren,

würdigen Hauptſtadt für das neue , deutſche Reich ? wurden die Arbeiten zur Eröffnung des Rohlengruben

Das ſind die Aktienunternehmen und die Herren Betriebes ſchleunigſt in Angriff genommen und die

Strousberg , Quiſtorp , Meyer und ſo weiter, die da Ausſchreibung der Aktien konnte erfolgen .

an der Spiße ſtehen und wie Könige in ihren Paläſten Herr von Forneck tämpfte noch mit Strupeln,

leben . Und ich ſage Ihnen , es geht auch janz jut Bedenken und tauſend Ängſten , ob er ſich an der

ohne Ihre Wappenſchilder, wo die Intelligenz am Sache beteiligen ſolle, die ihm auf der einen Seite

Ruder iſt. Aber hier in der Provinz, na , da muß ebenſo widerwärtig wie auf der anderen verlodend

man ja ſchon den lieben Gott einen guten Mann erſchien .

ſein laſſen und bedenken, daß das Volt fünfzig Jahre Eines Tages fuhr er nach Groß-Jebſer zu

zurüd iſt. – Aber kommen Sie man nach Berlin, da Herrn Kielemann hinüber, um die Angelegenheit mit

werden Sie manches erleben, was Sie ſich hier nicht ihm zu beſprechen .

träumen laſſen ! " Es war betannt, daß Rielemann mit demſelben

„ Schönen Dank , Herr Petſch, “ erwiderte Herr Glüc induſtrielle Unternehmungen und Spekulationen

von Borniß , rein andermal, wenn erſt Graç überbetrieb wie Landwirtſchaft, er ſtand in dem Ruf,

Ihre Herren Meyer , Strousberg und Quiſtorp gehelbſt die Juden an Schlaubeit bei ſeinen Manipula

wachſen iſt, was wir ja noch wohl erleben werden. tionen zu überbieten, und für Herrn von Þorned war

Vorläufig bleibe ich lieber hier und gerbe meine er eine Autorität in Geſchäftsſachen . Sonſt verkehrte

Kuhhäute, ehe ich mir den Herenſabbath da aus der man im allgemeinen nicht gern mit ihm.

Nähe anſehe .“
Er war früher Inſpektor auf ſeinem jeßigen

„þör ' mal, Borniß, die Sache mit der Rohlen : Beſiß geweſen und hatte es erreicht, daß ſein

grube will doch überlegt ſein , “ wandte þorned ießt Prinzipal, ein Herr von Bilſenberg , ihm die einzige

ein . „Wenn wirklich ein rentables Geſchäft dahinter Tochter und Erbin zur Frau gab . Es exiſtierte ein

ſtedt, dann ſebe ich nicht ein , warum mian foll an : dunkles Gerücht, der alte Serr ſei zu dieſem Schritt

dere das Fett abſchöpfen laſſen . Da hätte ich nicht moraliſch von ihm gezwungen worden , nachdem er

übel Luſt mitzuthun. Mit der verdammten Land- ihn vorher zu einem Verbrechen verleitete , um ihn

wirtſchaft kommt man ja bald ſo weit, daß man ſein in ſeine Gewalt zu bekommen .

Brot troden eſien muß. " Es hatte einmal in dieſer Angelegenheit vor

Borniß zuďte die Achſeln . „ Da kann jeder nur zwanzig Jahren einen Prozeß gegeben, aber da dieſer

ſich ſelber raten und vor ſich ſelbſt verantworten, , mit der Freiſprechung der Angeklagten endete, mußte

was er thut. Wenn Du Dich zu dem Glauben be: die Fama ſchweigen. Der zunehmende Reichtum

kehrt haſt, daß man in unſerem deutſchen Vater Kielemanns zwang den Leuten Reſpekt ab und er

lande ohne Schweiß und ohne Arbeit, von heute auf ſelbſt verſtand es, ſeine Stellung zu behaupten.

morgen ein reicher Mann werden kann , ohne das Er verlachte jeßt Herrn von þorneds moraliſche

Rubetiſſen ſeines guten Gewiſſens in ein Lager von Bedenken , indem er den Nachbar, der ein ſeltener

Dornen und Stechdiſteln zu verwandeln , denn man Gaſt bei ihm war, über ſeinen ſtattlichen Wirtichafts

zu, dann kannſt Du mehr als ich ." hof führte , deſſen Betrieb nach den neueſten und

„ Ach was, " erwiderte Horneck gereizter als not praktiſchſten Erfindungen geführt wurde.

wendig war, das iſt Moral für Schulbuben. Was Mein beſter Herr von Horned , laſſen Sie ſich

of the
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in ſolchen Dingen nicht von dem alten Sonderling, mir ausſieht und dann können Sie es ſich ja über

dem Borniß, der längſt unter Kuratel gehörte, kopf legen , ob Sie mitthun wollen oder nicht, ob Sie

îcheu machen. Daß Horniß mit der Affaire im Dreď geſchäftlich mehr Vertrauen zu mir oder zum alten

ſteden blieb , war naturgemäß . Zu ſo was gehören Borniß haben . "

vor allen Dingen ausreichende Mittel und noch viel Horneck biß ſich auf die Lippen bei der An

mehr ausreichender Grips . Und init beiden Dingen ſpielung auf ſein Verhältnis zu Morgenſtern , aber

iſt es bei dem ſonſt prächtigen alten Herrn man er wollte es jeßt nicht mit Rielemann verderben .

ſchwach beſtellt. Jeft gewinnt aber das Ding ein Und nun führte ihn dieſer durch ſeine Wirtſchaft,

ganz anderes Anſehen. Ich habe längſt dran gezeigte ihm mit Stolz den großartigen , intelligenten

wollt, ich kenne das Koblenlager genau , ich habe Betrieb, ließ ihn die Erträge ſeiner Brennerei und

mir immer geſagt, wozu ſoll ich ineinen Kohlenbedarf Ziegelei bewundern und weihte ihn ſchließlich in

von weit her holen , wenn ich ihn mir hier ſelbſt einige feiner neueſten erfolgreichen Geldſpekulationen

verſchaffen und noch ein Geſchäft dabei machen kann ? ein . Mit Stroußbergidhen Eiſenbahn Aktien allein

Aber ich hatte zu viel anderes auf dem Fals und batte er faſt ein Vermögen gewonnen.

nun kommt mir Herrn Petſchs Anerbieten gerade recht. Horned fühlte etwas wie einen Rauſch ſich zu

Wir können die ganze Nachbarſchaft mit Kohlen der: Kopfe ſteigen bei dem Einblick in dieſen müheloſen

ſorgen und bequemer können es die Leute nicht haben, und großartigen Gewinn . Wozu all dieſe mühſelige

denn man tann ihnen vermittelſt eines Schienen- Quälerei , dies Arbeiten und Sorgen im Kleinen ,

ſtranges die Rohlen bis an die Chauffee ſchaffen wenn es ſo leicht war, fich im Großen zu bereichern ?

und eine beſſere Bahnverbindung kann es ja gar wenn man nur die Hand auszuſtreden brauchte, um

nicht geben , als wir hier haben . Ja , wenn man das Gold vom Boden aufzuheben ? Und ſiehe da !

wie der gute Borniß die Kohlen liepenweiſe auf Die erſten und beſten Namen ſtanden auf den

Sdubtarren verhöfern will , da fann einem der Aktienliſten dieſer ſpekulativen Unternehmungen, die

Groſchen leicht einen Thaler foſten und man bleibt Namen von Fürſten und großen Herren !

in der erſten beſten Pfüße ſteden , aber ſo wie wir Das Goldfieber fing an ihn zu erfaſſen , als

die Sache jeßt in die Hand nehmen , init der Kielemann ſeinen feuerſicheren Arnheim öffnete und

Intelligenz vorne weg und dem Großkapital hinten: ihm die Aktien und Wertpapiere vorlegte , die ihm

brein, da wird es ſchon geben . " ſo foloſſalen Gewinn brachten .

Herrn von Þorneck war Kielemanns groß Er war entſchloſſen „ mitzuthun “ , es war

ſprecheriſches Weſen immer äußerſt zuwider und er lächerliche Thorheit , ſich mit veralteten Vorurteilen

ſagte etwas von oben herab : ,,Borniß hat in einer und überlebten Ehrbegriffen herumzuſchlagen !

Beziehung nicht ſo unrecht. Die Sache könnte einem Man war jeßt im Arbeitszimmer des Beſigers

über den Kopf wachſen. Die Geſchäftsleitung einer von Groß - Jehſer. Auch dieſes war gediegen und

Aktiengeſellſchaft iſt immer ſchwer zu kontrollieren. zum Teil koſtbar eingerichtet, aber die Art und Weiſe,

Wer verbürgt mir , ob die Herren, die im Ver: wie ſein Bewohner darin hauſte, bewies, daß er nicht

waltungsrat und im Aufſichtsrat fißen, nach meinen auf Brüſſeler Teppichen , zwiſchen Kunſtichnißereien

Begriffen von Pflicht und Ehrgefühl handeln, ob ſie groß geworden war. Auf den ſchönen großen

das Geſchäft in ſicheren , ſoliden Bahnen erhalten ? Diplomatenſchreibtiſch zwiſchen die Cuivre-poli-Aus

Ich ſoll meinen Namen für die Leitung hergeben, ſtattung waren ſchmierige Rechnungsbücher und zahl

die aber in Wirklichkeit þerr Peiſch in Händen hat loſe Fruchtproben gebäuft , Strippen , ordinär aus

und die ſich nur zu oft meinem Urteil und meinem ſehende Pakete und ölige kleine Eiſenteile von

Verſtändnis entziehen dürfte . Räme es aber zu uns Maſchinen lagen zerſtreut umher. Wüſte Kaufen

liebſamen Ereigniſſen , ſo würde die Verantwortung von Zeitungen , Journalen und Broſchüren ver:

ebenſo gut mich treffen wie ihn. “ unzierten prächtig gearbeitete Polyſandertiſche, die

Beſter Herr Nachbar , " erwiderte Rielemann ich were perfiſche Dede, die über den Diwan gebreitet

mit einem Zwinkern in ſeinen liſtigen Augen, indem lag , ſchien häufig mit ſchmußigen Wichsſtiefeln be

er ſich mit der Reitgerte die belederten Doſen klatſchte, arbeitet zu ſein und zwiſchen einigen wertvollen

„wenn Sie erſt den lieben Gott und ein paar von Stichen an den Wänden war die dunkle, goldge

Ihre ollenblaublütigen Familientanten um Erlaubnis preßte Ledertapete rüdſichtslos mit Nägeln und

fragen wollen, ehe Sie mal einen Coup riskieren , da Nadeln zerriſſen , um Eiſenbahnkarten , billige

werden Sie wohl nie von Moſes Morgenſtern in der Kalender, topographiſche Aufnahmen des Gutes,

Sprembergerſtraße loskommen ." (Moſes Morgenſtern Abbildungen von preisgekrönten Dchſen und Maſt

war ein Getreidehändler, der denGutsbeſißern Vorſchüſſe ſchweinen zu befeſtigen. Das ganze Zimmer war

mit Wucherzinſen auf ihre Produkte verlieb ) ,, Ich habe wie eine Räucherfammer verqualmt und roch nach

nicht das Vergnügen, Ihre Anſichten über Pflicht und abgeſtandenem Tabak und Schmierſtiefeln .

Ehrgefühl näher zu kennen, aber ich weiß ſo ziemlich Als die þerren endlich bei einem guten Glaſe

Beſcheid , wohin Sie und Ihre Herren Standes: Rheinwein beiſammen ſaßen, fragte Herr von þorneď

genoſſen damit fommen . Nehmen Sie es mir nicht nach Frau Gemahlin und Fräulein Tochter.

übel, aber die Welt iſt nicht bei Ihren Herren Groß Der geſellige Familienverkehr zwiſchen Kiele

pätern ſtehen geblieben und der Wind weht jeßt von manns und Horneds war ſtets nur ſehr oberflächlicher

einer anderen Seite. Wenn es Ihnen Spaß macht, Art geweſen . Man hatte ſich gegenſeitig Beſuch ge

will ich Ihnen mal ein bißchen zeigen , wie es bei macht und bei Gelegenheit großer Abfütterungen
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Ach ſo," ſagte Bornit , ,,für ſo ein Geſchäft ſich von ſelbſt verſteht, brauche ich doch dabei nicht

braucht man ja wohl ein nobles Aushängeſchild. Das erſt auseinanderzuſeßen. Mir ſcheint, man kann ſich

iſt von wegen der Reklame und dem Kenommee. auch in Vorurteile derrennen, es will alles auf der

Donnerwetter, Forned , wozu nicht unſereins heut: Welt von zwei Seiten betrachtet und überlegt ſein,

zutage herhalten ſoll. Dafür , daß unſere braven ehe man weittragende Entſchlüſſe faßt. “

Ahnen einſt die ehrſamen Rauf- und Handelsleute Hier miſchten ſich Petichens wieder mit Geſchäfts:

gebrandſchaßt und ausgeplündert haben , ſollen wir fragen in das Geſpräch und da Herr von Borniß

jeßt mit unſeren Wappenſchildern die Herren Grünber fich für den Verkauf der Grube bereit erklärte, wurde

decken , damit ſie dahinter bequem die Welt brand: beſchloſſen , daß die nötigen Schritte zur Einleitung

ſchaßen und plündern können . Es giebt doch noch des Geſchäfts ſofort gethan werden ſollten .

eine Gerechtigkeit auf der Welt ! "

Er lachte laut und dröhnend , aber Petſchens

blieben ihm nichts ſchuldig .
V.

Mein Jotte doch , Herr von Borniß ," ſagte

Albert, ,, es wäre ſchlecht mit uns beſtellt, wenn unſer Der Grubenkauf
wurde abgeſchloſſen

und

Verſtand nicht weiter reichte als Fyr bißchen Wappen = Petſchens kehrten nach Berlin zurück. Das beab

Ichild. Rommen Sie man mal nach Berlin und ſichtigte Unternehmen
zwang jedoch die Brüder fort

ſehen Sie ſich die Welt bloß acht Tage von vorne geſegt zwiſchen der Reſidenz, Wartekow und Zichocher

an. Wer macht denn da jeßt die ganze Welt hin und herzufahren
, und ihre raſtloſe Thätigkeit

geſchichte ? Wer macht Berlin groß, wer baut Häuſer, zeigte ſich von Erfolg gekrönt.

Straßen , ganze Stadtteile , Eiſenbahnen
, wer der: Nachdem einige Berliner Groß - Induſtrielle

und

wandelt die ollen Sandkulen in blühende Gärten der reichſte Grundbeſiger
des Kreiſes , ein þerr

mit Waſſerfällen
, ſchön wie 'ne Jebirgslandſchaft

, und Kielemann auf Groß-Jebſer , dem Ronſortium
zur

in Villenanlagen
, wer macht Berlin erſt zu ' ner Begründung

der Aktiengeſellſchaft
beigetreten

waren,

würdigen Hauptſtadt für das neue , deutſche Reich ? wurden die Arbeiten zur Eröffnung des Koblengruben

Das ſind die Aktienunternehmen
und die Herren Betriebes ſchleunigſt in Angriff genommen und die

Strousberg
, Quiſtorp , Meyer und ſo weiter, die da | Ausſchreibung

der Aktien konnte erfolgen.

an der Spiße ſtehen und wie Könige in ihren Paläſten Herr von Forneck tämpfte noch mit Strupeln ,

leben . Und ich ſage Ihnen , es geht auch ianz jut Bedenken und tauſend Ängſten , ob er ſich an der

ohne Ihre Wappenſchilder
, wo die Intelligenz am Sache beteiligen ſolle , die ihm auf der einen Seite

Ruder iſt. Aber hier in der Provinz, na , da muß ebenſo widerwärtig
wie auf der anderen verlođend

man ja ſchon den lieben Gott einen guten Mann erſchien .

ſein laſſen und bedenken, daß das Volk fünfzig Jahre Eines Tages fuhr er nach Groß - Jehſer zu

zurück iſt. – Aber kommen Sie man nach Berlin, da Herrn Kielemann hinüber, um die Angelegenheit
mit

werden Sie manches erleben, was Sie ſich hier nicht ihm zu beſprechen .

träumen laſſen ! " Es war betannt, daß Rielemann mit demſelben

„ Schönen Dank , Herr Petích, “ erwiderte Herr Glüď induſtrielle Unternehmungen und Spekulationen

von Borniß , ,,ein andermal, wenn erſt Gras über betrieb wie Landwirtſchaft, er ſtand in dem Ruf,

Ihre Herren Meyer, Strousberg und Quiſtorp ge- ſelbſt die Juden an Schlauheit bei ſeinen Manipula

wachſen iſt, was wir ja noch wohl erleben werden. tionen zu überbieten, und für Herrn von Borned war

Vorläufig bleibe ich lieber hier und gerbe meine er eine Autorität in Geſchäftsjachen . Sonſt verkehrte

Kuhhäute, ehe ich mir den Herenſabbath da aus der man im allgemeinen nicht gern mit ihm.

Nähe anſehe. " Er war früher Inſpektor auf ſeinem jeßigen

„ Hör' mal, Borniß, die Sache mit der Kohlen: Beſig geweſen und hatte es erreicht, daß ſein

grube will doch überlegt ſein,“ wandte Forneď jeßt Prinzipal, ein þerr von Bilſenberg, ihm die einzige

ein . „ Wenn wirklich ein rentables Geſchäft dahinter Tochter und Erbin zur Frau gab. Es exiſtierte ein

ſtedt, dann febe ich nicht ein , warum man ſoll an : dunkles Gerücht, der alte Berr ſei zu dieſem Schritt

dere das Fett abſchöpfen laſſen. Da hätte ich nicht moraliſch von ihm gezwungen worden , nachdem er

übel Luft mitzuthun. Mit der verdammten Land- ihn vorher zu einem Verbrechen verleitete , um ihn

wiriſchaft kommt man ja bald ſo weit, daß man ſein in ſeine Gewalt zu bekommen .

Brot trođen eſſen muß. " Es hatte einmal in dieſer Angelegenheit vor

Borniß zuckte die Achſeln. ,, Da tann jeder nurDa kann jeder nur zwanzig Jahren einen Prozeß gegeben, aber da dieſer

ſich ſelber raten und vor fich ſelbſt verantworten, ) mit der Freiſprechung der Angeklagten endete, mußte

was er thut . Wenn Du Dich zu dem Glauben be: die Fama ſchweigen . Der zunehmende Reichtum

kehrt haſt, daß man in unſerem deutſchen Vater: Kielemanns zwang den Leuten Reſpekt ab und er

lande ohne Schweiß und ohne Arbeit, von heute auf ſelbſt verſtand es, ſeine Stellung zu behaupten .

morgen ein reicher Mann werden kann , ohne das Er verlachte ießt Herrn von Horneds moraliſche

Ruhekiſſen ſeines guten Gewiſſens in ein Lager von Bedenken , indem er den Nachbar, der ein ſeltener

Dornen und Stechdiſteln zu verwandeln , denn man Gaſt bei ihm war, über ſeinen ſtattlichen Wirtſchafts

zu, dann kannſt Du mehr als ich . “ hof führte , deſſen Betrieb nach den neueſten und

„ Ach was, " erwiderte Horneck gereizter als not: praktiſchſten Erfindungen geführt wurde.

wendig war, das iſt Moral für Schulbuben. Was Mein beſter Herr von Fornect, laſſen Sie ſich
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in ſolchen Dingen nicht von dem alten Sonderling, mir ausſieht und dann können Sie es ſich ja über

dem Borniß, der längſt unter Kuratel gehörte, kopf: legen , ob Sie mitthun wollen oder nicht, ob Sie

îcheu machen. Daß Borniß mit der Affaire im Dreck geſchäftlich mehr Vertrauen zu mir oder zum alten

fteden blieb , war naturgemäß . Zu ſo was gehören Borniß haben .

vor allen Dingen ausreichende Mittel und noch viel Horned biß ſich auf die Lippen bei der An

mehr ausreichender Grips. Und init beiden Dingen ſpielung auf ſein Verhältnis zu Morgenſtern, aber

iſt es bei dem ſonſt prächtigen alten Herrn man er wollte es jeßt nicht mit Kielemann verderben .

ſchwach beſtellt. Jeßt gewinnt aber das Ding ein Und nun führte ihn dieſer durch ſeine Wirtſchaft,

ganz anderes Anſehen . Ich habe längſt dran geIch habe längſt dran ge zeigte ihm init Stolz den großartigen , intelligenten

wollt, ich kenne das Koblenlager genau , ich habe Betrieb, ließ ihn die Erträge ſeiner Brennerei und

mir immer geſagt, wozu ſoll ich ineinen Kohlenbedari Ziegelei bewundern und weihte ihn ſchließlich in

von weit her holen , wenn ich ihn mir hier ſelbſt einige ſeiner neueſten erfolgreichen Geldſpekulationen

verſchaffen und noch ein Geſchäft dabei machen kann ? ein . Mit Stroußbergſchen Eiſenbahn Aktien allein

Aber ich hatte zu viel anderes auf dem Sals und hatte er faſt ein Vermögen gewonnen .

nun kommt mir Serrn Petſchs Anerbieten gerade recht. Horneck fühlte etwas wie einen Rauſch ſich zu

Wir können die ganze Nachbarſchaft mit Kohlen ver Kopfe fteigen bei dem Einblick in dieſen müheloſen

ſorgen und bequemer können es die Leute nicht haben , und großartigen Gewinn. Wozu al dieſe mühſelige

denn man kann ihnen vermittelſt eines Schienen : Quälerei , dies Arbeiten und Sorgen im Kleinen ,

ſtranges die Kohlen bis an die Chauſſee ſchaffen wenn es ſo leicht war, ſich im Großen zu bereichern ?

und eine beſſere Bahnverbindung kann es ja gar wenn man nur die Hand auszuſtreden brauchte, um

nicht geben , als wir hier haben. Ja , wenn man das Gold vom Boden aufzuheben ? Und ſiehe da !

wie der gute Borniß die Rohlen liepenweiſe auf Die erſten undDie erſten und beſten Namen ſtanden auf den

Schubfarren verhöfern will, da fann einem der Aktienliſten dieſer ſpekulativen Unternehmungen , die

Groſchen leicht einen Thaler koſten und man bleibt Namen von Fürſten und großen Herren !

in der erſten beſten Pfüße ſteden , aber ſo wie wir Das Goldfieber fing an ihn zu erfaſſen , als

die Sache jeßt in die Hand nehmen , init der Kielemann ſeinen feuerſicheren Arnheim öffnete und

Intelligenz vorne weg und dem Großkapital hinten- ihm die Aktien und Wertpapiere vorlegte , die ihm

drein , da wird es ſchon geben . “ ſo koloſſalen Gewinn brachten .

Herrn von Şornect war Kielemanns groß Er war entſchloſſen „ mitzuthun “ , es war

ſprecheriſches Weſen immer äußerſt zuwider und er lächerliche Thorheit , ſich mit veralteten Vorurteilen

ſagte etwas von oben herab : ,,Borniß hat in einer und überlebten Ehrbegriffen herumzuſchlagen !

Beziehung nicht ſo unrecht. Die Sache könnte einem Man war jeßt im Arbeitszimmer des Beſißers

über den Kopf wachſen . Die Geſchäftsleitung einer von Groß-Zehſer . Auch dieſes war gediegen und

Aktiengeſellſchaft iſt immer ſchwer zu kontrollieren . zum Teil koſtbar eingerichtet, aber die Art und Weiſe,

Wer verbürgt mir , ob die Herren, die im Ver: wie ſein Bewohner darin hauſte, bewies, daß er nicht

waltungsrat und im Aufſichtsrat ſißen, nach meinen auf Brüſſeler Teppichen , zwiſchen Kunſtſchniķereien

Begriffen von Pflicht und Ehrgefühl handeln, ob ſie groß geworden war. Auf den ſchönen großen

das Geſchäft in ſicheren , ſoliden Bahnen erhalten ? | Diplomatenſchreibtiſch zwiſchen die Cuivre-poli-Auss

Ich ſoll meinen Namen für die Leitung hergeben, ſtattung waren ſchmierige Rechnungsbücher und zahl

die aber in Wirklichkeit Herr Peiſch in Händen hat loſe Fruchtproben gebäuft , Strippen , ordinär aus:

und die ſich nur zu oft meinem Urteil und meinem ſehende Pakete und ölige kleine Eiſenteile von

Verſtändnis entziehen dürfte . Räme es aber zu uns Maſchinen lagen zerſtreut umher. Wüſte þaufen

liebſamen Ereigniſſen , ſo würde die Verantwortung von Zeitungen , Journalen und Broſchüren ver

ebenſo gut mich treffen wie ihn . “ unzierten prächtig gearbeitete Polyſandertiſche, die

„ Beſter Herr Nachbar , “ erwiderte Kielemann ſchwere perſiſche Dede, die über den Diwan gebreitet

mit einem Zwinkern in ſeinen liſtigen Augen, indem lag , ſchien häufig mit ſchmußigen Wichsſtiefeln be

er ſich mit der Reitgerte die belederten Hoſen klatſchte, arbeitet zu ſein und zwiſchen einigen wertvollen

„wenn Sie erſt ben lieben Gott und ein paar voń | Stichen an den Wänden wardie dunkle, goldge

Ihre oDen blaublütigen Familientanten um Erlaubnis preßte Ledertapete rüdſichtslos mit Nägeln und

fragen wollen, ehe Šie mal einen Coup riskieren , da Nadeln zerriſſen , um Eiſenbahnkarten , billige

werden Sie wohl nie von Moſes Morgenſtern in der Kalender ,Kalender, topographiſche Aufnahmen des Gutes,

Sprembergerſtraße loskommen .“ (Moſes Morgenſtern Abbildungen von preisgekrönten Ochſen und Maſt

war ein Getreidebändler, der den Gutsbeſißern Vorſchüſſe ſchweinen zu befeſtigen. Das ganze Zimmer war

mit Wucherzinſen auf ihre Produkte verlieh ) „Ich habe wie eine Räucherkammer verqualmt und roch nach

nicht das Vergnügen, Ihre Anſichten über Pflicht und abgeſtandenem Tabak und Schmierſtiefeln.

Ehrgefühl näher zu kennen, aber ich weiß ſo ziemlich Als die Herren endlich bei einem guten Glaſe

Beſcheid, wohin Sie und Ihre Herren Standes: Rheinwein beiſammen ſaßen, fragte Herr von Horneď

genoſſen damit fommen. Nehmen Sie es mir nicht nach Frau Gemahlin und Fräulein Tochter.

übel, aber die Welt iſt nicht bei Ihren Herren Groß Der geſellige Familienverkehr zwiſchen Kiele

vätern ſtehen geblieben und der Wind weht jeßt von manns und þorneds war ſtets nur ſehr oberflächlicher

einer anderen Seite. Wenn es Ihnen Spaß macht, Art geweſen . Man hatte fich gegenſeitig Beſuch ge

will ich Ihnen mal ein bißchen zeigen , wie es bei | macht und bei Gelegenheit großer Abfütterungen
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„ Ach ſo, " ſagte Borniß, „für ſo ein Geſchäft ſich von ſelbſt verſteht, brauche ich doch dabei nicht

braucht man ja wohl ein nobles Aushängeſchild. Das erſt auseinanderzuſeßen . Mir ſcheint, man kann ſich

iſt von wegen der Reklame und dem Renommee. auch in Vorurteile derrennen , es will alles auf der

Donnerwetter, Horned , wozu nicht unſer eins heut Welt von zwei Seiten betrachtet und überlegt ſein,

zutage herhalten ſoll . Dafür, daß unſere braven ehe man weittragende Entſchlüſſe faßt. "

Ahnen einſt die ehrſamen Kauf- und Handelsleute Hier miſchten ſich Petſchens wieder mit Geſchäfts:

gebrandſchaft und ausgeplündert haben , ſollen wir fragen in das Geſpräch und da Herr von Borniß

ießt mit unſeren Wappenſchildern die Herren Gründer fich für den Verkauf der Grube bereit erklärte, wurde

decken , damit ſie dahinter bequem die Welt brand beſchloſſen, daß die nötigen Schritte zur Einleitung

ſchaßen und plündern können . Es giebt doch noch des Geſchäfts ſofort gethan werden ſollten.

eine Gerechtigkeit auf der Welt ! "

Er lachte laut und dröhnend , aber Petſchens

blieben ihm nichts ſchuldig .
V.

Mein Jotte doch , Ferr von Borniß ," ſagte

Albert, es wäre ſchlecht mit uns beſtellt, wenn unſer Der Grubenkauf wurde abgeſchloſſen und

Verſtand nicht weiter reichte als Ihr bißchen Wappen: Petſchens kehrten nach Berlin zurück. Das beab

child . Kommen Sie man mal nach Berlin und ſichtigte Unternehmen zwang jedoch die Brüder fort:

ſehen Sie ſich die Welt bloß acht Tage von vorne gefeßt zwiſchen der Reſidenz, Wartekow und zichocher

Wer macht denn da jeßt die ganze Welt : hin und herzufahren , und ihre raſtloſe Thätigkeit

geſchichte ? Wer macht Berlin groß, wer baut Häuſer, zeigte ſich von Erfolg gekrönt .

Straßen , ganze Stadtteile , Eiſenbahnen , wer der: Nachdem einige Berliner Groß - Induſtrielle und

wandelt die ollen Sandkulen in blühende Gärten der reichſte Grundbeſiger des Kreiſes , ein Herr

mit Waſſerfällen, ſchön wie 'ne Jebirgslandſchaft, und Kielemann auf Groß - Jebſer, dem Konſortium zur

in Villenanlagen , wer macht Berlin erſt zu 'ner Begründung der Aktiengeſellſchaft beigetreten waren,

würdigen Sauptſtadt für das neue , deutſche Reich ? wurden die Arbeiten zurEröffnung des Koblengruben

Das ſind die Aktienunternehmen und die Herren Betriebes ſchleunigſt in Angriff genommen und die

Strousberg , Quiſtorp, Meyer und ſo weiter, die da Ausſchreibung der Aktien konnte erfolgen.

an der Spiße ftehen und wie Könige in ihren Paläſten Herr von þorneck tämpfte noch mit Strupeln,

leben . Und ich ſage Ihnen , es geht auch janz jut Bedenken und tauſend Ängſten , ob er ſich an der

ohne Ihre Wappenſchilder, wo die Intelligenz am Sache beteiligen fode , die ihm auf der einen Seite

Ruder ift . Aber hier in der Provinz, na , da muß ebenſo widerwärtig wie auf der anderen verlođend

man ja ſchon den lieben Gott einen guten Mann erſchien .

ſein laſſen und bedenken, daß das Volt fünfzig Jahre Eines Tages fuhr er nach Groß-Jehſer zu

zurück iſt. – Aber kommen Sie man nach Berlin, da Herrn Kielemann hinüber, um die Angelegenheit mit

werden Sie manches erleben, was Sie ſich hier nicht ihm zu beſprechen.

träumen laſſen ! " Es war bekannt, daß Rielemann mit demſelben

,,Schönen Dant , Herr Petích , " erwiderte Herr Glüd induſtrielle Unternehmungen und Spekulationen

von Borniß , „ ein andermal, wenn erſt Gras über betrieb wie Landwirtſchaft, er ſtand in dem Ruf,

Ihre Berren Meyer, Strousberg und Quiſtorp ge- ſelbſt die Juden an Schlauheit bei ſeinen Manipula

wachſen iſt, was wir ja noch wohl erleben werden. tionen zu überbieten , und für Herrn von Borned war

Vorläufig bleibe ich lieber hier und gerbe meine er eine Autorität in Geſchäftsjachen. Sonſt verkehrte

Kuhhäute, ehe ich mir den Herenſabbath da aus der man im allgemeinen nicht gern mit ihm .

Nähe anſehe. “ Er war früher Inſpektor auf ſeinem ießigen

„ þör' mal, Borniß , die Sache mit der Rohlen : Beſit geweſen und hatte es erreicht, daß ſein

grube will doch überlegt ſein, “ wandte Forneď jeßt Prinzipal, ein þerr von Bilſenberg, ihm die einzige

ein. „Wenn wirklich ein rentables Geſchäft dahinter Tochter und Erbin zur Frau gab. Es exiſtierte ein

ſtedt, dann ſehe ich nicht ein , warum mian ſoll an : dunkles Gerücht, der alte Herr ſei zu dieſem Schritt

dere das Fett abſchöpfen laſſen. Da hätte ich nicht moraliſch von ihm gezwungen worden , nachdem er

übel Luft mitzuthun . Mit der verdammten Land ihn vorher zu einem Verbrechen verleitete , um ihn

wirtſchaft kommt man ja bald ſo weit, daß man ſein in ſeine Gewalt zu bekommen .

Brot trođen eſſen muß. " Es hatte einmal in dieſer Angelegenheit vor

Borniß zudte die Achſeln. „Da kann jeder nur zwanzig Jahren einen Prozeß gegeben, aber da dieſer

ſich ſelber raten und vor ſich ſelbſt verantworten , mit der Freiſprechung der Angeklagten endete, mußle

was er thut . Wenn Du Dich zu dem Glauben be: die Fama ſchweigen . Der zunehmende Reichtum

kehrt haſt, daß man in unſerem deutſchen Vater Kielemanns zwang den Leuten Reſpekt ab und er

lande ohne Schweiß und ohne Arbeit, von heute auf ſelbſt verſtand es, ſeine Stellung zu behaupten .

morgen ein reicher Mann werden kann , ohne das Er verlachte jeßt Herrn von Þorneds moraliſche

Rubetiffen ſeines guten Gewiſſens in ein Lager von Bedenken , indem er den Nachbar, der ein ſeltener

Dornen und Stechdiſteln zu verwandeln , denn man Gaſt bei ihm war, über ſeinen ſtattlichen Wirtſchafts

zu, dann kannſt Du mehr als ich . " hof führte , deſſen Betrieb nach den neueſten und

„ Ach was, “ erwiderte Horneck gereizter als not: praktiſchſten Erfindungen geführt wurde.

wendig war, „das iſt Moral für Schulbuben. Was „Mein beſter Herr von Horned, laſſen Sie ſich
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in ſolchen Dingen nicht von dem alten Sonderling, mir ausſieht und dann können Sie es ſich ja über

dem Borniß, der längſt unter Ruratel gehörte, kopf- legen , ob Sie mitthun wollen oder nicht, ob Sie

cheu machen. Daß Borniß mit der Affaire im Dred geſchäftlich mehr Vertrauen zu mir oder zum alten

ſteden blieb , war naturgemäß. 3 ſo was gehören Borniß haben . "

vor allen Dingen ausreichende Mittel und noch viel Horned biß ſich auf die Lippen bei der An

mehr ausreichender Grips . Und init beiden Dingen ſpielung auf ſein Verhältnis zu Morgenſtern , aber

iſt es bei dem ſonſt prächtigen alten Herrn man er wollte es jeßt nicht mit Kielemann perderben .

ſchwach beſtellt. Jeßt das ein Und nun führte ihn dieſer durch ſeine Wirtſchaft,

ganz anderes Anſehen . Ich habe. längſt bran gezeigte ihm mit Stolz den großartigen , intelligenten

wollt, ich kenne das Kohlenlager genau , ich habe Betrieb , ließ ihn die Erträge ſeiner Brennerei und

mir immer geſagt, wozu ſoll ich ineinen Kohlenbedarí | Ziegelei bewundern und weihte ihn ſchließlich in

don weit her holen , wenn ich ihn mir hier ſelbſt einige ſeiner neueſten erfolgreichen Geldſpekulationen

verſchaffen und noch ein Geſchäft dabei machen kann ? ein . Mit Stroußbergichen Eiſenbahn Aktien allein

Aber ich hatte zu viel anderes auf dem Hals und hatte er faſt ein Vermögen gewonnen .

nun tommtmir Herrn Petſche Anerbieten gerade recht. Horned fühlte etwas wie einen Rauſch ſich zu

Wir können die ganze Nachbarſchaft mit Kohlen ver: Kopfe ſteigen bei dem Einblick in dieſen müheloſen

ſorgen und bequemer können es die Leute nicht haben, und großartigen Gewinn. Wozu all dieſe mühſelige

denn man kann ihnen vermittelſt eines Schienen- Quälerei, dies Arbeiten und Sorgen im Kleinen,

ſtranges die Kohlen bis an die Chauſſee ſchaffen wenn es ſo leicht war, fich im Großen zu bereichern ?

und eine beſſere Bahnverbindung kann es ja gar wenn man nur die Þand auszuſtređen brauchte, um

nicht geben , als wir hier haben . Ja , wenn man das Gold vom Boden aufzuheben ? Und ſiehe da !

wie der gute Borniß die Rohlen kiepen weiſe auf Die erſten und beſten Namen ſtanden auf

Schubfarren verhöfern will, da fann einem der Aktienliſten dieſer ſpekulativen Unternehmungen , die

Groſchen leicht einen Thaler foften und man bleibt Namen von Fürſten und großen Herren !

in der erſten beſten Pfüße ſteden , aber ſo wie wir Das Goldfieber fing an ihn zu erfaſſen , als

die Sache jeßt in die band nehmen , init der Kielemann ſeinen feuerſicheren Arnheim öffnete und

Intelligenz vorne weg und dem Großkapital hinten: ihm die Aktien und Wertpapiere vorlegte , die ihm

brein , da wird es ſchon geben ." jo foloſialen Gewinn brachten .

Herrn von Þornect war Kielemanns groß Er war entſchloſſen „ mitzuthun “, es war

ſprecheriſches Weſen immer äußerſt zuwider und er lächerliche Thorheit , ſich mit veralteten Vorurteilen

ſagte etwas von oben herab : „ Borniß hat in einer und überlebten Ehrbegriffen herumzuſchlagen !

Beziehung nicht ſo unrecht. Die Sache könnte einem Man war jeßt im Arbeitszimmer des Beſißers

über den Kopf wachſen. Die Geſchäftsleitung einer von Groß- Jebſer. Auch dieſes war gediegen und

Aktiengeſellſchaft iſt immer ſchwer zu kontrollieren . zum Teil koſtbar eingerichtet, aber die Art und Weiſe,

Wer verbürgt mir, ob die Herren , die im Ver: wie ſein Bewohner darin hauſte, bewies, daß er nicht

waltungsrat und im Aufſichtsrat fißen, nach meinen auf Brüſſeler Teppichen , zwiſchen Kunſtſchnißereien

Begriffen von Pflicht und Ehrgefühl handeln, ob ſie groß geworden war. Auf den ſchönen großen

das Geſchäft in ficheren , ſoliden Bahnen erhalten ? | Diplomatenſchreibtiſch zwiſchen die Cuivre- poli-Aus

Ich ſoll meinen Namen für die Leitung hergeben, ſtattung waren ſchmierige Rechnungsbücher und zahl

die aber in Wirklichkeit Herr Peiſch in Händen hat loſe Fruchtproben gehäuft , Strippen , ordinär aus

und die fich nur zu oft meinem Urteil und meinem fehende Pakete und ölige kleine Eiſenteile von

Verſtändnis entziehen dürfte . Räme es aber zu uns Maſchinen lagen zerſtreut umber. Wüſte þaufen

liebſamen Ereigniſſen , ſo würde die Verantwortung von Zeitungen , Journalen und Broſchüren der:

ebenſo gut mich treffen wie ihn. “ unzierten prächtig gearbeitete Polyſandertiſche, die

„ Beſter Herr Nachbar , “ erwiderte Kielemann ſchwere perſiſche Dede, die über den Diwan gebreitet

mit einem Zwinkern in ſeinen liſtigen Augen , indem lag , ſchien häufig mit ſchmußigen Wichsſtiefeln be

er ſich mit der Reitgerte die belederten Hoſen klatſchte, arbeitet zu ſein und zwiſchen einigen wertvollen

„wenn Sie erſt den lieben Gott und ein paar von Stichen an den Wänden war die dunkle, goldge

Ihre ollenblaublütigen Familientanten um Erlaubnis preßte Ledertapete rüdſichtslos mit Nägeln und

fragen wollen, ehe Šie mal einen Coup riskieren , da Nadeln zerriſſen , um Eiſenbahnkarten , billige

werden Sie wohl nie von Moſes Morgenſtern in der Kalender , topographiſche Aufnahmen des Gutes,

Sprembergerſtraße loskommen . “ (Moſes Morgenſtern Abbildungen von preisgekrönten Ochſen und Maſt:

war ein Getreidehändler, der den Gutsbeſißern Vorſchüſſe ſchweinen zu befeſtigen . Das ganze Zimmer war

mit Wucherzinſen auf ihre Produkte verlieh ) „Ich habe wie eine Räucherkammer verqualmt und roch nach

nicht das Vergnügen, Ihre Anſichten über Pflichtund abgeſtandenem Tabak und Schmierſtiefeln .

Ehrgefühl näher zu kennen, aber ich weiß ſo ziemlich Als die þerren endlich bei einem guten Glaſe

Beſcheid, wohin Sie und Ihre Herren Standes : Rheinwein beiſammen ſaßen, fragte Herr von Horneď

genoſſen damit kommen . Nehmen Sie es mir nicht nach Frau Gemahlin und Fräulein Tochter .

übel, aber die Welt iſt nicht bei Ihren Herren Groß: Der geſellige Familienverkehr zwiſchen Kiele

vätern ſtehen geblieben und der Wind weht jeßt von manns und Horneds war ſtets nur ſehr oberflächlicher

einer anderen Seite. Wenn es Ihnen Spaß macht, Art geweſen . Man hatte ſich gegenſeitig Beſuch ge

will ich Ihnen mal ein bißchen zeigen , wie es bei macht und bei Gelegenheit großer Abfütterungen
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eingeladen , aber da Frau Kielemann in den legten über Thiers und Gambetta, über moderne, franzöſiſche

Jahren ſehr kränklich wurde , hörte ſelbſt dieſer Litteratur und über Paris , das ſie genau kannte,

tonventionelle Verkehr faſt ganz auf . doch ohne Arroganz oder aufdringliche , grüne Naje

Seit Oſtern war Rielemanns einzige Tochter weisheit , ſondern in dem unbefangenen Plauderton,

aus einer Schweizer Penſion beimgekehrt und man der Belehrung bei anderen ſucht, und mit dem Taft,

ſprach davon, daß die erwachſene junge Dame in die der ſich der Überlegenheit gern unterordnet.

Geſelligkeit eingeführt werden ſollte. Man ſah ihrem Dazwiſchen plauderte fie über ihre Lieblings

Auftreten mit einiger Spannung entgegen , denn ſie hunde und Blumen, über „Papas gräßliche Tyrannei“,

war ein Goldfiſch. Darum war auch Herr von die ſie zum Frühaufſtehen zwingen wollte, und über

Horneck neugierig, ſie zu ſehen, er hatte ſie nur als ihre Abneigung gegen das Kochen ,das ſie lernen ſollte.

Rind gekannt. Herr von Horneck lud ſie dringend ein , ſeine

Mit meiner Alten iſt um dieſe Tageszeit nicht Töchter zu beſuchen. Er wußte zwar, daß ſeine Frau

viel los, ſie pflegt ihre Nerven, aber die Freya, die die Familie Kielemann durchaus nicht goutierte“,

kleine Kröte werde ich Ihnen gleich mal vorſtellen ," wie ſie ſagte, aber dieſes Mädchen änderte die Sache,

erwiderte Kielemann , indem er ſeine Hünengeſtalt ſie war doch einfach bezaubernd .

ächzend aus einem verſeſſenen, altergeſchwärzten Leder: „Schon ſeit Wochen haben wir Sie alle Tage

ſeſſel emporwuchtete, der nicht recht in ſeine Um- | überfallen wollen ," ſagte Rielemann, „aber erſt mußte

gebung paßte und ausſah , als ſtamme er noch aus meine Frau ihren Frühlingsſchnupfen abſolvieren

der Inſpektorenzeit ſeines Beſißers . Kielemann war und eine Brunnenkur beenden und dann kam jener

groß, breitſchulterig und ſtarkknochig gebaut , mit berühmte Moment im Wechſel der Jahreszeiten, wo

einen Stiernađen und braunrotem Geſicht, aus dem alle Weiber plößlich nichts anzuziehen haben. Da

ſtarke Leidenſchaften , Liſt und brutale Willenskraft geht es dann erſt in die Stadt , die Läden werden

ſprachen . ausgekauft , von Gerſon und Herßog kommen ganze

Er ſchellte und befahl einem eintretenden , kokett Wagenladungen von Kiſten an, und in einem Winkel

ausſehenden Stubenmädchen , das „ Fräulein " zu rufen. des Hauſes raſt die Nähmaſchine loß wie das Donner:

Forned machte ſich auf einen arroganten Bad wetter. Na, das Unglüd ſcheint ja nun überſtanden

fiſch mit Penſionsdreſſur gefaßt, er war vollſtändig zu ſein , nu kann es losgehen mit die Viſiten . Und

verblüfft bei Fräulein Freyas Eintritt . Er hatte Wartetow ſteht ſelbſtverſtändlich obenan auf der

eine Dame der großen Welt vor fich, die den Zauber Liſte. Freya freut ſich ja mächtig , Jhre Fräulein

erſter duftiger Jugendfriſche mit einer faſt beun Töchter wiederzuſehen , mit denen ſie als Kind ge

ruhigenden Sicherheit des Auftretens verband . ſpielt hat . "

Unwillkürlich verneigte er ſich tief vor der mit „O ja , “ ſagte Freya mit ihrem lieblichſten

tadelloſem Chic gekleideten Mädchenerſcheinung, deren Lächeln, „Fräulein Suſe von Horned und ich haben

Geſtalt alles Kindliche, Halbentwidelte längſt abgeſtreift uns einmal ſo geprügelt , daß wir auseinander

hatte , und ſich in den weichgerundeten , ſchwellenden geriſſen werden mußten. Wir wollten alle beide

Formen vollentfaltcter Jugendblüte zeigte. Und wie Prinzeſſin und nicht Hofdame ſein beim Spiel. “

ein ſüßes Rätſel ſchien dieſes bleiche Geſichtchen von Herr von forned meinte lachend , die Feind

eigenartigem Reiz, aus dem ein Paar bellgraue, ichaft würde ſich nun hoffentlich in um ſo wärmere

glänzende Augenſterne ſo kalt und welterfahren Freundſchaft verwandeln , denn er wünſchte dringend,

blidten , als hätten ſie alle Myſterien des Lebens Freya recht häufig als Gaſt in Wartekow zu ſehen ,

ergründet und abgethan , während der volle, tirſchrote aber er bätte ſich ſagen können , daß Weſen wie ſie

Mund zärtlich und begehrlich lächelte. Eine dunkle, nicht für Mädchenfreundſchaften geſchaffen find.

ſeidige baarmaſie war ebenſo modern wie kleidjam Und als er ſpäter zu Hauſe etwas enthuſiaſtiſch

zu einem hohen Locentoupet über der ſchmalen Stirn den Eindruck ſchilderte, den ſie ihm gemacht, warf

aufgebauſcht und hob die durchſichtige Weiße des Suſe ſtolz den Kopf auf und ſagte wegwerfend :

Teints durch einige auf die Brauen fallende maleriſche, Ach die! die kofettierte ja mit dem Reitknecht

wilde Lödchen . Umſo mehr die Züge der vor : ihres Vaters , als ſie noch kurze Röcke und geſtidte

nehmen Regelmäßigkeit entbehrten, um ſo beſtriđender Höschen trug. Was kann wohl aus ſo einer rechtes

ſchien ihr Liebreiz . geworden ſein ! "

Herr von Þorned bebauerte bei Freya Kiele ,, Das waren Kindereien , jedenfalls kannſt Du

inanns Anblick nur, daß er nicht mehr jung ſei , es ießt nur von ihrer Şaltung lernen, “ erwiderte Herr

gab dem alten Frauenverehrer förmlich einen Stich von Þorneck förmlichböſe, „ ich kann Dir nur ſagen,

ins Herz, daß Alter und Verhältniſſe ihn aus dem daß Fräulein Kielemann ſich nicht bis in eine

Kreiſe ihrer Bewerber ausſchloſſen . Und in denUnd in den Bauernſchenke verirren würde.“

nächſten Augenbliden hatte er die Kohlengrube, ſeine Und nun konnte Suſe ſchon im voraus Freya

Sorgen und Petſchens, Kielemanns Herkunft und nicht ausſtehn . „ Das wird ein netter Zieraffe ſein ,"

alles , was ihm an dieſem Hauſe unſympathiſch war, ſagte ſie mit einer unheimlichen Vorahnung kommenden

vergeſſen , während er ganz in Staunen über das Unheils zu Johanna.

Konverſationstalent dieſes achtzehnjährigen Wunders

verloren war.

Sie ſprach mit ihm über die neue Kreisordnung,

über die Municipalverwaltung der Schweizer Städte,
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über das der heiße Atem eines ſtaubigen Süd

VI. windes ſtrich.

Dieſes öde , unfruchtbare, traurige Stüd Erde

Als größte Schwierigkeit für den Neubetrieb war plößlich zu einer Seimftätte der höchſten In:

der Koblengrube zeigte ſich der Mangel an Arbeits : telligenz und fruchtbaren Thätigkeit geworden; war

fräften . Die Landleute waren alle vollauf in ben das nicht ſchön, großartig, erhebend ?

Feldern beſchäftigt, und was nicht auf dem Dorf Suſe fuhr auf aus ihren Gedanken , als eine

arbeiten wollte, zog nach den ftädtiſchen Fabriken. Stimme neben ihr ſagte :Stimme neben ihr ſagte : „ Guten Tag , gnädiges

So konnten die wichtigſten Arbeiten auf der Grube Fräulein . “

nicht in Angriff genommen werden , bis endlich ein Friedhelm von Borniß ſtand neben ihr.

Trupp Polen eintraf , die Betſchens durch ein Ver:
Sie helfen wohl hier gründen ?" fragte er

mittlungsbureau hatten verſchreiben laſſen . ironiſch

Albert Petich , der ſich mit ſeinem Bruder zur Suſe winkte ihm Schweigen und bot ihm Plaß

Zeit wieder in Wartekow befand, war durch die neben ſich . „ Hören Sie nur," flüſterte ſie mit

Freude , nun endlich ernſtlich ans Wert gehen zu einem Wint nach Albert hin .

fönnen , in ſo gehobener Stimmung , daß er den Friedhelm feßte ſich, lauſchte mit geſenktem

Leutenein Faß Bier und reichlich Branntwein an: Kopf und malte mit ſeinem Stod Figuren in den

fahren ließ.
Sand.

Er hatte ſeine beſondere Art , mit ſeinen Ar:
Suſe ſtrahlte vor Vergnügen , daß er ihre

beitern zu verkehren , und als er mit Guſtav und Freunde gleich von ciner ſo intereſſanter Seite

Suſe hinauskam und die Fremden begrüßte, ließ er fennen lernte .

fie in Reih und Glied antreten , flieg auf einen „Sehen Sie , “ ſagte ſie triumphierend beim

alten, umgeſtülpten Kaften und hielt ihnen aus dem Schluß der Rede, das iſt der älteſte øerr Petích.

Stegreif eine Rede . War das nicht hübſch ?"

In ihrer Begeiſterung für das neue Unter: ,, Das iſt ja der reine Demagoge, “ erwiderte Fried

nehmen, das einen Triumph der Intelligenz ihrer helm ," , nette Anſichten das . Wenn das wahr werden

Freunde bedeutete und einen Hauch modernen Zeit: Toll, was er da ſchwaßt, dann muß er bald an

geiſtes in die weltabgelegene Idylle ihrer Heimat fangen , mit ſeinen Arbeitern zu teilen.“

brachte, lief Suſe täglich hinaus nach der Grube „ Bewahre, das iſt nicht nötig. Er wil ihnen

und intereſſierte ſich für alles, was da vorging . nur menſchlich näher Treten und ihnen ihr ſchweres

So hatte ſie auch heute die Brüder begleitet Los erleichtern.Los erleichtern. An ſo etwas denkt natürlich Ihr

und nun ſaß ſie etwas abſeits auf einem Stoß auf: Vater und mein Vater nicht. “

geſchichteter Bretter , lauſchte mit Enthuſiasmus ,,Na , verſuchen Sie es doch mal, zu Hauſe

Alberts Worten und hielt ihn für einen groß : Grüßnern oder Ihrem Kubhirten und der Schweine

artigen Voltsredner . magd menſchlich näher zu treten . Könnte ja ein

Die Rede war friſch und jovial, behandelte das recht amüſantes Experiment werden ! “

Verhältnis zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber, die Sie faſſen alles falſch auf ! " antwortete Suſe

moderne Induſtrie, die Beziehungen zum Auslande, ärgerlich.
ärgerlich.

das junge , deutſche Reich und ſchloß mit einem „Phraſen macht er , weiter nichts , " fuhr der

noch auf dasſelbe. Referendar unerbittlich fort , „ und dieſe Vergleiche

Das war etwas für Suſens Phantaſie ! Sie mit dem Ausland müſſen jedem , der deutſche Verhäliniſſe

begriff nicht, warum ihr Vater und Herr von Borniß fennt, einfach lächerlich erſcheinen. Wir haben nun

nicht auch zuweilen ſolche Reden hielten und ſo einmal hier keine amerikaniſchen , ſondern deutſche

unmittelbar und fordial mit den Leuten verkehrten . Zuſtände. Aber das können Sie natürlich nicht

Es war gewiß der einzige Weg, geiſtigen Einfluß auf beurteilen .“

ſie zu gewinnen und ihre Bildung zu heben . Ilnd ,,Das können natürlich nur ſtudierte Leute

außerdem erſchien es ihr ſo apart , ſo intereſſant. beurteilen ," ſpottete Suſe. „ Aber dieſe ſtudierten

Wirklich , die Männer ihres Kreiſes waren alle Leute vermögen es doch nicht, ein ödes Sandfeld in

gräßlich ledern ! Wie rou das Bild , das ſie da eine Goldgrube zu verwandeln und im Kampf mit

vor ſich hatte ! Naturgewalten Sieger zu bleiben . Die graue Theorie

Im Mittelpunkt Albert Petſch , wie ein Volks: und der tote Buchſtabe ſind ihre Götter, fie laſſen

tribun auf dem alten Kaſten , und um ihn geſchart den friſchen Strom des Lebens an ſich vorüberbrauſen

dieſe teils fremdartigen , teils einheimiſchen Männer und hocken ängſtlich am Ufer, während andere tapfer

der Arbeit, mit den Bliden an ſeinen Lippen hängend, in die reißenden Wogen ſpringen und von ihnen in

ab und zu alle die Müßen ſchwenkend, die ſehnigen das große, herrliche Meer getragen werden ! “

Arme hoch in der Luft, ihm mit donnerndem þurra Sehr ſchön geſagt. Sie ſind in einer guten

Beifall zujauchzend. Schule."

Auf der einen Seite die Kohlenhaufen , die Friedhelm ſah furchtbar ſarkaſtiſch aus und bieb

Dampfpumpe und Maſchinen , auf der anderen derauf der anderen der mit ſeinem Stod eine Diſtel in Stücke.

Bauplaß für die neuen Holzbaraden und den ,, Þätte Ihr Vater nicht ganz dasſelbe thun

Schienenſtrang. Ring@umber das weite ſandige können, was ießt Petſchens unternehmen ? Sind es

Feld mit der unendlichen, blißenden Şimmelsferne, 1 nicht nur Vorurteile und Mangel an Einſicht und
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Thatkraft, die ihn abhalten , ſich ebenfalls den in. Pflicht und Ehre untreu zu werden. Es thut mir

duſtriellen Geſchäftsaufſchwung und den Fortſchritt zu leid, Sie zu fränken, aber Ihre Herren Petích haben

nuße zu machen ? Von Ihrem Vater kann ich es noch meinem Vater nicht den vertrauenerwedenden Eindruď

allenfalls begreifen , aber daß Sie ihn nicht zu überreden gemacht, der zu einer ſolchen Gemeinſchaft notwendig

ſuchen, daß auch Sie mit altmodiſch engherziger Moral iſt, und nach ſtattgehabten Erkundigungen wiſſen

an alles Neue herantreten , das verſtehe ich nicht ! Sie wir , daß ſie ſowohl wie ihre Geſchäftsfreunde zu

werden darüber alle verſchimmeln und lebendig zu jener Art moderner Induſtrieritter gehören , die ihre

Mumien werden in Zichocher. Die Zeitgeſchichte geht oft wolkenhohen Geſchäftsbauten auf ſehr leichter

achtlos über Leute wie Sie hinweg und wird Sie im Baſis unternehmen . Es weht heutzutage ein ſehr

Winkel ſtehen laſſen . " günſtiger Wind für ſolche Kartenhäuſer und der

Ein Lächeln flog über Friedhelms Geſicht. ErEr Erfolg heiligt die Mittel, aber laſſen Sie dieſen

ſah ein Weilchen zu Suſen hinüber , als hätte er Wind einmal umſchlagen und Sie würden einen

ſeine beſonderen Gedanken. Es war das reife Lächeln Zuſammenbruch erleben, der die Sache in einem ganz

des überlegenen Mannes, das in ſeinem Selbſtgefühl anderen Licht zeigte. Dann würden Ungezählte, die

zugleich Anerkennung für den Gegner hegt. heute nur fühne, intelligente Spekulanten find, als

Und der Blid , der an Suſens Antlig hing, Räuber und Diebe an dem Eigentum ihrer Mitbrüder

ſagte : „Du ahnſt ja nicht, wie entzüdend Du in Teiner gebrandmarkt werden . "

ſüßen Dummheit biſt und was all dieſer ſtürmiſche „ Natürlich !" rief Suſe ſchwer gereizt , „Sie

Freiheits- und Fortſchrittsdrang in Dir bedeutet. “ lehen alles im ſchwärzeſten Licht ! Ich kenne dieſe

„ Frei nach E. Marlitt und Linchen Petſch ," Geſinnung nur zu gut, die alles , was nicht Beamter,

erwiderte er ſcherzend, doch dann wurde er ſehr ernſt Militär oder Landwirt iſt, für Strauchbiebe und

und ſagte : „ Ich will Ihnen die Antwort darauf Lumpen hält. Und Sie wollen mir nur bange machen

geben , warum mein Vater nicht dasſelbe thun kann, wegen Papa . Aber ich weiß zu genau, daß Petſchens

wie die Herren Petſch. Die Sache hier iſt und bleibt ebenſo ehrenhaft denken wie Ihr Vater und mein

eine gewagte Spekulation und eignet ſich eigentlich Vater, und daß ſie weder ſtehlen noch rauben . "

gar nicht für eine Aktiengeſellſchaft, denn dieſe Friedhelm wurde die Antwort abgeſchnitten , denn

Unternehmungsform iſt in rationeller Weiſe nur Guſtav Petſch trat zu dem Paar heran .

anwendbar, wo überwiegend Anlagekapital, nicht Nach der Vorſtellung und Begrüßung der beiden

Betriebskapital thätig iſt. Nur verwegene Börſen Herren ließ der dide Guſtav ſich ächzend neben Suſe

ſpekulanten , die es mit der Verantwortlichkeit nicht nieder, trodnete fich den perlenden Schweiß von der

ſo genau nehmen, können derartiges ins Leben rufen . Stirn und ſagte : „ Is das 'ne şiße heute ! Ich

Ungenügende wirtſchaftliche Verantwortlichkeit der ſchwimme reine weg ."

Leiter iſt ein unabänderlicher Mangel aller Aktien Die Sonne ſtand als ſtrahlenloſer Feuerbal in

geſellſchaften. Die Leiter verwalten ein Vermögen, demDunjifreis des Horizonts und der ganze wefiliche

an dem ſie zwar beteiligt ſind , das aber doch zum Himmel lobte in rötlich gelber Glut. Der lebte

überwiegenden Teil anderen Perſonen gehört . Da Luftzug war eingeſchlafen und alles in der Landichaft

ſomit der Gewinn und Verluſt nur zum geringſten jah ſtaubig und verdurſlet aus , die graugrüne

Teil auf ſie entfällt, werden ſie leicht geneigt ſein , Kiefernheide, das kurze Wachholdergeſtrüpp, das am

mit geringerer Vorſicht vorzugehen , als der ſelbſt: Grabenrand entlang kroch, die reifenden Kornfelder,

wirtſchaftende Eigentümer. In der Regel genießenIn der Regel genießen die das Brachfeld umgrenzten , und die dürftigen

die Attiengeſellichaften großen Kredit und dieſer Feldblumen, die im Sande wucherten .

bringt die Verſuchung zu maßloſer Verſchuldung mit Albert Petſch fraterniſierte immer noch mit den

ſich . Da nämlich die Aftiengeſellſchaft wohl in den Polen und Trank mit ihnen .Polen und frank mit ihnen . Die Stimmung am

meiſten Fällen hoffen darf, mit dem geliehenen Gelde Bierfaß ſchien zu ſteigen, man fing an zu ſingen.

mehr Prozente zu verdienen , als ſie dafür Zinſen zu Suſe blidte etwas ängſtlich auf. Troß ihrer

zahlen hat , und demgemäß die Differenz als reinen unbedingten , faſt blinden Verehrung für Petſchens

Gewinn einſtreichen kann , ſo tritt ar ſie leicht die tam ihr halb unbewußt der unbehagliche Gedanke,

Verſuchung heran , Schulden zu kontrahieren und mit wenn ſich nur jeßt feiner von ihren Freunden eine

fremdem Geld zu wirtſchaften. Geſtaltet ſich der Blöße vor Friedhelm geben möchte.

Geſchäftsgang ſpäter ungünſtiger, ſo kann der Fall Guſtav erkundigte ſich eben wohlwollend nach

eintreten , daß die Aktionäre, die ſonſt doch noch eine, Beruf und Carriere des jungen Mannes.

wenn auch geringe Dividende erhalten hätten , nun „Mein Gott, Herr von Borniß, das ſollten Sie

gar nichts bekommen , weil der ganze Reinertrag zur doch aufſteden , wer wird ſich denn heutzutage noch

Bezahlungder feſtgeſeßlen Zinſen der Prioritätsanleihen , im Staatsdienſt quälen !" ſagte er wohlmeinend.

deren Aktien den Stammaktien vermögensrechtlich ,,Das ſind ja miſerable Ausſichten , die Sie da baben.

bevorzugt werden, verwendet werden muß . Sind Nach jahrelangem , teurem Studium und ſchweren

nun an der Spiße eines ſolchen Unternehmens, im Eraminas kaum das notdürftige Brot ! Und laſſen

Verwaltungsrat und im Aufſichtsrat, Männer, deren Sie ſehen , wie alt werden Sie, bevor Sie ganz ſelb

Namen und Charakter keine unbedingte Sicherheit ſtändig ſind?"

für ſtrenge Gewiſſenhaftigkeit bietet , lo fann ein ,,Wenn ich in dieſem Herbſt noch den afefior

Mann wie mein Vater nicht gemeinſchaftliche Sache mache, kann ich im günſtigſten Fall mit dreißig

mit ihnen machen , ohne ſeinen Grundfäßen von Jahren angeſtellt werden .“
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Na und dann auch noch jahrelang ein dürftiges Ein johlendes Gelächter ſchalte vom Bierfaß

Gehalt , mit dem Sie nicht einen eigenen Haushalt herüber, der Geſang artete in unharmoniſches Plärren

begründen können , wenn Sie nicht außerdem Ver: und Brüllen aus . Albert Petích beſtieg noch einmal

mögen haben. Wahrhaftig, das ftedte ich auf in ſeine Rednertribüne, gebot Schweigen und fing von

Ihrer Stelle. Rommen Sie zu uns , ſolche jungen neuem an zu ſprechen. Aber er wurde breit , um:

Männer wie Sie haben in unſeren Geſchäftsbranchen ſtändlich und ſalbaderte.

die beſten Chancen . Da können Sie morgen mit Suſe erhob ſich ſchnell . „ Ich will nach þauſe

dreitauſend Thalern angeſtellt werden. Ich würde gehen," ſagte ſie und raffte eilig Schirm und Band

Sie zum Beiſpiel mit Vergnügen an Quiſtorp ſchuh zuſammen .

empfehlen, er braucht ein enormes Beamtenperſonal, Wenn Sie erlauben, begleite ich Sie, ich wollte

und ich weiß zufällig ganz genau , daß es ihm an in Wartekow guten Abend ſagen ,“ bemerkte Friedhelm ,

einigen Stellen fehlt , wo er für derantwortliche und indem er ſich von Guſtav Betſch verabſchiedete,

Poſten durchaus zuverläſſige Kräfte braucht und bankte er ihm noch einmal für ſein Anerbieten .

ftudierte Männer bevorzugt. Überlegen Sie nicht „ Ich bleibe noch und will ſehen, meinen Bruder

lange, ſondern greifen Sie zu . “
hier loszukriegen ,“ rief Guſtav dem Paar nach, das den

Herr von Borniß !" rief Suſe mit leuchtenden Weg durch die Kiefernheide nach Wartetow einſchlug .

Augen , die Hände zuſammenſchlagend, „ bedenken Eine Weile gingen beide ſchweigend, ein jeder

Sie doch ! Sie tämen nach Berlin und wären mit auf einer anderen Seite des Weges. Unter den

einem Schlage ein geinachter Mann ! Sie laſſen das Fichten war es ſchattig, Suſe machte den Schirm zu ,

greuliche, alte Examen ſchwimmen, Sie brauchen ſich ſchob den þut in den Naden und atmete auf.

nicht als Amtsrichter in Provinzneſtern herumzu „Wie gut es hier riecht! Wie lauter Thymian:

ſchlagen – o ! in Ihrer Stelle wüßte ich , was ich und Pfeffermünzthee !" rief fie und lief zwiſchen die

thäte ! " Stämme, um Farrenbüſchel aus dem Boden zu

Friedhelm warf einen bitterſchmerzlichen Blick aufen .

auf Suſe. Ja, vielleicht wäre dies der einzige Weg, Und dann, in einer plößlichen Anwandlung von

die Gunſt dieſes ſchönen , thörichten Kindes zu er : Übermut und Daſeinsfreude, raffte ſie blißichnell ein

taufen. Aber er beſann ſich keinen Augenblid. paar Rienäpfel auf und zielte aus ſicherem Hinterhalt

„ Ich danke Ihnen , Herr Petſch , ich muß bei nach dem ahnungsloſen Referendar.

meiner Carriere bleiben . “ Bauß ! Ein Geſchoß traf ſeinen runden Stroh :

Das ſieht Ihnen einmal wieder ähnlich ! " rief hut, ein zweites flog dicht an ſeiner Naſe vorbei gegen

Suſe zornig . den nächſten Baum, ein drittes prallte hart an ſeiner

Guſtav zuďte die Achſeln . „ Aber Sie ſollten Schulter ab, ehe er ſich beſinnen konnte.

es ſich doch überlegen . Sie machen es ſich wohl „ Oho ! Iſt es ſo gemeint ?" rief er lachend,

nicht klar, welche Vorteile Sie ausſchlagen ." ſammelte eilig, was er von Kienäpfeln erreichen

„ D , doch . Ich kann mich jedoch nicht von der konnte und gab den Angriff zurüd . Aber Suſe dudte

Gunſt oder Ungunſt eines Privatmannes abhängig fich hinter einen Baum und lachte ihn aus.

machen . Wer iſt Herr Quiſtorp ? Ebenſo ſchnell wie Mit ein paar Sprüngen war er an ihrer Seite .

er aus dem Dunkel aufgetaucht iſt, kann er durch Sie lief fort, quer in den Wald hinein und er ver

unglüdliche Spekulation , oder ganz unverſchuldet, folgte ſie mit ſeinen Wurfgeſchoſſen .

durch Wedſel der Zeitverhältniſſe in das Nichts „Gnabe !" rief ſie endlich lachend, indem ſie

zurüdſinken . Die Staatécorriere iſt ſchwer, langſam glühend und außer Atem auf den Boden in einer

und verhältnismäßig ſchlecht bezahlt , aber ſie bietet kleinen mosbewachſenen Erdhöhlung niederſant.

lebenslängliche Sicherheit und ſchließt die hohe Ehre Er ſeßte ſich ihr gegenüber. „Den Scherz ſollten

in fich ein , Diener des Staats und nicht der Sklave Sie alle Tage dreimal mit Herrn Guſtav Petſch vor:

eines einzelnen zu ſein . Im Staatsdienſt ftehe ich nehmen , das wäre entſchieden vorteilhaft für ſeinen

über Laune und Wiltür von Zeit und Menſchen; äußeren und inneren Menſchen ,“ ſpottete Friedhelm .

ſobald ich meine Pflicht thue , bin ich unantaſtbar, Suſe warf den Kopf zurüc. Endlich mußte fie

und wenn ich ſterbe, wird auch für meine Witwe lachen .lachen. ,,Der arme Guſtav !" ſagte ſie mit þumor,

und für meine Kinder geſorgt . " „ gönnen Sie ihm doch ſein Behagen .“

Aber bei dieſer bequemen Sicherheit kann man ,,Nein , ich gönne ihm nichts , Suſe, gar nichts

lebenslänglich darben und kommt nie zu einemkommt nie zu einem gönne ich ihm ! Ich gönne ihm durchaus nicht, daß

freien , ſchönen Genuß des Lebens ! " warf Suſe ein . Sie einen Helden und ein 3deal aus dieſem gut

,,Natürlich faßt man ſolche Entichlüſſe nicht von mütigen, aber furchtbar alltäglichen Krämer machen .

heute auf morgen, “ ſagte Guſtav, ſich immerfort das Suſe, ſehen Sie denn nicht, wie Sie ſich verrennen ?

Geſicht mit dem Taſchentuch wiſchend, „ ich gebe Ihnen Um Gottes willen , machen Sie keine Dummheiten,

mindeſtens acht Tage Bedentzeit . Dber machen Sie an denen Sie lebenslänglich 311 büßen hätten ! 3ft

ruhig erſt Ihr legtes Eramen , hernach ſind Sie ia denn niemand außer mir, der Sie warni ? Sie ver:

auf alle Fäle geſichert. Ich kann allerdings nicht wechſeln Ideen mit Perſonen . Ihre ſtürmiſche

verbürgen , ob ich Ihnen dann noch dieſelben Chancen Phantaſie hat ſich in eine unreife Begeiſterung für

bieten kann, aber ſo wie die Verhältniſſe heutzutage halbverſtandene und unverbaute zdeen erhißt, und

liegen , würden Sie wohl nach beſtandenem Eramen lebensträftig wie Sie nun einmal ſind, möchten Sie

auch an anderen Orten Thür und Thor offen finden ." I dieſe verworrene Schwärmerei gleich in Thaten um:
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ſeßen . Aber da liegt eben die Gefahr , denn Sie denken darüber ganz anders als Männer, " bemerkte

ſind ein halbes Kind und laufen blind in Ihr Ver: Suſe noch erhabener. Aber ich begreife Sie nicht,

berben . " wie Sie Guſtav Petichs Anerbieten ſo taltblütig ab

„ Ach, Sie Angſthaſe, Sie wittern überall Unter: ſchlagen können . Ich würde mich in Ihrer Stelle

gang und Verderben !" erwiderte Suſe ärgerlich und nicht zwei Minuten beſinnen !" Sie lenkte ſchnell

empört, indem ſie die Farrenblätter, die ſie gepflüdt, von dem Thema der Liebe und Ehe ab, weil ſie ſich

in Atome zerriß. „ Laſſen Sie mich in Rube, es geht unſicher auf dieſem Gebiet fühlte .

Sie gar nichts an, was ich thue. " Sehen Sie, “ erwiderte Friedhelm , der Menſch

Sie ſtemmte die kleinen Fađenſchuhe energiſch ſoll doch noch etwas Höheres kennen, als ſchnell und

in den weichen Waldboden , warf ihre Blumen weg, reichlich verdientes Geld . Das iſt ſeine Selbſtachtung

ſchlang die Hände um die Kniee und ſah tropig vor und ſeine Pflichten als Staatsbürger und Familien

ſich nieder. glied . Und da ich dieſes ganze überhißte Wachstum

„Gegen dieſe Logit läßt ſich allerdings nicht an: unſerer Induſtrie für einen ſchädlichen Auswuchs

kämpfen , ſagte Friedhelm gereizt und ſah Suſe gegebener Zeitverhältniſſe halte , ſo würde ich mich

wütend an , während ein brennendes Verlangen in an meinem Vaterlande und an mir ſelbſt ver:

ſeinem Herzen wühlte, nur ihre Fingerſpißen oder ihr fündigen , wenn ich meine Kräfte in ihren Dienſt

Kleid zu berühren . ſtellen molte. Es iſt nicht der geſunde , natur:

Ein Bild blühender, kraftſtroßender Lebens- und gemäße Fortſchritt, gegen den ich eifere, ſondern die

Jugendfülle ſaß ſie vor ihm. Die runden , ſtraffenDie runden , ſtraffen Seuche zügelloſer Spekulationsput, die unſer Volt

Glieder ſpannten fich förmlich unter dem engan: ergriffen hat, die jüdiſche Sucht, ohne Arbeit reich zu

liegenden leichten Sommerkleid und er konnte das werden , die unter dem Anſchein höherer Intelligenz

geſunde, warme Blut durch die flaumenweiche Haut den mühſeligen , ſicheren Erwerb verachtet und das

ſchimmern ſehen , wo der umgeſchlagene Kragen den ganze Arbeitsleben unſerer Nation zu einem einzigen

Fals frei ließ und in dem erhißten Geſicht. Wie tollfühnen Hazardſpiel machen möchte. Alles wird zu

reizend ihr der Trop ſtand! Börſenſpekulationen , Fabriken , Häuſer, Eiſenbahnen,

„Sie müſſen mich immer quälen und mir die Bergwert, man möchte auch die Landwirtſchaft mit in

Laune verderben !“ ſchrie ihn Šuſe mit dem Fuße den Strudel hineinziehen , und ſelbſt die Beſſeren,

ſtampfend an . „ Ich ſage Jhnen aber, ich will nicht Soliden unter uns verlieren den Kopf und laſſen ſich

lebenslänglich in dieſer Miſere ſteden bleiben , ich von der wilden , verwegenen Jagd nach Gewinn und

langweile mich ſcheußlich dabei ! Was ich auch Genuß mit fortreißen . Da gilt es nun feſtſtehen und

riskiere , das iſt mir ganz egal , ich wil hinaus, ich die heiligſten Güter der Nation wahren ! Ich würde

will Leben , Bewegung , ich will neue Menſchen und in meinen Augen meine Familie und mich entehren,

neue Gedanken , etwas , wofür man ſich mit ganzer wenn ich ein Diener des Herrn Quiſtorp werben

Seele intereſſieren, abängſtigen und erwärmen kann ! wollte . "

Ich will die Welt ſehen wo ſie am ſchönſten iſt, und ,,Dahinter fteďt doch nur wieder 3hr Sochmut

hören, was die intelligenteſten und flügſten Menſchen und Abelsſtolz !" rief Suje. „ Und andere Leute be:

zu ſagen haben . Wenn ich denke, daß mir vom urteilen den Aufſchwung unſerer Induſtrie ganz

Schidjal weiter nichts beſchieben ſein könnte, als hier anders als Sie. Zu großen Unternehmungen ge:

in Wartekow als alte Jungfer zu ſterben oder als hören doch Spekulationen im großen, und wenn alle

þausfrau auf einem Dorf oder in Kottbus, Kalau, Menſchen ſo pedantiſch und ängſtlich dächten wie Sie,

Senftenberg oder Drauke mit monatlich einhundert: könnte nie etwas Großes geſchaffen werden. Sie

undfünfzig Mark Wirtſchaftegeld zu eriſtieren , dann und alle Leute Ihres Schlages tönnen fich nur nicht

hinge ich mich lieber gleich auf !" daran gewöhnen , daß Deutſchland jeßt ein mächtiges

,, Und glauben Sie wirklich , der Alltäglichkeit, Reich geworden iſt und neue Bahnen einſchlagen

der Langenweile und der Miſere des Lebens zu ent muß, um zu großen Zielen zu gelangen. Geſchieht

gehen, wenn Sie Guſtav Petſch heiraten ? " es etwa nicht zum Nußen und zur Ehre unſerer

„ Ach was," rief Suſe glühend rot und verlegen , Nation , wenn prächtige Städte emporblühen , wenn

,,heiraten iſt Nebenſache, darauf kommt es nicht an !" Fabriken gegründet, Eiſenbahnen gebaut werden und

So - 0 ! Darauf kommt es nicht an ?" der kleine Einzelbetrieb zugroßmächtigen Geſellſchafts:

„ Na ja , es kommt vielmehr auf die Verhält unternehmen emporwächſt? Nein, wir leben in einer

niſſe an . " großen , herrlichen Zeit , ich laſſe mir meine Freude

Dann halten Sie wohl Liebe für überflüſſig ? " daran nicht ſtören und ich will fie mitgenießen .

Suſe jah verwirrt aus , aber dann machte ſie Aber trotten Sie nur ruhig weiter in dem alten

ein ſehr ernſtes , altkluges Geſicht und ſagte würde: Geleiſe der ſchnurgeraden Pappelallee Ihres Pflicht:

voll: ,, Durchaus nicht für überflüſſig. Man liebt bewußtſeins. Wenn es auch zum Sterben langweilig

den Mann natürlich in der Ehe, den man vorher iſt, ſo iſt es doch ſicher und bequem.

achten gelernt hat . Linchen ſagt, das macht ſich ganz Friedhelm biß fich zornig auf die Lippen .

von ſelbfi . " Weiberlogik !" ſagte er ärgerlich , ,,da tommt man

Friedhelm ſah einen Augenblic beluſtigt und mit ſachlichen Gründen nicht vorwärts ; Sie beurteilen

gleich darauf zornig aus . „ Linchens Weisheit iſt er: die Welt nur nach Ihren Empfindungen und ſub

ſtaunlich. Und Sie ſind ein großes Kind ! " jektiven Gefühlen , eine objektive Anſchauung fann

„ Ich glaube , das verſtehen Sie nicht. Frauen man von Ihnen natürlich nicht erwarten . “

Il
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Suſe ſtand auf und ſchüttelte mit hoheitsvoller zuđenden Bewegungen, wie nervenſchwache Menſchen

Miene Sand und Moos von ihrem Kleide . thun, die entweder nur ftumpfe Apathie oder frampf

Es war merkwürdig, fie zankten ſich immer. bafte Aufgeregtheit tennen .

Seitdem Suſe erwachſen war, hatte ſie ſich vergeblich Frau von Horned zeigte eine mitleidige Sympathie

bemüht, Friedhelm zu imponieren. Alle anderen für die Standesgenoſſin, deren Ehe ſie für die traurige

Menſchen bewunderten ihren Geiſt, ihr frühreifes Verirrung einer Zwangslage hielt und beklagte. Sie

Urteil , ihre Originalität, nur dieſerderbohrte wollte Herrn Kielemann bei jeder Gelegenheit den

Referendar wollte ſie nicht als ebenbürtig anerkennen . Unterſchied fühlen laſſen , den ſie zwiſchen ihm und

Natürlich nur aus Pedanterie und altmodiſchen ſeiner Gattin machte , aber entweder mertté er es

Grundſäßen, nach denen er Frauen für untergeordnete nicht oder kümmerte fich wenig darum. Er war in

Weſen hielt. Aber ſie hatte doch noch die Macht, ihrem Salon ganz ſo laut, derb und ſelbſtgefällig

ihn zu ſtrafen und zu ärgern, fie wußte nur zu gut, wie in ſeinen eigenen vier Wänden.

daß ſie ihm nicht gleichgültig war . Bitte , bitte, Serr von Þorned , beeinfluſſen

Ich beurteile die Welt allerdings anders als Sie Papa, daß er es aufgiebt, mich erziehen zu wollen ,

ein königlich preußiſcher Referendar, für den es nur er iſt ein Barbar und verlangt unmögliche Dinge

,fachliche Gründe' , logiſche Beweisführung und von mir , " ſchmeichelte eben Freyas weiche Stimme,

regiſtrierte Gedanken giebt, der Menſchen und Dinge als Suſe den Salon betrat , und Herr von Horneck

nur vom Standpunkt des Strafgeſezbuches anſieht, wandte ſich ſofort mit herausforderndem Scherz an

bis er ſelbſt zum wandelnden Gefeßparagraphen ge den Vater , um ihn für ſeine Tyrannei zur Rechen

worden iſt, was für ihn ſehr ehrenpol , für andere ſchaft zu ziehen .

aber nicht immer aufregend amüſant ſein mag.“ Die kleine Kröte will ſich die weißen Patſch

Mit dieſen vernichtenden Worten wandte ſie ſich händchen nicht verderben beim Rochen , und als ich

zum Geben und ſchwebte mit der Miene einer be ſie neulich mit in den Kubſtal nehmen wollte, zeigte

leidigten Königin über den Waldboden dahin . ſie auf ihre Ladſchübchen und ſagte : „Papa , das iſt

Den Reſt des Spazierganges blieb jeder auf nichts für mich, nun bitte ich Sie , befter Herr

einer anderen Seite des Weges, und ſie tauſchten Nachbar, ſchigt ſich ſo etwas für eine Landwirtstochter ?“

nur rioch einige ſpiße Bemerkungen aus , bei denen Ein dröhnendes Lachen begleitete Kielemanns

Friedhelm Suſen wieder „mein gnädigſtes Fräulein" Worte und während er mit gezierter Stimme und

anredete. Aber heimlich ſchielte er doch immer wieder Geſte ſeine Tochter nachahmte , ſah ihm der Vater

nad der hellen Geſtalt mit dem großen Schäferhut ſtolz ſo zärtlich aus den Augen, daß man die große

hinüber, wie ſie durch den rötlichen Sonnennebel Unabhängigkeitsmiene der jungen Dame begriff, mit

des blühenden Sommerabends ſchritt.
der ſie erwiderte :

,,Daß Du Landwirt biſt, iſt Deine Sache und

nicht meine, Papachen . Ich habe nicht die Abſicht,

VII .
Landwirtſchaft zu ſtudieren .“

Und dann begrüßte ſie Suſe.

In Wartetom fanden Friedhelm und Suſe Nach wenigen Minuten jedoch war ſie mit der

Beſuch dor. Kielemanns machten die verſprochene Jugendgeſpielin fertig und hatte Friedhelin mit einem

Antrittspiſite mit Fräulein Freya .
graziöſen Scherz an ihre Seite und in ihre Unter

Suſe war bei Freyas Anblic ebenſo verblüfft haltung gezogen .

wie ihr Vater. Ganz ſo träumte fie fich ihre Roman: Und Friedhelm war gerade in der Stimmung,

heldinnen , mit dieſem unbeſchreiblichen Air der ver: Suſe zu zeigen , daß andere Damen liebenswürdiger

wöhnten Märchenprinzeſſin, die mit dem ſüßen Lächeln ſeien als ſie.ſeien als ſie. Er zog ein Tabouret an Freyas

eines ſpielenden, tändelnden Kindes, das alle in den Seite und machte Serrn von Horned Konkurrenz,

Zauberbann ſeines harmloſen Liebreizes zwingt , die der unter dem Deckmantel väterlicher Gönnerſchaft

böchſte Grazie des Selbfibewußtſeins verbindet. die junge Dame förmlich anſchwärmte.

Sie fam fich daneben wie ein Bauernmädchen Und da auch Kielemann immer wieder ſein

vor und ſie ſah mit Staunen , wie Freya ihren Intereſſe dieſer Gruppe zuwandte, und an den

eigenen Vater, Herrn von Horned, ganz wie irgend Neckereien þorneds mit ſeiner Tochter großen Spaß

einen beliebigen Verehrer behandelte , der ihr den zu haben ſchien , mußten ſich Johanna und Suſe in

ſelbſtverſtändlichen Tribut ſeiner Huldigungen zu die Unterhaltung ihrer Mutter mit Frau Rielemann

Füßen legt. teilen .

Man ſaß im Salon um den Sofatiſch herum, Suſe ſpielte nicht gern eine Nebenrolle, und ſie

Frau Kielemann in ſchwerſeidener Viſitentoilette auf fing an ſich neben Freya unbehaglich zu fühlen .

dem Ehrenplat der rechten Sofaede , neben Frau Verſtohlen beobachtete fie Friedhelm .

von Horned. Sie ſah aus wie ein verwittertes Er ſchien Freya zu gefallen. Frauen haben

Wachspüppchen; die geborene von Biljenberg war einen ſcharfen Blick für einander, und Suſe bemerkte

neben dem robuſten Gatten , mit der dröhnenden ſofort, daß es dem Referendar galt, wenn ſie Herrn

Rommandoſtimme, früh ergraut und vorzeitig gealtert. von Sorned gegenüber eine beſtridende Liebeng:

Ihre Züge hatten die welke Abgeſpanntheit einer würdigkeit und ſchelmiſche Roketterie entfaltete .

Nervenleibenden und ihre erloſchenen Augen etwas Und Friedhelm war wie ausgetauſcht. Noch nie

ſeltſam Totes . Sie ſprach viel und haſtig , mit in ſeinem Leben hatte er ihr ſo gehuldigt wie Freya,
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mit ſo unbedingter Unterwerfung und Entäußerung die vielen Viſiten , die Geſellſchaften und die Bälle,

jeder überlegenheit. Noch nie hatte ſie dieſe verſtedten ich kann es wirklich nicht aushalten, aber ſie wollen

und doch fühnen Schmeicheleien von ihm gehört, es mir ja nicht glauben . "

dieſen feurigen , liebelnden Unterhaltungston , voll Herr von Horned hörte nur halb auf die Klage

pridelndem Reiz und offen zur Schau getragener der armen Frau, die im weinerlichen Ton herunter:

Bewunderung . Er fam ihr wie ein ganz anderer gehaſpelt wurde und mehr über den Charakter der

Menſch vor.
Tochter ſagte, als die Mutter zu ſagen beabſichtigte.

Hübſch und gut ausſehend hatte ſie ihn ja immer ,,Schiden Sie nur Fräulein Freya recht oft zu

gefunden, mit ſeiner großen , ſchlanken Figur , dem uns, meine Frau wird ſie nur zu gern in der

blonden , energiſchen Kopf, der den charakteriſtiſch Geſellſchaft chapronnieren , wenn es Ihnen zu viel

ehrlichen , freimütigen Blic ſeiner Mutter zeigte, aber werden ſollte," erwiderte er und dachte für ſich :

ſie fannte ihn eben ſchon ſo lange, und ſeine Er: „ ſchredlich für ein ſo junges , ſprühendes Leben , an

ſcheinung war ihr alltäglich geworden . Seute fiel dieſe alte Mumie gefeſſelt zu ſein .“

es ihr mit einem Male auf , wie vorteilhaft er ſich Suſe, welche die Worte gehört hatte, bachte an:

in legter Zeit noch entwidelt hatte , wie Siſtinguiert ders, und ſie blidte mit wahrem Mitleid auf die

und männlich er geworden war. gequälte Frau, die in ihrer zarten , vornehmen Wehr:

Der graue, engliſche Jadettanzug ſtand ihm loſigkeit zwiſchen der brutalen Selbſtſucht des Vaters

eigentlich wunderhübſch. Aber iſt er denn ſo dumm, und der Tochter zerrieben wurde.

daß er Freya nicht durchſchaut? Sie iſt doch nur Jeßt erſchienen die Brüder Petſch auf dem Plaß

eine eitle, egoiſtiſche, berechnende Kokette, genau das, und Kielemann begegnete ihnen mit lauter , jovialer

was aus dem kleinen Mädchen werden mußte, das Zuvorkommenheit.

mit dem Reitknecht ſeines Vaters liebäugelte ! Und Albert, obgleich etwas ernüchtert, war doch immer

Suſe ärgerte ſich wütend über Frieohelm . noch angeheitert durch ſein Trinkgelage mit den Polen

An ihr ſchulmeiſterte und tadelte er ſtets herum , und fiel in dieſer Stimmung Kielemann beinah um

und dieſer Wildfremden gegenüber , beren wahren den Hale .

Wert er noch gar nicht tarieren kann , macht er ſich In ſtark aufgetragenen Farben ſchilderte er die

zum Sklaven und blinden Anbeter ! Erfolge und Ausſichten des Kohlengruben-Unterneh

Als Kielemanns aufbrechen wollten , erhob Herr mens und hatte den foloſſalen Gewinn bereits in

von Þorned energiſchen Proteſt und zwang dadurch der Taſche, ſo daß ſelbſt Kielemann anfing ihn ein

auch ſeine Gattin, zum Bleiben aufzufordern. Frau wenig aufzuziehen, indem er ſeine Übertreibung noch

von Horned that es mit etwas zurüdhaltung , aber überbot.

Kielemanns blieben . Guſtav war wie immer ruhiger und zeigte

Man ging ießt in den Part, da aber Frau von Mäßigung. Er hatte vor ſeinem Erſcheinen forg:

Horneck und Johanna wegen Anordnung des Abend fältig Toilette gemacht und ſah recht ſtattlich aus.

eſſens zurüđblieben , mußte Herr von Þorneck Frau | Wenn er ſich nicht gehen ließ und Haltung beob

Kielemann führen und Freya entſchlüpfte mit dem achtete, hatte er viel Würde und war trok ſeiner

Referendar, der nicht von ihrer Seite wich. Man angebenden Korpulenz immer noch ein hübſcher Mann

hörte das helle Lachen des Paares hie und da aus von angenehmen Zügen, der Typus des überſeeiſchen

den verſtedten Laubgängen, und Suſens ſcharfe Augen Groß- Induſtriellen.

ſaben einmal von fern , wie Friedhelm Roſen pflüdte, Suſe begegnete ihm heute mit lebhafter Serz

um ſie ſeiner Dame zu überreichen.
lichkeit.

Ihr Vater ſagte unterbeſjen Frau Kielemann Und er war der einzige , der ſich nicht in Freyas

nichts als Elogen über die unvergleichliche Tochter. Zauberkreis ziehen ließ . Selbſt Albert verfiel dieſer

„ In der That , meine Gnädigſte, Sie dürfen Schwäche. Vielleicht geſchah es noch unter der Nach

ſtolz ſein, das iſt Bilſenbergſches Vollblut , da ſteđt wirkung des Zechgelages , aber er ſagte Kielemanns

Raſſe drin ! Jeder Zoll eine Bilfenberg. Þabe noch Tochter faſt alberne Schmeicheleien und ſchloß fich

eine dunkle Erinnerung an Ihre Frau Mutter – ihrem Gefolge an.

war eine bildhübſche Frau - es muß da eine große Als Freya die Laune hatte, eine Partie Croquet

Ähnlichkeit vorhanden ſein .“ ſpielen zu wollen , riſſen fich Friedhelm , Herr von

„ Ach ja,“ ſeufzte die mübe, welke Frau und þorned und Albert Petſch um die Teilnehmerſchaft.

der Leidenszug verſchärfte ſich in ihren Zügen, „aber „Gnädiges Fräulein, ſpielen Sie mit ? " rief der

den Charakter hat ſie von meinem Mann . Und ſie Referendar Suſe nur gelegentlich zu .

widelt ihn um den Finger , ſie kann alles mit ihm Danke," erwiderte dieſe mit lächelnder Gleich:

machen , was ſonſt kein Menſch vermag . Wenn er gültigkeit, „ ich will mit Herrn Petích Mühle ſpielen . “

das Haus einmal am Tage auf den Kopf ſtellt, ſo Und ſie jeßte ſich allein mit Guſtav in eine

ſtellt ſie es zweimal auf den Kopf und ſie hat Fliederlaube zu einer Partie Mühle.

Nerven wie Stride , gerade wie mein Mann. Sie Auf dem Croquetplaß ging es ſehr luſtig zu ,

kann natürlich nicht ahnen , wie mir dabei zu Mut bis der Ruf zum Abendeſſen das Spiel unterbrach.

iſt, und ebenſo wie ihr Vater lacht ſie mich aus, Herr von Horned ließ es ſich nicht nehmen, die

aber es greift mich an , es greift mich wirklich ſehr ſchöne Freya am Arm in das Haus zu führen , und

an. Ich will ja froh ſein , wenn ſie nur glüdlich Suſe ging an Guſtavs Arm zur Tafel, mit der

wird, ich will ja alles für ſie thun, aber nun kommen lachenden Miene ſtrahlender Zufriedenheit.
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Auch an der Abendtafel herrſchte heute ein ſehr amerifaniſch in ihrer Frühreife und ſouveränen Unab:

animierter Ton. Die Serren waren wie elektriſiert. hängigteit , man merke gleich, daß ſie im Ausland

Sie diskutierten lebhaft ihre Geſchäfte und die Tages : erzogen ſei. Und Suiſe wußte, das war kein Lob in

politik und machten mitten in den erregteſten Debatten ſeinen Munde . Ihr gegenüber hatte er wohl ſchon

Freya den bof, die ihren Ploß zwiſchen Herrn von längere Zeit eine gewiſſe berechtigte Zuſammengehö:

Horned und dem Referendar batte . Sie verſtand es, rigkeit betont, als verſtehe ſich das bereits von ſelbft.

fich immer wieder zum Mittelpunkt des Intereſſes Aber heute abend ging er einen großen Schritt weiter.

zu machen und die Stimmung der Männer auf dem Er ſagte Suſe bei der Tafel , daß die Laſt der Ge:

Höhepunkt der guten Laune und angenehmen Er: ſchäfte ihn in den legten Wochen ſo in Anſpruch

regung zu erhalten.
genommen hätten , daß die Realiſierung ſeines liebſten

Die Glasihüren des Speiſeſaales waren ge: Wunſches eine Unmöglichkeit geweſen ſei. Aber nun

öffnet, im Part blühten die alten Linden und trugen die Sache im Geleiſe wäre , dürfe er ſich wohl auch

auf Wolfen von Duft den ſchwülen Zauber der ein Aufatinen gönnen und einmal an ſich ſelbſt

Sommernacht herein . Magiſch kontraſtierte das ftrah: denken .

lende Milchglaslicht der großen Aſtrallampen auf der „ Vielleicht haben wir heute abend noch ein Viertel

Tafel mit dem tiefblauen , warmen Lufiton , der die ſtündchen für uns, “ ſegte er mit einem bedeutſamen

Gartenlandſchaft in träumeriſch wollüſtige Dämmerung Blick hinzu.

hüüte . Große , ichmachtende Roſen , die in kleinen Suſen ſtand das Herz faſt ftill. Alſo heute

Kryſtallvaſen über den Tiſch zerfireut ſtanden, ſchienen abend noch ! Warum er es nur plößlich ſo über:

ſehnſüchtig hinauszulauſchen , wo in den gurgelnden eilte ?

Chor der Fröſche im Parkteich zuweilen der durftige, Alſo heute noch ſollte ſie ſich dieſem Mann mit

langgezogene Schrei eines Sumpfvogels fönte. Leib und Seele als Eigentum verſprechen , für das

Wie ein Märchenbilo ſaß Freya , von den ganze, endlos lange, lange Leben ! Sie ſchauerte zu

weichen , ſchimmernden Falten ihres bellen Gewandes ſammen und fühlte falten Schweiß auf der Stirn.

umfloſſen. Das Lampenlicht machte ſie noch bleicher, Der fürchterliche Ernſt des Lebens padte fie

und dieſe durchſichtige Bläſſe hob den Glanz der plößlich an der Kehle und legte ſich wie ein Mühl:

Augen und die Purpurröte der Lippen . ſtein auf ihre Bruſt.

Es war ſchwer zu ſagen , was ihr beſſer ſtand, Der berauſchende Duft der Roſen und Linden

wenn ſie mit anmutiger Sicherheit über Dinge kon blüten , das ſehnſüchtige, wolluſtatmende Seufzen der

derſierte, die ſonſt jungen , achtzehnjährigen Damen Sommernacht, das ſie mit weichem þauch um:

fern liegen , wenn ſie ſich wie ein verzogenes Kind ſchmeichelte, beßten ſie noch tiefer in das Angſtgefühl

von Herrn von fornec verbätſcheln ließ und mit hinein .

findlich , anſchmiegendem Vertrauen ſeiner zärtlichen Wozu, ach , wozu alldieſe Süße, dieſes Ahnen,

þuldigung begegnete , oder wenn ſie Friedhelm ab: Sehnen , Träumen und Verheißen ? Das Leben iſt

wechſelnd wie einen Sklaven und wie einen bevor: ja nur eine ſchwere , harte Aufgabe , die gelöſt

zugten Freund behandelte, mit jener taſtenden , ſuchen : werden muß.

den Sehnſucht, die deutlich ſagt : „ biſt Du der da „ Wenn Sie zu uns kommen , werde ich Ihnen

kommen ſoll oder ſoll ich eines andern warten ? " das ſchönſte Gedicht dieſes meines Lieblingsſchrift:

Suſe war ſcheinbar ganz in ihr Geſpräch mit ſtellers vorleſen , o ! es ſind abgrundtiefe Worte,

Guftav vertieſt, aber es entging ihr nicht, was Freya Zauberformeln der Liebe," ſagte eben Freya mit

ſagte und that . Sie ſah die wachſende Vertraulich: einem leuchtenden Augenaufſchlag zu Friedhelm.

feit zwiſchen ihr und Friedhelm , hörte den Doppel : ,, Wann darf ich kommen ? " fragte er leiſe.

ſinn aus leicht hingeworfenen , ſcherzenden Worten „D , wann Sie den Wunſch fühlen , uns zu

beraus, und es fonnte ihr nicht entgeben, daß Freyas ſeben . "

Blide ichmachtender wurden , während des jungen Dann komme ich gewiß morgen ſchon ."

Mannes Aufregung wuchs. Er ſprach und trant Wie mit einem Schlage war Suſens Angſt:

viel und lachte lauter als er ſonſt zu thun pflegte. beklemmung verſchwunden. Ja , heute abend noch

Die alte Kinderabneigung gegen Freya erwachte mit wollte ſie ſich mit Guſtav verloben ! Er war gewiß

doppelter Stärke in Suſens Serzen und ſeltſamer : ihrer Liebe würdig .

weiſe empörte es ſie heftig , daß gerade Friedhelm in Und als er nun leiſe fragte : „ Wollen Sie nachher

das Neß dieſer Sirene geben mußte. mit mir gehen , Ihre Goldfiſche im Springbrunnen

Eigentlich ging es ſie nichts an, denn ſie wollte zu füttern? " ſagte ſie entſchloſſen :

ja Guſtav Petſch heiraten und hatte den Referendar „ Ja, ich will. "

in leßter Zeit gründlich abfallen laſſen, aber er brauchte Und dann erzählte er ihr mit ſchonender Rück

ſich darum doch nicht gleich mit einer anderen und richt von Dingen , die ſie gern hörte , von ſeinen

gerade mit dieſer zu tröjten ! Nein , wenn ſie ihn Reiſen, von fremden Ländern und Menſchen , ohne

auch verſchmähte , Freya gönnte ſie ihn ganz gewiß weiter in ſie zu dringen. Er hatte viel geſehen und

nicht! erlebt und wenn er ſich in die Unterhaltung der

Guſtav Petích hingegen zeigte fich heute abend Männer miſchte, ſo war ſein ruhiges Urteil , ſein

von einer ſehr netten Seite . Freya ſchien gar keinen beſonnenes Wort oft ausſchlaggebend im Kampf ver:

Eindruck auf ihn zu machen , im Gegenteil, er be ſchiedener Meinungen.

merkte einmal gegen Suſe, die junge Dame ſei ganz Suſe blidte mit dankbarer Verehrung zu ihm
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auf. Er iſt ein Marin , auf den man ſich verlaſſen der Kindheit verſant in bodenloſe Tiefe und ſie ſtand

kann,“ tröſtete ſie ihrgeängſtigtes, unruhiges Herz. an der Pforte eines unbekannten Landes .

Und nach dem Eſſen ging ſie mit ihm zum Jn das Haus zurüdgekehrt, hatte ſie Friedhelm

Springbrunnen. nicht mehr gefunden .

Die mondloſe Nacht umfing fie mit weichem Wo ſteďft Du nur ?" ſagte Johanna, „ Fried:

Dämmern und durch Baum und Strauch ging ein helm läßt Dir gute Nacht ſagen, er mußte eilig fort,

leiſes Schauern und Wiſpern . Wie weiße, leuchtende um den leßten Zug nach Kottbus zu erreichen , Papa

Sterne ſchimmerten die Jasminblüten aus dem dunklen ließ ihn im Einſpänner nach der Bahn fahren .“

Gebüſch, hinter dem der kleine Springbrunnen ver: Es war wie eine Erlöſung , als Kielemanns

ichlafen , eintönig plätſcherte und ießt flutete eine endlich aufbrachen .

große, ſchöne Tonweiſe aus einem geöffneten Fenſter Freya hatte fich damit begnügt , den Ruft des

des Herrenhauſes . Johanna hatte ſich an das Klavier Abends maleriſch in einem Seſſel zu fißen, ohne zur

geſeßt und ſie war eine Meiſterin des Spiels und Unterhaltung beizutragen , nachdem die Herren fich,

Geſanges . auf Kielemanns Anregung , zu einem Stat in das

Guſtav hatte Suſens Arm in den ſeinen ge : Rauchzimmer zurüdgezogen .

zogen und ging langſam und ſchweigend mit ihr in Und Frau Kielemann hatte unaufhörlich mit

den Garten hinein, zuweilen ihre zitternde Hand mit ihrer klangloſen Stimme geſprochen , es war, als ob

zärtlichem Drud gegen fich preſſend. ein Räderwerk in ihr aufgezogen wäre, das nicht zum

Sie ſtand plößlich ftill und ſah ſich um . Stilleftehen kommen konnte . Die arme Frau ſchien

Da lag das alte þaus in dunklen verſchwom : mit ihren Gedanken nur in langocrgangenen Zeiten

menen Konturen zwiſchen den ſchwarzen Laubmaſſen zu leben , ſie erzählte von Perſonen und Begeben:

der ragenden Baumrieſen . Magiſch flutete das röt beiten ihrer Jugend , wie von den allerneueſten

liche Licht ſeiner Lampen wie von den ſchwermütig Dingen . Ihr Vater , an deſſen Andenken ſie mit

anſchwellenden Mufifaccorden getragen , in die duft ſchwärmeriſcher Liebe hing , und eine alte Tante, die

blaue Nacht hinaus. Über dem Balkongeländer, ſie an Mutterſtelle erzogen , ſpielten dabei die Haupt:

zwiſchen dem Geranke der Climatis , deſſen zadige rolle. Sie erörterte deren Lebeweiſe und Gewohn

Blätter weiß im Lampenlicht ſchimmerten, lehnte eine heiten, und was ſie bei ganz unbedeutenden Begeben:

helle, maleriſche Geſtalt und einige Stufen tiefer ſtand heiten geſagt und gethan hatten, als ſpräche ſie von

ein Mann, der zu ihr emporjah. Darüber die blaß: Dingen , die ein allgemeines , großes Intereſſe be:

goldenen Sterne und tief im Part der ängſtliche anſpruchen könnten , und mit ihrem welten, gelben

Schrei eines Nachtvogels. Wachsmaskengeſicht und ihrer verſchrumpften, zu

„Suſe ! " flüſterte Guſtav, und Suſe ging auf: ſammengefallenen Geſtalt glich ſie ſelbſt einem jener

ſchredend weiter mit ihm. Unter den Jasminbüjchen Schattenweſen der Vergangenheit , die ſie ſich ver

am Springbrunnen ſtand eine Bent und er zog ſie geblich bemühte , aus Staub und Moder der Ver

auf dieſe Bant, an ſeine Seite . Er hielt ihre Sand geſſenheit in das Leben der Gegenwart zurüdzu :

feſt und ſprach zu ihr warm und aufrichtig, wie er beſchwören .

ſich die Zukunft und eine gute, glüdliche Ehe denke . Frau von Horned ſah abgeſpannt aus und

Es waren einfache, männliche und gute Worte, gähnte trampfhaft hinter ihrem Taſchentuch, Johanna

wohl geeignet, Mut und Vertrauen einzuflößen und ſtichelte mit lobenswerter Energie an einem endloſen

ſie wirkten beruhigend auf Suſens hämmerndes Herz . Leinwandſtrich in Weißfliderei, und Suſe fühlte fich

Zitternd vor Angſt hatte ſie halb abgewandt weder imftande, den Thatſachen , daß der ſelige Ferr

neben ihm auf dem äußerſten Rande der Bant ge von Bilſenberg Kaßen den funden im allgemeinen

ſeſſen , aber er ſchonte ihre mädchenhafte Scheu, die vorzog , und daß er vor dem erſten Frühſtüc ſpa:

ihm um ſo heiliger und verehrungswürdiger ſchien, zieren ging und eine Karaffe kalten Waſſers nüchtern

um ſo mehr er das Gegenteil bei anderen Frauen, trant, bas gebührende Intereſſe zu ſchenken, noch ſich

draußen in der großen Welt , tennen gelernt hatte. den Wäſcheſtickereien für ihre fünftige Ausſtattung

Er ſtreichelte und küßte ihre eistalten Hände und zu widmen .

bat fie, ſeine Worte zu überlegen , ob ſie ihm an : Das große, ichidſalentſch
eidende

Ereignis des

gehören wolle als ſein liebes Weib. Abends , laſtete auf ihr. Sie war ſo verwirrt , ſo

Da kam es wie ein großer Entſchluß über Suſe, aus allen Fugen geriſſen , ichwankend zwiſchen dem

fie wandte fich ihm plößlich ohne ängſtliche Zurüc: Ahnen einer märchenhaften Seligkeit, die noch irgend:

haltung zu und ſagte : „Ja, ich wil. “ wo auf der Welt möglich ſein mußte , außer in den

Alles , was weiter an dieſem Abend geſchah, | ſüßeſten Liedern der größten Dichter, und ſich wun

war hernach nur wie ein Fiebertraum. Er hatte ſie dernd , mit einem dunklen , dumpfen Schmerzgefühl,

als ſeine Braut in ſeinen Armen gehalten und ge : warum ſie nicht ihr und jedem Menſchen möglich ſei,

füßt, und als unter dem Rauſchen und Raunen der grübelnd über die verſchleierten Myſterien der Liebe

Sommernacht, bei dem leiſen , müden Weinen des und Ehe, daß ſelbſt Freyas lächelnder Blid , aus dem

Brunnens, ihren unberührten, ftolzen Mädchenlippen fie einmal eine forſchende Neugier herauslas, fie un:

jener erſte, heilige Kuß geraubt wurde, kam es wie empfindlich ließ .

eine ſchwindelnde Ahnung über ſie, was die Gemein Endlich waren Kielemanns fort und Frau von

ſchaft der Liebe bedeute. Es war, als ob ein Nebel Horned ſagte mit einem Seufzer der Erleichterung:

vor ihren Augen zerreiße , das verlorene Paradies Ich habe genug. Und ich begreife Papa nicht.
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Mein Geſchmack iſt dieſer arrogante, raffinierte Bad: hatte ſich in einer fatalen Stimmung hinreißen laſſen,

fiſch nicht. Die Mutter iſt die einzig Erträgliche der zu weit zu gehen und der jungen Dame eine Ver:

ganzen Familie , wenn ſie einen auch umbringt mit ehrung zu zollen, die er in Wahrheit durchaus nicht

ihrem nervöſen Geſchwäß. " für ſie empfand.

Und dann kam Serr von Horned mit Guſtav Es war nicht zu leugnen , ſie hatte etwas Be

Petſch aus ſeinem Zimmer und Suſe ſah auf den rauſchendes , fie gehörte zu jener uralten Schweſter

erſten Blid , daß er alles wußte. Sie fand es fürch: Ichaft der Sirenen , die von alters her bis auf den

terlich peinlich, ſich öffentlich als verlobt zu bekennen heutigen Tag ſelbſt den ehrenfeſteſten Mann in jeden

und ſchämte fich halbtot . Hätte ſie nur weglaufen beliebigen Strudel der Verrüdrheit zu loden der

und fich perfteden können !
mögen. Aber es giebt einen Talisman gegen ſolche

„ Alſo , liebe Tochter, Du haſt Dein Jawort verlodungen, das iſt die echte, rechte Liebe zu einem

ichon gegeben, dann können Mama und ich Dir un anderen Weibe.

ſeren Segen nicht vorenthalten zu dieſem ernſten Und was war für ihn Freya im Vergleich zu

Schritt, zu dem Du eigentlich noch etwas jung biſt. Suſe ? Suſe mit ihrem warmen , ehrlichen Herzen ,

Ich darf wohl ſagen , es kommt uns nicht über ihrem geſunden , naturwüchſigen Empfinden , das noch

raſchend, und angeſichts der – hm -- freundſchaft.freundſchaft in den Kinderſchuhen einer entzüdenden Şarmloſig:

lichen und - hm - geſchäftlichen Verbindung un : feit ſteďte und ſie nur um ſo reizender machte, durch

ſerer Familien , begrüßen wir die Thatſache als ein die erſten drollig -täppiſchen Verſuche, ſeine Schwingen

hm frohes Ereignis aber mein lieber zu entfalten . Eine Grobheit von Suſe war ihm

Guſtav Sie werden begreifen , daß es Eltern lieber als ein ſüßes Wort von Freyı , aber es war

immer ſchwer fält , ein Kind aus ihrem häuslichen klar, daß Suſe in einer dringenden Gefahr ſchwebte.

Rreiſe ſcheiden zu ſehen und beſonders, beſon : Sie war unwiſſend und thöricht genug, um ihre

ders hier verſagte Herrn von Horneďs Stimme grüne Begeiſterung für den modernen Zeitgeiſt, mit

etwas und die Mitwelt erfuhr nie, was ihm beſonders ſeinen lieberalen Strömungen und ſeiner Vergötterung

ſchwer wurde in dieſem Fall, obgleich einige vermu ſpekulativer Börſenintelligenz, in die That umzuſeßen

teten , daß er lieber einen Standesgenoſſen zum und Guſtav Beiſch zum Selden ihres ganzen fünf

Schwiegerſohn gehabt hätte, als einen Herrn Petſch, tigen Lebensſchidſals zu machen.

und damit vieleicht der Wahrheit nahe tamen .
fhin wurde gräßlich unbehaglich zu Mut, wenn

Frau von Horned verließ auch in dieſem Mo

ment ihre Haltung nicht, obgleich ſie Suſens Wahl Suſe noch gereizt und aufgeſtachelt, ſie geradezu

er an ſein geſtriges Benehmen dachte. Satte er nicht

beklagté. Sie hatte immer Friedhelm von Borniß dieſer Gefahr in die Arme getrieben ? An ihren

im Auge gehabt als künftigen Gatten dieſer Tochter, Eltern würde ſie wahrſcheinlich nichtden Şalt finden ,

aber nach den Ereigniſſen des Abends und da nun
den ſie jeßt brauchte.

doch einmal die Geſchäftsverbindung ihres Mannes

mit Petſdens von ſo weſentlicher Bedeutung gewor:
Friedhelm wäre am liebſten gleich denſelben

den war, mußte man ſuchen , die Sachevon der beſten Nachmittag wieder nach Wartekow hinausgefahren,

Seite aufzufaſſen. Und ſolche Verbindungen waren
um ſein geſtriges Benehmen gutzumachen . Aber ſeine

ja leider heutzutage an der Tagesordnung . Gott ſei Zeit erlaubte es nicht und es würdeAufſehen machen,

Dant, daß Guſtad Petſch wenigſtens tein Jude war !
wenn er ohne eine beſondere Veranlaſſung zwei Tage

Nachdem Suſe die Marter der Familienſcene hintereinander käme.

mit der erſten öffentlichen Umarmung ihres Ver:
Rottbus war keine ſchöne Stadt , weder land

lobten überſtanden hatte, fühlte ſie ſich als ob ſie nie ichaftlich, noch architektoniſch, aber noch nie war

in ihrem Leben wieder aus ihrer Verlegenheit heraus ſie ihm ſo unerträglich, farblos , nüchtern und öde

kommen würde. Sie war nicht fähig geweſen , ein
erſchienen wie an dieſem ſtaubigen Sommermorgen ,

vernünftiges Wort zu ſagen oder ſich überhaupt da er mißmutig und bedrüđt über das ſchattenloſe

irgendwie zu benehmen. Glühendrot und verwirrt,
Pflaſter der Berliner Straße nach dem Gericht ſchlich,

mit zugeſchnürter Reble, wanderte ſie nur von einem

wo er arbeitete.

Arm in den anderen und als ſie ſpäter aufatmend, Raſſelnde Laſtwagen auf dem holprigen Pflaſter,

allein in ihrer Schlafkammer im Bette lag , hatte ſie die die Luft erdröhnen machten , ein paar alte Weiber

nur ben einen Gedanken :
und Schulkinder, denen er täglich zur ſelben Stunde

„Es giebt nicht Schredlicheres, als ſich zu ver auf demſelben Fleck begegnete, ließen ihn das uner

Loben ! Gott ſei Dant , daß es ſo weit über: freuliche Einerlei ſeines Aütagedaſeins noch bedrüden

ſtanden iſt .“ der empfinden . Die Schmudloſigkeit der tahlen

Häuſerreihen , die kleinſtädtiſchen Schaufenſter, der

ſpießbürgerliche Philiſter, der hie und da unter der

VIII. Ladenthür lehnte oder ſeinen Weg kreuzte, beleidigten

heute ſein Auge und der lange, femmelblonde, ſchnauza

Am folgenden Morgen erwachte Friedhelm von bärtige Bauptmann von den Zweiundfünfzigern, der

Borniß, in ſeiner Junggeſellenbehauſung in Rottbus, ſeine ſtaub und ſchweißbedeďte Kompagnie heute

mit einer Art moraliſchen Kater . wie alle Tage von dem Ererzierplaß beimwärts

Die Erinnerung an den Abend in Wartetow führte , und ihm ſtets mit derſelben ſchnarrenden ,

und an Freya Rielemann war ihm peinlich . Er gequetſchten Stimme einen kameradſchaftlichen Gruß
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zurief , verurſachte ihm einen überwältigenden Ein: toren der Nachbarſchaft in die Stadt und in der

brud von der Miſere des Erbendaſeins. Gaſtſtube bei Anſorge traf man ſich.

Würde er nicht in wenigen Jahren derſelbe Friedhelm nahm an einem Seitentiſch der großen

mechaniſche Kleiderſtock ſein wie dieſer pflichttreue Speiſetafel mit einem ihm befreundeten Rechtsanwalt

Vaterlandsverteidiger , dejen Tagewert ſich um Re perder ſein Mittagsmahl ein .

trutenbrillen , eine Flaſche Rotſpohn, einen Skat und Ab und zu hatte er dem Gruß oder einer An

das Pouſſieren von kleinen Bürgermädchen drehte ? ſprache eines Nachbarn von Bichocher zu begegnen,

Wäre es nicht vielleicht doch Selbſtrettung, und eben diskutierte eine Gruppe Herren vom Lande

Mitarbeiter des Herrn Quiſtorp zu werden ? am nächſten Tiſch beim Glaje Wein und Bier leb :

Es war Donnerstag, der Wochenmarkitag. Auf haft die neuen Rartoffelpreiſe und die Ernteaus

dem Marktplaß drängte ſich das bekannte Gewühl fichten, als Kielemanns breite Hünengeſtalt fich durch

der feilichenden Händler, handelnden Städter, die Menge ſchob.

der ſchnapstrinkenden wendiſchen Bauern , der male: , 'Morgen , 'Morgen , meine Herren , wer kauft

riſchen , echten Spreewälder und der Röchinnen und zichocheriche Gruben -Aktien ? Beeilen Sie ſich, meine

Hausfrauen mit großen Marktförben . Der ganze Herren , kapitales Geſchäft, in acht Tagen wird der

Plaß war mit Gurten und Salat überſchwemmt und Aktienkauf geſchloſſen ,“ rief er im Vorübergehen der

ein penetranter Gemüſe- , Blumen und Häringslake- | kleinen Tafelrunde zu, und Friedhelm gewahr wer:

geruch erfüllte die Luft .
dend : ,,'Morgen , Herr Referendar, kommen wohl bald

Es hatte ihm ſonſt wohl Spaß gemacht , fich mal zu uns , müſſen fich ſputen , ſonſt giebi's teine

mit einem dieſer alten Marktweiber mit den großen , Erdbeerbowle mehr, und Spargel ſind gerade jeßt

wendiſchen þauben in einen Handel um Obſt oder maſſenhaft; beſte Zeit fürs Land geſegnete

Blumen einzulaſſen , er hatte ſogar ſeine beſondere Mahlzeit.“

Freundin unter ihnen , eine ſtattliche Großmutter aus Er drängte weiter und ſeine laute Sprache be

dem Spreewald , die nur wendiſch und kein Wort herrſchte überal das Stimmengewirr. Bald ſtritt er

deutſch ſprach , aber er ſelbſt konnte das Wendiſche mit einem Kottbuſſer Gerichtsrat über die Sivilehe

etwas radebrechen. und die Jeſuitenausweiſung, über Bismard und den

Heute fand er das ganze Markttreiben wider: Kultusminiſter Falt , bald handelte er mit einem

wärtig und ging ſchnell vorüber, um aus dem Bereich Pferdejuden um ein Paar neue Rutſchpferde oder er

der lärmenden Bauern wie der animaliſchen und erzählte einem Nachbar von den fabelhaften Erfolgen

vegetabiliſchen Düfte zu kommen , deren Dunſt die ſeiner neu angelegten Rieſelwieſen.

ganze Atmoſphäre erfüllte. Friedhelm ſah, daß die Tiſchgeſellichaft neben

Auf dem Gericht ging es ihm nicht beſſer , er ihm die Köpfe zuſammenſtedte und ihre Unterhaltung

ſaß wie gelähmt vor ſeinen Akten und die geſchäfts- zum Flüſterton herabdämpfie. Er konnte darum nicht

mäßige Kahlheit ſeines Bureaus mit dem monotonen verſtehen , was geſagt wurde, hörte nur einigemal

Fliegenſunimen an den trüben Fenſterſcheiben fam die Namen þorned und Kielemann heraus, und daß

ihm wie die Hölle der Verdammnis vor . Die große es ſich um die Rohlengrube handelte.

Fliegenfangglođe auf ſeinem Schreibtiſch , in der „, Unangenehmer Proß dieſer ehemalige Inſpek:

tote und halbtote Fliegen durcheinanderſchwammen, tor , " murmelte der Rechtsanwalt Herder.

während die noch lebenden ſich ebenſo vergeblich wie „ Sagen Sie .“ fragte Friedhelm , deſſen Neugier

mühſelig an den Glaswänden emporzurappeln und durch die nähere Bekanntſchaft rege geworden war,

zu befreien ſuchten , war ihm ein qualvoller Anblick „wiſſen Sie etwas über ſeine Vergangenheit ? Es

und vergegenwärtigte ihm die Jämmerlichkeit alles ſoll da ein dunkler Punkt ſein , aber man ſpricht

Daſeins noch aufdringlicher, als ſelbſt der zur ſeelen: nicht davon . "

lojen Dienſtmaſchine gewordene Hauptmann . Er fam ,, øm , hm,“ räuſperte ſich der Rechtsanwalt,

mit der Arbeit nicht vom Fleck und atmete auf, als ein Mann in den mittleren Jahren , klein , häßlich,

die Stunde der Mittagepauſe ſchlug. von unverkennbar jüdiſcher Abſtammung , aber von

Im Hotel Anſorge ging es heute lebhafter zu prägnanter Intelligenz, „ vor zwanzig Jahren war er

als an anderen Wochentagen. Der Wochenmarkt einmal der Klient meines Vaters und mein Vater

führte eine Anzahl von den Gutsherren und Inſpek: riß ihn heraus .“

(Fortſeßung folgt . )
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Auch ich liebe die Begrenzung meiner Freiheit, die mein

Kleine Lieder .
Beruf, verbunden mit einer au&gedehnten litterariſchen Thätig

1 .
teit, mir täglich auferlegt, aber ich fühle trotz meiner 40 Jahre

einen Jubel quellender Jugendluſt mein Herz durchziehen ,

Fern im Nebel ſchwebt
wenn ich in Begleitung meines Meiſekoffers durd, die lärmen

Dein holdes Angeſicht;

den Straßen meiner Heimatſtadt fahre, das haſtende Treiben

Stil und traurig webt
der Großſtadtbewohner ſehe, ihre Vergnügung anzeigen und

Der Mond ſein bleiches Licht.

ihren armſeligen Luftgenuß in zeltbedcdten Bier- und Staffee

Flüſternd rauſcht der Wind
gärten , in denen ich fie vor Straßenſtaub faſt erſtiden zu

Und Stern nach Stern erwacht
ſehen meine. Ich rette mich hinaus aus ihrer lärmenden

Armes, armes Kind,
Gemeinſchaft, gehöre nicht zu ihnen mehr, wenn mein Miete

Dein Stern verjank in Nacht.
gefährt mich dem Bahnhofe zuführt. Lebt wohl, Ihr Mit

2 . bürger , und nehmt mit meinem ſchmerzloſen Abſchied vor

lieb ; ich eile in die Freiheit holdſeliger Natur , dahin , wo

In des Nebels weichen Armen

Schläft die ſonnenmüde Welt,
der Wald erzählt und Phantaſie ihre feinfädigen Träume

ſpinnt. Ach ! ein herzendfroher Augenblid !
Himmliſch lächelnd voll Erbarmen

Wölbt die Nacht ihr Sternenzelt.
Schon im zweiten Jahre habe ich mich der ſtillen Lau:

bach zugewendet , um mit mir ſelbſt allein einige friedliche

Und die Wälder ſtehn im Streiſe, Wochen in dem einfachen Kurhauſe, mehr noch in den Bergen

Überglänzt vom Mondenſchein und Thälern der Nähe und Ferne wandernd, genießend zu

Meine Seele atmet leiſe
zubringen .

Tiefen , füßen Frieden ein .
Meine Freunde wunderten ſich der Wahl meines Reiſe

Ludwig. zieles und wußten mir für dieſes Jahr manch anderes Aſyl

für denkmüde und gefühledurſtige Menſchenkinder in Vor

ſchlag zu bringen. Ja , ich ſelber wunderte mich faſt, als

ich nach manchem Erwägen wiederum das Bilet nach Stapelſn

Eine Frage. löſte, dort einen Wagen nahm und dem Kutſcher zurief : „ Nach

der Laubach !"
Eine kleine Geſchichte von ****

Doch es giebt eine kleine Geſchichte für den , der fie

I.
hören will, wenn ich den Grund für meine Wiederkehr in

Auf dem linken Rheinufer, zwiſchen Coblenz und das ſtille, kleine Bad am Rheine zu erklären ſuche.

Stapeln, drängt ſich ein kleines Flüßchen unſcheinbar dem Ich war zum erſten Male in der Laubach und hatte

großen Strome zu . Ein enges, grünes , waldduftiges Thal bereits auf dem Ritterſturz , auf dem Stuhkopf die Vögel

begrenzt den ſpringenden Waſſerlauf und auf ſchmalem Wege ſingen hören , war hinüber nach Stolzenfels gegangen und

gelangt man aufwärtsſteigend unter ſchattigem Buchen- und hatte mich dann im Sahne rheinabwärts wieder meinem

Eichengemiſch bis zur Quelle des Baches. Seiner Mündung ſtillen Thale zutreiben laſſen . Nun wollte ich auch die be

nahe , von dem mächtigen Rheinſtrome nur durch einige nachbarte Rhein- und Moſelſtadt fennen lernen und nahm

Wieſen und die Chauſſee getrennt , die , von Coblenz nach in aller Frühe einen Wagen nach Goblenz. Mein Eindrud

Mainz führend , unter Napoleons Herrſchaft gebaut wurde, war der einer unfrohen Enttäuſchung; eine enge , kleine

iſt ein kleines Bad eingerichtet, in der Gegend dort einfach : Feſtungsſtadt umgab mich und überhaupt – was ſollte ich

„ Die Laubach “ genannt. denn auch in einer Stadt ? Ich wollte ia Natur genießen !

Einige ruhebedürftige Menſchen finden ſich dort für Es war glühend heiß bereits um 10 Uhr und um mich

etliche Sommermonate zuſammen , erquiden ſich an dem vor der Heimfahrt an einem Glaſe Citronenwaſſers zu er

mineralhaltigen Waſſer der dortigen Quelle und durchſtreifen friſchen , trat ich in der Jeſuitengaffe bei dem Soffonditor

einzeln , oder zu Gruppen bereinigt, die angrenzenden Berge. des Städtchens ein . Ich forderte das Gewünſchte und nahm

Natur, Waldesſtille, Sonnenſchein umgiebt ſie hier, und die für wenige Augenblicke einen Seffel in dem kleinen , Un .

Menſchen , mit denen ſonſt das Leben in arbeitvoller Haſt behaglichkeit ausſtrömenden Frühſtückszimmer.

dahinſtürmt, trinken wie Durſtende in wonnigen Zügen den In demiſelben fand ich als einzigen Gaſt beim Eintreten

erquidenden Tranf der Freiheit, der Ruhe und ſättigen ihr eine idwarzgekleidete Dame vor , die gegen Dreißig ſein

Auge an der Schönheit einer lebenausſtrahlenden Natur. mochte und deren dunkle , großgeöffnete Augen mir mit

Wie neu geſchaffen kehren ſie aus der kleinen Laubach in einem Forſchen im Blick entgegenſahen. Das war mir ver

die alltägliche Begrenzung ihres Lebens zurüđ und empfinden wunderlich. Ich blidte wieder zu ihr hinüber , die wohl

dieſe Begrenzung nunmehr als den notwendigen Rahmen zu idhnell die Augen ſenkte , aber , wie mir nicht entging , im

der genoſſenen Freiheit ; denn wahre Freiheit und das echte nächſten Augenblide mit demſelben großäugigen Forſchen

Freiheitê gefühl wohnen eben nur in Begrenzung , wo dieſe und geſpanntem Geſichtsausdrude meine Züge wieder zu

fehlt, verflüchtigen ſich jene wie der Dampf, der dem geöffneten betrachten begann .

Gefäße entweicht, der in dem bedeckten eine Kraft bedeutete.
War fie eine ferne Bekannte , die ich zu grüßen ber
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geſſen ? - 3ch blidte nochmals hinüber : Nein , dieſes Ge „ Sie unternehmen , wie ich, einen Bergſpaziergang in

ficht hatte ich noch nicht geſehen , ich würde es nie vergeſſen dieſer anmutigen Gegend, meine Gnädige ?" begann ich von

haben . Seltſam ſchöne, reine Züge ſah ich, bon auffallender neuem .

Bläſſe, aus denen wie brennend die beiden ſchwarzen Augen „Ja ," ſagte fie , weinen Tag der Freiheit muß ich

herborſtrahlten. Warum waren ſie nur ſo weit geöffnet ? nußen , “ und dabei ſah ſie mir wieder mit den forſchenden

Das ſtörte. – Die Haare , unter dem Fute wenig ſichtbar, | Augen ins Geſicht. Sie fuhr gleich zu ſprechen fort: „Sie

ſchienen ſchon leichtergraut und dennoch konnte die ſchöne find ein Mann von Bildung und Geiſtea traft, ich habe es

Frau den Zügen nach die Dreißig noch nicht überſchritten heute früh ſchon geſehen“ mein Erſtaunen wuchs ins

haben. maßloſe „ſelten trifft man ſolche Menjchen " ich ber

Doch mein Wagen wartete und eine unerträgliche Stid beugte mich mit ironiſchen Dank für die gute Meinung

Yuft in dem kleinen Zimmer trieb mich hinaus. Beim Ver rich wünſchte wohl , daß Sie mich heute begleiten möchten,

laſſen desſelben grüßte ich leicht zu der Dame hinüber , die wenn's Ihnen nicht läſtig iſt ? "

mit ernſtem Ausbrud, ohne die leiſeſte Spur einer höflichen „Mit dem größten Vergnügen , gnädige Frau , ich bin

Freundlichkeit bliden zu laſſen , ben Gruß erwiderte. ja ganz entzüdt; wohin befehlen Sie ? "

Coblenz hatte mir nicht gefallen , auch die Dame nicht. „Wohin iſt mir ganz gleichgültig , nur in der Freiheit

Ich legte mich ſo bequem e& gehen wollte in den Wagen zurüd, will ich ſein und mit einem klugen Manne ſprechen . “

zündete mir eine Cigarre an und wurde erſt wieder froh „ Originell,“ dachte ich, wahrlich, ein jo pitantes Aben

gelaunt , als ich , die Stadt im Rüden , in ruhigem Trabe teuer hätte ich in der ſtillen Laubach nicht erwartet.

die Chauſſee nach der Laubach entlang fuhr, den mächtig „Dann ſchlage ich Ihnen vor, " ſagte ich , mich erhebend,

ſtrömenden Rheinwellen entgegen , und als das eintönige „ wir gehen den ſteilen Weg wieder hinab und nehmen einen

Klapp -Slapp von den şufen meines Einſpänner8 den Taft Wagen zur Spazierfahrt , es iſt zu heiß , um zu ſteigen -

zu meinen Gedanken abgab , die bereits , dem Augenblice und zu ſprechen – dies mit beſonderer Betonung .

voraneilend , Pläne machten zu einem neuen , großen Berg „ Ich bin einverſtanden , “ ſagte ſie mit monotonem Ernſt,

ſpaziergange in der Abendkühle. indem ſie auch aufſtand ; ihre Art ſich zu geben , konnte ich

Ich beabſichtigte zuerſt nach dem nahen Ritterſturze nicht in Einklang bringen mit dem eigentümlichen Vorſchlage,

aufzuſteigen und von dort über die bewaldeten Höhen den ſie mir gemacht.

hinweg den Remſteder Hof zu erreichen , der auf der Höhe „ Geſtatten Sie, daß ich mich Ihnen vorſtelle," ſagte ich

eines romantiſchen, nach ber Moſel zu abfallenben Thales höflich,„mein Name iſt:Doktor –

liegt . Mit einbrechender Nacht es war die Zeit der „Nennen Sie keinen Namen," fiel ſie mir in die Rede,

längſten Tage – gedachte ich in der Laubach wieder ein „ er thut nichts zur Sache. Herr Doktor , ich heiße Frau

zutreffen . Eva' , das genügt zwiſchen uns. “

Um 6 Uhr trat ich meinen Spaziergang an und hatte „ Ganz wie Sie wünſchen , Frau Eba," und ich bot ihr

mich eben auf einem Ausſichtspunkte in halber Höhe des lachend den Arm . „Danfe, " ſagte ſie kurz ablehnend.

Ritterſturze8 flüchtig niedergelaſſen , um den reizenden Blid Wir ſtiegen ziemlich ſchweigjam bergab , denn meine

auf Coblenz und Ehrenbreitſtein zu genießen , der , ein wiederholt angeknüpfte leichte Stonverſation fiel auf un

gerahmt in maleriſche i Buchentronen und dunkelzackige fruchtbaren Boden.

Tannen , vor mir lag , als ich, meinen Schritten folgend, „ Es wird doch nicht langweilig werden ?" fragte eine

eine biegſame Frauengeſtalt die lekten ſteilen Stufen , die heimliche Stimme in mir und ſchon dachte ich ſehnſüchtig

meinem Plage zuführten , hinaufklimmen jah . an meinen verlorenen Waldweg nach Remſteden . Aber den

Ein wenig erſchöpft ſant die Dame auf die kleine Bank, konnte ich ſchließlich jeden Tag machen und wenn meine

welche ich zur Hälfte inne hatte , nieder ; es war eine heiße, originelle Gefährtin zunächſt auch ernſt und einſilbig war,

ſchwüle Luft und das zarte Weſen atmete tief nach der An jie mußte mit der Zeit doch anders werden , und immerhin

ſtrengung, die ſich ihr geboten. war es ein reizendes Original, das da bor mir ging, gar

Es iſt mühevoll, bei dieſer Temperatur zu ſteigen , nicht zu leugnen. Schlank und biegſam war die Geſtalt,

jagte ich höflich teilnahmbol. feine Füßchen , zierlich beſchuht, trugen ſie von Stein zu

„ Ein wenig !" – dabei ſchlug ſie einen dichten, weißen Stein. Der weiße Schleier war jeßt wieder herabgelaſſen,

Schleier zurüc . aber die blaſſen , ſchönen Züge , der ausdrudsvolle Mund

Ich erkannte die Dame, der ich vormittags in Coblenz waren dennoch zu unterſcheiden . Wie fie ießt ſo vor mir

begegnet war ; dieſelben dunklen Augen ſtrahlten mir ent ging, ſcheinbar meine Gegenwart vergeſſend , konnte ich bei

gegen. Auch ſie erkannte mich und ſagte ohne Affektation : ben häufigen Biegungen des Weges ben Ausbrud ihres

„ Ich habe Sie heute früh idon geſehen ! " Geſichts wohl beobachten . Eine tiefe Felandjolie lag darauf

„ Wie ich ſoeben auch bemerke , gnädige Frau – oder gebreitet , ſenkte ſich von der Stirn ſcheinbar herab auf die

Fräulein, wie darf ich ſagen ? “ erwiderte ich mitleichtem Lächeln . großen, dunklen Augen, deren Lider bei unſerem Abſtieg zu

„Das erſte ,“ jagte ſie mit merkwürdigem Ernſt. Boden geſenkt, wie durch die Laſt einer großen Trauer

Ich ſah ihre ſchwarze Kleidung an und die Kombination : herabgedrüdt zu ſein ſchienen .

„junge Witwe“ flog mir durch die Gedanken . Sie ſah vor „Sie betrübt ſich um ihren toten Mann ," ſo wieder

fich nieder. Mich aber reizte der Anflug von Abenteuerlich mein flüſternder Genius , „aber was ſoll ich denn nur bei

keit , der in dem einſamen Umherſtreifen der jungen Frau dieſer melancholiſchen Witwe ? " - To derſelbe .

und mehr noch faſt in ihrem eigentümlichen Blice lag , „ Vorläufig ſie anſehen , ſie iſt es wert – das weitere

deſſen Ausdruck ich mir nicht zu deuten wußte , - dieſes wird ſich finden .“ Und ich ſah ſie an , bis wir unten an:

beides reizte mich, bei der kurzen Unterhaltung , die wir gekommen waren.

ſoeben ausgetauſcht hatten, nicht ſtehen zu bleiben . Ein aus Kapelln nach Coblenz zurüdkehrender Wagen
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wurde von mir angerufen und ſo ſaß ich bald mit meiner „Nein ! “ ſagte ſie lebhaft und legte ihre Hand auf die

ſchwarzen Dame und fuhr über die große Rheinbrüđe nach meine : „Bitte, ſprechen Sie !" Sie folgte wie mit Spannung

Pfaffendorf hinüber und von dort in das liebliche Lahnthal. jedem meiner Worte.

Nachdem ich eine Zeitlang über die ichöne Gegend ges „Die Naturforſcher von heutzutage, gnädige Frau, wollen

redet hatte, dann über das Leben am Nhein , über die Hoch ſo viel erklären und können es auch ; aber in vielen Fällen

flut vom vergangenen Herbſt und die Verheerungen , die ſtößt doch die ſpätere Erkenntnis die frühere wieder um , ſo

ſelbige angerichtet, als ich über das und noch manches daß dieſelbe eben doch keine rechte Erkenntnis war. Ich

andere geredet hatte , ohne viel Antwort erhalten zu haben , jage zu ihnen : , Ich habe für mich eine gleichſam divinatoriſch

wurde mir klar, daß ich mit aller Mühe meine eigentümliche gefundene Erkenntnis , ein Wiſſen , einen Glauben , den ich

Gefährtin aus ihrer eigenartigen Verſunkenheit nicht weđen Euch nicht verſtandesmäßig zu beweiſen dermag . Ich fordere

würde , und ſo beſchloß ich nunmehr zu ſchweigen und eine vielmehr von Euch, wenn Ihr mich widerlegen wolt, einen

Anregung von ihrer Seite zu erwarten . Beweis , daß es nicht ſo ſein kann, wie ich glaube ; Eurem

Wir ſchwiegen eine kleine Zeit. Die Sonnenſtrahlen untrüglichen Beweiſe , nicht Euren Einwänden werde ich

fielen jeßt in ſchräger Nichtung und ein erfriſchender Abend- | mich fügen .'

wind erhob ſich und wehte leiſe das Thal entlang , uns (Soluß folgt .)

entgegen .

Frau Eva legte wieder ihren Schleier zurück und atmete

auf, wie durch die abkühlende Friſche der wohlthuenden Luft

ſtrömung erquiđt. Dann wandte fie ſich ganz unvermittelt Seimat .

zu mir und ſagte : „ haben Sie oft über den Urſprung aller

Dinge nachgedacht, Herr Doktor ? "
Von 3. Gebhardt.

Mein Erſtaunen über dieſe Frage war ſo groß, daß ich Heimat ! du Wort bon zauberbollem Klang !

zunächſt zu antworten vergaß und der Fragenden ſtumm Stets bannſt du neu das Herz mit deinem Zwang .

in die Augen ſah . Sie erwiderte meinen Blic ruhig und Und gabſt du ihm auch nichts als Weh und Leid,

forſchend, und ich mußte mich entſchließen , die Frage ernft An dir doch hängt'a bou Liebe allezeit,

zu nehmen . Und bot die Ferne nur ihm Heil und Glüd,

„Db ich oft über den Urſprung aller Dinge nachgedacht zu dir doch ſehnt'& fich ſtets auf neu ' zurüd !

habe, gnädige Frau ? – Zeitweiſe – gewiß. Es giebt wohl Du biſt das Bild ihm der Erinnerung

wenige unter und großen Kindern , die nicht auf jede im
An jene Zeit, da's hoffend noch und jung ,

Leben beantwortete Frage ſofort mit der neuen kommen :
Da es des Lebens dornenvollen Pfad

und dann ?' bis ſie bei der Frage nach dem legten
Noch ungebeugten , friſchen Muts betrat!

Urſprung alles Seins angelangt find; wie man es wohl
Des Mutes Schwinge brach, die Hoffnung ſchwand

thut , wenn man als Kind an Winterabenden der Mutter
Du biſt und bleibſt ſein heilig Jugendland!

zu Füßen fißt, die Märchen erzählt und eine Pauſe macht,

um die Maſchen an ihrem Stridſtrumpf zu zählen. Dann
Dir ſchuld' ich ewig meiner Liebe 3ou,

ſagt man auch ungeduldig : Mutter , und dann ? und fte : Zuct oft das Herz mir auch in Weh und Groll,

Warte , Kind , Du wirſt ja alles erfahren ! Ja ſehen Sie, Denk ich, wie färglich nur des Glüdes Pfand

gnädige Frau , das iſt ein goldenes Alter , wo man noch Den Liebſten ward und mir aus deiner Hand

darauf baut : ,Du wirſt ja alles erfahren ! "
Du hältſt gebannt mich dennoch lebenslang,

„Ja , und hernach erfahren wir nichts ,“ ſagte fie, indem
veimat, du Wort bon zauberbollem Slang !

ſie mit trübem Blick in die Ferne ſah .

„ Wir erfahren doch einige8 , Frau Eva, wenn auch nicht

alles , und man kommt dahin, ich verſichere Sie, daß dieſes

begrenzte Erfahren einem genügt. “ Das kleine Grabam Wege.

Sie ſah mich groß und ungläubig an .
von Lilly Saronin von 38iftram .

„ Ich will Ihnen meine Meinuug erklären , " fuhr ich

fort. „Sie müſſen das Wort ,Erfahren beachten , welches
(Schluß. )

ich mit Abſicht wählte. Es iſt nicht gleichbedeutend mit Von den Türmen der Kirchen herab läuten die Gloden

verſtandemäßiger Erfenntnis, ſondern es bedeutet : ,Erleben '. und laden arme und reiche, elende und glücliche Menſchen

Es giebt eine Art der Erkenntnis, die wie eine Naturgewalt ein, in das Gotteshaus zu treten .

fich unſerer bemächtigt, die einem leuchtenden Blig in dunkler „ Stommt her zu mir alle, die Ihr mühſelig und beladen

Nacht zu vergleichen iſt, den wir ſehen und nie wieder ver ſeid , ich will Euch erguiden .“ So ſpricht der himmliſche

geffen .. Vater auch zu der wandernden Frau. Sie kennt dieſe

„ Wir vermögen heute die Erſcheinung des Blißes zu Worte nicht, aber ſie weiß wohl , daß die Kirchengloden

erflären , wir kennen ſeine elektriſche Natur , ja , wir ver zum Gebete auffordern

mögen ihn fünſtlich zu erzeugen. Aber es gab eine Zeit, Will fie denn beten ? Ach , ſie hat lange kein Gebet

wo man nur das Phänomen wahrzunehmen vermochte, ohne mehr geſprochen . Ehe fie wieder beten darf , muß ſie den

ſeinen Grund zu erkennen, und dennoch würde die beredteſte Herrn verſöhnen , der ihr zürnt. Wird ſie aber Kraft genug

Widerlegung der Möglichkeit einer ſolchen Erſcheinung den haben, um ihr Gelübde zu vollbringen ? Jhr iſt, als müſſe

Menſchen, der einmal einen Bliß geſehen, damals nicht von ſie bald ſterben .

dem Glauben an deſſen Eriſtenz haben abbringen können . „Nur noch ſo lange leben , bis ich mein Sind erlöſt

Ich langweile Sie , gnädige Frau, nicht wahr ?" habe, dann wollte ich wohl gerne ſterben .“
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Arme Mutter in dem Irrtume, ihr Kind ſelbſt erlöſen wird, daß Ihr weiterzieht , ehe Ihr Euch genügend geſtärkt

zu müſſen ! und erholt habt. Ich höre, Ihr hättet ein Gelübde gethan ,

„Dort in der Ferne ſehe ich die Nirchtürme in der Sonne das Euch nid )t ruhen läßt. Nun , wenn Ihr es vol bringen

glänzen ... wenn ich doch beten dürfte ! ... wie ich mich wolt , braucht Ihr Straft. Nehmt teil an unſerem Mahle,

heute nach der Kirche ſehne ! Stil und ſtumm dem Gottes : bleibt heute bei uns und morgen mögt Ihr ziehen . "

dienſte beizuwohnen , das erlaubt mir Gott gewiß . . . nur Es wird dieſes in einem ſo beſtimmten Tone geſagt,

weiter, weiter ... wo nehme ich die Nraft her zum Wandern ? " daß jeder Widerſpruch aufgeſchloſſen ſcheint. Zudem fühlt

Und ſie geht . Doch wenige Minuten nod ), da wollen ſie fich die Frau noch ſo ſehr matt , daß ſie eine zweite Ohn

ihre Füße nicht mehr tragen . So recht zum Aufruhen ge macht befürchtet.

ſchaffen, ſteht eine Bank dicht an einem Hauſe , an dem ſie Schweigend nimmt man die Mahlzeit ein . Gleich nach

vorüber muß . Ein kleiner Garten begrenzt das Haus. Beendigung derſelben verläßt die Schweſter des Geiſtlichen

Einige dunkle alte linden, viele blühende Blumen, lachender unter irgend einem Vorwande das Zimmer. Weiß ſie doch.

Sonnenſchein und Sonntagsmorgenſtille ſind darin . daß ihr Bruder es , wie kaum ein anderer Menſd) , verſteht,

Welch friedlichen Eindruck das alles auf die Friedloſe macht! franke Verzen dem himmliſchen Vater zuzuführen , damit er

„ Die hier wohnen , mögen Nuhe und Glück fennen. Wenn fie heile . Und dieſe Frau ſcheint ihr recht ſeelenfrant.

ich mich auf der Bank einen Augenblick erholte ? Ich kann Mit ſeinem Schüßlinge allein geblieben , forgt der

nicht weiter. “ Geiſtliche dafür, daß nicht jenes peinliche Schweigen eintrete,

Sie feßt ſich. welches das Sichausſprechen über Angelegenheiten , die einem

„Wie wohl thut Ruhe ! Mir iſt der Kopf ſo ſchwer, wehe thun , um vieles erſchwert. Unbefangen läßt er ſich

ich glaube , ich ſchlafe ein ... ich ..." Die Sinne ſchwinden von Land und Leuten aus Wolhynien erzählen und teilt

ihr, eine tiefe Ohnmacht hat ſie befallen .
der Frau einiges über die Stadt mit , in der ſie ſich eben

Wenige Minuten nur mag ſie bewußtlos auf der Bank befindet .

verbracht haben als ſich die Hausthür öffnet und ein alter Sachte, jachte ſucht er nach der wunden Stelle in ihr,

Herr , allen Anzeichen nach ein Geiſtlicher, heraustritt. Wie jo zart , daß ſie es nicht merkt. Als ſie einmal ſchmerzlidh

ehrwürdig er ausſieht! Milde ſpricht aus ſeinen Zügen, zuſammenzugt , da weiß er , daß er auf der richtigen Spur

tiefer, heiliger Friede liegt in ſeinen Augen. Die Stirn iſt ſei . Und nun verhilft er ihr zur Offenheit gegen ihn. So

die eines Denkers und manche Schmerzenéfalte in ſeinem gütig und teilnehmend hat noch nie iemand zu der armen

Antlig bezeugt , daß ſchwere Lebenserfahrungen ihm nicht Frau geſprochen . Das iſt es wohl, weshalb ſie, erſt in ein

erſpart geblieben . frampfhaftes Schluchzen ausbrechend , dann fich allmählid)

Er ſlußt, als er die Ohnmächtige erblickt. Einen Augen beruhigend , dem Geiſtlichen , der ſie vertrauenerwedend an

blick lang ruht der Blick erſtaunt auf ihr , dann prägt ſich bli& t, die traurige Geſchichte ihres Lebens erzählt .

innige Teilnahme auf ſeinen Geſichte aus . Die Thür hat Viele Stunden bleiben die beiden allein und ſprechen

ſich bereits hinter ihm geſchloſſen , daher zieht er die Klingel . und ſprechen ...

„Thekla , “ wendet er ſich zu einer älteren Dame , die Als Schweſter Thekla endlich mit der Meldung in das

ihm die Thür öffnet, hier auf der Bank iſt eine Ohnmächtige. Zimmer tritt, ein Schwerfranker borlange dringend nach dem

Schaff Reute herbei , laß die Frau ins Haus tragen , ſorge , Geifilichen , hört ſie ihn folgende Worte ſagen : „ Wir Menſchen

daß ſie zum Bewußtſein komme und pflege ſie recht herzlich, jolien einander überhaupt nicht richten , der Herr iſt unſer

Schweſter. Gleich nach dem Gotte& dienſte bin ich wieder Richter. Aber : , Barmherzig und gnädig iſt der Herr , ge

hier. " Und er eitt zur Ausführung ſeines Amtes . duldig und von großer Güte. Er wird nicht immer hadern,

noch ewiglid) Zorn halten . Sei getroſt , Du arme Mutter,

der da geſagt hat : „ Laſſet die Stindlein zu mir kommen und

„Wo bin ich ? Iſt das der Himmel, jo ſtill und ſchön ? wehret ihnen nicht, denn ſolcher iſt das Reich Gottes ; - und :

So wohl iſt mir , wie nie zuvor. Hat der Herr mir denn ,Wahrlich, wahrlich, ich ſage Euch : es ſei denn, daß Ihr um

bergeben ? Wo iſt mein Sohn und ſich zu der Schweſter kehret und werdet , wie die Kinder , ſo werdet Ihr nicht in

des Geiſtlichen wendend : „Wenn Du ein Engel biſt, dann das Himmelreich kommen ;' und : Wer ein ſolches Kind auf:

jage mir, wo ich mein Kind wiederfinden kann. " nimmt in meinem Namen, der nimmt mich auf . Der dieſes

„Ein Engel bin ich nicht, auch iriſt Du , wenn Du meinſt, geſagt hat, wird Dein Kind nicht verdammen . “

im Himmel zu ſein . Wohl aber biſt Du bei Menſchen, die

an Deinem Geſchide teilnehmen . Wir haben Dich frant

vor unſerer Thür gefunden und wollen Dich hier behalten, Geſund an Leib und Seele tritt die wandernde Frau

bis Du wieder zu Kräften gefommen biſt ." nach vierzehn Tagen den Heimweg an . Erſtaunt empfangen

„Nein , nein , ich habe ein Gelübde gethan , das mid) ſie die Bauern und beſtürmen ſie mit Fragen. Sie aber

ruhelos macht. Laßt mich weiter wandern . “ antwortet immer nur, ſie habe eine weite Neiſe unternehmen

„Wie Du willſt. Wenn Du von mir Abſchied nehmen müſſen. Das kleine Grab liegt noch immer dicht am Fahr

möchteſt, findeſt Du mich im Nebenzimmer.“ wege, aber die Mutter , die nach gethaner Arbeit davor kniet,

Haſtig erhebt ſich die müde Frau und tritt binnen trägt den Frieden Gottes in ſich.

kurzem reiſefertig in den ihr angewieſenen Raum . Was ihr der alte Mann aus eigener, tiefſter Überzeugung

einem ſauber und einladend gedecten Tiſchchen fißen der in wahrer chriſtlid er Liebe mitgeteilt, iſt als Glaubensjamen

Geiſtliche und ſeine Schweſter beim Mittagsmahle. Beide in ihr Herz gefallen , will nun aufgehen und einc herrliche,

erheben ſich beim Eintritte ihres Schüßlings. ewige Frucht tragen.

, Das iſt mein Bruder, liebe Frau“ – „ der, da Ihr unſer

Gaſt ſeid , " fällt der Geiſtliche ein , „ auf keinen Fall zugeben



353 354
Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

der padt, nicht genug innere Leidenſchaft, die das Alltägliche

Deine Liebe. hebt und abelt , auch nicht ſo geiſtreich in der Form , daß

Deine Liebe iſt der Oſtwind,

man über ihr das andere vergißt , wenn ſich der Verfaſſer

Der die Wolfen hat verjagt,

auch von Geſchmadloſigkeiten fernhält und die Sprache mit

Ehrfurcht behandelt . - Die pſychologiſchen Stleinig feiten
Daß in reiner Himmelsbläue

Mir des Glückes Morgen tagt.
in Proia) ſind wirklich Kleinigkeiten .

Nicht höher ſteht mir

Deine Liebe iſt der Sommer, Franz Lechleitners Tiroler 38aldraft. Ein Lieder

Der ins Herz mir Feuer gießt,
buch. (Wolfenbüttel, Verlag von Julius 3 wijſler.)

Daß durch die geſtärkten Glieder
Vor allem nicht in den rein lyriſchen Teilen , während

Warm des Lebens Welle fließt.
der Abſchnitt „ Geſtalten “ wenigſtens in einigen Gedichten -

Deine Liebe iſt die Fadel, vor allem in der „ Veſtalin “ S. 72 – größeres Können verrät .

Die das Dajein mir erhelt. Sonſt aber fehlt die Straft einer ſtarken Empfindung , die den

Mit ihr ſchreit ich mutig vorwärts
Leſer ergreift und mitzufühlen zwingt. Daher auch die oft

Durch die nachytumhüllte Welt. zu breite Behandlung der Stoffe. Vor allem hat unter dieſer ,

Johannes Tapp. ſowie der Energieloſigkeit in der Schürzung des Stnotens

der ſchöne Vorwurf in ,,Ginhart, der Thor" leiden müſſen. -

Leiber berunzieren auch einige Sprachverſtöße neben zahlreichen

rhythmiſchen Unebenheiten das Buch . Es heißt „ der Dünfel"

Neue Lyrik . und nicht das Dünkel“ (S. 10 ). „Fliehen“ kann nicht mit

dem Dativ konſtruiert werden (wie S. 15) . Unrichtig iſt eine
Beſprochen von Sari Stord.

Wendung wie „ Ich bringe Au dir, was ich bin, entgegen ! "

I.
(S. 31.) Auch kann man nicht „ ſcheuverhohl'ne Thränen

Es giebt wohl ficher tein Voll , das an allgemeiner weinen“ (S. 81 ) , ſondern „ ſcheuverhehlte “, oder man kann

dichteriſcher Begabung fich mit dem deutſchen meſſen fönnte . micheuverhohlen " Thränen weinen. Beide Formen wären

Das mag mit daran liegen, daß keiner Sprache dieſe dichteriſche auch rhythmiſch beſſer geweſen . – Man ſehe in der Er

Gewalt, dieſe Geſchmeidigkeit zur Verwertung im Verſe eignet, wähnung dieſer Fehler keine Pedanterie. Wer jou denn

wie der oft als rauh und ungelenf geſchmähten deutſchen . unſere jo oft mißhandelte Sprache rein bewahren , wenn nicht

Aber dieſe dichteriſche Veranlagung und die verhältnismäßig der Dichter !

leichte Handhabung des poetiſchen Stils ſind denn doch Dagegen machen die Gedichte, die

Geſchenke, deren Wert einem oft ſehr zweifelhaft vorkommen Gotthard Winter unter dem Titel Lieb' und Leid

mag. Das Wort „ Dichteritis “ iſt zwar ein ſehr häßlicher vereinigt hat, (Meißen, Verlv. C. E. Klinkidht & Sohn),

Kalauer , enthält aber die Wahrheit , daß bei uns zu viel den Eindruď des Wahren und Erlebten und wirken deshalb ,

gedichtet wird, eine Sucht zu dichten beſteht. Sucht iſt aber obwohl auch ſie nicht den Anſpruch auf Tiefe machen können .

immer etwas Stranfes, und durch ſie hervorgerufene Produkte Der Dichters Stärke iſt das jangbare kleine Lieb ; ihm verſagt

fönnen alſo auch nicht geſund ſein . die Kraft, wenn er Größeres anſtrebt wie im „ Prometheus “

So lange unter dieſer Dichterei nur die heimiſchen ( S. 52 ). Ein Prometheus ſpricht nicht in irrealen Bedingungs

Penaten , die Geliebte und die Vereinsbrüder des vermeint fäßen. Einige rhythmiſche Unebenheiten, wie in den Gedichten

lichen Lieblings der Muſen zu leiden haben , läßt ſich ja (S. 20. 39. 42) fallen bei der ſonſtigen Formgewandtheit

nichts dagegen machen. Aber da kommt nun die Bücherwut doppelt unangenehm auf.

des Deutſchen dazu die ſich leider ſo ſelten objektiv Gine edle, befriedete, dönheitsburſtige Natur ſpricht aus

im Bücherkauf bewährt – die Gedichte werden geſammelt Paul Runads Neuen gedichten . 3. Sammlung .

und in Druck gegeben. Würden die Verfaſſer ſtatt auf einige ( Dresden u . Leipzig , Verl. v . E. Pierjon .)

Familienfreunde zu hören, ſich eines urteilsfähigen Mannes Ein warmes Herz , das für ſein abgeklärtes Empfinden,

Rat erholen , ſo würde mindeſtens ein Drittel ſämtlicher das von flürmiſcher Leidenſchaft nie getrübt wird , innige

Syrifa überhaupt nicht erſcheinen , das zweite Drittel würde Töne findet, eignet dem Dichter, der ſtets ein den Gedanken

nur den halben Umfang haben , und das leßte Drittel ebenbürtiges Gewand findet.

wirklich lebensfähiger Erſcheinungen könnte dann auf die Ganz aiders find

Teilnahme des Volkes rechnen . Wenigſtens ließe ſich dieſe Nichard Jordan Steder vom filden Ocean. (Halle,

dann leichter erreichen als jeßt, wo die Flut der Erſcheinungen Verlag b . Otto Hendel. ) Fern der Heimat find fie ent

genaue Prüfung nicht zuläßt , der Käufer fich deshalb meiſt ſtanden. Sehnſucht nach ihr, nach den Lieben, den Freunden ,

auf den Nat des Buchhändlers den ganz andere Abſichten den Stätten , an denen der Knabe geſpielt, ungeſtilltes heißes

als die der Verbreitung guter Litteratur leiten und den Sehnen nach der fernen unerreichbaren Geliebten , das Weh

Klang eines Modenamens verläßt. des verlaſſenen , einſam irrenden Mannes, die Träume eines

Zu den Büchern , deren Inhalt ſtrenger hätte gerichtet immer noch Hoffenden ſie haben dieſe Lieder gedichtet.

werden müſſen , muß ich leider auch Alfred Prebello Leidenſchaftstrungen ſind ſie, und doch fühlſt Du , daß der

Gediote (Danzig bei A. W. Kafemann) rechnen. Ich Dichter noch viel im Herzen behielt , was die Sprache nicht

ſage „ leider “ , denn ich habe das Gefühl, daß dieſe Gedichte fagen konnte. In dieſen mit Herzblut geſchriebenen Liedern

aus einer ringenden Seele ſtammen und vom Verfaſſer zittert es nach von verhaltener Glut, verſchluckten Thränen,

ehrlich gemeint ſind ; daß ſie ihm manche angenehme Stunde zurückgedrängten Groll und ſchmerzlichem Entſagen .

bereitet, über manche unangenehme hinweggeholfen haben. Aber auch die Lieder , die nicht des eigenen Herzens

Aber dem fremden Leſer bieten ſie zu wenig . Sein Stoff Erlebniſſe ſchildern , berraten ein ſtarkes Dichtertalent. Prächtig
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geſchaut ſind die Bilder aus der Wildnis, vol tiefer Gedanken Genußphiloſophie ſieht er ſich verſeßt in das Treiben und

jedes der anderen Gedichte. In den durch den neuſpaniſchen Ringen unſerer Tage, gegenüber den vielen Fragen, die ihre

Dichter Campoamor in die Litteratur eingeführten Doloras , Löſung noch nicht gefunden. Und er ſtürzt ſich hinein in

abgeriſſenen Schmerzensliedern, ftrömt der Dichter noch einmal den Trubel, und er arbeitet mit an der Löſung der Probleme,

jein ganzes Weh in ergreifender Weiſe aus . Ich kann aber er bleibt dabei treu ſeinem Prinzip helleniſcher

das mit dem Bilde des Dichters geſchmüdte Buch nicht warm Schönheit und Lebensfreude. Das Buch wird jedem

genug empfehlen.
Freude bereiten, jedem Anregung bieten .

Zu den im weiteren Leſerfreiſe befannteren unſerer Lyriker Ein beſonderes Intereſie und breiteren Raum als es

gehört, dank dem Umſtande, daß man ſeinem Namen häufig ſeinem Umfange und auch ſeinem rein poetiſchen Wert nach

in Zeitſchriften begegnet, Viktor Hardung . Ich muß ge = beanſpruchen fönnte , müſſen wir dem kleinen Büchlein ein

ſtehen , daß mir ſeine Lieder einzeln beſſer gefielen, als jeßt, räumen, das Friß Lienhard unter dem Titel : Lteder

da ich ſie in der Sammlung: Im Reigen (Glarus , Verlag eines Effaſſers (bei Lüſtenöder in Berlin) hat erſcheinen

von B. Vogel) in geſchloſſener Reihenfolge geleſen habe.. laſjen .

Hardung beſigt in ſeltenem Maße das Talent des Die deutſche Dichtung findet im Elſaß ſeit einigen Jahren

Stimmungmachens. Er hat mich in der Hinſicht oft an eifrige Pflege und hat auch ſchon manche ſchöne Frucht ge

Adalbert Stifter gemahnt. In wenigen Verſen zaubert er zeitigt. Aber zum größten Teile ſind dieſe Dichter einge

in wohllautgetränkter Sprache das Bild einer Stimmung der wanderte Altdeutſche oder ſtammen von ſolchen. Die Alteljäſſer

Natur oder des Herzens hervor. Aber dieſes Unbeſtimmte, haben immer wenigſtens mit einer gewiſſen Beſchränkung

Verlorene, in das das augenblidliche Fühlen gewiſſermaßen der Motive gedichtet und haben ſich der Behandlung des

verbuftet , und das manches Lied zu einer Perle leicht ver Verhältniſſes des Eljaſjes zum neuen Vaterlande fern

ichwebender Stimmungslyrik macht, fann nur wirken , wenn gehalten . – Darin , daß es das nicht thut , im Gegenteil,

der Leſer dem einen Liede nachhängen , es nachdichten kann. eigentlich der Titel, deutſche Lieder eines Elſäſſers, heraus

Sonſt wirkt die Geſtaltloſigkeit ermüdend , und man bekommt fordert, unterſcheidet ſich Lienhards Büchlein von den anderen

ein Gefühl der Schwäche. - Leſern und beſonders Leſerinnen , und erlangt eine geſteigerte Bedeutung.

die in ſtilen Augenbliden gern einem Liede lauſchen , daß fie Wohl hat im Lauf der fünfundzwanzig Jahre im Eliaſ

vom Erdenſtaube wegträgt, ſei das ſchön ausgeſtattete daß erſt durch den Krieg geſteigerte Gefühl für Frankreich

Bändchen gern empfohlen. nachgelaſſen ; die Einſichtigeren ſind ſich heute darüber flar,

Ein ganz anderes Buch iſt daß dem Elſäſſer niemals franzöſiſches Weſen ziemte, und,

Sommer. Neue Gedichte von Wilhelm Weigand. was franzöſiſch ſchien , nur oberflächlicher Firnis war

(Münden, G. Franzide şofbuchhandlung.) aber dieſe Erkenntnis hat nicht zu der Überzeugung geführt,

Hier haben ſelbſt die Lieder einen realen Hintergrund . daß man den Anſchluß an Deutſchland ſuchen müſſe, ſondern

Der größte Teil des Buches aber gehört gebantentiefen zum Traum und Ideal eigener Selbſtändigkeit: das (neutrale)

Betrachtungen über alle uns bewegenden Fragen . Man Elſaß den Elſäſſern ! Im Gegenſaß hierzu finden wir

fürchte aber feine trođenen , berſifizierten , philoſophiſchen bei Lienhard das Gefühl des Deutſchen ausgeprägt . Zu

Abhandlungen ! Nein, reiches Leben pulſiert, und Geſtalten nächſt ja nur das Gefühl der Pflicht, die deutſche Eigenart

voll martiger Kraft ſind es , die des Dichters Gedanken gegenüber dem Welſchtum zu bewahren . (Am ſtärkſten in

tragen . Auch die Satire fehlt nicht, oft ſogar mit auzu den Gedichten : „In Paris " S. 21 und Im Zorn " S. 28. )

fräftigem Ausdruck ( z . B. im „ Lamento S. 61 ) , aber echte, Aber bald geht er weiter. Deutſche Art kann nur dann auf

aufrichtige Liebe beſeelt den Verfaſſer. Einen wunderſchönen blühen , wenn man dem Großen ſich eint , das deutſch fühlt

Gedanken, der mich beſonders anmutete, kann ich dem Lejer und denkt: er ſieht das Elſaß als deutſchen Teil Addeutſch

mitzuteilen, mich nicht enthalten . In einem „ Geſicht“ über: lands. Und noch mehr;

ſchriebenen Gedichte (S. 50) ſchildert der Dichter, wie er den
Wir „ Quertöpfe".

Heiland durch das ichinimernde Ernteland ſchreiten ſah , der
„ Querföpſe " nennt man uns in welſchen Landen

Menſchheit Segen und Frieden bringend :
Wohlan, ſo ſchaffen wir dem Namen Ehre !

,,Doch wunderſam : von den Menſchen allen ,
So treten wir mit trot'gen Schädelkanten

Auf die nur je mein Blic gefallen ,
Dem Zeitgeiſt eigenſinnig in die Quere!

Die einſt ich jah in Kraft beglüct,

Die tief ein Kümmernis bedrüdt,
Duertöpfe ſeid , ihr teu'ren Alijaſſen !

Fand ich verklärt einen leiſen Zug,
Sie brauchen Vorſpann in den deutſchen Landen)

Das deutſche Lieben und das deutſche Vaſjen,

Ten er auf ſeinem Antlig trug."

Eine der eigenartigſten Erſcheinungen unter unſeren
Die zähe deutſche Treue brach zu Schanden !

heutigen Dichtern iſt Oskar linke , der ſeine in den Wir aber hier vom ausgeruhten Stamme,

Jahren 1883–93 entſtandenen Gedichte unter dem Titel : Wir brechen ein mit unſ'ren jungen Kräften !

„ $ olummere, $ owert, unter Mnrten !“ zu einem ziemlid)
Wir miſchen unſ'res Blutes Nebenflamme

ſtarfen Bande vereinigt hat . (bamburg , Verlagsanſtalt Mit ihres Reiches mattgeword’nen Säften ! ( 5. 31.)

und Druderei A.-G., vormals I. F. Richter. ) Es iſt wahr ! Eine Fülle von Straft ſchlummert im

Ich kenne feinen zeitgenöſſiſchen Schriftſteller, der ſo im Elſaßvolke, das , wenn eß erſt aus ſeiner Lethargie aufwacht,

klaſſiſchen Hellenentum lebt und ichwelgt wie er , und deſſen raſch den legten fremden Flitter abſchütteln und ſtolz ſein

Werke trotzdem einen ſo modernen Eindruď machen. Denn Haupt erheben wird zu waderer Mitarbeit an großen Thaten.

er iſt auch Berliner . Ein Hellene, aus des Perikles Zeit, Es iſt eine wahre Freude , Lienhard in ſeiner Bauernkraft

in die moderne Großſtadt verſeßt. Trunken von der Schön zu belauſchen ; dieſen Bauer, dem der akademiſche Schliff

heit des helleniſchen Lebens , begeiſterter Anhänger der fröhlichen nichts anhaben konnte, und deſſen geſunder Sinn ſich mächtig
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donnert, hat eine Flugſchrift geſchrieben , in der ſie aus

Geſundheitsrüdjichten ſchon für die jungen Mädchen die

volle Freiheit des Geſchlecht& vertehrs fordert. Eine vierte

will fräftige Menſchen und ſchlägt vor , ſchwächliche Stinder

zu vergiften. Goethe war ein ſolches; vom Schinderhannes

bin ich überzeugt , daß er ſtark zur Welt fam . Nad ihr

hätte jener beſeitigt werden müſſen.

aufbäumt gegen die Krankheiten der Zeit , die er in der

Großſtadt Berlin kennen lernt.

Denn Berliner Lieder bilden den zweiten Teil des

Büchleins des Elſäſſers. Ich kann es ihm nachfühlen , wie

er ſich heimſehnt aus den engen Mauern nach den blauen

Wasgaubergen , denen er ſo manches ſchöne Lied geſungen . -

Mir iſt warm geworden beim Leſen dieſes Büchleins , das

der geſunde Hauch der auch mir heimatlichen Vogeſen durch

weht ; beim Lob des elſäſſer Bauern , des elſäſſer Mädchens,

bes eljäſjer Weines , des weinfrohen , gaftlichen elfäffiſchen

Bürgere . Dem gleichſtrebenden Bandsmann aber reiche ich

über die Berge die Hand und ſtimme ein in ſein Schluß

gebet, daß

,, Die Welt um mid), mein ganzes deutſches Volk

Zu Kraft und Ernſt und Freudigkeit geſunde ! "

*

Wer ſich über fremde Dummheit ſehr ärgert , iſt auf

dem beſten Wege , jelber einen dummen Streich zu begehen.

Mit Begriffen kann man Begriffe , aber nicht leiden

ſchaften totſchlagen . Man muß eine andere Leidenſchaft

weden , wenn man eine Leidenſchaft entwurzeln will .

Wer die Menſchen lieb behalten will, muß ihnen entweder

fern bleiben oder ſehr nahe treten . In mittlerer Entfernung

bemerkt er faſt nur Fehler.
Im Dunkeln.

von Georg Suſſe.

Vom Garten fommt, vom Nelfenbeet,

Ein Düften und ein Schauern

Es ſchläft die Stadt der Wind nur geht

Noch um die ſtillen Mauern .

Der Mond ſteht rot im Wolkenzelt,

Und tauſend Sterne funkeln

Und doch liegt meine kleine Welt

So ganz, jo ganz im Dunkeln ...

Der Weg des Gelehrten iſt, zu ſammeln , was andere

wiſſen ; der Weg der Tugend aber , zu fönnen , was das

Selbſt weiß . Damit es aber ſpreche, muß das Ich ſchweigen .

Willſt Du etwas erkennen , mußt Du aufhören es zu

berlangen. Denn wer verlangt, legt in das Begehrte ſeines

eignen Ichs Begier. Dann erkennt er aber in dem Etwas

nur ſein Idh, aber nie das Etwas.

Auf dem Lande fann man nicht ſchwimmen lernen .

Und Du willſt Lebensüberwinder werden, ohne Leid auf Did)

Xus dem Leben für dag Sebrn . zu nehmen? Flieh es nicht, ſteh ſtil und Du wirſt erkennen,

Von Q. d. d.
wie nichtig oft es im Sterne iſt.

Ich habe Mütter getroffen , die behaupteten, fie fönnten

Schon mancher iſt im Sonnenſchein des Glüds erbärmlich
ihre Söhne viel beſſer erziehen , wenn ſie fähig wären , mit

ihnen Latein und Algebra u. 1. w . zu lernen . Eine größere idhwach geworden , der im Schatten des Leides ein Starter

Verkennung der Aufgabe einer Mutter iſt kaum denkbar. Die
hätte werden können. Da aber die meiſten von uns auf

mütterliche Erziehung ſoll das Pflichtgefühl ſo entwideln,
dem Lebenswege bald durch Schatten , bald durch & Licht

daß die Kinder frühzeitig ben eigenen Willen anwenden
wandeln , ſind wir bald ſtart, bald ſchwach. Die Eitelkeit

lernen . Das aber wird vernachläſſigt, ja oft durch dieſe
hindert uns nur, das zweite offen zu bekennen.

Unterſtügung geradezu verhindert.

Unglüdlich iſt, wer in fich die Sehnſucht nach Einheit

Schwache Eltern „madhen den Kindern gerne eine
trägt und doch weiß, daß er in ſeinem Denken und Fühlen

Freude“. Sie ſchenken ihnen ſo viel , daß den Sproffen die zwieſpältig iſt.

Fähig feit, ſich ſelber zu freuen, abhanden tommt und ſie mit

jungen Jahren ichon abgeſtumpft ſind.
Eine fabel.

Zwei Fröſche hörten dem Gefange der Nachtigall zu .

Beidhe Widerſprüche enthüllt die heutige Frauen „ Eine beſchränkte Begabung , " jagte der eine , „ kann man

bewegung ! Da giebt es z . B. eine Kuferin im Streite, die ihr nicht ganz abſtreiten ." „ Nun ja, vielleicht,“ lautete die

für die ökonomiſche Freiheit des Weibe mit Feuereifer Antwort, „ aber ihr mangelt klaſſiſche Einfad ;heit, die Erhaben

kämpft und jede Bevormundung von ſeiten des Mannes heit des Eintönigen zu ſehr. “ Da begannen die anderen

als entehrend abweiſt. Sie ſelbſt aber iſt ſo unfähig zu wirt Fröſche im Röhricht zu quaken , und der zweite fuhr fort :

ſchaften , daß ihr das Einkommen nur in kleinen Beträgen „Hör nur, wie einfach das iſt in ſeiner Größe und wie groß

in die Hand gelegt werden darf und ſie von jedem Dienſt in ſeiner Einfachheit!"

boten beſtohlen und betrogen wird. Eine andere , Dr. phil., Die Nachtigall aber ſang weiter und dachte gar nicht

wollte einen Vortrag über den Einfluß der Frauen im daran, daß ihr Lied für Fröſche Gegenſtand des Sunſturteils

politſchen Leben und der Litteratur halten. Und da ſammelte ſein könne.

ſie in einer Geſellſchaft die Thatſachen dazu bei · Männern .

Eine dritte, die über die fittliche Niedertracht meines Geſchlechtes
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übelnehmen , wenn id ſage : er hat gelogen ! “ Die Stontroverſe

Dreizeiler. fand noch eine Fortſeßung , denn Schint wich von ſeiner

Der Schreier macht fich breit auf allen Gaſſen ,
fatalen Behauptung nicht ab . Th .

Er ahmt dem Sperling nach in jeder Weiſe
Zur Gelatote der Bifttenkarte. Die Viſitenkarten ,

Im Waldesdunfel fingt die Nachtigall berlaſſen !
ebenſo wie die in England übliche Art der Verlobungs

und Vermählungsfarten (zwei durch ein ſeidene Band ber

bundene Karten) ſtammen urſprünglich aus China. Dort

„Wer keine Arbeit thut, jod auch nicht eſſen !“
waren dieſelben ſchon zur Zeit der Tong - Dynaſtie (618-907

Ich las den Spruch in meiner Bibel heute
n. Chr.) allgemein üblich und aus jener Zeit datiert auch

Und dachte, wie viel „ Chriſten " ihn vergeſſen !
die Einführung der rotjeidenen Schnur bei den Verlobungs

farten der Chineſen . Die Viſitenkarten der Chineſen ſind

Goldgier und der Parteien Haß und Streiten heute noch ebenſo beſchaffen , wie vor tauſend Jahren ; ſie

Hat unſ'res Volkes Einigkeit zerriſſen ſind von ſehr großem Format , gewöhnlich von hellroter

Nun hat's verlernt der Welt voranzuſchreiten ! Farbe, und ihr Gebrauch unterliegt genauen Vorſchriften .

Die Verlobungsfarten beſtehen aus zwei großen Starten mit

den Namen von Braut und Bräutigam , ſowie den Einzel

Schön iſt das Leben ! Loch in fteter Not

Zubringen müſſen – Schickjal, ach, gar vieler
heiten der Verlobung . Dieſe Karten werden durch eine rot

ſeidene Schnur verbunden. Th.
Da ſcheint als höchſtes Glück fürwahr der Tod !

Bergtſtung der Nadelhofger. Es iſt eine merkwürdige

c . Saupt.
Thatjache, daß die Nadelhölzer in den Gärten und Anlagen

unſerer Großſtädte immer mehr zurücgehen. Dr. Guſtav

Holle führt dieſe Erſcheinung auf die Vergiftung der Nadel

Permiſchtes .
hölzer durd) Schwefelſäure zurück. Dieſe Schwefelſäure bildet

ſich durch die Verbindung des im Schnee enthaltenen Waſſer :

Die Áberproduktion auf dem Gebiete der Moden

ſtoffſuperoryds mit Schwefeldioryd, welches ſeinerſeits wieder

zeitungen hat ungeſunden Wettbewerb erzeugt, der an Stelle

aus der Verbindung des in den Steinkohlen vorhandenen

von anerkannt Sedieginem Billigeres und Wertloſes zu
und beim Verbrennen frei werdenden Schwefels mit dem

ſeßen ſich bemüht. In dieſem , das Urteil des Publikums
Sauerſtoff der Luft hervorgeht. Der Schnee erweiſt ſich

verwirrenden Getriebe iſt es doppelt erfreulich, Erſcheinungen
aljo in der vom Steinkohlendunſt geſättigten Luft der Groß

zu begegnen , die von ihrem Grundſaß nicht abgehen , das
ſtädte als ein Todfeind der Nadelhölzer, die durch ihre immer

Beſte in vollendeter Form zu bieten . Dieſer Ruhm gebührt
grünen Nadeln das in ihm aufgeſpeicherte Gift in ſich auf:

der im Jahre 1865 gegründeten „Modenwelt “. Das nehmen . Th.

Schöne zum Schmuck unſerer Frauen und unſeres Heims er
zBiderrufen . Im vorigen Jahrhundert trugen die

ſcheint hier mit dem Praktiſchen auf& glüdlichſte vereint,
Damen des Wiener Hofes, die Kaiſerin nicht ausgenommen,

ſo daß die zweimal im Monat wiederkehrenden Darbietungen
ſo tief ausgeſchnittene Kleider , daß der fromme und uner

von der eleganteſten Weltdame mit der gleichen Freude be
ſchrođene Pater Abraham a Santa Clara ſich veranlaßt

grüßt werden, wie von der Frau und Mutter in beſcheidenen
fühlte, von der Kanzel aus heftig gegen dieſe Modethorheit

Verhältniſſen . Das Unterhaltungsblatt bringt einen
und Ungeniertheit der Damen zu predigen. „Weiber, "

gediegenen Roman , ferner einen Austauſch der Meinungen ſagte er, „ die ſid) auf ſolche Weiſe entblößen, find nicht wert,

unter den Rubriken „ Aus dem Leſerkreiſe “ . Eine beſondere
daß man ihnen ins Geſicht ſpuďt ! " Die Staiſerin und ihre

Wertſtätte gewährt den Abnehmern des Blattes Gelegenheit,
Damen nahmen dieſen Freimut ungnädig auf, und es wurde

von jedem der in der Modenwelt dargeſtellten Kleidungs
dem Pater eröffnet, daß er ſein Amt verlieren würde, wenn

ſtücke einen erprobten Schnitt gegen Erjaß der Verſendungs
er nicht widerriefe. Am nächſten Sonntag trat er auf die

koſten von 30 Pfg . zu erhalten. Der Bezugspreis der
Ranzel und ſagte : „ Ich behauptete neulich Weiber, die ſich

Modenwelt beträgt unverändert vierteljährlich 1 Mark 25 Pfg.
ſo entblößt haben, ſeien nicht wert, daß man ihnen ins Ge

Die Böſen Kritiker. Wie ungalant und ungeniert der

ficht ſpuce; ich widerrufe das und erkläre hiermit feierlich :

Kritiker des vorigen Jahrhunderts auch gegen das ſchöne fie ſind es wert ! " Th.
Geſchlecht ſeine Geißel ichwang, erſieht man aus einem

Zeitungskampfe jener Tage . Der Herausgeber der „ Drama

Inhalt der No. 18.
turgiſchen Fragmente“ , Namens Schink in Wien, hatte in

ſeiner „ Galerie deutſcher Schauſpieler und Schauſpielerinnen “ Nach der Sündflut. Roman von 1795 von Oscar

von einer Actrice, einer gewiſſen Madame Schüler, erzählt, Myjing . (O. Mora .) Fortí.Myjing. (O. Mora.) Forti. – Aus der Gründerzeit.

„ ſie komme ſtets ſdmußig auf das Theater" . Darob er Roman von Marie Stahl. Fortſ. Beiblatt : Kleine

grimmte ihr Gemahl und rückte in die „Berliner Theater Lieder. Von Ludwig. – Eine Frage. Eine kleine Geſchichte

und Litteraturzeitung “ eine energiſche Erflärung , worin es bon Heimat. Von F. Gebhardt. Das

heißt : ,,Gine eigene Theatergarderobe kann ich meiner Frau kleine Grab am Wege. Von Billy Baronin von

ebenſowenig halten als ein anderer deutſcher Schauſpieler; | Biſtram . Schluß. – Deine Liebe. Von Johannes Tapp.

fie muß ſich auf dem Theater kleiden , wie es die Garderobe Neue Lyrik. Beſprochen von Karl Stord. I. Im

ihres Prinzipals erlaubt ; aber an Reinlichkeit hat ſie es Dunkeln . Von P. Georg Buſſe. - Aus dem Leben für

niemals fehlen laſſen. Alſo fordere ich den Verfaſſer auf, das Leben . Von D. b. L. Dreizeiler. Von E. Haupt.

jeine Beſduldigung zu beweiſen , oder er mag es mir nicht Vermiſchtes .

** . I.

Berantwortlider Leiter : Otto von Leiruer in Berlin. Berlag von Otto Jante in ectlin.

(Seperinnen - Scule deß Lette - Vereins).

Druď der Berliner Buchdruderei - Attien - Geſellſdaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 Ma vierteljährlich. Ade Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober zu Dktober.

N. 19.

Nad der Sündflut.

Noman vun 1795

von

Oscar Myſing.

(O. Mora .)

>

(Fortſegung . )

Als Theurille ausſtieg, wobei man ihn mehrere „Belümmert Euch nicht um Eure Verhaftung

Minuten warten ließ , gelang es ihm , mit einem ſie iſt vielleicht beſſer für Euch als Ihr glaubt. Wenn

raſchen Blide ſich zu orientieren . wir ernſtlich gegen Euch und Eure Genoſſen hätten

Er war in der Kommandantur der Stadt , in vorgehen wollen , würden wir ganz andere Mittel an :

der Rue des Capucines, dem gemöhnlichen Aufenthalts: gewandt haben . "

orte Bonapartes .
Theurille lachte höhniſch .

„Was hat das zu bedeuten ? " fragte er ſich ,, In der That, man merkt, daß wir unter einem

nicht ohne Herzklopfen. „ Wil der General — ?" neuen Regime leben - ! "

Für heute ſollte ihm die Löſung des Rätſels „ Ich hoffe es . Eben darum komme ich zu Euch,

nicht werden. Man wies ihm ein kleines, ſehr um Euch zu beweiſen , daß das alte vorbei iſt

dürftig eingerichtetes Zimmer an, das aber mit einem daß jhr nicht verſuchen ſollt, es zu erneuern

Kerter nicht die mindeſte Ähnlichkeit hatte . Auch das und Euch davor zu warnen , hört Ihr wohl ! zu

Benehmen der Soldaten ihm gegenüber war, obgleich warnen

ſie unzugänglich für alle ſeine Fragen waren, feines: Bonaparte ſah , an den Rand des Tiſches ge

wegs ſtreng . lehnt, ſein Gegenüber feſt an .

André Theurille verbrachte eine ziemlich unruhige Theurille bemerkte jeßt crſt, wie bleich, wie

Nacht. finſter, gleichſam wie von Abgründen durchzogen ſein

Er hatte ſich am andern Morgen kaum erhoben, Geſicht und ſeine Stirn waren, wie hohl ſeine Wangen

als er Schritte auf ſeine Thür zukommen hörte und Dieſe Geſtalt da vor ihm ſprach auch von ſchlaf

dieſelbe fich öffnen ſah . loſen Nächten , von Fiebern des Gedankens, von dem

Zu ſeinem Erſtaunen war es niemand anders Anprall ungemeſſener Träume gegen eine wider

als Bonaparte ſelbſt, der eintrat, von einer Drdonnanz ſpenſtige Außenwelt.

begleitet , die eine mit Papieren gefüllte Ledermappe Nur in dem ſtarren , tiefliegenden Blic des

trug ſie legte dieſelbe auf einen kleinen Tiſch und Auges, der von unten heraufkommend ſich einzubohren

verſchwand. ſchien in das Weſen des anderen – ba lag etwas

Der General war mit dem jungen Jakobiner von antikem Bewußtſein, von dem Schidjalsglauben

allein .
Sullas und Cäſars . „ Ich bin etwas und die anderen

„ Bürger Theurille,“ begann er langſam, „ habt ſind nichts — !"

3hr Euch überlegt, wohin es heute führen kann, wenn Aber Theurille verſtand ihn nicht, dieſen Blid .

man nicht nur den Kultus , ſondern auch die Ver: Er hatte in den Pariſer Klubs , wo er eine große

brechen Marats erneuern wil ? " Rollé geſpielt hatte, noch keine ſolche Phyſiognomie

André Theurille erhob ſich. vor Augen gehabt .

„ Bürger General, “ ſprach er, „wenn hier einer Ungeduldig rief er :

zu fragen hat, ſo bin ich es . Warum hat man mich „Ihr wolt mich warnen , indem 3hr mich ver

willkürlich verhaftet und hierher gebracht ? " ratet ? Mich und die Partei, der Ihr angehört habt ?

Er hatte die Arme gefreuzt und ſah ihn an . Indem Ihr Euch zum Schergen des Direktoriums

Bonaparte machte eine Bewegung mit der Þand. ' macht ? "

Roman - Zeitung 1896. Lief. 19. II . 26
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Nach der Sündflut . Roman von Oscar Myſing.

„

richtet _"

Und nach einer Weile fügte er mit verächtlichem mehr , daneben waren Berichte der geheimen Polizei

Lächeln hinzu : beigelegt, die bewieſen, in weſſen Solde Babeuf kurz

„ Ich habe Euch doch die Briefe gezeigt, die der nach dem Thermidor geſtanden hatte da lagen

General Bonaparte an den Wohlfahrtsausſchuß und Quittungen über Penſionen von Tallien , Fréron,

an Auguſtin Robespierre ſchrieb ? Allerdings war Barras gerade ben Leuten , die er ießt am

das imJahre II – ſeitdem hat ſich manches ver :
ſeitdem hat ſich manches der : heftigſten angriff.

ändert, Bürger General _" Theurille zog die Stirn in Falten . Er fühlte,

Gewiß - die Menſchen am meiſten -" wie das Gößenbild feines ſozialen Propheten in

DieMenſchenam meiſten, da habt Ihrrecht! Trümmern um ihn herumlag. Şatte er ſchondie

Es iſt bequemer , bei den Gaſtmählern Barras ' zu anderen gering geachtet, mußte er dieſen nun geradezu

ſchwelgen , als den großen Ideen von 89 nachzu- verachten.

leben ! " Plößlich rief er, mit einer heftigen Bewegung

Es war , als täme bei dieſem Wort Bewegung das Papier auf die Erde ſchleudernd :

in Bonaparte. Er ſchleuderte die Handſchuhe, die er ,, Und wenn Ihr zehnmal recht habt, wenn alle

in der Hand hielt, auf einen Stuhl und rief, heftig | dieſe Leute auch nichtswürdige wären, ſo bleibt das

den Arm ausſtredend : doch wahr, was ſie ſagen ! Der Trank , den Frank:

„ Sagt, und Ihr .glaubt ſie zu verwirklichen, reich braucht, kann auch in einer unwürdigen Schale

die Ideen von 89, indem Ihr mit Babeuf das Werk enthalten ſein . Was Saint- Juſt und Robespierre

des Ungeheuers Marat zu erneuern ſucht?! Ihr habt geſagt hat , und was Babeuf ihnen nachgeſprochen

noch nicht begriffen , daß Babeuf unwürdig iſt, den hat, daß die alte Geſellſchaft umgeſtürzt werden müſſe

Namen der Demokratie zu mißbrauchen – daß er mit Blut und Feuer, wenn die Revolution ihr Ziel

nicht wert iſt, daß Ihr Euch für ihn zu Grunde erreichen wolleerreichen wolle — es bleibt wahr für alle Zeiten .“

Ihr wollt alſo nicht? Ihr wollt Euch nicht

„Und mir das zu ſagen , ſeid ihr gekommen ? “ | überzeugen laſſen ?"

Theurille lächelte höhniſch. Theurille ſchüttelte den Kopf mit einem wilden

„ Ich wollte es Euch nicht bloß ſagen ich | Lächeln.

will es Euch auch beweiſen - „ Frankreich hat einen Pakt mit dem Tode ge

Bonaparte nahm die Mappe, die der Grenadier ſchloſſen . Der Pakt iſt noch nicht eingelöſt. Erſt der

bei ſeinem Eintritt auf den Tiſch gelegt hatte. König , dann der Adel , dann der Reichtum . Wir

„ Ich will Euch beweiſen , daß die Complicen ſind beim dritten Punkte, General . "

Babeufs nur darauf ausgehen, durch Raub und Plünde Ihr vergeßt, daß das Wahnſinn iſt, daß

rung ſich der Gewalt zu bemächtigen und dieſelbe dann Babeufs Pläne von dem ſozialen Staat eine unge

auszunüşen daß Babeufſelbſtwegen Betrug und beuere lügenhafte Utopie find!WennIhrdie ganze

Fälſchung vom Gericht zu Nantes verurteilt wurde, Geſellſchaft dem Erdboden gleich gemacht habt , was

ein Prozeß, der im Jahre 93 auf Betreiben Marats foll dann werden ? Wie wollt Ihr das Neue auf

niedergeſchlagen wurde — daß dieſe Leute nicht wert | richten ? "

ſind , einen in ihrer Mitte zu haben , wie Ihr , der Bonaparte ſah ihn feſt an, während er das ſagte.

die Baſtille mitgeſtürmt und den 10. Auguſt mit „Ihr wißt es aus unſerem Programm, das an

gefeiert hat. — Das wollte ich Euch beweiſen, Bürger allen Mauern von Paris angeſchlagen iſt," entgegnete

Theurille. Und nun werdet Ihr vielleicht begreifen, der junge Demagoge, „ Frankreich kann nicht bleiben,

warum ich Euch habe verhaften laſſen . - Weil ichWeil ich wie es iſt es kann nicht ſo weiter gehen ! Was

verhindern möchte, daß Ihr im Strudel dieſer Nachießt herrſcht, iſt das Chaos, die Anarchie ! Ihr wißt

eiferer Catilinas zu Grunde geht —" das ſo gut wie ich ."

Bonaparte ſtand, die Arme über der Bruſt ge : „ Ich weiß es vielleicht beſſer als Jhr."

kreuzt, da. Der Blid, den er auf den jungen Mann und Ihr habt kein Mitleid mit dieſem Volk,

beftete , hatte nichts Drohendes oder Gewaltſames das ſtirbt ? Wißt Ihr etwa den Weg zur Erlöſung ? "

mehr - eine warme, menſchliche Teilnahme lag Bonaparte zögerte, wie ein tiefer Strahl brach

darin , ſo wie ſie ſich dieſer Menſch immer geſtatten es aus ſeinen Augen. Er antwortete nicht auf

zu können glaubte, wenn er zu zweien oder allein war . Theurilles zweite Frage.

Theurille zögerte eine bange Ahnung hatte Mitleid , " rief er. „Wer der Held , der Be

ſich ſeiner bemächtigt. freier dieſer Menge werden will, darf nicht auf ihr

Die Vergangenheit Babeufs war ihm immer Schreien und Winſeln achten Aber Ihr, Ihr ſeid

fragwürdig erſchienen . nicht dazu berufen , das Volk zu erlöſen ! Ihr ſeid

„ Leſt, leſt! Es ſind die Akten des Gerichts nicht das Land , Ihr ſeid nicht das Volk ! Ihr

ſelbſt, die wir haben kommen laſſen — " täuſcht Euch und Ihr täuſcht die Welt ! "

Der junge Mann nahm die Papiere zur þand Er hielt plößlich inne , die Lippen aufeinander:

und las. Bonaparte ging indeſſen ſchweigend, den beißend, als fürchtete er, er hätte ſchon zuviel geſagt.

Blick auf den Boden gerichtet, im Zimmer auf und ab. Dann mit einem kurzen verächtlichen Auflachen

Es war alles wahr — an dieſen Papieren war vor Theurille ſtehen bleibend, rief er :

kein Zweifel möglich. Babeuf hatte ein Verbrechen „Ihr wollt alſo nicht ? 3hr wollt Eure Ver:

begangen , das ihm in ruhigen Zeiten und ohne bindung mit Babeuf nicht aufgeben - ?"

Marat Zuchthaus eingebracht hätte. Und noch „Nein -- !"
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Dann iſt meine Mühe vergebens geweſen . Ich Der Zweifel an Babeuf , an ſeinen Genoſſen,

habe Euch retten wollen . Vielleicht denkt Ihr an an dem ganzen Werke, das ſie vor hatten , gewann

mich an dem Tage, wo man Euch nach der Barriere immer mehr Raum in ſeiner Seele. Er wußte in

bringt -" der That, daß für die meiſten die ſoziale Umgeſtaltung

Der junge Mann lächelte ſpöttiſch . auf eine Plünderung der Reichen und auf die rüd:

„Ich danke Euch, General , “ ſprach er mit un: ſichtsloſe Uſurpierung der Macht hinauslief . Das

heimlich leiſer Stimme. „ Ich werde es nicht ver war es nicht, was Robespierre und Saint-Juſt ge

geſſen . Aber das weiß ich , daß an dem Tage, wollt hatten . Es galt das legte, das löſende Wort

wo das Volt die Straßen erobert und über ſeine | der Revolution zu finden ; dann konnte die Sündflut

Peiniger herfält, Ihr der erſte ſein werdet, deſſen abdämmen und verfluten

Kopf man auf Piken umberträgt. Der Vendémiaire Aber waren dies die Leute dazu ? Der Fälſcher

wird Euch nie vergeſſen -" Babeuf , der Schwäßer Buonarotti, der Feigling

Er ſah ihm tief in die Augen dabei . Maréchal, der überſpannte , Enragé“ Drouot

Er hatte es allmählich wie wütenden, fanatiſchen Theurile ſtöhnte ſchwer und dumpf auf.

þaß in ſich aufſteigen gefühlt gegen den Mann da, Ronnte man mit dieſen Leuten das Werk

der mit ihm ſprach. Es war nicht bloß die Ent: vollenden ?

täuſchung, die Bonaparte ihm bereitet hatte . Er haßte Die Skepſis, die die Worte des Roiſen angeregt

alles an ihm, ſeine kurze, ſchmudloſe Weiſe zu ſprechen, hatten , fraß in ihm weiter. –

die jedes überflüſſige Wort verſchmähte, ſeine ruhige Wieviel Phraſen waren doch bei ihren Ver:

Haltung, ſeine einfachen, in keiner Weiſe pathetiſchen ſammlungen geſprochen , wieviel hohlen Eitelkeiten

oder überreizten Manieren . So ſicher, jo in ſich hatte man gedient, wieviel Niedrigkeiten begangen

ſelbſt begründet, wie ſchweigende, unheimliche Kraft oder begehen laſſen auf dem Wege nach dieſem

blidte es ihm entgegen aus dieſen dunklen, tiefgrauen „ſozialen Ideal" — !

Augen. Es war alles ganz anders, als — er ſelbſt. Und auf dieſem Wege ſollte das Heil liegen ?

Bonaparte zudte die Achſeln und griff nach D, nur jeßt nicht unſicher werden, nur jeßt keine

ſeinen Handſchuhen. Zweifel und Bedenken!

„Wir haben uns alſo nichts mehr zu ſagen, Theurille raffte ſich auf er ſah irren Auges

Bürger. Ich wiederhole , Babeuf wird Euer Unter um ſich.

gang ſein . Im übrigen ſeid ihr frei , Ihr könnt Er jah ſich nicht weit vom Gitter der

Euer Gefängnis verlaſſen, wann Ihr wollt _ “ Tuilerien , im hellen Sonnenlichte des Mittags

Er inachte eine Bewegung mit der Hand. In rings um ſich her fliehende Menſchen , ſchreiende und

dieſer Geſte wie in ſeinen Geſichtszügen prägte ſich geſtikulierende Gruppen, Leute, die nach der Gegend

etwas wie Bedauern aus - ein Gefühl, das ſelten des Faubourg St. Honoré zu wieſen.

auf dieſem Geſichte zu leſen war. Was war geſchehen ? War die Stadt ſchon in

Theurille verließ ſchweigend den Raum und Aufruhr?

ſchritt, dem General folgend , über Korridore und

Treppen, bis ſie vor demäußeren Hof des Gebäudes

ſtanden .

Hier verabſchiedete er ſich von ihm , indem er
Fünfzehntes Kapitel.

mit einer Stimme, die etwas verſchleiert klang, Die Leute, die Brot wollen .

ſprach:

„Ich danke Euch, General! Ich habe geſehen,, Babeuf hatte ſich durch die am Abend ſtatt

daß Eure Meinung beſſer iſt als Euer Thun. Áber gefundene Schließung des Pantheonklubs nicht ent

den Weg , den Ihr mir zeigen wollt, und den Ihr mutigen laſſen .

ſelbſt gegangen ſeid , kann ich nicht geben – ich muß Noch in der Nacht ließ er in der Druderei

dem treu bleiben, was Ihr verlaſſen habt . " ſeines Journals in mehreren Tauſenden von Erem

Damit verließ er den Hof . plaren ein fliegendes Blatt herſtellen mit der Auf:

Bonaparte grüßte ihn militäriſch, ohne ein Wort ſchrift: „ Adreſſe des Tribunen an das Volt von

hinzuzufügen. Sie hatten ſich nicht die Sand gereicht; Paris “, deſſen erſter Saß lautete : „ Schulden wir

ſie wußten, daß ſie Gegner ſein würden . der Konſtitution von 1795 Gehorſam ? " — worin

Alé André Theurille ſich wieder draußen auf er die Pariſer zu Richtern in dem Zweikampf zwiſchen

der Straße im Sonnenlichte ſah , war es ihm , als ihm und dem Direktorium aufrief.

hätte dieſe Nacht einen ſchweren Drud auf ſeine Dies Blatt wurde bei Tagesanbruch an allen

Bruſt gewälzt, den er fortan nicht wieder los werden Straßeneden verteilt.

könnte . Der Zufall kam ſeinen Aufreizungen an dieſem

Es waren nicht bloß die Enthüllungen, die Bona: Morgen zu Hilfe.

parte ihm über Babeuf gemacht hatte; auch ſeine Die Commune hatte die Brotrationen um ein

anderen Worte bohrten und wühlten in ihm nachvolles Drittel herabgeſeßt. Die tägliche Lieferung an

Sie trafen da auf Stimmen , die dasſelbe jagten, jeden Bürger, die im Dezember ſieben Unzen , dann

was der junge General ihm eben geſagt hatte –was im Januar ſechs Unzen betragen hatte , wurde an

Theurille aber weder vor fich noch vor anderen zu- dieſem Morgen plößlich auf vier Unzen feſtgeſegt und

geſtehen wollte. dies durch Anſchlag an allen Bäderläden bekannt
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-
,,Das

gemacht. Der Municipalrat erklärte, daß er ſich wirren , unzuſammenhängenden ,gellenden Lauten gen

außer ftande ſehe, für größere Zufuhr zu ſorgen und ģimmel! Es ging nicht mehr ſo weiter
Es war

keine Mittel habe, mehr Brot herbeizuſchaffen
. für Menſchen ihrer Art nicht möglich, noch elender

Man wird das begreifen , wenn man weiß , daß zu werden.

dieſe Brotausteilungen dem Lande monatlich fünf Sie zeigten ſich ihre abgeriſſenen und zerlumpten

hundertundſechaundvierzig Millionen Livres ( gleich Kleider , erzählten ſich untereinander ihre Leidens:

ebenſoviel Frants) koſteten . geſchichte – die Geſchichte von Not und Hunger und

Das war eine Lebensfrage für die þauptſtadt Entbehrungen ſeit nunmehr fünf Jahren .

geworden , denn der größte Teil ihrer Bewohner Brot! Brot ! "

lebte von dieſen Brotausteilungen . Freilich war Das waren keineswegs die müßigen Bummler

das ſchon lange nicht mehr das gute , weiße der Straßen oder die Arbeiter allein , die den Haupt

Brot , das ſie in den glüdlichen Tagen des König: zug dieſer Maſſe bildeten .zug dieſer Maſſe bildeten . - Die meiſten , die hier

tums genoſſen hatten - es war mitallen möglichen nach Brot ſchrieen, hatten ganz andere Tage geſehen !

Ingredienzien gemiſcht , und die Lieferanten ver Sie hatten ihr Brot , ihr Fleiſch , ihren Wein , ihr

fälſchten es auf alle erdenkbare Weiſe. kleines, häusliches Glück gehabt vor der Revolution,

Troßdem gab es an jedem Morgen denſelben ſie hatten damit zufrieden gelebt . Das waren Hand:

Kampf vor den Bäderläden , wo man mit ſeiner werker, Commis , kleine Beamte, Kaufleute.

Nummer antrat , und wo viele ſchon von Mitter: Sie alle waren jeßt auf die Straße geworfen

nacht an Spalier bildeten . Denn wenn der Vorrat und lebten von den Almoſen der Commune. Wovon

alle war , gab es kein Brot mehr. Und die ſtete ſollten ſie auch leben ? Fabriken ? Es gab keinemehr.

Angſt der Pariſer war, daß es eines Morgens über Geſchäfte ? Es wurden keine mehr gemacht.

haupt keine Rationen mehr gäbe, und daß ſie dann Häuſer ? Es wurde nicht mehr gebaut. Hand:

buchſtäblich dem Kampf init dem þunger entgegen : werke? Wie viele waren eingegangen , bereits halb

ſähen. vergeſſen , ſeit es keine Ariſtokratie, keinen Lurus,

Als man an dieſem Morgen den Anſchlag der keine herrſchaftlichen Schlöſſer mehr gab !

Commune las, fannte die Wut und die Entrüſtung Und dieſe Leute wollten leben, und da ſie niemand

der Menge feine Grenzen mehr . mehr hatten, der ſie beköſtigte, begriffen ſie nicht, wie

„Man wil uns verhungern laſſen ! "
es in der allgemeinen Auflöſung noch ſolche gab, die

Direktorium fteckt mit den Aufkäufern unter einer ſchwelgten , die Reichtümer ſammelten, laſen ſie

Dede ! " „ Rein Sac Getreide darf mehr aus mit gieriger Saſt Babeufs Worte, daß der Reichtum

Paris ! " ,, Laßt uns die Läden plündern, und den ein Verbrechen, daß der Reiche an ſich der Feind der

Reichen wegnehmen , was ſie haben — " Geſellſchaft ſei -

,,Vive Babeuf ! Es lebe der Volf& tribun „ Es lebe Babeuf ! Nieder mit Barras — nieder

, Er ſoll uns Brot ſchaffen -- ! "
mit dem Direktorium ! "

Der Name des Demagogen, deſſen Blatt jeder : ,, Nieder mit Bonaparte - ! "

mann kannte, ging von Mund zu Munde. Es waren nicht wenige , die dieſen leßten Ruf

Sein Aufruf an dieſem Morgen wirkte wie ein ausſtießen . Das ſtrenge Reginient, das der General

Funke ins Pulverfaß. in der Stadt hielt, hatte ihn keineswegs beliebter ge

In der Rue St. Antoine, wo die Hauptzuſammen : macht beim Volke.

rottungen ſtattfanden , beſchloß man vor die Redaktion Am Louvre zeigte die Wache des Direktoriums,

des Journals zu ziehen und den Volkstribunen zu die ſchon ſeit etlicher Zeit verſtärkt war, eine drohende

zwingen, daß er der Menge helfe. Haltung . Man zog an ihr vorbei durch die Rue

Mit wildem Geſchrei, fich zuſammenballlend, St. Thomas du Louvre , nach der Straße Grande

Weiber und Kinder vorauf, die am meiſten Lärm Truanderie zu , wo Babeuf wohnte. Die Nähe des

machten , begann alles nach Weſten , dem Faubourg Faubourg St. Honoré und der Chauſſee d'Antin,

St. bonoré zuzuſtrömen . wo viele Häuſer reicher Privatleute und Läden

Überal ſchloſſen ſich bei ihrer Annäherung die waren , lockte die Gelüſte derer , die plündern

Läden , flohen die Paſſanten , machten die Wagen, wollten .

die ihnen in den Weg kamen , ſchleunigſt kehrt – Tribun , gieb uns Brot ! Die Commune läßt

Man jah, por dieſen Leuten war nichts ficher. uns verhungern! Das Direktorium ſteckt mit den

„Brot ! Brot !“ Reichen im Bunde und läßt das Getreide nicht herein

Es ſchien , als habe ſich die ganze Armee des nach Paris — "

Elends, die das unheilſchwangere Paris ſeit mehreren ,, Es ſoll niemand mehr etwas haben ! Verbrennt

Wintern in ſeinem Schoße großgezogen , auf: die Häuſer der Reichen _ "

gemacht. Aus allen Söfen, Gaſſen und Winkeln „ Unó werft dic Beamten ins Feuer — ! Wir

kroch's herbei , vergrößerte wie eine Lawine dieſen brauchen keine Bureaukraten mehr ! "

toſenden Schwarm . Alle Straßen vom Faubourg Babeuf ſah vom Fenſter aus die Leute heran:

St. Antoine her bedeckend, wälzte es fich heulend kommen, dieſes Gemenge von wild erregten, knochigen

und ſchreiend daher , Steine gegen die Boutiquen Geſichtern , von Vorſtädtern in rotwolener Schärpe

und Fenſterläden werfend, ſich über die unglüdlichen mit der phrygiſchen Müße auf dem Kopf, Arbeitern

Stadtgardiſten hermachend, die ihnen einzeln in die in ſchweißigen Hemden, mit fahlen, blutloſen Zügen,

Hände fielen . – Dabei ſchrieen ſie ihr Elend in die das Elend gebleicht hatte .
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führen _ "

Sie riefen ſeinen Namen, hielten ſein Manifeſt ſelbe Gefühl wie Robespierre : er empfand ein phyſiſches

in ben Händen - Unbehagen dabei.

Die Saat war aufgegangen. Meine Freunde, hört mich – ! Ich weiß, was

Es lebe der Tribun des Volkes ! Tribun, führ ' Jhr leidet, die Commune giebt Euch kein Brot, das

uns zum Luremburg , um mit den Blutſaugern da Direktorium betrügt Euch - ! Aber wartet , wartet

ein Ende zu machen — ! " nur noch kurze Zeit , dann wird al Euer Elend ein

„ Reine Reichen mehr ! Reine Beamten ! - Reine Ende haben - dann werden die öffentlichen Diebe,

Gelehrten, die ſich von unſerem Schweiße mäſten . die jeßt die Staatskaſſe beſtehlen , ihrem Schidjai

Der Staat braucht nur Arbeiter und Bauern – ! " anheimfallen —"

„ Wozu einen Staat ? Der Staat giebt uns doch ,,An die Laterne mit ihnen ! An die Laterne

nichts zu eſſen , Ihr Narren , " ſchrie ein alter, grau
mit Barras ! "

bärtiger Arbeiter. „ Laßt und ohne Staat leben – ! „ Inzwiſchen geduldet Euch. Wir ſammeln die

Es lebe die Freiheit – ! " Gutgeſinnten! — Die Arme der Patrioten ſind bereit,

Babeuf jah ſtarr, bleich , mit aufeinandergepreßten
und unſere Dolche werden ihr Ziel nicht verfehlen .

Lippen auf das Gewühl unter ihm herab – er jah,
Es iſt Zeit , daß der Schreden wieder herrſche in

wie ſie die Läden plünderten , in die Häuſer ein
Frankreich – der Schređen für die, die gleich Lukul

brachen, Schilder und Fenſter zertrümmerten
ſchwelgen und ihre Mitbürger darben laſſen —"

,,Gs lebe der Tribun -- "

In dieſem Kampf des ſozialen Elende lag bereits

etwas Tieriſches, etwas Fürchterliches, das Entſeßen

,, Laßt uns inzwiſchen das Ariſtokratenneſt da

einflößte. Dieſe Leute da fragten den Teufel nach hübſche Sachen da "

drüben plündern ,“ ſchrieen andere. ,,Es ſind verteufelt

Freiheit und Gleichheit und nach ſtaatsbürgerlichen

Rechten ! — Ah bah ! Das iſt etwas für Schwäßer wie
„Tribun , komm mit uns Du wirſt uns

Lafayette und Bailly , die in ihrem ſchönen Hotel

wohnen und jeden Tag gut zu Mittag eſſen und
Und Germain , der ebenfalls herbeigeeilt war,

beim Deſſert ſo ſalbungsvoll über die unveräußer
ſlimmte das Lied an , das der , Tribun du peuple“

lichen Rechte des freien Mannes reden . Zum vor etlichen Tagen veröffentlicht hatte :

Teufel mit all dieſem Geſchmäß ! Gebt uns zu „ Mourant de faim , ruiné, tout-nu

eſſen ! Avili, vexé, que fais-tu,

,, Brot! Brot ! "
Peuple, tu te désoles 2

Brot! Sie fordern Brot von mir — mir, der Man riß Babeuf fort.

ich ſelbſt keins habe ! " murmelte Babeuf mit einer Er folgte, von Germain und Buonarotti begleitet,

verzweiflungsvollen Geſte. mehr der Mitſchuldige dieſer Volksmaſſe, als ihr

„Schnell, laßt uns handeln ! " rief Buonarotti, Herr und Gebieter.

der bei ihm war , ,, daraus kann etwas werden – In dieſem Moment freute er ſich beinahe, daß

dieſer Tumult iſt vielleicht der Anfang Theurille nicht da war , deſſen Ungeduld in dieſem

„ Die find zu allem fähig ! " gefährlichen Augenblid vielleicht das Schlimmſte an:

Babeuf behielt ſeinen Kopf oben . Er ſah gerichtet hätte. Dagegen erſchien Drouot , der in

keinen Faktor des Erfolge in dieſen ordnungsloſen einem Café des Palais Royal ſaß , durch den all:

þaufen . gemeinen Tumult berbeigezogen .

Unmöglich Bonaparte hat noch alle ſeine Drüben vor dem großen altertümlichen Hauſe

Mannſchaften zuſammen von heute nacht," ſprach der Rue St. Honoré, dem ehemaligen Fotel Nanteuil

er , „ dies wird keine zwei Stunden dauern ! Unſere jahſah es gefährlich aus. In hellen Haufen

Freunde find noch zerſtreut wir müſſen die Sache drängte ſich der Pöbel durch das Portal , ſchleppte

verſchieben - "
Sachen heraus, koſtbare Möbel, Spiegel, die auf dem

,,Seht nur , inan plündert das Hotel Nanteuil Straßenpflaſter zerſchlagen wurden - dazwiſchen ſah

da drüben . Es iſt Auktion da , eine Menge vor: man Frauen in eleganten Toiletten , die zu flüchten

nehme Geſellichaft – Das wird ernſthaft -_- " verſuchten , nach ihren Wagen riefen , deren Lataien

Babeufs Augen leuchteten . hin- und herrannten – und welche die Volksmaſſe

„ Bravo! Recht 10, Freunde !" rief er . „ Legt inſultierte.

den neuen Ariſtokraten die Röpfe vor die Füße wie Es war hier Auktion. Man verſteigerte das

den alten ! Das ſind ſie, unſere neuen Richards - geſamte Inventar des Hotels des Herzog von

ſie kaufen die Jumelen und die Schäße der alten , Nanteuil, der bereits ſeit 91 im Ausland lebte.

weil ſie glauben, ſie ſind ſchon in deren Stelle ge: Das war nicht etwa eine Verſäumnis , ein liebens :

rüdt
würdiges Vergeſſen von ſeiten der Republik . – Der

„Tribun , komm herab - ! Du ſollſt uns helfen , Herzog hatte nur bisher Gönner, die er jeßt nicht

den Äriſtotraten ein bißchen das Fell zu gerben ! “ mehr hat. - Man ließ ihn fallen , und Gaſton

ſchrie der Arbeiter von vorhin . Valèje hat ſein geſamtes Vermögen , Mobilien und

Meine Freunde –“ Immobilien , mit einer Pauſchalſumme erſtanden und

Dabeuf erſchien inmitten der Volksmenge. Er verauktioniert; ießt zunächſt das in der Rue

war blaß , ſeine Lippen bewegten ſich krampfbaft. St. Honoré gelegene Hotel er hat ſich ſelbſt in

Inmitten der Stürme der Straße hatte er ſtets dag: Perſon dort eingefunden.

1

-

11
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Und außer ihm ſieht man noch viele der eleganteſten Sie ſind zu bedauern

Erſcheinungen aus der Welt des Direktoriums. Das Wer ? Ich ? " Valèze wandte ſich um.

iſt ſehr beliebt bei den Damen, dieſer Beſuch der „ Ich meinte nicht Sie,“ entgegnet Héloiſe mit

Auktionen proſkribierter Häuſer – Man ſieht da oftMan ſieht da oft ihrer ruhigen Jronie , indem ſie den Blick feſt auf

prachtvolle Stüđe. — Hier find Frau von Savigny, die hereindringende Volksmaſſe richtet, „ ich meinte

Frau von Beauharnais, Madame Devaines . jene Leute !"

Ganz beſonders wenn ein Haus mit ſolcher „ Laſſen Sie uns ſchleunigſt flüchten Es giebt

Pracht und ſolchem Geſchmaď eingerichtet geweſen iſt, hier noch einen anderen Ausgang nach der Terraſſe

wie das dieſes alten Edelmanns aus dem Languedoc, der Feuillants zu ! "

der einer der Intimen des Grafen von Provence war. „ Þe ! Bürger warte einen Augenblid – !

Was für kunſtvolle, altfranzöſiſche Bronzen, Biſt Du nicht Valèze, der Spekulant, der Auffäufer

holländiſche Gemälde , Tapiſſerien von Beauvais, von Nationalgütern -? Ich kenne Dich doch

dunkle Gobelins, Flamänder Spißen , geſchnißte Möbel Wahrſcheinlich haſt Du Dir heute auch die Taſche

aus der Zeit Ludwigs XIII. – alles in wirrenalles in wirrenrecht vollgeſtopft. Hier ſind Leute, die Brot wollen

þaufen aufgeſtapelt – ! Dort drüben die Pracht der hörſt Du, die Brot wollen ?"

Sèvresvaſen , mit Gold und Silber emailliert, die Es war ein blaſſer, derkomniener Menſch , der

venetianiſchen Spiegel, die antiken Bronjen in ihrer ausſah wie ein entlaſſener Commis - der ießt

Patinahülle, die Leuchtend roten Seidenvorhänge Valèze ohne Umſtände am Kragen ergriff und

des üppigen Şimmelbetts im Stil Ludwigs XV. tüchtig ſchüttelte.

Böhmiſche Gläſer, in Grün und Gold ſchillernd, Das iſt einer , der mit Barras immer unter

Silberpokale , Marmorſtatuen und toſtbare Teppiche, einer Dede ſteďt!"

deren Zeichnungen einſt Boucher angefertigt hat, dies An die Laterne mit ihm ! " „Hängt ihn an

ganze glißernde, farbige, bunte Alerlei wird hier zum den Gitterfenſtern auf , ſie ſind gerade geöffnet!"

Verkauf ausgeboten dieſe ganze ariſtokratiſche ſchrieen einige mit rohem Scherz.

Herrlichkeit fann jeder reichgewordene Lakai oder Die Situation wurde ernſt. Valèze ward blaß

Krämer erſtehen. wie die Wand. Er wand ſich unter den Fäuſten der

Sie gehen in der That mit eigentümlichen Ge: Leute, die ihn an den Boden niederdrüdten wie ein

fühlen umher unter dieſen Schäßen, die Damen Opfer, über das ſie bereits verfügt hatten .

einer neuen Welt , einer neuen Geſellſchaft. – Das Die Frauen ſchrieen laut auf. Séloiſe that un

ſind die Überbleibſel der alten Welt , die die Sünd willkürlich einen Schritt vor.

flut weggeſpült hat , die ihre eigene , glänzende In dieſem Moment betrat Babeuf mit ſeinen

Schönheit hatte, und die doch ſchon halb der Freunden den Saal.
Freunden den Saal . Die Menge bewilltommte ihn

geſſen iſt die man bereits nicht mehr recht mit Acclamationen , drüdte ihm die Band , drängte

verſteht. ſich um ihn herum.

Héloiſe von Savigny beſonders giebt ſich bitteren ,,Bürger Tribun -- Du fiebſt, wir fangen unſere

Gefühlen hin . Sie hat dieſen Herzog von Arbeit an . Saben wir nichts, ſollen die anderen

Nanteuil ſelbſt gekannt. auch nichts mehr haben — ! "

von allen Worten der Revolution iſt dies bas ,, Dieſe Schurten von Reichen , in ſolchen Betten

furchtbarſte dieſe nüchternen großen ſchwarzen zu ſchlafen , während wir kein Dach über dem Kopf

Buchſtaben: „Propriété nationale à vendre“ . haben –

Nach dem Edelmann kommt der Bankier , der „Ins Feuer damit –! "

Trödler , oder der reichgewordene Parvenu. Und „Laßt uns vor den Luxemburg ziehen und dem

nach dem Tröbler der Pöbel, der alles zerſchlägt und Direktorium damit einheizen —"

verwüſtet. Das iſt logiſch. Aber beeilt Euch ehe der Knirps von Bona:

Séloiſe ſieht ſich nach irgend einer Hilfe um in parte Euch über den Hals kommt , “ mahnte

dem Tumult, der fie umwogt. Germain .

„Beruhigen Sie ſich ,“ ſagt ſie zu Frau von Babeuf warf einen verächtlichen Blick auf den

Beauharnais , die neben ihr ſteht und die am auf Prunt und die Reichtümer.

geregteſten iſt, dies kann nicht lange dauern . " Serſchlagt, vernichtet dies alles ! " drie er mit

Sie werden alles zerſchlagen — ! Wenn man lauter Stimme. ,,Dies alles gehört Euch — Niemand

wenigſtens zu ſeinem Wagen kommen könnte — !" hat ein Recht auf das Überflüſſige, ſo lange Ihr

Héloiſe lächelt bitter . nicht das Notwendige habt - ! "

„ Laſſen Sie ſich hier nicht merken , daß Sie einen Die Menge jauchzte. Krachend wurden die

Wagen haben da, ſehen Sie, da wird ſchon einer großen japaniſchen Vaſen des Empfangsſaales vom

umgeſtürzt Der Latai fällt auf das Pflaſter Balkon der erſten Etage herab aufs Pflaſter geworfen

,, Um Gottes willen !"
die Spiegel durch Steinwürfe zertrümmert.

Meine Damen, ich bin untröſtlich In dieſem Moment bemerkte Babeuf die Gruppe

Gaſton Valèze ſelbſt, der aufgeregt hin- und hereilt. der angſtvollen zitternden Damen in einer Eđe zu:

„ Eine ſolche Scene — ! Wer konnte das vorherſehen ! | ſammengedrängt daneben Valèje .

Dieſe Leute ſind in einem Zuſtand , daß ſie nichts Sein Herz ſchwol im Triumph. Er fühlte ſich

ſchonen . Ich verliere Tauſende , wenn nicht bald | jeßt wirklich als der Herr der übermütigen, vornehmen

die Polizeioder Militär kommt – dieſe Canaille -- " Geſellſchaft, die ihn verhöhnt hatte

.. Es iſt
-

t
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Als er aber Séloiſe von Savigny ſah , änderte Madame," ſprach er leiſe zu Géloiſe, in einem Tone,

ſich ſeine Miene. vor dem man hätte erſchreden können.

Sie ging ihm entgegen ſie wußte , daß fie Es war in Wahrheit ebenſo gefährlich , einem

auf ihn rechnen konnte . Mann auf dieſe Weiſe das Leben zu retten , als ihn

„ Bürger Tribun ,“ ſprach fie feft, „ wir ſind hier umkommen zu laſſen .

in dieſen Tumult geraten , ich und meine Freundinnen .
Dann ging er.

Es kann nicht Eure Abſicht ſein , friedlichen Bürgern,
Drouot murrte.

die an Euren Leiden teilnehmen und ſie zu lindern „ Man hätte ihn aufknüpfen ſollen , das hälte

ſuchen , Schaden zuzufügen . Laßt uns paſſieren, und die Leute oben ein wenig in Schređen geſeßt,“

ſagt dieſen guten Leuten, daß ſie den Bürger da _ " ſprach er –

ſie zeigte auf Valèje „in Ruhe laſſen _" ,,Sie werden ſchon merken, daß wir Ernſt

Babeuf begrüßte ſie zuvorkommend.
machen . "

„Bürgerin , 3hr wißt, daß Ihr über uns ver: Es muß wieder werden wie 93 ; die Guillotine

fügen könnt. Wer ſich um die Patrioten ſo ver
vor den Fenſtern der Tuilerien oder womöglich

dient gemacht hat wie Ihr , dem gebührt der Dank
im Saale ſelbſt —"

des Vaterlandes. — Laßt die Bürgerin paſſieren — ! " ,Wir müſſen das Volt ießt gegen Bonaparte

jchrie er der Menge zu ,dieſogleichPlatmachte und aufbringen ," meinte Babeuf, „ er iſt unſerHaupt

zunächſt Frau von Beauharnais hindurch ließ , die
hindernis . Seit er den Klub aufgelöſt hat, wiſſen

in ihren Wagen flüchtete.
wir, was wir von ihm zu halten haben . Wenn

„ Ich danke Euch,“ erwiderte Héloiſe, „ und dieſer wir das Direktorium zwingen, ihn fallen zu laſſen —"

þerr hier ? " Seid unbeſorgt, erſoll Euch nicht lange mehr

Sie zeigte auf Valèze.
hinderlich werden ," ſprach auf einmal eine Stimme

Babeufzog die Stirn in Falten . hinter ihm .

Für ihn liegt die Sache anders , Bürgerin .
Ale wandten ſich um.

Das Volk will ein Erempel ſtatuieren . Es iſt lange
Es war André Theurille.

genug betrogen und ausgeplündert worden . Man Er trat langſam ein , ſich durch die þaufen

weiß, wer der Bürger Valéje iſt - " durchdrängend , das Geſicht blaß und finſter, die

,,An die Laterne mit ihm - !" ſcrieen etliche. þaare verwirrt - er war dem Zuge der Tumultuanten

Héloiſe ward ſelbſt blaß nie der Unglüdliche, gefolgt, der ihn bis in das Hotel geführt hatte.

der an allen Gliedern zu zittern begann. Schweigend mit gekreuzten Armen blieb er vor

„,laßt ihn frei , " bat ſie. „ Ihr ſeid mir ver:

Babeuf ſtehen - Er ſah aus wie einer , der einen

pflichtet

, Bürger Tribun. Es iſtmein Dant, den ich langen Kampf mit ſich gekämpft hat. Nur, als er

hiermit dafür fordere
Héloiſe gewahrte, leuchtete ſein Auge auf.

,,Bürgerin -"
Sie ging auf ihn zu , und während ſie ſeinen

Buonarotti trat herbei und flüſterte ihm ein
Arm nahm , bemerkte ſie ſeinen unruhigen , der

änderten Blid.

paar Worte ins Dhr.

Babeuf zögerte einen Moment, dann ſprach er

,,André, was iſt Dir ? Du ſiehſt ſonderbar

aus.

zu Séloije :
Wo kominſt Du her ?" fragte ſie.

„Ich ? Ich komme aus der Kommandantur.
„Es ſei , Bürgerin , Jhr jolt feinen Un :

dankbaren an mir finden. Der Bürger Valèze mag

Der General Bonaparte hat mir ein ausgezeichnetes

Quartier gegeben für dieſe Nacht! " antwortete er

gehen , wohin er wil. Aber ," fügte er finſteren
mit einem bitteren Lachen .

Tones hinzu , indem er auf jenen zuſchritt und ihn
Babeuf warf den anderen Blide zu . Sie ſahen

am Ärmel ſchüttelte, „ er mag ſich das merken, was

er hier geſehen hat. Daß ihn nichts vor der Rache

ſich an , es ging wie ein Einderſtändnis zwiſchen

ihnen durch

des Volkes ſchüßt, wenn dasſelbe ſich einmal auf
Du biſt aus Deiner Saft ſchon entlaſſen ,

gemacht hat – daß die Zeit gekommen iſt für Barras

Bürger ?" fragte er Theurille, indem er ihn fixierte.

und ſeine Satrapen - , daß nächſtens Gericht gehalten

wird über alles, was ſeit dem Thermidor geſchehen

,, Das iſt ſeltſam in der That _ "

„Sehr ſeltſam _"

ift ! Geh, Bürger, und ſag das Deinem Herrn und
Die Regierung nimmt hier eigentümliche Rücks

Meiſter —"
ſichten auf einen Terroriſten —"

Er zeigte ihm den Weg durch die Menge , die ,,Mein Gott , nach der vertraulichen Unter:

ſich geöffnet hatte . redung , die der Bürger Theurille mit Madame

Gaſton Valèze ſprach kein Wort. Er ſchwankte Tallien neulich hatte " bemerkte Buonarotti, ab

auf den Füßen . ſichtlich langſam , „man weiß, im Tivoli –

Héloiſe ſah ihn an .
Theurille fuhr auf.

,,Sie ſind frei, mein $ err, Sie können in „Ihr wißt nichts , Ihr ſeid falſch unterrich

Sicherheit nach Haus geben , “ ſprach ſie mit unver tet

kennbarer Geringſchäßung. þéloiſe war nähergetreten . Ihr Augenbrauen

Er biß die Lippen aufeinander – noch immer hatten ſich unmerklich hochgezogen.

blaß wie der Marmor der Statuen rings umher.
,,Mit Madame Tallien ? Du haſt eine Unter:

„In der That, ich verdanke Ihnen mein Leben, redung gehabt mit der Tallien, André — ?"
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„ Allerdings, Bürgerin, “ entgegnete Buonarotti, Wenn Du das könnteſt , Bürger Theurille,"

und zwar in ſehr vertraulichem Kreiſe,mit Barras. rief Babeuf ,rief Babeuf , „ wäre ich in der That der erſte, zu

Man weiß nicht, was der Bürger Theurille mit beantragen , daß Dir die Bürgerkrone verliehen

ihnen zu verhandeln hatte, aber das weiß man , daß wird. "

fie bis faſt zur Morgendämmerung zuſammen „Ihr könnt auf das rechnen, was ich ſage

waren
„Aber wie willſt Du es ausführen ? Wann

,, André ! " und wo ?"

Die Zähne aufeinandergebiſſen , den Blid zu „ Überlaßt das mir – ich habe meinen Plan,

Boden geſenkt, ſtand Theurile da. Er traf überall und er wird nicht verſagen .“

auf feindliche Blige , kalte Geſichter. Er ſah das „Gut, handle, wie Du willſt. Der Dolch Marats

Weib , das er liebte , und das ihn mit den Blicken iſt in dieſem Fall ebenſo gut wie das Gift Con:

zorniger Entrüſtung, raſch aufflammenden Verdachts Dorcets

betrachtete. ,,André, was willſt Du thun ? " flüſterte die

André Theurille , " ſprach Babeuf warnend, junge Frau , ſeine Hand ergreifend , indem ſie ihn

„Du warſt bisher ein guter Patriot hüte Dich beiſeite zog.

vor dem tarpejiſchen Felſen ! Es hat nur einer Er ſah ſie an .

Helena bedurft , um ganz Troja zu verderben - " ,, Das, was geſchehen muß, þéloiſe Bona:

„,Verräter ! Das mit Sonaparte war abge: parte"muß ſterben – und ich rechne ſogar auf Deine

kartet ! " rief Germain . Beihilfe, um die That auszuführen –

„Man kennt fie, dieſe Helena — !" „ Ich ? Ich ſoll Dir helfen — ? !" ſprach ſie

Darum alſo auch der auffallende Schritt voll Schrecken .

Bonapartes - Der Bürger Theurille ſchien desſelben In dieſem Moment fam Buonarotti eilends

erſt ſo ficher zu ſein ! " ſprach Germain mit höhniſchem herbei mit der Meldung, daß von den Tuilerien her

Lachen.
eine Abteilung Truppen käme daß es vielleicht

,, Erkläre Dich " begann der Tribun von geraten ſei -

neuem , „ ſprich, wir warten auf Deine Rechtfertigung. ,,Gut , " ſprach Babeuf. „ Wir wollen nicht

Wir können nicht glauben , daß in dieſem Moment, wieder die Gaſtfreundſchaft Bonapartes in Anſpruch

wo wir vor der Entſcheidung ſtehen , einer unſerer nehmen . Wir brauchen unſere Zeit jegt notwendiger.

beſen Genoſſen abtrünnig geworden ſei —" Zerſireut Euch, meine Freunde — !"

„Abtrünnig - ! Hüte Dich , Bürger Tribun, In der That begannen ſich die Tumultuanten

daß Du nicht morgen ſchon dies Wort bereuſt - ! " aus dem Saale , aus den Räumen des Hotels zu

Theurile ſah ihn finſter, faſt drohend an. Es drängen ; ſie fürchteten die Ankunft der Truppen .

lag ihm auf der Zunge, alles herauszuſchleudern, Die meiſten murrten, man ſolle vor den Lurem:

was er von ihm wußte, was er über ſeine Verburg ziehen und vom Direktorium Brot verlangen.

gangenheit erfahren hatte was er von den Ge: „ Dder in die Tuilerien - ! Den Rat der

noſſen des Werkes " halte Fünfhundert zwingen , uns anzuhören — ! " ſchrieen

Aber in dieſem Fale war die Verſchwörung im andere.

Keime vernichtet, die Uneinigkeit und der Verrat da, Babeuf und ſeine Freunde beſchworen ſie, aus :

ſeine eigene Thatkraft, das einzige, was ſie zuſammen einanderzugehen ſich keiner Gefahr auszuſeßen,

hielt, von vornherein gelähmt. in die die ſtattgefundenen Unordnungen ſie ohne

Er mußte ichweigen . Er durfte ſelbſt éloiſeEr durfte ſelbſt þéloiſe Zweifel bringen würden.

nichts ſagen . Ihr werdet zur Stelle ſein, Bürger, wenn die

„ Ich werde mich nicht rechtfertigen ,“ ſprach er Patrioten Euch zur Freiheit aufrufen !" rief er laut,

feſt. Ich werde Beſſeres thun – ich werde Euch wenn es gilt, den Tod des illuſtren Robespierre zu

durch die That widerlegen . Wenn ich wirklich mit rächen, den die infame Fraktion der Reichen mordete,

Madame Talien zuſammen geweſen bin, kann es nicht weil er ein Herz für das Volf hatte – ! Wenn

in der Abſicht geweſen ſein, einen vernichtenden Schlag 3hr eines Morgens die Sturmglođe hört und unſere

zu führen einen Schlag, zu dem ich das Terrain ſon: Anſchläge an den Mauern von Paris findet, dann

dieren mußte ? " ſammelt Euch vor dem Stadthaus - das Schidſal

Ec ſah ſich um ein argwöhniſches Still: des Vaterlandes liegt dann in Eurer Band

ſchweigen begegnete überall ſeinen Blicken. „Lang lebe der Tribun ! Nieder mit Barras

,Mit anderen Worten ,“ fuhr Theurille leiſer | und den Reichen !"

fort, die Arme über der Bruſt kreuzend , „wenn ich Babeuf ſah zu , wie ſie haftig , ſich aneinander

Euch binnen acht Tagen von Bonaparte befreie, vorbeidrängend , Stücke ihrer Beute mit ſich fort :

werdet Ihr mir dann glauben ? " ſchleppend, durch das Thor ſtrönnten .

Eine allgemeine Bewegung entſtand Héloiſe ,, Der Anfang vom Ende ! -- Jeft rufe ich Euch

ſtieß einen halblauten Schrei aus . zum Kampfe , Ihr Oligarchen des Direktoriums — !

„,Bravo ! Ich habe es gewußt. In dem ſtedt Wir wollen doch ſehen , ob fünf Könige ſich beſſer

mehr als in Euch allen ," ſprach Drouot balblaut, ſchüßen als einer — !" rief er aus.

zu Germain gewandt, von Theurilles eigentümlichem Am Audgang der Straße wurden die weißen

Blick betroffen. Er hatte ſtets eine gewiſſe Sympathie Bandeliere und die blauen Röde der Soldaten ſicht:

für den jungen Jakobiner bewieſen. bar. Babeuf verſchwand eiligſt mit ſeinen Freunden
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in der entgegengeſeßten Richtung, nachdem er noch Aspaſia der Tiame Tallien genügte, um die

mit André Theurille etliche Verabredungen ge: ſchlimmſten Befürchtungen in ihr wachzurufen.

troffen hatte . Sie begriff den Zuſtand nicht, in dem Theurile

Dieſer hatte ſchweigend , ohne ein Wort weiter war – dieſe Qual , daß er an dem Werke zu zweifeln

zu bemerken, Séloiſe von Savigny zu ihrem Wagen anfing, das er vollenden ſollte – dieſe Empfindung

gebracht. von ünſicherheit, Born , Beſchämung, die ihm den

Sie blieb ebenfalls ſtumm – das Wort , das verzweifelten Entſchluß eingegeben hatte , Bonaparte

ſie zuleßt von ihm gehört hatte, ſtand wie ein Phantom zu töten, um ſich bei ſeinen Genoſſen zu retablieren ,

zwiſchen ihnen . um ſich vor ſeinen inneren Zweifeln zu retten .

Er ſtieg mit ihr ein , und der Wagen rollte Dergleichen verſteht eine Frau nicht. Sie ſieht

langſam nach der Gegend der Elyjäiſchen Felder zu . überall nur die einfachen Linien, die ſtarken Empfin

„,André, was willſt Du thun ? Du willſt Bona: dungen, die bloßen Thatjachen .

parte töten ? " „Höre mich an , Şéloiſe ," ſprach er ießt in

Sie hatte ſeine Hand ergriffen und ſah ihm in einem ſeltſam müden und ruhigen Tone , indem er

fieberhafter Erregung in die Augen. Er wandte ſich ſeine Hand auf ihren Arm legte, „ dergeſſen wir

ab – er ſuchte ihren Blid zu vermeiden. ießt alles, was hinter uns liegt . Es nüßt nichts,

„Ich wiederhole Dir, daß das ſein muß, ſich an vergangenen Geſchichten den Kopf zu ver:

Séloiſe,“ ſprach er mit dumpfer Stimme. „Er oder brennen . Wir wollen nur an das denken , was ge

ich einer von uns beiden . Er hat uns verraten ſchehen muß . Und da begreifſt Du , daß wir uns

und getäuſcht, das ganze Wert der Verſchwörung an Bonaparte rächen müſſen für den Verrat , den

wird möglicherweiſe daran ſcheitern. D , und ich er geübt hat . Zudem haſſe ich ihn – 0, ich wüßte

baſſe ihn , ich _ " . keinen Menſchen, den ich tiefer haſlen fönnte _"

,, Er hat gethan, was ſo viele nach dem Thermidor ,,Was willſt Du alſo ? "

gethan haben ſprach fie achſelzudend , ver ver Es findet nächſtens ein Feſt in St. Cloud ſtatt

trägt ſich mit den neuen Machthabern zu Ehren der aus Belgien zurückgekehrten Truppen

,, Nein, nein, es iſt noch etwas anderes in dieſem das Direktorium wird da ſein , Bonaparte auch .

Menſchen. Er verachtet uns , er hält uns für ab Es wird Dir leicht ſein , eine Einladung zu er

gethan - er ſagt, wir hätten weder die Kraft noch langen

den Beruf mehr, dem Volke zu helfen „Aber man ſpricht davon, daß Bonaparte viel:

Und mit einem bitteren Lächeln fügte er nach leicht das Kommando der Armee von Italien be

einer Pauſe hinzu : tommen foll - daß er ſich nach der Grenze begeben

„Und wenn man ihn noch Lügen ſtrafen könnte wird -

wenn man noch glauben könnte an dieſe Leute ,, Um ſo mehr müſſen wir uns beeilen . Före

und an das , was ſie vorhaben ! -- Aber dieſer alſo , bei einem ſolchen Feſte, in dem Menſchen

Rathederheld Babeuf, dieſer Schwäßer Maréchal -- " gedränge iſt die beſte Gelegenheit für eine That, wie

Er biß die Lippen aufeinander, plößlich ab ich ſie vorhabe. Es handelt ſich dann nur darum,

brechend -- er merkte, wie ſeine Begleiterin ihn ſeit den General an einer beſtimmten Stelle feſtzuhalten,

einer Weile unabläſſig beobachtete. um dann im gegebenen Moment - Dieſen Dienſt

,, André – Du glaubſt nicht mehr an unſere jouſt Du mir leiſten

Sache — ! Ich habe es Dir angeſehen vorhin , als „,André- Du verlangſt etwas Furchtbares von

Du mit Babeuf ſprachſt unterbrich mich nicht! mir !" rief die junge Frau entſeßt.

Es iſt alſo wahr , was ſie Dir vorwarfen, daß Du Sie ſah ihn ſtarr an , es durchflog ihren Geiſt

mit Barras, mit der Tallien in Verbindung ſtehſt ?! " in dieſem Moment, was ſie ihm ſchon alles geopfert

rief fie. hatte – ihre Freunde , ihren Verkehr, den Frieden

„Þéloiſe, ich beſchwöre Dich -" ihrer Seele, ihr Gewiſſen beinahe –

Sie ſah ihn falt , beinahe drohend von ,, Es mußſein ," entgegnete Theurile unerbittlich,

der Seite an etwas ganz anderes tam in ihr „ſo lange Bonaparte lebt, kann die Republit Babeufs

zum Vorſchein. nicht auferſtehen . "

,, Ich will die Wahrheit wiſſen ! Iſt das Sie hielt noch immer den Blid auf ihn ge

wahr, die Scene mit der Talien ? " richtet.

„ Ja - ! Aber ich verſichere Dich, es war zu ,, Ich kann alles für Dich thun, " murmelte fie.

fällig ich hatte ihr einen Dienſt erwieſen im Aber ich darf nicht an Dir zweifeln -- ! Von dem

Tivoli, als ſie ſich verirrt hatte —" Tage an, wo ich zweifeln müßte

„Nimm Dich in acht, André ! Es iſt noch Sie waren bei ihrem Hauſe angelangt ; ſchweigend

niemand rein von dieſer Frau hinweggegangen. ſtiegen ſie aus und begaben ſich hinein , Héloiſe hörte

Und dieſe Verhaftung , bei der man Dich nach einer noch immer ſeine Worte, die dies von ihr verlangt

Nacht entlaſſen hat?! André - wenn ich glauben hatten .

müßte — !" Er hatte ſich in einen Seſſel geworfen , und

Ihr ganzes Weſen war in fieberhafter Eifer- als ſie ihn betrachtete, ſah ſie, wie blaß und zer :

ſucht erregt. Das Herrſchſüchtig-Gewaltſame, das in wühlt ſein Geſicht war , wie fieberhaft ſeine Augen

ihrer Natur lag , die für gewöhnlich ſtolz und leuchteten

ruhig erſchien , brach in ihr hervor. Und ſie tannte Ein ſeltſames Gefühl ergriff ſie.
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„ André ,“ ſprach ſie leiſe , an ihn herantretend, man denn auch überall farbige Embleme , blau-rot

„ und wenn dies alles volbracht iſt, werden wir weiße Fahnen , Statuen des Mars und der Bellona,

glüdlich ſein nachher - ?" die die phrygiſche Müße tragen , wie es der antite

Er vermied ihren Blick. Er fühlte wie ſie, daß Stil von 93 erforderte, Liktorenbündel und römiſche

etwas zwiſchen ſie getreten war -- daß es nicht mehr Schilde – den ganzen nachgeahmten Apparat der

war wie früher. römiſchen Triumphatoren .

Dann ſchüttelte er unmutig den Kopf . Troßdem ſehen dieſe Phyſiognomien merkwürdig

Ich weiß es nicht – Wer das vorhat , was aus . Ade, Offiziere wie Deputierte, fremde Diplo:

wir wollen , darf nicht fragen , ob er glüdlich maten wie Financiers, Männer und Frauen -

wird – Robespierre und Saint- Juſt haben Tauſende Man tanzt - aber man tanzt auf einem Vulkane.

geopfert, um das Ziel zu erreichen , und ſie ſind auf Man trinkt – aber man weiß nicht , ob der Wein

halbem Wege aufgehalten worden . Sollen wir jeßt nicht vergiftet iſt wie der des Doktors Default war,

nach dieſem einen Menſchenleben fragen , das uns der ſterben mußte, weil er Ludwig XVII . nicht be .

hinderlich iſt ? " graben wollte . Man ſingt - aber man fürchtet

Das Auge der jungen Frau ſenkte fich tief in ſich beinahe vor den Klängen der Marſeillaiſe , vor

das ſeine . Es hatte wieder den ſtarren , drohenden dem roten Phantom von 93 , das wieder zu er :

Ausbrud von vorhin. ſtehen drohte.

„ Ich werde das thun , was Du willſt , “ ſprach
In einem der Säle unten , geht es ziemlich

fie mit bleichen Lippen , „ich habe Dir ſo viel ge: lebhaft zu.
lebhaft zu . Man ſieht die magere , edige Figur

opfert, mag auch dies noch ſein — ! Aber hüte Dich, Bonapartes, umringt von den Damen Hamelin,

daß das wahr iſt , was ich heute gehört habe — !
Savigny und Depaines , don Talma , dem Schau

Hüte Dich, mich um den Preis zu betrügen - !
ſpieler, und dem Direktor Retourneur, dem Kollegen

Denn ich wäre die erſte, die Dich ins Verderben Barras' .

ſtürzte Dich und Euch alle dazu — !"
,, Der General Hoche wird , wenn er aus der

Vendee zurüdfommt, vom Direktorium in beſonderer

Sißung empfangen werden ! " erwidert Letourneur.

,,Er verdient dieſe Auszeichnung er hat ſich um

Sechzehntes Sapitel . das Vaterland wohlverdient gemacht. “

Madame Hamelin wendet ſich mit einem Lächeln

Die Roſen von St. Cloud.
zu ihm um.

Im Park von St. Cloud flammen die bunten
„Bürger, Sie dürfen in Gegenwart Bonapartes

Lidhter, hört man die Klänge der Muſit , vermengt nicht von ſeinem Kollegen ſprechen,“ ſagt fie mit

der Frühlingswind ſeine erſten ſchüchternen Grüße ihrer draſtiſchen Offenheit. „ Sie wiſſen doch, daß er

mit dem heißen Atem des Feſtes, dem Lärm und

das nicht leiden kann

der Bewegung all dieſer þunderte , die hier ver
Man lächelt Bonaparte ebenfalls , aber ge

ſammelt find. Oben die Drangerie des Schloſſes zwungen . In der That hat er es nie vertragen

iſt glänzend erleuchtet, man ſieht hinter den Spiegel können, wenn andere, und beſonders Boche, vor ihm

ſcheiben Schatten vorbeihuſchen da wird das gelobt wurden .

Diner vorbereitet für die Nobili der Republik. – „ Pah, das hindert nicht, daß Hoche ein tüchtiger

Unten ſind die Spielſäle geöffnet, die Lotterien , die
General iſt _"

Schaububen , denn das Vergnügen hat einen etwas „Kein Wunder, er hat Gelegenheit, ſich zu zeigen !

voltsmäßigen Charakter heute , in Hinſicht auf die Das Schlachifeld iſt die einzige Schule des

vielen Soldaten und Offiziere, die das Direktorium
Soldaten . "

eingeladen hat . Sie bleiben unten im Parke , vor „ Indeſſen ſagt man , General , Jhr wollet uns

den Zelten , die da aufgeſchlagen ſind, während in auch bald verlaſſen und das Kommando in Italien

jenen glänzenden Räuinen, zu denen die mit Palmen übernehmen , " bemerkt þéloiſe von Savigny nach:

und koſtbaren Pflanzen bedeckten Treppen hinauf: läſſig.

führen, Barras und ſeine Kollegen, die Difiziere der Bonaparte verbeugte ſich etwas ironiſch.

Pariſer Garniſon , hervorragende Deputierte und „Man ſagt es nicht nur, Madame es iſt ſo.

Notabilitäten der Künſtlerwelt ſich verſam In . In wenigen Tagen erhalte ich mein Dekret und

Man feiert den legten Sieg , den die Maasarmee lege dann mein Kommando in der Stadt nieder. "

unter Jourdan errungen hat. – Das Direktorium gerade in dieſem Moment , " ſpricht

hatte überhaupt alle Urſache, mit der Haltung ſeiner Letourneur halblaut, die Stirn bewölkt.

Armeen zufrieden zu ſein in der leßten Zeit. Während „ Nachdem Ihr den Pantheonklub aufgelöſt

im Inneren der Vulkan kreiſt und tobt, hat man

Belgien, das Rheinufer, Luxemburg erobert und der „ Vielleicht gerade deshalb ! “ ſpricht Héloiſe, den

Republik einverleibt . Zudem iſt der Krieg in der Korſen firierend.

Vendee, dieſer ſtete Alp der Pariſer Machthaber, Dieſer verzog keine Miene.

nahezu beendet . – Die Hauptführer der Royaliſten, „ Hoffentlich bekommt Euch das Klima Staliens

Stofflet und Charette, ſind vor kurzem gefangen . gut , General ," bemerkt Madame Hamelin lächelnd.

In Hinſicht auf die ſiegreichen Truppen ſieht | Und zu Héloiſe gewandt, flüſterte ſie dieſer zu :

„ ħm

habt -"
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von London nach hier kommen wird

,, Er wird noch ausgetrodneter wiederkommen, nächſten Tagen vollzogen wird , die Abreiſe zu dem

als er jeßt ſchon ausſieht. Ihr wißt doch, was man ſo heiß erſehnten italieniſchen Kommando

fich darüber ſeit vierzehn Tagen erzählt -? " Er ſehnt ſich nach friſcher Luft, nach Alleinſein -

Und ſie berichtet ihr heimlich lachend, wie Dieſe Frauen , der Lichterglanz, die Muſik, die

Bonaparte neulich die Tumulte, die Babeuf erregt, ſtidige heiße Atmoſphäre des Salons baran tann

zu ſtiden verſuchte und dabei mit einem Volkshaufen er ſich immer noch nicht gewöhnen -

zuſammengeſtoßen ſei, an deſſen Spiße eine zerlumpte, Letourneur nimmt ſeinen Arm und promeniert

ziemlich beleibte Frau fich befand, die, ſofort auf den mit ihm in der Vorhalle auf und ab .

General und ſeine glänzende Suite losgehend, ihn in General, ſuchen Sie Barras an dieſem Abend

dem Phraſenflil der Demagogen gefragt hatte, womit noch einmal zu ſprechen . Er wollte Ihnen die leßten

ſie es verdienten , daß ſie ſich vom Schweiße des Nachrichten von der Armee von Jtalien mitteilen .

Voltes did und fett mäſteten ? Da wandte fich Es ſcheinen dort unglaubliche Zuſtände zu herrſchen

Bonaparte mit dem ruhigſten Lächeln zu der Gegnerin, Man verlangt Geld von uns - Geld, Geld, ja, wer

indem er ſie fragte : „Madame , wer von uns das ſchaffen könnte – "

beiden iſt diđer , Sie oder ich ? " worauf das Volk Er zuckte die Achſeln und ging .

ſtürmiſch applaudierte . Bonaparte lächelte bitter. Die Republik war

Mit einem Wiß ſind ſie noch immer zur Ruhe auf dem Standpunkte wie die Danae Tizians — fie

zu bringen , die guten Pariſer . hätte ſich ſelbſt verkauft, um ſich im Golde wälzen

Héloiſe hört nur flüchtig, mit zerſtreutem Lächeln
zu können ,

zu . Sie hat ganz andere Gedanten im Kopf. Und Und troß aller Miſere hatte er den Kopf ſo voll

es iſt gut , daß niemand aus ihrer Umgebung dieſe von Plänen , von Träumen ſeines Ehrgeizes , die er

Gedanken ahnt niemand ſagen konnte - die in ſeiner Seele auf

„Wiſſen Sie, daß Madame de Staël nächſtens ſchoſſen wie phantaſtiſch rieſenhafte Wunderblumen,

?

Talma, indem er ſich an ſie wendet . Denn dieſer junge Kopf träumte - mit der

,,Ah, die Tochter Neders - ! In der That, fie
Kraft eines Poeten , der er war , mit dem Durſt

hat lange genug gewartet , bis ihr der Boden hier
eines Abenteurers, der das Leben erobern wil.

Er träumte von Italien.
ficher genug ſchien -"

,,Als ob er jeßt ſicher wäre Bonaparte ging langſamauf die Terraſſe hinaus,

„Madame de Staël , die geiſtreiche Verfaſſerin
die , in Abſägen nach dem Seineufer hinabſtürzend,

in dieſem Moment menſchenleer und verlaſſen lag .

des Buches, das Sie mir neulich gaben ? “ wendet ſich

Madame Devaines an die Samelin.
Hier war alles dunkel und einſam. Der junge

Rorſe nahm den Hut ab und ließ ſich die Stirn von

,, Ebendieſelbe - ! Man ſpricht in allen Salons

den Frühlingslüften umwehen, die durchs Land zogen,
davon

„Ich liebe weder dieſe Frau noch ihr Buch,“ nicht verſtanden .

und die ihm vielleicht Dinge erzählten, die die anderen

miſcht ſich Bonaparte ins Geſpräch. Sie wendet

Nach Italien

zu viel Runſt an, um das Aűereinfachſte und
Rennſt Du das Land , junger Stürmer ? Du

Natürlichſte zu erklären
haſt ſein Blut in den Adern und ſeine Gedanken

„D, General – es ſind eine Fülle der ſchönſten hinter der Stirn. Es iſt das Land , wo die Propheten

Sittenſprüche in dieſem Buche! Betrachtungen über und Welteroberer erſtehen , und wo ein glühender

die Tugend, die Religion —" Himmel die Gedanken bis zum Ungeheuerlichen erhißt.

Um Bonapartes Lippen zeigt ſich eine gefährliche Es iſt das Land, wo die Erde, ſchweigend und fahl,

Jronie. mit Ruinenfeldern bedeckt iſt, die Dich mabnen,

„Ja, fie ſpricht von der Tugend mit der ganzen Großes, Niegeweſenes zu vollbringen, um Dich nicht

Wärme einer neuen Bekanntſchaft
von den Toten beſchämen zu laſſen , die da unten

„General, " verſichert ihm die Hamelin mit einer ſchlummern

drohenden Geſte, „wenn man nicht bisweilen merkte, Er fährt mit einem Seufzer empor.

daß Sie zu viel Geiſt haben , könnte man glauben , Wenn er das kann - ! Wenn er durch dieſen

Sie hätten gar keinen . " Wuſt von Unfähigkeit, Dummheit und Niederträchtig

Séloiſe lächelt ebenfalls. keiten durchdringen kann , den der Vulkanboden der

„ Das iſt ein Kompliment , über das ich nach : Revolution abgelegt hat, und der jeßt die regierende

denten würde , General, " ſprach ſie. „ Dber halten Schicht des Direktoriums bildet ! Dieſe Deputierten,

Sie es in unſerer Zeit für überflüſſig, mit den Frauen die alle bereit ſind, die Republik für königliches Gold

Betrachtungen über Tugend und Religion anzu: zu verkaufen – dieſe Generale, die keinen Marſch

ſtellen - ?" von zwei bis drei Tagen unternehmen können , weil

Bonaparte machtſein gewöhnliches ernſtes Geſicht. ihre Soldaten feine Schuhe, und ihre Reiter teine

,,Mit Ihnen, Madame, nicht — wohl aber mitwohl aber mit Pferde haben .

Frau von Staël -- " Und die nichts anzufangen wagen , weil jeſt

Er iſt heute abend liebenswürdiger gegen ſie als jeden Augenblick wieder die Kataſtrophe in der Haupt

ſonſt — vielleicht macht das ſeine Stimmung , ſeineſtadt eintreten kann , und es ſich für ſie dann um

Heirat mit Joſephine von Beauharnais, die in den Kopf und Leben handelt.
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Wer hier den Ausweg wüßte — ? nicht immer vertragen, wenn ſeine Eitelkeit durch

Während er hier , den glühenden Kopf in die die formloſen Ausdrüde der neuen Zeit beleidigt wird.

Band geſtüßt, nachſann, beſchäftigte man ſich eine Valèze entſchuldigt fich.

Etage über ihm ebenfalls mit ihm . „ Ich ſage nur , daß 3hr ſehr auf der Sut

Es war in dem kleinen Saale, wo Barras ſein müßt. Der Abgrund iſt vor Euren Füßen ge

Cercle hielt. öffnet

Die Abgeordneten , die fremden Diplomaten Und 3hr wißt noch gar nichts Näheres über

und Offiziere, die ihn vorher in ehrfurchtsvoller die Verſchwörung —?" fragt der aïmächtige Direktor

Diſtanz umringten, haben ſich im Gewühl der Menge ungeduldig weiter.

verloren . Er hat ſich in eine Niſche zurückgezogen, ,,Abſolut nichts. Ich laſſe die Verſchworenen

es iſt niemand bei ihm als Gaſton Valèze und überwachen durch den Kapitän Griſel, der ſich in ihr

Letourneur, der eben von Bonaparte tommt. Vertrauen eingeſchlichen hat , der jedoch an den Be

Das Geſicht Barras' fieht geradezu verändert ratungen der Führer nicht teil nimmt. Sie ver

aus - die liebenswürdige , etwas blaſierte Rube, ſammeln fich teils in Babeufs Wohnung , teils in

die er ſonſt zur Schau trägt, iſt gänzlich daraus beſtimmten Cabarets , die ich nicht kenne - "

verſchwunden. Unruhe, Zorn , Beſchämung beinahe 3hr wißt alſo nichts Näheres Das iſt ſehr

prägt ſich darin aus , während er Valèze zuhört, ärgerlich. – Es müßte doch ein Mittel geben

der eifrig auf ihn einredet. Valèze lächelte eigentümlich .

Ah, da kommt Ihr ja, “ ſpricht er zu dem ein „ Ich glaube es ſchon gefunden zu haben

tretenden Letourneur, „Ihr wißt, was man mir hier ,,Und welches -

einzureden ſucht, Bürger Kollege ?" Das Nähere kann ich Euch noch nicht ſagen.

Letourneur ſieht Valèze an. Dieſer macht eine Es kommt auf den Erfolg an . Es handelt ſich

bezeichnende Geſte. dabei um eine Frau — ! "

,, Daß eine Verſchwörung beſteht ein Plan, Jeßt lächelt Barras ſpöttiſch.

das Direktorium zu ſtürzen und dem Volke von „Ah, eine Frau - dann freilich -"

Paris eine neue Verfaſſung aufzuzwingen ! “ ſpricht ,, Um dieſe Frau

er raſch. Valèje zeigt auf die Geſtalt in der weißen, gold

Eine Verſchwörung ?!" geſäumten Robe , die auf der Schwelle des Bankett:

,, Ich ſage es Euch — wovon der Pantheonklub ſaales erſcheint es iſt þéloiſe von Savigny.

der Anfang war -- deren Führer Babeuf, Theurille, „Um dieſe Frau ?! Ah, id dachte mir, daß fie

Drouot ſind, die ganze Meute von 93 – und dieund die ihre Hände darin hätte. - Das iſt ein Dämon, dieſe

nahe dem Ausbruch iſt _ " Frau - ! " Barras geht erregt ein paar Schritte auf

„ Und Bonaparte ?! " fragt Barras raích, der und ab .und ab . „ Wirklich, Bonaparte hat mich nicht umſonſt

einen beſtimmten Gedanken zu verfolgen ſcheint. vor ihr gewarnt - Und durch ſie wolt Shr

Ale drei ſehen ſich an . Valèze zudt die Achſeln. die Verſchworenen - ? "

Darum wollte er ſeine Abreiſe vielleicht be: „ Ich hoffe mit ihrer Hilfe die ganze Verſchwörung

ſchleunigen !" rief Letourneur. „ Er war davon wie in einem Neke zu fangen –

unterrichtet - ! " „ Ich würde das einen Meiſterſtreich nennen,

„ Ich glaube nicht, daß Bonaparte mitſchuldig Maître Valèje, “ erwidert Barras etwas ſpöttiſch.

iſt, Bürger Direktor, “ ſpricht Valèze. Ihr habt ohne Zweifel Eure Privatabſichten

Einerlei. Er wird vielleicht das Kommando dabei — ? !"

in Italien nicht übernehmen,“ erwidert Barras. „ Wir Warum ſoll ich es nicht eingeſtehen , Bürger

brauchen ihn dann hier notwendiger
Aber wer Direktor ? Dieſe Frau war einſt ſo gut wie mein,

hätte das gedacht – dieſe Canaille von Babeuf — ! " als André Theurile dazwiſchen kam -- "

Er ſtampft ärgerlich mit dem Fuße auf. ,,Aha, daher - ! Und Jhr hofft jeßt die Beute

„ Dieſe leßten Tumulte hätten Euch die Augen wieder zu erlangen — ? Ihr habt einen an :

öffnen müſſen – Babeuf hat in dieſem Moment unter ſpruchsvollen Geſchmad ! "

dem Volke von Paris eine Armee hinter ſich _" Und Barras wirft auf die junge Frau einen

„ Im Rat der fünfhundert droht uns auch eine Blid, als ob er ſie ſelber nicht für unwürdig hielte,

Interpellation deswegen , " bemerkt Letourneur, „ die die Liſte ſeiner Eroberungen zu vergrößern .

alten Montagnards führen ſich wieder - Drouot „ Ich denke , Bürgec Direktor , für die ausge

und Theurille haben ſie von neuem aufgebracht —" zeichneten Dienſte, die ich dem Vaterland mit der

„ Und ich glaubte dieſe Jakobiner von geſtern Aufdeđung der Verſchwörung erweiſe –

gut an der Leine zu haben, “ murmelt Barras , „ fie ,, Es iſt noch nicht ſo weit - ! Verſchafft ſie

gegen die Royaliſten auszuſpielen __"
uns erſt, zum Greifen faßbar, die Verſchwörung —"

„Ihr ſeid düpiert , Bürger Direktor , Ihr ſeid „ Ich werde halten, was ich Euch verſpreche

düpiert Dieſe Leute wollen etwas ganz an: Barras ſieht Valèje einen Moment an . Er

deres - ! " überlegt ſich, daß dieſer Mann eigentlich ſchon viel

Barras wirft ihm einen kalten Blid zu . zu viel von ihm weiß .

„ Ihr wählt Eure Ausdrüde ſeltſam , Bürger Er hat auch die Geſchichte vom Vendémiaire

Valèze," ſpricht er in ruhigem Tone. nicht vergeſſen Dabei hat Valèze in ſehr ſelbſt

Ate Mann des ancien régime fann er es bewußter Weiſe auf ſeiner gänzlichen Amneſtierung

11
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beſtanden und ſehr deutlich auf die Korreſpondenz | Kollegen , auf die Tafel von vierhundert Gedeđen,

angeſpielt, die Barras mit dem Ausland geführt hat. die im Saale der Orangerie gerüſtet wird .

Er könnte unbequem werden , dieſer Mann. Sie wiſſen , wie es bei ihren Armeen ausſieht.

Es wäre vielleicht gut, ſich mit der Zeit ſeiner zu „øm - ! Wie es ſcheint, iſt die Republik

entledigen . noch immer eine Goldmine für die , die an der

Wenn nur erſt dieſe Kriſe , in die Babeuf die Quelle fißen , ſpricht einer .

Republik geſtürzt hat, vorüber wäre ,,Und uns liefert man Pappſohlen und Uni:

„ Ich ſehe alſo Euren Berichten entgegen , Bürger, " formen zu drei Livres das Stück –

{pricht Barras ruhig , indem er Miene macht, ſich zu „Und die achtundvierzig Bronzekanonen in Meß,

verabſchieden . „Und vergeßt nicht, daß Eile not thut die man verkauft hat als altes Eiſen, nur um Geld

Ich verlaſſe mich auf Euch. " zu machen -

Valèze verneigte ſich ſchweigend. ,, Dabei hat das Direktorium ſein Gehalt der:

„ Glaubt Ihr auch , Bürger , daß die Republik doppelt , weil die Aſſignaten immer noch gefallen

in einer Kriſe iſt? " wendet ſich der Direktor ſcherzend feien —"

an Talma, der eben an ihn herantritt, „mir ſcheint, „Babeuf hat recht – ! Al die Tauſende von

die Ära der Kriſen iſt nunmehr geſchloſſen ! “ Köpfen ſind nur gefallen , damit jeßt einige wenige

Der Schauſpieler macht ein eigentümliches Geſicht. die Nationalgüter zu Millionen ankaufen. Dad

„Die Republit gleicht dem Fieberfranken des Land fol eine Domäne der großen Bankiers werden —"

Apulejus , " ſpricht er. „ Die erſten Stürme ſind ,, Die aber nichts einbringen wird ! – Seit zwei

vorüber , aber nun fühlt ſie ſich müde, erſdöpft . Jahren ſind in Frankreich keine Steuern bezahlt

Soll ich Euch ein großes Geheimnis ſagen, Bürger ? | worden ! "

Sie ſehnt ſich nach einem Arzt, einem Herrn, Bürger „Wer ſoll die Bauern zwingen, da keine munici:

Direktor _ " palen Gewalten mehr exiſtieren ? "

Barras wendet ſich halb ärgerlich ab . So ſpricht und flüſtert das durcheinander, der

Er fühlt ganz gut , daß er nicht das Zeug in Name Babeuf , ſein Programm , ſeine flammenden

ſich hat, dieſer Herr zu ſein.
Anklageartikel gehen auch hier von Band zu Şand.

Talma hat damit nur ſeine Überzeugung , die ,,Seht, wie raſch dies Sparta ein Sybaris ge

des umwandelbaren Monarchiſten , der er ſtets ges worden iſt,“ ſpricht ein junger Mann mit düſterem ,

weſen iſt, gegeben . knochigem Geſicht zu ſeinem Begleiter, einem hoch

Übrigens kann man eigentümliche Dinge unter gewachſenen, ſtattlichen Mann, der von allen Seiten

den Offizieren der Loire- oder der Sambrearmee, die viel gegrüßt und umſchwärmt wird .

unter den Gäſten umbergehen , hören . Sie ſehen Es iſt Joſeph Chénier , der Bruder des be

mit Achſelzuđen auf den Prunk und die Verſchwendung kannten Dichters, den Robespierre guillotinieren ließ,

des Feſtes, auf die Prachtkoſtüme Barras' und ſeiner und der bei ihm iſt David , der Maler.

( Fortſegung folgt.)

Aus der „ Gründerzeit“.

Roman

bon

Marie Stahl.

N

( Fortfeßung. )

Dann wiſſen Sie natürlich alle Details ? Was Biljenberg Erbe des ganzen Beſißes und Vermögens

war's eigentlich mit dem alten Bilſenberg und der ſeines Vetters, falls dieſer vor ihm das Zeitliche

Erbſchaft? “ ſegnete. Starb er hingegen vor dem Idioten , jo

„ Herr von Biljenberg war ein vermögensloſer, ging alles an eine andere Linie. udo, der von Jahr

verabſchiedeter Difizier und verwaltete den Beſiß und zu Jahr mehr in einen wahrhaft viehiſchen Zuſtand

das große Vermögen ſeines blödſinnigen Vetters Udo verſant, bewohnte mit einem Krankenwärter , der ein

von Bilſenberg auf Groß -Jebſer. Rielemann war heruntergekommener, am Eramen geſcheiterter Student

erſter Inſpektor dort, er ſoll aus den unterſten Volks: der Medizin geweſen ſein ſoll, und ein anderer hätte

ſchichten hervorgegangen ſein , man ſagt, er ſei das ſich wohl kaum für den ekelhaften Dieriſt gefunden,

uneheliche Kind einer Magd und eines Herrn ge- einen ſeparaten Flügel des Jebſerſchen Hauſes. Er

weſen, was jedoch nicht erwieſen iſt, da ſeine Mutter war alt und gebrechlich, ſeine endliche Auflöſung ſtand

zur Zeit ſeiner Geburt verheiratet war. Einem nahe bevor, als Herr von Bilſenberg, ein Mann in

unheilvollen Erbſchaftegeſeß nach wurde Herr von den beſten Jahren, durch eine akute Lungenentzün :
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dung auf den Tod erkrankte . Doch es ereignete ſich, grauem Cylinder und umgehängter Geldtaſche, ſah

daß in einer Nacht, als man ſeinen Tod ſtündlich wie ein reiſender Engländer aus, während Albert in

erwartete, udo plößlich ſtarb, während er, gegen alle Joppe und Schlapphut an den wilden Weſten er :

ärztliche Vermutung , am Leben blieb und genas. innerte.

Er trat das Erbe ſeines Vetters an und ſeltſamer: Kielemann eilte ihnen entgegen und begrüßte

weiſe verlobte ſich gleich darauf ſeine einzige Tochter, ſie mit Sändeſchütteln .

die zur reichſten Erbin der ganzen Gegend geworden Wir fahren nach Berlin , dringende Geſchäfte,

war, mit ſeinem Inſpektor Kielemann. Die Sache aber zum Sonntag kommen wir zurück und bringen

war ſo auffallend, da man nichts von einer Neigung meine Frau mit — beſondere Veranlaſſung Fa:

der jungen Dame zu dem immerhin vulgären In milienfeſt - ſehen Sie meinem Bruder nichts an ? "

ſpektor wußte , daß man Gründe dafür ſuchte. Um fragte Albert mit Augenzwinkern .

einen dunklen Verdacht zu beſtärken , verſchwand der „ Natürlich hab's geſtern ſchon gewußt, ſagte

ehemalige Krankenwärter des verſtorbenen Idioten gleich zu meiner Frau : ,die ſind für einander ge

nach Amerika . Endlich wieſen die Leute mit Fingern ſchaffen '. Na, gratuliere, gratuliere aufrichtig. Wenn

auf Kielemann und Bilſenberg und ſagten , daß ſie ich noch ein junger Kerl wäre , hätte ich alles dran

mit Hilfe des verpfuſchten Medizinſtudenten den Blöd: geſeßt, ſie Ihnen wegzuſchnappen Staatsmädchen

ſinnigen in jener verhängnisvollen Nacht per Filzug das, Ihre Fräulein Brautdas, 3hre Fräulein Braut - ſehr verſtändige, junge

ins Jenſeit befördert hätten, um das Erbe zu ſichern. Dame. Darf's doch zu Hauſe erzählen ?" Und

Die Sache kam vor Gericht, die Leiche wurde erhu - Kielemann ſchüttelte Guſtav faſt den Arm aus dem

miert ; Gift wurde aber nicht gefunden ; im übrigen Gelenk.

war ſie bei der Sommerhiße ſo zerſeßt , daß etwas Friedhelm empfahl ſich plößlich haſtig bei Herder,

anderes nicht mehr feſtzuſtellen war. Die Angeklagten drüdte fich grüßend an Petſchens und Kielemann

wurdenbedingungelos freigeſprochen und rehabili: vorbei und ging geraden Wegs nach ſeiner Wohnung.

liert. Es war nicht anzunehmen , daß Bilſenberg Er konnte in dieſer ſchwerſten Stunde teinen

angeſichts des Todes einen Mord auf ſeine Seele Blic und kein Wort eines Bekannten ertragen . Allein

laden ſollte und ebenſo unwahrſcheinlich blieb es, mit ſich mußte er die Frage löſen , wie man das

daß Rielemann das Verbrechen auf eigene Hand Leben weiter erträgt, dem plößlich alle Freude , ale

unternommen hätte, um Bilſenberg in den Beſiß des Hoffnung und alle Süßigkeit geraubt iſt, dem nichts

Erbes zu ſeßen , der ihm ſchwerlich zum Dank für bleibt als nüchterne Arbeit , trođene Pflichterfüllung

dieſe That die Tochter zum Weibe gegeben hätte . und der bohrende Stachel enttäuſchter Liebe.

Es war meinem Vater ein leichtes , den Prozeß zu Eine ſolche Frage läßt ſich nicht von heute auf

einem günſtigen Ende zu führen und den Verdacht morgen löſen und nachdem er mehrere Tage bis zur

mundtot zu machen , beſonders da Herr von Bilſen: Erſchöpfung gearbeitet , fühlte er ſich kaum einen

berg als Ehrenmann bekannt war. Bilſenberg ſollte Schritt weiter auf dem Wege zur Selbſtüberwindung.

ſich jedoch nicht lange an ſeinem Beſig freuen . Db Er hatte Freya und ſeinen verſprochenen Beſuch

die Lungenentzündung ihm den Stoß gegeben oder in Groß-Fehſer ganz vergeſſen , als ihm an einem

ob die furchtbare Anklage ihn gebrochen – er er: Nachmittag die junge Dame in der Berliner Straße

holte ſich nie wieder , ſiechte hin und ſtarb an Aus: begegnete .begegnete . Sie trat aus einem Konfektionsgeſchäft

zehrung. Und ſo iſt nun Kielemann ſein glüdlicher ihm gerade entgegen , er konnte es nicht umgehen,

Erbe. " ſie zu begrüßen und anzureden .

Friedhelm blieb eine Weile nachdenklich. Dann Er entſchuldigte ſich verlegen wegen ſeines Fern

legte er ſeine Hand auf den Arm des Freundes und bleibens mit Arbeitsüberbürðung, aber Freya idhnitt

fragte mit Nachdruc : „Und was glauben Sie ? " ihm gleich das Wort ab .

,, Beſter Borniß," fuhr Herder auf , ,, Glauben ,, Bitte, nur keinen konventionellenZwang zwiſchen

iſt Lurus. Entweder ich weiß oder ich weiß nicht. uns. Das ertötet jeden Genuß am Verkehr. Ich

In dieſem Fall weiß ich nur, was ich Ihnen ſoeben hoffe, ich habe Sie nicht falſch tagiert, daß man mit

mitgeteilt habe . " Ihnen individuell umgehen kann . Aber Sie ſehen

„ Ich erinnere mich, daß die Sache großes Auf: wirklich aus , als ob Sie acht Tage lang wie ein

ſehen machte, als ich ein Kind war, “ ſagte Friedhelm , Galeerenſträfling gearbeitet hätten und notwendig

„und ich glaube, daß man nur Frau Kielemanns einen Atemzug friſche Luft brauchten. Rottbus iſt

wegen, die ja vielfach mit der Nachbarſchaft verwandt im Sommer noch greulicher als im Winter, nur die

iſt, ihren Garten als geſellſchaftsfähig anerkannt hat . äußerſte Not trieb mich heute her. Şaben Sie ſchon

Meine Eltern verkehren zum Beiſpiel nicht mit ihnen, gehört , daß Peiſchens die Betriebseröffnung des

obgleich ich zu þauſe nie eine Silbe über den Ver: Aktienunternehmens und die Verlobung mit einem

dacht und was damit zuſammenhängt , höre . Aber Feſt auf der Kohlengrube feiern wollen ? Sie werden

das iſt Grundſaß meines Vaters, ſeinen Mitmenſchen doch natürlich dabei ſein ? "

hinter dem Rüden nichts Böſes nachzuſagen, während Friedhelm wußte noch nichts davon , er hatte

er Auge in Auge kein Blatt vor den Mund nimmt nur ſchriftlich zur Verlobung gratuliert.

und nie mit ſeiner Meinung zurüchält ."
„ Das ganze Arbeiterperſonal ſol mitfeiern ,“ er

In die Thüre des Gaſtzimmers traten jeßt die zählte Freya .zählte Freya . „ Offen geſtanden , mir ſind derartige

beiden Herren Petſch, leichtes Reiſegepäck in der Hand. Feſte ein Greuel. Ich habe durchaus feine demo

Guſtav in einem kleinkarrierten Jadett-Anzug mit | kratiſchen Neigungen , mein eigener bürgerlicher Name
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und Papas niedere Serkunft ſind mir verhaßt . 3ch Mitten in den prachtvollen , alten Part hinein

halte die Ariſtokraten entſchieden für die höhere und war ein neues , villenartiges Herrenhaus gebaut, das

höher berechtigte Menſchenklaſſe ." etwas den Bildern der cottages auf altengliſchen

„Sie geben etwas zu weit , gnädiges Fräulein . Serrenſißen glich. Es war ein einſtöckiges, etwas

Die Ariſtokraten des Geiſtes find denen der Geburt langgeſtredtes Gebäude , deſſen Fenſter nach der

oft überlegen . " Gartenterraſſe zu alle bis auf den Boden gingen .

Freya zuckte die Achſeln . „ Ich glaube, Suſe von Ein Seitenflügel, der Parterre und ein Stodwerk

Þorned hält Petſchens für Ariſtokraten des Geiſtes , “ hatte , war ganz mit Kletterroſen beranft , die zur

ſagte ſie mit einem leijen Auflachen. Zeit in voller, blaßroſa Blüte ſtanden . Die nächſte

Friedhelm fühlte ſich nicht imſtande, ein Wort Umgebung des Hauſes zeigte hochentwidelte Kunſt

zu erwidern .
gärtnerei in ſammetartigen Raſenflächen , Teppichbeeten

„ Ich kann Ihnen nicht ſagen, wie unangenehm und ſchönen Zierſträuchern, während auf der Terraſſe

mir dieſe biederen , breitſpurigen Berliner ſind," fuhr eine ganze Drangerie aufgeſtellt war.

Freya fort , während ſie zuſammen die Straße hin : Das Schönſte an dem Bilde dieſes behaglich

untergingen. „Der ganze Hochmut irgend eines luxuriöſen Heimes war die Parkumgebung mit der

meiner Bilſenbergichen Vorfahren muß fich auf mich weiten Perſpektive der Raſenflächen und mächtigen ,

vererbt haben . Ich haſſe den Kaufsmannsſtand, die alten Baumrieſen.

Geldſpekulation, den ganzen chachernden Handel ! " Friedhelm fragte , was aus dem alten Wohn

„Wenn Sie ſelbſt arm wären , würden Sie hauſe geworden wäre, deſſen er ſich noch von früher

nicht auch lieber jemand vom Schlage eines Guſtav dunkel erinnerte.

Petich heiraten, ſtatt lebenslänglich entbehren ?" fragte ,, Das alte Haus liegt am anderen Ende des

Friedhelm . Parts , " entgegnete Freya, während ſie die Rampe

Wenn ich arm wäre ?" Freya dachte eine hinauffuhren . „Es dientmit den alten Stallgebäuden

Weile nach Dann wäre ich eben nicht ich, nicht als eine Art Vorwerk und wird von Wirtſchafts

die in Überfluß und Unabhängigkeit geborene beamten bewohnt , doch ſteht ein Flügel ganz leer.

darum kann ich dieſen Zuſtand nicht beurteilen . Aber Das dumme Landvolt hat den Aberglauben verbreitet,

kommen Sie, da iſt mein Wagen. Wiſſen Sie was ? es ſpute dort , und niemand iſt zu bewegen , ihn zu

Ich fahre Sie ein bißchen ſpazieren , dabei läßt es betreten . Wir wollen hernach einmal durch den

ſich gut plaudern. Ich langweile mich oft ſo entoft ſo ent- Part laufen und ich zeige Ihnen das alte Haus.“

ſeßlich allein ,“ fügte ſie ehrlich hinzu .
Sie fanden Frau Kielemann auf der Garten:

Friedhelm fühlte ſich durch das Geplauder des
terraſſe in einem großen Lehnſeſſel zuſammengefauert,

intereſſanten Mädchens von ſeinen quälenden Ge:
wie es ſchien in lebloſe Apathie verſunken . Sie

danken abgelenkt und ohne zu zögern folgte er ihrer ſah trop des warmen Sommertages wie ein Vündel

Einladung. Er beſtieg mit ihr die kleine, elegante
von Shawls aus .

Ponyequipage, die ſie ſelbſt lenkte .

Nachdem ſie ſich aufgerüttelt und den jungen

Mann begrüßt hatte, begann das mechaniſche Räder:

werk ihrer Gedanken ſein Penſum abzuſchnurren.

IX . Freya ging in das Haus, um das Straßenkoſtüm

mit einem leichten Hauskleid zu vertauſchen , und

Fräulein Kielemann verſtand es während der
überließ ihren Gaſt eine halbe Stunde der Konver:

Fahrt ihren Gefährten ſo anregend zu unterhalten, ſation ihrer Mutter.

daß er gar nicht auf den Weg achtete.
Friedhelm fühlte der alten Dame gegenüber

„Mitgefangen, mitgehangen ,“ ſagte ſie endlich | Neugier und Teilnahme,ſeitdem ihm die Bilſenbergiche

lachend, als ſie in eine chauſſierte, mitſchattigen Familientragödie in das Gedächtnis zurücgerufen

Bäumen bepflanzte Allee einbog , die gerade auf den
war. Er betrachtete mit Intereſſe die verwitterte,

Gutshof von Groß- Jebſer führte. „ Jeßt können Sie gelbliche Wachsmaske ihres Geſichts, das ſchneebleiche

gleich die verſprochene Viſite bei uns machen und ich Haar , das nervöſe Spiel der feinen , durchſichtigen

lade Sie zum Abendbrot ein . "
Hände , die gebrochene, in ſich zuſammengeſunkene

„Aber gnädigſtes Fräulein _“ wandte der Geſtalt, und glaubte Spuren großer, ehemaliger

Referendar ein, mit einem erſchrođenenBlick auf Schönheit in dieſem greiſenhaften Schattengeſpenſt zu

entdeden .

ſeinen nicht viſitenmäßigen Anzug .

„ Laſſen Sie nur , Sie ſind entſchuldigt, weil
Es mochte wohl ein ſchwerer Schidjalsſchlag ge

überrumpelt und mit Gewalt hergeſchleppt. Papa weſen ſein , der dieſes Leben zerſtört hatte , und nur

iſt nicht zu Hauſe und es iſt tödlich, mit Mama den unter einem furchtbaren Zwang konnte die Ehe

ganzen Abend allein zu ſein . " zwiſchen der ſchönen Erbin des großen Bilſenbergſchen

So lange Friedhelm denten konnte, war er nicht Beſißes und dem Inſpektor Kielemann geſchloſſen ſein .

mehr in Jebſer geweſen , darum blidte er jeßt mit Friedhelin grübelte darüber , als plößlich die

Intereſſe um ſich. Man konnte ſofort bemerken, daß alte Dame ihre haſtige, monotone Plauderei unter.

man ſich auf dem Grund und Boden eines reichen brach, und mit einem unbeſchreiblichen Blidvoll

Mannes befand , ſo hochkultiviert und gepflegt war Todesangſt in ſeinen Zügen forſchend, ganz unver

hier jeder Zoll breit Land. mittelt fragte :
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„ Nicht wahr, Sie glauben es nicht, daß er der und unbefangen, durch ihr anregendes Geſpräch an :

Mörder war ?" genehm unterhalten und von ſeinem Kummer ab:

Friedhelm war ſo überraſcht, daß er kaum eine gelenkt , während die duftige Friſche der Natur ihn

Antwort finden konnte . Er beſann ſich jedoch ſchnell ungemein wohlihuend berührte , gegen die häßliche

darauf , daß es hier nur galt , eine an Herz und Profa des ſtaubigen , dunſtigen Stadtaufenthalts .

Seele Schwerkranke zu beruhigen . Sie gingen tiefer in den Park hinein , und je

„ Nein , gnädige Frau," erwiderte er darumerwiderte er darum mehr ſie ſich von dem Wohnhaus entfernten, um jo

möglichſt unbefangen und energiſch, „ ich glaube es maleriſcher und ſtimmungsvoller wurde für Friedhelms

nicht und niemand glaubt es. Ihr Herr Gemahl Geſchmack die Scenerie .

ſteht über jedem Verdacht." Die moderne Kunſtgärtnerei und die jungen an:

„Mein Mann?" fragte Frau Kielemann mit pflanzungen hörten ganz auf, der Baumwuchs wurde

einem Lächeln , bei dem es dem Referendar ganz kalt älter und mächtiger, in unbeſchränkter Pracht breiteten

wurde - es war ein unheimliches Lächeln .
die Linden , Ulmen , Silberpappeln , Birken und

Sie ſchwieg eine Weile, es war als wolle ſie Tannen ihr majeſtätiſches Gezweig. Die kurzge

ſich auf etwas beſinnen, dann ſagte ſie mit einer er: chorenen Raſenflächen verwandelten ſich in wild

zwungenen Haltung : Selbſtverſtändlich. Aber ich blühende, wogende Wieſen , aus üppig wildem Ge

ſprach eben von dem großen Prozeß, der jeßt in allen ſträuch ſah hie und da ein verwittertes Marmorbild,

Zeitungen iſt. “ ein kleiner, altmodiſcher Tempel, und das Wieſengras

Eine peinliche Pauſe folgte. überwucherte die ausgetrodneten Beden perroſteter

Friedhelm fragte ſich , ob er wirklich eine un und verſiegter Springbrunnen. Wunderſchön war

erhörte Taktloſigkeit begangen habe oder ob der ſelt : ein großer, von Weiden und Erlen faſt verſteckter

ſame Blick und die noch ſeltſamere Frage der be: Weiher, deſſen tohlſchwarzer Spiegel nur ſtellenweiſe

dauernswerten Frau ihn nicht getäuſcht hätten . ErEr zwiſchen Schilf, Binſen und ganzen Inſeln von

wußte auch nichts von einem Aufſehen erregenden, Waſſerlilien ſichtbar wurde . Über ſeine Fläche hinweg

gegenwärtigen Mordprozeß. tauchte am jenſeitigen Ufer , im Rahmen einer

Mit Mühe brachte er ein paar konventionelle lichtung , das alte Herrenhaus in ſtattlichen Um:

Phraſen hervor, als endlich Freyas Rückkehr ihn aus riſſen auf.

der verlegenen Situation befreite. Friedhelm ſtieß einen Ruf der überraſchung

Sie ſah reizend aus in einem hellen Foulard: aus über das ſchöne Landſchaftsbild, und wie gebannt

kleid, das ſich ihr, nach dem Schnitt der Tagesmode, blieb er auf der baufälligen Brüde ſtehen , die er

wie eine Haut anſchmiegte und einen mattſchimmernden eben mit Freya überſchritt. Das alte Haus mit

Glanz hatte. Das durchſichtige Weiß ihrer Geſichte: ſeiner dunklen Vergangenheit wirkte mächtig auf ihn.

farbe war heute durch die Sonnenbiße um einen Ton Es war ein ſchlichter, aber impoſanter Quaderſteinbau,

wärmer geſtimmt und in ihren Augen ſtand ein dem Verödung und Vernachläſſigung nichts von

heiteres Leuchten. ſeiner Vornehmheit rauben konnten, ſondern ihr einen

Nachdem man das Abendeſſen im Gartenzimmer großen, tragiſchen Zug verliehen .

eingenommen hatte , wobei Freya der ermüdenden
Dieſes Haus erzählte von Tagen des Glüds

Ronverſation ihrer Mutter ziemlich ungeduldig das
und Glanzes eines ſtolzen , blühenden Geſchlechte,

Wort abſchnitt, um dann ſelbſt luſtig amüſant zu
deſſen verwittertes Wappen noch über dem hohen

plaudern, ſchlug ſie Friedhelm einen Rundgang durch Frontportal prangte,und in ſeiner Verlaſſenheit und

den Park vor. Herabwürdigung verkündete es mit ftummer, ge:

waltiger Sprache ſeinen tragiſchen Untergang. Die

Es dunkelte bereits im Laubſchatten der alten
weichen , grauen Schleier der Abenddämmerung ver :

Baumrieſen; im Geſträuch. über den weiten Raſen : hüllten etwas den häßlichen Verfall und zauberten

flächen lag das Zwielicht der Dämmerung und die

warme, dunkelblaue Nachtluſt zog magiſche Schleier Schwermut des verödeten , verwilderten Landſchafts

verſchwundenen Glanz zurüd, aber ſie vertieften die

über alle Fernperſpektiven.

bildes , das einſame Schweigen , das wie ein un:

Hätte Freya in dieſem ſelbſt herbeigeführten beimlicher Bann auf allem laſtete.

tête - à-tête mit ihrem Gaſt die geringſte Neigung zu Große , ſchattenhafte Fledermäuſe, die ihre Zid

einer Liebelei oder zur Sentimentalität gezeigt, ſo zadtreiſe lautlos über dem Waſſerſpiegelzogen,

hätte ſie abſtoßend auf ihn gewirkt und ihn in ſeinem ſchienen hier die einzigen Lebeweſen zu ſein und durch

einmal gefaßten Vorurteil gegen ihren Charakter Freyas helles Kleið geblendet und aufgeſcheucht,

beſtärkt.
buſchten ſie geſpenſtiſch hin und wiber.

Aber ſie war weit davon entfernt . Sie blieb ,, Rönnen Sie Papas Geſchmadloſigkeit begreifen,

ſo nüchtern , als ob die träumeriſche Poeſie des alten dieſen feudalen Herrenſiß verfallen zu laſſen und ſich

Gartens , im Dämmerdunkel der blütenſchwülen eine moderne Villa aufzubauen, die nichts iſt als

Sommernacht, gar keine Reize für ſie beſäße , und hübſch und komfortabel, aber tödlich alltäglich und

ſie unterhielt ſich mit Friedhelm, als ob ſie mit ihm unintereſſant ?" fragte Freya , indem ſie über dem

in einem Salon , unter den Augen vieler Zeugen Brüdengeländer lehnte. Ich habe eine Leidenſchaft

wäre .
für dieſes alte Haus mit ſeiner Vorgeſchichte und

Sie hatte gerade das Richtige für die Stimmung dem dunklen Punkt ſeiner Vergangenheit. Es iſt ſo

des jungen Mannes getroffen . Er fühlte ſich frei | durchaus ariſtokratiſch, es giebt keine große Familie
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ohne große Tugenden und große Verbrechen , es giebt ling ſo ſchwerer - Konflikte melancholiſch-grübleriſch

nichts Großes in der Welt ohne Leidenſchaft und veranlagt ſein , aber das geſunde bürgerliche Blut

Gewalıſamkeit. Wiſſen Sie , daß ich ganz beſtimmt meines Vaters rettete mich vor Zerſeßung und Ent

glaube, Großpapa Bilſenberg hat den blödſinnigen artung. Ich ſtehe der Vergangenheit nur mit kritiſcher

udo ermordet oder ermorden laſſen ? "
Neugier gegenüber und dieſe Neugier hat mich ſchon

Freya ſprach ſo rubig als ſpräche ſie dom oft in das alte þaus dort hineingetrieben , um alle

Wetter , während ihre wunderſchönen , fühlen Augen Eden und Winkel zu durchforſchen und mir, ſo weit

gleichmütig zu dem alten þauſe hinüberblidten. es möglich iſt, ein eigenes Urteil über jene Angelegen

Aber gnädiges Fräulein ! " rief Friedhelm ent- heit zu bilden . Ich habe mir genau die Räumlich

ſeßt , ,,Sie wiſſen wohl kaum , was Sie da aus: feiten angeſehen, ie mein Großvater und ſein Vetter

ſprechen .“ udo bewohnten, und nach der Entfernung, die zwiſchen

„ Ich weiß es und ich glaube es ganz gewiß, ihnen liegt, bin ich zu dem Schluß gekommen , daß

doch Sie ſind der erſte, dem ich es ausſpreche. Es der todkranke Großpapa nicht ſelbſt den Blödſinnigen

giebt ſo wenig Menſchen , denen man ſagen kann, ermordet haben kann, aber wahrſcheinlich hat er den

was man denkt. Dieſe Geſchichte von Großpapa und Krankenwärter, der ja eine catilinariſche Exiſtenz ge

dem Vetter Udo hat mich ſtets brennend intereſſiert.weſen ſein ſoll, dazu veranlaßt. Es iſt mir alles

Denken Sie nur , welch ein Romanſtoff! Dhne ganz klar."

Zweifel war mein Großvater ein echter Edelmann,
„Nach welcher Seite liegen die Räume, die der

aber auch ſeine Vorfahren, die Raubritter geweſen Blödſinnige bewohnte?" fragte Friedhelm .

ſein mögen und die Leute am Wege totſchlugen, um ,,Die beiden Edfenſter oben links gehören dem

ſie zu plündern , waren echte, brave Edelleute. Und Zimmer, in welchem er in jener verhängnisvollen

nun denken Sie doch , daß zwiſchen ihm und dem Nacht ſtarb. Kein Menſch in ganz Jehſer iſt zu be :

herrlichen Beſiß nur das ſchwache, wertloſe Leben
wegen, die Schwelle dieſes Raumes zu betreten , ſo ſtark

eines greiſen Idioten ſtand! Er war natürlich ſeines iſt der Aberglaube an den ſpukenden Geiſt des armen

Erbes jo ſicher, als hätte er es ſchon in der Taſche, da alten Udo . Aber — was iſt das ? — ſehen Sie es ?"

kommt der Tod und will ihn foppen , wil ihn , den

lebenskräftigen Mann, mitnehmen und die blödſinnige den bezeichneten Fenſtern hinüber.

Freya ſprang auf ihre Füße und ſtarrte nach

Jammergeſtalt am Leben laſſen vielleicht nur noch

ein paar Wochen oder ein paar Tage -- um ſein

„Ja , ich habe es deutlich geſehen , ein alter

Mann ſtand an dem äußerſten Edjenſter , " ſagte

einziges, abgöttiſch geliebtes Kind zur Bettlerin zu
Friedhelm , indem auch er angeſtrengt hinüberſah .

machen . Rönnen Sie es nicht verſtehen , daß er ſelbſt
„Da iſt er wieder ! " rief Freya.

angeſichts des Todes den Löwenmut hatte , fich zum
Es konnte keine Täuſchung ſein, ſie ſaben es beide.

Herrn des Schidſals zu machen und ſeiner Tochter
Die Züge des Mannes waren nicht zu erkennen,

das Erbe zu retten ? Ich kann es _"
man jah nur hinter den Scheiben ein weißbaariges

Freya ſah mit einem Blic auf Friedhelm herab, Haupt. Aber um jeden Gedanken an eine Täuſchung

der etwas zwingendes , Fascinierendes hatte . Sie unmöglich zu machen , öffnete die Geſtalt drüben das

ſaß auf dem maleriſchen, alten Brüdengeländer, die
Fenſter und lehnte eine Weile hinaus , wobei ſie

Hände um ein Knie geſchlungen, und ſie glich einer ſcheinbar ſtarr nach der Brüde hinüberſah , auf der

Märchengeſtalt in dem weißen , weichfließenden Se:
Freya und Friedhelm ftanden .

wand , mit dem bleichen Geſicht und dem dunklen
Der Nachtwind hatte ſich erhoben , es kam ein

Lodenhaar, unter dem ſtolzgewölbten Gezweig der
falter Lufthauch mit müdem Seufzen über die ſchwarze

alten Baumrieſen.
Waſſerfläche und ſchauerte durch das aufrauſchende

Friedhelm ſtand in dieſem Augenblick unter dem
Schilf.

Bann des ſchönen Weibes und er vergaß faſt die

Moral ihrer Worte.
Freyas Hand hatte ſich unwillkürlich um den

„Sie können es? " fragte er nur zweifelnd .
Arm des jungen Mannes geklammert , ſonſt der.

Freya überhörte die Frage. „Und ich glaube,

„ Und ich glaube, barrte fie regungslos und mit allen Sinnen beob

baß mein Vater mehr wußte oder argwöhnte, als
achteten beide die Erſcheinung am Fenſter, die plöß

für den alten Herrn gut war , und darum mußte lich ſehr haſtig verſchwand und das Fenſter ſchloß .

ihn wohl meine Mutter heiraten - die bildſchöne,, „ Sie ſehen , “ ſagte Friedhelm , der ſich zwang,

einzige Erbin - die zuverſichtlich einmal einen ganz unbefangen zu ſcheinen , obgleich ihm ſeltſam

anderen geliebt hat denken Sie nur, welch eine ſchauerlich zu Mute war, „es giebt doch noch Leute,

Tragödie ! " die das Zimmer betreten . “

„ Der Schluß einer Tragödie iſt ſtets die Rache „ Ich habe dieſen Mann noch nie in Groß-Jehſer

der erzürnten Götter , die unentrinnbar und unab geſehen,“ erwiderte Freya, „und ſoviel ich weiß,

wendbar das unſchuldige Þaupt des Erben eines find die Thüren zu dieſen Räumen verſchloſſen.

Verbrechens trifft,“ ſagte Friedhelm , „darum hüten Die Schlüſſel, die dazu gehören , hat der Verwalter

Sie ſich, gnädiges Fräulein , die Geiſter dieſer dunklen in Verwahrung, der die Parterrezimmer der Soffront

Vorgeſchichte Ihres Daſeins herauſzubeſchwören . “ bewohnt. Ich ſchlage vor, wir gehen ſofort zu ihm

„ Solch ein Fluch trifft nur Schwächlinge, “ er: und fragen nach den Schlüſſeln . “

widerte Freya achſelzuđend, „ ich habe keine einzige Friedhelm war mit dieſem Vorſchlag einverſtanden

Hamlet:Ader in mir. Eigentlich müßte ich als Spröß: | und Freya führte ihn um den Teich herum nach dem

Roman Zeitung 1896 . II . 28
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Gehöft , das die Rüdfront des alten Herrenhauſes „ Ich bin viel zu neugierig und muß mich ſelbſt

umgab. überzeugen, “ ſagte ſie, „ ich gehöre zu den Menſchen ,

Es koſtete einige Mühe, bis ſie den Verwalter die immer am liebſten mit eigenen Augen ſehen . “

gefunden hatten , aber dieſer beteuerte , daß er noch Der Verwalter bewaffnete ſich mit einer Laterne

nie irgend jemand die bewußten Schlüſſel gegeben und einem diđen Stoc und man begab ſich die große,

hätte . Er holte zur Bekräftigung ſeiner Ausſage vom Alter geſchwärzte Holztreppe hinauf, die in die

das ganze Bund herbei, das er in ſeinem Schreib: oberen Räume führte.

pult verſchloſſen hielt , als Freya, durch das Fenſter Die unteren Räume waren zu Vorrats- und

jeines Zimmers auf den Hof blidend, überraſcht Rumpelkammern benußt , der Geruch von Korn,

ausrief:
Kartoffeln , altem Leder und Wagenidmiere verriet

„ Sehen Sie, Herr von Borniß , da geht er über ihre jeßige Beſtimmung , während den Eintretenden

den Hof! Das iſt ja derſelbe Mann, den wir oben
im oberen Stocwerk die dumpfe, moderige Luft ent

am Fenſter geſehen ! “ gegenſchlug, die unbewohnten , geſchloſſenen Gemächern

„ Das iſt ganz unmöglich, gnädiges Fräulein eigen iſt.

müſſen ſich irren ," ſagte der Verwalter ſehr beſtimmt,

„ das iſt einer von den fremden, polniſchen Arbeitern daß jede Unterſuchung fruchtlos ſein würde , recht

Der Verwalter ichien mit ſeiner Behauptung,

auf der Kohlengrube . Der kommt eben geraden

Wegs von zichocher herüber, um mir den Wochen zu behalten . Die Bauptthüre,die alleinden Zutritt

zu den Zimmern geſtattete, war ordnungsmäßig ver

bericht zu bringen . "

Friedhelm glaubte ebenfalls eine Ähnlichkeit gebrachten Laterne durch die tahlen Räume mit

ſchloſſen . Geſpenſtig ſchlich der Lichtſchein der mit

zwiſchen dem alten Arbeiter und der Erſcheinung am

Fenſter zu ſehen , aber er meinte, ein Irrtum ſei nicht Wänden faulenden Tapeten und dem von den

den altersgeſchwärzten Holzdielen , den von den

ausgeſchloſſen . Das weiße þaar könne die Täuſchung Deden brödelnden Stud , aber weder von einem

hervorrufen .
„ Gut,“ ſagte Freya energiſch , „ ſo wollen wir Einbrecher noch von einem Geſpenſt war eine Spur

zu entdeden.

hinaufgeben und die Zimmer unterſuchen .“

„Aber gnädiges Fräulein bleiben beſſer zurück ,"

Große , farbige Rachelöfen und hie und da ein

warf der Verwalter ein, ein großer, robuſter Mann , offener Ramin war alles, was von häuslicher Ein

mit gebräuntem Geſicht und Thranſtiefeln , der eine richtung noch übriggeblieben. Bis auf die Mäuſe,

ſehr ernſthafte Miene zu dieſem Vorſchlag machte. Die beim Betreten der Gemächer in eiliger Flucht

„Meiner Meinung nach iſt da gar nichts zu unter:

über die Dielen huſchten und hinter den Tapeten

ſuchen , es iſt beſſer, dem Sput von Leibe zu bleiben. raſchelten, herrſchte öde Leere und totes Schweigen

Was die Herrſchaften eben geſehen haben, verwundert

und jedes Wort, jeder Schritt halte unheimlich von

mich gar nicht, ſo was hatman ſchon öfter gehört. den kahlen Mauern wieder.

Das braucht nicht Thür, nicht Schlüſſel, um da oben
„ Hier iſt Vetter udos Sterbezimmer , hier war

ſein Weſen zu treiben . "
die Geſtalt des alten Mannes am Fenſter , “ ſagte

„ Jedenfalls möchte ich einmal hinaufgehen ,“ fiel Freya, indem ſie mutig die Thür öffnen und zuerſt

Friedhelm ein, der ſich ſelbſt gern überzeugen wollte, eintreten wollte. Aber Friedhelm ( chob ſie energiſch

wie ſich die Sache verhielt und den leiſen Spott in beiſeite und kam ihr zuvor.beiſeite und kam ihr zuvor. Seine Vorſicht war

Freyas Augen ſah, mit dem ihr Blid ihn ſtreifte, unnüß , das Zimmer war ebenſo leer wie die

als wollte ſie fragen : „ fürchteſt Du Dich auch vor übrigen .

einem Geſpenſt ? " Mit lebhaftem Intereſſe und mit einem leiſen

Friedhelm war durchaus nicht ganz frei vom Fröſteln ſah ſich Friedhelm in dem fühlen , nach

Myſticismus. Die alteingeſeſſenen Familien wie das Schimmel und Staub riechenden Gemach um . War

Landvolk der Gegend hatten alle ihren ſtarken, hier ein Verbrechen geſchehen ? ein Verbrechen, das

traditionellen Aberglauben , und troß wiſſenſchaftlicher ſeine Sühne nie gefunden hatte ? Und war jene

Aufklärung und geſunden Menſchenverſtandes ver rätſelhafte Erſcheinung am Fenſter wirklich der Ab

wiſchten ſich in ſeinem Denken und Empfinden zu- / geſandte einer höheren Welt , der Geiſt des armen

weilen die Grenzen zwiſchen Religioſität und Myſticis- udo, der das ſchöne , übermütige , ſelbſtbewußte

mus, die eigentlich überhaupt nicht feſtzuſtellen ſind. Mädchen hier daran erinnern wollte, daß ſie die

Aber wenn er auch den Schauer kannte, mit dem Erbin einer Blutſchuld ſei?

man an die Pforte des Übernatürlichen pocht, ſo Freya hatte unterdeſſen dem Inſpektor die

war doch Furcht nicht ſeine Sache. Und ſeine ge Laterne aus der Hand genommen und unterzog

ſunde Intelligenz fühlte ſich ohne zwingende Gegen jeden Zoll breit Boden in dem Zimmer einer

beweiſe " ſtets zum Skepticismus geneigt. Er wollte nüchternen Kritik.

auch ießt den Aberglauben nicht gerne Herr über „ Ah ,“ ſagte ſie plößlich zu Friedhelm , „ſehen

fich werden laſſen und vermutete, daß die Erſcheinung Sie hier!“

am Fenſter eine natürliche Erklärung finden würde. Dicht unter dem Fenſter, hinter welchem fie

Aber auch er riet Freya , zurückzubleiben und forderte den alten Mann geſehen hatten , lag etwas Erde,

nur den Verwalter auf, ihm den Weg zu zeigen . friſche, noch feuchte Erde , wie von einem Stiefel

Das junge Mädchen ließ ſich jedoch nicht zurück: abgetreten .

halten .
„Hier iſt ein Menſch geweſen , der ebenſo wie
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wir von draußen hereingekommen iſt , " rief Freya Sie waren unzertrennliche Freundinnen von

mit einem triumphierenden Blick auf den Inſpektor . Kindheit an geweſen . Sie hatten zuſammen mit

Das braunrote Geſicht des bieberen Mannes Puppen geſpielt , gemeinſchaftlichen Unterricht bei

war um einen Schein bleicher , als er ängſtlich Geiſtlichen und Gouvernanten genoſſen , waren zu

flüſternd erwiderte : „ Wiſſen denn gnädiges Fräulein ſammen konfirmiert worden und hatten alle Jugend

nicht, das iſt ja Graberde. Wenn die Toten wieder ſchwärmereien erwachſener Mädchen geteilt.

kommen, findet man oft etwas davon an der Stelle, Suſe war in zichocher faſt ebenſo zu Hauſe wie

wo man ſie geſehen hat. Um Gottes willen , laſſen in Wartekom , die Nachbarſchaft der Güter machte es

Sie liegen, das bringt Unglück." möglich, ſich auf Fußwegen quer durch die Felder

„Aber þerr Wendlandt,“ proteſtierte Freya, in einer halben Stunde zu erreichen , und die Freun:

„das iſt ja alles Aberglaube.“ dinnen ſahen ſich oft täglich.

Friedhelm hatte unterdeſſen ſorgfältig die Erde Suſens Reiſe nach Berlin und ihre Freundſchaft

geſammelt und in ein Blatt Papier aus ſeiner mit Petſchens hatte die erſte Erkaltung dieſer Jugend:

Brieftaſche gewidelt. liebe herbeigeführt. Magdalene war eiferſüchtig und

„ Ich werde fie chemiſch unterſuchen laſſen , " ſie machte Suſens neuer Schwärmerei heftige Dp

ſagte er. poſition . Suſens Verlobung drohte verhängnisvoll

Der Inſpektor ſchüttelte mißbilligend den Ropf. zu werden, man ſtand auf geſpanntem Fuß.

Damit ſoll man ſich nicht befaſſen , das be Magdalene ſtichelte an einer Weißnäherei, der

deutet nichts Gutes, wenn man es findet. Das be: große Wäſchkorb mit der Flidwäſche der Familie

deutet immer ein friſches Grab, " murmelte er, aber ſtand wie gewöhnlich unzertrennlich neben ihr. Suſe

die jungen Leute achteten nicht auf ſeine Warnungen. hatte ihre Handarbeit fortgeworfen und die Hände

Sie unterſuchten ießt genau die Riegel und das be um das Knie geſchlungen , blidte ſie in das dunkle

wußte Fenſter und wollten an dem weggewiſchten Laub der Rüſtern , unter deren Schattendach fie

Staub des Simſes ebenfalls Spuren eines Menſchen jaßen , mit lebhaft geröteten Wangen und ſtreitbaren

von Fleiſch und Bein finden . Augen.

,, Aber wie fommt ein Menſch durch die ver : Magdalene ſah erregt und ſehr niedergeſchlagen

ſchloſſenen Thüren ?" Dieſe Frage Wendlandts war aus . „Du heirateſt alſo Herrn Petſch um ſeines

allerdings vorläufig nicht zu beantworten . Gelbes willen ? " fragte ſie in ihrer geraden Weiſe,

Freya zeigte ihrem Gaft noch die Zimmer , die die gern jeder Wahrheit die Stirn bot.

ihr Großvater bewohnt hatte , und Friedhelm kam „ Aber Lene ! das iſt doch eine ganz falſche Auf

ebenfalls zu der Überzeugung, daß ein an Lungen: faſſung der Sache und deſſen, was ich eben ſagte ! "

entzündung Todkranker den weiten Weg von dieſen „,Verzeih , Du haſt mir auseinandergeſeßt , daß

bis zu dem Sterbegemach udos nicht zurückgelegt Du das Leben in den alten , engen Verhältniſſen

haben konnte .
nicht mehr ertragen kannſt, und daß die Ausſicht

Als ſie ſich endlich wieder von dem Inſpektor auf eine weitere, intereſſantere Lebensſphäre, die Dir

verabſchiedeten, nahmen ſie ihm das Verſprechen ab , durch die Mittel Deines künftigen Gatten offenſtände,

über den Vorfall zu ſchweigen . Dich zu dieſem Entſchluß veranlaßt hätte. "

„ Ich werde es meinem Vater erzählen, aber ich Nun ja , das iſt doch im Grunde ganz etwas

will nicht, daß meiner Mutter etwas davon zu Ohren anderes . Du willſt mich nicht verſtehen, Magdalene .

kommt, " ſagte Freya in befehlendem Ton. Es zieht mich mit Macht hinüber in jene fremden

Auf dem Rückweg durch den Park tauſchten die Kreiſe, weil mir ein Licht aufgegangen iſt, daß die

jungen Leute lebhaft ihre Meinung über das Aben- Intelligenz und die beſte Arbeitskraft unſerer Zeit

teuer aus und gerieten in einen Disput über Aber dort zu finden iſt ."

glauben und Wunderglauben. „Wenn Du Dich nur nicht irrſt. Ich kann

Freya nannte Friedhelms Unfähigkeit, die Grenze nicht ſagen , daß Petſchens mir oder irgend jemand

zwiſchen der finnlichen und überſinnlichen Welt ebenſo ſonſt dieſen überwältigenden Eindruck gemacht haben ."

ichroff zu ziehen wie fie, eine Schwäche ſeines alt
,,Weil Ihr in Vorurteilen befangen ſeid ."

adligen Blutes und ſie bedauerte es , dieſe ariſto
„ Ich denke, man ſollte einzig und allein aus

kratiſche Aber nicht zu beſißen , da fie Vornehmheit Liebe heiraten ."

über alles ſchäße.
,,Bitte, erkläre mir doch gefälligſt, was Liebe iſt. “

Als Friedhelm ziemlich ſpätGloß-Jebſerverlieb, Du überhaupt nicht ans Heiratendenken .“

,,So lange Du nicht weißt, was Liebe iſt, ſollteſt

beſchäftigte er ſich in Gedanken lebhaft mit Freya

und der Familiengeſchichte der Bilſenbergs .

,, Da könnte ich vielleicht warten , bis ich eine

vertrodnete alte Bađpflaume bin . "

„ Beſſer, als ohne Liebe heiraten . “

„Nein , Lene , ich habe nicht die Geduld wie

X.
Du, ewig neben dem Flickorb zu fißen . Siehſt Du,

Linchen Petſch iſt doch ideal glüdlich in ihrer Ehe

Suſe von Horned und Magdalene von Borniß und ſie hat mir geſagt, ſie hätte vor der Hochzeit

ſaßen zuſammen auf einem ſchattigen Pläßchen im keine Ahnung gehabt, was Liebe in Wirklichkeit ſei.

Garten von zichocher, eifrig mit Sandarbeiten und Sie behauptet feſt, jedes wohlerzogene und chriſtliche

Plaudern beſchäftigt. junge Mädchen verliebe ſich erſt nach der Þochzeit in

11
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ſeinen Gatten . Vorher ſei es weder ſchön noch ſchidlich „D, Suſe, wie Du ſprichſt! Ich kenne Dich

und Hochachtung genüge vollkommen . " gar nicht mehr! " rief Magdalene entrüſtet. „ Kann

Es iſt mir ganz egal, was Dein Linchen wohl ein Mann, der das Herz auf dem rechten Fleck

predigt,“ rief Magdalene heftig, mit einer Gereiztheit, hat, mit Freya glüdlich werden ?"

die auf kein Wohlwollen gegen beſagte Dame ſchließen ,,Vielleicht beurteilſt Du ſie zu ſcharf . "

ließ , ich glaube kein Wort davon ! Sie hat Dich Mich haben meine Antipathien ſelten getäuſcht.

zu der Ehe mit ihrem Schwager überreden wollen . Aber ſelbſt wenn Freya ein Engel wäre, könnte man

Über ich bin überzeugt, wenn Du nur gewartet nur den Mann beklagen, der in die Familie hinein

hätteſt, würdeſt Du die echte , rechte Liebe tennen heiratet . "

gelernt haben und der arme Friedhelm brauchte nicht ,,Wegen der alten Geſchichten ? "

unglücklich zu werden ! " „Ja , ich weiß , daß alle rechtlichen Menſchen

„ Friedhelm ? " fragte Suſe und machte große überzeugt ſind , es iſt da nicht mit rechten Dingen

Augen. zugegangen und daß Herr Kielemann ſich auf un:

Ja , haſt Du denn wirklich nie gemerkt , daß rechtmäßige Weiſe in den Beſiß ſeiner Frau geſeßt

Friedhelm Dich lieb hat ? " hat. Papa hat deshalb ſtets den Verkehr mit Groß:

Ach , Lene ! was Du Dir einbildeſt! Als ob jehſer vermieden und nun bringt uns Friedhelm

er nicht ewig mit mir gezankt und mich ſchlecht ge dieſe Leute über den Sals . Deine Verlobung hat

macht hätte." uns ſchon Kummer genug gemacht, aber ich weiß

„Ja, gerade darum ! " nicht, wie wir es ertragen würden , wenn Friedhelm

„Šo? Das iſt eine ſonderbare Art von Liebe, ſich von Freya fangen ließe . "

ich danke ſchönſtens dafür . Mich hat er ſtets ge: Suſe ſah ſich mit einem eigentümlichen Gefühl

ſchulmeiſtert und jene arrogante Inſpektorstochter in dem alten Garten um. Sie war eine Fremde ge

braucht ihn nur füß anzulächeln , um ihn ſofort zu worden auf dieſem Stüdchen Heimatserbe . Sie hatte ſich

ihrem Sklaven zu machen ! " losgelöſt von den alten , lieben Freunden , um neue

„Du haſt Friedhelm nie verſtanden und Du haſt zu erwerben und wie eine Abtrünnige ſah man fie

keine Ahnung, was Du an ihm verſcherzt haſt. Ich ſcheiden. Wie lieb war ihr früher dieſer heimlich

weiß es ſchon ſehr lange, daß er Dich liebt, und ob ſtille , alte Garten geweſen , mit den Äpfel- und

gleich es mein größter Wunſch war , Euch einmal Birnenbäumen auf den Graspläßen, den gelben , mit

vereint zu ſehen, die Ihr mir die beiden liebſten kniehohem Buchsbaum eingefaßten Kieswegen , den

Menſchen auf der Welt ſeid, habe id) nie ein Wort Gemüſepflanzungen zwiſchen buntwuchernden Blumen

darüber zu Dir geſagt, weil ich es unrecht und tatt beeten und das einfache, ehrwürdige Landhaus dort

los finde, ſich einzumiſchen . Ich denke darüber mit ſeinem epheuumſponnenen Firſt war ihr ſtets

anders als Dein Linchen ." ein zweites Vaterhaus geweſen !

Wenn Friedhelm mich wirklich liebte , würde Ein heißes Webgefühl ftieg aus einer noch un

er nicht Freya Kielemann ſo raſend den şof gemachtergründeten Tiefe ihres Herzens empor als fie fragte :

haben . “ ,,Slaubſt Du wirklich, daß er daran denkt , ſie zu

„Du wirſt ihn wohl dazu gereizt haben und Du heiraten ? Er hat ſie ja kaum tennen gelernt? "

biſt auch ſeiner Liebe gar nicht wert. Ich würde „ Ich glaube , denken thut er ſich vorläufig gar

lieber mit einem Mann wie Friedhelm hungern und nichts, er ſucht Zerſtreuung. Er iſt in legter Zeit

trođen Brot eſſen , als mit einem Serrn Petich bis oft in Jehſer geweſen . Freya holt ihn ſogar in

an den þals im Golde fißen !" ihrem Ponywagen aus der Stadt ab. Sie nimmt

Mir ſcheint, Du kannſt nicht von der Firen ſich allerlei Freiheiten für ein junges Mädchen . Ihr

3dee lostommen , daß ich meine Seele für Braten Vater kümmert ſich nicht darum und hat natürlich

und Pudding an Guſtav verkauft habe. “ keine Ahnung , was einer jungen Dame zukommt,

,, Jedenfalls kann ich Dich nicht begreifen . Es und ihre Mutter iſt ja immer krank oder bildet es

iſt nicht mehr zu ändern , ich fürchte nur noch ein ſich wenigſtens ein . Friedhelm iſt viel allein mit ihr. “

Unglüc. Friedhelm wird wie jeder rechte Mann „ Das iſt ja ſonderbar!" rief Suſe ärgerlich,

nicht an einer enttäuſchten Liebe zu Grunde gehen . „ ich begreife nicht, wie Friedhelm ein ſolches Bes

Er wird es überwinden und einſehen, daß Du nicht nehmen gefallen kann !"

die Rechte für ihn warſt. Aber gerade ießt kann Eine Pauſe trat ein . Suſe lauſchte in Ge:

ihm Fräulein Kielemann gefährlich werden . Sie iſt danken verſunken dem leiſen Wehen des Sommer

ſehr ſchön und ſehr flug, ſie blendet und täuſcht. windes, der in den breitäſtigen Äpfelbäumen hängen

Sie wil einen Mann mit altem Namen, Friedhelm blieb und die feierlichen Malven und Sonnenblumen

gefällt ihr , und das Geld iſt ihr gleichgültig, denn ſtauden auf den Rabatten niden machte.

fie ſelbſt hat mehr als genug . Sie kann jede Rolle „ Ich will jeßt zu Deinem Vater gehen und ihn

ſpielen , die fie will, ſie hat ſogar meinen Vater ge ſelbſt zu meinem Verlobungsfeſt einladen , " ſagte ſie

täuſcht und das will viel ſagen. Ich habe ſie beob: endlich , ſich aus ihrer Träumerei aufraffend. ,,Er

achtet, als ſie neulich Beſuch bei uns machten ." wird wohl unterdeſſen vom Felde gekommen ſein ."

„Laß doch , “ ſagte Suſe mit einem Aufwerfen Sie fand den alten Herrn in ſeinem Arbeits

des Ropfes , „ vielleicht kann Friedhelm gar keine zimmer. Er war eifrig damit beſchäftigt, Samen zu

beſſere Partie machen . Wenn er ſich in fie verliebt, fortieren und baſtelte und klebte an Papiertüten

dann iſt ihm ja geholfen ." herum. Suſe warf einen Blick durch das Zimmer,
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als fäbe ſie es heute zum erſten Mal in ſeiner puri: eine Ausleſe halten unter unſeren Töchtern und ſich

taniſchen Einfachheit. Wie heimiſch war ſie hier ge: nicht die ſchlechteſten ausſuchen. Und 3hr thörichten

weſen und auch hier fühlte ſie ſich entfremdet . Es Weiblein folgt ia doch alle der Rattenfängerpfeife,

war nur die Schuld ihrer Freunde , die ſie nicht die ſo lieblich lockt und ſo ſchöne Liebchen ſingt von

verſtehen wollten . Gewiß , ſie waren die liebſten, den Genüſſen der Welt und von ihrer Herrlichkeit ."

prächtigſten Menſchen und ſie würde ihnen ſtets die Suſe hörte geſenkten þauptes zu . Ihr war

alte Liebe und Freundſchaft bewahren . Aber fie tieftraurig zu Mut , und doch konnte ſie ihre Über:

blieben an alten , altmodiſchen Vorurteilen hängen zeugung nicht opfern. Und ſie glaubte feſt, daß der

und waren zu engherzig , ihr ben freieren Flug zu alte Onkel Borniß ſich irre. Das Neue war ihm nur

gönnen. verhaßt, weil es mit alten Traditionen brach, in denen

„Onkel Borniß, “ ſagte Suſe, zu dem alten Herrn er wurzelte und von denen er nicht mehr loskommen

an dem mit Wachstuch bezogenen, birkenen Schreib konnte . Er verſtand ſeine Größe nicht.

tiſch tretend , „ nicht wahr , 3hr kommt doch alle zu Mit dem Gefühl, eine Märtyrerin ihrer Über:

unſerem Feſt ?Feſt ? Ich wollte Dich noch perſönlich zeugung zu ſein , ging fie ſpäter allein durch die

barum bitten . "
wogenden Kornfelder heimwärts, nachdem Magdalene

Herr von Borniß ſeşte die große Hornbrille ab, ſie bis an die Grenze begleitet und verſprochen hatte,

zog Suſe mit beiden Händen näher zu ſich und ſah zu ihrem Verlobungsfeſt zu kommen , ſo ſchwer es

ihr gerade in die Augen. ihr wurde.

„ Nein , mein Kind , was ich nicht gutheißen Sie grübelte darüber nach, ob es wahr ſei, daß

tann, das kann ich nicht durch Feſte mitfeiern. Und Friedhelm fie geliebt habe, und ein heftiger , nicht

ich kann den Gruben-Aktienſchwindel ebenſowenig ganz zu rechtfertigender Zorn erfaßte ſie ſtets bei dem

gutheißen wie Deine Verlobung . Gedanten an ihn und Freya. 3hr war dabei zu

„Aber Onkel _ " die Thränen traten dem Mut, als ſtündé ſie an einem jäb ſich öffnenden Ab:

jungen Mädchen in die Augen. grund, vor dem ſie die Augen feſt verſchließen müſſe.

„ Ich kann es auch Dir zuliebe nicht thun . Ich Das Bild des jungen Mannes wollte nicht aus

würde Euer Vergnügen ſtören. Ich kann Dir nicht ihrer Seele weichen , als er plößlich an einer Biegung

verbürgen , daß ich nicht mitten unter Euch mit der des Weges leibhaftig vor ihr ftand.

Fauſt auf den Tiſch ſchlüge und Euch ein Mene Tekel Es war ein Sonnabend Abend, und er pflegte

zuriefe. Es thut mir leid um unſere alte Freund- oft zum Sonntag von Rottbus nach Zichocher hinaus:

ſchaft, Kind , aber es iſt nun nicht mehr zu ändern . zuwandern.

Geh Du hin und heirate Deinen Gründer, aber laß
So hatte dieſe Begegnung an und für ſich nichts

den altmodiſchen Onkel Borniß dabei aus dem Spiel . Wunderbares , bis auf den Zufall, daß er gerade

Sein Rüden iſt zu ſteif, er kann fich nicht mehr vor heute dieſen Fußpfad wählte , aber Suſè erſchien ſie

dem neuen Zeitgößen , dem goldenen Kalb , büden in ihrer erregten Stimmung faſt wie eine über:
lernen . “

natürliche Fügung .

„,Denkſt Du wirklich ſo niedrig von mir ? " rief
Es kam wie ein großer Schreck über ſie. Sie

Suſe mit blißenden Augen.

ſtarrte ihn ſprachlos an , er kam ihr ganz fremd

Suſe , ſieh mir einmal gerade in die Augen
vor , als ſei eine große Veränderung mit ihm vor:

und beantworte mir die eine Frage: liebſt Du Deinen

gegangen .

Berliner Gründer ? "

„ Ich – ja ich Dnkel, was iſt denn
Sie hatte ihn bisher noch nie als vollreifen

eigentlich Liebe ?"
Mann angeſehen , und ießt bemerkte fie, daß er in

„Gott bewahre Dich , daß Du es zu ſpät er:
die Mannesjahre hineingewachſen war, ja, daß ſeine

fährſt. Mir iſt recht bange um Dich, mein Kind .

Haltung und der ganze Ausdruck ſeines Weſens, in

Ich weiß, Du begehſt teine bewußte Niedrigkeit, aber
gefeſtigtem Ernſt und unabhängiger Würde, allen

Du haſt Dich in Täuſchungen verrannt. Das, was

jungen Männern ihrer Betanntſchaft weit über

Dir jeßt ſo groß erſcheint, iſt nicht wahre Größe, und
legen war.

was in Deinen Augen glänzt, iſt trügeriſcher Schein .
Und das Wohlgefallen , das die anſpruchsvolle

Solche Männer wie Petſchens, wie dieHerren Strous: Freya an ihm fand, öffnete ihr auch plößlich die

berg und Quiſtorp ſind kein Segen für unſer deutſches Augen über ſeine äußeren Vorzüge. Seine energiſch

Land. Sie verleiden unſerem Volt die rechtliche freie þaltung, ſein Gang, die kräftig ſchlanke Geſtalt

Arbeit im Schweiße des Angeſichts, und ſie jäen das und der männlich intelligente Kopf fielen ihr jeßt auf

Unkraut der Geldgier und des unlauteren Geldſchachers wie etwas Ungewöhnliches, während ſie ihr bisher

unter uns. Mögen ihre Paläſte bis in den Himmel alltäglich erſchienen waren durch die Macht der Se:

ragen, und mögen ſie unſere Reichshauptſtadt zu einer
wohnbeit.

Stadt mit goldenen Gaſſen machen , fie bringen uns Auch Friedhelm tam die Begegnung mit Suſe

doch nur Verderben ! Die wahre Größe eines Volks iſt ganz unerwartet und ihr Anblick überwältigte ihn

nichts als Mühe und Arbeit und die einfach rechtliche einen Augenblick.

Geſinnung, die das Gewiſſen nicht dem äußerlichen Er: Er hatte eben lebhaft über Freya nachgedacht,

folg opfert. - Es iſt mir leid um Dich , mein liebes deren zuweilen einfaches , offenes und zuweilen ſo

Kind , Du warſt eine von unſern Beſten. Ja, die kompliziertes, vielgeſtaltiges Weſen ihm in legter Zeit

Herren, die jeßt die Helden des Tages ſind, werden viel zu raten aufgab . Aber taum erblidte er Suſe,
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als ihr Bild wie ausgelöſcht vor ſeinen Augen war ,, Wie meinen Sie ? Was meinen Sie ?" ſtammelte

und die alte , unterdrückte Liebe ſich geltend machte. er ſichtlich verwirrt.

Auch er fand Suſe durch die leßten Wochen ver Suſe verſtand ſeine Verlegenheit falſch. Sie

ändert .
glaubte nun erſt recht mit ihremVorwurf das Rechte

Ein Schimmer des reifenden Weibes lag über getroffen zu haben .

ihr , die er bisher nur als ein großes Kind gekannt „ Ich brauche wohl nicht indiskret zu ſein und

hatte , und dieſe neue Entwidlungsphaſe erhöhte den mich näher zu erklären ," ſagte ſie noch hoch

ſchmerzhaften Reiz, den ſie auf ihn ausübte. mütiger.

Mit verdüſterter Stirn ſah er ihr in die großen, ,,Alſo auf Wiederſehen ich rechne auf Ihre

erſchrockenen Augen und zog den þut zu einem Zuſage - wir haben faum genug tanzfähige Herren

formellen Gruß. und wären in Verlegenheit um einen Tiſchnachbarn

„Gnädiges Fräulein kommen von Zſchocher, wie für Fräulein Kielemann. Grüßen Sie , bitte , noch

ich vermute? "
zu Hauſe . “

Man konnte eine Wildfrembe nicht ſteifer be: Sie ging mit froſtiger Verneigung, mit dem

grüßen. Triumphgefühl, dem jungen Mann ihre wahre

„Ja, “ entgegnete Suſe mit aufſteigendem Unmut, Meinung geſagt zu haben und doch mit einem felt .

,,und man will dort kaum noch etwas von mir wiſſen . ſamen Jammergefühl im Herzen .

Ihr Vater hat mir einen Korb gegeben auf meine Magdalenens Befürchtungen waren alſo gerecht

Einladung zu meinem Verlobungsfeſt, und Magda: fertigt . Seine Verwirrung zeigte nur zu deutlich,

lene läßt mich fühlen , daß ich in Ungnade gefallen daß ſie mit ihrer Anſpielung auf Freya ſeinen ver:

bin, und daß es ein großes Dpfer für ſie ſein wird, wundbaren Punkt getroffen hatte.

zu dieſer nicht ſtandesgemäßen Verlobung zu er: Friedhelm hatte ihr einen Augenblid nach

ſcheinen. geſtarrt.

„Magdalene iſt wohl ein wenig eiferſüchtig auf War es möglich ? Klang das nicht wie Eiferſucht ?

Ihre neuen Freunde, Sie müſſen ihr ſchon etwas zu Ach – Gewißheit! Hätte er nur Gewißheit ! Er

gute halten , und über meinen Vater dürfen Sie ſich würde ihr nachflürzen und ſie feſthalten , um ſie nie

nicht wundern . Sie kennen ihn zu lange und zu wieder von fich zu laſſen , um ihr zu ſagen : „ Noch iſt

genau , um erwarten zu können, daß er Ihretwegen es nicht zu ſpät, DeineThorheit wieder gut zu machen !

ſeine Anſichten ändert, “ erwiderte Friedhelm mit Du großes , dummes Kind , weißt Du denn nicht,

wiedergewonnener Beherrſchung. daß Du mich ebenſo lieb baſt, wie ich Dich ? "

„Und werden Sie mich auch durch Nichterſcheinen Schon machte er eine unwillkürliche Bewegung

ſtrafen ?" fragte Suſe gereizt , aber gleich darauf be- ihr nach, aber er befann ſich und wandte fich mit

reute ſie die ſchnellen Worte bei dem ſtolzen , faſt einem Seufzer nach der entgegengeſeßten Richtung.

ſtrengen Blid , der ſie traf. Nein , er würde ſich blamieren, ſie hatte ihm ja

Dazu iſt keine Urſache vorhanden , ich maße nur zu deutlich geſagt , daß er ihr gleichgültig und

mir nicht mehr an, Ihre Handlungsweiſe zu kritiſieren, langweilig ſei und warum ſie Guſtav Petſch vorziehe .

es giebt jeßt nur noch einen Mann auf der Welt, Daran war nun nichts mehr zu ändern .

der dazu ein Recht hätte, und das iſt ſelbſtverſtändlich Ihre ſcheinbare Eiferſucht auf Freya entſprang

3hr Verlobter. "
wohl mehr den Kränkungen, die ſie eben in zichocher

Dieſe Antwort reizte Suſe noch mehr, ſie fühlte erfahren hatte.

wie ihr das Weinen die Kehle emporſtieg, und ſie Geſenkten Hauptes ging er durch den blühenden

erhigte ſich mehr und mehr in den Zorn der ge Sommerabend heimwärts. Er war entſchloſſen , ſich

kränkten Unſchuld hinein . Der Zorn auf Friedhelms mit dem Schidjal abzufinden wie ein Mann und

Verhältnis zu Freya verſtedte fich dahinter. fürs erſte ſein Leben unermüdlicher Arbeit zu widmen.

Sie machen es gerade ſo wie die andern, Sie

behandeln mich alle, als wenn ich eine Schlechtigkeit

begangen hätte ! " rief ſie mit blißenden Augen .

Sie übertreiben ," ſagte Friedhelm faſt kalt,
XI .

„ aber Sie müſſen die Folgen Ihrer Sandlungsweiſe

auf fich nehmen . Sie wußten ganz genau vorher, Friedhelm war ſeinem Vorſaß treu geblieben,

was wir alle darüber denken, es fann Sie jeßt nicht er hatte einige Tage hart gearbeitet, um jeden Ges

in Erſtaunen verſeßen. “ banken an Suſe zu überwinden .

,, Ich bin allerdings von jeher daran gewöhnt, Er war auch Groß-Jehſer fern geblieben und

von Ihnen geſchulmeiſtert zu werden ," erwiderte Suſe ſchlug ſich jedes Verlangen nach Freyas feſſelndem ,

und warf den Kopf auf. „ Ich habe es mir vielleicht oft berauſchend wirkendem Verkehr aus dem Sinn.

früher manchmal zu Herzen genommen, ſeitdem ich Eine innere Stimme mahnte ihn hier zur Vorſicht.

mich aber überzeugte, wie parteiiſch Sie find , wie Doch ein kleines Briefchen , das ihm eines

abhängig Ihr Urteil von Ihrer Neigung iſt, habe Morgens die Poſt brachte, zwang ihn , ſeinen Ent:

ich das Vertrauen in Ihre Urteilsfähigkeit überhaupt ſchluß zu ändern . Das Bilet fain von Freya, er

verloren ! " erkannte es ſofort an ihrem Lieblingsparfüm , das

Friedhelm blidte grenzenlos überraſcht auf , es ihm anhaftete, und es enthielt in großen , eleganten

ging faſt ein Schreck über ſeine Züge. Schriftzügen die wenigen Zeilen :



405 406
Aus der Gründerzeit . Roman von Marie Stahl .

F. R.“

„ Ich muß Sie ſprechen , am liebſten ganz umſchlichen wird, den wir an jenem Abend über den

alein , darum kommen Sie, bitte, heute abend um Hof gehen ſaben und der eine Ähnlichkeit mit der

ſieben Uhr nach dem alten Borkenhäuschen am Fenſtererſcheinung zeigte . Geſtern , nachdem er plößlich

Parkteich. meinen Blicken entſchwunden war , ſah ich ihn nach

Beſten Gruß
einer geraumen Weile genau denſelben Weg über

den Hof machen , wie an jenem Abend. Jeßt war:

Friedhelm folgte dieſer Aufforderung , obgleich tete ich bis er zurüdging, und auf dem Fußpfad,

es ihn einige Überwindung koſtete, ſeine Arbeitsruhe der zwiſchen Hof und Park nach der Landſtraße

aufzugeben und ſich von neuem Freyas zerſtreuendem führt , trat ich ihm entgegen . Ich fragte ihn ohne

Einfluß auszuſeßen .
Umſchweife : Wollen Sie mir nicht ſagen was Sie

Aber bei der Gunſt, die ihm die junge Dame in dem alten Schloß ſuchen und warum Sie es ſo

ſtets durch ihr Vertrauen erwieſen hatte , wäre es häufig in den Abendſtunden heimlich beſuchen ? Ich

eine Ungezogenheit geweſen , dieſe Bitte nicht zu er:
habe Sie neulich an einem Fenſter des oberen Stod

füllen. werks geſehen . In dem leeren þauſe iſt nichts zu

Er ließ ſich auch nicht durch ein ſtarkes Gewitter holen , es muß ein beſonderer Grund ſein , der Sie

abhalten, das in dem Augenblic ſeiner Abfahrt log : dorthin führt und wie kommen Sie durch die ver

brach. Der Regen rauſchte noch eindringlich nieder
chloſſenen Thüren ? "

als er den Park von Groß-Fehſer betrat.
,,Der alte Mann hat ein merkwürdiges Geſicht,

Schon von weitem ſah er Freya in der Thüre
aber in jenem Augenblick glich er mehr einem Weſen

aus einer anderen Welt als einem Menſchen von
des Borkenhäuschens auf den Holzſtufen ſißen , die

in das Innere führten . Sie ſaß unbeweglich und

Fleiſch und Bein . Er murmelte etwas in einer

ſie glich irgend einer verwunſchenen Prinzeſſin oder
Sprache, die ich für polniſch bielt , machte wilde Geſten

einer Zauberin in der Waldeinſamkeit. Die dunkle
und ſchüttelte die Fauſt nach der Richtung des alten

Öffnung des verwitterten , von wildem Hopfen um
Hauſes . Plößlich lachte er ein ſchredlich böſes Lachen

ſponnenen kleinen Tempels wölbte fich maleriſch über
und ſagte in dem Deutſch eines gebildeten Mannes :

ihrem Haupt , ihr weißes Geſicht, mit den ſeltſam
,wenn Sie Kielemanns Tochter ſind, will ich Ihnen

fascinierenden Augen , leuchtete förmlich durch das
ſchon den Spaß machen und Ihnen erzählen , was

feuchte Dämmern des Regenabents, und ein weicher,
ich dort ſuche. Aber nicht hier an der Landſtraße

dunkler Mantel, halb zurückgeſchlagen , mit langen,
und nicht heute. Kommen Sie morgen abend um

fließenden Falten , ſah in ſeiner Einfachheit wunder:
acht an den Parkteich, wo das Borkenhaus ſteht .“

ſam phantaſtiſch aus .
Sehen Sie , allein fürchte ich mich nun vor dem

Unhold und ich wollte Sie bitten , mir in einem

Über dem kleinen Borkentempel ragte das dunkel

Verſteck nahe zu bleiben . "

dichte Geäſt alter Baumrieſen und ringsumher eine
Es iſt ein Glüd, daß Sie mich kommen ließen , "

Wildnis großer Klettenblätter , auf die der Regen
fiel Friedhelm lebhaft ein, „ich warne Sie vor jedem

eintönig laut trommelte. Die Klettenſtauben ver:

Aðeinſein mit dieſem Menſchen , denn man kann nicht

ſtedten hier faſt ganz den ſchwarzen Teichſpiegel,
wiſſen , was er im Schilde führt . Vielleicht iſt er ein

von dem nur eine kleine Bucht ſichtbar war.
Verrüdter oder ein Verbrecher. "

Als Friedhelm ſich näherte, rührte ſich Freya Gehen wir in das Haus bis er fommt," ſagte

immer noch nicht, nur ihre Augen befteten ſich in
Freya , ,, und wenn wir ihn von weitem erbliden,

die ſeinen und der Schatten eines Lächelns buſchte
treten Sie zwiſchen dieſen Pjoſten und die Borte,

über ihr Geſicht.
die ſich hier wie ein Wandſchirm losgelöſt hat. “

Endlich ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen . Sie ſtanden beide in dem dunklen Häuschen und

„Gott ſei Dank, daß Sie da ſind. Es fing an un blidten geſpannt auf den Weg, auf dem ſie den alten

heimlich zu werden in dieſer Einſamkeit. Kommen Mann zu ſehen erwarteten .

Sie, hier iſt es trođen . "
Es wurde mit jeder Minute dunkler unter dem

Sie blieb fißen und der junge Mann lehnte an dicht verhangenen Abendhimmel und geſpenſtiſch ſtiegen

dem Pfoſten neben ihr . die Schatten der Nacht aus Baum und Geſträuch.

„ Ich habe Sie heute herbeſtellt, um Zeuge eines Und wie der Regen um den altersmorſchen

anderen Rendezvous zu ſein , das ich hier erwarte Tempel herum rauſchte und rieſelte und auf den

und vor dem ich mich allein fürchte ," ſagte Freya, Klettenblättern klatſchte und trommelte , nahm er

„hören Sie nur, was ich erlebte. Sie wiſſen , daß allerlei ſeltſame Töne und Sprachen an , es klang

mein Vater von unſerem Abenteuer mit jener Er oft wie ein geiſterhaftes Schwaßen , oft wie ein

ſcheinung am Fenſter nichts wiſſen wollte. Er wurde drohendes Murmeln und erſtictes Gurgeln.

zum erſten Mal in ſeinem Leben grob gegen mich, „ Sprach dort nicht jemand ?" flüſterte Freya.

als ich ihm davon erzählte, und drie mich heftig „Nein, das iſt nur der Regen, “ war Friedhelms

an , ich ſollte ihm mit alten Weibergeſchichten vom leiſe Antwort.

Salſe bleiben . Ich aber nahm mir feſt vor , der Es klang ganz deutlich wie eine menſchliche

Sache auf der Grund zu kommen . Ich habe das Stimme. "

alte Haus ſeitdem oft in den Abendſtunden beob: Die Minuten verrannen , die Dunkelheit wuchs,

achtet und ich machte in den leßten Tagen die Ent niemand kam. In dem ſchweigenden , unbeweglichen

deckung, daß es wiederholentlich von dem alten Mann | Warten, Hinaushorchen und geſpannt auf den Weg
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bliden ſchlich den jungen Leuten leiſe das Grauen zurühren . Aber Freya mußte ihm verſprechen , feinen

in die Abern .
Schritt in dieſer Angelegenheit ohne ſein Wiſſen zu

Auch Friedhelm konnte ſich des unheimlichen thun und vor allen Dingen dem alten Mann nicht

Gefühls nicht erwehren, als nahe etwas Entſeßliches, mehr allein zu begegnen.

deſſen ſein Mut nicht Herr werden konnte , weil er Er war noch im Zauberbann der Leidenſchaft

nicht wußte, was es war.
als er Freya zum Abſchied küßte, nachdem er fie bis

„ Ich fürchte mich , " hauchte Freya leiſe und in die ſichere Nähe ihres Hauſes begleitet hatte.

flammerte ſich in demſelben Augenblid an den Arm Sie ſelbſt legte ihm ftrenges Schweigen über ihr

des jungen Mannes. Verhältnis zu einander auf, weil eine heimliche Liebe

Dieſer faßte nach ihrer Hand und ſie ſchmiegte ſo entzüđend ſei , ein öffentliches Brautpaar jedoch

fich feſt an ihn . Es ging ihm wie ein elektriſcher immer halb komiſch, halb bemitleidenswert für an

Strom durch alle Glieder , als er dieſen warmen, dere erſcheine.

hochatmenden Frauentörper an dem ſeinen fühlte und

die ſchlanke, nervige Band in der ſeinen zudte .

Er legte ſchüßend den Arm um die holde Ge

ſtalt, da bog fie den Kopf zurüd und er ſah ihre XII.

wunderbaren Augen durch die Dunkelheit ſchimmern .

Er fühlte den þauch ihres Mundes und in Die Vorbereitungen zu Suſens Verlobungsfeſt

einem Rauſch trunkenen Entzüdens füßte er die halb nahmen in Wartekow einige Zeit und Mühe in An:

offenen , weichen Lippen. ſpruch . Es ſollte mit der Betriebseröffnung der

Verloren in dieſem erſten Kuß ftanden beide Koblengrube zugleich auf dem Grubenterrain gefeiert

und als ſie aus ihrer Selbſtvergeſſenheit aufſchraken , werden, unter Teilnahme der Aktionäre und Arbeiter.

ſtarrte ein verzerrtes, entſtelltes, grauenhaftes Menſchen : Die Idee war von Álbert Petich ausgegangen und

antliß ihnen entgegen, durch eines der bogenförmigen wurde von ihm , gegen allen Widerſpruch , durchgeſegt

Fenſteröffnungen neben der Thüre.
und ausgeführt.

Es war etwas Furchtbares in den verglaſten Frau von Þorned hatte die Hände gerungen

Augen unter dem ſträhnigen , vom Regen triefenden über die Schwierigkeiten und Umſtände, die eine ſolche

weißen þaar , etwas , was das junge Paar lähmte Feſtfeier draußen auf freiem Felde verurſache, aber

und ihm einen eiskalten Schauder durch das Gebein für Albert Petſch war das nur Spielerei.

jagte, dann hörten beibe einen unterdrüdten , beiſeren Er verſtand es nicht nur , ſeine Leute zu komi :

Schrei und wie eine Viſion war die entſeßliche Er: mandieren und ihre Leiſtungsfähigkeit auszunüßen,

ſcheinung verſchwunden. ſondern er arbeitete ſelbſt für zwei und offenbarte

Friedhelm wollte hinaus und ihr nachſtürzen, ſich zu Linchens Stolz als Univerſalgenie, als Zimmer

aber Freya lag halb ohnmächtig in ſeinem Arm und mann , Dekorateur, Tafeldecer, Speiſemeiſter und

klammerte ſich an ihn.
Feſtordner.

Als ſie endlich beide in das Freie traten , war
Seine ſchöpferiſche Künſtlernatur befähigt ihn

keine Spur von einem menſchlichen Weſen zu ſehen ,
zu allem , Du wirſt ſtaunen , was er aus Nichts her:

ringsumher die dämmernde Einſamkeit, das ein :
vorgezaubert und zu welch maleriſchem Feſtplaß er das

fönige Herabfließen des Regens und das große, ödeGrubenterrain umgewandelt hat,“ bemerkte Linchen

ſchwermütige Schweigen der Nacht.
zu Suſe, die überraſcht werden ſollte und jene Feſt

Als ſie ſich an dieſem Abend trennten , waren

region nicht vor der Feier betreten durfte .

ſie einig, ihre Erlebniſſe als Geheimnis zu wahren.

Friedhelm wollte erſt darauf beſtehen , Anzeige nicht wiedergeſehen, unerwartete Geſchäftekomplita
Suſe hatte ſeit ihrer Verlobung Guſtav Petſch

zu machen , um den unheimlichen Menſchen und ſein
tionen hielten ihn in Berlin feſt.

Treiben unter Kontrolle zu ſtellen, aber Freya wider

ſprach dieſem Vorhaben lebhaft .
Die Hochzeit war für den Berbſt feſtgeſeßt,

„ Wir können ihm nichts beweiſen, es täme nichts früher wolten ihre Eltern und ſie ſelbſt ſich nicht

dabei heraus, wir haben den Aberglauben des ganzen
dazu verſtehen .

Dorfes gegen uns, der durch unſere Anzeige neue
Sie hatte fich nach ihrem etwas deprimierenden

Nahrung erhielte. Vor allen Dingen den Aberglauben Beſuch bei Bornißens wieder um ſo energiſcher in

meines Vaters , denn ich merkte an ſeinem Benehmen den Heroismus der „modernen Ideen “ hineingeredet

der Sache gegenüber, daß er ebenfalls an den Sput und es war ganz nach ihrem Sinn, daß ihr Ver

glaubt .
lobungsfeſt ein Volksfeſt ſein ſollte, an dem der ge :

niemals erfahren, woran mir einzig und allein liegt, meine Arbeiter ebenſo viel Anteil hatte wie der

nämlich , was den alten Mann in das verlaſſene Kapitaliſt.

Saus treibt. Nein , ich muß es noch einmal ver: Am Tage vor dem Feſt ſollte Guſtav Petích ein :

ſuchen , ihn auf gütlichem Wege zum Sprechen zu treffen und Suſe ſah dieſem Wiederſehen mit einigem

bringen . " Herzklopfen entgegen . Er war ihr in den Wochen

Friedhelm gab nach, weil er ſich ſagte , daß es der Trennung nur die Perſonifikation dieſer „mo

Herrn Kielemann jedenfalls mehr als fatal war, alte, dernen Idee“ geweſen , aber um ſo näher der Tag

endlich vergeſſene Geſchichten , die ſo ſchwerwiegende ſeiner Ankunft rüdte, um ſo unabweisbarer fühlte

Konſequenzen nach ſich gezogen hatten , wieder auf ſie die Realität ihres Verhältniſſes zu ihm .
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Einige Tage vor dem Feſt ſaß die Familie | ſteden aber eine große Depreſſion werden dieſe

þorned am Frühſtückstiſch im Gartenſaal beiſammen, unheilvollen Ereigniſſe jedenfalls auch auf unſere

als wie gewöhnlich die Poſtſendungen eintrafen . Gejdäftswelt ausüben . “

Þeir von Sorned erhielt Zeitungen und Briefe „ Kann das irgend welchen Einfluß auf Euer

und auch Suſe hatte einen Brief von ihrem Ver: Unternehmen haben ?"

lobten . Als Herr von þorned die Briefe beiſeite „ Natürlich den ſchlimmſten . Wenn die Unter:

ſchob und die Zeitungen aufnahm , griff Johanna nehmungsluſt fehlt , gerät alles ins Stocen . Die

nach dem Briefpaket . Vorboten dieſes Krachs haben ſich längſt fühlbar

„Du erlaubſt, daß ich öffne, Papa, es ſind nur gemacht. "

Antworten auf unſere Einladungen . "
„Mein Gott, mir iſt ſo bange um Suſe, “ ſagte

Sie öffnete einen Brief Werneďs jagen Frauvon Hornec angſtvoll, „mir fehlt jede Stimmung

ab“ ſie öffnete einen zweiten „Diederißens
zu dieſem widerwärtigen Feſt mit Tagelöhnern und

ſagen ab“ -- einen dritten „ Graf Kroner ſagt Rottbuſſer Fabrikbeſißern. Unſere Standesgenoſſen

ab “
ſagen alle ab . "

„Lauter Abſagen ? " rief Frau von Borned,
„ Mir iſt noch um ganz andere Dinge bange

„ und gerade von den nettſten Familien ! Mein Gott ,

wird das ein Feſt ! Wir werden uns mit den Ar:

aber Ihr habt einen ja hineingeritten in die Patſche.

beitern amüſieren müſſen !“

Warum läßt Du Dir etwas aufzwingen , was Dir

widerwärtig iſt, iſt denn þerr Petích hier Serr im

Suſe blidte mit einem ſtolzen Stirnrunzeln auf.

Laß nur, Mama , mir liegt nichts daran. Man

Hauſe ? "

tann auch ohne fie beſtehen . "
„Þat man mich etwa gefragt? Þabe ich nicht

So ? Es iſt gut für Dich, wenn Du es fannſt. Einwendungen genug gemacht und auch von Dir die

Ich kann nicht ohne ſie beſtehen. Ich möchte meinen
Antwort bekommen , ich ſolle Petſchens gewähren

altgewohnten Umgangskreis nicht geändert ſehen .“ | laſſen , es ſei im Intereſſe des Geſchäfts ?"

,, Es iſt wohl nur das Neue, Ungewohnte, was

,,Nun ja - bis zu einem gewiſſen Grade –

Ihre Freunde abſchrect," fiel Linchen beſchwichtigend

aber

ein, die ſchon vor einigen Tagen wieder in Wartekow

„ Ich möchte wiſſen , wie da von einem gewiſſen

eingetroffen war, um bei den Feſtporbereitungen zu
Grade die Rede ſein kann , wenn ich es Herrn Petſch

helfen , laſſen Sie nur die Zeit lehren, daß der Er:
überlaſſen ſoll, das Feſt anzuordnen . Unſere Nach

folg auf Ihrer Seite iſt, gnädige Frau , und Sie
barn beweiſen den richtigen Taft , wenn ſie da fern

werden ſehen, wie recht man Ihnen giebt."
bleiben, wo der moderne Liberalismus herrſcht. "

„D ! " rief Johanna, ,,Sie irren fich, dieſe Leute
„So das hätteſt Du Dir beſſer früher über

wiſſen ganz genau , was fie wollen . Der materielle
legt . Haſt Du mich nicht mit Gewalt in dieſe Ver

Erfolg ändert an ihren Grundfäßen nichts. "
hältniſſe hineingetrieben ?"

„ Ich weiß auch ganz genau, was ich will, “ er: „ Ich ! - Als ob Du Dich jemals von mir

widerte Suſe ſchnell und ſchwer gereizt, „ die Meinung zu etwas überreden ließeſt, wozu Du keine Neigung

der Diederißens, Kroners und Genoſſen wird ebenſo haft ! Ich hätte auch heute noch nichts gegen dieſe

wenig etwas an meinen Grundfäßen ändern ! " Geſchäftsverbindung, man braucht ja eine Aufbeſſerung

,,Chacun à son goût ,“ ſagte Johanna achjel: der Finanzen zu notwendig und ich habe längſt auf:

zuđend , „ ich tanze lieber mit Graf Kroner als mit gehört auf große Erfolge Deiner Landwirtſchaft zu

einem Koblenarbeiter. "
hoffen - aber wenn nur dieſe Verlobung nicht dazu

Die Stimmung wollte ungemütlich werden am
gekommen wäre , wenn Du Dich nur nicht ſo ganz

Raffeetiſch, als Herr von Horneď fich erhebend ſagte : dieſen Herren Petſch untergeordnet hätteft! Ich fühle

„Sehr beunruhigende Gerüchte aus Wien. Der große mich wahrhaftig in meinem eigenen Hauſe fremd,

Finanzkrach iſt zur Thatſache geworden und nimmt ſeitdem dieſer Berliner demokratiſche Geiſt hier ein :

Dimenſionen an , die alle Befürchtungen weit über gekehrt iſt !“

ſteigen . Wo iſt denn Herr Petſch ? Ich muß ihn Herr von þorneď fühlte fich empfindlich ge

ſprechen .“ troffen.

Mein Mann iſt ſchon ſeit fünf Uhr früh auf Seine Frau hatte nicht unrecht. Er war ab:

der Kohlengrube und wird vor dem Mittageſſen kaum hängig geworden von Albert Petſch, dadurch, daß er

heimkehren , " erwiderte Linchen . dieſem die Leitung ſeines materiellen Wohl und

„ Dann werde ich einmal hinausreiten , “ mit Wehes anvertraut hatte. Langſam aber unfehlbar

dieſen Worten entfernte fich Herr von Forned , war die moraliſche Abhängigkeit auf die materielle

ohne ſein Frühſtüc zu beenden . Seine Frau ging gefolgt.Seine Frau ging gefolgt. Das Verlangen nach erhöhten Geldein:

ihm nach . nahmen ohne Arbeitsanſtrengung war ſchuld daran .

„ Þaſt Du irgend welche Befürchtungen ? " fragte Aber der Zorn ſeines heimlich gefolterten Ehr:

fie , die Thür ſeines Ankleidezimmers hinter fich gefühls wandte ſich jeßt gegen ſeine Frau. Sie bekam

ſchließend, die Klinke in der Hand. bittere Dinge zu hören. Sie war ſchuld an allem .

„Man kann nicht wiſſen ,“ war die Antwort, Ihre Unvernunft , ihr Mangel an Tüchtigkeit, ihre

die einen gereizten Ton hatte. „Noch ſteht bei uns unerhörten Anſprüche hatten ihn in dies unerträg

ſcheinbar alles feſt - wir haben hier geſundere Ver liche Verhältnis hineingetrieben . Und die fehler

hältniſſe als in dem vermorſchten, alten Öſterreich hafte Erziehung ihrer Töchter war ſchuld. Wenn
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Suſe richtig geleitet wäre, hätte ſie ſich nie an dieſen durch. Daß der Saushalt dabei etwas von ſeinem

Commis Voyageur weggeworfen, ſondern mehr Stan : ariſtokratiſchen Weſen einbüßte, fümmerte ihn wenig,

desbewußtſein gezeigt . er beſaß kein Verſtändnis und keine Würdigung

Wie gewöhnlich war der Zwiſt der Eheleute auf
dafür.

dem alten Punkt angelangt, auf den Krieg der beiden Am meiſten fränkte Frau von Þorned der

Geſchlechter. Der Moment war gekommen, wo Frau familiäre, derbe Ton, den er den Dienſtboten gegen :

von Horneck die Thürklinke feſt in die Sand nahm über anſchlug und daß er ſeine Abſichten weniger

und mit Nachdruck und ſehr viel Unerſchrockenheit
durch Strenge und Reſpekt, als durch Gemütlichkeit

ſagte : und draſtiſche Scherze erreichte, wenigſtens was das

„ Wenn Du mehr an die Verſorgung Deiner weibliche Element im þauſe betraf .

Töchter als an die Befriedigung Deiner nicht einmal „Mit einer Frau muß man nicht zanken ; wenn

immer erlaubten Wünſche gedacht hätteſt, hätte Suſe ſie nicht parieren will, faßt man ſie um die Taille

allerdings mehr nach dem Herzen als nach der Ver und flreichelt ihr ein bißken die Baden , da wird die

ſtande wählen können . Du ſollteſt Deine Vorwürfe tollſte zahm , " dieſen Grundſaß hatte er ſich zur

an eine andere Adreſſe richten , als an ſie und mich. Richtſchnur gemacht und er wirkte thatſächlich

Und wenn die Frage des mangelnden Pflichtgefühls Wunder.

zwiſchen uns beiden abgewogen wird , ſo weiß ich Selbſt Mamſell wurde zum Lamm als er ſie

ganz genau , wer ben kürzeren zieht!" auf den Rüden klopfte , unter das Kinn faßte und

Dieſe Anſpielung auf gewiſſe Epiſoden ihres gemütlich ſagte : „ Na , Mamſelleken , ſeien Se man

ehelichen Lebens , in denen Frau von Sorned dem jut, man bloß dies eine Mal, es iſt ja für Fräulein

ſtark gewiſſenloſen Gatten ſehr viel zu verzeihen ge: Suſe und mir zuliebe quälen Se ſich ja recht jerne.

habt hatte, wurde ſtets als leßter und höchſter Trumpf Ich verſchaffe Ihnen auch 'nen recht propren Mann

nach ſchweren Reizungen ausgeſpielt und verfehlte dafür, ich weiß einen in Berlin für Sie, mit 'n Deli

gewöhnlich ihre Wirkung nicht. kateßieſchäft in der Chauſſeeſtraße. Der hat die beſten

Frau von Horned wollte das legte Wort wieder Matjesheringe und ' n wunderſchönen , großen Bart .

durch majeſtätiſchen Rüdzug bekräftigen , um den Der braucht jrade ſo ' ne kleene, dralle, vernünftige

Gatten ſeinen Ärger über die Niederlage ungeſtört Perſon wie Sie find."

auskoſten zu laſſen, aber ſie prallte auf der anderen Frau von Horneck war ſtarr vor Staunen und

Seite der Thüre gegen die Wirtſchaftsmamſell, die Entſeßen, als ſie die Küche betrat, die ſie vor einer

platt am Schlüſſelloch gelegen haben mußte, ſo heftig Weile als wüſtes Chaos beulender, zankender Weiber

war der Zuſammenſtoß. verlaſſen hatte , und plößlich nichts als Lachen ,

Ehe ſie jedoch ihrer Indignation Luft machen Kichern und Jubeln vernahm .

konnte, brach die Mamſell in laute Klagen aus . Da ſtand Albert Petſch , eine große , blaue

Gnädige Frau , Herr Petſch nimmt mich alle Rüchenſchürze umgebunden , eine alte Schute von

Leute weg , Frau Jauer habe ich den ganzen Tag Weiberhut auf dem Kopf und mimte dem entzücten

noch nicht zu ſehen bekommen , die Viehmagd und Perſonal ein Berliner Sökerweib vor.

das Gänſemädchen find man bloß noch für ihn da Sie waren alle hingeriſſen , von der Mamſell

und nun ſoll auch noch das Rüchenmädchen helfen bis zum kleinen Gänſemädchen , und er konnte dar

die Fahnen zuſammennähen und den Kohlenſchuppen auf mit ihnen machen, was er wollte .

ſcheuern ! Und als wie ich ganz alleine ſoll Wirt: Es war zwar eine Erleichterung, der weiteren

ſchafterin, Köchin, Viehmagd und Scheuerfrau hier im Kämpfe überhoben zu ſein , aber Frau von Horneck

Þauſe ſpielen , was mich aber zu viel iſt, und wenn war nichts weniger als erbaut über dieſe Berliner

Herr Petſch hier will þerr im Hauſe ſein , dann Gemütlichkeit.

kann er ſich ja nach einer anderen Wirtſchafterin Suſe hatte in dem Brief ihres Verlobten die

umſehen , denn als Mädchen für alles bei ihm habe Nachricht erhalten , daß er erſt am Tage des Feſtes

ich mir nicht vermietet ! "
ſelbſt eintreffen fönne. Es kam ihr gar nicht in

,, ?Da hörſt Du's " wandte ſich Frau ron Horned den Sinn , fich um dieſen Aufichub zu ſorgen , bis

an den Gatten, ,, Du mußt Herrn Petích ſagen, daß ſie ſpäter Linchen unter vier Augen ihren Mann

ich unter keinen Umſtänden die Rüchenmago ent fragen hörte :

behren kann und daß die Viehmägde ihre Arbeiten „ Es kann doch nichts Ernſthaftes ſein , was

auf dem Hof nicht länger verſäumen dürfen .“ Guſtav abhält zu kommen?"

„ Ach was, bleibt mir mit ſolchem Quark vom „ Bewahre ," erwiderte Albert leichthin , „ es iſt

Halſe , macht Eure Leutegeſchichten unter Euch ab , ia alles wieder in Ordnung."

ich habe jegt ganz andere Dinge mit Herrn Petſch „ Wieder in Drdnung," ſagte er, es mußte alſo

zu verhandeln , " ſcrie Herr von Horned wütend und einmal etwas nicht ſo geweſen ſein, wie es ſein ſollte.

warf ſeiner Frau die Thür vor der Naſe zu . Suſe fragte Linchen danach , als ſie mit dieſer

Frau von Þorned mußte den Kampf für ihre
allein war.

Hausfrauenrechte
allein ausfechten und Albert Petích Beunruhige Dich nicht, liebes Herz , " ſagte

war ein ſtärkerer Gegner als ihr Gatte . Linchen , „in legter Zeit hat die große Firma, von

Er wurde nicht nur mit dem ganzen weiblichen der alles für uns abhängt, viel ünannehmlichkeiten

Dienſtperſonal und der Mamſell, ſondern auch mit ihr durch den Wiener Finanzkrach gehabt , der ja ſchon

fertig und ſeßte ſeinen Willen gegen alles Sträuben ſeit Monaten ſputt. Es entſtanden allerlei gefahr:

11
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volle Komplikationen, die aber glücklich wieder über Vielleicht hätte zu jeder anderen Zeit der Reiz

wunden ſind und nur bewieſen haben, auf wie feſten dieſes Liebesverhältniſſes ihn auf lange über ſeine

Füßen man ſteht. Die ganze Baſis unſeres Geſchäfts: wahren Empfindungen zu täuſchen vermocht, aber

und Staatslebens iſt eine zu geſunde, gefeſtigte, um das Andenken an Suſe war noch zu friſch und

ſolche Kriſen , wie ſie jeßt über Öſterreich herein- ſeine Liebe zu ihr war noch nicht tot . Wie

gebrochen ſind , möglich zu machen. Es hatgewiß fürchterlich ihn der Gedanke marterte , daß morgen

ſein Gutes, daß das drohende Wetter in Wien endlich ihr Verlobungsfeſt ſein ſollte !

voll und ganz zum Ausbruch gekommen iſt, es wird Er hatte Freya feſt verſprechen müſſen , nicht

die Luft reinigen , allen Schwindel und alles Un: dabei zu fehlen , doch ihm war heute zu Mute , als

geſunde beſeitigen , um Handel und Wandel hernach könne er dies Verſprechen nicht halten .

um ſo freier emporblühen zu laſſen . " Endlich mußte er fich aus ſeiner Selbſtmarter

Linchens Talent, ſich mit klangvollen Worten aufraffen, um als Protokollführer den abzuhaltenden

Brüden über alle Úntiefen des Lebens zu bauen, Terminen des Tages beizuwohnen .

fand bei Suſe ftets volle Anerkennung und Würdi: Nachdem bereits verſchiebene Parteien ver

gung. Sie fühlte ſich auch diesmal wieder beruhigt, nommen und ihre Angelegenheiten erledigt waren,

beſonders da Albert Petích einen unveränderten wurde zuleßt ein aufgegriffener Arbeiter vorgeführt,

Øumor zur Schau trug und allen Ängſten und den man in der Nacht bei einer Schlägerei feſtge:

Beſorgniſſen ihres Vaters mit Gleichmut und rüd nommen hatte.

ſichtsloſer Ilngeduld begegnete. Friedhelm war überraſcht, in ihm den weiß

haarigen Alten , den polniſchen Kohlengrubenarbeiter

wiederzuerkennen , der ihm aus ſo fragwürdigen

Situationen her bekannt war.

Seine Papiere lauteten auf den Namen Jan

XIII. Salewski aus Poſen gebürtig . Er gab an, von dem

Arbeitsvorſtand der Koblengrube auf Dichocher

Am Tage vor dem Kohlengrubenfeſte
Rohlengrubenfeſte ſaß plößlich entlaſſen worden zu ſein . Mit dem aus:

Friedhelm wie gewöhnlich vor ſeinen Alten auf dem gezahlten Gehalt war er nach Kottbus gekommen

Kottbuſſer Amtsgericht. und in einer Deſtillation ſein Geld bei Schnaps und

Er war nicht imſtande , ſeine Gedanken auf Kartenſpiel los geworden . Nachdem er einen der

das Papier zu bannen und die Buchſtaben tanzten Mitſpieler des Betrugs beſchuldigt hatte, kam es

vor ſeinen Augen ſinnlos durcheinander. Eine quals zu einer Schlägerei, die ſich auf der Straße fort

volle Stimmung hatte ſich ſeiner bemächtigt.
feßte und in öffentliche Ruheſtörung ausartete .

Auf den Rauſch jenes Regenabends imPark dante, daß Salewski wohl urſprünglich aus beſſerem
Friedhelm kam während des Verhörs der Ge

von Jehſer war unausbleiblich die Entnüchterung
Stande und durch Schuld oder Schidjal herunter:

gefolgt. Seitdem quälte ihn ein unerträglicher

Raßenjammer, denn er war ſich mit peinlicher gekommen ſein müſſe. Es war ein Reſt von dem

Anſtand des Gentleman in den Manieren des da

Klarheit bewußt , daß er zu weit gegangen war,

um fichießt noch zurüdziehen zu können , und daß gabundenhaften Alten und auch ſeine Sprache war

die der gebildeten Klaſſe.

ſein Benehmen ihm Freya gegenüber Verpflichtungen

auferlege , die er als Ehrenmann und Kavalier auf | zichocher entlaſſen worden ſei, verwandelteſich der

Als der Amtsrichter fragte , warum er in

ſich nehmen mußte .

ſtumpfe , gleichgültige Ausdruck ſeines Geſichts in

Denn Freya - war in ihn verliebt. Er befand Sohn und Haß .

ſich in der fatalen Lage , täglich Beweiſe davon zu
„Wenn Sie ſich an Ort und Stelle erkundigen,

erhalten, die er nicht aus aufrichtigem Herzen ers
Herr Amtsrichter, wird man Ihnen ſagen , daß ich

widern konnte. Sie ſchrieb reizende , kleine Liebes ein Säufer bin und daß mich der Suff arbeitsunfähig

briefe, fie ſchicte ihm täglich durch einen heimlichen macht. Solch einen alten, unnügen Menſchen wirft

Boten auserleſene Früchte und Blumen aus den
man auf die Straße. Warum man aber bis auf

Gewächshäuſern und Gärten von Jebſer und fie
die Straße gekommen iſt und ſein Leben hinterm

ſchien ſich ausſchließlich in Gedanken mit ihm zu Zaun enden muß, während andere, die nicht um

beſchäftigen .
ein Haar beſſer ſind, in Schlöſſern fißen und große

Friedhelm fam fich ſelbſt wie ein Lügner Herren wurden, dafür giebt es ja wohl etwas, was

und Betrüger vor, indem er dieſe Liebeszeichen an man , göttliche Gerechtigkeit“ nennt. “

nahm und die Briefe erwidern mußte, und doch Der Amtsrichter verwies den Angeklagten zur

verboten ihm Ehre und Zartgefühl, wahr zu ſein . Sache und verurteilte ihn zu vierundzwanzig

Er hielt die Ehre eines unbeſcholtenen Weibes Stunden þaft.

zu hoch , um nicht voll und ganz die Ronſequenzen Friedhelm , der dem Gang der Verhandlung

auf ſich zu nehmen, wo er ſich einmal hatte hin: mit großem Intereſſe gefolgt war, beſchloß, fich

reißen laſſen , wie an jenem Abend Freya gegen dieſe Gelegenheit nicht entgehen zu laſſen , Salewski

über, ſelbſt da , wo er ſie beſchuldigen mußte, daß näher kennen zu lernen und womöglich hinter ſeine

ſie die Situation provoziert und ihn von Anfang an Geheimniſſe zu kommen . Er verſtändigte ſich mit

in das Verhältnis hineingetrieben hatte . dem Amtsrichter und ließ ſich am Nachmittag von
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dem Amtsdiener in die Zelle führen , in der ſich der Lektüre eines abgegriffenen Buches vertieft , das er

alte Mann befand. bei dem Eintritt des jungen Mannes in die Taſche

Er überraſchte dieſen friedlich auf dem Stroh ſeines ſchäbigen Roces ſchob.

lager ausgeſtreckt und anſcheinend ganz in die (Schluß folgt.)
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keine Einzelheiten. Nur daß fich früh bei ihr ein lebhaftes

Wandernde Blumen. Gefühl fürs Vaterland entwidelt hatte , geht aus cinigen

ihrer Gedichte des reiferen Alters hervor. Sie zeigen, wie

Sang einſt mir eine Blume

tief die Ereigniſſe von 1815 fich dem zehnjährigen Kinde

In mondflar lauer Nacht:
eingeprägt hatten . In Gengenbad bei einem Aufenthalt

„Wo glänzt an Bergeafirnen
im Hauſe ihrer Tante , Frau Anna Stolz, geb. Strederer,

Der Gletſcher blitzende Pracht,
lernte ſie ihren zukünftigen Gatten kennen, den Hauptmann

Dort lebten meine Ahnen
Philipp Jakob Scheffel, der ſich dort bei ſeinem Vater , dem

Jm Glend jahrelang,
badiſchen Domänenverwalter, in Urlaub befand . Die Ver

Es trieb ſie zu wärmeren Thälern
lobung erfolgte wohl bald , im Jahre 1824 fand die Ver

Ein unauslöſchlicher Drang .
mählung ſtatt, und die junge Frau folgte ihrem Manne

Das war ein Wägen und Ningen nach Karlsruhe , wo er in Garniſon ſtand. Drei Kinder

Um Boden und ſonniges Licht; wurden dem Paare geboren : der älteſte Sohn Karl, die

Wie auch Geſchlechter ſanken, Todjter Marie und zwiſchen den beiden Joſef Viktor, der Dichter.

Die Wanderer zagten nicht; Am 16. Februar 1826 , im Haus Nr. 23 der Steinſtraße,

Am Ende ward errungen wo ſeine Eltern damals wohnten, kam er zur Welt .

Das heiß erſehnte Revier: „ Eine durch geiſtige Begabung, geſellige Talente und

Nun muß ich wieder fragen bielfach bewährte qumanität hodgedagte Frau" , nennt ſie

Wie lang noch bleiben wir hier ? " der Sohn ſelbſt in einem Briefe vom 31. Juli 1884, den er

von Radolfzell -Seehalde an einen Stuttgarter Gelehrten
Oskar Linke.

idrieb . Und damit ſtimmen auch die Zeugniſſe ihrer Freunde

und Bekannten überein. „Die Dichtermutter,“ ſchreibt mir

cin Mann , der ihr nahe ſtand, „ iſt mir als Freundin meiner

Gine Dichtermutter.
Mutter und ich darf jagen, als eigene mütterliche Freundin

in lebhafter Erinnerung : die freundliche Erſcheinung, der

Von Carola Brader.
helle Geiſt , das frohgemute Weſen , mit dem Schalt im

Joſephine Scheffel war eine hochbegabte und originelle
Naden eine Frau Rat , aber ohne deren etwas ver

Perſönlichkeit; und wenn die Behauptung, daß es meiſt die
gröberte Ethik – ſteht ſie noch heute vor mir . “

Mutter iſt, von der ein Dichter das Beſte ſeiner Gaben
In der damaligen, durch Geiſt und künſtleriſche Inter

empfängt , einige Gültigkeit hat , ſo iſt ſie dafür ein Beleg .
eſſen ausgezeidhneten Karlsruher Geſellſchaft erlangte ſie auch

Mit Wärme erinnern ſich ihrer die überlebenden Zeitgenoſſen
bald eine einflußreiche und bevorzugte Stellung. Das Haus

der Karlsruher Streiſe der vierziger und fünfziger Jahre , der „ Frau Majorin “ Scheffel ward der Sammelplaß hervor

wo ſie eine durch edle Charaktereigenſchaften und liebene ragender und bedeutender Männer und Frauen. Sie ſelbſt

würdige Eigenheiten bekannte Erſcheinung war. Vor kurzem
verlieh ihren Geſellſdhaftsabenden einen Reiz beſonderer Art

wurde jie uns durch zwei anmutige Veröffentlichungen nahe durch ihre phantaſievollen Märchenerzählungen , oder die

gerüđt : „ Gedichte von Joſephine Scheffel" (Stuttgart, geiſivolle Improviſation eines Gedichts . Mit einer beleben

Adolf Bonz & Co.) , herausgegeben von ihrem Enkel Viktor
den , aus dem Innern ſprudelnden Heiterkeit verband ſie

von Scheffel, und „ In der Geißblattlaube“ durch Märchen , eine vornehme Art und Weiſe. Etwas Schwärmeriſches im

nacherzählt von Alberta von Freidorf. Und ſo dürfte fie, Ton, oder auzu Gehobenes in der Stimmung, was ihr von

auch ohne die Mutter des gefeierten Dichters zu ſein , ihrer Fernerſtehenden manchmal den Vorwurf der Affeftation

jelbſt wegen unſer Intereſſe erregen. zuzog , entſprang ihrem durch und durch poetiſch angelegten

Sie war im Lande Schillers, in Oberndorf am Neckar , Weſen , welches ſie unwillkürlich an die Oberflädie drängte.

am 22. Oktober 1805 geboren , Tochter des bortigen Bürger Ihre geniale Originalität zeigte ſich nicht ſelten in

meiſters Franz Joſef Strederer und ſeiner Gattin Katharina Vergeßlich feit oder Gleichgültigkeit gegen die Vorſchriften

geb. Eggſtein . *) von ihrer in dem ſchwäbiſchen Städtchen geſellſchaftlicher Konvenienz . Id erinnere mich noch gut der

verlebten Jugend berichtet die vom Stadtſchultheiß Ivo Erzählungen meines Vaters von Frau Scheffels großer

Frueth verfaßte und dort noch aufbewahrte Familienchronit ſchwarzer Staße, die auch während den Empfangsſtunden

ichnurrend auf dem Schoße ihrer Herrin ſaß , um dann

*) In einem vorzüglichen Aufſatze der , Württembergiſchen Vierteljahrshefte
plötzlich und unvermerkt einem der Beſucher auf die Schulter

für Landesgeſchichte“, 1892, Heft 3 , bat Stadtpfarrer A. Prinzinger von Obern

torf die meiſten der biographiſden Thatſachen zum erſten Male feſtgeſtellt und
zu ſpringen , wie es ihm ſelbſt öfters paſſierte . Man war

der jentligkeit mitgeteilt. ſpäter verſucht in dieſem Liebling das llrbild des Vidigeigci
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zu erkennen. Einer ſicheren Tradition zufolge iſt es jedoch mögen dieſe traurigen häuslichen Eindrüde , wenn auch in

in einem Kater zu ſuchen , der bem Hofgerichtsrat Preuſchen in geringem Maße , doch vielleicht in etwas beigetragen haben ,

Bruchſal gehörte, wo Scheffel während ſeiner kurzen Juriſten- daß er in eine tiefe Schwermut fiel . Als dieſe , einige Zeit

laufbahn im Jahre 1851 auf 52 praktizierte. Manch luſtige darauf, in München ſeinen Geiſt zu umnachten drohte, wußte

Geſchichten werden heute noch bon Frau Scheffels Zerſtreutheit die geängſtete Mutter in ihrer ſchweren Sorge zur ein Mittel,

erzählt. Daß ſie angenommene Einladungen vergaß , ſei ihn zu retten : ſie ſandte ihm dorthin zur Hilfe und Er

nichts ganz Seltenes geweſen . Es joll aber auch vorges heiterung die Schweſter, an der er mit begeiſterter Liebe

kommen ſein , daß ſie die Geſellſchaft im eigenen Hauſe hing. Marie Scheffel, das Idol ihrer Eltern , war ein

gänzlich vergeſſen hatte , jo daß ſie mit unverhohlenem Er Weſen von ungewöhnlicher Anmut und Begabung . Sie er:

ſtaunen ihre Gäſte begrüßte. Einen großen Stein des helte das Leben des Bruders während einem Jahr, bis ſie

Anſtoßes bildete für ſie die Toilettenfrage . Dies war ihren plößlich in der Blüte ihrer Jugend vom Typhus dahin

Freundinnen wohlbekannt , und die alte Ercellenz Berſtedt, gerafft wurde . Der Dichter hat ſich nie darüber tröſten

eines der Häupter jenes Kreiſes, mußte ſie zuweilen inſtändig können, wie auch Felir Dahn in ſeinen Erinnerungen erzählt ;

bitten , zu deren Soireen ſich mit ihrem Anzug doch ein und heute noch widmen ihr die überlebenden Glieder des

wenig Mühe zu geben. Frau Scheffel verſprach dies dann Münchener Dichter- und Künſtler- ſowie des Sarlsruher

auch feierlich ; am betreffenden Abend aber crinnerte ſie ſich | Freundeskreiſes ein enthuſiaſtiſches Gedenken . – Die arme

daran nicht im geringſten und erſchien ganz wohlgemut, zur Mutter trug all dies große Leid mit hoher Ergebung . Echte

bitteren Enttäuſchung der Excellenz, in ihrer älteſten , von Frömmigkeit im Verein mit der ihr eigenen phantaſiereichen

derſelben ſchon mehr als einmal abdekretierten Toilette. Heiterkeit halfen ihrer geſunden Natur nach und nach das

„ Plauderinnen mir zur Seite Leben mit unverminderter Energie wieder aufzunehmen .

Muß ich gehn im Abendlichte Frau Scheffels Verhältnis zu ihrem Sohne Joſef war

Und vom leştbeſtellten Kleide ein ungewöhnlich nahes und inniges . Durch die Heilig

Wandelnd hören die Geſchichte. feit ſeiner tief ernſten Beziehungen " darf es jedoch niemals

Wenn in Farbenglut und Feuer der Öffentlich feit gehören . Neben der Mutterliebe in ihrer

Rings umher die Berge ſtrahlen, vollen Größe bekundete ſich am Dichter auch das Verſtändnis

Soll ich ſtaunen wie ſo teuer der Mutter , „ die ſelbſt von der Muſe Kuß berührt worden

Sich der Sdneider läßt bezahlen ." war“ . Die Gabe des Fabulieren: war ihr als Erbteil

So flagt ſie über das läſtige Thema in ihren Verſen . eigen ; bald nach der Verheiratung nahm ſie ihre eigene

Ihre dichteriſche und künſtleriſdze Begabung war für Mutter , eine geſcheite heitere Schwäbin , zu fich , und ſo

ihre Freunde eine beſtändige Quelle des Vergnügens und wuchs der kleine Joſef auf zwiſchen den beiden phantaſie

ſogar auch der Rettung aus gejellſchaftlicher Not. So er vollen Frauen und ihren ſchönen Geſchichten vom yohen

innert ſich meine Mutter eines Falles , wo ihre Muſe einer ſtoffel und Hohentwiel, von den Mönchen der Inſel Reichenau,

entießten Hausfrau hilfreich unter die Arme griff. Die ge von den Geiſtern des Bodenſees und den Sagen des

nannte alte Excellenz hatte mit viel Wichtigkeit eine Ein- Schwarzwaldes mit ſeinen poetiſchen Geſtalten. Mit Wärme

ladung zum Abendeſſen ergehen laſſen , deren Veranlaſſung ſpricht er ſpäter von den „ freundlichen Erinnerungen an die

eine vom Bodenſee ihr zugeſagte mächtige Forelle war. ichwäbiſche Heimat und deren Bewohner am Ende des vorigen

Der beſtimmte Tag erſchien , aber der erwartete Fiſch blieb und Anfang des jebigen Jahrhunderts , welche die Groß

aus. As mit dem vorrückenden Nachmittag die lekte mutter und Mutter mich bewahren lehrten " . Oberndorf

Hoffnung geſchwunden war , lief die arme Gaſtgeberin in ſelbſt hat er öfters bejudt , vielleicht weniger wegen der

ihrer Not zur Freundin. Frau Scheffel wußte in der ſchred- | Familientraditionen , als wegen Hadwiga ſelbſt, der Heldin

lichen Lage Nat. Als am Abend die Gäſte ſich zum jeines Effehard , deren Andenken dort ſo ſehr eine Thatjache

Schmaus um den Tiſch der Ercellenz verſammelt hatten , iſt, daß im benachbarten Epfendorf noch heute cin Jahrestag

fand jeder auf ſeinem Teller die reizende Zeichnung eines gehalten wird für die Witte des Herzog von Schwaben ,

Fiſches , der bergnügt den Kopf aus dem Waſſer ſtredt und Burkhard II . , die im Jahre 994 geſtorben iſt !" *)

in ebenſo vergnügten und willigen Verſen erzählt , wie es
Die Mutter war es , die , als die Zeit des Märchen

ſchön ſei drunten auf dem fühlen Grunde und wie er ſich
erzählens vorüber war , dem Gymnaſiaſten bei ſeinen Ar

nicht habe entſchließen können , ſeinem Verſprechen gemäß
beiten half, mit denen er nur langſam weiter fam . Sie las

auf der Karléruher Tafel zu erſcheinen. – Das Ausbleiben mit ihm unſere Klaſſifer und führte ihn in die Herrlid;keit

der Seeforelle war gerechtfertigt und das ſehr verkürzte der deutſchen Dichtung ein ; an ihrem poetiſchen Empfinden

Mahl , deſſen Hauptbeſtandteil ſie hätte bilden ſollen , ſei
konnte ſich früh das ſeinige entzünden. Unter ihrer Leitung

dann von beſonderer Fröhlichkeit geweſen.
verfaßte der ſechzehnjährige Jüngling die meiſten der vom

Dieſer heiteren Frau brachte das Leben ſein wohl- Starlsruher Lyceum als Schulaufgabe vorgeſchriebenen

gefülltes Maß von Leid . Ihr älteſter Sohn Karl war deutſchen Verſe ; ihre dichteriſche Begabung wirkte aneifernd

ſchwachſinnig und ſeine Pflege erforderte ungewöhnliche Ge auf ſein lange ſchlummerndes Talent . Und ſo ward ſie

duld. Mit mehr als mütterlicher Pflichttreue, faft mit einer

ihres Sohnes poetiſche Lehrmeiſterin . Seiner Natur viel

Art leidenſchaftlicher Hingebung widmete ſie ſich derſelben, näher verwandt , als der nüchtern beanlagte Vater , war ſie

bis er zu ihrem großen Summer ſtarb. Vielleicht beging es auch , die ſein erwachendes Streben verſtand , ſeinen

jie dabei den Fehler , daß ſie von den andern Familien Genius erkannte und mit der ihr eigenen Energie ihm die

gliedern ein ähnliches Gefühl der Hingebung für den Wege ebnete zur Ausführung ſeines Dichterberufes. „ Wenn

Leidenden erwartete. Jedenfalls war Joſefs , des Dichters, Sie meine dichterijdie Art begreifen wollen, dann müſſen Sie

nervös empfindjame Natur einer ſolchen Anforderung nicht

gewad )ſen . Zu manchem andern , was auf ihm laſtete,
*) Siche den früber erwäguten Aufſat bes Pfarrers Brinzinger.
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den Grund nicht in meinem Leben ſuchen , das iſt ſehr ein

fach verlaufen ; meine Mutter hätten Sie kennen lernen

müſſen , was ich Poetiſches in mir habe , das habe ich von

ihr, " ſagt der Meiſter Joſefu8" in den „ Erinnerungen “.

Ihre geiſtige Beweglichkeit, ihre deutſche Gemütstiefe

find auf ihn übergegangen. Schon beim Geſpräch mit ihm

war es leicht, die Mutter zu erkennen in dem glücklichen

Humor, in der Neigung zum Epigrammatiſchen. Seine friſch

ſchweifende Phantaſie , die ſchalthafte, bei ihm bis zum

Satiriſchen und ſelbſt Derben gehende Laune, dabei das echt

romantiſche Empfinden ſind Anklänge an ihre Eigenart, wie

wir dieſelbe auch in mehreren ihrer Gedichte wiedererkennen .

Selbſt in ſeiner Art des Schaffens, wenn aud) wohl aus

verſchiedenen Urſachen , hatte er Ähnlichkeit mit ihr , indem

auch bei ihm gar vieles nur Fragment oder Skizze blieb .

Gerne erzählte er jedoch lächelnd, daß ein Luftipiel ſeiner

Mutter über die Karlsruher Hofbühne gegangen, eine Aus

zeidhnung , die ihm nie geworden ſei .

Sie war ſein führender Genius , ſein ſtüßen der Stab .

Von ihr hatte er den Glauben an die Gottheit und eine

göttliche Ordnung in der Welt , die er im Leben nie ganz

verlor ; und ſeiner Mutter galt noch des ſterbenden Dichters

legter, ſehnſuchtevoller Slageruf.

Neben Frau Scheffels oft ſehr glüdlichen Gelegenheits

verſen finden ſich (in dem ſchon genannten Bande) epiſche

und lyriſche Gedichte tieferen Inhaltes . Um liebſten wählte

ſie dazu vaterländiſche oder ſagenhafte Stoffe. Wärme des

poetiſchen Empfindene , edler Idealismus , darüber ein ele:

gider gauch möchten ſie bezeichnen. Immer find fie der

Ausdruck einer Stimmung oder der Selbſterlebten. Daß

Joſephine Scheffel, einem inneren Drange folgend , durch die

Poeſie ihrem Herzen Luft machen mußte, zeugt vielleicht am

meiſten für ihre Begabung , von der ſie ſelbſt jedoch die bes

dheidenſte Meinung hatte :

„ Ganz allein , nur aus Gefühlen

Wob ich Reime zum Gedid )t,

OG Trochäen, ob Daktylen

Id) geſdhrieben , weiß ich nicht.

Spielend nur, im Veimatthale

yat die Muſe mich gelehrt,

Daß ein Rern in reiner Schale

Doppelt des Genuſjes wert.

Aber nie ruhn meine Klänge

Auf der Regel feſtem Grund,

Sie ſind flüchtige Geſänge

In des Alpenhirten Mund."

Zu den anſprechendſten ihrer Gedichte gehören wohl

die im Tone einer faſt volkstümlichen Einfachheit gehaltenen ,

wie, um nur eines zu nennen „ Frau Königin in der Mühle“.

Durch einen Unfall mit ihrem Wagen iſt die Fürſtin ge

zwungen , bei den Müllersleuten zu raſten und erblidt hier

zum erſten Mal das wahre Glüď.

Die junge Müllerin trat herbei,

Sie glühte hold in Mutterluſt,

lind als ſie hörte, wer das ſei ,

Nahm ſie den Säugling von der Bruſt. "

Sie bereitet dem Königspaar ein ländlid;c & Mahl:

„ Das mundete dem König ſehr,

Er lohnt mit einem Gnadenblid .

Die Königin lädselt wehnutíchwer

Sie ſah zum erſten Mal das Glüc.

Der Wagen ſtand geſchmiedet ſchon ,

Ein Wetter brauſt durdys Thal dahin ;

Der alte König fuhr davon

Mit ſeiner jungen Königin ."

So muſterhaft und hingebend Frau Scheffel aud) ihren

Beruf der Gattin und Mutter erfüllte, ſo wurde ihr doch

nie die Familie zum eng einſchließenden Streiß , der ihrem

Leben ſeine Grenzen zog . Und in dieſer Beziehung möchte

ich ſie eine unbewußte Vorgängerin nennen , im Geiſte der

edelſten unſerer heutigen Aſpirationen und Beſtrebungen .

Sie fühlte, daß die der Frau am nächſtliegenden Ideale des

Hauſes in die größte Höhe reidhen , aber auch daß die des

eigenen Volfes und der Menſchheit ſich in herrliche Weiten

erſtrecken und nicht minder zu dem uneingeengten Bereich

weiblidhen Wirkens gehören . Frau Scheffel war eine groß

angelegte Natur. Mit der pflichttreuen Liebe für Mann

und Kinder erfüllte auch eine weite Menſchenliebe ihr Herz.

Segensreich war nicht nur ihr ſtilles Wirken unter den

Armen, ſondern durch die Gründung des in Baden bedeuten

den Eliſabethenvereines wurde ſie auch eine Wohlthäterin

im weiteren Sinne. über alles aber trug ſie in fich eine

werkthätige und begeiſterte Liebe zum Vaterland. Durch

ihre Dichtungen giebt ſie derſelben hörbaren Ausdruck. In

„ Thusnelde" , indem ſie die fraftvolle Wirkung des Patriotis

mus auf ein Frauenherz zeigt , in „ Geiſterruf“ durch die

Worte des Bauherrn des Straßburger Münſter , der , in

Sehnſucht nad Wiederbereinigung , die Glocken läutet , als

Gruß des Elſaſſes dem Vaterland über dem Rhein. In

den „Landwehrmännern von 1814 und 1815“ ſtimmt ſie in

den Siegeo jubel über die legte und endgültige Befreiung

der deutſden Grenze als nach der Schladt von Leipzig

die Franzoſen noch einen Einfall gewagt hatten durch

die badijde Landwehr und die heldenmütige Opferwilligkeit

deutider Frauen .

Denn Joſephine Scheffel war ſelbſt eine echt deutſche

Frau und trug dieſe Ideale lebend friſd ) und warm in der

Bruſt bis zu ihrem Tode am 5. Februar 1865. Feſt und

unbeirrt bewahrte ſie den Glauben an den „ deutſchen Geiſt“.

„ Wie ſich Epheu friſch und grün

Aus den Trümmerhügeln wand,

So baut er auf denı Vergangnen

Uns ein ſchönes Vaterland."

Durfte ſie auch die von ihr ſo tief erſehnte deutſche

Einigfeit nicht mehr erleben, ſo möchte man faſt denken, fie

habe ihr Kommen doch geahnt :

Schon glüht um unſre Eidhen

Die Morgenröte einer neuen Zeit ;"

und mit den Augen der Hoffnung hat ſie dicle neue Zeit

erſchaut; es wird

,, Der Enkel es dem Enkel ſagen ,

Wenn längit verhallt der Waffen Cijentlang,

Wie deutjdje Kraft des Friedens Glück errang."

Vie Dir ums Herz, ſo zeigt ſidh Dir die Welt.

Nie froher hat das Herz mir je geſchlagen,

Als in den düſtergrauen Nebeltagen ,

Da ich in Deinem Aug' vermeint zu leſen ,

Id, ſei Dir mehr als nur ein Freund geweſen ;

Hüllt auch die Welt ein ſchwarzer Schatten ein,
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Im Herzen lachte Frühlingsionnenſchein : gar viele Fragen , die das Weltall durchziehen , und das

Schön war mir ſelbſt das trübe Himmelszelt: nehme ich als eine Probe auf die Richtigkeit meiner Er

„Wie Dir ums Herz, ſo zeigt ſich Dir die Welt! " fenntniß , auf die objektive Wahrheit meines unbeweisbaren ,

Es kam der Lenz mit ſeinem Blütenſegen ,
aber auch nicht fortzubeweiſenden Glaubens. "

Auf ſtillem Pfad dwoll Dir mein Derz entgegen ;
„O, könnte ich Sie ganz verſtehen, " flüſterte Frau Eva ,

Jedoch das eine Wort, das Du geſprochen,
ich habe ſchon ſo viel nachgedacht, Herr Doktor , und mit

Hat alle Blüteninoſpen mir gebrodjen. -
dein Ding. das man Philoſophie nennt, gefrevelt, daß mein

Noch immer fingt der Frühling durch den Wald,
armer Kopf mich davon ſchmerzt. Wiſſen Sie, ich will Ihnen

In meiner Bruſt kein Echo widerhalt , geſtchen, wie weit ich jetzt gekommen bin : ich kann nicht mehr

Stein Lenzeshoffen meine Seele ſchwelt:
nachdenken ich will c8 nicht mehr , ich ſuche nur eines

nod ): Autorität . “

„Wie Dir ums Herz , ſo zeigt ſich Dir die Welt ! "

Dabei ſah ſie wie ein Kind groß zu mir auf und alle

Mag ringsum düſter auch der Himmel drohen,
Spannung , die ich vorher in ihren Zügen wahrgenommen ,

Nicht fümmert's Dich, den wahrhaft Herzenéfrohen ,
war jeßt gewichen .

Mag ſtrahlend licht herab die Sonne lächeln,
„ Autorität, Frau Eva , “ ſagte ich , „ iſt ein feſter Wander

Mag ſüßer Blumenduft Didh leis umfächeln,
ſtab, wenn man ihm vertrauen mag, aber es kommt auf die

Nicht tragen Troſt und Freude ſie Dir her,
Eigenart dieſes Wanderſtabes gar ſehr an für unjer Glück

Iſt Dir vom Kampf das Herz ſo thränenſdhwer,
und Heil ; die älteſten Stüßen dieſer Art find nach meiner

Nicht jedem glänzt ein Stern am Himmel zelt :
Meinung die beſten . "

„ Wie Dir ums Herz, ſo zeigt ſich Dir die Welt ! "
„ Ich will Jhnen ſagen , " antwortete ſie lebhaft , „ auf

Laß nie vom Glück zu heiß Dich je berauſchen, weffen Autorität ich mich ſtützen will: auf die Ihre ! -

's giebt böſe Geiſter, die verſtohlen lauſchen ; Ich habe Ihre Züge wohl ſtudiert, und die divinatoriſche

Was ſiegestrunken heut Du haſt gewonnen, Gabe , von der Sie ſprachen , fehlt auch mir nicht ganz

Jſt, ach , wie bald vielleicht, in Nichts zerronnen ; ich leſe auf den Geſichtern der Menſchen und Ihnen ver

Laß auch nicht Unglück Did ) betäuben ganz , traue ich. Sie ſollen mir heute eine, nur eine, aber für

Verliere nie den leijen Hoffnungeglanz, mich große und wichtige Frage beantworten !"

Denn hat ſich ſüßer Friede Dir geſellt: Dabei faßte die zarte Frau mit merkwürdiger Gewalt

„ Friedvoll Dein Herz , dann iſt Dir ? auch die Welt ! " theine gand und näherte in ſeltſamer Erregung ihr Geſidit

Leo Rüdiger.
dem meinen.

„Was wollen Sie fragen ?" ſagte ich möglichſt ruhig ,

um ihre mir unnatürlich ſcheinende Erregung zu beſchwichtigen.

„ Nicht hier im Wagen , " gab ſie zur Antwort, „ laſſen

Cine Frage. Sie uns hier ausſteigen und den Waldweg nehmen , der

Eine kleine Geſchichte von ***.
Kutſcher mag dort unten auf uns warten. “

Wir ſtiegen aus und ſchritten auf einen kleinen Fußweg

(Soluß.)
zu , deren ſo viele von der großen Straße ſeitab in die

„ Die Entſtehung alles Lebens iſt unendlich wunderbar kleinen, oft in didter Belaubung ganz zuſammengeſchloſſenen

und geheimnisvoll , nid)t weniger die Erzeugung einer bes Nebenthäler führen . Diesmal nahm ſie den Arm , den ich

ſtimmten ſeeliſchen Überzeugung in uns , die in einer Straft ihr bot ; ſie ſchien jetzt wirklich unterſtüßungsbedürftig ; ihre

ihre Wurzel hat , welche wir in uns wirkjam fühlen , ohne Züge, ſo deuchte mir, waren noch um eine Schattierung

ſie erklären zu können. Jd nenne ſie für midh ſelbſt: ,die bleicher geworden und ich fühlte , wie ihr weicher Körper

Kraft lebendigen Wiſſens' und meine mit dieſem Wifjen nidt im Vorwärtſchreiten auf meinem Arme gewichtig laſtete.

ein durch Forſchen und Studieren errungenes , ſondern ein Id begann nicht zu ſprechen , da der Gegenſtand ſcheinbar

unmittelbares Erfaſſen einer großen , ewigen Wahrheit , die , zu erregende Saiten bei ihr angeſchlagen hatte . Ich ließ ſie

wenn ſie ſich mir in dem Lichte dieſer Wiſſené kraft einmal und ging ruhig mit ihr dahin. Die Abendfühle ſenkte fid),

gezeigt, mir eine unumſtößliche Gewißheit bleibt , auch wenn von Tannenduft gewürzt, auf uns nieder.

ich ſie nicht nach des Logifers Säßen mit 1 und 2 beweiſen „Und nun meine Frage, " ſagte Frau Eva plößlich. in=

kann. Aber kann denn die Entſtehung des Lebens bewieſen dem ſie ſtill ſtand und ihren Arm aus dem meinen löſte.

werden ? Nimmermehr, und doch wird kein Gelehrter oder Dann faßte ſie meine beiden Hände, ſah mir ſcharf ins Ge=

Ungelehrter ſie verneinen . Die Kraft des lebendigen Wiſſens fidit, indem ſie dabei ihren feinen Stopf ſoweit hintenüber

in mir erweďt eine Glaubensüberzeugung, die ſo geheimnis: legte , als meine ſie überragende Größe es nötig machte, um

voll kommt wie das Leben ſelbſt. Wie der göttliche Funke, mir aus ſo großer Nähe ins Geſicht zu ſehen , und ſagte

der organiſches Leben ſchafft, nicht geleugnet werden kann und kurz und abgebrochen :

nicht bewieſen , ſo giebt es auch für den Inhalt meines „Giebt es einen Gott ? "

Glaubens weder Beweis noch Gegenbeweis – er iſt mit Ihre Augen flammten , und es ſchien, als ob ihr Schidjal

der Schaffensfraft des Lebens in mir entſtanden. an meiner Antwort hänge.

,, Da, wo ich am Anfang und am Ende aller Dinge „Ja , Frau Eva , “ ſagte ich ſchr ernſt, , es giebt einen

einen feſten Punkt, ein ſtrahlendes Licht ſehe , blicken die Gott für Sie und mich !"

Materialiſten in ein für ihr Auge undurchdringliches Dunkel. „ Ich glaube Ihnen ," rief ſie mit überlauter Stimme

Sie ſchauen auf eine große Frage, auf ein ungelöſtes Nätſel , und ſant an meine Bruſt , während wohlthuende, milde

und mir beantworten ſich in ſteter Nüdwirkung von dem Thränen die unnatürliche Spannung löſten , die ihr Weſen

durch die Straft lebendigen Wiſſens gefundenen Punkte aus zuſammengepreßt gehalten und die zugleich ihre völlige innere
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Unterwerfung in einem bisher geführten Stampfe findgaben ; meine Wißbegierde in Bezug auf die ſeltſame Bekanntſchaft

denn mit jedem Thränenſtrome fließt der leßte Widerſtand ließ mir jezt keine Ruhe . Ich trat zum Schaffner des eben

gegen eine beſtimmte Macht dahin ; der Kampf iſt zu Ende in den Bahnhof eingefahrenen Zuges und ſagte unter

jolange man weint , man hat in völliger IInterwerfung die klingendem Beweiſe meiner Dankbarkeit . „ Ich fahre ſo weit

Waffen geſtredt. mit wie eine ichwarzgekleidete Dame mit weißem Schleier,

Die überſchwengliche Stimmung dämpfte ſich endlich leije die hier einſteigt, und die Sie bemerken werden ; löjen Sie

herab , dant meiner unbeweglichen Nuhe in dieſem jeltſamſten ein Billet für mich, wenn Sie das ihre abgenommen. “

aller Zwiegeſpräche, welches ich je geführt. Ich wunderte So geſchah es . Sie fuhr nach Bendorf.

mich ſelbſt meines unberührten Weſens , wußte es mir nicht Schnell entſtieg ich dem Zuge, ihr zu folgen und ſah , wie

zu deuten, daß mir, dem in der Nähe weiblicher Schönheit oft ſie eilig einer Droſchke entgegenging , die als erſte einer kleinen

das Herz hoch geſchlagen hatte , heute fein id ;nellerer Puls Zahl am Bahnhofe hielt . Der Gedanke , ich könne ihr gefolgt

ichlag, kein Beben des verzens kommen wollte, als das ſein, ſchien ihr nicht zu kommen ; ſie blidte nicht ein einziges

ſchöne, ſeltſame junge Weib an meiner Bruſt lag und ſchluchzte. Mal umher, ſondern große Eile und der Wunſch fortzukommen

Ich löſte ſie ſanft aus meinem Arm und ſagte : „ Gnädigeſchienen ihren Gang zu beflügeln.

Frau , es iſt genug der Erregung, fehren wir heim ; wohin Id nahm die zweite Droſchke, um welche ich vorſichtig

darf ich Sie führen ? " herumgegangen war , und ſagte leiſe : Folgen , während

„Heim ! " – jagte ſie in einem troſtloſen Tone, der mir Frau Eva die ihre beſtieg und dem Kutidher ihre Weiſung gab .

durch die Seele ging , – und im Augenblic war ihr Sie rannte den Namen eines weitbekannten rrenarztes .

Thränenſtrom getrocknet und ihre idwarzen Augen jahen Großer Gott ! – Eine Ahnung, die ſchon einigemal

mit totem Ausdruck zu Boden ; die tiefe Melancholie flutete leiſe bei mir angeklopft hatte, ſchien ſich plößlich in ſchauerliche

wieder von der Stirn herab auf das ganze zarte Geſicht. Wirklichkeit zu geſtalten ! Lag hier die Löjung aller

Ein unſägliches Mitleid faßte mich an für das wunder: Seltjamfeiten traurig verraten vor mir ?

bare , rätſelvolle Menſchenfind , und ich fragte: „Þaben Sie Ja , ich war jeßt meiner Sache faſt ſicher : Frau Eva

fein Heim ?" war geiſtesfrank!

Sie erhob langjam die Augen zu mir und ſchüttelte Ich wurde ſehr traurig um dieſe arme zerſtörte

ſtumm den Kopf als einzige Antwort. Menſchenblüte.

Frage auf Frage wollte ſich ießt über meine Lippen Ea hielt der erſte Wagen vor einer großen Villa. Wie

drängen, um den geheimnisvollen Schleier zu durchdringen, iſt das hier eine Strankenanſtalt ? – Sollte ich mid)

der die vor mir Stehende umgab ; fie aber haſtete plößlich, dennoch getäuſcht haben ?

auf unſerm Bjabe zurücfehrend, davon , daß ich faum zu Im Hauſe war Licht von oben bis unten und der

folgen vermochte, rufend : „ Schnell zurüd , mein legter Zug Klang der rollenden und idinell verſtummten Näder vor der

fährt ſonſt davon ! " Hausthür beranlaßte ein Aufichließen derſelben .

Faſt atemlos erreichten wir beide unjern harrenden Ein ältliches Frauenzimmer mit weißer Haube belleidet

Wagen , den ich auf Anordnung meiner Begleiterin zum trat heraus. Eva ſtürzte ihr entgegen .

Bahnhofe Ehrenbreitſtein dirigierte. „ Gott ſei Dank, daß Sie da ſind !" rief die Frau ; „wie

Neben mir ſigend, während tiefe Dämmerung uns umgab , haben Sie uns heute den ganzen Tag in Angſt gehalten ! “

faßte ſie frampfhaft meine Hand und ſagte : „ Mein ewiger Eine Antwort Evas vermochte ich nicht mehr zu erhajchen ,

Freund, ich danke jhnen , daß Sie mir zugeſichert haben: die Thür wurde ſchnell hinter den Eintretenden gejaloſſen. –

Es giebt Gott ! Ja, es giebt einen Gott, auch für mich Ich wartete draußen eine Zeitlang , bis die Stimmen

ich glaube Ihnen !" im Hausflur verhalt waren und zog dann die Gloce.

Der nervöſe Drud ihrer Hand war unſympathijd; und Dieſelbe weißhäubige Frau öffnete mir und fragte nach

ich hätte gern die meine aus der ihren gelöſt, doch ſie litt meinem Begehr.

es nicht , und ichweigend fuhren wir yand in Hand die jch erſuchte ſie , mich troß der ſpäten Stunde beim

einjame Straße. Herrn Doktor zu melden , da ich den Nachmittag und Abend

Der Mond ſtieg hinter den Bergen auf und ſchüttete in Geſellſchaft der joeben eingetroffenen Dante zugebradt

plößlich ſein weißes Licht wie ein Feengewand über die habe ; - und ich wurde vorgelaſſen .

ganze Gegend . Der Rhein leuchtete auf wie geſchliffener
Id erfuhr folgendes :

Kryſtal unter ſeinen Strahlen , und die Berge an beiden Frau Eva war die Frau eines reichen und vornehmen

Strouufern ſchienen in der Unbeſtimmtheit ihrer Umriſſe ins Grundbeſikers , dem ſie drei blühende Kinder geboren hatte.

Rieſenhafte zu wachſen. Es war ſehr ſtill ringdum , warme Alles ſchien ſich vereinigt zu haben, um ihr Leben des ſchönſten

Sommerluft wehte, und wir beide in unſerm ſchnellrollenden Glüdes voll zu machen , alles , nur einen glüdjtörenden

Wagen ſchwiegen – und ſchwiegen .
Feind barg nie in ſich ſelber einen ungewöhnlich ſcharfen

Als wir am Bahnhofe ausſtiegen , preßte Frau Eva Verſtand. Sie iegte ihn zum Herrn über all ihre Güter

mir nochmals die Hand und ſagte ichnell: „ Veriprechen Sie, und durchdrang mit zerſeßend fritiſchem Denfen jedes , was

mir nicht zu folgen ! Leben Sie wohl , kehren Sie zurüd, fie berührte. So wie in der Hand des Midas alles zu

- laſſen Sie mich allein, ich beſchwöre Sie !" Golde wurde, jo unter der Berührung ihres ewig prüfenden

Als ich ihr meine Begleitung als unbedingt nötig Verſtandes alles zu faltem , totem Objekt und was ſie nidit

aufdrängen wollte , wurde ſie ſo erregt, bat ſie mich jo durchdenfen konnte, das gab ſie verloren . Auch der fronime

flehentlich, ſie zu verlaſſen , daß ich ihr zunächſt den Willen Glaube, in dem ſie erzogen war, entblätterte unter dem falten

that und mich von ihr verabichiedete. vauche ihres Verſiandes , unter demſelben Fauche, der aus

Sie hujchte wie der Schatten einer menſchlichen Geſtalt jenen Büchern wehte , die verſtandesitarfe , und herzenskalte

von meiner Seite hinweg , und ich ließ ſie. – Jedoch Männer gejdhrieben hatten und die Eva als die tägliche
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Nahrung ihres Geiſtes auf ſich wirken ließ . So hielt ſie meinen Gott , meine Heimat und all mein altes Glüđ !

eines Tages ſtatt ihres blühenden Glückes ein verdorrtes In Ewigkeit begleitet Sie mein Dank ! "

Zweiglein in der Hand , alle ſchönen , lebenden Triebe Eine kurze Pauſe , während der ich bewegt auf ſie

daran waren verfümmert und ſeine Blüten und Blätter niederſchaute ; dann ſah ſie ſtrahlenden Auges auf den Arzt

längſt hinweggeweht , eines nach dem andern . Sie hatte und von ihm zu mir und ſagte leiſe : „ Ich darf jett heim ! "

tein Glüd, feinen Glauben mehr an irgendein Ideales, I ſtaunte. Es war dieſelbe Frau, mit der ich den

keinen Gott nur noch einen Verſtand, den ſie zum Herrn ſeltſamſten Tag meines Lebens zugebracht, und doch eine andere.

ihrer Welt erwählt. Die ſchönen Augen hatten das rätſelhafte Forſchen verloren,

Aber der Verſtand ohne Seele hatte auch bei ihr feinen die Stirn war befreit, und der Druck der Hand, als ich ihn

dauernden Salt ; die begrenzte Kraft muß eben in der über der meinen fühlte , war ein anderer geworden , ruhig

unbegrenzten Wurzel haben , um ein normales Leben zu und bewußt, nicht mehr angſtvoll und frampfhaft wie vordem .

führen , muß beherrſcht werden , ſtatt zu herrſchen . Eva Heute ſtand cine vornehme Dame vor mir, und ſeltſam ,

hatte der höchſten menſchlichen Kraft , der ſeeliſchen , keinen ale ich mich beugte , um ihre feine , weiche Sand zu küſſen ,

Wert beigelegt, ſo war ſie verdorrt in ihr und eingeſchlafen . und als ich ſah , wie langſam zwei große Thränen aus

Da welfte auch die andere Straft dahin und ihr Verſtand dieſen befreiten Augen quollen und leije herabfielen , – da

wurde von einer tiefen Melancholie umnachtet, deren dunkle ging ein Zittern durch mein ganzes Weſen und ich hätte

Schatten ich auf ihrer Stirn geſehen . Der troſtloſe Gatte ihr zu Füßen flehen mögen : ,,Eva , herrliches Weſen , laß

mußte ſein ſchönes, angebetetes Weib in die Strankenanſtalt mich Dich lieben ! “

bringen. Aber ich wagte nur leiſe ihre Hand zu füſſen und ſtumm

Dem Arzte hatte Eva in legter Zeit oft geſagt : „ Ich ſah ich ihr nach , als ſie mit dem Arzt das Haus verließ .

habe eine Frage für einen Mann, dem ich vertraue, aber Sie In der Thür wendete ſie ſich noch einmal zurüc und winkte

ſind nicht der Mann, ich muß ihn ſuchen .“ und grüßte mit den tiefdunkeln Augen zu mir herüber,

Stets , wenn der Doktor mit jüngeren Stollegen oder während der Arzt mir die Hand drüdte und ſagte : „Hier

gelegentlich mit einem Beſuche ihr Zimmer betreten , hatte ſie haben Sie, nicht ich geholfen. “

ihren prüfenden Blick von einem zum andern gleiten laſſen , Dann gingen ſie, und ich jah , aus dem Hauſe tretend,

aber nod , feinem hatte ſie die Frage vorgelegt, die ich nun in nur noch ihren davonrollenden Wagen .

Waldesabgeſchiedenheit aus ihrem gequälten Herzen hören Ich kehrte nach der Laubach zurück und ertappe mich

mußte . ſeltſamen Menſchen in dieſen Tagen immer wieder darauf,

Sie war an jenem Tage früh aus dem Garten der daß ich einer engelſchönen Frau , die ich mit tiefdunkeln

Villa ihrer argloſen und darum nicht ganz achtjamen Augen grüßen ſehe, ſehnſüchtig nachträume.

Wärterin entfommen und es war ihr gelungen , unbemerkt

die Freiheit zu gewinnen , die ſie nüßen wollte, um den zu

finden , dem ſie ihre Frage vorlegen könnte . Und ſeltſam !

ſie hatte ihn wirklich gefunden .
Mit Dir!

Der Arzt ſtaunte, als er von mir vernahm , daß die

Frage gelautet habe : ,, Giebt es einen Gott ? Es war ein Tag der Sterne Glanz war blind,

„Es iſt nicht ganz unmöglich ,“ ſagte er, „ da das abſtrafte Umringt von Stampf und Schidſals wilden Wogen

Denken ſie frank gemacht hat, daß die beſtimmte Antwort, die So ſtand ich, da ein arm verlaſſen sind ,

ihr von Ihnen geworden , allmählid) eine Heilung ihres Da haſt Du mich an Deine Bruſt gezogen,

überreizten Gehirnlebens hervorbringt, indem ſie ihrem Denken
Und brachteſt mir der Jugend Freudenſtrahl

ein Ziel jest . "

„ Gott gebe es , " ſagte ich traurig , denn ich glaubte
Und ließeſt mich in Deinem Schuß geſunden ;

nicht an ſolche Heilung .
Durch Deines Herzens liebevolle Wahl,

Hatt' eine Heimat ich und Glück gefunden.

Ich verabſchiedete mich nach Mitternacht von dem im

Dienſte der franfen Menſchheit raſtlog thätigen Mann und Und ich umfaßt in Dir mit heißem Sehnen,

ſuchte das nächſte Gaſthaus des Ortes auf. Wunderbare
Was ich in ſtillen Träumen oft erblidt,

Träume zogen durch meinen Schlaf in jener Nacht.
Dein Streben nach dem Wahren, Guten, Schönen

Hat mehr als Deine Liebe mich beglüdt .

In dieſem Jahre bin ich wiederum Gaſt in der Laubad, Und dann ein Tag ! Des Schickjals rauhe Schläge

und es war mein erſtes Unternehmen , nach Bendorf zu Zerriſſen jäh den Bund, der uns vereint ;

fahren und bei dem gütigen Arzte vorzuſprechen . Du gingſt in Schmach, auf martervollem Wege,

„Wie geht es Frau Eva ? " war meine erſte Frage,
Indes id ) wilde Thränen hab geweint.

ſobald ich ſeiner anſichtig wurde.

Doch wie ich Dich erkannt in jenen Tagen,
Ich war ſo idhnell auf ihn zugeſchritten , daß ich

So bleibſt Du mein in Zeit und Ewigkeit,
die blaſſe Frau gar nicht wahrgenommen hatte , die im

Und von der Lenzes roi'gen Spuren
Hintergrunde des Zimmers in Reiſekleidung ſaß.

Der leßte blaſſe Schimmer flicht!
Ehe noch der Arzt eine Antwort auf meine Frage fand,

war die Dame aufgeſprungen und fam auf mich zugeeilt. Weh mir ! In Frühlings Duftgeſtalten ,

„Mein ewiger Freund , " rief fie in Erregung, o , ein Im herben herbſtlichen Gebraus

gütiges Geſchid , – eine göttliche Fügung, daß ich Sie ſehe Bleibt immer gleich des Sdhmerzes Walten,

und Ihnen danken darf. Sie haben mir alles wiedergegeben , Es löſcht die Zeit das Weh nicht aus.

** *

Roman - Zeitung 1896 . 1 . 30
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Es fiel ein Reif im Frühlingsprangen, Jede Gedankenreihe bis zum äußerſten Schluß auszu

Zerſtörte jäh mein reinſtes Glück denken iſt ſicher ſehr logiſch, aber gar oft ſehr unvernünftig .

Und feine Thräne , fein Verlangen Das zeigt ſich beſonders klar, wenn ſolch ein leßter Schluß

Bringt eine Spur mir je zurüd ; in die Wirklichkeit übertragen werden ſoll.

Loch underwandt in Nacht und Grauen

Schau ich hinauf zum ew'gen Lid ;t Nietzſches Stil und Ausdruck ſind mir ein Lederbiſjen .

Und meiner Seele ſtill Vertrauen Darum nähre ich mich nicht von ihm ; Leckerbiſſen ſind für

Erſtirbt in Winterſtürmen nidit, den Nachtiſch. Wer ſich aber nur an einem ſolchen jättigen

Und wie im Schnee die Weihnachtsroſe
will, muß die Folgen auf fich nehmen .

Als heiliges Syinbol erblüht,

So iſt in meinem dunkeln Loſe Der echt „moderne Menſch " mit den „ differenzierten

Vom Glauben mir das Herz durchglüht! Nerden “ offenbart ſich am meiſten darin , daß er bei nichts,

Thereſe Simmerling.
bei feinem Gedanken , bei keinem Gefühl beharren kann.

Darum iſt er auch zu bleibenden Thaten nicht fähig . Er

ſpielt den Handelnden nur , um die dabei auftauchenden

Gefühle zu genießen. Alles Einfache wird ihm langweilig.

So iſt's kein Wunder, wenn er zulegt Töne taſten , Gerüche

Nus dem Leben für das Seben .
jehen und Farben hören will, oder ſich abwechſelnd im

Von 0. D. . Sumpfe wälzt oder in myſtiſchen Schauern ſchwelgt, um nur

„neue Senſationen“ kennen zu lernen. Dann betrachtet

Die Geduld des Schwächling8 iſt ein ſtumpfes Ertragen ,

das er ſich oft als Tugend einredet , um ſich vor ſich ſelbſt
er ſich als „ feinſtes Ergebnis einer überreifen Kultur“ ,

nicht ſchämen zu müſſen . Die Geduld des Starken entſtammt
als „ differenziert bis in die zarteſten Verzweigungen des

der Beſonnenheit und trägt in ſich den Kleim neuen Strebens.

pſychophyſiſchen Mechanismus ". Und ſchließlich läuft alles

darauf hinaus , daß er ein willensſchwacher Schling iſt, ein

weibiſcher Mann.

Tief angelegte Gefühlsmenſchen berfallen leicht der

Gefahr , in ſich ſelbſt zu verſinken . Der fittlich Strebende Es iſt ein ſeltſames Ding mit den eigenen Gedanken.

fol zwar von Zeit zu Zeit in ſich hinabtauchen , aber nur, Wenn wir alles ablegen müßten , was wir von anderen

um mit ſtärkerer Straft wieder aus ſich ins Leben zu treten . empfangen haben , ſtünden wir plößlich geiſtig nackt da .

Darum wird man um ſo beſcheidener , je mehr man von

Wer mit reiner Seele an einem Bekenntnis hängt, den Geiſteśmühen der Vergangenheit kennen lernt. Ein Troſt

jol nie vergeſſen , daß der Befenner des Gegenteils mit aber liegt in der Thatſache, daß wir doch aus unſerem Selbſt

ebenſo reinem Herzen dieſem anhängen kann. Dann aber
manches neu entwickeln können . Finden wir dann, daß auch

finden ſich ſtets Gedanken , in denen beide übereinſtimmen
andere vor uns Gleiches erſchloſſen haben, ſo dürfen wir in

können . dieſer Übereinſtimmung einen Wahrſcheinlich feitebeweis für

das von uns Gedachte erblicken . Doch auch dann iſt Vorſicht

Gold und Blei können in gleiche Form gegoſſen werden. nötig , denn wir können mit unſeren Vordenkern ebenſo zu

Wer aber nun von ihr auf Gleichheit des Stoffes ſchlöſſe, gleichen Wahrheiten , wie zu gleichen Irrſchlüſſen gelangen .

wäre mit Recht gedankenlos zu nennen. Dennoch glaubt

man , daß . faus alle äußeren Verhältniſſe für alle gleich
Schriftſtelleriſche Werke , die den Leſern die Kraft zum

gemacht wären , ſich auch gleichheit der Menſchen erzielen Lebens kampfe mindern oder rauben , in ihnen die Hoffnung

ließe . Der Schluß iſt hier ebenſo falſch wie im erſten Fale. | auf den Sieg des Guten töten , erträgt ein noch geſundes

Volt niemals lange . Die bereinzelten VerfaUzeitmenſchen

Du ſollſt nach dem Lobe weder gieren noch es fliehen . / mögen ſich daran berauſchen ; ſtrebende Geiſter wollen auch

Handle ſo , daß es Deinert Thaten freiwillig nachfolgt eine Dichtung, die voll iſt von aufbauenden Kräften.

Aber ſchau Dich nicht danach um .

Selbſtthätigkeit fann Kindern nicht aufgezwungen werden .

Ich habe frankhaften Freiheitſinn bei ſolchen Menſchen Und auch kluge wohlmeinende Eltern müſſen es zuleßt der

gefunden , die ſich nur deshalb nicht fügen wollten , weil ſie Notwendigkeit überlaſſen, den trägen Willen aus ſeiner Ruhe

zu ſchwach waren, etwas zu leiſten . Die Eitelkeit und Träge aufzupeitſchen. Ein trauriges Muß. Nur darf man nicht

heit hinderten ſie daran , aber um beides zu verſteden , er
ben feſten Willen ſich erſchüttern laſſen , der Erzieherpflicht

klärten ſie, ihrStolz verbiete e8 , zu dienen . Abermerkwürdiger
bis zum legten Augenblick zu genügen .

weiſe : er hinderte ſie niemals, alle Welt anzupumpen.

Im Zwielicht der Lebensjorge lernen die geiſtigen Augen

Natürlich liebenswürdiges , gewinnendes Weſen iſt eine ſchärfer ſehen, als im blendenden Lichte des Glüces .

nicht gefahrloſe Gabe. Mander, der beffen Nußen bemerkt,

gewöhnt ſich, es auszubeuten und bildet es zum Handwerk Mancher Gelehrte hält ſich für ein Licht, iſt aber nur

aus . Eh er’s noch recht wahrnimmt, iſt er dann ein Pump
ein Leuchter.

geworden.

In einer Beziehung ſind wir viel kindiſcher, als andere

*

***
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Völker : wir fordern von jedem , daß er irgend einen Titel wir das Kaninchen ſeine Kleinen weit von der jeinigen ents

ausweiſe. Tann glauben wir , er beſiße das dazu gehörige fernt abießen und pflegen . Die Liebe zum eigenen Herd

Wiſſen . So nehmen wir Gold nur als ſolches , wenn es aber, welche man doch als die Baſis und entſchiedenſte Mani

den Münzſtempel trägt . Allmählich richtet man auf dieſen feſtation des Beſiştriebes betrachten muß, finden wir in der

ſo ſehr die Aufmerkſamkeit, daß man gar nicht beachtet, ob That nirgends bei den wilden Tieren. Man wird hier viela

das Erz ihm entſpricht. leicht die räuberiſchen Gelüſte gewiſſer Vögel erwähnen, von

denen die diebiſche Elſter ſo manche Beiſpiele geliefert hat,

und auf den Hang nach Beute hinweiſen , den wir bei dem

in Gefangenſchaft gehaltenen Naben , der Dohle und dem

Am Biele der Sehnſucht. Nußhäher finden , die alles ſtehlen , was ihnen vor den

Alles Suchen , alles Haſten ,
Schnabel kommt, alles ſich aneignen, was durch ſeinen Glanz

Das des Herzens Mühlrad treibt,
,, edlen Metalen“ gleicht, für die ſie bekanntlich eine beſondere

Vorliebe beſitzen ſollen . Allein wenn wir die Neſter ihrer
Iſt ein unbewußtes Taſten

Einem Gute zu, das bleibt .
frei lebenden Stameraden unterſuchen , ſo werden wir darin

faſt niemals Porzellan- oder Glasſcherben finden , an denen

Von den Bergen ſpringt die Quelle auf den Feldern doch niemals Mangel iſt, und welche wir

Goldnen Fernen zu die Bahn ;
die gezähmten Vögel mit ſo großem Eifer ſammeln ſehen .

Doch am Ziele ſtürzt die Welle Der Hund , der Fuchs und der Wolf laufen oft davon und

In ihr Grab im Ocean . bedecen die Beute , die ſie zur Zeit nicht verzehren fönnen,

So verhüüt der Tod behende,
mit Erde ; aber der Inſtinkt der Vorſorge iſt bei ihnen ſo

Was das Herz voll Sehnſucht will,
wenig ausgeprägt, daß fie neunmal von zehn den Weg nach

Und das Lachen hat ein Ende
ihren Verſtecken nicht wiederfinden . Einige kleine Nager tragen

Lebensmittel für den Winter ein ; dieſe Vorſicht repräſentiert
Doch das Mühlrad ſteht dann ſtiu.

einen beſonderen Inſtinkt, der eine beſondere Ernährung un

Charles Suttgerald .
umgänglich notwendig macht. Denſelben Inſtinkt finden wir

auch bei geſellig lebenden Inſekten, deren Fortpflanzung nicht

geſichert wäre, wenn ſie für ihre Jungen nicht einſammelten .

Nur bei dem Menſchen hat das Bedürfnis , von dem Er

Permiſchtes.
worbenen etwas zu iſolieren , um es aufzubewahren , einen

Der Eigentumsinſtinkt bei den Tieren . Durch die zahl- ſolchen Grad angenommen , daß es zum Mittelpunkt des

reichen Beobachtungen , die man in den leßten Jahrzehnten jozialen Lebens und der Civiliſation geworden , und es iſt

über das Gedächtnis , die Intelligenz und namentlich auch ſo mächtig , daß es zu einer glühenden Leidenſchaft werden

über das Mitgefühl der höher organiſierten Tiere im allge kann, ſelbſt wenn der Wert des Gegenſtandes nur ein ge

meinen gewonnen hat, iſt ihre Stellung eine weit höhere ge ringer wäre . Dieſer Sinn zur Erwerbung eines gewiſſen

worden als dies in früheren Zeiten der Fall war. So ſehr Eigentums geht jedoch dem Tiere vollſtändig ab . Th .

wir jedoch der phyſiſchen Begabung und Entwicelungsfähig Barthaare to alten Arkunden . In früheren Jahr

feit derſelben gerecht zu werden ſuchen, ſo iſt doch zweifellos, hunderten war es Gewohnheit, zur Verſtärkung des An

daß fie, trosdem fic jahrein jahraus rings um ſich ſehens öffentlicher Traktate, die man abſchloß, einige Haare

Pflanzen erblühen , welken und abſterben ſehen und nach des Bartes an das Siegel zu befeſtigen , welches an alten

allen Seiten hin kleinen Tierleichen begegnen , bis auf den Urkunden hängt. Man lieſt von einer aus dem Jahre 1121 ,

heutigen Tag noch nicht zum Begriff des Todes gelangt wo dieſer Gebrauch ausdrücklich bezeichnet iſt : „Damit

ſind. Aber wer hätte jemals an den charakteriſtiſchen Inſtinkt Gegenwärtiges mehrere Gewißheit und Feſtigkeit erhalte,

des Eigentums gedacht, den wir Menſchen in dem ausſchließ = habe ich ihm die Befräftigung meines Siegels , nebſt drei

lichen Beſiß irgend einer Sache finden , ſowie an den Genuß Haaren meines Bartes erteilt . “ Dasſelbe lieſt man in einer

derſelben , der ſich nur in unſerem Geſchlecht konzentriert ? Schenkung , die 1181 vom heiligen Florent de Sauneur zu

Es iſt unbeſtreitbar, daß der Vogel für ſein Neſt die leb ſtande gebracht wurde : „Und damit dieſes Almoſen den

hafteſte Zuneigung manifeſtiert; allein er liebt und verteidigt Mönchen unangetaſtet bleibt, habe ich es durch Aufdrüdung

dasſelbe doch nur wegen ſeines Inhaltes , wegen der Eier meine8 Siegels , nebſt dreien von meinen Haaren , wie der

oder der Jungen. Das mühevolle Meiſterſtück ſchlägt er Augenſchein ergiebt , bekräftigen laſſen ." Ferner lieſt man

durchaus nicht hoch an, denn ſobald das Neſthäkchen davon= in einem alten Fragment von einer Geſchichte Frankreichs,

geflogen iſt , bekümmert er ſid , nur ſelten mehr um die alte es ſei in dem Traktat, welcher zwiſchen Alarich , dem König

Wohnung, verläßt ſie und denkt ſogar das nächſte Jahr kaum der Gothen , und Chlodwich , dem König der Franken , ab

daran, ſie wieder zu benußen . Sommen dennoch einige Arten geſchloſſen worden , ausdrüdlich bedungen , daß Alarich den

vor , die eine bleibende Wohnung haben , ſo ſind es meiſt Bart von Chlodwich berühren ſollte, um dadurch ſein Ver

ſolche, die in Geſellſchaft leben , da eine Gemeinſchaft ohne wandter zu werden. Herzog Friedrich von Öſterreich über

feſtſtehende Wohnung nun einmal nicht beſtehen kann. Weit ichidte ſeinen Bart , nachdem er ihn hatte abſcheren laſſen ,

wähleriſcher hinſichtlich ihrer Wohnung zeigen ſich viele Säuge dem König Starl von Ungarn als ein Unterpfand der Ver

tiere, und es iſt bekannt, daß manche von ihnen mit großer bindung und Freundſchaft, die er mit ihm errichten wolle.

Anſtrengung ſich eine Zufluchtsſtätte au&graben ; in der Praris Th.

jedoch ſcheinen ſie für dieſelbe feine größere Vorliebe zu be

ſiken als für jede andere . Wenn der Fuchs ſeine Höhle be

nußt, um darin ſeine Nachkommenſchaft aufzuziehen , jo ſehen
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Beſten Gruß ! Frl. Ilſe E. in H. „Das Glück " hat

Mein Sted für Dich. einige dichteriſch geſchaute Teile , aber dieſer Peffimismus

Von A. Engel.
paßt für Shre Jahre nicht. Sie können mir gelegentlich

neue Verſuche ſenden. Emil W. in D. Noch zu jugends

Weißt Du es nicht, daß Lieder ſchweigen ,
lich unfertig. Herrn b. A. Berlin W. Die Gedichte find

Und regungalos verharrt das Wort, in Form und Anſchauung noch zu herfömmlich. Herrn

Wenn Glücksgedanken niederſteigen
Dr. X. Geſeke. Der Titel iſt einfach „ Gedichte“. Den

Zum tiefſten heiligen Herzensort ?
Verlag erfahren Sie durch jede beſſere Buchhandlung. Der

Weißt Du nicht, daß am Meeresgrunde
Kritiker des Bandes iſt mir leider augenblicklich nicht er

Sich Perl an Perle ſtrahlend drängt, reichbar, ſonſt ( dhriebe ich ihm. Einſiedlerin ohne

Und daß die Liebe nicht am Munde Hilfsmittel. 1. Die gewöhnliche Form des Sonetts beſteht

As flüchtig Wort vergänglich hängt ? aus 14 Zeilen . Die Neime folgen meiſt ſo : a , b, b , a – a,

b, b, a . d, - d, e, e . Der Tonfall kann janbiſch
Der Schat , den ich im Innern hebe

In ernſter ſtiller Friedenszeit ,
oder trodhäiſch ſein ; die Zeilen fönnen 4 oder 5 Füße ent

halten . Die ganze Form weiſt auf Gedrängtheit , auf Zu

Und daß ich Menſchen wieder lebe
ſpißung eines Gedankens oder Gefühls. Sonetten -Kranz

Das iſt mein Lied, das Dir geweiht.

beſteht aus 14 Sonetten , deren Anfangezeilen das 15. bilden .

Das führt ſehr leicht zur Reimſpielerei. 2. Jeder Herameter

fordert unbedingt „ Cäſuren “, Einſchnitte z . B.

Briefkaſten.

-UU - TUU UU - IUU - UU - v

oder

Frl. M. V. M. in B. Das Sonett angenommen . Beſten -uu - uu -luv

Gruß Herrn W. St. in B. Dieſes Mal bin ich nicht Aber es iſt nicht leicht, ihn ſo zu bauen , daß die deutſche

zufrieden . Es liegt übrigens noch ein Gedidht vor. Beſten Betonung mit den Längen genau übereinſtimmt. 3. Das

Gruß. Ein ſehr alter lejer. Uns hat Ihre Ge genannte Buch koſtet 15 ME. Frl. M. Gl. in H. Ich

finnung herzlich gefreut, aber das Gedicht leidet an Mängeln , habe Ihren Brief dreimal geleſen. Nun muß id fragen :

die den Abdruck verhindern. Frau A. S. R. in Düſſel was wollen Sie eigentlich ? Herrn A. v. St. in P.

dorf. „Mein Junge“ beweiſt Mutterliebe faſt unver Das Werk iſt nicht nur wegen der tiefen Liebe zu deutſchem

nünftige ! – aber tiefere poetiſche Begabung fehlt. - Herrn Weſen, ſondern auch wegen der Beſonnenheit des Urteils und

Curt H. in B. „Am Genfer Sce“ hat einige feine Züge. dem reinen Wahrheitsdrang zu empfehlen. — Herrn Dr. W.

Vermeiden Sie aber Wendungen wie „Der Seeſpiegel atmet “. H. in N. Darüber ſteht mir ein öffentliches Urteil nicht

Mit Spiegel iſt ein Bild gegeben, mit „atmet“ ein zweites . zu . Der Genannte hat ſicher ſeiner Überzeugung gemäß ges

Das ſoll man vermeiden . Der Didyter muß einheitlich handelt ; ich kenne ihn als durchaus ehrenhaften Mann.

ſchauen . Ein atmender Spiegel aber iſt nicht einheitlich. Für Ihr Wohlwollen beſten Dank. Herrn H. Th . in B.

„ Unterwegs " iſt unklar. – Herrn H. 2. in B. Unbrauchbar. 1. Sicher wird das Blatt gehalten vom Verleger. Sonſt

Die Schauerballade hat mich tief angegriffen . Wie können könnte es ſich nicht halten . 2. Ja . 3. Nein. Wald

Sie, junger Mann, auf einen Ahnungsloſen ein ſolches Ges teufel.teufel. Nicht ungewandt , wenn auch zum Teil ſehr

ſchoß richten ?! Herrn G. Frankfurt a . M. Der Roman empfindjam . „ Nachtgedanken " ſollen kommen , bis auf die

erſcheint nid )t in D. Jankes Verlag . Nr. 2 X. „ Küſter“ letzte Strophe, die ſehr abfällt und ganz überflüſſig iſt. Aber

angenommen . Mir geht's ſeit 1. Januar beſſer. Ich habe unter welchem Namen ? Waldteufel klingt unter einem Liede

auch genau um 12 Uhr 1 Sekunde dem neuen Jahre ſehr doch etwas zu komiſch. Herrn D. in Baſel. „ Ein

ernſtliche Vorſtellungen gemacht: ſo könne es nicht weiterleitungen “ iſt etwas zu unbeſtimmt gehalten. Ich habe

gehen ; es ſei cine Affenſchande, wie mich 1895 behandelt Ihrem Wunſche gemäß die Blätter den reinigenden Flammen

habe u. 1. w. Sie ſehen , Zureden hilft zuweilen . - übergeben . Ein Phönir ſcheint in ihnen nidit enthalten ge

Mignonne. Hat Ihnen die Muſe etwas angethan ? Aber weſen zu ſein. Beſten Gruß . — Herrn E. Sch. in Berlin N.

auch dann war es nicht edel von Ihnen , ſich durch ſolche Der größere Teil der „ Gedanken“ kommt.

Gedichte an ihr zu rächen . Cand . theol , P. G. in G. Die nid) t erwähnten Sendungen ſind als un

Sie ſind begabt. „ Abſchied " kommt. Ein Schriftſteller brauchbar zu betrachten .

A. St. iſt mir nicht bekannt. Frl. L. Sch. in D. bei Br. Schluß des Briefkaſtens : 30. Januar.

Drei kleine Lieder angenommen . „Drei Streuze “ und „ Abend "

ſind nicht gedichtet, ſondern gemalt. Und zwar mit jo viel

Einzelzügen , daß kein Leſer ſich davon ein Bild machen
Bnhalt der No. 19.

kann . Frau S. An. in M. Hätten Sie dieſen Einwand Nach der Sündflut. Roman von 1795 von Oscar

nicht erhoben, wären Sie für mich eine große Sprachkennerin Myſing. (O. Mora.) Fortſ. Aus der Gründerzeit.

Roman von Marie Stahl. Forti. — Beiblatt: Wandernde

geblieben. „Dreimonatig “ allein iſt richtig , wenn man die
Blumen . Von Oskar Linfe. Eine Dichtermutter. Von

Dauer von drei Monaten bezeichnen will. „ Dreimonatlich " Carola Blader. Wie Dir ums Herz . ſo zeigt ſich Dir

heißt ſo viel als einmal in je drei Monaten (ebenſo viertel die Welt. Von Leo Nüdiger.– Eine Frage. Eine kleine

jährlich ). Sie ſagen gewiß ſelbſt: „ Während meines acht Geſchichte von Schluß . Mit Dir! Von Thereſe

Simmerling. Aus dem Leben für das Leben . Von
tägigen Aufenthalts in X“ und nicht achttägliden" .

D. v . L. Am Ziele der Sehnſucht. Von Charles

Alſo bitte, nicht mehr tadeln , bevor Sie gedacht haben . Buttgerald. Vermiſchtes. Mein Lied für Dich.

Frl. G. L. in H. „Frühlingswehen“ etwas zu abgeriſſen . Von A. Engel. Brieffajten .

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin

(Seperinnenſdule des Sette - Vereins ).

Drud der Berliner Budbruderet- Attien - Geſelſdaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 M.vierteljährlich. Ade Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an.

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober zu Ottober.
an.* N: 20.

Rad der Sündflut.

Roman von 1795

von

an :

Oscar Myſing.

( O. Mora.)

( Fortſegung .)

Chénier darf ſich rühmen , in dieſem Moment | veilleuſes “ , der Offiziere und Soldaten in ihren

eine der beſtgehaßten Perſönlichkeiten von Paris zu bunten uniformen , die goldenen Schnürröcke der

fein . Man vergieht es ihm nicht, daß er ſeinen Huſaren , die ſchwarzen der Kanoniere von Vina

Bruder nicht gerettet hat , der zwei Tage vor dem cennes , die flammendroten der belgiſchen Lanciers

9. Thermidor das Schafott beſtieg. David dagegen ein farbenſprühendes , die Sinne verwirrendes

cheint in beſter Laune. Er lacht und ſcherzt mit Bild . Auf den Raſenabjäßen zu beiden Seiten

einer kokett gekleideten , ſchönen jungen Frau, die mit der Kaskade ſind Zelte und kleine Theater auf

einem gewaltigen Fächer à l'étrusque paradiert . geſchlagen , wo man Schattenſpiele, Feerien und

Das iſt niemand anders als Mlle. Aubry, die provençaliſche Tänzer ſah Pantomimen , wo die

graziöſe Nymphe der Oper, die einſt als Göttin der ſkandalöjen Geſchichten aus dem klaſſiſchen Altertum,

Vernunft auf dem Altar von Notre-Dame figuriert die man aufführte , ſich ſehr ſonderbar ausnahmen

hat, damals als Robespierre der Gott von Frankreich neben den erhabenen Statuen der Weisheit und

und ſeine Gebote Gefeß waren .
Tugend, die an anderen Stellen des Parts errichtet

Wie ſich die Zeiten ändern! David hat längſt waren und die Bürger zur Nacheiferung

den pathetiſchen Schwur vergeſſen, den er an 8. Ther: ſpornen ſollten .

midor Robespierre geleiſtet hat, „er wolle gemeinſam Der antike Stil der Revolution geſtattete eben

mit ihm den Giftbecher leeren " . - Schließlich fand verſchiedene Auslegungen .

er es doch angenehmer , die Becher bei Barras ' Gaſt In dieſem Moment - es iſt kurz vor Mitter

mählern zu leeren . nacht erſchallen die Klänge des „ Chant du

Unweit von ihm giebt der Schauſpieler Dugazon départ“, das Zeichen , daß das Souper im Saale

die komiſche Geſchichte von einem deutſchen Baron beginnt.

zum beſten , der ſich in Paris amüſieren will — es þéloiſe, die auf der vorderen Terraſſe am Arm

iſt das ein altes Repertoirſtück von ihm . Aber er Bonapartes promeniert hat , bleibt auf einmal in

erzählt das mit ſo vortrefflicher Mimik und Ausſprache, einer Niſche der Baluſtrade ſtehen - ſie ſcheint auf

daß alle ſeine Zuhörer laut auflachen . Im Garten merkſam das holländiſche Kunſtfeuer , das in der

verkünden Kanonenſchläge, daß das Feuerwerk be: Lichtung einer Adee abgebrannt wird, zu betrachten .

gonnen habe. Das flammt und glänzt und blißt ,Was haben Sie, Madame -- "

durcheinander, feurige Räder und Schlangen , Sterne, „D , nichts , General – !" Die junge Frau

Kometen, ganze Figuren. In den Gängen des alten lacht etwas gezwungen . Dies Feuerwerk erinnert

Parks zwiſchen den hohen Buchenſtämmen leuchten mich nur an ein ganz ähnliches, das ich hier in

die bengaliſchen Feuer weiß und rot und grün auf, demſelben Park geſehen habe

jüngeln zwiſchen Büſchen und Zweigen empor und be: „Ah, wirklich ?!"

leuchten feltſam phantaſtiſch die weißen Statuen der „ Jawohl, im Sommer 90 es war der leşte

Götter und Helden , die hier aufgeſtellt ſind --- da: Sommer des Hofes ! Die Königin gab dem

zwiſchen die phantaſtiſchen Geſtalten der Incroyables, öſterreichiſchen Erzherzog, der ſie beſuchte
es war

der Abonis ", wie man die höchſtentwidelte
Gattung ihr Schwager ein Feſt. Freilich, wer denkt heute

des Incroyable Anno 1796 nannte , der Mer noch daran?"

Roman-Zeitung 1896 , Lief . 20 . II. 31
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Nach der Sündflut. Roman von Oscar Myſing .
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Sie haben recht," murmelt Bonaparte nach: „O doch nur mich fröftelt Nach der

ſinnenb, „ das ſcheint uns faſt wieein Märchen– Erhißungdadrin, Siebegreifen
-“.

Und doch ſind erſt ſechs Jahre ſeitdem vergangen .“ Wir werden gleich zurüđkehren !“

Héloiſe iſt bleich geworden . Sie hat ihren In dem Moment , als Bonaparte die Thür

Blid beſtändig in eine beſtimmte Richtung deseine beſtimmte Richtung des aufſtößt und beiſeite tritt, um þéloiſe den Weg

Gartens geworfen . frei zu laſſen , kracht ein Schuß, ein Bligſtrahl zuďt

Es iſt der verabredete Moment. an dem gegenüberliegenden Fenſter auf, eine weiße

General, wollen Sie mich zum Souper führen ? Wolfe , die für den Moment alles einhült – dann

Ich darf Sie oben nicht weiter in Anſpruch nehmen ein Schrei, der von der jungen Frau herrührt

ich weiß Aber bis dahin Der General ſpringt raſch beiſeite, dahin ,

,,Mit Vergnügen , Madame ! " wo ihn eine vorſpringende Ece des Daches ſchüßt.

Er bietet ihr mit einer etwas haſtigen Be: Er iſt vollſtändig unverleßt geblieben .

wegung ſeinen Arm . Von drüben aus dem Remiſengebäude hört

Auf einmal ſtößt þéloiſe, die eine Bewegung nach man etwas wie einen Ausruf, einen zornigen Fluch,

ihrer Friſur gemacht hat, einen kleinen Schrei aus. dann das Umſtürzen mehrerer Möbel , die raſchen

„D weh – da habe ich meine Roſe verloren - ! | Schritte jemandes, der eine Treppe hinabeilt dann

Dies Gedränge im Saal war aber auch wirklich wird alles ſtil .

nicht zum Aushalten . Was nun machen ? Ich Héloiſe iſt unter Schredensausrufen davongeeilt

kann mich nicht ſo zeigen —" zu der nächſten Gruppe , die ſie gewahrt.

„ In der That, Madame gäbe es hier Man kommt in Bewegung , fragt, läuft durch

teinen Erſaß ? " einander jedermann hat den Schuß gehört.

, Ah, ich weiß ! " rief ſie wie mit einem plößlichen Der junge General geht blaß , mit geſenktem

Erinnern . Das Gewächshaus iſt hier ja nur ein Kopfe, die Lippen aufeinandergepreßt , der Dran

paar Schritte entfernt, es muß Roſen enthalten . gerie zu .

Sie wiſſen doch, General , daß die Roſen von St. Er hat ſofort begriffen

Cloud berühmt ſind ?" fragt ſie auf einmal, ihn mit Das war die Quittung der Jakobiner für den

einein eigentümlichen Blid anſehend . Pantheonklub.

Bonaparte lächelt.
Er wird ſich die Lehre merken für ſein ganzes

„ Ich wußte es nicht - aber um ſo beſſer - ! Leben . Fanatiker, die man beleidigt hat, darf man

Wenn ich Ihnen alſo einen Gefallen thun tann nicht ſchonen, fondern nur vernichten.

„Ja, ja, führen Sie mich ! Wir haben nur ein Auf der Terraſſe und vor dem Schloſſe läuft

paar Schritte zu machen —" alles burcheinander. Das Gerücht von dem Attentat

Er giebt ihr ſeinen Arm, er verſucht ſogar über verbreitet ſich in den Sälen , ſprengt die Gruppen

ihren Unfall zu ſcherzen ohne Ahnung , wohin auseinander , ſtört die beginnende Heiterkeit des

ſeine heutige Galanterie ihn führen wird. Soupers , läßt die Muſit ihre lärmenden Weiſen

Héloiſe iſt in der furchtbarſten Aufregung. Sie abbrechen.

beginnt am ganzen Körper zu zittern . Es iſt gut, „ llnglaublich ! Ein Mordanfall auf den

daß das nicht lange währen kann , ihr Begleiter General — "

würde ſonſt ihren Zuſtand merken. ,, Die Jatobiner gewiß - !"

Das kleine Pförtchen zum Gewächshaus , das ,,Ein ättentat ! Dieſe Blutdürftigen — !"

hinter der Orangerie liegt , iſt bald ſichtbar Barras ſtürzt auf den jungen General zu,

iſt grell erleuchtet durch eine Pfanne mit buntem ſobald er ſeiner anſigtig wird .

Licht, die gerade davor ſteht, und die ihren Schein Sie ſind unverleßt geblieben , General? !"

weithin über den Raſen wirft. Ein finſterer Blic des Korſen trifft ihn .

Gerade gegenüber ſtehen neben der Wohnung Durchaus, Bürger Direktor . Sie ſehen , unſere

des Raftellang verlaſſene Remiſen , die ſeit dem Ab: republikaniſchen Gewohnheiten bleiben noch dieſelben . “

zug des bofes nicht mehr benußt ſind - Die erſteDie erſte Er lächelt bilter . „ Der Dolch des Harmodius bei

Etage derſelben, wo früher die Stalbeamten gewohnt dem Gaſtmahl Hipparchs

haben, iſt jeßt unbewohnt und verlaſſen, die Fenſter: Barras zudt die Achſeln . Er kann ihm nur

ſcheiben ſind halb erblindet, zum Teil zerbrochen. Wer einen einzigen Rat geben .

genauer zuſähe, bemerkte hinter einer derſelben einen „ Reiſen Sie ſobald wie möglich zur Armce ab ! "

Schatten ſich auf und ab bewegen, der beim Heran: Bonaparte folgt ihm ſchweigend.

nahen des Paares unbeweglich bleibt und nach einem Er zeigt ſich oben im Saale, wo man ihn von

dunklen Gegenſtand greift, der neben ihm verhüllt allen Seiten umringt. Überall Ausrufe des Zorns ,

auf der Fenſterbant liegt. der Entrüſlung, der Teilnahme, von denen er allen

Der Schatten , das iſt André Theurille. falls annehmen kann , daß ein Drittel aufrichtig ge

„Hier iſt es , General, da – gleich links vom meint iſt.

Eingang _" Die anweſenden Fremden beſonders ſehen ſich

Die Stimme der jungen Frau zittert, Bona bedeutſam an, zuden dieAchſeln und tauſchen flüſternd

parte bemerkt es, er wendet fich um und muſtert ſie ihre Bemerkungen aus.

forſchend. ,, Ein Mord bei einem Feſte - ! Und da

„ Iſt Ihnen nicht wohl, Madame ? " ſpricht man von der Befeſtigung der Republik — !"

-
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„Iſt das die Verſöhnung der Parteien, die das ,, Aber 3hr Saß iſt Wahnſinn! Sie betrügen

Direktorium verſpricht ?" ſich ſelbſt!“ ruft Valèje. „Babeuf und ſeine Freunde

„Baſſen Sie auf – ! Der Vultan grolit ſind nicht das , wofür Sie fie halten – André

es dauert nicht lange , und er öffnet ſich von Theurile verrät Sie, verkauft Sie um einer Betäre

neuem —! " willen , die ganz Frankreich kennt – die aber zu

Auf Befehl Barras' hat man ſchleunigſt das hoch ſteht, als daß man ſie nennen darf

Remiſengebäude und die Gelände dahinter unter : Héloiſe preßt die Hand an den fiebernden Kopf.

ſucht. Man fand nichts . Die Hintertreppe des Da iſt er wieder , dieſer Verdacht , den ſchon die

Gebäudes führt in einen Garten , dieſer flößt an anderen ausgeſprochen haben

die Seine : Am Ufer findet man noch die Kette Sie rafft ſich auf.

des Bootes, auf dem der Mörder entkommen iſt. „ Ich will nichts hören ," ſpricht ſie haſtig , die

Von dieſem ſelbſt keine Spur. Stufen der Treppe vollends hinabſchreitend. „ Bringen

Auf Séloiſe fält kein Verdacht. Ihr Schreden und Sie Ihre Verleumdungen an anderer Stelle an -

ihre Erregung waren zu ungeheuchelt und zu natürlich. Ich tenne André Theurille _ "

Vergebens verſuchen Barras und ſeine Rollegen die aŰ Balėje lächelt höhniſch.

gemeine Stimmung wieder herzuſtellen , die Seiterkeit „ Ich auch - ! 3ch weiß, daß er fich faſt jeden

ihrer Gäſte von neuem zu beleben . Abend mit Madame Tallien in ihrer Loge im Theater

Der Schuß Theuriles hat wie ein frohendes Montanſier trifft Das Theater Montanſier, ſagt

Signal der Zukunft alles geſtört. Ihnen das nicht genug ?"

Die meiſten brechen früher auf , als ſie beab:
Die junge Frau , die im Begriff iſt, in ihren

ſichtigten. Auch Géloiſe, die, immer noch eine Beute Wagen zu ſteigen, hält in der That inne. Valėje,

furchtbarer Erregung, ſich ſagt, daß das Verbrechen, der ihr mit der größten Höflichkeit behilflich iſt

zu dem man ſie getrieben hat, nußlos geblieben iſt ießt in beinahe ebenſo großer Aufregung wie fie.

daß die Terroriſten nun nicht einmal ihren

Zwed erreicht haben.

„ Ich ſage Ihnen, daß André Theurille ſich mit

Sie fieht in Wahrheit aus wie eine Tote, als
Aspaſta im Theater Montanſier Rendezvous giebt ,"

ſpricht er beinahe unhörbar leiſe, „daß ich ſie Ihnen

fie, die große Saaltreppe herabkommend, ihrem Lataien
unbeobachtet zeigen will, ſobald Sie wollen – geben

zuwinkt, der nach dem Wagen eilt.

„ Madame, 'es ſcheint, dieſer Schuß iſt in febr ift von der Regierung erkauft, und er wird Sie und

Sie mir nur einen Wint, ſchreiben Sie mir ! – Er

großer Nähe von Ihnen abgefeuert worden ! Sie
Babeuf und alle anderen verraten . "

thun gut, wenn Sie ſich ſobald wie möglich von

hier fortbegeben ! “ ſpricht auf einmal eine Stimme Héloiſe antwortet nicht -- aber in ihrem Kopfe

hinter ihr.
wühlt und bohrt das nach , als Valèje , ſich mit

Sie fährt zuſammen. Es iſt Gafton Valėje, einer tiefen Verbeugung verabſchiedend , fie verläßt

der ſie , wie ſie weiß , den ganzen Abend nicht aus
und in den Saal zurüdfehrt, während er bem davon

den Augen gelaſſen hat.
rollenden Wagen mit einem triumphierenden Lächeln

Héloiſe zieht die Augenbrauen zuſammen
nachfieht.

ſie verſucht ihn auf die frühere Weiſe zurückzu Nun ? " fragt Barras, auf den er im Gedränge

weiſen .
der auseinandergehenden und lebhaft diskutierenden

Mein Herr , wenn ich mich recht erinnere, Gäſte ſtößt, und der ihn beiſeite zieht.

hatte ich Ihnen verboten , mit mir zu ſprechen – ! " ,, Die Falle iſt aufgeſtellt, Bürger Direktor.

Troßdem Sie mir das Leben gerettet haben, " Verlaßt Euch darauf, das Wild wird hineingeben !"

bemerkt Valèje etwas ſpöttiſch . „ Ich rechne auf Euch Hier thut Eile not !"

, Crosbem. Betrachten Sie das als eine

Kleinigkeit_ "

Den Teufel auch ! Sie benten etwas zu

philoſophiſch darüber, Madame -"

Die junge Frau, den Kopf zurüdwerfend, mißt
Siebenzehntes Kapitel.

ihn mit einem langen Blicke. Der Mann in der Maste.

„Was wolltenSie mir alſo ſagen, mein Herr ?"

Ich wollte Ihnen ſagen, daß ich es von Ihrer Zwei Tage nach dem Feſt in St. Cloud gab

Seite ſehr ſonderbar finde, ſich für Leute aufzuopfern, es eine fürchterliche Scene im Rat der Fünfhundert.

die Sie mit Undant belohnen ," ſpricht Valèje halb: Santerre hatte das Direktorium zur Rede geſeßt

laut, die Arme über der Bruſt kreuzend, denn daß über die Art und Weiſe, wie die Tumulte , die vor

dieſer Schuß ohne Ihr Mitwiſſen abgefeuert wurde, dem Hotel Nanteuil ſtattgefunden hatten, unterdrüdt

davon werden Sie mich nicht überzeugen ?!“ ſeien und zum Erſtaunen Barras' und ſeiner

þéloiſe ſieht ihn ſlarr an – es glüht in ihrem Kollegen zeigte ſich, daß die Partei des Montagnards

Blid.
in dem neuen Parlament wieder ganz erheblich an

„Und wenn es ſo wäre?! ſpricht fie Boden gewonnen hatte.

leije , faſt ziſchend. „ Mögt 3hr wiſſen , daß ich nur Sie ſtanden alle mehr oder weniger mit Ba:

ein Gefühl für Euch alle übrig habe Verräter! beuf in Verbindung und verfochten die Intereſſen des

Mörder vom Thermidor - ! " Demagogen , der in ſeinem Blatte offen ausſprach,

n
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daß ein Staatsſtreich heute oder morgen zu er: mehr entwerteten . Weber die Bauern auf dem

warten ſei. “ Lande noch die Handwerker in der Stadt wollten

Wir brauchen eine plebejiſche Vendee ! " ſchrieb dieſe Münze nehmen , und da die Guillotine nicht

er ; „ der Schređen muß gegen alle entfeſſelt werden, mehr populär war wie 93, hatte die Regierung kein

die die goldene Million , dieſen ſcheußlichſten Ausſaß Mittel, fie zu zwingen .

auf dem Geſicht der modernen Geſellſchaft, aufrecht Dabei ſah man ſich , um nur den notwendigen

erhalten . " täglichen Ausgaben zu genügen , genötigt , mit der

Auf der Tribüne drückte man ſich etwas ge- Fabrikation des Papiergeldes immer fortzufahren

mäßigter aus . der Strom, der einmal im Rollen war, konnte nicht

Die Raubwirtſchaft , die das Direktorium mit mehr aufgehalten werden. Man machte verzweifelte

den Gütern des Landes treibt , muß aufhören — ! " | Vorſchläge, um neue Werte zu ſchaffen , die als Unter

rief Drouot den Miniſtern ins Geſicht. lage dienen ſollten . Bereits im Dezember war der

Und Tallien , der bei ihm ſtand, und der wieder Antrag eingebracht worden, Wälder im Umfang von

Fühlung mit den Jakobinern ſuchte, die er aufs neue | fünfzehn Millionen zu verkaufen . Es fragte fich

eine Macht werden ſah , ſprach mit ſeinem düſteren nur, wer ſie kaufen konnte oder wollte. Man ſchlug

Pathos : ſobann den Verkauf der ehemaligen Güter der

„ Seit Law hat man in dieſem Lande nicht ein Civilliſte vor, der Schlöſſer von St. Cloud, Meudon,

ſolches Syſtem ſchamloſer Bedrüdung und rückſichts: Vincennes, der Diamanten der Krone, wovon man

loſer Ausſaugung geſehen , wie wir es jeßt mit den den Regenten allein auf ſechs Millionen, den Sancy

Aſſignaten treiben . “ auf vier Millionen ſchäßte -- Man wollte ſogar die

Die Aſignaten das war es .
Gemäldeſammlung des Louvre verkaufen , nur um

Wenn das Königtum in einen Abgrund geſunken Geld zu ſchaffen !

war , der mit Blut angefüllt ſchien , ſo würde das Ades das waren natürlich Tropfen auf einen

Direktorium vermutlich in einen Abgrund verſchwinden , heißen Stein. Das Chaos, vor dem das Direktorium

der mit Papier ausgefüllt war. ſtand, ließ ſich nicht entwirren .

In dieſem Moment ſtand der Goldlouis , der Der Tribun und ſeine Freunde behaupteten ,

im Juni 95 auf tauſend Franken Papier geſunken dies Syſtem ſei eine Plünderung des Landes, der

war , der im Dktober eintauſendſiebenhundert, im Ruin ſeiner Zukunft und die Verarmung auf Gene

Dezember dreitauſend gegolten hatte, auf fünftauſend rationen hinaus .

dreihundert - Das heißt, wer im April 1796 noch „ Wenn das Königtum gewirtſchaftet hat wie

im Beſit eines Goldlouisdors war , war eine Art eine Courtiſane , “ rief er den Direktoren zu , „ ſo iſt

Kapitaliſt er beſaß fünftauſenddreihundert Franken . Euer Syſtem das der türkiſchen Paſchas, die ein

Die Regierung hatte längſt, um ſich helfen 311 | Land verwüſten, indem ſie es betreten

können , zu dem Mittel gegriffen , daß man den Wert In der That, wenn man Vergleiche 30g zwiſchen

der eingezogenen Nationalgüter immer höher ver : dem vielgeſchmähten Calonne und den Finanzmännern

anſchlagte , um die maßlojen Emiſſionen neuer der Republik, konnte man zweifelhaft ſein , wem die

Aſſignaten einigermaßen zu entſchuldiger. Man Palme der Blamage gebührte.

hatte die Nationalgüter im Jahre 1790 auf ein Alles dies kam in jener Sigung des Rats der

tauſendzweihundert Millionen taxiert , im Jahre 92 Fünfhundert zur Sprache, in der Santerre offen ſeine

auf zweitauſendzweihundert Milionen , 93 bereits Sympathie für Babeuf bekannte und Drouet zum

auf drei Milliarden, 94 nach den vielen Konfiskationen erſten Male öffentlich etliche der ſozialiſtiſchen Maß

auf ſieben Milliarden , 95 behauptete Johannot, der regeln verlangte , die der Tribun ſeit Monaten in

Berichterſtatter des Komitees der Finanzen, die Güter ſeinem Blatte proklamierthatte.

der Emigranten hätten im ganzen neun Milliarden Barras ſtand:wie ein Felſen im Sturm . Er

Wert.
bot allem die Stirn, gab auf der einen Seite nach,

Dabei betrug der wirkliche Wert dieſer Güter um auf der anderen deſto ſchroffer aufzutreten . Er

damals eintauſendvierhundert bis eintauſendacht hatte eine um ſo ſchwierigere Stellung, als er in

hundert Millionen
Zwiſt mit ſeinen Kollegen war, mit Rewbell und

Und im Ilmlauf waren in ganz Frankreich nicht | Carnot, die ſeinem allmächtigen Einfluß entgegen

weniger als acht Milliarden Aſſignaten , die auf arbeiteten ,

dieſen Realwert gegründet waren . Bonaparte war in Italien. Auf ihn konnte

Das war bis zum Sommer 95. Von nun an man zunächſt nicht zählen .

gab es kein Falten mehr, denn man mußte Geld Barras ſtand in täglicher Verbindung mit Valèze.

ſchaffen in jeden Preis . Er rechnete feſt auf deſſen Verſprechen und wartete

Der Konvent fabrizierte vom März bis zum mit fieberhafter Ungeduld auf den Erfolg .

Oktober , wo er abdanfte , noch weitere zwanzig Bis jeßt konnte ihm dieſer noch nichts Ent

Milliarden . Das Direktorium mußte aufder betretenen ſcheidendes mitteilen .

Bahn weiter. Im Monat Dezember allein wurden für Die Verſchworenen beſchloſſen , durch ihren

neun Milliarden Aſſignaten fabriziert . Als das erſte wachſenden Einfluß in der Öffentlichkeit fühn ge

halbe Jahr ſeiner Herrſchaft um war, kurſierten in macht, den Ausbruch nicht länger hinauszuſchieben .

Frankreich circa vierzig Milliarden Aſſignaten , für die Sobald André Theurille zurückgekehrt war, der

kein Menſd) eine Garantie wußte, und die ſich täglich in St. Denis mit der Anſammlung der Mannſchaften



441
Nach der Sündflut. Roman von Oscar Myſing.

442

beſchäftigt war, die man aus den nördlichen Des kommen in der Nacht in den ehemaligen Schuppen

partements herbeizog, verſammelte man ſich an einem der Intendantur zuſaminen und rüden gegen den

der erſten Maitage in der Wohnung des Tiſchlers Luxemburg, um ſich der Perſonen der Direktoren

Dufour , der zu den Verſchworenen gehörte , in der zu bemächtigen

Rue Papillon . „ Beſonders Rewbell – haltet Euch an Rembell !"

Babeufs Wohnung in der Rue Grande-Truanderie rief Drouet dazwiſchen , „ das iſt der einzige, der Energie

war hier nicht weit entfernt, und man konnte in Ver- zeigen wird ! Carnot iſt ein Pedant - Leréveillère

bindung mit ihr bleiben . ein Schwäßer _"

Anweſend waren Buonarotti, Germain, Drouet, Sodann die Proklamationen , die ſchon ge:

Darthó , Maréchal und Babeuf ſelbſt. brudt vorliegen

Als der legte trat Andé Theurille ſchweigend ,, Das Lager von Grenelle da liegt die

ein , indem er ſtumme Händedrücke mit ihnen aus: Schwierigkeit! Dieſe Troupiers , die daliegen, find

tauſchte. verwöhnt vom Direktorium und faſt alle aus dem

„Bürger, " fragte Babeuf, fich an ſeinem Tiſche Norden und Weſten hergeſchict –—"

erhebend und ſich in der Runde umſehend , „Ihr ,,Sie werden es nicht wagen, auf das Volt zu

ſeid alſo einverſtanden, daß der lebte Schritt gethan ſchießen ," rief Vabeuf entrüſtet; „ ſie werden nicht

wird - ?"
wagen , was der Tyrann Capet und die Gironde

„ Ja , jawohl - ! " „ Das Direktorium iſt nicht gewagt hat – !"

im Rollen , laßt uns ihm den legten Stoß geben !“ ,,pm , denkt an den Vendémiaire ," bemerkte

An die Laterne mit Barras ! " ſchrieen die Ver:
Drouet, ,, Bonaparte hat es doch gewagt –

ichworenen durcheinander.

„UnſereVorbereitungen ſind beendet, die Dolche fürchten.Nein ,Freunde, ich habe beſſeres Zutrauen
„ Bonaparte iſt fern, wir brauchen ihn nicht zu

der Patrioten ſind gezüđt, bereit , die Verräter zu
zu jenen Kindern des Volkes , die man in bunte

treffen zweitauſend Bewaffnete ſind in der Stadt
Röde geſteďt hat - Redner müſſen ſie an ihre

und in der Umgegend angeſammelt und erwarten
Pflichten gegen das Vaterland erinnern , Frauen

unſeren Wink. Die halbe Polizeilegion iſt für uns

müſſen ihnen Bürgerkronen und Erfriſchungen an
gewonnen , ein großer Teil der Friedensrichter und

bieten . Greiſe ſollen ſie anreben, um ſie zu mahnen ,

Beamten handelt mit uns im Einverſtändnis. Ihr
mit uns die Freiheit des Voltes zurüdzuerobern

ſeht alſo , unſere Kräfte ſind ausreichend, um das

Wert zu beginnen !"

Verlaßt Euch darauf, ſie werden uns folgen !“

Und wie ſoll es geſchehen ?" fragte Drouet, mit

Babeuf ſprach das mit glänzenden Augen , die

dem Griff der Piſtole ſpielend, die er im Gürtel
Þand vorgeſtredt. Er zweifelte nicht an dem , was er

ſagte.

trug.

,, Eine Proklamation an das Volf von Paris —"
Er jah noch die Tumulte von 93 vor Augen ,

Dann müſſen die Proſkriptionsliſten im Stadt
er glaubte, jene Zeit werde wiederkehren, in der man

haus angeſchlagen werden ! " - rief Darthé ungeflüm .
ſich am Lärm der Straßen und an ſeinen eigenen

Alle , die am Thermidor die Patrioten verraten

Worten berauſchte.

haben , werden verhaftet, ihre Häuſer konfisziert, und
„ Und der Zuzug von Vincennes ?“ fragte Ger

die Armen darin einquartiert ! “
main . „Du weißt, Bürger Tribun, daß das eigent:

Theurille warf ihm einen Blick zu --
lich die Hauptſache iſt. “

Er war ſicher, daß dieſer Mann , der beim
,, In der That," rief Babeuf , ſich wieder be:

Proſkribieren der erſte war , beim Rampfe der leßte ſinnend, „dieſe ſind dazu beſtimmt, die Hauptpläße der

ſein würde. Stadt, vom Châtelet anfangend , zu beſeßen und

Babeuf ſchüttelte unzufrieden den Kopf.
jeden Widerſtand, der ſich etwa regt, ſofort zu er:

„ Bürger Darthó, Deine Meinung iſt gut ſtiden - ! Bürger Theurile , wir haben Dir die

aber wir müſſen damit im Anfang noch zurückhalten. Führung dieſer Truppe beſtimmt. Eine rote Fahne,

Die große Maſſe der Gleichgültigen und Lauen würde die einer der Unſerigen am Kirchturm von St. Euſtache

abgeſchredt werden , wenn wir ſofort ſtrenge Maß: aushängen wird, giebt Dir das Signal , daß Du in

regeln ergreifen . Laßt uns unſer Hauptaugenmerk
die Stadt einrüden kannſt .“

darauf richten , die Truppenmacht unſchädlich zu Zum erſten Mal , ſeit er eingetreten war , hob

machen , die Barras und ſeine Complicen in der André Theurille den Kopf und ſah ſich in der Runde

Stadt angeſammelt haben . Wir kommen ihnen um . Ein bitteres Lächeln lag auf ſeinen Lippen.

gänzlich unerwartet, und eine Überrumpelung iſt „Ihr vertraut mir alſo , troß meines Miß

daher leicht _" geſchids von neulich —?" fragte er .

Er wühlte in den Liſten , die erdie er vor ſich „Wir wiſſen , daß das nicht Deine Schuld war.

liegen hatte. Wenigſtens hat Deine That ſoviel bewirkt , daß

,, Hier ſind eintauſendzweihundert Mann, die in Bonaparte früher abgereiſt iſt, als beſtimmt war

Vincennes und in den Dörfern der Ilmgegend liegen , und das war von großem Wert für uns . "

ſechshundert Mann , die ſich in der Morgenfrühe im „ Ich glaube auch ,“ murmelte Drouet .

Cabaret , Zum roten Löwení vor den Thoren des ,,Du wirſt alſo bas Kommando in Vincennes

Lagers von Grenelle einfinden , fünfhundert Mann, übernehmen -- der Bürger Germain wird den An

die der Bürger General Noſſignol führen wird, griff auf 0.18 Lager von Grenelle führen Wir

-
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anderen werden uns des Morgens um acht in ,, Die Ariſtokratin !" dachte er mit einem

meiner Wohnung verſammeln bitteren Lächeln bei fich , die Erbſchaft des Blutes,

Babeuf ſann einen Augenbliď nach, dann ſprach die ſich nie verleugnet ! Im Salon die Notwendig

er langſam und dumpf : feit der Revolution deduzieren und für Rouſſeau

Es iſt heute der 17. Floréal. Am 20. Floréal, und Mably ſchwärmen , o, das iſt ſehr hübſch - !

dem 10. Mai , wird die Republit frei, und der Aber uniere Arbeit, der Kampf und die Straße

Schatten Robespierres gerächt ſein ! " Es ſtürmte alles auf ihn ein .

Es entſtand eine allgemeine Pauſe . Er wünſchte oft, es wäre alles zu Ende. Und

lind ſeltſam klang die Unterbrechung, als André doch hatte er ein wahres Grauen vor dem Siege

Theurille, ohne den Tribunen anzuſehen , ohne ſich ſeiner Genoſſen , ihm ahnte, daß dann eine Anarchie

von ſeinem Flede zu rühren, fragte: beginnen würde, die alles Vorhergehende übertreffen

Und dann ? würde.

,, Und dann ?! " wiederholte Babeuf erſtaunt, Die Verſchworenen trennten ſich mit einem

während die anderen den jungen Mann betroffen legten Händedrud.

anblicten, „ die Frage iſt ſeltſam - Du weißt doch , ,,Auf Wiederſehen vor dem Stadthaus am

Bürger Theurille " Morgen des 10. Mai – !" rief Babeuf.

Theurille ſah ihn ſtarr an, ohne zu antworten . Und Drouet fügte mit dumpfer Stimme hinzu :

„Die unterdrückte Konſtitution von 93, das iſt ,,Als Sieger oder Beſiegte! Mit den Trophäen

unſer nächſtes Ziel dann die Abſchaffung der des Luremburg oder auf dem Wege zur Barriere — ! "

Vorrechte des Reichtums, die Berſtellung der wirt: Es lag wieder Thermidor - Luft über Paris .

lichen Gleichheit – Theurille fühlte das mehr als ein anderer. Aber

,, Gleichheit!" murmelte der junge Mann faſt damals an dem Tage des Gigantenkampfes, als

unhörbar, ſo daß niemand der Umſtehenden es hörte, der Rieſe unterlag , und die Pygmäen ſiegten , da

„und auf dieſe Weiſe wollt Ihr das erreichen ?“ war er noch friſch und begeiſtert geweſen , da hatte

Die Worte Bonapartes tönten immer noch vor er geglaubt an die Sache ſeiner Partei und ſeiner

ſeinen Ohren – jene Worte , die er nie vergeſſen 3oole

konnte : Ihr ſeid nicht das Land 3hr ſeid nicht Während jeßt - Er ſeufzte tief auf.

das Volt. Ihr täuſcht Euch , und 3hr täuſcht die Alé André Theurille nach Hauſe kam, fand er

Welt. “
auf ſeinem Tiſch ein Billet vor , deſſen parfümierter

„Dein Benehmen iſt ſonderbar, Bürger Theurille. Inhalt, und deſſen kleines , goldgerändertes Siegel

Wenn wir nicht ---- " auf eine Frauenhand zu deuten ſchien.

„Verzeih , “ ſprach Theurille, ſich emporraffend, Er brach es haſtig auf und las .

„ ich weiß ia , um was es ſich bandelt ! - Mein Kopf Eine Freundin , die ſich mit André Theurille

war mit anderem beſchäftigt, Bürger Tribun. Alſo, zu verſöhnen wünſcht, bittet ihn, übermorgen abend

ich werde mich mit Morgengrauen in Vincennes vor nach elf Uhr ins Theater Montanſier zu kommen .

der Schloßwache einfinden ich erwarte bann Guer Er wird dort wichtige Aufſchlüſſe erhalten ."

Signal — Theurille ſtand einen Moment ſchweigend da .

„ llud ſei pünktlich . An Dir liegt die Haupt Von Héloiſe , ohne Zweifel . Sie bereute ihr

arbeit . “ Benehmen, wollte ſich wieder mit ihm ausföhnen.

Theurille niďte. Es war zwar nicht ihre Handſchrift, aber das

Sein Atem ging ichwer und unregelmäßig , in beſagte nichts. Sie hatte ihm ſchon öfters durch

ſeinem Blic lag etwas Verſtörtes. eine dritte Hand ſchreiben laſſen, weil ſie mit ihren

Es war ihm in dieſen Tagen , wo er das Werk Korreſpondenzen vorſichtig ſein mußte.

vollenden mußte, an das er nicht mehr glaubte, wo Lebhaft erregt , beſchloß er auf alle Fälle hin:

er die Kataſtrophe immer näher kommen ſah, als zugehen . Wenn er um elf da war , hatte er von

fühlte er förmlich , wie das Schidſal über ihnSchidſal über ihn Mitternacht an noch Zeit, den zwei Stunden weiten

hinwegrollte. Er erſchien ſich wie ein Verurteilter, Weg nach Vincennes zurückzulegen , um auf ſeinem

der nicht mehr gefragt wird , der nur noch die Auf- Poſten zu ſein .

gabe hat, ſich zu betäuben , die Augen zuzumachen, Ungefähr um dieſelbe Tagesſtunde empfing

um nichts mehr zu ſehen. Héloiſe von Savigny einen Brief, der Gaſton

Er konnte ſeine Genoſſen nicht im Stich laſſen. Valèze unterzeichnet war , und worin er ſie auf:

Er konnte ſeine ganze Vergangenheit nicht ver: forderte, am 9. Floréal abends um elf ins Theater

Leugnon .
Montanſier zu kommen , um ſich zu überzeugen, mit

Und doch glaubte er nicht mehr an ſie. wem André Theurille ſeine Nächte verbringe.

Dazu kam , daß er ſeit drei Wochen, feit dem Sie beſchloß zuerſt , den Brief zu zerreißen,

Tage des Feſtes im Parke von St. Cloud, ohne dann , damit zu André zu eilen - dann , ihn noch

jede Nachricht von Séloiſe war. einmal für ſich zu leſen , und ihn wieder und

Sie zürnte ihm , daß er ſie zu etwas gezwungen wieder zu leſen .

hatte, wovor alles in ihr zurüdbebte er wußte es, Den ganzen Tag verbrachte ſie in ſchredlicher

und er hatte doch nicht anders handeln können. Unruhe.

Wenn er etwas bereute, war es, daß ſein Ver Am nächſten Morgen erhielt ſie ein Schreiben

bredh'n nußlos geblieben war. Babeufs , der ihr die leßten Verabredungen der
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Verſchworenen mitteilte , ſie ermahnte, am Morgen Aus dem Paradieſe das iſt ein Wort !

des 10. Floréal zu Hauſe zu bleiben und , wenn Das Paradies hinter zwei ſeidenen Vorhängen –

möglich, ihren Betannten, den Herzog von Lan: „Und würden Sie die Engel wo anders ſuchen ,

juinais, zu empfangen und bei ſich feſtzuhalten, Bürger ?" wendet ſich der Incroyable, der zuerſt

indem es für ſie wichtig ſei, die Reiterei der National geſprochen hat, lächelnd zu ſeinem Hintermann, indem

garde wenigſtensin Unbeweglichkeit zu wiſſen. er ſeine weißen Zähne, ſeinen hübſchen blonden

Das Neß , das Barras und dem Direktorium Schnurrbart zeigt.

über dem Kopf zuſammenſchlagen ſollte , war alſo „ Still, da iſt Henrion !"

aufgeſpannt. „Ah, ah, Henrion —"

Jeßt war þéloiſens Entſchluß gefaßt. Sie Man zeigt auf einen kleinen brünetten jungen

mußte wiſſen , ob André Theurille ein Verräter Mann , der am Eingang einer Loge ſteht, von ver

war oder nicht - ob er ſie und Babeuf und alle ſchiedenen jungen Damen umringt, die gewiß niemals

anderen betrog und bei der Tallien einen Dant eine Stelle in den Acta sanctorum verdient hätten .

dafür fand , den ſie, wie man ſagte , ſchon vielen Das iſt Henrion , der Poet dieſes Ortes , der dieſe

gewährt habe. Nymphen beſungen hat , und der eine gewiſſe Be

Ohne ihren Wagen anſpannen zu laſſen , fuhr rühmtheit erlangt hat – im Palais Royal und in

ſie an dem beſtimmten Abend in einem gewöhnlichen der Umgebung.

Fiater , das Geſicht von einem dichten Schleier ver „ Wiſſen Sie , Bürger , daß man von einer

bült, nach dem Theater Montanſier.
Verſchwörung ſpricht ? Das Direktorium ſold auf

Das erſte Geſicht, auf das fie da traf , als ſie gelöſt werden ! "

in fieberhafter Erregung, faſt ohne ſich umzuſehen,
„ Te, te , Gaſton , laß Dich nicht auslachen !

die Treppe hinaufeilte, war das Gaſton Valèzes . Wir leben nicht mehr zur Zeit des Schređens , wo

„Ah, Sie ſind alſo gekommen , Madame! Ich man jeden Morgen eine Verſchwörung zum Frühſtück

werde Sie überzeugen , daß ich die Wahrheit geſagt ſerviert bekam ."

habe. Folgen Sie mir. “
„Es iſt aber doch etwas daran . Seit etlichen

þéloiſe folgte ihm langſam , mit aufeinander: Tagen ſind die Poſten an allen öffentlichen Gebäuden

gepreßten Lippen , die Augen ſtarr por ſich hin
verdoppelt worden

gerichtet. Sie hatte ſich nicht überwinden können ,
„ Es heißt, die Jakobiner haben den Luxemburg

ihm ihre Hand zu reichen , ſo groß war ihre

unterminiert -"

Verachtung gegen dieſen Menſchen .
„In der Umgegend ſoll ſich allerlei verdächtiges

Indes hatte ſie ſeine Führerſchaft nötig in

Gefindel zuſammengefunden haben -- "

dieſem Menſchengewühle.
Héloiſe hörte flüchtig auf das Geſchwät und

Geflüſter der Menſchen um ſie berum .

Das Theater Montanſier war eines der un:
Auch in dieſer Welt des Vergnügens, des Lurus,

ſolibeſten dieſer unſoliden Republit
, die anfing, nicht der gedankenloſen Ausſchweifung hörte man es alſo,

bloß Athen, ſondern auch Capua und Sybaris zu

das Grollen des Gewitters , das dem Ausbruch
werden . Am nördlichen Ende des Palais Royal nahe iſt.

gelegen, ſchien es von der Glutatmoſphäre angeſtedt,
Als ſie im Begriff iſt, mit Valèje die Treppe

die das Gomorrha von Paris nach allen Seiten

ausſtrahlte.

zum zweiten Rang der Logen emporzuſteigen, macht

Die ausgelaſſenſten Poſſen , die ges
ſie Halt. Sie bemerkt eine Erſcheinung, die ihr ſeit

wagteſten Pantomimen wurden hier gegeben , und
einiger Zeit beſtändig zu folgen ſcheint, einen Mann

während der Boden unter ihren Füßen wankte und
in einfacher dunkler Tracht, mit einer ſchwarzen

zitterte , gingen hier die ,,Adoniſſe“ des neuen
Halbmaste vor dem Geſicht, wie man ſie hier in

Athens , die Phrynen und Sykophanten , die Kleons

und Ariſtophanes'
dieſer Sphäre der galanten Abenteuer zuweilen

nur Demoſthenes hätte man

vergeblich geſucht.
trägt .

„Wer iſt das da ?" fragt ſie ihren Begleiter.

Eine wahre Börſe des Vergnügens , das Foyer Dieſer ſieht ſich flüchtig um .

und die Gänge dieſes Theaters ! - Bekannt iſt die „O das das iſt ein Bekannter von mir —"

Spiegelgalerie hier, die hinter den Logen läuft, und
Er antwortet nicht weiter. Sie hat auch keine

wo man alles verfolgen kann , was in dieſen vor: Luſt weiter zu fragen.

geht . In den deđenhohen Spiegeln , die von weißen Es iſt alles ſo ſchwer und wüſt in ihr. Es

Rameen eingefaßt ſind, beſieht ſich alles , was Paris kommt ihr vor , als ob man ihre Seele zerſchlagen

an Flaneurs, Ausſchweifenden , Müßiggängern , Cour- hätte, als ob man ſie gezwungen hätte , alles zu thun,

tiſanen, aufgeblaſenen Nichtigkeiten, und propenhaftem was ihre Empfindung empörte. 3hr früheres Leben

Reichtum hat. Beim Geflimmer der Kerzen , unter ſcheint ihr troß allem , was ſie durchgemacht hat,,

dem Rauſchen der Muſit, die leiſe von unten herauf
ein harmloſes Idyll im Vergleich zu dem Chaos der

tönt, bauſchen ſich all dieſe gepußten Eitelkeiten, die, lebten Zeit, den Pöbelmaſſen , die ſie auf der Straße

unbekümmert um die Tragödie vor der Thür , ihr geſehen hat , und unter die ſie ſich miſchen ſoll

nichtiges Geſchwäß fortſeßen. und dabei immer die Furcht vor dem, was tommen

„ Geſtehen Sie ſelbſt, Volange iſt ein göttlicher wird.

Schauſpieler! Die Art und Weiſe , wie er den In alledem war die Liebe zu André der

Vertriebenen aus dem Paradieſe ſpielt einzige Stüßpunkt ihres Weſens. Und nun foll fie

11
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erfahren , daß dieſer ſie mit einer anderen betrügt Sie zeigt auf den Diwan ihrer Loge . In

und verrät . dieſem Moment fält klirrend etwas auf die Erde.

In dem Moment, als ſie mit Valèze die Treppe „Dweh, mein Armband

zum zweiten Rang hinanſteigt, betritt André Theu : Mit einer inſtinktiven Gebärde hat ſich

rille den nordöftlichen Flügel des Gebäudes , der Theurille raſch gebüdt, um es ihr aufzuheben. Sie

nach der Paſſage du Perron führt . legt mit einer vertraulichen Bewegung die Hand

Er iſt in braunem Überrod ; die Kofarbe am auf ſeine Schulter.

þut , die er morgen anlegen wird , iſt noch halb „ Ich danke Euch, Bürger ! Es ſcheint alſo,

verborgen ; im Gürtel, über den er das Gewand Ihr findet doch zu Zeiten Eure frühere Galanterie

geknöpft hat, fühlt er zwei Piſtolen - treue Begleitertreue Begleiter wieder ſo ſehr man mir auch das Gegenteil

von den Feldzügen im Süden her.
verſichert hat – Aber feßt Euch doch !"

Er ſieht ſich um . Jeden Augenblick erwartet er,
Sie ſendet dabei einen Blic oben in den

þéloiſe zu begegnen , ihre Stimme zu hören — fich
Zuſchauerraum des zweiten Ranges hinauf ſie

mit ihr auszuföhnen, bevor er dem verhängnisvollen

bemerkt da die beiden Geſtalten , die ſich entfernen.

Moment entgegengeht .
Es iſt alſo gelungen .

Dieſe ganze Scene iſt mit Barras und Valèze
Aber er begegnet niemand. Das Veſtibule, die

Foyers liegen verlaſſen , die Logenthüren find ge

abgekartet. Man hat ſie bewogen , André Theurille

chloſſen ;

in dies Theater , wonlöglich in ihre Loge , zu lođen ,

man ſpieltſpielt gerade auf der Bühne,
um þéloiſens Eiferſucht zu reizen.

und das Publikum iſt ſämtlich im Saale ver:
André Theurille hat eine halbe Ahnung der

ſammelt .

André Theurille ſteigt die Treppe zum erſten Falle, in die man ihn gelockt hat.

Er tritt zwei Schritte zurück, und mit einem
Rang hinan auch hier niemand.

verächtlichen Lächeln ſpricht er :

Sollte das ein Irrtum ſein ? Er fühlt den
,,Unmöglich, Dürgerin . Ich will wünſchen , daß

Brief, den er in der Taſche trägt.
wir uns hier durch Zufall begegnet ſind – denn

Da öffnet ſich , während er langſam und
mit meinem Willen wäre es nimmermehr ge

ſinnend den korridor entlang geht , der am Ende
ſchehen ."

mit einem prächtigen dedenhohen Spiegel geſchmüct
Dann ſtürzt er fort, ohne auf ihre leßten Worte,

iſt, dicht neben ihm die Thür einer großen Loge .
ihre Blide mehr zu achten .

Er wendet ſich blißſchnell um.

EineFrauengeſtaltin einer langen roſa Robe, wollte, iſt ſchon geſchehen.

Aspaſia kann beruhigt ſein . Das , was ſie

den Fächer in der juwelengeſchmückten Sand , auf

den Schultern Agraffen von ſchimmernden Kameen zwiſchengang der Logen ſtehend, die ganze Scene

Oben eilt þéloiſe, die , mit Valèze in dem

die auf ihn zugeht , ihn mit einem Lächeln bewill

zwiſchen André und der Tallien, die vertraulichen
tommnet.

Geſten , die Blide beobachtet hat , in furchtbarer
Madame Tallien ! "

Erregung in das Foyer hinaus .

,, Ah, Sie kommen alſo doch, Bürger Theurile!
,,, der Nichtswürdige! Alſo wahr, doch wahr !

Ich habe Sie erwartet erwartet , wie man nur
Wenn ich es nicht mit eigenen Augen geſehen

einen Gegner , den man verſöhnen will, erwarten
hätte — ! “

kann . "

Er ſtarrt noch immer dies ſtrahlend ſchöne als ob eine glühende Flut vor ihren Augen aufſtiege,

Sie beißt die Zähne aufeinander , es iſt ihr,

Frauenbild an , als wäre es der Tod ſelbſt, dem
ihr Gehirn , ihre Gedanken verſenge ſie wie im

er ins Angeſicht fähe.
Fieber fortreiße.

„Ihr ?! Ihr habt mir geſchrieben , Bürgerin ? "

,, Aber wer denn ſonſt -? Ich wollte Euch

„ Nun, habe ich recht gehabt ? "

$ éloiſe ergreift jeßt die Hand dieſes Menſchen,

ſprechen – Euch chelten , denn Ihr habt Euer Wort

der ſich vertraulich an ihre Seite drängt, und ſchüttelt

im Tivoli nicht gehalten —"
ſie, als wollte ſie ihn wegzerren von dieſem Orte .

Sie ſieht ihn unter den geſenkten Wimpern
„D , nur zu recht ! Jhr hattet recht,

herauf an der Fächer bleibt in leiſe rauſchender tauſendmal recht —“

Bewegung . ,,Und darf ich hoffen , daß Sie jeßt anders

Die Thür der Loge iſt fortwährend offen über mich denken , Madame ?" fragt Valèze mit

Man ſieht da in den Zuſchauerraum hinein, auf die ſeiner Stimme, die einen ſo einſchmeichelnd leijen

Menge, die dort verſammelt iſt. Klang haben kann.

„Ihr Ihr kommt hierher, um mich zu Die junge Frau ſtarrt ihn an , ohne eigentlich

ſprechen ? Und in dieſem Moment? " entfährt es zu wiſſen , was er ſagt .

Theurille, deſſen Auge wild aufleuchtet. pinter ihr taucht die Erſcheinung jenes Mannes

Er denkt daran , was morgen vielleicht ſchon in der Maste wieder auf, der ſie nicht aus den

aus dieſer Frau geworden iſt. Augen läßt - Er giebt Valèze einen Wink mit den

Madame Tallien lächelt. Augen .

,, Es ſcheint Euch wirklich ſehr in Erſtaunen Sie ſteigen wieder die Treppe zum erſten Rang

zu ſeßen . Aber tretet doch ein — es plaudert ſich binab .

hier beſſer „ Und ihm hätte ich mich beinahe aufge:

-
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opfert hätte feine Pläne unterſtüßt ! Der Parbleu, Bürgerin , das Bewußtſein , dem

Elende -- !"
Vaterland einen guten Dienſt zu leiſten, muß Sie

„ Sprecht nicht ſo laut — ! " Valèze ſtößt die tröſten in dieſem Moment,“ ſpricht er mit einer Art

Thür eines kleinen Zimmers auf, das am Ende Bonhomie. „ Aljo, Sie ſagten — ?"

des Rorridors liegt – es iſt das Vorzimmers des Die Namen Sagen Sie uns die Namen ! "

Probeſaales der Schauſpieler. „Rommi hierher drängt Valèze . „Wer ſind die Leute , die ſich in

man hört uns da überall. " Babeufs Wohnung einfinden -? "

Séloiſe ſinkt erſchöpft, fiebernd, die Hand Gerinain, Buonarotti, Darthé - dann Drouet,

gegen die Augen gedrückt, auf einen Diwan. glaub' ich

Sie ſieht, daß der Unbekannte auch mit ,,Drouet, der Königsmörder – ?! Fahren Sie

eingetreten iſt. fort, das iſt eine intereſſante Liſte . "

Aber was will _ ?" Es liegt eine ſolche gronie in dem liebens :

Valèze antwortet nicht. Er ſtellt ſich vor fieEr ſtellt ſich vor ſie würdig ſanften Tone , mit dem der Mann in der

hin und die Arme über der Bruſt freuzend, ſpricht Maske das ſagt, daß Héloiſe plößlich aufſteht.

er mit einem höhniſchen Lächeln : ,,Wer ſind Sie?"

Nun, haben Sie geſehen , was an der Treue ,, Fahren Sie fort ! Jeßt brauchen wir nur

von André Theurille iſt ? Den einen bezahlt man noch die Notizen über André Theurille. “

mit weißen Billets, den anderen mit Liebesſchwüren Héloiſe faßt ſich an den Kopf .

und zärtlichen Bliden - André Theurille ſteht „Über André Theurille -- ?! Ich dente

ſchon lange in unſerem Solbe -_- " Sie wiſſen - ? !"

„Ah – Und die Verſchwörung —?! " Der Unbekannte erhebt ſich und macht ihr mit

Valèje lacht. dem höflichſlen Lächeln eine Verbeugung .

„ Elle est bien bonne! die Verſchwörung — ! Gewußt haben wir gar nichts , meine Gnädige !

Er hat uns noch heute morgen ſeine Notizen darüber Sie ſelbſt waren ſo liebenswürdig, uns alles Er:

gemacht. " forderliche zu liefern . "

Der Unbekannte erhebt ſich . Er wendet das Blatt raſch um , das er ihr

„,André Theurile hat heute morgen noch dieſen vorhin gezeigt hat.

detaillierten Bericht in Chiffren an Carnot geſandt, “ Es iſt vollſtändig leer .

ſpricht er langſam , ein weißes Blatt hervorziehend . þéloiſe fühlt ſich einer Ohnmacht nahe . Sie

„ Sie ſind von ihm verraten und betrogen, Bürgerin . ſieht es wie einen Abgrund vor ſich öffnen . Sie

Wir ſind über alles unterrichtet ! " ſieht, in welche Falle man ſie gelodt bat .

Die Stimme dieſes Mannes klingt eigentümlich Jeßt iſt es zu ſpät . Sie hat alle ins Ver:

dumpf und etwas gebrochen , als ob er ſie ver berben geſtürzt.

ſtelle. Und mit frampfhafter , faſt ſchreiender Stimme

Héloiſe wirft einen irren Blic auf das Papier ruft ſie, Valèjes Arm ergreifend und ihn ſchüttelnd:

Sie glaubt ſich von allen Seiten verkauft
Im Namen des Himmels, wer iſt dieſer Mann ? "

Wie ? Daß die Verſchworenen morgen icon Valèje ſchweigt.

losſchlagen wollten - ? Daß man ſich in der Jener nimmt die Maske ab . Es iſt Paul

Wohnung Babeufs verſammeln wollte ?" ruft ſie Barras der ſie ruhig , mit einem falten Lächeln

mit faſt erſtickter Stimme.

„ Morgen — ! "

Valèze hat Mühe , ſeine Selbſtbeherrſchung zu verraten .

wahren . Er tauſcht einen Blid mit dem anderen Halb beſinnungslos fällt ſie in die Kiſſen des

aus . Dieſer fängt an haſtig ein kleines Carnet, Diwans zurüd .

das er hervorzieht, an der Tiſcheđe zu beſchreiben . Der allmächtige Direktor wirft ihr einen Blick

„ Morgen, jawohl . In der Wohnung Babeufs zu , der ſelbſt in dieſem Moment noch verrät, wie

beim ehemaligen Auguſtinerkloſter ? " ſehr er für blonde Haare und weiße Formen

„ Aber nein , Rue Grande Truanderie 21. Um empfänglich iſt.

acht Uhr - Aber das iſt nur ein Moment.

„Ganz richtig ," fährt Valèze haſtig fort . „Man Er ſchleudert die Maske in eine Ede des

wollte dann den Luremburg blodieren — "
Zimmers , reißt haſtig ein paar Blätter aus ſeinem

„ Nicht doch - ! Das Stadthaus iſt ja das nächſte Notizbuch und ſpricht mit Valèze.

Ziel. Die Truppen von Vincennes ſollten durch die ,, Jeßt gilt es handeln Reine Minute darf

Porte Bagnolet —"
mehr verſäumt werden – ! Hier , Befehl an die

Héloiſe hält auf einmal inne -- es iſt in dieſemes iſt in dieſem Kommandantur an den Polizeipräfekten an

Moment, als träte die Erfenntnis deſſen, was fie den Kommandanten von Vincennes - ! Die

thäte, vor ihre Augen Truppen in der Raſerne von Maubeuge ſollen ſo

„ Mein Gott, mein Gott – aber was thue ich gleich unter Waffen treten - “

denn da ? " ruft fie, fich mit faſt irren Bliden um : Er ſieht auf ſeine Uhr.

ſebend . Es iſt halb eins. Ich eile ſogleich aufs

Der Unbekannte hat ſich erhoben Er legt ihr Stadthaus Sie beſorgen hier dieſe Papiere --- "

die Hand auf die Schulter. Er iſt jeßt ein ganz anderer – ſeine Miene,

betrachtet hat ihrent ärgſten Feinde die Verſchwörung
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ſeine Augen, ſein Ausdrud find völlig verändert – Barras beauftragt hatte , vor der Thür Wache zu

Der Mann vom 9. Thermidor kommt wieder zum halten, ſchien es nicht für nötig zu halten, auf eine

Vorſchein. Frau , die doppelt eingeſchloſſen iſt, viel achtzu

„ Nun, Gracchus Babeuf, jeßt wollen wir ſehen , geben .

wer das Spiel gewinnt – !" $éloiſe ſtürzte ans Fenſter. Die Entfernung

„ Und Madame ?" fragt Valèze, die Papiere vom Pflaſter war nicht hoch — Man war im erſten

zuſammenraffend, indem er auf Séloiſe zeigt . Stodwert , unter ihr an der Seitenfront befanden

Barras zudt die Achſeln . ſich zwei Karyatiden , die einen Balken trugen , den

,, Laſſen wir ſie hier – ! Aber wohlverſchloſſen man als Stüße benußen konnte .

und verriegelt – ! Sie darf ſich bis zum Mittag Aber ſie mußte etwas haben, um daran hinab

nicht rühren . “ zugleiten , und raich, ſo lange es noch dunkel war,

Sie eilen fort, indem ſie oie Thür des Zimmers ehe der frühe Maimorgen begann .

doppelt verſchließen und nichts zurüďlaſſen als ein Sie blidte verzweifelt umber.

ohnmächtiges , verzweifeltes , hilfloſes Weib – ſo In dieſem Moment entſann ſie ſich einer Scene,

glaubten ſie wenigſtens.
als ſie vor dem 9. Thermidor in den Madelonnettes

zuſammen mit der Herzogin von Uzès eingeſperrt

war. Die beiden Frauen hatten eines Morgens

vom Fenſter ihrer Zelle aus die Entfernung aufe

Achtzehntes Stapitel. Pflaſter geſchäßt und dabei verſuchsweiſe ihre Bett

Ein Weib.
tücher zuſammengebunden , ob man an ihnen etwa

entkommen tönnte. Es blieb indes bei der Probe.

In dem Moment, als Barras vor dem Portal Ein Bett ſtand hier nicht – aber –

des Theaters in den Wagen ſtieg, der ihn nach dem Mit der Entſchloſſenheit der Verzweiflung riß

Stadthaus brachte, hatte er einem der Suiſſiers, die Héloiſe die Vorhänge vom Fenſter ab , knüpfte ſie

dort ſtanden, einen Auftrag gegeben, mit dem dieſer zuſammen , band fie an den Fenſter haken und ließ

ſich ſchleunigſt entfernte. ſich vorſichtig daran berab .

Valèze, der das fah, fragte ihn : Sie gelangte glüclich auf den Stüßbalten, von

Wollen Sie das Kommando von Verſailles be: da , nachdem ſie ihr Rettungsſeil nochmals um einen

nachrichtigen ?" Knauf geſchlungen hatte, auf die Straße berab .

Der Direktor ſieht ihn mit einem eigentümlichen Dben hatte niemand ihre Flucht bemerkt .

Blid an – dann ſpricht er langſam : Es war ħalbdunkel, der Morgen begann bereits

„Nein , es handelt ſich um etwas anderes . zu dämmern .

Hören Sie , lieber Freund , wenn Sie des Morgens Die junge Frau blieb einen Augenblid mit

um ſechs Uhr an der Porte Maillot vorbeikommen , klopfendem Herzen unter dem eiſernen Schußbach

fragen Sie , ob der Jäger von Marly ſchon in die des Theater- Portals ſtehen.

Stadt gekommen ſei - und laſſen Sie mir die ,, Jeßt nach Vincennes, André warnen , daß

Antwort zukommen ." er ſid, nicht der Porte Bagnolet nähert !"

Valèje nidt - Er glaubt, es handelt ſich um Wagen gab es um dieſe Stunde nicht, alſo zu

eine militäriſche Drdre . Fuß

Er ſollte erſt ſpäter begreifen , welchen Sinn þéloiſe wollte gerade über die Straße ſchlüpfen,

dieſe Worte haben als um die nächſte Ecke auf einem großen Karren

Heloiſe lag auf dem Diwan des kleinen Zimmers lärmend und geräuſchvoll ein Lrupp Menſchen ge

hingeſtredt im Zuſtand jener wütenden, ohnmächtigen fahren fam, der vor dem Theater Halt machte.

Verzweiflung, die ſich betäuben möchte, die ſich vor Die junge Frau hatte gerade noch Zeit fich

dem Klopfen des eigenen Herzens, vor den Regungen hinter einem Pförtchen zu verbergen , das neben dem

der eigenen Gedanken fürchtet. Schauſpielereingang ſich befand und in einen leeren

Verloren , alles verloren – ! Und durch ihre pof führte.

Schuld - Durch eine abſcheuliche Falle, in die man Jene begannen geräuſchvoll abzuladen , was fie

fie gelodt hatte . mit fich führten - Es waren Maſchiniſten und Arbeiter,

André Theurille war ſchuldlos. Wenn ſie die Dekorationen und Couliſſen hereinſchleppten .

ihn jeßt wenigſtens noch retten könnte Heloiſe verharrte in ihrem Verſted in Todes:

Bei dieſem Gedanken ſprang ſie in die Höhe. angſt, daß irgend ein Zufall ſie entdecke – Dabei

Ihre Energie erwachte von neuem. Dieſe Frau ge drängte die Zeit .

börte zu denen , die viel von Gefahr und Unglück Die Arbeiter beeilten ſich durchaus nicht. Es

gelernt haben dauerte ein , zwei Stunden , ehe fie fertig waren ,

Von hier entkommen, die Verſchworenen benach- worauf ſie mit ihrem Vehitel raſſelnd abzogen.

richtigen , ehe es Tag wurde, und mit André ent Die junge Frau ſah das Feld frei. Auf dem

fliehen Kirchturm von St. Euſtache ſchlug es vier Uhr in

Aber man hatte ſie eingeſchloſſen, ſie war viels | dieſem Moment.

leicht bewacht, wenigſtens hörte ſie Schritte, die auf „, Mein Gott , mein Gott , wenn ich zu ſpät

dem Korridor hin und her gingen, die allerdings um komme -- Wenn André ſchon aufgebrochen wäre - "

Mitternacht aufhörten . Der Theateroffizial , den Das war die Angſt, die ſie folterte. Sie hatte
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ießt nur noch den einen Gedanken , ihr Verbrechen Es waren Banden , die die Verſchwörung in

zu fühnen – zu ſterben für ihn , wenn ſie ſich nicht Sold genommen und in den umliegenden Dörfern

mehr mit ihm retten konnte. einquartiert hatte - Sie wollten jeßt nach der Stadt,

In den benachbarten Stadtteilen begann ſchon ſie hielten ihre Stunde, die des Mordens, Brennens

das Leben wieder zu erwachen , mit ſeinen dumpfen, und Plünderns, für gekommen .

regelmäßigen Accorden, als habe noch niemand eine Als ſie Séloiſe bemerkten , machte der ganze

Ahnung davon , was dieſer Tag für Paris zu be: Trupp Şalt .

beuten habe. „Þe, be , Bürgerin wohin willſt Du ſo

Bis zum Faubourg du Temple fand Géloiſe früh — ?"

den Weg. Dort hörte die Stadt auf . Sie ſtand Eine Ariſtokratin ! Seht doch ihre Hände !"

ratlos , denn ſie wußte nicht , welchen Weg ſie ein : Und die ſeidenen Lappen , die ſie trägt – “

ſchlagen ſollte – ſie war früher nach Vincennes ge „Bürgerin , Du kannſt Dir ein Trinkgeld ver

fahren – ja , im Wagen , ohne ſich um den Weg, dienen, wenn Du uns den Weg nach dem þauſe

um die Gegend zu kümmern in vornehmer des Schurken Barras zeigen willſt!"

Geſellſchaft, die ſich zu erhaben dünkt , um auf Man riß Wiße , brängte ſich um ſie – Dies

Land und Volt einen Blick zu werfen .
junge ſchöne Weib in der leichten , eleganten und

Wie die Königin , die, als ſie mit dem König ſeltſam beſchmußten Toilette, die ſie geſtern abend im

nach Varennes entfliehen wollte , niemand fand , der Theater trug, lief die ſchlimmſte Gefahr unter dieſem

in der nächſten Nähe der Tuilerien die Stadt fannte, entfeßlichen Trupp.

und deren Abreiſe ſich dadurch um zwei verhängnis Meine Herren laſſen Sie mich ich muß

volle Stunden verzögerte. nach Vincennes !"

$éloiſe nahm ſchließlich aufs Geradewohl den „ Þe , he, Bürgerin , ich tenne Dich doch — ! "

Weg querfeldein fie kannte die Richtung nach rief auf einmal ein junger Duvrier, indem er ihr

Vincennes und glaubte ſchon in nicht allzuweiter die Sand auf die Schulter legte , „ Du warſt im

Entfernung die dunklen Linien des Wäldchens am þotel Nanteuil, als der Bürger Babeuf den Ariſto:

Horizont zu erbliden . fraten den Kopf wuſch . Er hat Dich ung empfohlen

Es war alles ſtill und klar hier, die Luft

rein – die ganze Pracht des Maimorgens lag ſchon den Weg zu zeigen , nicht —?"
Man hat Dich uns entgegengeſchict, um uns

in dem Aufglühen der Sonne, die ihre erſten Strahlen
„ Nach dem Luxemburg !" „ Bürgerin , Du

über Felder und Gärten hinſandte.
mußt uns führen – !" An der Porte Bagnolet

þéloiſe chauderte vor dieſer Rube ſie wußte,
erwarten uns die Unſerigen

was darunter verborgen lag .
Vergebens bat , proteſtierte Séloiſe , man möge

In der Stadt hinter ſich glaubte ſie einen
ſie nach Vincennes laſſen - der wüſte Haufe tannte

Moment Trommelwirbel zu hören . Dort hatte

kein Einſehen .

vielleicht die Inſurrektion ſchon begonnen , ſchlug

man ſich in den Straßen .
„Im Namen des ſouveränen Volkes, mach keine

Sie entfloh immer weiter, nach Nordoſten zu
Widerreden, Bürgerin, “ ſchrie ſie der zerlumpte Wort

nur von dem Gedanken getrieben , André noch zu

führer an , „ oder man wird mit Dir verfahren , wie

treffen.
Jourdan Coupe-tête mit der Prinzeſſin Lamballe - !

Auf einmal ſtieg das Terrain an , ſie befand
Alſo vorwärts ! “

ſich vor dem hochgelegenen Belleville ihr Weg Sie mußte ſich an die Spiße ſtellen , dieſen

hatte ſie zu weit nordwärts geführt. Banden als Führerin dienen - und dann ging es

Als ſie eben in die erſte Straße des Dorfes vorwärts der Porte Bagnolet zu .

eingebogen war, machte ſie beſtürzt Salt Es war þéloiſe, als marſchiere der Tod mit ihr.

Die Stille des Morgens ward unterbrochen.
Sie ſah ſich inmitten dieſer brüllenden , er:

Ein zahlreicher Trupp Menſchen kam ihr ent: regten, nach Wein und Branntwein duftenden Maſſe,

gegen , ſchreiend, johlend und allerhand Waffen die ihre Ärte, Piten, Flinten und Säbel ſchwangen,

ſchwingend, aber in einer gewiſſen Ordnung mar: jeder war bewaffnet mit dem , was er auftreiben

ſchierend, und von zwei Leuten geführt, die die konnte – und die davon ſprachen, Paris anzuzünden

Uniform der Nationalgarde trugen .
und die Reichen ins Feuer zu werfen Und was

Die Dorfbewohner verſammelten ſich unter den für Geſichter! Knochig und fahl, Geſtalten, aus

Thüren ihrer Häuſer oder ſchloſſen entſegt die Fenſter, denen das Elend und die Verkommenheit ales Blut

wo ſie burchlamen.
herausgezogen hatte , die gewerbsmäßige „ Canaille "

Man hörte ſie ſchreien :
der Revolution, die nichts mehr zu verlieren hatte, und

„, Nieder mit dem Direktorium - ! Laßt uns
der alles gleich war. -

den Reichen die Häuſer anzünden ! Gleichheit, Gleich : Inmitten dieſer Menge, dieſes ſtinkenden Atems,

heit - ! Nieder mit Barras - ! "
dieſer ſchmußigen Geſichter und fledigen Kleider, dieſer

,,Reine Geſeke mehr ! Keine Steuern - ! " Figuren mit rotwollener Schärpe, mit der phrygiſchen

ſchrie ein weißbärtiges zerlumptes Individuum , das Müße auf dem Kopfe oder dem blauen Gürtel des

im erſten Gliede marſchierte, und das wahrſcheinlich Pariſer Arbeiters ſah ſich die junge Ariſtokratin

ſchon mit allen Geſeßen in Konflikt gekommen war fortgezogen , hilflos , betäubt, unfähig , ießt noch

und niemals Steuern bezahlt hatte . einen rettenden Gedanken zu faſſen .

-

-
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Wenn das nur ein Ende hat, bald ſo oder und unter hellem Geſchrei darauf zuzuſtrömen fie

ſo Die Soldaten müſſen kommen , und dann iſt glaubten, das Thor ſei ſchon im Beſiße der 3hrigen

es aus mit uns allen und die Stadt für ſie offen.

Das war das leßte , was ſich in ihrem zer: Aber Barras hatte fünf Stunden Zeit gehabt,

marterten Kopfe feſtſeşte. ſeine Maßregeln auszuführen.

Von weitem wurden bald die niedrigen , freis: Fünf Stunden ſind alles bei Pariſer Revo

förmigen Gebäude der Porte Bagnolet ſichtbar. lutionen .

Die Rotten begannen in aufgelöſter Drdnung (Schluß folgt.)

Aus der „Gründerzeit“.

Roman

bon

Marie Stahl.

(Schluß.)

Wieder ſprang Friedhelm der Kontraſt zwiſchen haftigkeit dieſes Blids war ebenſo charakteriſtiſch an

ihm und einem gewöhnlichen Arbeiter in die Augen . ihm wie an ſeiner Mutter.ihm wie an ſeiner Mutter. Er hatte die Gabe,

Šo lag und las fein ungebildeter Proletarier , mit andere förmlich in den Bann ſeines Vertrauens zu

ſolchem Ernſt und ſolcher Vertiefung, und das Buch, zwingen.

das er verſtedt, hatte ein merkwürdig wiſſenſchaftliches Der Alte zwinkerte mit den Augen unter dieſem

Ausſehen . Die Art und Weiſe wie er ſich erhob durch und durch ſchauenden Blid , er fuhr ſich wie

und ihn begrüßte , beſtärkte Friedhelm in ſeiner unſchlüſſig ein paarmal mit der Hand durch das dichte,

Vermutung. weiße Saar.

„ Sie ſind mir nicht mehr fremd, ich bin Ihnen ,,So, ſo, das ſoll ich Ihnen erzählen ? Ja, ja ,

ein paar mal unter merkwürdigen Umſtänden begegnet, " ich weiß , Sie ſind der Schaß von dem Fräulein,"

ſagte der Referendar , indem er ſich auf dem ihm ſagte er kopfnickend, „Sie gehören zu der verfluchten

höflich angebotenen Holzſchemel niederließ. ,,Sie
Brut , die ſchuld iſt an dem, was ich bin . Aber,

haben mein Intereſſe und mein Mitleid erregt, weil junger Herr, von Rechts wegen gehören Sie nicht dahin ,

ich in Ihnen einen Unglücklichen zu ſehen glaube, der jo viel kann ich Ihnen an den Augen ableſen . Sie

eine beſſere Vergangenheit gekannt hat und nicht werden nicht auf mich hören
werden nicht auf mich hören – die Liebe iſt ja

aus der Arbeiterklaſſe ſtammt. " blind ich aber ſage Shnen , dieſe Liebe wird

„ Ah," ſagte der Alte und ein feltſames Lächeln Ihnen nur Fluch und keinen Segen bringen . Kiele

huſchte über ſein verwittertes Pergamentgeſicht - ein manns Tochter und Rielemanns Geld das ſind

unheimliches Lächeln - ,, Sie kommen natürlich als
zwei Dinge, von denen jeder ehrliche Mann ſich fern

Abgeſandter von Kielemann . Bitte , ſagen Sie nur halten ſollte . "

gleich ohne Umſchweife, womit er droht, daß ich
„ Ich irre mich wohl nicht,“ erwiderte Friedhelm

unerkannt verſchwinde. Hat der alte Fuchs doch

in wachſender innerer Erregung, wenn ich Ihre
Lunte gemerkt ? "

Salewski hatte ſich Friedhelm gegenüber auf der immer ein dunkler Flede auf Kielemanns Namen

Perſon mit jenem Prozeß in Verbindung bringe,

die Betikante geſeßt und betrachtete ihn lauernd unter
geblieben iſt. Wäre es wohl möglich ſind Sie

ſeinen buſchigen, weißen Augenbrauen . Es fiel dem
jener Mediziner , der als Arzt und Geſellſchafter

jungen Mann von neuem auf, in welch gutem þoch:
des unglüdlichen Udo von Bilſenberg eine Rolle

deutſch er ſich ausdrückte. Eine Ahnung , die ihm
in dieſer traurigen Angelegenheit ſpielte ?"

bereits früher flüchtig und unſicher aufgetaucht war,

nahm bei den Worten des Alten plößlich eine deutliche,
Der alte Mann war aufgeſprungen und in

bewußte Form an .
großer Aufregung zwiſchen den fablen Wänden ſeiner

„ Ich komme nicht als Abgeſandter von Herrn Zelle hin und her gegangen .

Kielemann und ich weiß nicht, inwelchen Beziehungen ,,Hat Kielemann mich erfannt ?" fragte er, plößlich

Sie zu dieſem ſtehen , aber ich ſage Fynen offen, daß
vor dem Referendar ſtehend bleibend . Sein Geſicht

ich gewiſſe Vermutungen darüber habe. Ich möchte gern
war fahl und verzerrt.

wiſſen , was Sie veranlaßte, neulich Fräulein Kielemann ,,Sie ſind in einem allerdings erklärlichen Frrtum

in Groß- Jehſer abends allein im Garten ſprechen zu befangen. Ich ſtehe Herrn Kielemann perſönlich ſo

wollen , nachdem Sie ſo häufig von ihr in der Nähe fern , daß noch nie ein Wort über ſeine privaten

des alten Herrenhauſes geſehen worden waren ?" Angelegenheiten zwiſchen uns gewechſelt worden iſt.

Friedhelm hatte beim Sprechen den Blick feſt Ihr Benehmen allein und Ihre leßten Äußerungen

auf ſein Gegenüber gerichtet und die ſtrenge Wahr: haben mich der Wahrheit auf die Spur gebracht,"
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erwiderte Friedhelm , der ſich äußerlich zur größten füllten ſeine Lebenszeit aus, und ich wurde gut be

Ruhe zwang.
zahlt . Es war ein ſtiles, beſchauliches Leben in dem

„Sie ſind Sie denn nicht Kielemanns alten Landhaus, und ich vertiefte mich immer mehr

Schwiegerſohn oder Sie wollen es werden in die Wiſſenſchaften , die ich am meiſten liebte :

und Sie ſtehen ihm ſo fern, daß Philoſophie und Naturwiſſenſchaft. Ich ſuchte die

,, Davon weiß Herr Rielemann vorläufig noch Wahrheit mit heißem Bemüh'n “, wie ſie einſt Fauſt

nichts - ich bin jeßt nicht in der Lage , um ſeine geſucht hat , nachdem mich der Freiheitsrauſch der

Tochter werben zu können ,“ unterbrach der junge Revolution gräßlich entnüchtert hatte . Aber auch

Mann die ungläubige Frage, die ihm ein peindolles wie Fauſt fand ich am Ende alles Forſchens nur

Unbehagen verurſachte. eine verſchloſſene Thüre , zu der es keinen Schlüſſel

,, Ah – ich verſtehe ießt fange ich an zu gab und ich fand auch meinen Mephiſtopheles , der

verſtehen ,“ rief Salewski, „ nun begreife ich Ihr mich das Weib erkennen ließ und dafür meine

Intereſſe für mich und warum Sie bei mir Er: Seele forderte.

kundigungen einziehen wollen . Sie thun recht daran, Herr von Biljenberg , der mutmaßliche Erbe

und ich darf wohl ſagen , es iſt ein Glüd für Sie, des blödſinnigen udo , war ein gütiger und braver

daß ich noch zur rechten Zeit Ihren Weg gekreuzt habe. Herr , er hatte nur einen Fehler: die Abhängigkeit

Jeßt will ich Ihnen alles erzählen die volle von ſeinem Inſpektor Rielemann, der ihn mit rober,

Wahrheit – ob es zu meinem Schaden ſein wird, rüdſichtsloſer Energie beherrſchte und ſich durch ſeine

weiß ich nicht – jedenfalls habe ich nichts mehr zu Arbeitstüchtigkeit unentbehrlich machte.

verlieren als mein Leben und daran liegt mir verflucht ,,Sie können aus dieſer Geſchichte lernen , daß

wenig — aber Sie find vielleicht noch zu retten vor die rohe Kraft auf Erden ſiegt und herrſcht, ohne ſie

der unreinen Berührung mit Kielemanns Brut , ir ſind Geiſt, Güte und Geſinnung immer knechtiſch

deren Adern ſein ſchlechtes, niederträchtiges Blut unfrei.

fließt. " Aber ich ſchweife ab .

,,Wird es Ihnen möglich ſein , einen ſtreng „Herrn von Bilſenbergs einzige Tochter Seloiſe

wahrheitsgetreuen Bericht über Ereigniſſe zu geben, tam aus einer Erziehungsanſtalt zu uns in die etwas

die ſich durch die Länge der Zeit verwiſcht oder durch wüſte Junggeſellenwirtſchaft hinein, und mit ihr fam

die Größe Ihres Baſſes grellere Farben gewonnen Sonnenſchein und Heimatsduft in das alte Haus

haben mögen ?" fragte Friedhelm , dem alles an der init ſeinem Tabaksqualm , Kartenſpiel und berben

unentſtellten Wahrheit lag. Männergeſprächen .

,, Junger Herr , " ermiberte der Alte , indem er ,,Schildern tann ich ſie nicht. Sie war für

ſich aufrichtete und Friedhelm mit einem Blid anſah, mich "die erſte Dffenbarung des Weibes und der

der die Qual eines ganzen Lebens offenbarte, „ wenn Liebe .

ich Ihnen meine Geſchichte erzählt habe, dann werden Wie ich ſie geliebt habe o Gott, das kann

Sie wiſſen, daß leider keine Zeit und keine Ewigkeit nur der begreifen , der, wie ich, mit heißem Herzen

die Erinnerung für mich auslöſchen kann . Es giebt von Jugend an heimatlos und glücklos geweſen, und

nur ein Mittel , um Unglüdliche wie mich vergeſſen von den Pforten des Himmels und der Hölle mit

zu machen – Sie wiſſen wohl , was ich meine ſeinem Glüdshunger abgewieſen worden war.

aber der Preis dafür iſt hoch. Es iſt nur mit Schmach Es kam eine kurze Zeit ſo unbeſchreiblicher

und Elend zu erkaufen , mit Şerabwürdigung und Seligkeit, wie ſie wohl auf dieſer armen Erde kein

dem Tod in der Goſje. Und nun hören Sie . Sterblicher ungeſtraft genießen darf.

Ich will von meiner Perſon möglichſt wenig reden, „Und dann, als der Sommer tot und die Roſen

dennich weiß, das kann Sie nichtintereſſieren ,aber geſtorben waren, kam jenefurchtbare Nacht, inder

da ich nun einmal eine wichtige Rolle in dieſer fluch ein Sterbender mit dem Tode rang, an deſſen Leben

würdigen Geſchichte geſpielt habe, kann ich mich nicht die ganze Zukunft eines Weibes hing. Des Weibes,

aus dem Spiel laſien . das ich mehr liebte als meine Seele .

Meine Vorgeſchichte iſt kurz erzählt. Ich war ,, Da trat der Verſucher an mich heran, in Ge:

beinah dreißig Jahre alt , als ich nach Groß -Febſerſtalt jenes ſtiernackigen Mannes mit der Hölle und

kam. Ich war als blutjunges Bürſchchen in die Teufel verachtenden Willenékraft.

polniſche und ſpäter als Berliner Student in die Was !" ſagte er mir, willſt Du das Weib,

deutſche Revolution verwickelt geweſen . Ich hatte das Du liebſt, in Armut und Elend verderben laſſen ?

eine dreijährige Freiheitsſtrafe abgebüßt und war Was liegt an ein paar Lebenstagen mehr oder weniger

im Begriff, mittellos nach England zu gehen , als von ſolch einem erbärmlichen Wurm wie der udo ?

mir dieſe Krankenwärterſtelle bei dem Blödſinnigen Wenn er lebt und der andere ſtirbt, iſt Heloiſe eine

von Groß-Fehler angeboten wurde . Ich nahin ſie Bettlerin ! Dir wäre es ja ein kleines, fie vor dieſem

an, denn ich hoffte, dort Zeit und Muße zu finden , Schidjal zu retten , aber Du biſt zu feige zu

ohne Sorgen um das tägliche Brot, meine Studien ſchwach -

wieder aufnehmen zu können . Dieſe Hoffnungen er: „ Und mich pacte der Seelenkampf!

füllten ſich nur zum Teil . Der Blödſinnige war ein „ Heloiſe eine Bettlerin ? Das wäre ja Glück

ekelhaftes , boshaftes Tier , das mir viel zu ſchaffen für mich geweſen , da durfte ich ſie als meines

machte, und nur wenn er ſchlief, war ich ganz frei. gleichen ſchüßend in meine Arme nehmen und wie

Aber zum Glück ſchlief er viel , Eſſen und Schlafen wollte ich für ſie arbeiten ! Aber hätte ich ſie ſchüßen

11
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können vor Entbehrungen ? Hätte ich ihr den ge: Menſchen , die mir die teuerſten waren und die ich

wohnten Überfluß ihres Lebens verſchaffen und ſie vor Jammer und Not retten konnte.

vor Armut und Sorgen behüten können ? Nein, ich Er wird dieſe Nacht nicht überleben , er

konnte es nicht und mein Wunſch, ſie arm zu ſehen, widerte ich dem Kranken mit ſolcher Beſtimmtheit,

war nur Selbſtſucht. daß ſich die Angſt in ſeinem leidenden Geſicht ſofort

, Eine andere Stimme erwachte in meinem in Ruhe und Hoffnung verwandelte.

Herzen, die Stimme der Şoffnung, die mir zu ,, Sind Sie deſſen ſicher ?' hauchte er kaum

flüſterte: ſie bleibt Dir treu , auch als Erbin . hörbar .

Märchenhafte Glüdsbilder tauchten im goldenen „ Ich weiß es ganz gewiß , ' war meine Ant

Zukunftsnebel vor meinen trunkenen Augen auf, zu: wort , und wie erlöſt von einer ſchweren Pein

erſt nur ichattenhaft, verſchwommen , zaghaft, als atmete er auf , wandte den Kopf zur Seite und

ſcheuten ſie ſich vor dem Zorn meines Gewiſſens, ſchloß die Augen .

dann immer deutlicher, ſiegbafter unwiderſteh „ Ich hatte mich tief über ihn beugen müſſen,

licher.
um ihn verſtehen zu können , als ich mich erhob,

„ Und was ſtand dieſem Glück im Wege ? Nur begegnete mir Kielemanns teufliſcher Blid , der ein:

das ſchwache, elende , blödſinnige Leben eines alten , getreten war und zu Füßen des Lagers ſtand.

hinfälligen Menſchen – nein – keines Menſchen - „Der Mut , den ich gefaßt , verließ mich nicht

eines Tieres . Ein Leben , das wohl nur noch nach wieder. Ich hatte das Gefühl, eine große That zu

Wochen, vielleicht gar Tagen zählte , denn in leßler vollbringen.

Zeit hatten ſich die epileptiſchen Anfälle des 3dioten „ Ich ging ſchnell zu meinem Patienten zurüd,

erſchredend vermehrt . es war keine Zeit zu verlieren.

Sein Daſein war Qual für ihn ſelbſt. War Er lag noch immer und röchelte in ſeinem

es nicht eine Wohlthat , ihn zu erlöſen ? War es dumpfen Schlaf und immer noch ſtarrte mir das

nicht eine gute That, ein hilfloſes Weib vor Armut offene, ſtiere Auge entgegen , wie in einer entſeß

und Elend zu retten ? lichen Angſt.

„ Gott, war das eine Nacht!
„ Ich verſuchte es zu ſchließen , es ging nicht.

,, Der Verbſtwind flagte ſchauerlich in den Das Augenlid ſträubte ſich gegen meinen Druc, es

Rauchfängen und Raminen des alten Herrenhauſes war , als riſſe der Unſelige mit Gewalt das Auge

und es war , als triebe die wilde Jagd ihr Wejen auf und als läſe dieſes ſchrederſtarrte Auge die Ge

um ſeine Mauern .
danken von meiner Stirn .

Rubelos ging ich in den Zimmern umher
,,, Mörder! dieſes furchtbare Wort ſtand deutlich

und lauſchte angſtvoll auf jedes Geräuſch von unten,
in ſeinem Blic.

wo der Schwerkranke bereits den Todeskampf kämpfte,
Aber meine Liebe war ſtärker als alles

wie man mir ſagte.
Grauen , und ſtärker als die Furcht vor dem Ver

„Und immer trieb es mich zurüc in udos
brechen .

Schlafzimmer, der nach einem Krampfanfall des

„ Und ſchließlich, war es ein Verbrechen ? Wird

Tages in einem ſchweren Schlaf lag. Schredlich nicht die Zeit kommen, die dem Arzte das Recht

ſah er aus mit dem gedunſenen, bleichen Geſicht, zuſpricht, ſolch ein elendes , unnüßes Daſein zu be

deſſen Unterkiefer haltlos herabbing, und trok des ſeitigen ?

betäubungsähnlichen Schlafes hatte er nur ein Auge glüdlichen den Chloroformbeutel über das Geſicht

Meine Hand zitterte nicht, als ich dem Un

geſchloſſen. Das andere Augenlid ſchloß nicht, aus

Muskelſchwäche, und gräßlich ſtarrte mich der ver:

30g -- ich hatte in leßter Zeit wiederholt leichte

glaſte Blic dieſes offenen Auges an .
Chloroformnarkoſen angewandt, wenn ich das Heran

nahen eines Anfalls zur rechten Zeit bemerkte, und
„ Es war, als bewachte es mich, als folgte mir

durch dieſes Mittel war es ein Kleines, das ichwache

dieſer" ſtiere, verängſtigte Blic überall hin , wo ich Leben zu erſticen, ohne daß ſichtbare Beweiſe eines

ging und ſtand.
gewaltſamen Todes zurüdblieben .

,, Da ließ mich Herr von Bilſenberg an ſein
„ Udo erwachte nie wieder aus ſeinem Schlaf.

Krankenbett rufen . Er lag in ſchweren Schmerzen
„ Ich ſaß an ſeinem Bett , in der einen Hand

und konnte nur mit Anſtrengung flüſternd ſprechen .
die Uhr, mit der anderen ſeinen Pulsſchlag zählend -

Neben ihm , in einem Seſſel, ſaß beloiſe ; er rührte ſich nicht .

der Schlaf hatte ſie nach all den durchwachten „Aber irgendwo im Rauchfang oder in den

Nächten übermannt. Der Anblick ihres blaſſen, langen, weiten Gängen des Hauſes , war ein un

thränenfeuchten Geſichtchens raubte mir faſt dieraubte mir faſt die heimliches Seufzen und Stöhnen , in den Dach

Faſſung . traufen ſchluchzte und gurgelte der Regen , es klang

„Die Seelenqual in den Zügen des Kranken , wie wildes , verzweifeltes Weinen einer armen , ver:

mit der er leiſe fragte : „wird er leben ? Wird er lorenen Seele , und dazwiſchen das zornige Drohen

mich überleben ?' und der Blick voll Todesangſt, mit und Rütteln des Sturmes an ben raſſelnden

dem er ſein Kind ſtreifte, riſſen mich zu einem Fenſtern .

ſchnellen , verzweifelten Entſchluß hin . Endlich , endlich, es ſchien eine Ewigkeit,

„Ich dachte in jenem furchtbaren Augenblick war es vorbei . Noch ein leßtes, mattes Zuden des

nicht an mich, ich dachte nur an dieſe beiden Pulsſchlage und dann Ruhe ewige Rube.

-
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Es war

„Und nun hätte ich den Beutel entfernen offnen Auge. Erſt wollte ich ihn vergeſſen und dann

können und mit ihm jeden Beweis meiner Schuld - ſterben, aber ich habe ihn bis heute nicht vergeſſen !

aber ich dachte an das offene Auge und an den Ich habe viel Schidſale gehabt, bis ich das wurde,

gebrochenen , glaſigen Blid , der mich unter dem was ich heute bin . Nur eins hatte ich verlernt. Ich

Beutel hervor anſtarren würde und mich pacten konnte nicht mehr lieben und nicht mehr haſſen . Die

Grauen und Entſeßen . Liebe und der Baß aus jener Zeit erſchöpften mein

Meine Faare ſträubten fich , meine Zähne Seelenleben, es blieb nichts."

ſchlugen aufeinander – es war ſo grauenvoll ein : „ Und was hat Sie wieder hergetrieben ?" fragte

ſam umber, in den großen, dunklen Gemächern und Friedhelm tief erſchüttert.

halenden Korridoren – nichts als jenes furchtbare , Es war als trieb mich eine höhere Macht

Seufzen und Weinen von Regen und Wind . hierher zurüd, eine raſtloſe Unruhe hatte mich erfaßt

Plößlich, wie aus dem Boden gewachſen , ſtand noch eininal die Stätte meines Glüds und meiner

Kielemann neben mir , ich hatte ihn nicht kommen Verdammnie zu ſehen , ehe ich ſterbe. Und ein Traum

hören , der Sturm war zu laut und er mußte fich hatte mir mein baldiges Ende verkündet .

hereingeſchlichen haben. Das Schlafzimmer war ein ſchöner Traum geweſen von Frieden und Erlöſung,

nur durch eine Portiere von den angrenzenden und Heloiſe war im Tode mit mir vereint.

Räumen getrennt.
,, Als nun der Zufal jenes Arbeiteraufgebot für

„ Was haben Sie gethan ?' fragte er und riß die Röhlengrube in zichocher in meine Hände ſpielte,

dem Regungsloſen den Beutel von dem Geſicht. nahm ich es für einen Wint
für einen Wint von oben und

„ Da war das fürchterliche, offene Auge, noch folgte ihm .

fürchterlicher, als ich es mir gedacht hatte. Es war „Es war auch ein brennendes Verlangen , das

förmlich aus der Höhle getreten und gloßte mich mich bertrieb, zu ſehen und zu erfahren , ob es eine

ſtarr und drohend an .
Gerechtigkeit auf Erden gäbe.

„Ein Schwindel faßte mich , ich wollte auf
„ Ich weiß nun , es giebt keine. Jener heim

ſpringen , fortlaufen , nur um dieſem Todesblick zu
tüdiſche Schurke ſteht hoch in Ehren und Anſehen,

entfliehen , aber ich fiel um und wußte in den nächſten
der Lebensgenuß leuchtet ihm von der frechen Stirn,

Minuten nichts mehr von mir.
und ſein Weib — o Gott, neulich habe ich mich heimlich

„ Ich lag einige Tage im Fieber , und als ich
in Heloiſens Nähe geſchlichen – es war ein ſchwüler,

beſſer wurde, war üdo begraben und Heloiſens Vater
dunkler Abend -- ich glaubte, es ginge ein Geſpenſt

in der Geneſung.

um, dort zwiſchen den Magnolienbüſchen , ein trauriges,
Es war , als hätte die Runde von Udos Tod

todmüdes, ſeelenloſes Geſpenſt, das ſeine Ruhe ſuchte

eine Kriſis in ſeiner Krankheit herbeigeführt . Er
und ſie nicht finden konnte - und das war der

war nun der Beſißer von Groß-Jehſer. Und was
welke Schatten jenes ſonnigen , liebewarmen Rindes

war der Lohn meiner That ? Kielemann beſchuldigte

o Gott, nein, nein , es giebt keine Gerechtigkeit,

mich des Mordes und drohte mir mit der öffentlichen
es giebt nichts als das Recht des Stärkeren , als den

Anklage.

Sieg der brutalen Kraft. Was hilft mir der ßaß ?

Und er beſchuldigte Herrn von Bilſenberg, mich
Er brennt wie hölliſches Feuer in meinen Adern, er

zu dem Morde angeſtiftet und getrieben zu haben .
iſt der Wurm , der nie ftirbt, der þaß gegen den

Er war ſtärker in ſeiner Niedertracht als wir
Mann , der das Leben dieſes Weibes zertreten aus

beide.

ichnöder Þabgier ! Aber ich bin ichwach und er iſt

,, Er wußte uns zu drohen , zu quälen und zu
ſtarf, er behält recht. Die ohnmächtige Wut hat

ängſtigen, bis ich aus dem Lande floh, und bis Herr
mich zum Säufer gemacht und zum Abſchaum der

von Bilſenberg ihm ſein geliebtes Kind zum Weibe gab .
Menſchheit. Wer ſtart iſt, darf fündigen — nur den

„Er hatte ein Mittel , mich und uns alle zu ſeinem
Schwachen trifft die Rache ! "

Willen zu zwingen . Er ſagte Heloiſe von meiner

That und er ſagte ihr , ihr Vater ſei der Mit

„Und ſagen Sie mir , wie tamen Sie jeßt in

ſchuldige.
die verſchloſſenen Räume des alten þauſes ?" fragte

Er ängſtigte das arme Kind in eine ſolche

Friedhelm nach einer Pauſe .

Verzweiflung hinein , daß es ſein willenloſes Opfer

„ Ich hatte die Schlüſſel, die in meinem Beſiß

wurde. Um mich und den Vater vor der rächenden
waren , mit mir genommen, ſie waren mein einziges

Gerechtigkeit zu retten , wurde es das unglückliche Weib
Andenken und ich hütete ſie mit abergläubiſcher

dieſes Schurken.
Sorgfalt.

,, Was half ( 6 , daß ich die Schuld allein auf ,,Dieſe Schlüſſel ſollten mich einſt zu ihr zurück

mich nahm ? Daß ich Heloiſe ſagte, die Liebe babe führen - an dieſe Hoffnung habe ich mich lange

mich zum Mörder gemacht? Sie wandte ſich mit geklammert, mit ihr friſtete ich mein elendes

einem Schauder von mir .
Dajein .

Da flob ich fie und ich floh das Land, in dem „Und wie mit magnetiſcher Gewalt zogen mich

fie atmete Rielemann half mir auf die Reiſe. dieſe Schlüſſel jeßt in das alte Saus – warum?

„ Vielleicht hätte ich das Land geſucht, von dannen Das kann ich ſelbſt nicht erklären . Man muß erlebt

tein Wandrer wiederkehrt aber ich war feige haben, was ich erlebte, um alles begreifen zu können .

geworden, und wiſſen Sie , was mich feige machte ? Vielleicht bin ich nicht ganz fern von Wahnſinn

Es war jener Blic, jener entſeßliche Blick aus dem oder Tod. "
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„Und was wollten Sie Kielemanns Tochter mit großen Sonnenſchirmen , waren beſſer daran,

ſagen?" doch glichen ſie auch mehr einer Schar 'von Opfer:

„Was ich Ihnen jeßt geſagt habe, daß ihr lämmern, als einer feſtfreudigen Geſellſchaft.

Vaterein Schurkeiſt. Sie hat dieſelbe freche, fiegende Die Arbeiter , feierlich aufmarſchiert, ſchloſſen

Kraft wie er, ſie iſt von ſeinem Blut. Und als ichUnd als ich im weiten Kreis die Verſammlung ein , die ſich um

ſie an dem Abend , der für meine Rache beſtimmt die Einfahrt zur Kohlengrube gruppierte, denn hier

war, glüdlich in den Armen eines Mannes ſah, an ſollte der erſte Feſtakt vollzogen werden .

derſelben Stelle , an der Heloiſe und ich glüdlich Es war eine ſehr gemiſchte Geſellſchaft unter

geweſen waren , da that ſich einen Augenblick der der deutſchen Reichsflagge, die regungslos von dem

gähnende Abgrund des Wahnſinnes vor meinen Augen hohen Maſtbaum herabbing, der die Einfahrt be

auf und ich ſtrauchelte bereits an ſeinem Rande. " zeichnete.

Schweigend ſaß Friedhelm, überwältigt von Außer þorneds , Bornißens und Kielemanns

dieſer furchtbaren Beichte. Er konnte keinen Troſt nur wenige Gutsnachbarn, die die Neugier oder die

finden für den Unſeligen , der ießt erſchöpft und Freundſchaft ihrer Töchter für Suſe hergeführt hatte .

gebrochen in ſich zuſammenſant. Er fühlte nichts Die Mehrzahl des Landadels, die dem Unternehmen

als Mitleid , namenloſes Mitleid.
ſkeptiſch gegenüberſtand, hatte abgeſagt. Einen ganz

Als er ſich mit dem Verſprechen verabſchieden anderen Typus als dieſe Landfamilien bildeten die

wollte, daß er ihm helfen wollte auf irgend eine Art, flädtiſchen Äftionäre aus Kottbus und Drebkau mit

er müſſe erſt darüber nachdenken wie, ſah er , daß ihren Familien , einige Fabrikbeſißer und kleinere

der alte Mann in einen tiefen Schlaf gefallen war, Kaufleute, und an dieſe ſchloſſen ſich ein paar

wohl eine Reaktion auf die heftige, ſeeliſche Erregung. Bauern der Umgegend mit ihren ſtark gepugten

Er verließ ihn, ohne ihn zu ſtören , und empfahl Frauen . Petſchens allein vertraten das Berliner

ihn der Sorgfalt des Amtsbieners, dem er die Mittel Element .

zu ſeiner körperlichen Pflege gab . Wie in einem In der Mitte des Kreiſes ſtand das Brautpaar,

ſchweren Traum begab er ſich auf den Heimweg. und eine wahrhaft beklagenswerte Figur ſpielte der

Bräutigam.

Ganz bleich und aufgelöſt von der Hiße, wiſchte

er ſich unabläſſig und ächzend das Geſicht mit dem

XIV . Taſchentuch, und man ſah ihin an, daß kein anderer

Wunſch in ſeinem Herzen Raum fand, als der nach

So ſehr ſich Albert Petſch angeſtrengt hatte, das Schatten und Kühlung .

Kohlengrubenterrain als Feſtplaß würdig , feierlich Er war erſt eine Stunde vor der Feſtfeier ein

und maleriſch zu dekorieren , ſo war doch an der getroffen und kaum zur Beſinnung gekommen. Suſe

Thatſache, daß es ſchattenlos , im ſandigen Felde, hatte ihn nur flüchtig begrüßen lönnen , da er ſofort

dem glühenden Sonnenbrand ausgeſeßt war , nichts durch ſeinen Bruder in Geſchäftsangelegenheiten in

zu ändern . Beſchlag genommen wurde.

Und mit einer ſolchen þiße, wie ſie gerade am Jeßt ſtand fie an ſeiner Seite und hielt den

Feſttage herrſchte, hatte man nicht gerechnet, da es Ropf hoch.

in leßter Zeit zuweilen Gewitter mit Abkühlungen Sie war in ſtreitbarer Stimmung , mehr noch

gegeben . gegen ſich ſelbſt als gegen andere .

Die Blumengewinde der Ehrenpforten und die Sie durfte ja das beängſtigende Gefühl nicht

Guirlanden an den Schuppen waren bereits welk auſlommen laſſen, daß Guſtav ihr bei dem Wieder

und verbrannt, als die Stunde der Feltfeier ſchlug; ſehen wie ein Fremder erſchienen war, der ſie eigentlich

ſchlaff hingen Wimpel und Flaggen, das aufgeſtellte gar nichts anging .

Muſikforps, das jede der eintreffenden Equipagen Und ebenſowenig durfte ſie den ſchattenhaft

mit einem Tuſch begrüßte, ließ zuweilen greuliche auftauchenden Zweifeln an ſeinem Erfolge Raum

Diſſonanzen hören , ſo ſehr war der Staub den geben .

Muſikern auf die Lungen und Inſtrumente gefallen. Sie mußte ihren Glauben und ihre Zuverſicht

Die heranrollenden Wagen begruben die ganze aufrecht erhalten , daß ſie heute auf dem ich neūſten und

Scenerie in Wolken von graubraunem Staub , und beſten Wege zu den „ Höhen des Lebens" war , daß

bald ſah alles, Menſchen und Gegenſtände , aſch die Verbindung mit Guſtad ſie in die erſehnte Sphäre

grau aus . der ,, Vorkämpfer für Kultur und Fortſchritt“ führte,

Farblos dehnte ſich die weite , flache Landſchaft und daß fie in dieſem Bewußtſein glüdlich war.

in dem weißglühenden Licht des brennenden Himmels, Der Zweifel war zu fürchterlich.

ein blendendes Flimmern war über dem Sand, über Albert Petích that alles, die Stimmung aufrecht

den ſchwachbewegten Ährenwogen angrenzender Felder zu erhalten .

und über der graugrünen Kiefernheide, die hier etwas Er hielt eine Rede, und er brachte die Hochs aus.

kümmerlich im Baumwuchs ſtand. Alsdann wurde die erſte Ladung Roblen, bekränzt

Das Häuflein der verſammelten Herren , im und geſchmüct, von Arbeitern zu Tage gefördert und

Frad und Cylinder , auf dem Feſtplaß mitten in mit feierlidiem Weibeſpruch empfangen .

dieſer Wüſte Saharah, bot einen bemitleidenswerten Die Muſit ſpielte, und man jang ,,Nun danket

Anblick. Die Damen in ihren hellen, weißen Kleidern, alle Sott."
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Zum Schluß hielt Albert noch eine heitere Rede, | Ariſtokraten und die Kaufleute ſaßen in erfreulicher

mit dem ſcherzhaft angewandten Thema: Abwechſelung durcheinander.

Stein Feuer, keine Kohle Er ſelbſt hatte eine alte Bauerngroßmutter, die

Stann brennen ſo heiß u. i . w.
noch die wendiſche Haube trug, zur Tiſchnachbarin,

Was ſich auf Kohlengrube und Brautpaar beziehen þeir von Horneď mußte neben einer ſchwerſeidenen

ließ , wenn auch das Liebespaar im Mittelpunkt Rottbuſſerin, der Frau eines reichen Maurermeiſters,

der Verſammlung nicht mehr zu den heimlichen zu den liebenswürdigen Tiſchherrn machen , und Frau

zählen war. von þorned fiel ihrem Drebkauer Materialwaren:

Als Suſe einmal den Blick ſuchend ſchweifen lieferanten zum Opfer , deſſen intime Mitteilungen

ließ, ſah fie Freya fich gegenüberſtehen. über das leßte Wochenbett ſeiner Gattin ſie mit

Neben Freya ſaben alle anderen Damen un Würde zu ertragen ſuchte.

bedeutend und alltäglich aus ; ſie war heute ganz In dieſer Art waren alle Pläße verteilt , aber

beſonders bezaubernd. Die Badoſenglut der Luft es wurden nicht alle Tiſchnachbarn ſo gut miteinander

färbte ihr weißes Geſicht nur um einen Ton roſiger, fertig, wie Albert mit ſeiner wendiſchen Großmutter.

während die übrigen hochrote , gedunjene Geſichter Es herrſchte hier und da ſteife Zurüdhaltung und

hatten . Von der Spiße ihrer feinen ſchwarzen Lad: verlegenes Schweigen, und ſelbſt wo der beſte Wille

ſchuhe bis zu der koketten Achſelſchleife ihres weißen zur Annäherung vorhanden war , fehlten die An:

Spinnwebkleides glich ſie einer jener verführeriſchen knüpfungepunkie, jo daß die Unterhaltung matt und

Schäferinnen aus den ſüßen Liebesgedichten der gequält blieb.

Wertherzeit, und wie gewöhnlich zog ſie die Blicke Gegeſſen wurde wenig bei der großen Hiße, es

aller Männer auf ſich.
fam auch vor, daß zu einem Gericht die Sauce, zu

Suſe ſuchte noch einen anderen in dem Be einem anderen die Beilage vergeſſen oder ſpurlos

tanntentceis, aber ſie fand ihn nicht.
verſchwunden war, und immer fand ſich das Vermiſte

Friedhelm war fern geblieben , gegen Freyas zu ſpät und wo es kein Menſch vermutet hatte,

Wunſch und Befehl. verſtedt und verkrochen unter Stroh , Geſchirr und

Es war ihm unmöglich geweſen , Suſens Ver: Decken auf dem Transportwagen . Aber der Durſt

lobung mitzufeiern, und ebenſo unmöglich , heute mit war ganz ungeheuer, und aus dem rieſigen Eistübel,

Freya und ihrem Vater auf einem Feſt zuſammenzus
der die tühlenden Getränke enthielt , ſchöpften alle

treffen , nach dem, was er geſtern erfahren hatte.
den nötigen Lebenemut für dieſe feſtlichen Stunden .

Suſe war ſich nicht ganz klar darüber , warum
Dank dieſer Anfriſchung , die aus vorzüglicher

es ihr eine ſolche Erleichterung gewährte, ihn heute

Erdbeerbowle und ebenſo guten Tiſchweinen beſtand,

nicht hier und an Freyas Seite zu ſehen .
unter denen der Sekt nicht fehlte , erhob ſich die

Bei den feierlichen Klängen des Chorals und
Stimmung allmählich über das auszuſtehende Una

der Gruppierung um die Grubeneinfahrt hatten viele gemach des heißen Tages.

das Gefühl , als wohnten ſie einem Begräbnis bei.
Das gedämpfte , matte Gemurmel ſteigerte ſich

Die Sonne ſtach wie ein Dolch , der Kohlenſtaub
zum lauten Stimmengewirr, die Unterhaltung durch:

wehte den Umſtehenden in das Geſicht, und plößlich
brach die Schranken der Tiſchordnung und führte die

wurde Alberts Rede durch einen Aufſchrei aus den
Geſinnungs- und Standesgenoſſen wieder zuſaminen .

Reiben der Arbeiter unterbrochen.
Die Toaſte begannen , und bald nahm das

Es gab eine Störung, und es ſtellte ſich heraus, Gläſerklingen kein Ende mehr. Jeder Stand hatte

daß ein Mann umgefallen war.
ſeinen Redner, der das Standesintereſſe vertrat und

Er hat den Sonnenſtich,“ hieß es , und dieſe ganz ungeheuer viel zu ſagen hatte, und Albert Petích

Störung trug nicht zur allgemeinen Erheiterung bei.
fiel ſtets eine heitere Entgegnung voll Schlagfertigkeit

und draſtiſchen Wendungen ein .

Die Feier war und blieb unterbrochen . Einige

bemühten ſich um den Kranken , der jedoch bald
Selbſt Frau von Horneds kleiner Hoflieferant

wieder zu ſich kam , und man flüchtete in die erhob ſein Glas und toaſtete hochrot und weinſelig

Schuppen, um einem ähnlichen Schidjal zu entgehen. auf ſeine Kunden, der Rottbuſſer Maurermeiſter hielt

eine ſchwungvolle Anſprache, in der ſehr viel von

Die Feſttafeln wurden jeßt eröffnet , in dem
dem Mörtel gemeinſamer Intereſſen zwiſchen Stadt

alten , großen Schuppen für die Arbeiter , in dem
und Land die Rede war, und ein alter Bauer brachte

kleineren , neuen für die Serrſchaften .
mit verſagender Stimme und Thränen der Rührung

Die Schuppen und die Tafeln waren mit Grün,
ein şoch auf einen „ſeligen Herrn“ aus , nur daß

Fähnchen und Blumen reich dekoriert, und dank niemand recht wußte, welcher „ ſelige Herr“ eigentlich

Álberts Umſicht und Kommando fehlte es beinahe gemeint ſei.

an nichts, bis auf Kleinigkeiten, die überſehen werden Eine hervorragende Rolle in dieſer Geſellſchaft

konnten . Aber leider war die Luft in den leichten ſpielten Kielemann und ſeine Tochter.

Holzbaracen nicht viel fühler als im freien Feld, Kielemanns laute Stimme beherrſchte die Unter:

und die vielen Menſchen , die Blumen- und Speiſe haltung . Er führte das große Wort , und wie

ausdünſtungen vermehrten die Schwüle. gewöhnlich ſuchte er die Mängel ſeiner Herkunft und

Albert Petích hatte die Tiſchordnung gemacht, Vergangenheit durch anmaßendes Selbſtbewußtſein

und er hatte reichlich für bunte Reihe geſorgt. vergeſſen zu machen .

Geſchmadsrüdſichten gab es nicht . Die Bauern, die In allen politiſchen , ſozialen und landwirt
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ſchaftlichen Disputen ſchrie er ſeine Gegner tot , er rötlichen Nebel von Staub und Dunſt bildeten die

prahlte mit den Erfolgen ſeiner Thätigkeit und Lampen verſchwommene Lichikreiſe.

proßte mit ſeinem Geld. Er ließ nicht gern eine Immer mehr und mehr ſchmolzen die verſchiedenen

Gelegenheit vorübergehen, um ſich an ſeinen Nachbarn Elemente des großen Kreiſes inei nder.

für ſeine perſönliche Unbeliebtheit zu rächen , und Die moderne Zeitidee hatte geſiegt, ſie hatte auch

der heutige Tag war ſeinen Triumphen günſtig. in dieſen entlegenen Winkel des Reichs Breſche ge

Er war nicht nur der reichſte Mann deschlagen und ihr Banner aufgepflanzt. Die alte

anweſenden Grundbeſißes und zu einer hervor: Sprödigkeit geſellſchaftlicher Vorurteile war im Weichen,

ragenden Bedeutung gelangt dadurch, daß er für Adel, Bürgertum und Proletariat näherten ſich in

einen erledigten Siß im Reichstag als Kandidat der dem erwachenden Bewußtſein , daß ihre dereinten

liberalen Partei aufgeſtellt und ſeiner Wahl ficher Kräfte dazu gehörten , um dem Leben ſeine höchſten

war , ſondern er ſonnte ſich außerdem noch in den Güter und Genüſſe abzuringen und die große Seuche

Erfolgen ſeiner Tochter. der Zeit , die Goldſucht und die Gewinnſucht, deren

Er fühlte , daß ihm mit dieſer Tochter die Anſteckungsſtoff in der Luft lag , fing an , um ſich

Macht gegeben ſei , auch ſeine hochmütigſten Wider: zu greifen und allen das Gefühl der Zuſammenge

facher z11 beſiegen , eine Macht, die er von ſeiner hörigkeit und der gemeinſamen Intereſſen zu ver:

Frau vergeblich erwartet hatte. leihen.

Freya verſtand es , alle Herren in Hör: und Sie tanzten alle um das goldene Kalb .

Sehweite, ohne Ausnahmen , mit ſich in Verbindung In den Eden und Winkeln jaßen die ernſthaften

zu bringen und in animierte Stimmung zu verſeßen , Männer beiſammen, ſie ſprachen von Aktien, von

durch hingeworfene Scherze, durch ihr brillantes Dividenden und Prozenten , ſie ſchmiedeten Pläne,

Konverſationstalent oder auch nur durch einen Blick wie das Gold aus dem Boden zu ſtampfen war ohne

oder eins ihrer bezaubernden Lächeln. Mühe, ohne Arbeit, in immer fürzerer Zeit, ein immer

Die geſinnungstüchtigſten Herren vom Landadel, größerer Gewinn ; ſie erzählten ſich mit fiebernden

die nicht gern mit ihrem Vater verkehrten und ihm, Pulſen und brennendem Verlangen von ſchwindelnden

wo ſie nur konnten, aus dem Wege gingen , wurden Špekulationen und ihren unglaublichen Erfolgen.

ihr gegenüber warm und feurig und verſuchten mit Die Frauen ſprachen von Lurus und Prunk,

ihr anzuknüpfen . fie flüſterten ſich ſtaunend die goldenen Märchen aus

Herr von Horned war jeden Augenblick hinter
der großen Welt zu, von beneidenswerten Mitſchweſtern ,

ihrem Stuhl um mit ihr anzuſtoßen , ihr eine Blume
die zeitgemäße große Partien gemacht hatten und

oder einen Lederbiſſen zu bringen, Albert Petid ießt in Paläſten wohnten.

ſchrieb ihr Zettelchen mit Knittelverſen , ſelbſt der

Sie träumten alle von Millionären, die alten

Drebkauer Materialwarenhändler geriet über ihren
und die jungen , ſie vergaßen nach dem perſönlichen

Anblic in lyriſche Stimmung und ſchwärmte fie an .
Wert des Mannes zu fragen, ſie fragten zu viel nach

dem Wert ſeiner Aktien .

Frau Kielemann hingegen nahm nicht den

geringſten Anteil an den Erfolgen ihrer Angehörigen.

Und die Arbeiter erzählten einander , wie ihre

Um jo lauter ihr Gatte wurde , und um 10
Brüder in der Reſidenz bereits alle Tage Auſtern

gefeierter ihre Tochter war, um ſo mehr ſchien fie KlaſſezurÚrbeit führen und daßfie jeßt auf dem
und Champagner frühſtüdten und in Droſchken erſter

ſich der allgemeinen Beachtung zu entziehen .

Die arme Frau litt ſichtlich unter dem Lärmen Wege wären ,es ebenſo gut zu haben.

Unter den Männern war Kielemann der Selb

der Tiſchgeſellſchaft und der drüdenden Schwüle des
des Abends . Man vergaß ſeine Vergangenheit

Raumes, ſie ſab heute älter und hinfälliger aus denn

je, und ihre große Toilette, der Glanz der Bilſen: alten Geſchichten aufzuhalten

wer hatte heute noch Zeit , ſich mit Skrupeln und

er hatte ja den Er

bergſchen Familiendiamanten machte ihr mumien folg für ſich, er wühlte im Golde, er fannte das

haftes Ausſehen noch auffallender.
Sebeimnis, Sand und Spreu in Gold zu verwandeln

Während der Tafel hatte der Himmel begonnen, und hatte es verſtanden, die Landwirtſchaft zur kauf

ſich langſam zu trüben , in rötlich-gelbem Feuerbrand männiſchen Börſenſpekulation zu machen. Der Mann

verſchwand die Sonne hinter einer Wetterwand im
mit dem Stiernaden , dem roten Kopf und der

Weſten und bald darauf deckte den ganzen Himmel dröhnenden Stimme beherrſchte ſie alle, er war das

ein mißfarbenes, eintöniges Bleigrau. Es dunkelte, perſonifizierte Prinzip
perſonifizierte Prinzip rüdſichtsloſer Gewinnſucht.

und in dem großen Arbeiterſchuppen zündete man Von ihm mußte man lernen , wenn man es zu

nach aufgehobener Tafel die Lampen an. Die Dorf: etwas bringen wolte .

muſikanten auf bekränztem Podium rüſteten fich und
Suſe und Freya waren die Königinnen des

mit winſelnder Luſtigkeit loďten Brummbaß und Feſtes , die Verkörperungen des modernen Weibek .

Fiedel zum Tanz.
Suſe, die Tochter der alten Zeit, die mit Retten

Das Brautpaar mußte den Tanz eröffnen , und an den Siegeswagen des modernen Zeitgößen ge:

im bunten Durcheinander folgten þerren und Arbeiter feſſelt, ſeinen Triumphzug verherrlicht, und Freya,

mit ihren Tänzerinnen. die Göttin dieſes Triumphzuges ſelbſt.

Die Tanzluft ſtieg immer höher , die Geigen Man beneidet Suſe, man gratuliert ihrer Mutter

raſten, Stampfen und Juchzen des Arbeitervolks er: und beglückwünſcht den Vater zu der „ glänzenden

fülte den Raum , die Luft wurde did , und in dem | Partie" , man flüſtert und ſpricht von der angenehmen
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Zukunft, der ſie entgegengeht, und Frau von Gorned um ſich mit dieſem äußerlich und innerlich uninter:

brüſtet ſich und erzählt von der pompöſen Ausſtattung, eſſanten , gewöhnlichen Plebejer zu vereinen ..

die ihr künftiger Schwiegerſohn für ſein Beim plant, Und wie hatte ſie ſich darauf gefreut, heute vor

und daß auf ſeinen Wunſch Suſens Trouſſeau nur Suſens Augen Friedhelm als ihre Beute aufzuführen !

direkt aus Paris und London bezogen werden dürfe . Und das hatte er ihr vereitelt !

Und daß er bereits die Dividende , die er aus der Warum?

Kohlengrube beziehen würde , zu Suſens Nadelgeld Es gab nur einen Grund, er konnte es nicht

beſtimmt habe. ertragen , Suſe als Braut eines anderen zu ſehen .

Man ſieht Herrn von Horned viel Arm in Arm Sie hatte es geahnt , und ſie hatte die Probe

mit Albert Petich an dieſem Abend und noch mehr machen wollen, ob die neue Leidenſchaft nicht die

mit Kielemann, deſſen Tochter er noch höher ſchäßt alte in ſeinem Herzen beſiegt hatte.

als ſein Gold. Er hatte die Probe nicht beſtanden , und er

In Freyas Perſon gipfelt alles, was dieſe Zeit: mußte büßen ! Sie wollte ihn zertreten !

epoche Berauſchendes, Bethörendes, Durſtentflammen : Mit dieſen Rachegedanken im Herzen tanzte ſie

des in ſich hatte. und lächelte ihr ſüßeſtes Lächeln .

Sie gleicht der Glüdsgöttin ſelbſt, in ihrem Und Suſe tanzte mit dem ſtolzen Gefühl , ießt

weißen , lüſtern durchſichtigen Kleid mit dem blut: zu den Pionieren einer neuen , großen Zeit zu ge

roten Nelkenbuſch am Buſen, und die ganze Männer: hören .

welt ſieht das Füllhorn mit dem gleißenden Gold Sie träumte den Fiebertraum der Zeit mit

ihres Vaters in ihren Händen und das lođende, be: großem, warmem Rinderherzen, und ihre Seele blieb

thörende Lächeln in ihrem weißen Geſicht mit den frei von ſeinen vergiftenden , peſtartigen Miasmen .

blutroten Lippen.
Und immer höher ſtieg der Feſtesrauſch , die

Und alle Männer werden ſchwach und ſtlaviſch Fiedeln und Geigen loďten und jauchzten wie irr

vor dieſem Lächeln und dem Goldglanz, der dieſe finnig, das Blut der Tänzer fing an zu fieden , es

Geſlalt mit den üppigen, weichen Gliedern umſtrahlt. war ſo viel blühende , kräftige Jugend unter den

Nur einer hat es gewagt , ihr zu widerſtehen, Landleuten, und das Feuer der Jungen entzündete

und gerade der eine, den ſie heimlich mit über
die Alten .

ſchwenglicher Gunſt begnadet hatte und der heute Ales tanzte durcheinander, man ſang und

ihren Triumph voll machen ſollte. Friedhelm hat ſtampfte im Reigen , und die Wangen und Augen

ihrem Befehl nicht Folge geleiſtet, er iſt nicht ge.
brannten .

kommen, trokdem ſie ihm am Morgen noch ein Bilet
Wir kommen nicht wieder ſo jung zuſammen ! "

geſandt hatte, deſſen leidenſchaftlicher Bitte zu troken rief Albert Petſch und führte ſeine wendiſche Groß

eine tödliche Beleidigung für die Bittende iſt.
mutter in das Tanzgewühl.

Und ſo iſt die erhöhte Glut , die heut in ihren
Mein ſüßes Kind, dieſen Walzer nur mit

Augen brennt, der heiße Odem , der ſie ummeht, Ihnen !" flüſterte Şerr von Horneď und ließ Freya

mehr als Feſtrauſch und Lebensgenuß , es iſt die

gar nicht mehr aus ben Armen, während Kielemann

heimlich verwundete Eitelkeit, die nach Rache ſchreit.
die dralſte Bauerndirne ſchwenkte.

Sie möchte ſich an der ganzen Männerwelt
Niemand achtete auf das müde , abgemattete

rächen, ſie alle zu Narren und Sklaven machen und Weib , das ſich ſchwindelnd hinter eine Dekoration

in ihrem Herzen gelobt ſie , Friedhelm blutiges Leid von Fahnen und Blumengewinden zurücgezogen hatte,

anzuthun . und auf den alten weißhaarigen Mann , der ſeit

Wie darf er es wagen, ihr ungehorſam zu ſein ? einiger Zeit neben ihr ſaß und leiſe mit ihr ſprach.

Hatte ſie ſich nicht einen raffinierten Genuß davon Sie hatte ihn erſt mit entſeßten, faſt irren

verſprochen, ihn vor Suſens Augen als ihren Sklaven Bliden angeſtarrt, aber dann war es wie ein

aufzuführen ?
Schimmer von Erlöjung und weltentrüdter Seligkeit

Sie haßte Suſe, weil fie mit dem Scharfblick über ihr leidendes, gequältes Antliß gegangen , und

des zur Leidenſchaft entflammten Weibes wußte, daß jeßt lag ihre kleine wächſerne Hand in der ſeinen .

Friedhelm ſie geliebt hatte, wie er ſie nie lieben Die lärmende Tanzgeſellſchaft ahnte nicht, was

würde , und daß alles Raffinement ihrer Reize ver: ſich hier zwei todmüde Wanderer zu ſagen hatten

blaſſen mußte neben dem unwiderſtehlichen Liebreiz von dem blutigen Herzeleid eines ganzen Lebens, von

von Suſens ſtolzer, ehrlicher Schönheit. ewiger Liebe und von Todeshoffnung,

Suſe war die einzige ihr überlegene Rivalin . Aber dies Wiederſehen mit Jan Salewski, dem

Das hatten ſie beide ſchon inſtinktiv als Kinder ge : Geliebten ihrer Jugend, war zu überwältigend für

fühlt, und daher ſtammte die alte Kinderfeindſchaft. Heloiſe von Bilſenberg. Ihre Sinne verließen fie,

Sie ſah Suſens Verbindung mit Guſtav Petſch und ſie ſank ohnmächtig in ſich zuſammen .

nur als ein Opfer an, das dem Zwang der Ver Der alte Mann an ihrer Seite bettete fie ſanft

hältniſſe gebracht werden mußte. Sie glaubte nicht in dem verſtedten Winkel, dann betrachtete er ſie

an Suſens freiwillige Wahl.
lange und ein irrſinniges Funkeln trat in ſeine

Gewiß, Suſe hatte mit blutendem Herzen Fried: Augen.

helm , den Ariſtokraten, aufgegeben, der mit den Vor: „Die Stunde der Vergeltung ſchlägt,“ murmelte

zügen der Geburt ſo viel äußere Vorzüge vereinte, 1 er, „ der Tod ſoll uns vereinen .“
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Und er ſchlich unbemerkt hinaus , wie er ge ,, Schuft! Mörder ! Das iſt Udos Rache ! “ tönt

fommen war. es ſchauerlich aus dem Feuermeer heraus , und in

Nicht lange darauf entſtand plößlich eine Un: demſelben Augenblick ſtürzt das Dach über den

rube unter der Menge. Kämpfenden zuſammen und begräbt ſie unter lodern

Der Trubel war gerade auf dem Höhepunkt, der Glut.

alles , mas an dem Feſt teilnahm , hatte ſich in dem Niemand konnte ſie retten .

einen Schuppen zuſammengedrängt und ein dichter

Kreis von Zuſchauern ſchloß ſich um die Tanzenden,

die eben unter Albert Petiche Kommando allerlei

verwidelte Touren und Retten ausführten und unter
XV.

Jauchzen und vielfachen Wirrniſſen zu einem Knäuel

zuſammengebaut waren . Friedhelm von Borniß war der Retter im Augen

Und da plößlich eine Bewegung, ein Erſchreden blick der höchſten Not geweſen.

auf einer Seite des Zuſchauerkreiſes, zuerſt nur ein Nach der Beichte, die ihm Jan Salewski abge

Murmeln, das ſich blißſchnell fortpflanzt, ein Fragen : legt, fragte er ſich , was zu thun ſei. Das Verbrechen

Was iſt ? Was giebt's ? Was riecht ſo ſchlecht ? war verjährt, der Mörder ſelbſt ſtand am Rande des

Was iſt das für ein Qualm ? " Und gleich daraufUnd gleich darauf Grabes und die Beichte eines bereits dem Tode

der gellende Aufichrei: Verfallenen durfte er wohl heilig halten.

Feuer! Feuer ! " Kielemann war keine Schuld zu beweiſen , ſeine

Wie eine grelle Diſſonanz tönte dieſer Schreckens: moraliſche Mitſchuld an dem Morde würde er leugnen

ruf in Sang und Klang hinein, mit einem ſchrillen , und er würde dem alten , verkommenen Säufer

freiſchenden Bogenſtrich ſtodten die Geigen, die Kette gegenüber recht behalten .

der Tänzer zerriß und die verwirrten Paare ſtolperten , Aber eins war zu befürchten, der ausbrechende

ſtießen aufeinander, zerrten ſich zu Boden undzerrten ſich zu Boden und Säuferwahnſinn Salewskis, und in dieſem Zuſtand

klammerten ſich zujanimen . würde er unfehlbar eine unheilvolle Kataſtrophe

Eine fürchterliche Panik brach aus, als der Ruf herbeiführen, darum mußte er unter Aufſicht gehalten

„ Feuer ! " ſich wiederholte und die helle Flamme aus werden .

einem Winkel des Schuppens ſchlug. Vorläufig war er ſicher im Amtsgefängnis, und

Vergeblich verſuchten einige beſonnene Männer, ſo ging Friedhelm am folgenden Tage, nach der

ſich dem Gedränge nach der einzigen Thür des Ausſprache, ruhig ſeiner Arbeit nach.

Schuppens entgegenzuwerfen, die kopfloſe Furcht der Als er Freyas Billet erhielt, mit dem Befehl,

vor Todesfurcht raſenden Menge gab keiner Vernunft auf keinen Fall am Nachmittag bei dem Feſt zu

Gehör.
fehlen , ſchwankte er keinen Augenblid . Sein Ent:

In wenigen Sekunden war die Thür durch ſchluß ſtand feſt, dieſem Befehl nicht Folge zu leiſten .

einen kämpfenden , ringenden Menſchenknäuel blodiert, Warum ſollte er Suſens Verlobung mitfeiern,

und da das ausgedörrte Holz wie Stroh brannte, die ihm ſo herben Schmerz bereitet hatte ? Warum

wären unrettbar alle ein Opfer der Flammen ge- ſollte er ſich an dem Feſt zur Eröffnung eines Unter:

worden , wenn nicht ſchnelle Hilfe gekommen wäre . nehmens beteiligen , das er verurteilte, weil es nicht

Mit einigen dröhnenden Schlägen wurde von auf der ſoliden Baſis ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit

außen eine Breſche in die leichte Bretterwand ge begründet war ? Sieße es nicht gegen ſein Gewiſſen

ſchlagen , Balken und Bretter ſplitterten und fielen handeln, wenn er es ſich mit den Gründern einer

die verzweifelte , wahnſinnige Menge ſtodte – es zweifelhaften Spekulation wohl ſein ließe ? Rein

war ein ſekundenlanges Atemanhalten dann mit Weib der Welt ſollte ihn verführen, den Schwindel

einem Erlöſungsſchrei ſab man eine Wand des der Zeit mitzumachen , er hatte Energie und Ent:

fürchterlichen Gefängniſſes in Trümmer zuſammen- jagungskraft genug von ſeinen braven , asketiſchen

brechen und man war gerettet . Eltern geerbt, um feſt zu bleiben unter den ſchwerſten

Eine Minute ſpäter und alle wären verloren Opfern .

geweſen, denn ſobald der Menſchenknäuel im Freien Mag die Welt lächeln über den alten Mann ,

war, ſtand das Dach des Schuppens über und über der ſeine Kuhhäute ſelbſt gerbt, und über die Edelſrau,

in Flammen, als ob es von Papier wäre . die Tagelöhnerarbeit verrichtet, das iſt die Raſſe, die

Das Blut erſtarrte allen in den Adern als man dem Vaterlande Männer gebiert in des Wortes

ſich umſah, was war das ? höchſter und beſter Bedeutung. Tüchtige und ehren

Mitten in dem Flammenmeer zwei kämpfende, feſte Männer.

ringende Männer, Kielemanns þünengeſtalt in ver Friedhelm vermochte auch nicht Kielemann und

zweifelter Wehr gegen ein Geſpenſt, ein Skelett, das Freya auf einem Feſte zu begegnen, nach dem, was

ſich mit ſeinen Knochenbänden an ſeine Bruſt ge er erfahren hatte .

fraut hat und den Rieſen mit übernatürlicher Kraft Er fühlte die Unmöglichkeit, der Schwiegerſohn

feſthält. eines Mannes von ſo niedriger Geſinnung zu werden,

Es iſt ein Todeskampf Bruſt an Bruſt; die feine Liebe zu Freya war nicht echt und groß genug,

Fauſt des Rieſen ſchmettert wuchtige Schläge auf das um die Skrupel zu überwinden, wenn er den kurzen

Ďaupt des grauenvollen Geſpenſtes, deſſen weiße Rauſch entflammter Leidenſchaft überhaupt Liebe

Haarſträhnen ſich mit Blut färben . nennen durfte .
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Würde Freya ihn frei geben ?
Augen eine andere, die er in dem Andrang der

Dieſer Gedanke machte ihm ernſte Sorge, jeben: Menge nicht finden konnte .

falls bedurfte es einer aufrichtigen , rüdhaltloſen Da bot ſich ſeinen Augen ein rührendes Bild .

Ausſprache zwiſchen ihnen, um Klarheit zu gewinnen, Unter den allerleßten ſtanden Suſe und ſeine

und eine ſolche war auf einem Feſt nicht möglich. Schweſter Magdalene, eng umſchlungen, mit entſteŰten,

Er war heute außergewöhnlich lange im Dienſt angſtentſektenZügen, aber mit vollkommener Rube.

gefeſſelt und konnte ſich erſt gegen Abend nach dem Sie hatten den wilden , brutalen Rampf um das

Amtsgefängnis begeben, um weitere Schritte wegen Leben nicht mitgekämpft, ſie hatten dem Tode hilflos,

Salewski zu thun, den er der Aufſicht eines Kranken- bebend, aber mit Faſſung entgegengeſehen .

hauſes zu übergeben gedachte , das Säufer zur Das war zu viel für das Herz des liebenden

Beſſerung und Heilung aufnahm. Mannes , er vergaß alles, alle Äußerlichkeiten , mit

Zu ſeinem Schređen erfuhr er im Amtsgefängnis, überſtrömendem Jubel ſtürzte er den beiden Mädchen

daß Salewsti am Nachmittag entlaufen ſei . ManMan entgegen , er riß ſie beide in ſeine Arme , er ſtüßte

hatte es mit ſeiner Aufricht nicht ſonderlich genau und führte die Schwankenden hinaus und als er fie

genommen und der Amtsdiener, dem Friedhelm den in Sicherheit hatte , da lag er vor ihnen auf

alten Mann anempfohlen hatte, geſtattete ihm größere den Knieen .

Freiyeit als üblich war.
„Kinder, meine armen Kinder! Wie Helden habt

Eine Stunde vor ſeiner Entlaſſung war er Ihr ausgeharrt! Suſe, liebe, liebe Suſe ! Lene ! Laßt

verſchwunden und auf ſeinem Tiſch in der Zelle fand uns Gott danken ! "

man mit Kreide die Worte geſchrieben : Und alle drei hielten ſich umſchlungen , die

„ Ich gehorche einer höheren Stimme, die mich Mädchen weinten und Friedhelm jauchzte und ließ

ruft. Ich weiß, ich gehe in den Tod . Die Rache | Suſe nicht von ſeinem þerzen . Es war ein Augen

iſt mein , ich will vergelten ." blick ſo großer Gefühlserhebung, daß alles, was echt

Man hatte die Polizei benachrichtigt, aber fich und groß und wahr war , zum Durchbruch kommen

nicht gerade überanſtrengt, den alten Mann, den man mußte und alles Únechte beſiegen.

für ſchwachſinnig hielt, zu verfolgen . Friedhelm hin: Gleich darauf kam die furchtbare Kataſtrophe

gegen fühlte einen eiſigen Schred bei dieſer Kunde, zwiſchen Kielemann und Salewski.

er ahnte drohendes Unheil und ohne ſich zu beſinnen , Der Reſt des Abends war Grauen . Drei

traf er die nötigen Vorbereitungen, un fich ſofort Menſchenleben fielen dem Feuer zum Opfer .

nach dem Schauplaß des Feſtes zu begeben. Heloiſe von Bilſenberg war nie wieder aus ihrer

Er vermutete mit Sicherheit, daß es Salewski | Ohnmacht erwacht, in der ſie von dem Qualm

dorthin getrieben. Und er kam gerade zur rechten erſtict wurde , ehe das Feuer ſie faßte. Mit dem

Zeit, um Zeuge des ausgebrochenen Feuers und der Geliebten ihrer Jugend und dem ungeliebten Gatten

Todesgefahr zu ſein , inder ſich die ganze Geſellſchaft war ſie in den Tod gegangen . Sie ſtanden vereint

in dem brennenden Schuppen befand. Seiner Be vor ihrem ewigen Richter.

ſonnenheit war die Rettung zu verdanken.

Während diejenigen , die außerhalb der Holz

barade waren , den Kopf verloren hatten und ganz

unzureichende Verſuche machten, das Feuer zu löſchen , XVI .

indem ſie in kleinen Gefäßen Waſſer herbeiſchleppten,

weil zweđmäßige Löſchwerkzeuge nicht vorhanden Die Folgen der Feuerkataſtrophe waren an und

waren, befahl Friedhelm ſofort : „ Schlagt die Wand | für ſich ſchwer genug für das junge Unternehmen,

ein ! " denn auf der Rohlengrube war alles niedergebrannt

Mit der erſten , beſten Spißhade bearbeitete er und die Arbeit von Monaten zerſtört. Aber viel

mit der Kraft der Verzweiflung die leichte Bretter ſchwerer wurden die Beteiligten von dem ausgebro

wand und nun der richtige Befehl gegeben war, chenen Berliner Börſentrach betroffen .

wußte jeder, was er zu thun hatte und jeder bot Schon am folgenden Tage nach dem verhäng:

alle ſeine Kräfte auf , um ihm beizuſtehen . nisvollen Feſt erhielten Petſchens Depeſchen , die ſie

So war in wenigen Sekunden Hilfe geſchafft unverzüglich nach Berlin zurüdriefen.

und das Rettungswerk gethan. Guſtav Petſch nahm einen haſtigen, überſtürzten

Als Friedhelm den erſten Blic in den brennenden Abſchied von ſeiner Braut , die ſich völlig betäubt

Schuppen gewann, ſah er einen ſcheinbar unentwirr: von den Ereigniſſen fühlte , nicht wiſſend , was ſie

baren Menſchenknäuel, deſſen Geſchrei alles über: hoffen und was ſie fürchten ſollte. Sie hatte das

täubte . Und dann ſtürzte alles der Rettung ent- ſchwindelnde Gefühl des Sturzes in einen Abgrund,

gegen , die meiſten in wahnſinniger , rückſichtsloſer doch zuweilen brach ein Lichtſchein von Hoffnung

Angſt, alles vergeſſend, alles mißachtend, den Neben : aus dieſer Tiefe hervor, als läge dort ein verborgenes

menſchen zurückſtoßend, um nur der erſte zu ſein, der Paradies .

die reine Himmeleluft wieder atmete. Der Tod Kielemanns und ſeiner Gattin , der

Friedhelm ſah , wie Freya mit zerfektem Kleid unter ſo grauenvollen Umſtänden erfolgt war, nahm

und gerauftem Haar, die von einem harten Kampfe für einige Zeit das Intereſſe der ganzen Gegend in

zeugten, eine alte Frau zu Boden ſtieß und über ſie Anſpruch. Die Unterſuchung ergab, daß das Feuer

hinweg das Freie gewann, und dann ſuchten ſeine l angelegt war und man hielt dieſe That für den
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Racheaft eines in Tobſucht verfallenen Säufers, Freya empfing ihn bei dem wiederholten Beſuche

wegen ſeiner kurz vorher erfolgtenArbeitsentlaſſung. allein . Das große Erkerfenſter in dem Boudoir ihrer

Salewskis Todeskampf mit Kielemann und ſeine Mutter war weit geöffnet, aber die heruntergelaſſenen

legten Worte , die indeſſen von der Menge taum Jalouſien dämpften den Lichtſtrom der Sommerſonne.

verſtanden worden waren , gaben Anlaß zu vielen Das ganze kleine Gemach blühte und duftete von

unbeſtimmten Gerichten, aber Friedhelm , der einzige, einer verſchwenderiſchen Fülle lebender Roſen in

der Auskunft hätte geben können, ſchwieg der Öffent: Paſen, Schalen , Körben und loſe verſtreuten Blüten.

lichkeit gegenüber. Es war, als ob Freya die Erinnerung an Tod

Wozu ſollte er jene traurigen Vorgänge ans und Grab mit dem friſchen Blumenleben erſtiden

Licht bringen ? wollte und nichts in dem Zimmer zeugte von Pietät

Der Mörder war tot und Freya die rechtmäßige gegen die Mutter. Alles , was an dieſe erinnerte,

Erbin des großen Bilſenbergſchen Beſißes , da ihr was zu ihren Beſchäftigungen und Lebensgewohn

Großvater auch ohne jenen unſeligen Mord den armen heiten gehört hatte , war aus dem Wege geräumt,

udo überlebt haben würde . das Boudoir machte einen fremden Eindruck.

Freya zeigte nach der Kataſtrophe, die ihren Freya trat Friedhelm mit einer ganz veränderten

beiden Eltern das Leben gekoſtet hatte , eine bewun: Miene entgegen , in ihren Augen loderte etwas

derung&würdige Ruhe und Faſſung. wie ein ſchlecht verhehlter Triumph. Aber ſie war

Diejenigen, die ſich ihrer Verlaſſenheit annehmen ſo wunderbar ſchön in ihrem ſchleppenden, ſchwarzen

wollten und es waren nicht wenige fanden, Kreppkleid , das ihr Geſicht noch weißer und ihre

daß die junge Dame vollkommen imſtande war, | Augen dunkler erſcheinen ließ , daß er nicht umhin

für ſich ſelbſt zu ſorgen . konnte, ſie mit Entzücken zu betrachten .

Sie lehnte jede Einmiſchung von Unbefugten in Er ſagte ihr einige warme Worte der Teilnahme

ihre Angelegenheiten ab , und verhandelte nur mit und ſie dankte mit einem Neigen des Hauptes , das

den geſeßlich dazu berechtigten Perſonen . febr fonventionell ausfiel.

Nicht nur Fernerſtehende, ſondern auch Herr Dann ſant fie in einen der kleinen blauſeidenen

von porned und Friedhelm erhielten eine deutliche Seſſel und lub ihn mit einer Handbewegung ein , ihr

Abweiſung und ihr Auftreten entſprach dem Bewußt gegenüber Plaß zu nehmen , wie eine Rönigin , die

ſein ihrer Macht als Millionenerbin . Audienz erteilt .

Friedhelm hatte es für ſeine Pflicht gehalten, fie Eine Pauſe trat ein , man hörte das Zwitſchern

am Morgen nach der ſchrecklichen Nacht perſönlich der Vögel aus dem Garten und das Summen einer

aufzuſuchen , um ihr ſeine Dienſte anzubieten. großen Fliege, die mit dem Kopf durch die Fenſter:

Er hatte die ganze Nacht auf der Brandſtätte jalouſie wollte.

zugebracht und begab ſich von dort direkt zu Freya . Freya hatte die Augen niedergeſchlagen und

Aber dieſe wollte ihn nicht ſehen und ebenſo nicht ſpielte mit einer Burgunderroſe, fie heuchelte einen

am folgenden Tage. Er fand es begreiflich, daß ſie Moment Verwirrung und Befangenheit, um Fried

ſich völlig zurückzog. helm zu ermutigen und zu reizen . Sie konnte es

Am Tage nach dem Begräbnis der vertohlten kaum erwarten, daß er ihr zu Füßen ſtürzen würde,

Reſte ihrer Elterr , an beſien Feier ſich die ganze um von neuem um ihre Sunſt zu flehen , denn ſie

Nachbarſchaft beteiligte , machte er ihr wieder einen zweifelte keinen Augenblic daran, daß er ſie jeßt, in

Beſuch. Er hatte gehört, daß fie in Begleitung einer der Unabhängigkeit ihres . Reichtums, noch heftiger

alten Tante, einer verwitweten Baronin und entfernter begehren würde als früher. Er hatte wohl längſt

Verwandten ihrer Mutter, die ſie ſofort nach dem bitter bereut, ſich ihrem Willen nicht gefügt zu haben,

Unglüď zu fich berufen hatte, Groß-Zehſer auf längere aber das war nun zu ſpät.

Zeit verlaſſen wollte. Sie hatte geſehen, wie er Suſe aus dem Feuer

Obgleich nun Freyas Benehmen ihm Urſache gab, getragen hatte , ohne ſich nach ihr umzuſehen und

zu hoffen , daß fie nicht zögern würde , ihm ſeine wie er dieſer zu Füßen lagwie er dieſer zu Füßen lag – und jeßt war ber heiß

Freiheit zurückzuerſtatten, ſo wollte er doch volkommen erſehnte Augenblick der Rache gekommen.

mit ihr im reinen ſein , ehe ſie ſchied, um ſeinem Aber Friedhelms Stimme klang ruhig , ohne

eigenen Gewiſſen vorwurfsfrei gegenüberzuſtehen . jede Leidenſchaft, als er jeßt zu ihr ſprach.

Freya war jeßt die glänzendſte Partie des ganzen Er erzählte ihr von ſeiner Begegnung mit Sa

Kreiſes , aber Friedhelm war nicht der Mann , feine lewski und von deſſen Beichte, indem er die Mit

Seele zu verkaufen . ſchuld ihres Vaters ſchonend überging .

Seit jenem Augenblic , da er Suſe an ſeinem Dann ſpielte er auf die veränderten Verhältniſſe

Herzen gehalten hatte, in dem alles überwältigenden an , dankte ihr für das Vertrauen , das ſie ihm

Jubel der Rettung aus Todesgefahr, war die alte geſchenkt und bat ſie um ein freundſchaftliches

Liebe rieſengroß erwacht und er konnte die Bilder Scheiben .

nicht aus ſeiner Seele bannen : Suſe hilflos und Er ließ ſie keinen Augenblick im Zweifel, was

ergeben , mit ſtarker Ruhe dem Tode ins Auge ſehend, er unter dieſem Scheiben verſtand.

und Freya wie eine Megäre um ihr Leben kämpfend. Freya war betroffen, verblüfft. Sie hatte gehofft,

Mag kommen , was da wollte , er konnte ſein dieſen Mann demütigen zu können, und ſie ſah ein,

Herz, das Suſe gehörte, nicht mehr entweihen laſſen daß ſie ihn mit zu kleinem Maßſtabe gemeſſen . Er

durch Leidenſchaften. war der einzige, der ſich nicht beugte vor ihrem

E
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Golde, und ſie hatte ihn nie ſo bewundert wie in Herr und Frau von Forneck fühlten ſich völlig

dieſem Augenblid. niedergeſchmettert durch die Wucht der Ereigniſſe und

Alles , was von beſſeren , großen Gefühlen in das Scheitern ihrer Hoffnungen .

ihr war, ſprach zu ſeiner. Gunſten. Die Zukunft ihrer Tochter, von der ſie ſtets viel

Hätte er ſie lieben tönnen, wie er Suſe liebte , erwartet hatten , war nußlos hingeopfert, Suſe ging

ſie hätte fich ihm init allem, was ſie hatte, zu Füßen einer beklagenswerten Exiſtenz entgegen , und ſtatt

geworfen , denn ſie ahnte in dieſem Augenblick den des gehofften Gewinns drohten ihnen von dem Rohlen:

Wert ſeiner ehrenfeſten Männlichkeit. gruben -Unternehmen jeßt Verluſte.

Sie ſtredte ihm beide Hände entgegen . „ Leben In aller Eile wurde eine Generalverſammlung

Sie wohl, " ſagte fie init erſtidter Stimme, „ wir der Aktionäre in Berlin zuſammenberufen , von der

beide müſſen ſcheiden , denn wir gehören nicht zu : þerr von Horneck ſchwer verſtinımt zurücklehrte.

ſammen . Ich weiß, daß Sie eine andere beſſer und Man hatte das Aktienkapital bedeutend, herab

mehr lieben als mich und ich kann es nicht er: ſeßen müſſen , da ein großer Bruchteil des noch nicht

tragen , einen zweiten Plaß einzunehmen , ebenſo eingezahlten , feſtgeſeßten Fonds durch das Fallieren

wenig wie Sie ſich auf die Dauer darüber täuſchen vieler Aflionäre verloren ging.

können . Unſere Freundſchaft war ein kurzer, ſchöner Die Aktien waren zur Hälfte entwertet und

Rauſch , ein Sommernachtstraum , wir wollen ihn ſanken ſo tief im Kurs , daß niemand ſie geſchenkt

in der Erinnerung heilig halten . Verſprechen Sie nahm .

mir bas. " Der Brandſchaden und die dadurch verzögerte

Dankbar und mit aufrichtig warmem Gefühl Betriebseröffnung brachten ebenfalls ſchwere Verluſte

küßte Friedhelm die beiden ſchönen Frauenhände und mit ſich und für abſehbare Zeit war ein Aufichwung

als er ſich darauf durch den Garten entfernte, prägte des Unternehmens nicht zu hoffen .

ſich ihm das Bild der ſchlanken , ſchwarzen Geſtalt Der große Raßenjammer , der auf das Gold

unvergeblich ein , die ſich über die blühenden Roſenfieber der Gründer-Blütezeit folgte, kam in Wartekow

des kleinen Erkerballons neigte , um ihm einen Ab : hochgradig zum Ausbruch.

ſchiedsgruß zuzuwinken . Man mußte ſich einſchränken , man mußte die

Er fühlte in dieſem Augenblick den Segen der heraufgeſchraubten Anſprüche an das Leben berab

Gabe , die allen rechtlich denkenben , hochſinnigen feßen , man hatte ſtatt Ehre und Gewinn , Schaden

Menſchen eigen iſt, andere zu ihrer þöhe empor: und Blamage geerntet.

zuheben . Albert Petſch und Linchen ſchienen den Schid

falswechſel mutig zu tragen . Nach Abwidlung ihrer

Geſchäfte wollten ſie ins Ausland geben und die

Arbeit von neuem beginnen.

XV11 . Linchen hatte die alte Zuverſicht in das Univer:

ſalgenie ihres Mannes bewahrt und ſchrieb , daß er

Für Sufe folgten ſchwere Tage. Aus Berlin im Begriff ſei , Großes und Außergewöhnliches zu

tamen böſe Nachrichten und endlich die Gewißheit, vollbringen. Das Vaterland würde einſt noch ſtolz

daß Petſchens bei den Börſenkataſtrophen Şab und auf ihn ſein .

Gut eingebüßt batten . Alle Tage ' brachten die Seine Pläne mußten hier nur an der Unfähig

Zeitungen erſchütternde Kunde von dem Elend , das keit des alten Europa zur Wiedergeburt ſcheitern .

der große Zuſammenbruch über Schuldige und Un Ein Kraftgenie wie er brauche jungfräulichen Boden

ſchuldige verhängte , und die ſtolzeſten Größen der zur Entwidlung ſeiner höchſten und beſten Fähig:

modernen Induſtrie ſanken in das Nichts zurüd, feiten.

aus dem ſie hervorgegangen waren. Suſens Ideale Die Berichte über Guſtav lauteten nicht ganz

brachen kläglich zuſammen , ſie litt mit allen ihren ſo ſiegesgewiß.

3Uuſionen Schiffbruch. Linchen ſchrieb etwas kleinlaut, es ſei ſchade,

Und das Fürchterlichſte war die Aufklärung, die daß Guſtav bei ſeiner ebenfalls ſo „ außergewöhn:

ſie über ihre eigenen Gefühle erhielt .
lichen Veranlagung " nicht mehr die Elaſticität und

Jeßt, wo der Nimbus zerſtört war und ſie den Arbeitskraft ihres Gatten beſäße.

Irrtum ihrer Begeiſterung für die modernen In: Von Guſtav ſelbſt erhielt Suſe nach dem Ab:

duſtriehelden einſehen mußte, die ſie für die höchſten ichied nur einige Zeilen , mit dem Verſprechen eines

Förderer der Kultur und für die erſte Intelligenz im eingehenden Schreibens, ſobald die nicht mehr abzu

Lande gehalten hatte , kam ſie zu der troſlloſen Er- wendende Kriſis überſtanden ſein würde.

kenntnis, daß ihr Verlobter nur die Perſonifikation Und nun verbrachte ſie ihre Tage in peinlichem

einer Idee für ſie geweſen war, und daß er mit dem Warten.

Schiffbruch dieſer Idee nicht den geringſten Wert Ruhelos trieb es ſie umher. Sie konnte ſich

mehr für ſie haite. nicht entſchließen , ihre Freunde in zichocher aufzu

Es war zu ſpät , den frrtum wieder gutzu : ſuchen , denn das Mitleid hätte ſie erdrüdt und ihr

machen , denn ſie konnte es nicht mit Ehre und Ge: die Faſſung geraubt. Sie hätte ihnen die Seelen:

wiſſen vereinigen, ihn im Unglück zu verlaſſen . angſt nicht verbergen können , die ſie völlig be

Die Stimmung in ihrem Elternhauſe war mehr herrſchte bei dem Gedanken , Guſtav Petſche Frau

als bedrüdend. zu werden.
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Und mit dieſer Seelenangſt im Herzen, die aufs als er ſie in ſeinen Armen hielt , das große , über

höchſte geſtiegen war, ſaß ſie eines Tages ganz ver wältigende Gefühl, das ſie beide zu einander riß

zweifelt und die Einſamkeit ſuchend, an einem Feld: war das nicht Liebe ?

graben , am Ausgang des Wartekower Parts . Sie Aber ſie gehörte ja einem anderen , er wußte

hätte ſich vor ſich ſelbſt verſtecen mögen , ſo jämmerlich es, und nun hatte er ſich mit Freya verlobt.

kam ſie ſich vor in ihrer Treuloſigkeit gegen den Freya wird ihn beſißen . Sie werden beide im

Verlobten im Unglüd. Warum erſchien er ihr jeßt Glanz ihres Reichtums die höchſten Genüſſe des

ſo banal, ſo alltäglich, durchaus nicht über dem Lebens koſten und ſie - ſie wird als Frau eines

Niveau des Gewöhnlichen ? Hatte ſie ſich wirklich banterotten Gründers irgendwo im Dunkel exiſtieren .

nur durch den äußeren Erfolg, durch ſein Geld Sie konnte es nicht länger ertragen , mit dieſen

blenden laſſen ? fürchterlichen Gedanken allein zu ſein , fie ſprang auf

Pfui! Wie niedrig, wie erbärmlich ! Aber der und eilte wie gejagt den Fußpfad durch die Felder

Gedanke, als ſeine Frau vielleicht vier Treppen hoch dahin , gen zichocher.

in einem Berliner Mietshauſe zu fißen und ſeine Sie mußte und wollte Gewißheit haben über

Strümpfe zu ſtopfen oder gar mit ihm in ein fremdes
Friedhelms Verlobung, jedenfalls würde Magdalene

Land zu geben , fern von allen Verwandten, Freun im Vertrauen ihres Bruders ſein .

den, fernvon der Heimat , als einzigen Erſaß ſeine Und ſie wollte Onkel Borniß , der die höchſte

Perſon – nein ! es war nicht zu ertragen , es Autorität in Gewiſſensſachen für ſie war , fragen,

war ſchlimmer als der Tod !
ob ſie wirklich Guſtavs Frau werden müſſe , ob es

Sie ſchlug die Hände vor das Geſicht und eine Schlechtigkeit ſei, ihn jeßt zu verlaſſen.

ſtöhnte vor Angſt.
Die Verzweiflung gab ihr Mut zu dieſen Ent :

Und noch ein anderes heftiges Wehgefühl ſtieg
ſchlüſſen , aber je mehr ſie ſich zichocher näherte, um

in ihrem Herzen auf .
jo mehr ſank ihr das Serz .

3hr Vater war am Vormittag ſehr verdrießlich
Da lag das kleine, ſtille Dorf im Abendjonnen

von einem Ritt nach Groß-Jebjer heimgekehrt . Er
ſcheine unter den dunkelgrünen Blätterbaufen ſeiner

hatte es nun zum fünften Mal verſucht, der ver:
Linden und Kaſtanien ganz verſtedt, die Stürme

waiſten Freya ſeine Aufwartungzu machen und ihr der Zeit fonnten nicht bis in dieſes Paradies des

ſeinen väterlichen Schuß und Beiſtand anzubieten, Friedens dringen , und ſie tam ſich vor wir eine

und war zum fünften Mal abgewieſen worden, ohne
Unwürdige auf geweihtem Boden .

die trauernde Erbin zu Geſicht zu bekommen .

Die alte Tante empfing ihn , ſprach das Be
Sie fand Frau von Borniß mit Töchtern und

dauern ihrer „ unglücklichen Nichte“ aus, keinen Beſuch

Mägden im Garten beim Bohnenpflügen, und Bohnen

ichnißeln, die Vorräte für den Winter wurden einge:

bei ſich ſehen zu können , da der Arzt ſtrenge Ruhe

und Zurüdgezogenheit verordnet habe. Sie ſeien im
heimſt . Es herrſchte wie immer ein fröhlicher, arbeit:

Begriff, am folgenden Tage nach dem Genfer See
ſamer Geiſt in dieſem Kreiſe, Frau von Borniß wußte

abzureiſen.

ſtets etwas übſches , Anregendes zu erzählen , was

Und dann erfuhr er doch zufällig , daß ſie am

dem Geſichtskreis der Kinder und Dienſtboten an :

Tage vorher Friedhelm perſönlich empfangen habe.

gemeſſen war, oder man ſang mal zur Abwechſelung

ein Volkslied.

„Die Verlobung ſcheint alſo Thatſache," be

merkte Herr von Horneck ſehr ſchlechter Laune, „man

Munteres Lachen und Singen ſcholl Suſe ſchon

von weitem entgegen .

wartet wohl nur die erſte Trauerzeit ab , um ſie zu

veröffentlichen . Wahrhaftig , der Junge hat mehr

Man begrüßte ſie gerade wie in alten Zeiten ,

Glüd als Verſtand, daß die dumme Perſon nichts
als wäre nicht das Geringſte vorgefallen, man be:

Eiligeres zu thun hat, als ſich ihm an den Hals zu

rührte mit keinem Wort die traurigen und peinlichen

werfen! Mein Gott, was hätte die noch für Par: Ereigniſſe des Tages, Suſe fühlte nur , daß Frau

tien machen können ! "
von Borniß' Blick ganz beſonders warm und mütter:

Suſe hatte einen ſtechenden Schmerz bei dieſen
lich auf ihr ruhte, und daß Magdalenens Händedrud

Worten empfunden , der' ſie nicht mehr verlaſſen inniger war, als ſeit langer Zeit.

wollte.
Mit heiterem Zureden wurde ſie gleich bei der

Es mußte ja ſo kommen !
Arbeit angeſtellt und die Thätigkeit, mit der ſie ihre

Freya liebte Friedhelm und wie fonnte er verzweifelte , bedrüdte Stimmung verbergen konnte,

ſchließlich ihren Reizen und den Lodungen ihres war eine Erlöſung .

Reichtums widerſtehen ? Aber es war unmöglich , ihr Vorhaben auszu

Gab es eine begehrenswertere Partie ? Jung, führen, und ſelbſt als ſie ſich abgeſondert mit Magda:

ſchön , unabhängig , reich – und dazu ihr beſtricen:
und dazu ihr beſtricken: lene in dem Didicht der hohen Stangenbohnen ver:

bes Weſen. lor , fand ſie nicht den Mut, nach Friedhelin zu

Da tauchte die Erinnerung an den Augenbliď fragen.

auf, in dem Friedhelm als Retter aus Todesnot er Es war jedoch ſchon Troſt und Beruhigung,

ſchienen war und wie er hingeriſſen vor ihr auf den unter dieſen lieben Menſchen zu weilen und ſich wie

Knieen gelegen hatte. in früheren , glüdlichen Zeiten zugehörig zu ihnen zu

War das nicht Liebe , echte Liebe ? Und die fühlen , ſie dachte förinlich mit Grauen an die Rüd:

heiße , aufjauchzende Seligkeit, die ſie empfunden, kehr nach Hauſe, wo ſie ſich jeßt ſo namenlos un :
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warm

glüdlich fühlte , in dem Bewußtſein, indirekt ſchuld Weib , auf den großen , hiſtoriſchen Standpunkt der

zu ſein an all den Sorgen , dem Ärger und der Verantwortlichkeit für die Raſſe. Die deutſche Raſſe

Verſtimmung. rein erhalten und frei , durch Tüchtigkeit und un:

Sie hätte Tante Borniß um den Bals fallen beugſamen Nationalſtolz – das war ſeine Glaubens

mögen , als dieſe wie unter einer plößlichen Ein : lehre.

gebung ſagte : „Onkel Borniß, “ fragte Suſe ſchüchtern , „ der:

„ Liebes Suschen , kannſt Du nicht ein paar achteſt Du mich ſehr wegen wegen
meines

Tage bei uns bleiben ? Wir haben ſo ſchredlich viel Irrtums und weil

Arbeit, Du wärſt mir wirklich eine rechte Hilfe. ,, Liebes Kind , " unterbrach fie der alte Mann,

Morgen iſt Wäſche, da muß Magdalene kochen und ,, Du thuſt mir ſehr leid , aber verachten werde ich

die þausarbeit beſorgen , und Du könnteſt mir ſo Dich nie, denn Dein Irrtum war immerhin ehrlich

ſchön bei den Bohnen helfen . “ und zu unreif, um ſo ichwer zu wiegen. Aus dem

„Ach, wie gern , wie gern ! " rief Suſe freudig. Feuer Deiner jebigen Trübſal wirſt Du hoffentlich

Magdalene und die Kinder jubelten und ſo beſchloß ſtark und gekräftigt für die künftigen Verſuchungen

Frau von Borniß ſofort den Gänſejungen nach und Rämpfe des Lebens hervorgeben . "

Wartekow zu ichiden , mit der Bitte , ihr Suſe auf Aber Onkel , muß ich muß ich meinem

acht Tage zu überlaſſen und einiges Notwendige für Verlobten mein Wort halten, ießt, wo ich eingeſehen

ſie zu ſchiđen. habe, daß alles ein Jrrtum war, eine Täuſchung

Suſe, welche ganz genau wußte, welchem Motiv ,,Nein und abermals nein ! Danke Gott, daß

der guten Tante Borniß Einladung entjprang, es noch Zeit iſt, dieſes Band zu löſen . Es iſt be

fiel denn auch bei der erſten Gelegenheit, als ſie mit ſchämend für Dich , ihm eingeſtehen zu müſſen , daß

ihr allein war , dieſer um ben Hale, mit einem Du Dich und ihn betrogen , daß Du das Heiligſte

ſtummen Dankesblid , in dem die Thränen auf zu einer Spekulation auf materielle Vorteile herab

quollen. gewürdigt haft und Deine Mädchenebre ſo weit ver:

Frau von Borniß hielt ſie einen Augenblid geſſen konnteſt, um dieſe Vorteile mit Leib und

an ihrem $erzen , ſtreichelte liebevol ihren Seele bezahlen zu wollen , aber nimm die ſchwerſte

Scheitel und flüſterte: Demütigung mutig auf Dich, ſie iſt heilſam und

„Mut, Mut, mein Kind, Kopf aufrecht !“ beſſer als ein verfehltes, verpfuſchtes Leben . "

Und es war , als ob dieſe Worte Suſe neue Suje brach in einen Thränenſtrom aus , ihr

Kraft und neuen Lebensmut gäben . war zu Mute, als wäre fie freigeſprochen von

In guter , alter Zeit hatten Suſe und Magda | Todesſtrafe.

lene fich oft auf dieſe zwangloſe Weiſe gegenſeitig Der alte Mann ſprach noch lange ſehr ernſt

beſucht, und Suſe hatte fich in 3ichocher zuweilen mit ihr.

mehr zu Hauſe gefühlt als in Wartekow .
Er führte ihr vor Augen, wie das ganze Elend,

Und nun war es , als wäre die ſchöne Zeit aller Jammer und alle Unzufriedenheit der Welt

wiedergekommen. aus denſelben Motiven entſprängen , die ſie in den

Sie gehörte wieder zu den Kindern des Hauſes Irrtum getrieben : Genußſucht, Mangel an Kraft

und wurde von Ontel und Tante Borniß durchaus und Energie das erſehnte Glüd durch Tüchtigkeit

nicht als Gaſt behandelt . zu erringen und Mangel an Durchbildung des

Frau von Borniß überhäufte ſie mit Arbeit, Geiſtes.

denn ,,Arbeit iſt die beſte Stüße in ſchwerer Zeit“, „Wenn alle Menſchen auf dem hiſtoriſchen und

ſagte ſie aufmunternd. nicht auf dem kleinen individuellen Standpunkt

„ Komm , Suschen , ich will doch auch etwas von ſtänden , würden ſie ihre großen Menſchen und

Deinem Beſuch haben , “ rief Onkel Borniß in der Bürgerpflichten beſſer kennen !"

Feierabendſtunde, nachdem der Tiſch abgedect war, Mit dieſen Worten ſagte er Suſe gute Nacht

die Lampe ein ſanftes Milchglaslicht im Garten: und füßte ſie wie alle ſeine Kinder.

zimmer verbreitete und durch die offenen Thüren Als Suſe dann in dem behaglichen , blüten:

Levkoyen und Roſenduft mit der weichen fühlenden weißen Bett in dem traulichen Giebelſtübchen lag ,

Nachtluft eindrang . das ſie mit Magdalene teilte , war ihr zu Mut wie

Und dann mußte ſie ihm aus einem General: einem verirrten Kind , das ſeine Heimat wiederge

ſtabswerk über den deutſch-franzöſiſchen Krieg vor: gefunden hat.

leſen . Das war noch dieſelbe Tapete mit ihrem freund

Er wußte fie ganz für den Gegenſtand zu be lichen Blumenmuſter, an der Wand hingen noch die

geiſtern und zulegt ſprach er von der Zukunft des alten Bilder , die ſie als Rind ſo bewundert, die

deutſchen Reiches, deſſen Wohl und Wehe, wie das „ Kirchgängerin “ und „der Papa", ein Studentenbild ,

Wohl aller Völker, von der Arbeitskraft und dem Onkel Bornißens Corps und er ſelbſt dabei mit

Nationalbewußtſein ſeiner Bürger abhinge , von der einer bunten Müße und mit dem Schläger , dann

ehrlichen Arbeit im Schweiße des Angeſichts und von ein paar Verwandtenporträts , eine Tante mit einer

dem echten Nationalſtolz, der um teines auch noch Blumenhaube unter dem Kinn gebunden und ein

ſo glänzenden Vorteils willen ſeine Unabhängigkeit Onkel mit einer unglaublichen þaartolle.

und ſeine Ehre mit Füßen treten läßt . Der weißladierte Tiſch , der hausgroße Kleider :

Er ſtellte jeden einzelnen, auch das deutſche ſchrank mit ſeinem Lavendelgeruch , der kleine Spiegel
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im Meſſingrahmen und das leiſe Klopfen der Linden : Nein, Mitleid wollte ſie nicht von dem Mann, der

zweige am Fenſter – es war alles wie ehemals und ſie einſt geliebt hatte !

doch ſo neu, wie wiedergeſchenkt! Zu Hauſe fand ſie die Ihrigen zwar etwas

Un nun wußte Suſe , daß kein Palaſt der beruhigt und erfreut über den Bruch ihrer unſeligen

Welt ihr je dieſes liebe, alte Haus erſeßen konnte . Verlobung, aber zugleich ſehr verſtimmt, gereizt und

Ganz wie immer ſaß Magdalene auf ihrem ſchlechter Laune über die Schidjaldwendungen .

Bett, um ihr gute Nacht zu ſagen , in ihrem langen, Man litt zu ſehr unter den Enttäuſchungen und

weißen Nachtkleid, die ſchweren , glattgekämmten war nicht geneigt, ſie zu ſchonen und ihr jeden Vor

Zöpfe im Naden hängend . wurf zu erſparen.

Das Dämmerdunkel der Sommernacht erfüllte ,, Du mußt Dich nun ſchon darauf gefaßt

das Gemach und ſo faßte Suſe Mut zu fragen : machen , eine alte Jungfer zu werden, als Herrn

Sag, Lene, iſt Friedhelm mit Freya heimlich Petſchs abgedankte Braut,“ ſagte ihr Vater mit

verlobt ? " Bitterkeit.

„Nein , " war die Antwort, „ und er wird ſich Frau von þorned nahm jede Gelegenheit wahr,

nie mit ihr verloben . “ ſeufzend zu bemerken, wie ſchwer es ſei, den „Ber:

Wie ſüß ſchlief Suſe in dieſer Nacht! Wie ge: liner Geiſt" wieder aus ihrem Hauſe zu bannen

rettet und geborgen in einem ſicheren Bafen , nach und alles, was ſich Ungehöriges auf wartekower

Sturm und Not .
Grund und Boden zutrug, wurde „ Petſchens Ein

fluß " zugeſchrieben. A jedem Mangel, an jeder

llnannehmlichkeit des Lebens waren Petſchens ſchuld .

Eine leßte Kataſtrophe führte das Ende des

XVIII.
Rohlengruben -Aktienunternehmens herbei.

In den Schacht trat von neuem das Waſſer

Am folgenden Tage erhielt Suſe einen Brief und war nicht mehr mit der Dampfpumpe zu

von Guſtav Petſch aus Wartekow zugeſchidt und bewältigen .

dieſer Brief enthielt ihre Freiſprechung.
Man grub Kanäle und man leitete einen ent

Guſtav ſagte freimütig, daß er unter denjebigen fernten Teich ab,das Waſſer drang immer von

Verhältniſſen nicht imftande ſei, in abſehbarer
neuem aus der Tiefe berzu . Zu ſeiner Bewältigung

Zeit einen eigenen þaushalt zu begründen , und daß gehörtenKapitalien , die nicht mehr aufzutreiben

er glaube, Suſens Wünſchen entgegenzukommen, waren , jeßt, wo alle Geſchäfte baniederlagen und

wenn er es ihr freiſtelle, ihr gegebenes Wort zurüd:

zunehmen . Er könne ihr Geſchid nicht an ſeine un

jede Unternehmungsluſt fehlte .

ſichere Zukunft fetten . Sollte eine Wendung zum

Die Geſellſchaft ſtellte die Arbeit ein und er:

Befieren eintreten und Suſe dann noch frei und
klärte fidh bankerott. Es folgten Unannehmlichkeiten

geneigt ſein , ihm anzugehören, würde er fich glüdlich

und Prozeſſe mit den getäuſchten Aktionären, und

chäßen und ſo weiter .
Herr von Horned mußte froh ſein, mit dem Verluſt

Suſe war erlöjt . Sie nahm es Onkel Borniß feines Geldes davonzukommen.

nicht übel, der nach der Lektüre des Briefes murmelte :
Die Kohlengrube lag nun wieder öde und

Das will ein Mann ſein ! " verwüſtet wie in früherer Zeit, nur daß einige ver

Es folgte eine traulich, ſchöne Woche des Zu- tohlte Trümmer und die chredliche Erinnerung an

ſammenlebens in zichocher, voli ernſter Arbeit, fröh: die Brandkataſtrophe den Ort noch abſchreckender

licher Spiele im Garten und heiterer Plauderſtunden. machten.

Doch als Friedhelms Beſuch für den Sonnabend Friedhelm war nach Berlin gegangen, um ſein

in Ausſicht ſtand, kehrte Suſe nach Hauſe zurüd , Affefforeramen zu machen .

und Magdalene, die mit feinem Taft den Beweg Suſe wußte ihm unendlichen Dank, daß er ſo

grund verſtand, redete ihr nicht zu, 311 bleiben. kurz nach ihrer aufgehobenen Verlobung tein Wieder:

Sie fand es natürlich, daß Suſe es nicht ertragen ſehen herbeigeführt hatte. Er ſchickte ihr nur einen

konnte, Friedhelm auch nur den kleinſten Schritt herzlichen Abſchiedsgruß durch Magdalene und ließ

entgegenzukommen, nach dem, was vorgefallen war.
ihr ſagen , daß er hoffe, nach beſtandenem Eramen

Seitdem Angſt und Verzweiflung von Suſens
ein frohes Wiederſehen mit ihr zu feiern .

Seele genommen waren, regten ſich mit dem alten Langſam vergingen Herbſt und Winter . Man

Jugendmut Stolz und Selbſtgefühl. Sie ſchämte lebte ſehr ſtill und zurüdgezogen in Wartekow , auf

ſich ihrer Niederlage ſo furchtbar vor Friedhelm, daß den Nachbargütern und in allen ſtädtiſchen Geſell

ſie zuweilen den Wunſch hatte, ihn nie wieder ſchaftskreiſen.

zuſehen. Die große Reaktion auf den Fieberrauſch der

Von dem alten Onkel Borniß hatte ſie gern Gründerzeit war gefolgt. Die Begeiſterung für die

die ernſte Strafpredigt hingenommen und ihm gegen: Spekulation und den Induſtrieritter ſank auf einen

über war ſie nicht zu ſtolz, ihre Zerknirſchung zu normalen Standpunkt zurüd, die ſchwere aber ſichere

bekennen , aber der Gedanke war geradezu unerträg- Erwerbsarbeit, der ſtudierte Mann und der Hand

lich, Friedhelm gedemütigt gegenüberzutreten.
werker ſtiegen wieder zu ihrem alten Werte auf.

War ſie nicht in ſeinen Augen herabgewürdigt? Es war an einem blühenden Frühlingstag des

Er würde Mitleið für ſie empfinden, und Mitleid ? Jahres 1874. Suſe ſaß wieder einmal auf dem

1
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I

Balkon des Wartekower Sauſes, allein und traum: der Sache geirrt, als Du Dein Ideal ins Praktiſche

verſunken . übertragen wollteſt, und da ein großer Teil der

Der ganze Garten war ein großer Blumenſtrauß, Kulturmenſchheit zu gleicher Zeit mit Dir denſelben

und ein warmer, feuchter Südwind rauſchte und Irrtum beging, ſo wollen wir das als Entſchuldigung

raunte mit fiegesfreudigem Jubel durch knoſpende gelten laſſen. Du wirſt es mir jeßt glauben , daß

Wipfel und duftſchwere Blüten. die Gewinnſucht, die ſich durch tollkühne Spekulation

Es wollte Suſe ſcheinen , als klänge das Lied und unlauteren Wettbewerb mühelos zu bereichern

der Nachtigallen ſehnſüchtiger , als hätten die Veilchen ſucht, immer den geſunden Wohlſtand und die Moral

noch nie ſo ſüß geduftet wie in dieſem Jahr, und eines Volkes untergraben muß, die Glüdsritter der

jeden Tag ſaß ſie hier, in die Ferne träumend, Induſtrie ſind die ſchlimmſten Feinde aller wahren

harrend, wartend . Sie wagte es ſich kaum einzu: Kultur und des Vaterlandes . Aber ſie ſind nicht

geſtehen, es war nur ein heimliches, verſtohlenes zu verwechſeln mit den Männern der echten

Marten . Intelligenz und des geſunden Fortſchritts , und dieſe

Ilnd heute war ihr ganzes Herz vol Sehnſucht Männer findeſt Du nur da, wo die Arbeit im

und Verlangen wonach eigentlich ? fragte ſie ſich Schweiße des Angeſichts zu finden iſt. Auf den

und wollte ſich ſelbſt belügen , daß ſie es nicht wiſſe. Stand kommt es nicht an und auch nicht auf die

Es war natürlich nur ein Frühlingsfiebern, das Art der Arbeit. Db Ariſtokrat, ob Proletarier, ob

jeden Menſchen mehr oder weniger erfaßte . Beamter, ob Induſtrieller – wer ehrlich und recht:

Ob der Poſtbote ſchon da iſt ? Sie wollte doch lich , nach Pflicht und Gewiſſen ſeine Arbeit thut und

einmal nachmittags nach Zichocher hinübergehen und das Höchſte auf ſeinem Gebiet zu erreichen ſtrebt,

fragen, ob ja, ob Onkel Borniß noch Zahn: der iſt ſtets ein Förderer und Vortämpfer der Kultur

ſchmerzen habe . und des Fortſchritts. Und ſo wollen wir beide auch

Warum bellt denn der Dachs ſo ? Wer kommt im kleinen Wirkungskreis ſtets ben großen Stand

denn da ab !
punkt der Arbeit für das Augemeinwohl feſthalten,

Suſe ! " das Wohl unſerer Familie im Wohl unſerer

Friedhelm ſteht vor ihr, ſtrahlend , das Glüce germaniſchen Raſſe und das Wohl der Raſſe im

leuchtet aus ſeinen Augen . Wohl der ganzen , großen Menſchheit ſuchen, dann

„ Suſe! " es klingt wie ein Jubelruf . Er ſtreďt werden wir gewiß nicht verknöchern ."

ihr beide Hände entgegen. !

,,Geſiegt! Eramen beſtanden ! Habe die Ehre auſquellenden Glüdsgefühl im Herzen, „ wie viel kann

mich vorzuſtellen : Allefior von Vorniß . " ich von Dir lernen !

ich ich gratuliere ich freue Er idloß ihr den Mund mit dem Ruß der

mich ſo !" Liebe.

Er ſieht ſie ſo eigen an, er hält ihre Hände

feſt, ſie erglüht und zittert unter ſeinem Blick und

dann liegt ſie an ſeinem Serzen .

Wie ſchade!" ſagt plößlich Friedhelm ſchelmiſch, Das Glück des jungen Paares brachte wieder

mit unterdrüdter Heiterkeit, daß ich nicht zu den den erſten Sonnenſchein in das verbüſterte Warte

Männern gehöre, deren Intelligenz die Zeit be: tower Haus.

berricht, die mühelos große Chaten thun und In zichocher gab es hellen Jubel, als Fried

glänzende Erfolge haben , zu den Vorkämpfern der helm ſeine Braut den Eltern zuführte und da er

Kultur, ſondern nur ein Staatsbeamter mit einer ſehr bald nach beſtandenem Eramen eine Anſtellung

kümmerlichen Eriſtenz bin , der langſam an Leib und erhielt, wurde ſchon Ende Sommer eine fröhliche

Seele verknöchern muß – ſonſt, Suschen – ſonſt Hochzeit gefeiert.

fönnten wir am Ende Mann und Frau werden ! " Von Guſtav Petſch kam eines Tages die Nach

„O Friedhelm ! " rief Suſe und die Thränen richt, daß er eine ſehr reiche, alte Jüdin geheiratet

traten ihr in die Augen . babe, und Linchen ſchrieb aus Amerika, daß ihr

Er füßte dieſe Thränen fort und hielt ſie Satte im wilden Weſten Beſißer von Land und

inniger an ſeinem Herzen . Viehherden ſei . Er habe jeßt ſein Königreich ge:

,,Fürchte nichts, mein Lieb, ich werde Dich nicht funden, in dem ſeine geniale Kraft zur volen

mehr quälen , ich weiß, Dein Jrrtum tam aus einem Geltung käme. Wie ein Eroberer unterwerfe er ſich

warmen , ehrlichen Rinderherzen, das hoch hinauf Land und Leute, mache den wilden Boden kultur

firebte. Es haben ſchon andere vor Dir mit fähig und ebne den Einwanderern den Weg zu

wächſernen Flügeln zur Sonne hinauffliegen wollen . neuen Beſißungen.

Und weißt Du, daß Du im Grunde recht hatteſt ? " Alſo Landagent und cowboy,“ ſagte Friedhelm

Die Gefahr des Verknöcherns liegt uns, die wir trođen, troßdem Linchen ihn am Schluß des Briefes

immer in den engen , althergebrachten Schranken mit Columbus, Hannibal und Alerander dem Großen

bleiben müſſen , ſehr nahe, und das, wofür Du verglich und in einem rührenden Phantaſiegemälde

ſchwärmteſt, der Erfolg des Mannes, der ſich aus ſchilderte, wie er einſt als filberhaariger Greis ſein

eigener Kraft aus dem Nichts zu den Söhen des Leben gleich dem Patriarchen Abraham beſchließen

Lebens emporarbeitet , wird immer ſeinen Wert be: würde, mit dem er bereits einige Ähnlichkeit

halten . Du haſt Dich nur in der Perſon und in 1 aufweiſe.
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Freya blieb längere Zeit im Auslande und höheren Beamtenſtellungen , erhielt einen großen

kehrte endlid, als die Gattin eines älteren Ariſtokraten, Wirkungskreis und wurde Reichstagsabgeordneter.

der in einem deutſchen Kleinſtaat eine hohe Fofcharge Aber er blieb dem Grundſaß ſeiner Eltern, dem

bekleidete, zurück. Mit dieſem verlebte ſie jährlich Geiſt der Einfachheit und Unabhängigkeit von der

nur einige Sommerwochen in Groß-Jehſer. Die Welt und ihrer Gunſt treu.

Fama ſagte, daß ſie in beſagten Softreiſen eine Suſe ſtand ihm in allem ſeinen Streben und

hervorragende Rolle ſpiele . Wirken treulich zur Seite und beide erzogen die

Suſe wurde das Glück zu teil , daß ſie an blühende Schar ihrer Kinder in dem echt deutſchen

Friedhelms Seite doch noch zu den heißerſehnten Geiſt der Arbeitstüchtigkeit, Pflichttreue und Schlicht

„Höhen des Lebens“ emporſteigen durfte . heit der Lebensgewohnheiten , welche vie vornehmſten

Friedhelm machte Carriere , er erreichte die Eigenſchaften aller Großen unſerer Nation geweſen ſind .

Ende.
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Baungäfte.

Im Städtchen find Gaufler, und groß und klein

Stellt ſich zum Schauen und Lachen ein .

Die Väter der Stadt, die Honoratioren,

Sißen auf rotbehang'nen Emporent;

Unter ihnen, nach Neigung und Wahl,

Reiht ſich plaudernd der Bürger Zahl,

Während hoch oben mit Rieſenkraft

Siß und Stimme das Volk ſich ſchafft.

Aber draußen , da wimmelt's nicht minder :

Hinter den Brettern ſteh'n Weiber und Kinder,

Junge Burſche mit ſchiefem out -

Alle jene , die , arm an Gut,

Aber an Neugier und Schauluſt reich,

Eifrig ſpäh'n in das Feenreich !

Wo nur ein Rißchen , ein Aſtloch im Zaun,

Iſt auch ein Auge, um durchzuſchau'n

Auf die Pferde, die Tänzer und Lichter

Doch, wie verſchieden ſind all die Geſichter,

Iſt das Weſen der armen Leute,

Die -- wie immer – auch Zaungaſt heute !

Hier : verbiffene Züge und Falten ;

Ingrimm in jeder Miene enthalten ;

Hin und wieder ein harter Fluch

Auf die Reichen im feinen Tuch,

Auf die Schlemmer, die ſich nicht ſchämen ,

Drinnen die beſten Pläße zu nehmen !

Und dann welche, die puffen und ſtoßen ,

Schelten die Kinder, und treten die Großen

Schieben und drängen fich frech hervor,

Bis ſie endlich am Cirkusthor ;

Und von dort womöglich noch weiter,

In die Nähe der Pferde und Reiter -

Keinen ſchonend, kein Hemmnis achtend,

Nur nach dem eigenen Vorteil trachtend !

Dort : ein ſehnendes Kindergejicht -

Ach , ſo ſchmerzlich, ſdhwerer Verzicht

Auf die föſtlichen , herrlichen Sachen ,

Die ſie hinter dem Zaune machen !

Nur ein winziger, ſchmaler Spalt

Dient als Ausguck der kleinen Geſtalt;

Zitternd ſteht ſie, auf Zehenſpitzen ,

Sieht es flüchtig leuchten und blizen

Ach – ein Schauer durchrieſelt die Glieder,

Schwere Thränen neben die Lider.

Anders dort hinten der fede Widt ;

Hei , wie leuchtet ſein friſche Geſicht!

Platt ans Vrett die Naſe gedrückt,

Iſt er von allem aufs höchſte entzüdt.

Zwar, nicht viel bekommt er zu ſehn,

Nur ein flücht'ges Vorüberwehn -

Dennoch jaudhët er und ſchreit tie toll:

„Mutter, Mutter, wie wundervoll !“

Und daneben, der ſchlichte Greis

Mit dem Pfeifchen, der lächelt leis ;

Schaut hinein in das Zauberland

Durch ein Aſtroch der Bretterwand .

Bald indeſſen dreht er ſich um,

Späht gelaſſen im Kreis herum ;

Sieht ein ſchüchternes, junges Kind

Ferne ſtehn und winft ihm geſchwind:

„ Hierher, Töchterchen !" ruft er voll Wit,

„ Bab ' noch gerad' einen Logenſit !"

So das Treiben am Cirkus-Zaun !

Iſt'o im Leben wohl anders zu ſchaun ?

Viele fiben im erſten Rang,

Andre find Zaungaſt ihr lebelang ;

Grollen und habern mit dem Geſchic ,

Gönnen dem Nächſten kaum einen Blic ;

Härmen ſich ab in Sehnſucht und Qual ,

Fluchen dem Reichen viel tauſendmal,

Während die Guten aus freien Stücken,

Gern und willig beiſeite rüden,

Und nur wen'ge unter der Menge

Glücklich ſind, troß Drangſal und Enge,

Dankbar jubelnd wie jener Wicht

Über das winzigſte Fünfchen Licht!

Fragt ſich nun , wer von all den Gäſien

Yinter dem Zaune ſteht ſich am beſten ?

gert. Trieper.

n
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im Baltenlande und anderwärts, welche die Ausſicht ver

Deutſche Schickſafe und deutſche Bukunft. ſperren, die Hilferufe unhörbar machen. Jeßt ſperren noch

Von Karl roa.
Klippen und Riffe das gemeinſame Strombett aldeutſchen

Geſchichts- und Kulturlebens. Allein eine unerbittliche Not

(Ein Nachwort zum Feſte der Meichågründung . )
wendigkeit wird uns zwingen , dieſe Klippen zu ſprengen .

Das Feſtgeläute und die Feſtreden, die an die Siege Wenn wieder einmal ein rauher Wind durch Europa weht,

von 1870/71 erinnerten , die Gründung des neuen Reiches müſſen auch die Nebel zerflattern . Die getrennten deutſchen

feierten , ſind verſtummt. Wir haben das zweite Vierteljahr Vrüder, die in ihrer Eigenart bedroht ſind und das

hundert unſerer Reichågeſchichte, unſerc8 „nationalen Staats Schwerſte erduldet haben, erkennen wir dann als die tapfer

lebens aus eigener Straft “ begonnen. Die Pflicht, dauernde audharrenben Vorpoſten der Machtſtellung des Reiches, die

Ziele und mögliche Wandlungen im Auge zu behalten, die nie und nimmer geopfert werden dürfen .

Werktagearbeit für die nächſte Zukunft ernſtlich in Angriff Wer, wie ich, die unbedingte Zuverſicht zur hiſtoriſchen

zu nehmen , iſt das ererbte Recht, das wir aus den Großs Entwidlung des nationalen Geiſtes in ſich trägt, kann, troß

thaten der Väter ableiten dürfen . der heutigen Kümmernis , eine ſolche Löſung und Erlöſung

Nur die Kraft verbürgt den nationalen Beſit, nur ans ſtill abwarten. Es giebt angeſtammte Pflichten , deren man

geſpannter Wille unſere Weltſtellung. Der andere Staat, nicht ledig wird, wenn man ſelbſt, aus Klügelei oder aus

das andere Volk, mögen ſie gegenwärtig mit uns ver Säumigkeit, auf die augenblickliche Erfüllung derſelben

bündet ſein oder langſam zum Schlag gegen uns ausholen, verzichtet. Erfaſſen wir die Gegenwart, ertragen wir das

wollen dabei nur ſtets die eigenſten Intereſſen bethätigen, Unfertige und Unbefriedigende, das in ihr liegt, und bauen

keineswegs uns zu Gefallen leben. Das iſt der Maßſtab wir mutig weiter an einer größeren Zukunft des deutſchen

auch für alle Beziehungen, die das Deutſche Reich einzugehen Voltes , unſeres Heimvolkes. Der Trinkſpruch Kaiſer

und zu pflegen hat . Was dieſen Maßſtab nicht verträgt, Wilhelms bei der Feſttafel am 18. Januar beweiſt, daß

enthüllt Schwäche, innere Unwahrheit und führt zur poli der Schirmer des Deutſchen Neiches einen Hauch des all

tiſchen Erniedrigung . Stehe auf und gehe" ſprach 1870 deutſchen Geiſtes verſpürt hat. Die Hauptſtellen dieſes

die Vorſehung zum deutſchen Volfe. Und 1996 ruft fie: martigen Spruches feien nochmals in das Gedächtnis ge

„Bleibe wach und gerüſtet, denn Deine Feinde ſind ge rufen. Der Kaiſer ſagte u . a .:

ſchäftig !" Es wäre voreilig , ſich in unbedingtem Vertrauen „Aus dem Deutſchen Reiche iſt ein Weltreich geworden .

zum Quell des Friedens niederzubeugen, wie einſt der arg . Überall in fernen Teilen der Erde wohnen Tauſende

loſe Siegfried, indes der grimme Hagen bereits den tödlichen unſerer Landsleute. ... An Sie, Meine Herren, tritt

Speer bereit hält . die ernſte Pflicht heran, Mir zu helfen , dieſes größere

Wir haben jüngſt crſt erfahren, wie die lauwarme Deutſche Reich feſt an unſer heimiſches zu gliedern .

Lippenfreundſchaft der Engländer plößlich in wüſte Haſies Das Gelöbnis, das ich heute vor Ihnen ablegte, es kann

worte umſchlug , weil wir den frevlen Beutezug nach dem nur Wahrheit werden, wenn Ihre, von einheitlichem

Transvaal nicht guthießen. Dasſelbe werden wir erleben, patriotiſdem Geiſte beſeelte, vollſte Unterſtüßung Mir zu

ſobald wir die Slawiſierung Öſterreich und die Unterdrückung teil wird . Mit dieſem Wuniche, daß Sie in vollſter

der dortigen Deutſchen offen als eine Gefahr für die Zu Einigkeit Mir helfen werden, Meine Pflicht nicht nur

kunft des deutſchen Geſamtvolkes und unſeres National Meinen engeren Landsleuten, ſondern auch den vielen

reiches erklären . Allein es iſt beſſer, daß wir dieſe Gefahr Tauſenden von Sandsleuten im Auslande

beſchwören , bevor ſie unabwendbar geworden, denn wie gegenüber zu erfüllen, das heißt, daß Ich ſie ich üßen

bisher den gleichgültigen Zuſdauer zu ſpielen . Die Aus kann, wenn ich muß; mit der Mahnung, die an uns

einanderſebung mit der öſterreichiſchen Hofpolitif, die 1866 Alle geht : Was du ererbt von deinen Vätern haſt, er

eröffnet worden , durch das Bündnis von 1879 in ſcheinbaren wirb es, um es zu beſiken ,' – erhebe ich Mein Glas auf

Gleichgewichts - Zuſtand geriet , darf nur dann für beendet unſer geliebtes deutſches Vaterland und rufe : Das

angeſehen werden, wenn nicht mehr an den hiſtoriſchen Deutſche Reich hoch !"

Rechten unſerer Stamme@ genoſſen in den deutſchen Vor : Dieſer Heimgruß an alle Deutſchen verheißt auch die

ländern gerüttelt wird . Gegenwärtig iſt man entfernter nationale Heimkehr derjenigen unter ihnen, die durch widrige

davon als je, wie die Vorgänge im böhmiſchen Landtage Zufälle von uns abgetrennt wurden. Es gilt, die Ver

und die Erledigung der Cillier Schulfrage beweiſen . heißung in Erfüllung umzuwandeln. Erziehen wir die

Im Jahre 1866 ſpielten ſich noch deutſche Bruderkämpfe Jugend in nationaler Geſinnung und zur opfermutigen

ab . Unmittelbar nach der franzöſiſchen Striegserklärung im Thatbereitſchaft für das Reich und für das geſamte

Sommer 1870 fam es zum lebhaften Stimmenſtreite in den deutſche Vaterland ! Dieſe deutſche Jugend bildet ja den

bayeriſchen Stammern, ob die Sträfte des ganzen deutſchen Fils, auf dem die „Kirche des nationalen Geiſtes " erbaut

Voltes wider den Friedensbrecher aufgeboten werden ſollen. werden muß, die niemals überwältigt werden kann . Der

Das ſind heute völlig überwundene, kaum mehr verſtändliche Internationalismus im Erwerbsleben und in der Kunſt,

Zuſtände . Wie zwei brauſende Bergſtröme gegeneinander der ſich heute übermäßig breit macht, und der Internationa

ſtürzen und ſich ſchließlich doch vereinigen müſſen , weil es lismus der Sozialdemokratic , der einem beſonnenen deutſchen

für ſie nur ein mögliches Thalbett giebt : ſo ſind Nord Staatſozialismus ausweicht, zerſchellen dann an dem

deutide und Süddeutſche zu einem mächtig dahinfließenden Vaterlandsglauben . Weiter wandelt das Völfergeſchick, über

Nationalgewäffer geworden, in dem ſich des Reiches Flagge die Phantome des kurzen Ichlebens, über den Streit der

ſtolz ſpiegelt . Suchen wir durch unabläfige Arbeit die Parteien und Intereſſen hinweg. Nur was zum Thatinhait,

Schiffbarmadiung der nationalen Idee zu beſchleunigen ! Jet zur nationalen Kultur- Errungenſchaft eines Menſchenalters

lagern dichte Nebel über dem Deutſchtum in Öſterreich -Ungarn, geworden, dringt auf nie ermüdenden Schwingen in die



491 492Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Zukunft. Wehe dem Volte, wehe dem Einzelnen , die nicht ſamte deutſche Volt tritt uns als ſtaatsmündig entgegen,

etwas Unverlierbares, Unzerſtörbares in ſich verſpüren ! von der nationalen Einheit ſind Stämme ausgeſchloſſen,

Ich hege das Vertrauen , daß mein Volt ſein altes welche einſt den faiſerlichen Schild trugen, unſer natürlicher

deutſdies Herz, ſein fröhlich -tapferes, im „ Harren und im Herrſchaftsbereich erſcheint in unverantwortlicher Weiſe ein

Sieg bewußtes und feſtes Herz nicht verloren habe . Mögen geengt.

die Federn des Fraktionskampfes wirr herumſtieben , der Während man im Neiche freudig die Silberhochzeit

Intereſſen - pader ſich noch ſo erbittert geſtalten : einen ge der Staiſerproklamation beging , durfte eine polniſche Res

ficherten Friedens. und Kriegsſchap bietet uns doch die gierung in Öſterreich jede Sympathieäußerung der dortigen

ſtaatliche Zuſammenfaſſung der Kräfte der Nation in dem Deutſchen verhindern, verhindern durch Anwendung klein

Volfsheim , nach dem unſere Väter und Vorväter einſt ver lidhſter Verwaltung Praktiken . Dieſer polnijdje Streich ge

gebens gerungen. Den Burſchenſchaftern gab vor einem mahnt an die Grüße der Feuerſchlünde vom Mont Valerien

halben Jahre Fürſt Bismarck das Geleitwort : „ Ich ſage in der Stunde, in der der greije Heerfönig Wilhelm I. zu

nicht, daß unſere nationalen Zuſtände ideal ſind . Doch Verſailles den Wünſchen des deutſchen Volfes und der

haben wir wenigſtens die Stellung , die Mittel erreicht, ſie deutſchen Fürſten entſprach und in Gegenwart ſeiner Paladine

unſerem Ideal näher zu bringen und ein nationales Leben die Naiſerwürde annahm . Die deutiche Geſinnung iſt in

zu führen, daß des Lebens wert iſt. “ Freilid, trifft das Öſterreich nach wie vor geächtet, obſchon ſeit 19 Jahren das

nur bei den im Reiche vereinigten deutſchen Stämmen zu . Bündnis zwiſchen Deutichland und Öſterreich beſteht, das

Die Stunde wird kommen, in der wir Bismards Ausſpruch die Hauptſtüße des legteren bei inneren Umgeſtaltunge

als eine für alle Deutſchen gültige Wahrheit werden ver prozeſſen bildet . Das neue Deutſchland hat die Zuſage

künden dürfen. erfüllt, ein „ zuberläſſiger Bürge des europäiſden Friedens

Das iſt kein leidilfertiger Optimismus. Ich habe nie zu ſein “ . Die öſterreichiſdie Hofpolitik hat dieſe Bürgſchaft

die Fehler des deutſchen Volfes , die Verſündigungen unſerer zur Untergrabung des Deutidytums in ihrem Staate der

Parteien zu überfleiſtern geſucht. Aber der Troſt iſt nicht Unwahrſcheinlichkeiten und Zweideutigkeiten“ verwertet . Der

eitel , daß trobem die Deutſchen hinter feiner civiliſierten abermalige ſtaatsrechtliche Einbruch der Jungczechen in den

Völkerſchaft zurückſtehen in idealer Triebfraft, in dem deutſchen Rechte beſit , der von der Prager Landtageſtube

Streben nach Stulturförderung, politiſcher Läuterung und ſeinen Ausgang nimmt, erfolgt ohne jeden Widerſpruch,

Beſſerung der inneren Zuſtände. Der echte Deutſche fällt d . i . unter ſtiller Gewährung der Regierung . Die öſter

leichter einem gewiſſen Beffimismus anheim , der jedoch reichiſchen Slawen verfahren im Stile der Reunionsfriege

gcſunder Art iſt. Denn dieſer will die Reformluſt anſpornen, Ludwigs XIV , räubern ſich Land und Leute zuſammen,

der edlen Geſinnung und der realpolitiſchen Vernunft zu drängen die deutſchen Sprachgrenzen zurüc. Und wie einſt

gleich zum Durchbruch verhelfen. Vor allem verzweifelt er das römiſche Heich deutſcher Nation ſehen wir dieſer Zer:

nie an dem Vaterlande, mahnt zur hingebenden Liebe auch ſtörung und Verheerung gleichgültig zu, freuen uns des be

für das leßte, fernſte und verkümmertſte Glied unſeres wahrten Reichsfriedens und des noch nicht zur Feuerprobe

Volkes . Er bewahrt die nationale Treue bei den ſchwerſten gelangten Dreibundes . Ja, die Fanatiker der nationalen

Schicjalsprüfungen. Und darum vermag er in weihevollen Teilnahmloſigkeit denken vielleicht: Wenn Öſterreich ſeine

Stunden ſich zu neuer Zuverſicht aufzuſchwingen . Deutſchen nicht mehr behagen , mag es ſie aufzehren und

Erinnerungsfeſte, wie jene der Siege bon 1870/71, der ein geſättigtes Slawenreich und Magyarenreich werden.

Naiſerproklamation in Verſailles, des Frankfurter Friedens , Id bin dagegen der Meinung, daß die nächſten 25

der uns das geraubte Elſaß -Lothringen für immer zu Jahre reichsdeutſcher Geſchichte und deutſcher Politit nicht

rückgab, ſollten allen Parteien und jedem Deutſchen im in einein Trägheitszuſtande verharren dürfen, dem in dieſer

Neidhe Anlaß zur politijden Gewiſſenderforſchung geben. Die Periode die deutſchen Vorländer im Süden und Südoſten

Frage erwacht : Was habe id; zum Wohl des Vaterlandes, der zum Opfer fallen müßten . Wenn wir die bedrängten

Nation gethan und was verſäumt? Es genügt nicht allein , Stammesbrüder jenſeits der Reid) grenzen lo geworden ſind,

den berechtigten Nationalſtolz zu ſchmücken, man muß auch dann beginnt die ſchlimmſte Bedrängnis für unſer nationales

unterjuchen , ob dieſer nicht verborgene Wunden hat, die Staatsweſen, das durch dieſe Preisgebung auch moraliſch

geheilt werden müſſen , bevor ſie zu dwären beginnen und eingeſchrumpft ſein wird. Die Kämpfe mit geiſtigen

den ganzen Volkskörper vergiften . Das Schicjaldlied der Waffen und die Kämpfe mit Handwaffen wechſeln im

deutſchen Nation verkündete ſchmerzliche Klagen , unermeſſene hiſtoriſchen Verlaufe untereinander ab, und die erſteren ſind

Sehnſucht ſtaatåberwaiſter Generationen, deren Daſein ſich meiſt die wichtigeren, weil ſie kommende Entſcheidungen

in trüben , traurigen Dämmerungen weiterſpann . Erſt im vorbereiten. Sie prägen auch den Charafter einer Nation

leßten Teile erhob es ſich zu markigen und freudigen aus und mobiliſieren den Willen der Volksmaſſen, denen

Accorden, erlangte triumphierenden Rhythmus. Neben den fie das Banner des nationalen Idealismus vorantragen,

Bildern opfermutiger Thaten verzeichnet die deutſche Ge das nie durch Staub und Motten zerfreſſen werden möge.

ſchichte auch viele Schandthaten nationaler Untreue und des Entſinnen wir uns , daß deutſdien Großthaten faſt immer

Verrates an Stammesgenoſſen . Noch iſt nicht alles geſühnt, deutſche Träume vorangegangen ſind, die von den Klüglern,

was verbrochent, noch nicht jedes Unheil außgemerzt . Wenn den Strebern des Tages und den zagen Gemütern höhniſch

die Arndtſche Weiſe an unſer Ohr flingt : „ Das ganze oder mitleidig belädielt wurden . Laſſet uns alſo vorläufig

Deutſdıland ſoll es ſein ! “ : dann mutet ſie die Einen bereits wenigſtens träumen , daß einſt die deutſche Fahne über allen

fremd an, während Diejenigen, welche hiſtorijdes Gedächtnis Deutſchen wehen wird. Und raffen wir uns der emſigen,

beſigen , leiſe Negungen der Gewiffenêqual empfinden. Sie unentwegten Arbeit auf, die Fäden zu ziehen und das Ge=

wenden dann ſcheu die Blicke weg von den bedrängten webe herzuſtellen für dieſe größere deutſche Fahne . Dafür

Volfsgenoſſen muilombialb der Reichsgrenzen. Nicht das ge wirken ja in beſcheidener Weiſe ſchon die deutſchen Schuß
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vereine im Neiche, wie der „ Allgemeine deutſche Schulverein “ ,

der „ Audeutſche Verband" 11. . w . Dieſe ſchweigſame

Thätigkeit wird freilich im Tageslärm überhört und über:

ſehen . Sie gehorcht dem Grundſaße: Durdh Nacht zum

Licht für alle Stammesbrüder deutſcher Zunge. Viele

gehen vorüber, Einige entſchließen ſich , teilzunehmen an dem

undankbaren Geſchäfte, deutſche Freiheit und Einheit weiter

auszudehnen, nicht nur den Spielraum der bisherigen Er:

rungenſchaften für das eigene Intereſſe auszunußen . Dieſe

Scharen, welche vor dem Kreuzzug nach dem heiligen Lande

der aldeutſchen Erlöſung nicht zurückſchrecken, dieſe Ordens

ritter des Deutſchtums werden einmal vielleicht größere

Wertſchäßung finden als heute. Das , was ſich öffentliche

Meinung nennt , die von Zufallsintereſſen gegängelte und

ihr Lejepublifum ebenſo willfürlich gängelnde Preſſe dürfte

dann gar nicht eingeſtehen , daß fie fich heute gewöhnlich kalt

und gleichgültig gegenüber markanten Beſtrebungen zeigt, die

aus dem tiefſten Grunde des nationalen Idealismus

ſchöpfen. Könnte dieſer Idealismus in das wirre Getriebe

unſerer abfterbenden politiſchen Parteien Eingang finden ,

er wäre noch imſtande, deren Geſundung herbeizuführen .

Er würde auch dem deutſchen Bürgertum die allein zuläng

lichen Waffen wider die Sozialdemokratie und deren

nationsloſe, uferloje Utopien in die Hand drüden. Aber die

Parteien wollen nicht geneſen und unſere gebildeten Klaſſen

haben ihre Seelen größtenteils dem kraſſen Materialismus,

dem Eintagserfolg und Eintagegenuß veridhrieben . Die

Zeit wird ihres Amtes walten und die begonnene Ver

witterung zu Ende führen, bis zur Auflöjung jener Gebilde,

welche den großen Aufgaben der Zukunft nicht mehr genügen

können und wollen . Dann kommt die größere National

partei endlich an die Reihe.

Wann das geſchehen wird , vermag ich freilich nicht zu

prophezeien, allein dieſe Umwandlung geſchieht zweifellos.

Sie iſt bedingt durch die Natur der geſchichtlichen Fort

entwidlung. Dieſer Ausblick in die deutſche Zukunft iſt

mir gewährt, obichon mir die Inſtrumente zum Meſſen und

Wägen der Volteſtimmungen mangeln , die eintreten ſollen

und eintreten werden. Nicht umſonſt wird das deutſche

Volt ein Vierteljahrhundert Wehrbereitſchaft geübt haben

und noch manches Jahr üben. Dieſe lebendige Kraft findet

einſt ein greifbares Ziel , wird hoffentlid, noch zur An

wendung kommen , bevor der leßte Vorlands - Deutſche durch

Slawen und Magyaren erdrüdt worden iſt. Selig das

Geſchlecht, das nicht windverwehten Worten ſein Sehnen

anzuvertrauen braucht, ſondern mit dem Eiſen ſein Nedit

fordern darf , jage ich in Anſchluß an einen ähnlichen

Stampfruf des deutſch - öſterreichiſchen Dichters Nikolaus

Lenau *) . Das neue Jahr mehre dieſe Ordensritter des

Deutichtums !

* ) .Wer zum heilgen Kampf berufen ,

Iſt glückſelig dann zu preiſen,

Wenn er vor ſich ſeinen Feind hat ,

Drauſzuſchlagen mit dem Eijen .

Wer nicht ſtreitet nur mit Worten,

Die er zweifelnd muß vertrauen

Windeslaunen , Wetterlaunen ,

Wer da weiß, wohin zu hauen .

Das zweite Geſicht.

Von Guſtav Krüger.

Ich ruhte am nordiſchen Meeresſtrand

3m Dünenjand ;

Mit idywanfem Borde

Zog heim manch Boot zum ſtillen Florde.

Die Sonne ſant ;

Gewaltige Wolkenſchatten

Flogen die Watten

Entlang ;

Und wie ſie ſchwandert

Die kalten

Schattengeſtalten ,

So ſchwand mir Düne und Waſſer

Und Himmel und See.

Was ichricſt Du , Du blaſſer

Geſelle ? O weh !

Den Friedhof der Heimat erblic' ich

Mit brödlichter Mauer,

Viel Menſchen in Trauer,

Und vor den weinenden Reih'n

Einen Totenſdrein ,

Mit Kränzen boll Duft;

Und dort eine friſch geöffnete Gruft;

Den Prieſter, das heilige Buch in der Hand,

Am Grabesrand.

O weh . ſie ſenken es ein ,

Mein Mütterlein !

Es gurgeln die Wogen zur Düne empor :

,, Du Thor,

Was träumſt Du mit offenem Brid ! "

Zurüd,

Ihr Bilder ! Du blühender Flieder,

Was nidſt du hernieder !

Auch ihr ſeid , Cyprefien ,

Vergeſſen !

Doch wo ich ging, und wo ich ſtand,

zum Heimatland

Zog mich ein unbeſchreiblich Ahnen ,

Ein traurig Mahnen :

Zieh fort, zieh hin, zieh heimatwärts ,

Es fehnt ſich dort Dein Mutterherz!

Fort ging's mit rauchenden Koloſſen

Unverdroſſen ,

Mit Segeln und mit ſcharfen Stielen ,

Ohn' Ermüden

Gen Süden.

Und endlich war idi da mit meiner Sehnſucht&qual

Im lieben Heimatsthal .

Die Sonne ſanf ;

Da tönte ferner Glockenklang

Das Thal entlang,

So lang , – ſo bang.

An grauer

Friedhofsmanter,

Dort fant id um , und blühender Flieder

Nidte hernieder ;

Und vor mir ſtand ein Leichenzug ;

Es trug

Der Prieſter das heilige Buch in der Hand,
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Und alles weinte am Grabesrand ; Aufgabe der Kritit ſein, ſie wollte ſich denn eine Gottſchediſche

Daneben ſtand ein Totenſchrein , Tyrannei anmaßen , das Urteil zu dittieren , wie ein Geſet ,

Drin ſchlief mein treues Mütterlein . jenſeits deſſen es nur Inverſtand und Vergehung giebt , ſo

Was weinſt Du, Du blaſjer, Du fremder Geſelle ; ſehr auch den einzelnen Stritifer das begreifliche Verlangen

Es rief Dich zur Stelle beſeelen mag , ſeiner Meinung Anhänger zu gewinnen. Eine

Ihr legtes Gebet objektive Stritik giebt es nicht, es giebt keine allein gültige

zu ſpät. Stunſtmeinung; auch iſt es nicht Aufgabe der Stunſt,

Meinungen zu erweden, ſondern Genuß im edlen Sinne

des Wortes zn ſchaffen . Mit dem falten Urteil iſt dem

Künſtler nicht gedient ; er wünſcht den Ausdruck der

Skritiſches über Tageskrilik. *)
Empfindung, des Gedankens, die er in ein Wert gelegt hat,

in dem Echo der Genießenden wieder zu hören. Dieſen

Es iſt eine mehr als alltägliche Erſcheinung, daß ſich die
Gefühlseindruck vermag keine Stritif pro et contra wegzu

Kritifen der Preſſe über Stunſtleiſtungen, auf welchem Ge
wiſchen ; fie iſt ohnmächtig gegen den Menſchen , der zum

biete ſie auch auftreten mögen , vollſtändig widerſprechen.
Menſchen ſpricht, und mag ſie an Form und Inhalt noch

Dieſe Widerſprüche, die bei dem Laien nur zu leicht den
ſo viel auszuſeßen haben. Leider iſt unſer deutſches Publikum

Glauben an die Parteilich feit der einen oder der andern
von der Kritik noch ſehr abhängig, ſtatt, wenn nicht über

Meinung oder gar an die Wertloſigkeit aller erwecken und
ihr, io doch wenigſtens neben ihr zu ſtehen. Das Bedürfnis

zu rechtfertigen ſcheinen , verdanken ihren Urſprung den ver :
der Menge nach Autoritäten ſchafft Autoritäten und jeßt ſie

ſchiedenſten Urſachen . Abgeſehen von der völligen Un
zuweilen auch wieder ab , ohne für die eine oder die andere

berufenheit deſſen, der als Sritiker auftritt, einer leider nicht Bezeigung ihres Willens augſchlaggebende Gründe zu haben.

ſeltenen Erſcheinung, entſtammen dieſe Widerſprüche um

Wie in der Politik leider noch immer die Mehrheit nach

auch von perſönlichen Voreingenommenheiten zu ſchweigen -
oben ichaut und bald Parteiführer begehrt, bald eine

der Verſchiedenheit des Geſchmades, über den nun einmal
führende Regierung, nur um des eigenen Nachdenkens über

nicht zu disputiereit iſt, der Verſchiedenheit der fünſtleriſchen
hoben zu ſein und der eigenen Verantwortung, ſo auch in

Grundanſchauungen und im beſonderen noch der Verſchieden
Sadien der ſchönen freien Künſte, wo doch ein jeder berufen

heit der Auffaſſungen von dem Zwecke der Kritif. Aus
iſt, ſelbſt Prieſter zu ſein . Freilich iſt eine Arbeitsteilung

allen dieſen Urſachen heraus entſteht in der Kritik nach der

wohl oder übel notwendig, und man braucht aud) Kunſt

Nichtung , wie nach dem Grad der Milde oder Schärfe ein
prieſter, aber ſicher doch nicht Kunſttyrannen. Wie die eng

jo vielgeſtaltiger Wirrwarr , daß , wer in ihm einen Weg

liſche Preſſe – darin von der deutſchen weſentlich unter

zu finden ſucht, ohne ſelbſt perſönlich das Kritiferamt aus
ſchieden und ſie überragend – weit weniger bemüht iſt,

zuüben , geradezu verraten und verkauft ſein würde. Preiſt
Parteidoftrinen zu lehren, was ſich der ſelbſtändige Brite

der eine dies oder jenes Bild an als ein Zeugnis hohen
nicht lange gefallen läßt, ſondern burd) umfaſſende und

Könnens und vornehmer Geſinnung, ſo verurteilt es der
vielſeitige Berichterſtattung und durch weitgehende Berück

andere als Madwerk der Stümperei und niedriger Auf
ſichtigung von Stiuimen aus dem Leſerkreiſe zur eigenen

faſſung in Grund und Boden , und beide geben ihrer wohl
Beurteilung der öffentlichen Fragen anzuregen, ſo ſollte die

überlegten, von allen Vorurteilen nach Menſchenvermögen
Kritik auch darauf ausgehen , nicht zu bevormunden, ſondern

losgeſchälten Meinung ehrlichen Ausdruck. Es kommt alſo
das in dem Kopfe der Lejer ruhende eigene Urteilsvermögen

darauf hinaus, daß die Kritik nur für den von Wert iſt,
frei zu machen , zur Bethätigung anzuſtacheln und mit ihren

der ſelbſt das Zeug in ſich hat, das fritiſch Ausgeſprochene
eigenen Urteilen und Gründen eine ganze Schlachtlinie von

zu kritiſieren und ſeiner Berechtigung nachzugehen, und daß
Gegenurteilen und Gegengründen in Bewegung zu jeßen .

ſchließlich die Kritik nur die Bedeutung hat, eine andere
Die Stritit ſollte weit weniger zur Erſparung der eigenen

zur Beſtätigung oder zur Verneinung herauszufordern . In
Arbeit der Leſer beizutragen bemüht ſein, als dazu , das

dieſem Sinne wäre denn geradezu das, was die Kritik erſt
Intereſſe aufzurütteln. Auf dieſem Gebiete winkt ihre

in ihrem Werte zu ſchädigen ſchien , das in und er der
dankbarſte Aufgabe. Nicht ſo ſehr als Bildnerin des Ge

Widerſprüche, für den Sunſtfreund von vorteilhafter Wirkung ,
ſchmades ſoll ſie dienen, denn als Anreiz , ihn ſelbſt zu

indem es ihn veranlaßt, nach allen Seiten hin das fritiſierte
üben. An einem blinden Beifall fann ihr ſo wenig liegen,

Kunſtwerk zu prüfen und ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden,
wie der Kunſt; beide ſind individuell und wollen von

wie etwa ein Politiker durch die Sienntnisnahme von ſich
Individuen begrüßt werden .

widerſprechenden Anſichten ſich ein Urteil 311 bilden be

Man braucht nur auf die verſchiedenen Methoden der

müht iſt.
Kritik einzugehen, um zu erkennen, daß ein auch nur an

In der That erſcheint uns nichts lächerlicher, als die
nähernd gleidhjes Endergebnis der Unterſuchung au & geſchloſſen

Forderung einer einmütigen Kritik. Im Gegenteil dünft
iſt. Die eine Methode berüdſichtigt mehr die Form der

uns : je widerſpruch & voller, deſto beſſer, je mehr Stampf, deſto
Kunſtwerfe, die andere mehr den Inhalt. Dieſe weiſt an

mehr Leben. Die Harmonien der Kritik wirken einſchläfernd,
einem Bilde nach, daß ein Gegenſtand einer künſtleriſchen

ihre Diſſonanzen regen an und fördern das Kunſtleben bei
Behandlung nicht würdig , zu ihn nicht geeignet ſei, und

Schaffenden und Empfangenden. Es kann nimmermehr
fie klagt über den Verfall des Geſchmades , daß man eine

dem Kunſtwart von Ferdinand Avenarius Vierteljährlich giftgrüne Winterſaat mit winterdürren Bäumen ſchön finden

2,50 Mr. Berlag von D. W. Callwey, Münden . Wir machen unſere Lefer könne , die andere fragt gar nicht nach dem Gegenſtande und

auf die Zeitſdrift, deren Verdienſte wir jhon ſo oft gewürdigt haben , wieder
betrachtet oder tadelt die Mache. Eine andere Methode der

aufmerkſam . Da ſie Actung hat vor allem Großen der Vergangenheit, ohne das

Stritit verfährt hiſtoriſch, ſie weiſt nach , daß ähnliche Stunſt
Neue, Aufſtrebenbe einfach zu verwerfen , iſt ſie zur Bildung des Geſchmads be

ſonders geeignet. D. v . .. beſtrebungen ſchon Anno bazumal lebendig geweſen ſeien ,

*) Aus
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freut fich, ein Abhängigkeitsverhältnis des Künſtlers von Künſtler, wenn auch die Motive der Furcht verſchieden ſein

einem andern oder von einer Schule nachweiſen zu können , mögen. Beide müſſen wünſchen , daß das Publikum hingehe

wobei es nicht einmal zu beſtehen braucht, und findet ihren und ſelbſt urteile, der eine um ſein Werk , der andere um

höchſten Triumph darin , den Verſchlingungen zwiſchen Altem jein Urteil zur Anerkennung zu bringen .

und Neuem nachzugehen . Eine andere Methode der Kritik Um dieſe durchaus nicht im Sinne der Stritif liegenden

wieder fußt auf irgend einer Lehre von dem Schönen, eine Nebenwirkungen nach Möglichkeit zu verhindern , wäre es,

andere auf den oder jenen Grundſäßen der Moral oder gar abgeſehen von einer organiſchen Geſtaltung der Kritif im

der Politif. Wieder eine andere verfährt rein analytiſch, Geiſte der Anregung , der Anſtachelung des Intereſſes für

ſucht ſich in die Perſönlichkeit des Künſtlers hineinzudenken , das Kunſtwerk , wohl ſehr zu wünſchen , wenn der thörichte

ihm nachzufühlen ; ſie fragt, was hat ihn angeregt, was Wunſch nach Schnellarbeit gegenüber der Kritit nicht ſo

wollte er, wie wollte er’8, wie iſt es ihm gelungen, konnte nachdrüdlich ausgeſprochen würde. Das Publikum , das von

es ihm gelingen und was der Fragen noch mehr find . der Preſſe am Morgen nach der Vorſtellung oder am Tage

Abermals eine andere kritiſche Methode vereinigt mehrere der Eröffnung einer Kunſtausſtellung ihon Urteile fordert,

der genannten Methoden und kommt natürlich zu einem fordert entweder zu wenig oder zu viel ; es jeßt den Kritiker

vielſeitigeren Ergebnis. In den meiſten Fällen aber herrſcht entweder zum Reporter herab oder es fordert mehr , als er

eine Einzel-Methode vor. Je nach dem Punkte, von dem im Augenblicke zu geben vermag. Dieſes Publikum ſchadet

man au & geht, gelangt man zu verſchiedenen Endpunkten. ſich ſelbſt; es raubt ſich die Unbefangenheit gegenüber einem

Nun läßt ſich wohl eine ideale Methode der Kritik denken, Stunſtwerke und ſchadet damit auch dem Künſtler. Nur in

die allen Anforderungen bis auf die der Unperſönlichkeit ge menigen Blättern beſteht der Brauch, dem Kritiker Zeit zu

nigte, die das Kunſtwerk allſeitig vom geſchichtlichen, vom gönnen, eine Zeit, von der alle drei Teile, Künſtler,

äſthetiſchen, vom ſtofflichen und formellen, bom perſönlichen Recenſent und Publikum , nur gewinnen können. Noch ſeltener

und vom Geſicht& punkte des Einzelwerkes erfaßte. Aber geſchieht es , daß ein Recenſent wagt , ſich ſpäter zu forris

ſolcher Kritiker giebt es nur wenige ; univerſale Geiſter ſind gieren ; er und ſeine Leſer ſtehen unter dem Banne des ge

ſelten und die in der öffentlichen Meinung man muß dructen Wortes und eine Korrektur post festum ſchadet dem

ſagen, leider — am unmittelbarſten und ſtärkſten einwirkende , Anſehen ", ſtatt den Ruf der Gründlichkeit einzutragen und

Kritik, die des Tages und der Preſſe, hat zu wenig Atem, der Gewiſſenhaftigkeit. Einige Fortſchritte unſerer ſchnell

um eine univerſelle Methode einſchlagen zu können. Sie lebenden Zeit ſind eben , genau geſehen , Rüdſchritte. Ein

mag es beginnen, wie ſie will; kaum jemals wird ſie in die ſolcher iſt ein großer Teil unſeres Preßweſens in eminentem

Lage kommen, reſtlos zu ſagen, was ſie vielleicht ſagen Sinne. Da aber ein Zurückſchrauben auf dieſem Gebiete

könnte. Immer faſt wird eine Stelle bleiben, die ſie nicht unwahrſcheinlich iſt – es müßte denn einmal eine Zeitungs

berührt, und an dieſer ſeßt der Künſtler ein, wenn er von müdigkeit eintreten, der ſo und ſo viele Blätter zum Dpfer

Unbilligkeit, mangelndem Verſtändnis, ja Oberflächlichkeit fielen ſcheint ein Heil von der ernſt zu nehmenden

ſpricht. Das Maß erſcheint ihm ſtets zu kurz . Da das bei Tagefritit denn von der anderen kann keines erwartet

der Tageskritit ſo lange ſo bleiben wird , wie fie eben werden — nur dann zu erhoffen , wenn die Leſer ſie nicht über

Tage8 kritik iſt, iſt die Verſchiedenheit des Urteils zwiſchen ſchäßen und ſie nur als Gradmeſſer des eigenen Urteiles

dieſen und jenen Kritikern eine Wohlthat, eine Notwendig und als Herausforderung zum geiſtigen zweifampf be

keit, ſollen Kunſt und Publifum nicht zu kurz kommen. trachten. Mehr kann und will eine ernſte Tagesfritit gar

So beklagenswert ſind alſo die Diſſonanzen der in die nicht beanſpruchen .

breite Öffentlichkeit dringenden Stunſturteile nicht; fie müſſen Neben dieſer relativen Aufgabe der Geſchmaceanregung

nur als ſolche empfunden und demgemäß von dem Publikum kommt der Tageskritik noch eine andere zu, die ſie natürlich

forrigiert werden. Leider geſchieht dies nicht in dem Maße, auch nur relativ löſen kann. Sie ſoll gewiſſermaßen die

in dem es geſchehen ſollte . Das Publikum iſt in weiten Schwinge ſein, mit der das Samenkorn von der Spreu ge

Schichten bequem. Es erſpart ſich durch das Leſen der ſondert wird . Sie ſoll auf dem Ader der Kunſt den Blumen

Recenſion nicht nur die Anſtrengung des eigenen Urteils , Luft machen und das Unkraut roden. Gewiß kann ſie auch

ſondern oft auch die eigene Anſchauung. Ihm iſt die hier irren und manches Samenförnlein mit der Spreu

Recenſion eine Photographie, ein Surrogat für die Kunſt | hinauswerfen. Immerhin vermag ſie hier bei etlicher Sorg

ſelbſt, und wo die Kritik dieſe Rolle ſpielt, fängt ſie an, falt Wohlthaten zu wirken. Der Kunſtmarkt leidet an

gefährlich zu werden. Unſere Preſſe arbeitet ſo ſchnell, daß Überproduktion, aber nur in Pofelware. Es iſt geradezu

der Leſer ſchon nach dem Frühſtüde am Morgen nach der entſeßlich , was unſere induſtrielle und ſchreibſelige Zeit

Erſtaufführung mitſprechen kann, und erleichtert ſo das fade leiſtet. Ich weiß nicht, ob es auch ſchon früher Verleger

Stunſtgeſpräch, das unſere Salons ſo unerträglich macht. gegeben hat, die mit Dilettanten, für deren Werke fie feinen

Sie verbreitet eine traurige Halbbildung, ein ödes Salb- Heller geben würden, ihre Geſchäfte machen ; ich glaube, in

unterrichtetjein und wirkt, jo ausgenußt, geradezu funſt der Hauptſache ſind ſie eine Geburt des fin de siècle . Die

ſchädlich. Den Urteil8ſchwachen aber, den das Surrogat Zahl ſolcher künſtlich gemachten Litteraturwerke iſt nicht zu

nicht befriedigt, der das Original ſucht, bevormundet dieſe unterſchätzen . Sie überſchwemmen den Markt und drüden

Tageskritik nur zu leicht. Hier liegt das Moment, das die ihn, ſo leicht an Gewicht ſie einzeln ſein mögen, durch ihre

Stritif dem Künſtler fürchterlich macht; fie ſtellt ſich zwiſchen Maſſe. Auf anderem Gebiete des Dilettantismus iſt es

ihn und das Publikum , bald als Brüde, bald als Kluft, vielleicht nicht ſo ſchlimm beſtellt, aber es fehlt auch nicht

ie nach dem, und nicht ſo ſehr die Kritik an ſich als ihre an Komponiſten , an Malern von ihres Geldbeutels Gnaden.

mögliche, beabſichtigte oder unbeabſichtigte Nebenwirkung Das iſt nur eine kleine Schar derer , denen die kritiſche

wird gefürchtet. Der beſonnene Kritiker fürchtet dieſe un Rodehace gebührt. Zu ihnen hat ſich die ganze Schar der

gewollten Wirkungen vielleicht nicht minder ſelbſt, als der Fabrikanten zu geſellen , die Zahl der Größen aus leidiger
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überlieferung, der Senjationshelden und aller unehrlichen Und wenn Dir Gutes widerfahren

Künſtler. Sieht man aber genau zu, ſo wird man finden , Dein Herz beglüđt und freudig ſchlägt

daß die größte Zahl ſolcher falſcher Größen von niemand Du magſt es immer ſtill bewahren,

gemacht iſt, als von der Preſſe, wir wollen nicht ſagen, von Ich weiß es doch, was Dich bewegt.

der Tageskritik. Dieſe hält wenigſtens zum großen Teile Dann iſt auch mir ein Glück beſchieden ,

dieſes Handwerk unter ihrer Würde. Sie fördert es aber Vor dem der eig'ne Nummer weicht ;

negativ , indem ſie es duldet , indem ſie der Reklame , dem Ich ſeh ' Dich heiter und zufrieden ,

Waſchzettel Raum vergönnt , ohne ſie als ſolche zu fenn Und auch mein Herz iſt froh und leicht.

zeichnen . Selbſt in ſogenannten großen Blättern greift

dieſer Reflameſchwindel immer mehr und mehr um ſich. Es
So laß Dein Leið mich mit Dir tragen

wäre geradezu ein Verdienſt, die Blätter , die ſich ſo weg

Und laß mich glüdlich ſein mit Dir,

Du ſollſt mir’s nicht mit Worten ſagen,
werfen , namhaft zu machen , zur Warnung des Publikums ,

mit deſſen Vertrauen hier ein arger Mißbraud, getrieben

Dein lieb ' Geſicht verrät es mir.

Sſt doch die Spradje Deiner Augen

wird. Freilich , dieſe Auguren der Preſſe, der modernen

In Glück und Leið mir gleich beredt

Weltmacht, ſchweigen ſich aus und lächeln nur, wenn ſie ſich
Und wozu ſollen Worte taugen,

begegnen. Wenn hier Wandel geſchaffen würde, könnte die

Wo man ſich wortlos doch verſteht ?
Tageskritik der echten Kunſt große Dienſte leiſten . Sie hat

das Mittel des Schweigens und das des Urteilens, fie kann
Soedwig Gräfin Mittberg.

blißen und donnern oder dichte Nebel ausbreiten. Einem

echten Kunſtwerke aber kann ſie weder durch Gewitter noch

durch Wolfen das Leben nehmen . . Das iſt der Humor

der Sache.
Permiſchte Anzeigen.

Da wir nun einmal im Zuge ſind, uns mit der Tages Von 9. v. a.

kritik auszuſprechen , ſo ſei endlich noch einer ihrer modernen

Strankheiten gedacht, der Sucht nach Entdeckungen des
Zur Frauenfrage.

großen kommenden Mannes. Es iſt das eine Sucht, Die Frauenfrage hat in den legten Jahren eine Un

namentlich der Theaterrecenſenten . Wie manchen haben ſie menge von Flugſchriften hervorgerufen. Es iſt von mancher

nicht ſchon auf den Schild gehoben , um ihn nachher mehr Seite manches gute und kluge Wort geſagt worden, wie von

oder weniger unſanft wieder auf den Boden zu ſeken ! Wie | Frau Mathilde Weber , garum fehlt es an Dtako

viele Größen haben ſie in ſeheriſcher Ahnung der Zukunft miffanen ? (Berlin, L. Dehmigkes Verlag) ; von Hermann

nicht gemacht, um ihnen damit mehr zu ſchaden als zu Stöbichde, Der Griffte Standpunkt in der Frauenfrage

nügen ! Wie viele falſche Erwartungen haben ſie geweckt, mit rühmenswerter Sachlichkeit geſchrieben – (Leipzig,

wie viele Enttäuſchungen ſich und anderen bereitet ! Ich Reinhold Werther ) ; von Frau E. Gnaud -Kühne , Die

fürchte, der Mann der Zukunft, wenn es einen giebt , wird fogtale Lage der Firau (Berlin , Otto Liebmann) ; Ida

nicht von der Tageskritit gemacht werden ; er wird eines von Sorkfleiſch . Der freiwillige Dienft ta der wirtſaft.

Tages, wenn er kommt, da ſein, und die Tageskritik wird siden Frauen -Hoolduſe (Hannover, Carl Meyer) und von

anderen. Daneben aber hat ſich eine Litteratur entwickelt,

iſt mir, als hätte ſich dieſes Schauſpiel ſchon ein oder die zwar dem Sittenforſcher wertvollen Stoff liefert , weil

mehrere Male ereignet . Wenigſtens iſt man ießt gegen
fie die Zerfahrenheit der Geiſter beleuchtet, aber den ruhigen

Entdeckungen der Tages fritif mißtrauiſch geworden , und Lejer ſogar empören fann . Von Mädchen und Frauen find

das ſollte zur Vorſicht mahnen. Es liegt in dieſer Forderungen aufgeſtellt worden, die hier leider nicht erörtert

„ Kreierung “ von Größen im Grunde weiter nichts als eine werden fönnen ; in zwei Fällen mit einem Cynismus , der

Selbſtüberſchäßung derer von der Tageskritik, mit der ſie aus weiblicher Feder geradezu ſchamlos iſt. Andere Ver

fich ſelbſt und ihrer Wirkung nur ſchaden kann. Die Tages treterinnen der unbedingten Gleichſtellung der Geſchlechter

fritit ſei , was ſie ſein kann der ehrliche Ausdruck einer haben zwar dieſe Fragen umgangen , aber um ſo heftiger

perſönlichen Meinung ! Dann wird fie, richtig als ſolche dringen ſie auf vollkommen gleiche Rechte nach allen

verſtanden , verhältnismäßig am meiſten Nußen und am Richtungen

wenigſten Schaden ſtiften. Manche thut ſo , als beſtände die Frauenfrage nur darin,

Leonh. Lier. ben Mädchen der gebildeten und wohlhabenden Streiſe für

ihren geiſtigen Hunger“ alle Hochſchulen und die Freiheit

zur Bethätigung des erworbenen Wiſſens zu gewähren. Da

wird mit Trommelgeraſſel verfündigt , wie viel weibliche

Ärzte in der nordamerikaniſchen Union vorhanden ſind , wie

Ohne Vorte.
viele „ Univerſitäten “ und „ Colleges “ nur oder auch neben

Ich wil Dich nicht mit Fragen quälen den Jünglingen, den Mädchen offen ſtehen . Keiner fällt es

Ob Dir ein brennend Beid geſcheh'n, ein, zu unterſuchen , was dieſe ärztliche oder juriſtiſche Bildung

Wenn Deine Lippen mir's verhehlen, eigentlich wert ſei ; wie ſie zumeiſt in kürzeſter Zeit fabrit

Ich kann's in Deinen Augen ſeh'n . mäßig erzeugt wird, und wie man ſie dann zu Gelde macht.

Wenn kummervoll Dein Tag geweſen, Andere wieder machen , als ob die Frauen gar kein

Und wenn verzagt und müd’Du biſt, anderes Sinnen hätten , als das Stimmrecht zu erlangen.

Ich kann's in Deinen Augen leſen , Erſt wenn Frauen in allen ſtädtiſchen und ſtaatlichen Volts

Ob auch Dein Mund verſchloſſen iſt. vertretungen jäßen, wird das Heil errungen ſein ; alle Miß

ihn erft merken,wennes zum Entdeden zuſpät iſt.Es an
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en

ſtände werden ſchwinden , der Parteizank einer himmliſchen Saßungen ihre Vorſchläge geſeßt . Über manchen Vorſchlag

Einigkeit weichen ; die ſoziale Frage von ſelbſt ſich löſen . wäre eine ruhige Erörterung möglich, wie in Vormundſchafts

Die ſchärfſtdenkenden , lebenserfahrenen Männer find fragen , über den Schutz des weiblichen Verdienſtes u . 1. w .

heute zur Einſicht gelangt , welch einen Widerſinn das al Aber der pſychologiſche Ausgangspunkt dieſer Vorſchläge iſt

gemeine Wahlrecht und die Herrſchaft der Zufallsmehrheiten mehr in Vorurteilen als in Kenntnis des wirklichen Lebens

darſtellt. Nun ſoll der Aberglaube eine neue Stärkung er zu ſuchen. Die Verf. gehen von dem unausgeſprochenen

fahren, indem man die Frauen und Mädchen auch mit dem Vorderſaß aus : Die Männer haben ſtets in fid die Neigung,

Stimmrecht beſchenkt. das Weib auszubeuten und zu unterdrücken . Daher muß

Beſonders eifrig iſt Frau Lily von Giz y đi , die uns durch das Geſeß dieſes Mißtrauen feſtgelegt werden.

bedingte Notwendigkeit dieſes Schrittes nachzuweiſen : Die In den allermeiſten Ehen iſt der Mann der Erwerber,

Bürgerpflidt der Frau (Berlin 1895, F. Dümmlers Ver ſelbſt in den Streiſen der Handarbeiter. Wenn man aber

Tag) . Der Vortrag zeigt an keiner einzigen Stelle ein nun dort, wo es nicht der Fall iſt oder die Frau Beſiß in

tieferes Eindringen in die Thatſachen . Die Verfaſſerin war die Ehe bringt , dieſen Befig als den Ausgangspunkt für

in ihren erſten Schriften ganz „ äſthetiſch “ , bemüht, .goethe die Beurteilung der gegenſeitigen Rechte annimmt , ſo finkt

reif“ zu werden ; dann wurde ſie „ ethiſch " , im Sinne der die Ehe zum bloßen Rechtsgeſchäft hinunter und das Ver

ethiſchen Geſellſchaft, und arbeitete mit den ziemlich flachen trauen , init dem doch auch heute noch der größte Teil der

Gedanken und Vorſtellungen , die in dieſem Kreiſe zu Hauſe Chen geſchloſſen wird, wird einfach beſeitigt. Wenn ein Mann

ſind. Wie viele Frauen der neueſten Zeit ging fie, von ihrer Senntniſſe, beſten Wilen und Geſchäftserfahrung, das Weib

Erregbarkeit getrieben , immer weiter. Heute hat ſie ſich ganz eine Mitgift einbringt, ſo ſteht doch Wert neben Wert. Hat

der ſozialdemokratiſchen Partei in die Arme geworfen . Dieſe aber der Mann bei jeder Handlung erſt die Erlaubnis der

leßte Wandlung zeigt ſich in dieſer Schrift, die an keiner Frau nötig , die nicht dieſe Erfahrung befißt und aus irgend

Stelle auch nur Spuren tieferer Einſicht und eigenen Denkens einer Laune ſie verſagt, ſo kann einfach alles ſtoden. Denn

verrät, nur im Beginn. Es wird wohl nicht lange dauern , es darf, wie die Verf. vorſchlagen , nur durch richterliche Er

und der Name wird in den Zeitungen der Sozialdemokratie kenntnis eine Beſchränkung des Rechts der Frau herbei

häufig auftreten . D , die Herren verſtehen es , ſolche über- geführt werden. Überall ſeßen die Verf. voraus , daß die

läufer trefflich als Ausſtattungsſtüde zu benußen – und dann Frau ebenſogut zur Vermögensverwaltung befähigt ſei wie

ohne beſondere Höflichkeit beiſeite zu ſchieben . der Mann. Gewiß giebt es liederliche Männer, aber ich

Manche ſehr vernünftige Anreguug giebt Ella Haag beſtreite, daß heute die Mädchen jo erzogen werden ,

in der Flugſchrift: Die wahre Emancipation des Betbes daß ſie in der Ehe zur Verwaltung des Vermögens

(Berlin , Hugo Steinit) . Die Verfaſſerin hat ſich ein befähigt ſind . Die Mädchen der beſſer geſtellten und der

nüchternes Urteil bewahrt ; ſie ſieht ein, daß die rein äußer reichen Stände wiſſen in dieſer Beziehung ſo gut wie nichts.

liche Durchführung der „Gleichheit“ der Beſchlechter der Ver Sie verſtehen es zumeiſt nicht einmal, das Wirtſchaftsgeld ſo

nunft widerſpricht; ſie ſchildert in wahren Zügen, wohin die einzuteilen , daß es genügt. Denn all das bildet ja keinen

Familie kommt, wenn auch das Weib um des Erwerbs Unterricht& gegenſtand der höheren Mädchenſchulen . Man er

willen dem Hauſe, der Wirtſchaft, den Sindern entriſſen ziehe erſt die Mädchen die nächſten zwanzig Jahre beſſer und

wird. Sie fordert hauptſächlich Emancipation innerhalb des vernünftiger, dann wird ſich über manches reden laſſen .

Nahmens des Geſchlechts ". Hier findet man richtige Bes Eine Beſprechung der Vorſchläge iſt hier nicht möglich.

merkungen , wenn auch tiefere Begründung mangelt und Ich mache nur auf die ſich auf uneheliche Stinder beziehenden

einzelnes etwas zu herkömmlich aufgefaßt wird . Weiterhin aufmerkjam . Natürlich ſagen die beiden Verf. ſchlankweg :

ſchlägt ſie als Frauenberufe das Gewerbe der Bäcker, Kon „Wer wollte es leugnen, daß vom jugendlichen Knaben- bis

ditoren und Köche vor. Die zwei legtern geſtehe ich zu ; aber zum ſpäteſten Mannesalter in allen Geſellſchaftskreijen Un

die Brotbäderei, wie ſie heute betrieben wird, nicht. Denn moralität dad männliche Geſchlecht beherrſcht, das

ſchon die männlichen Bäcker ſind meiſt mit 40-45 Jahren fich, da das Geſeß ſie gut heißt, auch keinem Zwange unterwirft.“

verbraucht durch den ſehr anſtrengenden Beruf ; der weibliche Ich leugne es, und mit mir aus gutem Gewiſſen Tauſende.

Körper hielte ihn noch weniger aus . Ebenſo teile ich ihre Daß es ausſchweifende Jünglinge und Männer giebt, weiß

Abneigung gegen männliche Frauenſchneider , Saarmacher ich. Aber ebenſo , daß die Mehrzahl der Ehemänner fich

und Klöche. Immerhin aber muß ich ſtets den Einwand ferne hält von ſolchen. Hier zeigt ſich wieder ein bloßes

erheben , daß die männlichen Vertreter dieſer Fächer zumeiſt Vorurteil, und zugleich der Tugendhochmut. Ich habe viele

heiraten , alſo Mädchen verſorgen ; wenn ſie aber ſolche Frauen und Mädchen von unantaſtbarer Reinheit fennen

Stellungen nicht finden , werden ebenſo viel figen bleiben gelernt , aber ebenſo weiß ich , daß heute , beſonders in den

und die andern , die in die Stellen rücken , ebenfalls dem Großſtädten , auch im weiblichen Geſchlechte geheime und

Hauſe entzogen . Verſtändig iſt, was die Verf. über die offene Laſter verbreitet ſind . Aus dieſen aber einen Vor

Ausbreitung der weiblichen Arbeitskraft in Fabriken jagt.wurf gegen das ganze Geſchlecht herzuleiten , erſchiene mir

Die politiſche Gleichſtellung lehnt ſie entſchieden ab , doch nicht als ebenſo unlogiſch wie ungerecht. Die Verf. mögen alſo ,

mit richtigen Gründen. wenn ſie für beides nicht gelten wollen , ſich wenigſtens vor

Die Frau im neuen Bürgerftden eſetbud nennt ſich ſichtiger ausdrücken lernen. Manche ihrer Vorſchläge find

eine Flugſchrift von Sera Broelß und Marie Raſchke geradezu ungeheuerlich , weil aus Lebensunkenntnis hervor

(Berlin, bei Dümmler ). gegangen . Ihr g . 1604 würde leichtſinnige Weiber geradezu

Daß ſowohl in den noch beſtehenden Rechten wie im zum Betruge verführen. Die übrigen Beſtimmungen aber

Entwurf des neuen Härten gegen die Frau vorhanden ſind, iſt würden im allgemeinen nur die Folgen haben , daß eben

von Männern längſt zugegeben. Die Verf. haben nun neben keine unehelichen Kinder geboren werden könnten. Aber die

die im Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuche vorhandenen Laſterhaftigkeit bliebe gleich, ja ſie nähme jogar zu.
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Im ganzen kann ich, trokdem ich ſtellenweiſe auch von übrigen aber mehr große Worte, als große , künſtleriſche

mir ſchon mehrmals ausgeſprochene Anſichten in der Flug Thaten aufzuweiſen hatte . Spät genug kam man zur Er

ſchrift finde , nur ſagen : Alzu ſcharf macht ſchartig. Ver kenntnis , daß dieſes Bummelleben im Grunde unnüß , ja

wunderlich iſt es , daß die mitarbeitenden Rechtsgelehrten verderblich ſei . Hamſun ſchildert nun in ungemein lebendiger

hier nicht ſchärfer eingegriffen haben. Weiſe dieſe Abfehr bom Zigeunertum . Die Geſtalten find

Manches Gute enthalten die unter dem Titel : Der ſcharf umriſſen , aber auch in den kleinen Zügen gelungen .

Exlſtenzkampf der Frau im modernen Leben , bei R. Ich empfehle die ehrliche Arbeit , die gegen Hunger großen

Taendler in Berlin erſcheinenden Flugſchriften , die von Fortſchritt aufweiſt, den Leſern.

H. G. Dahms herausgegeben werden. Es find bis ießt Auch aus dem Norden ſtammt:

acht erſchienen. „Die Ehefrage im Deutſchen Reich“ , von Agnete. Drama in 3 Aiten von Amalie Skram .

Prof. Faushofer; „Die Rechtsſtellung der Frau" , von Deutich von Thereſe Strüger und D. E. Bartlebent.

Dr. Emilie Kempin ; „Frauenarbeit im Theater“ , von ( Berlin 1895 , Deutſche Schriftſtellergenoſſenſchaft.)

Dr. P. Schlenther; „Die Frau im Staats- und Gemeinde 2 ME.

dienſt“ , von G. Dahms ; „ Die Frauen in der Muſiť “ , von Die Verfaſſerin iſt bis ießt nur mit Romanen und

Dr. S. Srebs ; „Die Frau im Wandel und Gewerbe“ , von kleineren Erzählungen aufgetreten , die ein ſtarkes natura

I. Meyer und J. Silbermann und „Die Frauen in der liſtiſches Gepräge aufweiſen, aber auch entſchiedene Begabung.

Kunſt“ , von Dr. G. Voß . Ihre Skizzen aus dem Leben der Schiffer und Strand

Das Gute beſteht darin , daß ſie nach verſchiedenen bewohner verfalen zuweilen in Roheit , aber, find dennoch

Nichtungen hin Winte geben und Erfahrungen ausſprechen , beachtenswert. Das Schauſpiel ſteht unter ihnen , obwohl

die arbeitſuchenden Mädchen und Frauen nüßen können . Aber es in ſeiner Art geſchiđt gemacht iſt. Steigerung fehlt ,

dennoch vermiſſe ich überall eins : man vergißt , daß die ſelbſt der innere Zuſammenhang iſt ſehr loſe. Daneben

heutigen Verhältniffe franke ſind. Indem man nun geil liegt in Agnete ſelbſt ſehr viel Klügelei. Ein Weib , das ,

mittel verſchreibt, macht man es wie einſt die mittelalterliche um nicht ſeine Ehre und Freiheit aufzuopfern , ſtiehlt, kann

Wohlthätigkeit: d . 1. man züchtet Hilfebedürftige, um ſtets kaum tieferen Anteil erweden , wenn dieſe inneren Beweg

von neuem Heilmittel verſchreiben zu können. Keine dieſer gründe nicht fein au & gearbeitet ſind. Das aber geſtattet die

Schriften geht in die Tiefe ; feine bedenkt , daß wir über Bühne nicht. Jüngſt hat man das Stück in Leipzig auf

gangszuſtände nicht zu dauernden geſtalten dürfen . Manche der „Freien Bühne“ gegeben ; der Eindruck ſcheint nicht tief

der Verfaſſer nehmen einfach den Männern weg , um dem geweſen zu ſein .

Weibe zu geben. Wenn man allmählich dem Weibe einfach Die lange ſehr vernachläſſigte Litteratur Gollande findet

alle Berufe gewinnt , ſo ſchlägt die Frauenfrage in eine ſeit einiger Zeit auch wieder Beachtung. Es iſt in ihr auch

Männerfrage um. Und ſollte die Mehrheit dann entſcheiden , wieder ein friſcher Zug zu merken , Lyrik und Noman haben

ſo werden die Männer unterdrückt denn die Mehrheit iſt große Pflege gefunden und weiſen friſche Begabung auf.

bekanntlich die Macht und der Quell der Weisheit. Merkwürdig tft's, daß die gemächliche Langeweile , ſolange

Lieft man dieſe , den Büchermarkt überflutenden Schriften, das Stennzeichen vieler holländiſcher Schriftſteller, bei den

ſo weit ſie von der linken Seite ſtammen , ſo könnte man wahr Jüngeren überwunden iſt; Sprache und Stil haben , zum

lich meinen , wir Männer hätten gar keinen Exiſtenzkampf und Teil unter franzöfiſchem Einfluß , eine bisher ſehr ſeltene

uns fiele alles in den Schoß. Beweglichkeit erreicht.

(Schluß folgt.)

Au& fremben Zungen.

Neue Erde. Roman von Stnut Hamſun. Autoriſierte

Überſeßung aus dem Norwegiſchen von M. b . Borch. (Köln

und Paris, Albert Langen. )
Vermiſchtes.

Der Roman iſt kennzeichnend für den Umſchwung, der Anerſoroden . Der Gemahlin des Herzogs Eberhard

ſich allmählich im Norden vorbereitet. Nach dem Auftreten Ludwig , Gräfin von Würben , welche von 1730 Württem

Björnſons und Ibſens war das des bekannten Brandes berg höchſt tyranniſch regierte , fiel es eines Tages ein, daß

Veranlaſſung zu einer ſtarken Gärung geworden , die um fie in dem Kirchengebete nicht enthalten ſei . Sie forderte ba

ſo weiter um ſich griff, als die kleinen oder doch nicht ſehr her von dem Prälaten Johannes Oſiander, er folle ſie in

bevölkerten Länder der Jugend einen genügenden Wirkung & s das Kirchengebet einſchließen . Der furchtloſe Geiſtliche

raum nicht boten. Wie bei ſo vielen Juden, war auch bei antwortete: „Das geſchieht ſchon , wenn man bittet : Herr

Brandes die verneinende Kraft größer als die aufbauende. erlöſe uns von dem Übel!"
Th .

War auch der Stampf gegen die Starrgläubigen und die

Feinde jedes fremden Einfluſſes in gewiſſen Grenzen berechtigt,
Inhalt der No. 20.

ſo ging er doch bald zu weit. Die Kritik löfte einen Begriff Nach der Sündflut. Roman von 1795 von Dscar

nach dem andern auf und berauſchte ſich im Verneinen . Die Myſing. (O. Mora.) Fortſ.Myſing. (O. Mora .) Fortſ. – Aus der Gründerzeit.

Jugend entwickelte, zum Teil von Jbjen beſtimmt, eine ganz Roman von Marie Stahl. Schluß. - Beiblatt : Zaungäſte.

einſeitige Vorſtellung von der Freiheit des einzelnen . Das Von Gert. Triepel. Deutſche Schickſale und deutſche

Grübeln und Erörtern wurde allgemeiner Brauch ; man hielt Zukunft. Von Karl Þröll. Das zweite Geſicht. Von

ſich für frei, wenn man die geltenden Begriffe, ob berechtigt Guſtav Krüger. – Kritiſches über Tage& lritit. Von

oder nicht, zerfaſerte und ſich in ſeinem Leben gehen ließ . Beonh. Lier.Deonh . Lier. – Ohne Worte. Von Hedwig Gräfin

Es entwidelte ſich eine litterariſche „Bohême“ , die auf die Rittberg. Vermiſchte Anzeigen. Von D. v . 2.

Arbeitenden , die Philiſter, mit Verachtung hinabſah , im Vermiſchtes.

Druď der Berliner Dudbruderei - Attien -GeſellſchaftBerantwortliğer Leiter : Dito von Beirner in Berlin .— Berlag von Otto Jante in Berlin .
(Seperinnen - Scule be Bette - Beretns ).



Deutſche

Roman -

Zeitung.

1896.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3} M. vierteljährlich. Ale Buchhandlungen und Poſts

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober zu Dktober.
Durch alle Subhandlungen auch in neonatsheftedu No. 21.

Unter Koſaken.

Erzählung

von

E. Juncker.

(Elſe Schmieden .)

Schattenküſſe, Scattenliebe,
ſchäftigt, und ich habe ihn oft im Seifte dort fißen

Schattenleben wunderbar
ſehen , von wo aus er nach ſeiner vierhundert Schiffe

(Klaubſt Du wirtlid), anes bliebe

Unverändert ewig wahr ? zählenden Flotte ausgeſchaut haben ſoll. Ach, es iſt

Was wir lieblid feſt beſeſſen , doch ein föſtliches Stüdchen Erde, nnd ießt, nachdem

Suwindet hin wie Träumerein, ich ſie im Frühjahr tennen gelernt, blidt mich die im

Und die Herzen, die vergeſſen ,

Und die Augen (dlafen ein . blauen Duft verſchwimmende Rette des Kautaſus ſo

Seinrich peine . vertraut an, und ein Märchenzauber , dem ich kaum

Erſtes Kapitel. widerſtehen kann, umſpinnt meine vom Fernweh be:

Bei der alten Sibylle.

rauſchte Seele . "

So ſind Sie nun einmal , liebſte Marie !

Auf das reizvolle Kertich , das ſich mit ſeinen immer etwas anderes, etwas Neues, noch nicht Da

klaſſiſchen und modernen Ruinen lieblich in der geweſenes möchten Sie erleben und verſcherzen dabei

blauen Flut ſpiegelte, ſenkte ſich ein lauer September: das Glück der Stunde, gehen an dem Nächſtliegenden

abend hernieder. In abgebrochenen Radenzen brachen kalt und gleichgültig vorüber ! "

ſich die Wellen an dem Quai der Meeresſtraße von „ Nein, Helene, das thue ich wahrlich nicht, “

Kertſch, welcher das Schwarze Meer mit dem Aſowſchen erwiderte die erſte Sprecherin ernſt und feierlich,

Meere verbindet und Aſien von Europa trennt . „ia , ich glaube ſogar, es giebt kaum einen Menſchen ,

Zwei junge Mädchen , die einander untergefaßt der ſo gewiſſenhaft jede frobe Stunde ausgekoſtet,

hatten und ſchnellen Schrittes unter den Bäumen jede kleine Blume, wie der Ort fie ihm bot, gepflüđt

der Hauptpromenade dahineilten, machten einen Augen: hat als ich . Wenn ich troß allebem in feiner Stadt,

blid Halt, und die Größere und Schlankere ſagte in keinem Verhältnis länger als ein Jahr bleiben

einem accentloſen Deutſch : „Sehen Sie nur, Helene, möchte, gerade lange genug, um die vier Jahreszeiten

wie ſich um den Stuhl des Mithridates Nebel ballen, ſich abſpielen zu ſehen unter der verſchiedenartigſten

für mich ein ficheres Zeichen , daß wir morgen einen Beleuchtung von Menſchen, Dingen und Örtlichteiten,

Regentag haben werden . “ dann halten Sie es meinem überſtrömenden Lebens:

„Warum nennt man wohl dieſe Felſenbildung , gefüyl und meinem unerſättlichen Thatendurft zu

welche allerdings einem Lehnſeſſel gleicht, den Stuhl gute. Aber was haben Sie , Helene , Sie ſchauen

des Mithridates ?" fragte die andere im unver: ja wie verzaubert nach jenem Hügel empor, von dem

fälſchten oſtpreußiſchen Dialekt , der durch ein leiſes die glänzend erleuchteten Fenſter durch die Dunkel:

Anſtoßen der Zunge noch eine kleine Variante erfuhr . heit ſchimmern . "

„ Ja , wer kann eine graue Sage bis zu ihrem „Liebe Marie, hören Sie doch nur die weiche

Urſprunge verfolgen , liebe Selene? “ erwiderte die ichmelzende Weiſe , welche die Militärkapelle gerade

erſte Sprecherin mitihrer wohlklingenden, ſympathiſchen ießt ſpielt und die ſo ſtimmungsvoll in den lauen

Stimme. ,, Da ich mich aber für den gewaltigen Nachſommerabend hineinpaßt . Wie hübſch muß es

König , welcher Rom in vielen Schlachten zu Land da oben ſein, wo die elegante Welt von Kertſch ſich

und zur See oft und erfolgreich Troß geboten, ſchon ein Rendezvous giebt, die Schleppen rauſchen , die

in meiner Studienzeit, als ich noch zu Mergets Füßen Säbel klirren und von ſchönen Lippen muntere Scherz

ſaß , intereſſie ich die eigentümliche Felſen: reden hin und her fliegen. Zieht es Sie denn gar

bildung vom enblic , da ich ſie jah, be nicht in dieſe beneidenswerte Welt, Marie ?

Roman Zei † 21 . II . 36
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Augenblidlich nein . Ich denke ausſchließlich fell neben dem großen Kachelofen Plaß genommen

an den Zwec , zu dem wir uns auf den Weg ge | hatte, und der graue Papagei , der menſchenähnliche

macht haben und meine, wir müſſen hier ab- und Laute ausſtieß und in ſeinem unverſtändlichen Rauber:

links auf dem kleinen Seitenpfade wieder in die Stadt welſch auf die ſchnurrende alte Freundin einredete,

einbiegen . “ mahnten daran, daß hinter der von einer ſchweren

Bei dieſen Worten bog fie von der breiten , Portiere verdedten Thür ungewöhnliche, geheimnis

ſchönen Promenade am Meer ab und in eine enge volle Dinge erörtert wurden .

Straße der Stadt ein . Vor einem kleinen einſtödigen Plößlich hörten die beiden þarrenden , wie die Thür

þauſe machten die jungen Mädchen Halt und blidten , geöffnet wurde und ſahen, daß eine kleine , mit einem

bevor ſie die Klingel zogen, prüfend zu den Fenſtern perlgrauen þandſchub bekleidete Þand die Portiere

der erſten Etage empor, durch deren zugezogene Vor: zurüdſchob. Im nächſten Augenblic trat eine hoch

hänge helles Licht in die immer tiefer und ſchwärzer gewachſene, dichtverſchleierte Dame in das Zimmer,

hereinſinkende Dämmerung ſtrahlte. welche nach rückwärts eine grüßende Verbeugung

„ Wiſſen Sie auch, Marie, daß ich mich vor der machte und, ohne die beiden Wartenden zu beachten,

alten Sibylle fürchte ?" ſagte Helene , indem ſie ſich an ihnen vorbei und hinaus eilte .

ängſtlich an die Freundin drängte. „ Wenn ſie uns ,,Welche von den Damen wünſcht zuerſt bei mir

nur wenigſtens beide zuſammen vorläßt und keine einzutreten ? " fragte in dieſem Augenblick eine ſonore

Einzelerekution an jeder von uns vollſtrect." Stimme, und aufblidend gewahrten ſie auf der

„ Sie ſind ein kleiner Haſe, Selene, und Ihren Schwelle, mit der Rechten die Portiere zurückhaltend,

ſpontanen und fühnen Entſchlüſlen wird im ent die Geſtalt der berühmten Wahrſagerin . Ein ſchwarzes,

ſcheidenden Moment immer des Gedankens Bläſſe weiches , in dweren Falten herabfallendes Gewand

angekränkelt," wandte Marie mutig und fröhlich ein . umhüllte ihre kraftvollen Glieder, und ein roter gold

Waren Sie doch die erſte, welche mir von der geſtickter Baſchlik, den ſie um die Schultern drapiert

kundigen Seherin erzählte und auf die Zukunfts- batte, ließ das gelblich-blaſſe, mit zwei brennend

konſultation , der wir ießt entgegengehen , drang. Sie ſchwarzen Augen illuminierte Geſicht ſcharf hervor:

werden übrigens ſehen, daß der Nimbus, den die treten. Sowohl die originelle , unerwartete Er:

geheimnisvollen und ſich ſo ſchnell erfüllenden Prophe- cheinung als auch der Umſtand, daß die Frage in

zeiungen der alten Norne eingetragen hat , in der ruſſiſcher Sprache geſtellt war, welche beide Mädchen

Nähe gewaltig verblaßt und daß die berühmte Pythia, nicht verſtanden , rief zunächſt ein tiefes Schweigen

zu der unſere hohe Ariſtokratie jeßt wallfahrtet, ein hervor , welches Madame Karpowna mit der auf

ganz gewöhnliches, aber berechnendes und kluges Franzöſiſch wiederholten Frage unterbrach :

Zigeunerweib iſt . “ ,, Welche der beiden Damen will zuerſt zu einer

Helene ſtieß in dieſem Augenblid einen kurzen Sißung in mein Zimmer treten ?"

Schrei aus , der einer großen ſchwarzen Raße galt, „ Ich, “ erwiderte entſchloſſen Marie , indem ſie

welche ihnen auf der Treppe entgegenkam und bei ſich erhob und auf die Thür zuſchritt. Jedoch ſie

ihrer Annäherung einen eigentümlich fauchenden Laut hatte nicht mit ihrer kleinmütigen Gefährtin gerechnet,

ausſtieß . welche ſich feſt an ihren Arm hängte und bittend

„Die Haustiere der großen Zauberin," bemerkte fragte:

Marie ironiſch, indem ſie nach der angelehnten Thür „ Iſt es nicht möglich, daß wir beide gleichzeitig

deutete, aus der die Kaße ſoeben gekommen war und vorgelaſſen werden und unſer Schidjal erfahren ?

hinter der ein Papagei in einer fremden, den beiden D , es wäre ſo gut , ſo liebenswürdig von Ihnen,

Mädchen unbekannten Sprache merkwürdig pathetiſche Madame. "

und eindringliche Laute ausſtieß. Frau Karpowna jedoch erwiderte ſehr höflich,

„ Beſte Marie , ich möchte am liebſten noch auf aber auch ebenſo entſchieden : „ Ich bedaure, mein

der Schwelle umkehren ,“ murmelte Helene, indem ſie Fräulein, von meiner langjährigen Gewohnheit auch

angſtvoll den Arm der Gefährtin umklammerte. in Ihrem Falle nicht abgehen zu können, um ſo mehr,

Wenn die kundige Frau nun in der That er: da die Auskunft, die wir von der Zukunft erwarten,

barmungslos wie das Schickjal iſt und uns auf uns bei einer Konſultation zu dreien im Stich laſſen

unſere Frage grauſige Mär verkündet? " würde. — Bitte, hier herein , meine Dame," fuhr ſie

Marie hatte inzwiſchen geklingelt, und noch bevor dann, ſich an Marie wendend, fort, öffnete die Thür,

ſie auf den ängſtlichen Einwand ihrer Gefährtin ant ließ das junge Mädchen vor ſich eintreten und gleich

worten konnte, wurde die Thür durch einen ſchwarzen darauf die Thür ins Schloß und den Vorhang herab

Diener geöffnet, welcher, ohne weiter nach dem Begehr fallen .

der Damen zu fragen, dieſelben ſofort in das Vor Ein Teppich in den dunkelſten Farben bedeďte

zimmer führte und in einem mangelhaften Franzöſiſch den Fußboden, die Wände des großen Gemachs

bat, ſich ein wenig zu gedulden, da MadameKarpowna waren ſchwarz ausgeſchlagen , weder Bilder noch Möbel

fürs erſte noch beſdäftigt ſei . Das Zimmer hatte unterbrachen den Eindruck feierlicher Öde. Nur ein

weder etwas Außergewöhnliches noch Unheimliches großer kryſtallklarer Spiegel , eine Art Pſyche in

in ſeiner Ausſtattung, ja, wie bei den meiſten Ruſſen einem Rahmen von ſchwarzem Ebenholz war von

machte die Ecke mit den Heiligenbildern und brennen beiden Seiten durch zwei auf dunklen Marmorſodeln

den Lämpchen davor einen friedlichen Eindruck, und ſtehende Lampen ſtrahlend erleuchtet , und da das

nur die ſchwarze Kaße, welche auf dem weißen Bären- | Auge durch keinen anderen Gegenſtand abgezogen
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wurde, konzentrierte ſich natürlich und unbewußt die jeßt nach längerer Pauſe in ihrem eigentümlichen

Aufmerkſamkeit des Beſchauers auf dieſen bellen , Selbſtgeſpräche langſam und mühſam , als läſe ſie die

wunderbar klaren Punkt. Worte aus dem Spiegel ab, fortfuhr :

„Wie geſchict,“ dachte Marie, während ihr Fuß „Es iſt ein großes, vornehmes Saus, in das

geräuſchlos über den dicken Teppich hinſchritt, „man Sie eintreten , aber es iſt keineswegs ein gutes

wird ja förmlich zur Einkehr in ſich ſelbſt gezwungen , Haus. Der Mann und die Frau haben beide ihr

und das Auge wird wahrhaft magnetiſch an den Geheimnis, das aber ſchließlich ans Tageslicht

Spiegel gefeſſelt, in dem die Wahrſagerin das kommt. Schöne, intereſſante Männer verkehren

Schidjal der ſie befragenden Menſchen zu leſen vor: dort ; es iſt überhaupt ein glänzender Kreis, in den

giebt. “ Sie eintreten und deſſen Mittelpunkt Sie bald ſein

„Bitte , nehmen Sie Play," ließ ſich Frau werden - ſtil , unterbrechen Sie mich nicht, Sie

Karpownas Stimme vernehmen , und damit ſchob ſie dürfen nicht ſprechen , ſolange ich die ſchwer zu

einen niedrigen Polſterſeſſel für Marie heran, welcher enträtſelnden Runen der Zukunft leſe . "

dicht hinter dem ihren nahe vor dem Spiegel befind Dar junge Mädchen fant in der That ganz

lichen ſtand. Nachdem ſie die beiden Lampen einer entſegt in ihren Seſſel zurück und erſtiďte nur mit

kurzen Prüfung unterworfen und ſie noch ein wenig Mühe die Frage, welche ſie gerade in dieſem Augen:

höher geſchraubt hatte , ſagte ſie , einen forſchenden blide an Frau Karpowna hatte richten wollen . Dieſe

Blick auf das junge Mädchen werfend: jedoch lächelte ſie überlegen im Spiegel an und

„ Wünſchen Sie, daß ich von Ihrer Vergangen : ſagte laut, als wäre die Frage ſchon an ihr äußeres

heit erzähle , oder ſoll ich nur von der Zukunft Ohr gedrungen :

ſprechen ? “ Gewiß, die Entſcheidung über Ihre nächſten

„ Meine Vergangenheit iſt mir ja bekannt, bitte Lebensſchidſale ſteht nahe bevor. Bald, zur Zeit

darum ausſchließlich von der Zukunft zu ſprechen, “ wenn der Tag fich neigt, aber die Sonne noch nicht

erwiderte die Gefragte kurz und entſchieden . in den Fluten des Schwarzen Meeres verſunken iſt,

Die Sibylle nidte zuſtimmend und nahm dann wird ein Dffizier als Abgeſandter des großen

ohne weiteres auf dem Seſſel dicht vor dem Spiegel | Militärs, zu dem Sie gehen , bei Ihnen vorſprechen ,

Plaß und zwar ſo , daß Marie über ihre Schulter und Sie werden ſogleich Ihr Jawort geben .

bequem hineinſchauen konnte. Einige Minuten ver : Was wollten Sie auch machen ? Es ſteht nun ein :

floſſen in tiefem Schweigen ; während ſeiner Dauer mal ſo im großen Schidſalsbuche geſchrieben, und

bohrten ſich die ſtechenden ſchwarzen Augen der Frau was dort verzeichnet iſt, das müſſen wir leben, ob

in den Spiegel , und die des Mädchens umflorten wir wollen oder nicht. "

fich leicht, da das ſcharf beleuchtete Glas durch das Wieder entſtand eine längere Pauſe, in der

lange Þineinſtarren eine Blendung hervorrief. War man nur die ſchweren Atemzüge des Mädchens hörte,

es ein Spiel ihrer Phantaſie, oder zogen in der That das mit allen Fibern das Gehörte in ſich aufnahm

über den noch ſoeben durchſichtig klaren Spiegel leichte und in ſeinem Hirn und Herzen bewegte. Frau

Wolfen , welche ſich zu eigentümlichen Figuren zu: Karpowna jedoch neigte ſich noch näher dem Spiegel

ſammenſeßten , ſich weit über die Fläche verbreiteten zu und begann noch leiſer und abgebrochener zu

und jeßt plößlich verſchwanden ? ſprechen , als hätte ſie in der That Mühe, zu den

Marie war über dieſe Frage noch nicht mit ſich geſchauten Bildern die rechten Worte zu finden :

ſelbſt im reinen , als ihre ganze Aufmerkſamkeit von „ Unter al den glänzenden Geſtalten iſt eine,

dem Spiegel abgelenkt und der Perſon der Frau welche um þaupteslänge die andern überragt. Er

zugewandt wurde , die, ohne ihre Blicke von dem iſt ein König an tühnem Unternehmungsgeiſt, ein

Glaſe abzuwenden, leiſe zu murmeln begann : Zauberer an Liebenswürdigkeit und Wiß. - Db:

„ Sie ſind ein guter, wahrhaftiger Menſch, der wohl Sie, troß Ihres bürgerlichen Nainens, von der

an das Böſe nicht glaubt und die Abgründe der Mutter her aus altadligem Geſchlecht ſind, überragt

Menſchenbruſt nicht ſieht. Darum geben Sie auch er Sie doch hoch an Rang und Würden . Dieſer

gläubig und mutig wie ein Kind durch die Gefahren, Mann, der erſt ſpäter in Ihren Kreis tritt, wird

welche Sie umgeben und entwaffnen Ihre Feinde Ihr Verhängnis, denn Sie können dem Zauber

durch Ihr rührendes Vertrauen ." ſeiner Rede, der ſüßen Gewalt ſeines Werbens nicht

Das Mädchen zuďte auf ihrem Siße empor. widerſtehen, und obwohl Sie Ihr beſſeres Ich vor

Welche Sprache ſprach denn dieſe fremde Frau, welche ihm warnt, und obwohl Sie ihm zu entfliehen ver

ſie für ein Zigeunerweib und zugleich für eine Be- ſuchen , muß es ſich doch vollziehen, das Schwere,

trügerin gehalten hatte, die nur ein Ziel verfolgte, Traurige. Denn der Glüdſeligkeit folgt Qual

nämlich die Leichtgläubigkeit der anderen möglichſt und Angſt und Herzeleid auf dem Fuß ."

geſchidt und vorteilhaft für ſich ſelbſt auszubeuten ! ,, D mein Gott," brach es plößlich aus der ge

Die beiden Augenpaare begegneten ſich im Spiegel, preßten Bruſt des Mädchens gewaltſam heraus,

und es ſchien Marie, als ginge ein ſpöttiſches, um ,, können Sie mir denn nicht ein einziges Erkennungs

nicht zu ſagen verächtliches Aufleuchten durch die zeichen geben, damit ich vor ihm auf der Hut bin ?“

Augen der Frau. Jedenfalls hatte ſie die merkwürdige Die Frau zudte bei den unerwarteten Worten

Empfindung, als läge ihr ganzes Innere und jeder heftig zuſammen , ſprang empor, aber ſchwankte, als

flüchtig aufzuckende Gedante bloß und nadt vor dem erwache ſie aus einem tiefen, tiefen Schlaf.

Forſcherblic der unheimlichen Unbekannten , welche „ Wie unvorſichtig, “ ſagte ſie, „ mich ſo jäh aus

1
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meinem ſomnambulen Schlaf zu erwecken . Sie Portiere zurück und trat wieder in das Vorzimmer

hätten mich ja töten können !" ein, wo der graue Papagei fie mit lautem Krächzen

„O mein Gott, “ ſtammelte Marie aufs höchſte empfing und Helene ihr lebhaft entgegenlief.

entfeßt, „ davon hatte ich ja keine Ahnung, hielt das ,, Nun , wie war's, Marie?" forſchte ſie eifrig,

Ganze überhaupt für ein heiteres und nicht für ein ,,was hat Dir die alte Zigeunermutter oder — wenn

jo ernſtes Abenteuer. "
man der Verſicherung des ſchwarzen Dieners trauen

Frau Karpowna lächelte ſie beruhigend an . ſoll, die Inderin von den Ufern des Ganges über

,,Laſſen Sie nur gut ſein , liebes Fräulein , für Deine nächſte Zukunft geſogt ? "

diesmal bin ich ja auch noch mit dem bloßen ,Daß ſich bald bei mir ein Bote einfinden und

Schred davongekommen, aber es giebt auch für die mir die Vorſchläge eines großen Generals unter:

Seele einen jähen Sturz aus der Höhe, der gleich breiten wird," ſcherzte Marie. ,, Doch nun eile Dich,

dem des Schlafwandlers tödlich wirken kann, wenn Helene, Frau Karpowna, die troß ihrer Zigeuner:

man ihn auf ſeiner ichwindelnden Höhe unvermutet oder Inderalüren, die einander wohl nicht aus:

anruft. Nun aber rufen Sie mir Ihre junge ſchließen , einen Kuſſen vom reinſten Waſſer geheiratet

Freundin herein , der ich übrigens ungern die Zu- haben muß, erwartet Dich. Ich rate Dir jedoch aus

kunft ſage, da ein Blick auf ſie mir genügte, zu eigener ſchmerzlicher Erfahrung, ſprich nicht, während

erkennen, daß ſie einem kurzen Glüd und einem ſie Dir weisjagt, denn der Gedankenfaden zerreißt

dunklen Verhängnis entgegengeht. " alsdann ſofort und das Drakel oder die Prieſterin

„Und mir wollen Sie nichts weiter ſagen , verſtummt. "

wollen mich ſo hart für meine Unvorſichtigkeit Helene nidte zuſtimmend und verſchwand dann

ſtrafen ?" wandte Marie bittend ein. „D Madame, hinter der Portiere. Marie ſchritt indeſſen unruhig

ſo ſoll ich denn ganz ungewarnt in die neue Lebens in dem Vorgemach auf und ab ; ihr war ſo er:

phaſe eintreten ?" wartungsvoll, ſo ungeduldig zu Mute. Wenn ſie

„Was Ihnen zu wiſſen frommt, Fräulein, nur den Lauf der Zeit hätte beſchleunigen und den

haben Sie vernommen und dem eiſernen Schidſals: 1 Stundenzeiger etwas vorrüden können, damit die

rade können Ihre zarten þände nimmermehr in die freilich unbeſtimmte Zeit, welche ſie noch von dem

Speichen greifen. Übrigens könnte ich, ſelbſt wenn verheißenen entſcheidenden Vorgang trennte, ſchon

ich wollte, Ihrem Wunſche nicht willfahren, da die als Vergangenheit hinter ihr läge. Freilich, bald iſt

ichwankende Brücke, von der aus ich in tiefſter ein dehnbarer Begriff, bald kann morgen , oder in

Sammlung das Zukünftige ſchaue, abgebrochen und einer Woche, oder gar in mehreren Wochen ſein ,

der leitende Faden, an dem ich mich entlang getaſtet, wie die Ungeduld fich zu der Sache ſtellte. Und

jäh und plößlich zerriſſen iſt .“ dann bliebe es auch unerklärlich, wie die wildfremde

So bleibt mir nur übrig, Ihnen herzlich zu Frau, welche nicht einmal ihren Namen, Marie

danken, " ſagte Marie, indem ſie auf ein kleines , Wendt, erfahren hatte, wußte, daß ſie in der That

koſtbares Tiſchchen aus grünem Dnyr ein Gold: von mütterlicher Seite einem alten Grafengeſchlecht

ſtüd legte. vom Rhein entſtammte.

Frau Karpowna machte eine abwehrende Be Immer haſtiger ſchritt Marie in dem Vorzimmer

wegung. als wolle ſie dem jungen Mädchen in den auf und ab , um durch dieſe äußerliche Bewegung

Arm fallen, bezwang ſich jedoch und ſagte nur in die in ihr dampfende innere Unruhe zum Schweigen

ſehr herzlichem Ton :
zu bringen ; immer mißtrauiſcher verfolgten ſie die

„ Leben Sie wohl und reiſen Sie glücklich. | grünlich leuchtenden Raßenaugen und unwilliger

Niemand wird Ihnen etwas zuleide thun, denn den klang das Kauderwelſch des Papageis . Auch der

beſten Schuß tragen Sie in der eigenen Bruſt. Gott kleine ſchwarze Diener wurde von der Unruhe der

mit Ihnen ! " fremden Dame angeſtedt und ſo war es für alle

Marie war, nachdem ſie ſich verbeugt hatte, auf Teile eine wahre Erlöſung, als ſich die Thür öffnete

die Thür zugeſchritten, machte jedoch an derſelben und Helene in ſichtlich fröhlicher Laune ins Zimmer

noch einmal Balt, wandte ſich zurüd und ſagte hüpfte.

bittend : , Madame, erſchrecken Sie meine Freundin „ Kommen Sie
Sie ſchnell , flüſterte ſie ihrer

nicht durch eine düſtere Prophezeiung. Sie iſt eine
Sie iſt eine Freundin zu , „ſobald wir im Freien ſind, erzähle

ängſtliche Natur und bereut es ſchon lebhaft, mit ich Ihnen alles , was ich in der kurzen Sigung ge

hierher gefolgt zu ſein . “ hört habe."

Ein gutherziges Lächeln, das die ſcharfen Züge Kaum hatten die beiden denn auch den Bann

wunderbar verſchönte, ſpielte um die vollen Lippen kreis des Hauſes verlaſſen, als es ſprudelnd von

der Sibylle, als ſie mit ihrer weichen , klangvollen Helenes Lippen brach:

Stimme erwiderte : „ Das war mal wieder eine unnötige Furcht

,,ReineSorge, Fräulein ! Warum ſollte ich dem von meiner Seite ! Frau Karpowna, gleichviel ob

vertrauungsvollen Lamme die Freude an der ſchönen Inderin oder Zigeunerin oder beides zuſammen, iſt

Gotteswelt vergällen, in der es noch einen kurzen ia eine vortreffliche Frau und ihr Spiegel eine ganz

Glückstraum träumen und dann hinab ins Thal der herrliche Sache. So gütigSo gütig und herzlich ſprach ſie

Schatten ſteigen wird . “
zu mir, als wenn wir uns ſchon von lange her

Maries Schultern überlief ein Schauer, aber fannten , und als ich hinter ihr auf dem niedrigen

ſie beherrſchte ſich, öffnete die Thür, ſchlug die Seſſel Plaß genommen hatte und über ihre Schulter

M
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in den Spiegel blidte, las fie aus demſelben, ohne in irgend eine innerliche Beziehung zu ihnen zu

zu ſtođen, wie aus einem aufgeſchlagenen Buche. treten. Ganz gleichgültig war ihr der Hausherr,

, Ihres Bleiben , mein Fräulein , begann ſie, ,iſt welcher Capitaine du Port, und außerdem ein dices

nicht mehr lange hier. Noch ehe der wilde Wein vulgäres Männchen war, das eine gutmütige, dice

fich rot färbt, erfült fich Ihr heißeſter Wuriſd , und und luſtige Frau beſaß . Ach, ſie wußte wohl, warum

Sie werden in die Heimat zurüdkehren , wonach Sie ſie hier ſo gar nicht Wurzel geſchlagen hatte, über

ſo inſtändig verlangen . Dort werden Sie, wiederumDort werden Sie, wiederum haupt nicht heimiſch werden wollte! War doch ihre

in wenigen Monaten, eine Stellung bei einer älteren ganze Seele noch von den zauberiſchen Reizen ihrer

Dame annehmen , welche auf dem Lande lebt, und traumhaft ſchönen Reiſe in den Kaukaſus erfüllt,

in dieſem þauſe werden Sie Ihrem Glüc begegnen . welche alles, was ſie ſich von Naturſchönheiten ge

Der Baum Ihres Lebens ſproßt fräftig empor und träumt, von Begegnungen mit Menſchen erſehnt,

es ſtört Sie nicht, daß ein ausgelebtes Leben in: weit über ihre Erwartungen hinaus erfüllt hatte .

zwiſchen zur Ruhe geht. Es iſt ein guter Menſch, Die Klingel, welche Marie zog, tönte hell

der Ihnen die Erſtlingsblüten ſeines treuen Herzens durch das Baus und Frau Bär erſchien in eigener

entgegenbringt und über deſſen Herz und Haus Sie Perſon, um zu öffnen .

unumſchränkt herrſchen . In der That, es iſt ein „Wie, Fräulein Marie, Sie ſind es und zu ſo

ſeltenes , ſehr ſeltenes Glüd . Und dann
vorgerüdter Stunde ? Es iſt Ihnen doch nichts

und dann ?" hätte ich beinahe laut gerufen , als ich Unangenehmes paſſiert ? " fragte die geſchäftige kleine

ſie regungslos in den Spiegel ſtarren und von Frau eifrig.

meiner Anweſenheit keine Notiz nehmen ſah, aber „ Behüte Gott ! Im Gegenteil , das Beſte auf

ich entſann mich noch rechtzeitig Ihrer Warnung der Welt, was mir überhaupt begegnen könnte , ſoll

und unterdrüdte das Wort. Frau Karpowna jedoch, mir bald paſſieren , wenn die ſtadtberühmte Wahr

als hätte ich laut geſprochen , nidte mir im Spiegel ſagerin , von der ich herkomme , nicht unerhört ge

zu und ſagte: „ Iſt es noch nicht genug, Fräulein, logen hat. Denken Sie doch liebe Frau Bär, die

an dem ungetrübten Glüd, das nur dereinzelten Sibylle, welche übrigens gute , um nicht zu ſagen

Sterblichen zu teil wird ? Wollen Sie denn, daß es vornehme AQüren beſißt, behauptet, bald, recht bald

eine Ewigkeit währt? Als ich jedoch bei dieſen werde ein Bote bei mir erſcheinen , welcher als Ab

Worten erſchredt zuſammenfuhr, ſagte ſie in ihrer geſandter eines großen Generals mich für deſſen þaus

begütigendent Weiſe : „Es iſt uns nicht immer ge als Erzieherin zu gewinnen ſuche. Die Prophezeiung

geben , das Ende aller Dinge zu überſchauen . Zu: hat mich halb toll vor Freude gemacht , und da

weilen widerſeßen ſich dunkle Schleier unſerm Forſcher: mich mein Weg ohnehin hier vorbeiführte, mußte ich

blidt, und wir müſſen abbrechen. So iſt es auch mir noch zu Ihnen Luft machen , mußte Sie ver:

heute bei Ihnen der Fall . Denten Sie an die alte ſtändnisvolle Seele an meiner Freude teilnehmen

Inderin , wenn Sie in die Heimat kommen und der laſſen !“

Glüdsſtern Ihnen zulächelt. Damit war die Konfe Und das iſt alles , Fräulein Marie ? Die

renz zu Ende und ich entlaſſen ,“ ſchloß Helene, in: Prophezeiung einer Wahrſagerin hat Sie in dieſe

dem ſie ſich wieder an den Arm der Freundin bing. freudige Aufregung verſeßt, auf ſie allein bauen Sie

Schweigend legten ſie beide den Heimweg zurück, glänzende Luftſchlöſſer ? "

denn ihre Gedanken waren bei dem ſoeben Ver Das junge Mädchen ſchlug beſchämt die Augen

nommenen und der brennenden Frage, ob es in der nieder. Die ruhige Nüchternheit der älteren Frau

That Wahrheit werden würde.
fiel wie Mehltau auf die Saat ihrer Hoffnungen und

Als ſie ar. den Quai und die ſchöne Platanen : fie kam ſich in dieſem Augenblick lächerlich , leicht

Promenade kamen , verabſchiedete ſich Selene von der gläubig und ercentriſch vor.

Freundin, da ihre Penſion ganz in der Nähe lag, „Nun , wir werden ja ſehen , Frau Bär , ob

und dieſe ſekte ihren Weg zu dem Hauſe der Familie Sie oder Frau Karpowna recht behalten , und die

Bär fort, wo ſie nach ihrer wundervollen , ſelbſt: Zeit wird ja auch durch die nächſten Tage rollen !

verdienten Reiſe in den Kaukaſus gelandet war. Gute Nacht, ich muß jeßt ſchnell zu Jelipoffs, es iſt

Die Frau des Hauſes, eine Muſiklehrerin, hatte die höchſte Seit ! "

einen deutſchen Lehrer geheiratet und verſammelte Kopfichüttelnd ſchaute Frau Bär der fich eilig

Sonntags in ihrem Hauſe verſchiedene Angeſtellte des Entfernenden nach. „ Immer derſelbe Sturmvogel,“

Kertſcher Mädcheninſtituts, unter denen eine luſtige murmelte ſie vor ſich hin ,murmelte ſie vor ſich hin , „ immer gleich entflammt

Schweizer Gouvernante und ein kinderloſer Witwer, von einer vagen Ausſicht, aber dabei ſo wahrhaftig

der ebenfalls Lehrer und ein ernſter gebildeter Mann und durch nichts zu entmutigen , daß man ihr gut

war, die anziehendſten Perſönlichkeiten bildeten . Hier ſein muß.

wollte Marie Wendt noch einen Moment vorſprechen, Marie Wendt ſtürmte indeſſen dem Hauſe

bevor ſie in ihr eigentliches Heim, nämlich in das Jelipoff zu, welches an der Hafenpromenade lag.

þaus der Familie Jelipoff, zurückehrte, wo ſie für Die Kinder , ihre beiden Schülerinnen , waren ſchon

einige Monate die Verpflichtung übernommen hatte, zu Bett, auch die Hausfrau hatte ſich in ihr Zimmer

die Sprachſtunden der beiden Kinder zu überwachen. zurücgezogen, ſo daß das junge Mädchen ſich un

Mein Himmel, wie fremd ihr doch die beiden geſtört der Welt ihrer ungeſtümen Gedanken hin

Menſchen, ſelbſt ihre Schülerinnen waren , mit denen geben konnte .

ſie doch nun ſchon ein Vierteljahr verlebt hatte, ohne Als Marie fich in ihrem Zimmer befand,
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deſſen Fenſter auf die Platanenallee hinausgingen, riß kleidjamen Uniform der Tſcherkeſſen und verbeugte

ſie ſofort das eine auf , um das Lied der Wellen ſich vor ihr , während Frau Jelipoff ihr in dem

deutlicher zu vernehmen . Wenn es doch Wahrheit Fremben ben Adjutanten des Generals Petroff vor:

würde, wenn ihr Fernweh geſtillt werden ſollte, das ſtellte, welch lekterer ſoeben zum Ataman der Ruban:

ſie aus behaglichen Familienbanden hinaus bis nach foſaten deſigniert war und in Jekaterinodar re

Kertſch getrieben und ihren Durſt, ihren unerſättlichen ſidierte.

Thatendurſt auf der wonnigen Reiſe in den Kaukaſus Sie können ſtolz ſein, Fräulein Wendt,“ fuhr

nur zum Teil geſtillt hatte ! Frau Jelipoff fort , welche den Dolmetſcher zwiſchen

Marie mußte halblaut vor ſich hinlachen , als ihr und dem Offizier abgab , denn Ihr Ruf als

ſie des Witwers an dem Mädcheninſtitute, der ihr Erzieherin iſt ſchon zu den Dhren des Atamans ge

ſolange den Şof gemacht, und gar des Þeiratsan: drungen und er macht Ihnen durch dieſen ſeinen

trages , den ihr der junge Ingenieur des Dampfers Herrn Adjutanten die Offerte, ſofort als Erzieherin

in Poti , wo ſie einen Tag verweilen mußten , zu : in ſein Haus zu ziehen und den Unterricht von zwei

geſtammelt, gedachte. Welche kleinbürgerliche Meinung Kindern zu übernehmen. Der Herr hier iſt bereit,

hatten nur dieſe Menſchen von der deutſchen Jung Ihre etwaigen Fragen zu beantworten , und ich,

frau , die doch wahrlich nicht der geliebten Heimat Ihnen dieſelben zu überſeßen. Daß Sie nach jeder

den Rüden gekehrt , um ſich in der Fremde ein Richtung hin frei ſind, da
Richtung hin frei ſind , da meine Kinder nach be:

fangen zu laſſen und ein Neſt zu bauen ? Nein, endeten Ferien wieder in ihre Penſion zurüdkehren,

wahrhaftig, ſie hatte keine Zeit, irgend einer Menſchen habe ich mir ſchon erlaubt zu ſagen . “

eigentümlichkeit in Liebe zu gedenken , wo ihr die Es entſpann fich nun eine lebhafte Wechſelrede

ganze Welt mit ihren tauſend Menſchen und immer auf franzöſiſch von Marie Wendts Seite und auf

neuen , wechſelnden Scenen offen ſtand. Mochten ruſſiſch von ſeiten des Adjutanten , welche Frau

doch die anderen Weiberchen ihren Schwerpunkt in Jelipoff freundlichſt überſeşte. Auf dieſe Weiſe er

der Liebe und þäuslichkeit finden , aber ſie, Marie fuhr das junge Mädchen , daß die Gattin des auf

Wendt, ſollte man gnädig damit verſchonen ! Sie einem großen Fuße lebenden Generale eine Ge

bog ſich zum Fenſter hinaus und lauſchte auf das orgierin und Fürſtin Orbeliani ſei. Augenblidlich

eintönige Wellengeflüſter, und dann ſich mit einem wurde dieſelbe noch mit ihren Kindern aus ihrer

ſchnellen Entſchluß aufrichtend, murmelte ſie balblaut: Heimat Tiflis erwartet , der General aber bat

Ich mag nun einmal nicht drauf eingehn, dringend, Fräulein Wendt mögeihm ihre Bedingungen

Auf Guren zahmen Alltagaſpaß , ſofort mitteilen , da der Adjutant, der nach Je

Will fecklich durch die Welt allein gehn
katerinodar zurüdfehrte , verſprochen hatte , ihm

Mit meiner Lieb ' und meinem Haß. “

mündlichen Beſcheid zu bringen . Laute dieſer zu :

ſtimmend, ſo würde er das Fräulein bitten , ſich

ſpäteſtens in einer Woche nach Taman zu begeben,

Zweites Kapitel. das gerade gegenüber von Kertich auf der aſiatiſchen

Der Bote aus Jekaterinodar.
Seite des Schwarzen Meeres liegt . Dort würde ſie

einen Reiſewagen mit bewaffneter Begleitung vor

Auf jede hochgehende ſeeliſche Erregung pflegt finden , die ſie ſicher nach Jekaterinodar in ſeine

ein Rückſchlag einzutreten , eine Abſpannung , in der Behauſung bringen würde.

wir uns kritiſch betrachten , ja auch wohl perſiflieren. „ Mein Şimmel, iſt denn bei dieſer Reiſe von

Das waren Marie Wendts Empfindungen an de irgend welcher Gefahr die Rede ? " fragte Marie er:

Morgen , welcher dem geſchilderten Abende bei Frau ſtaunt, als Frau Felipoff ihr dieſe Mitteilungen ge

Karpowna folgte, und mit einem blaſſen , ein wenig macht hatte .

abgeſpannten Geſicht nahm ſie im Schulzimmer den „O , nicht eigentlich von Gefahr , " verſicherte

Plaß zwiſchen ihren beiden Schülern ein , welche aus der Difizier, nur ſei der erſt kürzlich unterworfene

einem Knaben und einem Mädchen beſtanden . Die Raukaſus noch nicht ganz beruhigt , es fänden noch

Stunde begann mit einem franzöſiſchen Diktat, aber immer ſogenannte „ Erpeditionen“ ſtatt , das heißt

man war noch gar nicht weit damit gekommen , als Kampfzüge gegen aufrühreriſche Tſcherkeſſen, und ſo

es an die Thür klopfte und Madame Felipoff durch müſſe man für das Geleit einer Dame doch eine be

einen Diener ſagen ließ , ein Rojakenoffizier frageftimmte Fürſorge üben.

nach Fräulein Wendt und da derſelbe nur ruſſiſch Marie mußte lachen , als Frau Jelipoff dieſes

ſpräche, ſei ſie gern bereit , ihr ſein Anliegen zu vorſichtig auf ruſſiſch gemachte Zugeſtändnis über

überſeßen . mittelte, während der Adjutant ſie prüfend und be:

Dieſe Botſchaft rief eine Revolution in dem ſorgt auf den Eindruck hin anſah, den es ihr machen

friedlichen Schulzimmer hervor. Nach Kinderart würde. O , was dachte er nur von der deutſchen

freuten ſich Felip und Jrma der willkommenen Fungfrau, ihrem Thatendurſt , ihren auf das Neue,

Unterbrechung , während durch Maries şirn die noch nicht Dageweſene gerichteten Wünſchen !

Verkündigungen der Sibylle mit Bligesſchnelle zuckten Alles , was ſie bisher von ihrer neuen

und ſie nicht ſchnell genug dem Rufe der Frau | Stellung vernommen , trug ja jenen erotiſchen Zauber,

Jelipoff folgen konnte. nach dem ſie ſo brennend verlangt hatte , an fich

Als ſie die Thür zu dem Empfangszimmer und die Vorſtellung eines Roſaken -Hetmans als

öffnete, erhob ſich eine ſchlanke Männergeſtalt in der Familienhaupt, einer georgiſchen Fürſtin als Mutter
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ihrer fünftigen Zöglinge , als fünftiger Aufenthalt nannt wird , und dort beginnt die Rubanſteppe und

Afien, als Zubehör Ticherkeſſen, bewaffnete Begleitung | dort erwartete ſie der vom General Petroff geſandte

auf der Reiſe , das war ja ein ganzes Gedicht für Reiſewagen mit dem bis an die Zähne bewaffneten

ihre thörichte und geſchäftige Phantaſie! Rojatenunteroffizier, der wie alle taukaſiſchen Roſaken

Nur einmal in ihrem Leben , als das Schiff die maleriſche Dicherkeſſentracht trug .

ſie im Frühling in den Raukaſus führte , war ihr Erſt jeßt fiel es Marie ſchwer aufs Herz, daß

ein ähnliches Wonnegefühl durch Leib und Seele ſie nur über einen ganz geringen Vorrat ruſſiſcher

gegangen, hatte ſie eine ſolche Springkraft in die Höhe Worte verfügte , wie Thee , Brot , Butter , ſchlafen ,

getrieben, wie in dieſem Augenblid , als ſie auf ihrem eſſen und trinken. Nun, da hieß es gute Miene

Zimmer, dem Wunſche des wartenden Adjutanten folgend, zum böſen Spiel machen und die wenigen Vokabeln

ihre Bedingungen für den General zu Papier brachte. ſo geſchickt wie möglich verwenden.

Ein Glüd , daß ihr die lebenstluge Frau Jelipoff Der Weg , den der Wagen eingeſchlagen hatte,

zugeflüſtert hatte, fie ſolle vierhundert Nubel Gehalt führte direkt durch die Steppe , die freilich im

ordern, denn ſie für ihre Perſon wäre ohne jegliches Frühling ihr buntes Blumenkleid trug , aber jeſt

Gehalt aus reiner Freude, Intereſſantes zu erleben, es war Ausgang September nur verborrtes

ihre Briefe künftig von einem anderen Weltteil Gras zeigte. Im Anfang gab es noch runde,

aus adreſſieren zu können , nach Jekaterinodar ge niedrige Hügel , die nur ſpärlich bewachſen waren ;

gangen ! Endlich, endlich war denn auch das kleine dann und wann kam auch noch ein Wäldchen oder

Bilet fertig und dem Roſakenoffizier eingehändigt, ein Dorf mit einem Herrenhauſe und einem hübſchen

welcher ſich damit ſofort und mit der Verſicherung Garten , aber bald lag das alles hinter ihnen und

empfahl , das Fräulein würde ſchon in wenigen nur die unbegrenzte , unüberſehbare Steppe dehnte

Tagen Antwort erhalten . ſich vor ihnen aus. Ein wolkenloſer, hellblauer

Seine Vorausſage erfüllte ſich. Der General Himmel, einer großen Glasglođe gleich, ſpannte ſich

Petroff erklärte -ſich mit allem einverſtanden und die darüber aus , und es war ſchon eine wohltuende

nötigen Reiſevorbereitungen geſchahen in aller Eile. Un:erbrechung fürs Auge, wenn in der Entfernung

Nur einmal nach dem großen Ereignis ſah noch Trappen ſichtbar wurden. Am erſten Tage begegneten

Marie ihre Freundin Selene, welche ihr freudeſtrahlend ſie in dieſer herzbeklemmenden Einſamkeit einem ganzen

mitteilte, daß Frau Karpownas Prophezeiungen ſich Trupp Ticherkeſſen , bei deſſen Anblid Marie das

auch bei ihr erfülten und daß ſie im Begriff ſei, in Herz bis an den Hals ichlug. Jedoch ein kurzer

die Heimat zurückzukehren . Wortaustauſch zwiſchen dem Roſakenunteroffizier,

„ Und ſo wenden Sie in der That dieſer welcher neben dem Kutſcher auf dem Bode ſaß, und

phantaſtiſchen Fremde den Rüden, õelene, ohne etwas der Trupp ritt ruhig weiter. Hatte ſie wohl recht

anderes erreicht zu haben, als die Stüße von Madame verſtanden , daß der Unteroffizier den Tſcherkeſſen be

Bär in ihrem Sprachinſtitut geweſen zu ſein , und deutet, fie gehöre zum þauſe des Atamans und

fehren ohne große Eindrücke von Menſchen und daß man ſie darauf, reſpektvoll grüßend, ruhig batte

Gegenden wie ein gutes fleines Mädchen in die weiterziehen laſſen ?

gewohnten Alltagsgeleiſe zurüd ? “ fragte Marie ver Marie hatte ſich um die Stunden nicht weiter

wundert .
gekümmert ; wenn ſie Hunger empfunden , hatte ſie

„Eines ſchidt ſich nicht für alle , " lautete die aus ihrer großen Vorratstaſche geſpeiſt; wenn der

feſte Erwiderung . Ich habe es längſt eingeſehen , Blid auf die endloſe Steppe ſie ermüdet, die Augen

daß es ein Irrtum war, Ihnen, liebe Marie , im geſchloſſen, aber jeßt ging die Sonne unter, und ein

Feuer der Begeiſterung nach Kertich gefolgt zu ſein . kühler Wind machte ſie fröſteln . Die leßten Strahlen

Hier bin ich eine entwurzelte Pflanze, welche nicht des Tagesgeſtirns glitten in breiten Purpurſtreifen

die ihr nötigen Daſeinsbedingungen finden kann den Himmel hinab ; goldig getönte Wölkchen , die

und für deren verfehlte Eriſtenz Sie ſich zum Über: immer kleiner und kleiner wurden , breiteten ſich an

fluß noch verantwortlich fühlen. Glauben Sie mir, der Stelle aus , wo die Sonne hinabgeſunken war,

nur auf dem teuren Heimatboden werde ich mich und nun hielt auch der Wagen vor einem ſchredlich

wieder als voller, ganzer Menſch fühlen und glüdlich primitiven Hüttchen , einer ſogenannten Poſtſtation.

fein und glüdlich machen ." Nur mit Mühe machte ihr militäriſcher Geleitsmann

„ Ja , wenn Sie jo empfinden , iſt gegen Ihren Marie begreiflich, daß es nicht geraten wäre , bei

Entſchluß nichts einzuwenden , liebe Selene, und ich Nacht zu reiſen , und ſo mußte ſie wohl oder übel

kann nur beſtätigen , daß Sie das Rechte gewählt in der ſchrecklich kleinen Hütte der Poſtſtation

haben , " ſchloß Marie ihre Rede mit einem herz- auf einer hölzernen Bank übernachten. Freilich

lichen Kuß. entſchluß ſie ſich nicht ſo bald, das wenig verlodende

Es war in der Frühe des Morgens der Lager aufzuſuchen , ſondern trug bei einem trübe

Abſchied von der Familie Jelipoff hatte ſchon am brennenden Talglicht an einem wadeligen Tiſch die

Abend vorber ſtattgefunden -- als die gute Madame Ereigniſſe des leßten Tages in ihr Tagebuch ein,

Bär Marie Wendt mit mütterlicher Güte aufs als plößlich durch die zerbrochene Scheibe des kleinen

Dampfſchiff geleitete und ſich mit tauſend herzlichen Fenſters eine ſchwarze Kaße draußen aus der ſchwarzen

Wünſchen von ihr trennte . Die Meerfahrt dauerte Nacht zu ihr ins Zimmer ſprang . Mit einem Schrei

nur kurze Zeit , denn , wie geſagt , Kertich gerade des Entießens ſprang das Mädchen empor und

gegenüber liegt Taman oder Orpiri, wie es auch ge ſtarrte dem unerwarteten Gaſt in die grünlichen
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phosphorescierenden Augen. Der aber ſchien garDer aber ſchien garliche Wächter an , für die ſeinem Schuß und ſeiner

nicht Miene zu machen, das behagliche, vielleicht Sorge empfohlene junge Dame den Samowar aufzu:

lange bekannte Quartier aufzugeben , ſondern route ſtellen und das Frühſtüd zu bereiten . Dann wurde

ſich zu einer Kugel zuſammen und begann gräßlich angeſpannt, aufgeſeſſen , und wieder ging es weiter

zu ſchnurren. Das aber wurde Marie zu viel, und durch die herbſtlich traurige Natur , die fich zum

da ſie die Raße weder durch Händellatichen , Drohen Winterſchlaf anſchichte. Nur die Sonne , welche

und Scheuchen bewegen konnte , ihren Rüdzug auf majeſtätiſch an dem mit weißen flaumigen Wölkchen

dem Eintrittswege , nämlich durch die zerbrochene bedeďten blaßblauen Şimmel aufgegangen war, brachte

Scheibe, zu nehmen, ſchritt ſie auf die Thür zu, um mit dem goldigen Glanz, den ſie mitleidig über das

ſie zu öffnen und das Tier dort hinauszulaſſen. gedörrte Gras und einiges niedere Buſchwerk warf,

Wie erſtaunte jedoch das junge Mädchen , als die etwas Abwechſelung in die monotone , troſtlos ein

Thür dem Drud ihrer Hand widerſtand und ſich förmige Landſchaft.

troß aller Anſtrengung nicht öffnen ließ ! Eine Der zweite Tag in der uferloſen Steppe verging

ſeltſame Beklemmung über fiel ſie. Mein Gott, war Marie viel langſamer als der erſte, und die in der

ſie denn eingeſchloſſen , eine Gefangene? Sie zog Entfernung dann und wann auftauchenden Reiter

den Schlüſſel heraus, ſpähte durchs Schlüſſelloch und trupps feindlicher Dicherkeſſen erfüllten ſie nicht mehr

ſah dabei zu ihrer unausſprechlichen Verwunderung, mit Furcht, ſondern waren eine erſehnte Abwechſelung

daß ihr bewaffneter Roſak tief ſchlafend, aber den in dem grauen farbloſen Bilde , das ſie umgab.

aus der Scheide gezogenen Dolch in der Hand Und wiederum ward aus Morgen und Abend ein Tag,

haltend , quer davor lag. Marie wußte fich nun und wiederum übernachteten ſie im Schuße einer

freilich wohl bewacht, aber zum erſten Mal tam ihr kleinen erbärmlichen Poſtſtation , welche der des ver :

die ganze Situation und die Reiſe durch die unwirt gangenen Abends ſo auffallend glich, daß Marie

liche Steppe doch recht unheimlich vor. ſich allen Ernſtes fragte , ob ſie nicht am Ende im

Ihre nächſte Sorge war jeßt, die ſchwarze Kaße Kreiſe herumgefahren und zu ihrem Ausgangspunkte

zu veranlaſſen , das Zimmer auf demſelben Wege, zurückgekehrt wären , bis die diesmal nicht zerbrochene

auf dem ſie gekommen war, auch wieder zu verlaſſen, Scheibe und die Abweſenheit der ſchwarzen Raße

und dann das kleine Fenſter mit Hilfe ihres zuſammen ſie eines Beſſeren belehrte.

geroUten Regenmantels gegen weitere Invaſion zu Als Marie, wegen der empfindlichen Kühle des

verſtopfen. Erſt als das nach Wunſch geſchehen, Morgens feſt in ihren Plaid gewickelt, den Wagen

ſtredte ſich die junge Reiſende auf das harte Lager wieder beſtieg, verfündete ihr der Rojat , indem er

der Holzbank aus, legte ſich ihren Reiſeſac als Kopf: den Stand der Sonne zu Hilfe nahm und wieder:

kiſſen unter und deďte ſich mit ihrem Plaid zu. holt das Wort Jekaterinodar verheißungsvoll aus:

Jedoch , obwohl jeßt tiefe , ungeſtörte Stille in dem ſprach , daß fie heute am ſpäten Nachmittage das

kleinen Häuschen herrſchte, konnte Marie doch lange erſehnte Reiſeziel erreichen würden. Sie fuhr in

keinen Schlaf finden . Zu eigenartig waren die Bilder, ihrem freudigen Schred in die Höhe und ließ einen

welche am Tage an ihr vorübergezogen waren , zu bellen Jubelruf über die träumende Steppe erſchallen ,

abſonderlich die nächtliche Situation in der einſamen bei dem ein paar kleine graue Vögelchen, echte Be

Steppe mit dem bewaffneten Koſaten vor ihrer Thür- wohner der eintönigen Steppe, zu zwitſchern begannen ,

ſchwelle, um darüber ohne weiteres zur Tages- oder ein Stüdchen weiterflatterten und dann plößlich im

vielmehr Nachtordnung überzugehen ! Ach , wenn ſie Fluge untertauchten .

das daheim ihrem teuren Bruder Ernſt erzählen würde, Je näher ſie dem Reiſeziel kamen , je idwerer

der ſo oft geſagt hatte, angeſichts der Schwierigkeiten ward das Herz des Mädchens, ie lebhafter arbeitete

werde ſie ihr geprieſener Wagemut ſchon verlaſſen ! | ihr Geiſt und ihre Einbildungskraft . Wem würde

Wenn er ſie nur heute ſehen, das ruhige Klopfen ſie in der erotiſchen Fremde begegnen ; welcher Art

ihres Herzens konſtatieren könnte , gewiß , er würde mochten die Menſchen ſein, mit denen ſie in ſo nabe

ihr ſeinen Verdacht abbitten . Ach, das Daſein war Berührung treten ſollte, wie die Kinder, die ihr

ja ſo intereſſant, das ſchwellende Lebensgefühl ihrer zum Unterricht anvertraut wurden ? Tauſend Fragen

Jugend ſo berauſchend, und die Welt , die weite zucten in ihr empor und beunruhigten ſie , da ſie

Welt, in die ſie vertrauensvoll ihren Flug wagte, ſich außer ſtande fühlte, auch nur eine einzige der:

ſo himmliſch ſchön ! War das nicht die Venus, der ſelben zu beantworten .

Abendſtern , der ſein rötlich ſtrahlendes Licht durch Es war ein ſchöner Şerbſtnachmittag, als ſie

das kleine Fenſter gerade auf ihr hartes Lager ſandte ? endlich in Jekaterinodar einfuhr, deſſen baumbepflanzte

Dia , ſie hatte ſchon weicher geruht, aber froher, Straßen und Gärten vor den kleinen einflödigen

erwartungsvoller, geſpannter auf das , was der neue Häuſern ihr einen ſehr freundlichen Eindrud machten.

Tag bringen ſollte, gewiß nicht. Und während ſie Sie bog endlich durch ein ſtattliches, weit geöffnetes

dem noch ſo nachſann und alle die tauſend holden Gitter in einen geräumigen großen Hof ein , wo ihr

Möglichkeiten Revue paſſieren ließ , wurden ihr die erſter Eindruck ein hübſches lebensvoles Bild war.

Lider ſchwer und ſchwerer , janken immer tiefer und Auf einem weiten niedrigen Perron des ebenfalls

ſchloſſen ſich endlich zu tiefem , geſundem , traumloſem einſtöckigen , aber ſehr ausgedehnten und ſtattlichen

Schlaf. Gebäudes , das ſich die Reſidenz oder das Kron

Sobald die Nacht dem Tage wich und die quartier des Atamans nannte, ſtanden drei weibliche,

ſchlafende Natur erwachte, ſchicte ſich auch der nächt- | hell und elegant gekleidete Geſtalten. Neben ihnen
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bewegten ſich mehrere Difiziere; alle jedoch ſchienen lein ,“ ſagte die Haustochter und öffnete dann einen

damit beſchäftigt, Reitpferde zu muſtern , die einige noch kleineren, daran ſtoßenden Raum , welcher

Roſaken ihnen unter der Leitung eines hochgewachſenen, Wonne ! – eine in den Fußboden eingelaſſene Bade:

ſehr dönen, ſehr eleganten Difiziers vorführten. Marie wanne und eine Douche enthielt.

fiel bei diejer bewegten Scenerie ein Bild in ihres ,,Sie ſind mein guter Geiſt, liebes Fräulein -_- "

Großvaters Zimmer ein , das einen ähnlichen Vorgang „ Sonni,“ ergänzte tas junge Mädchen lächelnd,

darſtellte und ihre Kinderphantaſie mächtig beſchäftigt ,,denn ich hoffe doch, daß Sie mich bei meinem

batte, nur mit dem Unterſchiede, daß es ſich dort um Vornamen nennen werden .“

einen italieniſchen Schloßhof handelte , über deſſen „ Gern, ſehr gern , wenn Sie es geſtatten, " per:

Mauern Pinien und Cypreſſen nidten , in deren ſicherte Marie, fügte dann aber ſogleich hinzu : „ Nun

Schatten ſich Geſtalten bewegten, welche die maleriſch ſagen Sie mir aber erſt ; wie Sie ſofort meinen

koſtbare Tracht der Renaiſſance trugen . Mert: brennenden Wunſch errieten , vor allen andern

würdig , durch welche Ideenverbindung der alt: Dingen ein Bad zu nehmen ?"

italieniſche Schloßhof mit ſeinen farbenprächtigen Ein melodiſches Lachen , das fie dem ernſten ,

Geſtalten ſo deutlich in ihre Erinnerung trat, jungen Geſicht gar nicht zugetraut hatte, antwortete

während hier im fernen Oſten ein ſo modernes, ihr. „ Nun ," jagte Sonni oder Sonnita , wie ſie

ſonniges , high life-mäßiges Bild ſie empfing , bei von ihrer Mutter genannt wurde, ,, eines gar großen

deſſen Anblic ſie ihre verſtaubte, zerdrüdte und Scharfblids bedurfte es dazu doch nicht, wenn man

durch die lange Wagenfahrt arg mitgenommene unſere Steppe kennt und weiß , daß man dieſelbe

Toilette beſchämend empfand. Dennoch galt es, einige Tage durchreiſt und in den entſeglichen kleinen

der großen Gene , welche ſich ihrer wie eine Art Poſtſtationen übernachtet hat . Zudem ſprachen Ihre

Lähmung zu bemächtigen drohte , Herr zu werden Augen eine nicht mißzuverſtehende Sprache, als Sie

und ſie erfolgreich zu bekämpfen . beim Ausſteigen einen Blick auf 3hre ein wenig

Die Ankunft des Reiſewagens , welcher vor chiffonierte Toilette warfen und gleich darauf doch ſo

dem Perron hielt, richtete die Aufmerkjamkeit aller mutig erſt Papa und dann Mama interpellierten .“

auf die Darinſißende. Marie ſprang ichnell ent „O , über die garſtigen , verräteriſchen Augen, "

ſchloſſen heraus und ſchritt dem mittelgroßen , mittel bemerkte Marie , „denen ich das Handwerk legen

alterlichen , ziemlich korpulenten General entgegen,korpulenten General entgegen, werde, ſo indiskrete Dinge auszuplaudern !"

der ein paar Schritte auf ſie zu gekommen war. ,,Bitte, nein, thun Sie das nicht," rief Sonni

,,Vous parlez francais , monsieur ? " rang fichſich lebhaft , „ es ſind ſo liebe , wahrhaftige , vertrauen :

mühſam aus ihrer trodenen Kehle. Wie aber ward erwedende Augen , die ſich mit dem erſten Blick in

der Armen , als ihr zur Ewiderung die einzige mein Herz ſtablen .“

ruſſiſche Rebensart, die ſie ſelbſt geläufig ſprach, das Kleine Schmeichlerin !" bemerkte Marie , die

„ No ët, ni gavarou “ : „Nein , ich ſpreche es nicht,“ ſich inzwiſchen ihrer Handſchuhe und ihres gutes

als Antwort entgegenſchallte. Marie wandte ſich zu entledigt hatte , „ nun aber habe ich nur noch ein

der ganz weiß gekleideten , tief brünetten Dame mit Intereſſe, für mein Bad und die Douche ."

ſchon etwas ermüdeten , ſchlaffen Zügen , in der ſie ,,Gut," erwiderte die Haustochter, „ſo überlaſſe

die Generalin Petroff vermutete, mit derſelben Frage ich Sie dem feuchten Geſchäft, und möchte nur noch

und erhielt dieſelbe Antwort. D, welch ein Anfang ! | bemerken , daß wir die Abendmahlzeit ebenſo wie

Beide Eltern kein Wort einer Sprache ſprechend, das Mittageſſen gemeinſchaftlich mit jämtlichen Adju

die ſie, außer Deutſch und Engliſch, einzig verſtand, tanten meines Vaters im großen Saal und zwar um

beide Eltern nur über Ruſſiſch gebietend, in dem ſie, neun Uhr einzunehmen pflegen . Wenn Sie ſich je

außer dem angeführten, keinen zuſammenhängenden doch heute nach der anſtrengenden Reiſe zu ermüdet

Saß ſagen konnte. Das war doch hart und fiel fühlen ſollten , um daran teilzunehmen , ſo will ich

ihr centnerſchwer aufs þerz . In dieſem peinlichen gern dafür ſorgen , daß Ihnen das Souper hier in

Augenblick ergriff die Generalin Maries Hand und Ihrem Zimmer ſerviert wird, “ ſchloß Sonnita .

führte ſie zu ihrer etwa ſiebzehnjährigen Tochter als ,,Sie ſind ein Engel , " ſagte Marie, „ und ich

derjenigen , mit der ſie ſich einzig verſtändigen könne. nehme Ihren gütigen Vorſchlag dankbar an , denn

Dieſe hatte ihre Erziehung in dem Tifliſer Inſtitute ich fühle erſt jeßt, wie gerädert und zerſchlagen ich

ſoeben vollendet und kam der ſich Nabenden mit eigentlich bin . “

einem bleichen , nicht beſonders hübſchen Geſicht ent: Den Abend verwandte das neue Mitglied des

gegen , aus dem aber zwei große , ſchwarze, ernſte | Hauſes, nachdem es das erſehnte Bad genommen

und ſanfte Augen ſie ermutigend anlächelten. batte, dazu , ſich das im Erdgeſchoß gelegene Zimmer

In geläufigem Franzöſiſch begrüßte ſie Marie jo gemütlich wie möglich zu machen.. Es war nur

und bemerkte verſtändnisvoll, daß wohl ihr Haupt- ein kleiner, einfenſtriger Raum, in welchem ein Bett,

wunſch in dieſem Moment darin beſtehe, ein eine Kommode , ein Schreibtiſch , ein Bücherſchrank

erfriſchendes Bad zu nehmen. und – nicht zu vergeſſen ein großer , bequemer

Du ahnungsvoller Engel Du," flüſterte Marie Lehnſtuhl am Fenſter Plag fand . Von dieſem trau

auf deutſch und folgte dann bereitwillig der Voran- lichen Pläßchen aus konnte man die breite , freund

ſchreitenden, welche ſie in ein kleines, nach der Straßc liche, mit Platanen beſefte Straße ganz überſchauen.

gelegenes Zimmer führte.
Freilich hatte das Laub dieſer Rinder des Südens

„ Das hat Mama für Sie beſtimmt, mein Fräu- chon einen hellen Goldton angenommen , und wenn
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der Wind einmal jäh durch die Straße fuhr , ent: Liebling der Eltern, das erklärte Spielzeug der Ge

führte er auf ſeinen Schwingen eine ganze Menge ſchwiſter und des ganzen Hauſes. Mit dieſen äußeren

Blätter, welche ſich gleich goldgelben Kanarienvögeln Umriſſen ihrer neuen Stellung machte ſich Marie

in der Luft herumtummelten. gar bald bekannt, und ſah nun mit einiger Spannung

von dieſem kleinen þeim nahm Marie Defiß der gemeinſamen Mahlzeit, welche alle Hausgenoſſen

und drüdte ihm den Stempel ihrer Individualität vereinigen ſollte, entgegen.

auf . Aus der Tiefe des Roffers wurden ihre per: Um zwei Uhr wurde die neue Erzieherin don

ſönlichen Bücher ausgepadt und zu den vorhandenen einem der Diener, die wie in allen großen ruſſiſchen

in ein beſonderes Jach geſtellt. Auf der Kommode Häuſern im Überfluß vorhanden waren , zu Tiſch

thronte in einem hübſchen Rahmen die gelungene gerufen. Noch einen Augenblic , bevor ſie dem Rufe

Photographie ihresLieblingsbruders Ernſt, und über folgte, trat Marie vor den Spiegel und muſterte ihre

dem Schreibtiſch befeſtigte ſie ein altes Daguerreotyp- Toilette. Das hellgraue Kaſchmirkleid , das durch

bild , welches den Beſchüßer und Leiter ihrer erſten einen hellroſa Seideneinſaß hübſch und freundlich

Jugend, ihren Großvater mütterlicherſeits, darſtellte. verziert war, ließ die ſchlanke , hübſch gewachſene

Derſelbe entſtammte einem alten Grafengeſchlecht, Geſtalt vorteilhaft erſcheinen , „und mit dem Reſt,“

hatte jedoch als evangeliſcher Biſchof den Adel nieder: meinte die Beſchauerin balblaut und achſelzucend,

gelegt, da er meinte, dieſe Standesbezeichnung ſchide indem ſie ihrem Spiegelbild eine Grimaſſe ſchnitt,

ſich nicht für einen Diener der Kirche. „,iſt nun einmal nichts anzufangen . Die Züge bleiben

„Šo,“ ſchloß ſie den Monolog, den ſie bis dahin allen Schönheitsgeſeßen zum Troß unregelmäßige,

in Gedanken gehalten , mit halber Stimme, , nun und man begreift es nicht , daß die braunen Augen

iſt's traulich um mich herum, und nun kann ich auch quand même ſo unverwüſtlich luſtig in die Welt

im fernen Aſien zu meinen Penaten beten, die mich bliden . "

bis jeßt ſo freundlich geſchüßt und in dies Haus ge Damit zog ſie noch eine Locke etwas tiefer in

führt haben." die Stirn , gab ihrer Schleppe mit dem Abſaß des

rechten Fußes einen kleinen Stoß und ſchritt zur

Thür hinaus, wo die Tochter des Hauſes ſie ſchon

erwartete.

Drittes Stapitel. „ Ich dachte, es würde Ihnen lieb ſein , Fräulein

Eine neue Bühne mit neuen Geſichtern. Marie, wenn ich Sie zum erſten Mal zu Tiſch be

gleitete, wo für Sie ja ale Menſchen wildfremde ſind . "

Es war für Marie ein wonniges Erwachen in ,,Darin beruht ihr Hauptreiz, “ erwiderte fröhlich

dem bequemen Bett und dem behaglichen Zimmer, das junge Mädchen , denn Sie ahnen gar nicht,

das ſie beim erſten Anblid liebgewonnen hatte. 3hr welchem Columbus auf pſychologiſchem Gebiete Sie

Schußgeiſt von geſtern , Sonnita Petroff, machte ſie gegenüberſtehen , Fräulein Sonnita.“

mit ihren drei jüngern Geſchwiſtern bekannt, von So ſchritten denn die beiden durch eine Reihe

denen die beiden älteren, ein zwölfjähriger Knabe prächtiger Gemächer, welche alle auf Koſten der

Namens Gregor, und ein zehnjähriges Mädchen Liſe, Krone möbliert waren und von deren Wänden vie

ihr zum Unterricht anvertraut werden ſollten . Mit lebensgroßen Bildniſſe des verſtorbenen und regieren

dem Feuereifer, der ihr in allen Lebenslagen eigenden Zaren, ebenſo wie das des Thronfolgers, auf ſie

tümlich war, machte ſie ſich an ihre Aufgabe, die ſich herniederſchaute. Den großen Speiſeſaal, den ſie jeßt

auf drei Unterrichtsſtunden von neun bis zwölf be: betraten und wo ſich in Diner- Toilette die Geſellſchaft

ſchränkte. Am Nachmittage mußten die Kinder unter verſammelte , umgab eine Galerie , die nur für das

ihrer Aufſicht ſelbſtändig ihre Lektionen für den folgen Orcheſter beſtimmt war und von wo , nach der ein

den Tag machen . Dies und engliſche Stunde, welche leitenden ruſſiſchen Nationalhymne, wahrhaft elektri

ſie täglich der ſiebenzehnjährigen Sonni gab, machte ihr ſierende Tanzweiſen erſchalten.

ganzes Tagewerk aus . „Papa legt auf Muſik viel Gewicht, " flüſterte

Es waren gut geartete, jedoch ſehr verzogene ihr Sonnita zu . „ Zuweilen haben wir auch ſtatt

und weder an regelmäßigen Unterricht noch an ver: der Kapelle ausgebildete und auserleſene Sänger

ſtändigen pädagogiſchen Einfluß gewöhnte Kinder, hier , die uns das Mittageſſen mit ihren Vorträgen

dieſe beiden ihrer Dbhut anvertrauten Sproſſen des verkürzen . "

Petroffichen Ehepaars . Der Knabe Gregor, genannt Der Eintritt der jungen Damen brachte eine

Grine, war faul, unendlich faul, verfügte aber über allgemeine Vorſtellung jämtlicher Kavaliere zuwege,

geſunden Mutterwiß und einen humoriſtiſchen Zug, die ſich alle zu dem neuen Hausmitgliede drängten,

der Maries dafür nur allzu empfänglichen Sinn im und die ihr der General ſämtlich in ruſſiſcher Sprache

entſcheidenden Moment oft entwaffnete. Das kleine präſentierte . Erſt nach dieſer Ceremonie nahm ein

nicht hübſche Mädchen war entſchieden intelligent jeder ſeinen Siß ein und das Diner begann .

und aufgeweďt , aber die neue Erzieherin hatte Marie, die zu ihrem großen Bebauern von der

wenigſtens in der erſten Zeit viel mit ihrem Eigen- allgemeinen ruſſiſch geführten Konverſation aus

finn und ihrer Laune zu kämpfen .
geſchloſſen und , wenn die Tochter des Hauſes nicht

Das jüngſte Neſthäkchen, nur mit der koſenden mit ihr ſprach, zum Stillſchweigen verurteilt war, beob

Abkürzung Nine genannt, ſtand noch ganz unter der achtete ihre Umgebung mit friſchem , regem Intereſſe.

Obhut ihrer Bonne und war der ausgeſprochene Da war alſo in erſter Linie die Generalin
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Petroff, geborene Fürſtin Orbeliani, die ſich in ihrem mit der ſie allen nach ruſſiſcher Sitte für die ge

weißen , mit feinen Goldfäden durchzogenen Gewande noſſene Mahlzeit Dankenden begegnete , die graziöſe

wie ein wundervolles Bild ausnahm und in jeder Güte , welche doch das grand air der vornehmen

Bewegung eine geradezu bezaubernde Grazie ent Dame nicht ausſchloß , mit welcher ſie auch die

widelte. Wenn fie nicht ſprach , nahmen ihre Züge Fremden und Schüchternen zum Sprechen brachte,

einen elementaren , träumeriſchen Ausdruck an , der war für Marie ein entſchieben äſthetiſcher Genuß.

einen auffallenden Gegenſaß zu dem klugen, praktiſchen , Nun , “ ſagte Sonni, indem ſie ihren Arm in

gutmütigen Geſicht ihres Gatten bildete. Zur linken den von Marie ſchob, „nun wollen wir ſofort ineine

Seite der Hausherrin ſaß derſelbe hochgewachſene, ſchöne ungeübte Zunge auf engliſch prüfen, damit Sie ſich

Offizier, der Marie ſchon bei ihrer Ankunft im Hofe überzeugen , wie gering meine Renntniſſe in dieſer

aufgefallen , und ihr jeßt von dem General als ſein Sprache ſind. Wenn wir damit fertig ſind, wird

perſönlicher Adjutant und Pole vorgeſtellt worden für Sie die Theeſtunde und für Grine und mich der

war. Monſieur Albertoff machte den Eindruck eines Moment zum Ausreiten geſchlagen haben . “

intelligenten, temperamentvollen, gewandten Mannes, So geſchah es auch. In Maries kleinem

der als intimer Hausfreund von dem Ehepaar ver: Zimmer wurde die erſte engliſche Lektion erteilt, die

wöhnt , von den Kindern angebetet wurde und dem aber mit ſolchem Feuereifer, in einer ſo fortreißen

gegenüber einzig und allein Sonnita eine reſervierte, den, elektriſierenden Weiſe gegeben wurde, daß das

um nicht zu ſagen , feindſelige Haltung beobachtete. blutarme, auffallend bleiche Antlig Sonni Petroffs

„ Unſere neue Gouvernante iſt nicht hübſch , “ | ſich leiſe rötete und die ſanften großen Augen, die

bemerkte die Generalin zu ihrem Nachbar, nachdem ſo phlegmatiſch und temperamentlos in die Welt

fie einen langen , prüfenden Blick über Maries Er- ichauten , einen neuen ungekannten Schimmer an

ſcheinung hatte gleiten laſſen. nahmen. Wie im Fluge war eine Stunde der :

„ Schlimmer als das, würde der Franzoſe gangen, und Lehrerin und Schülerin fuhren gleich

{agen ,“ erwiderte Albertoff, indem er ſeine Augenmäßig erſtaunt empor, als derſelbe Diener, welcher

forſchend auf fie richtete. „ Sie iſt ſehr gut ge,,Sie iſt ſehr gut ge- zum Diner gerufen, leiſe anklopfte und die Thee

wachſen , hat ſchöne, lebhafte Augen , und die uns ſtunde verkündete.

regelmäßigen Züge verraten einen hervorragenden, Wie iſt das nur möglich ? " rief Sonni erſtaunt,

ja , ich möchte behaupten phänomenalen Intellekt. „mir iſt's, als hätten Sie eben erſt begonnen, Fräu

Natürlich muß, um denſelben zu beherbergen , die ſein Marie ! Nun will ich aber ganz ſchneŭ in

Stirn etwas über das herkömmliche Maß hinaus meine blaue Amazone ſchlüpfen, ſonſt wird Papa

geweitet ſein , und der Mund, welcher ſo häufig über ungeduldig, und Sie, liebes Fräulein, folgen in

menſchliche Thorheit zu lachen hat, iſt auch über die zwiſchen dem Diener zum Thee. "

geſeßliche Schönheitslinie entwiđelt , aber das giebt Das Zimmer, in welchem man denſelben ein

ihr gerade den eigentümlichen charme, der ſie von zunehmen pflegte, ſtieß an den Speiſeſaal, lag jedoch

al den anderen Weiberchen unterſcheidet . " nicht, wie jener, in der Sauptreihe der nach der

Die Fürſtin warf ihrem Nachbar einen erſtaunten Straße führenden Zimmerflucht, ſondern ſeine drei

· Blick zu , fühlte ſich aber für den Gegenſtand des Fenſter gingen alle nach dem ſchon erwähnten

Geſprächs zu wenig intereſſiert , um ihre apathiſche prächtigen großen Hofe. In dieſer Jahreszeit, wo

Reſerve aufzugeben; der General jedoch drohte dem man ſich ſchon auf den Winter rüſtete, hatten ſämt:

Sappeur-Offizier lächelnd mit dem Finger und ſagte: liche Palmen und erotiſchen Gewächſe, welche den

,, Ei, ei, Albertoff, was würde denn die Frau Mama Sommer hindurch im Freien ſtanden, in dem großen,

dazu ſagen , wenn der einzige Sohn hier in Jekate- luftigen und ſonnigen Raume Unterkunft gefunden

rinobar ſein Herz derliert ? " und ihn gewiſſermaßen zum Wintergarten umge:

Über das Antliß ſeiner Gattin glitt ein un ſchaffen. Hier, unter einer ſaftig grünen Farre,

definierbares Lächeln , aber Albertoff brach bas Se welche ihre feinen Wedel über ihr wundervolles,

ſpräch in ſeiner leichten Art ab und fragte die älteſte reiches, nachtſchwarzes Haar ausſtreďte, lehnte die

Tochter des Hauſes , ob ſie mit der geſtern getroffenen Generalin Petroff in einem niedrigen Seſſel und lieh

Wahl ihres Pferdes zufrieden ſei . der Unterhaltung zweier Regimentsdamen , welche die

Ich habe es noch nicht verſucht ," lautete die Empfangſtunde kannten, ein zerſtreutes Dhr. Jedoch

tühle, ablehnende Antwort, und möchte es auch erſt auch in dieſer Saltung ſie war wie beinahe

thun, wenn Papa mich und Grine heute nachmittag immer unthätig und ließ nur einen Tſchotky * ) von

mitnimmt. Würdeſt Du es thun, Papa ?" Rorallen durch ihre ſchlanken Finger gleiten - be

„Ja, mein kleiner Angſthaſe, denn Grine wird wahrte ſie ihre elementare, bezaubernde Grazie, welche

mir ja ſo wie ſo keine Ruhe laſſen, bis er den Pony ſie zu einer der populärſten Perſönlichkeiten machte

probiert hat. "
und ihr beſonders die Bewunderung der Männer

Man war jeßt mit dem Deſſert fertig geworden eintrug.

und die Generalin hob die Tafel auf. Es war für Marie war an das geöffnete Fenſter getreten,

Maries ſchönheitsdurſtige Augen ein wahrer Hoch durch das der Wind eine blutrote Rante" wilden

genuß , zu ſehen , wie die echte, typiſche Georgierin Weins, der dasſelbe umſpann, ins Zimmer trieb, und

vermöge ihrer angeborenen Grazie und natürlichen tauſchte einen Gruß mit Sonni, welche ſich in ihrem

Diſtinktion des Weſens alle ihr bekannten grandes

dames der ruſſiſchen Geſellſchaft beſchämte. Die Art, * ) Tichotky heißt Roſentranz . (Anmert. d . V. )
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dunkelblauen Reitkleide mit Hilfe des Polen ſoeben Pferde in ſchlankem Trabe den prachtvollen Reitweg,

in den Sattel ſchwang. welcher am diesſeitigen Ufer des Ruban entlang

„ Mein Gimmel," dachte Marie, ,,ob er dem führte, einſchlugen.

bleichſüchtigen, apathiſchen Mädchen nicht doch gefähr „Ja, wo iſt wohl der Junge ? " fragte nun auch

lich wird , dieſer ſchöne Mann mit der ftattlichen ſeinerſeits der General, indem er ſein Pferd anhielt

Figur, den feurigen Augen und dem reizend ſeelen : und rüdwärts ſchaute.

vollen Lächeln ? Und doch iſt ſie falt, abwehrend Bei der erſten Bemerkung des jungen Mädchens

gegen ihn, auch in dieſem Augenblic, wo ſie ſeine war es dem Offizier ſchwer aufs Derz gefallen, daß

ritterlichen Dienſte beinahe widerſtrebend anzunehmen er , als er den beiden nachritt, den Knaben ganz aus

cheint ! Rätſel, die man nicht ergründen kann, um den Augen verloren und ihn mit dem tüdiſchen , un

ſo weniger, da man die Sprache, die geſprochen wird, bekannten Tier allein gelaſſen hatte. Er hob fich

nicht verſteht.“ ein wenig im Sattel in die Höhe und hielt ſofort

In dieſem Moment ſtürmte der einzige Sohn nach allen Richtungen hin Umſchau. Da bemerkte

des Hauſes, Gregor, eine Reitpeitſche in der Hand er denn auch, daß der Pony ſtatt des Reiters die

haltend, ins Zimmer und rief ſeiner Mutter zu, ſie Führung übernommen hatte. Grine ſaß allerdings

möchte doch ans Fenſter kommen und achtgeben , noch immer feſt im Sattel, aber gerade dieſer Um

wenn er jeßt den neuen Pony , der übrigens ein ſtand ſchien das troßige Tier zu reizen , welches,

wilder, ungezogener Rader ſei, reiten würde. wohl einſehend , daß es ſeinen Reiter nicht abſchütteln

,, D Grine," ſtammelte die Generalin , deren konnte, die Sache auf eine andere Art verſuchte.

ausgeſprochener Liebling dieſer Knabe war, ,,inache Wütend nahm es den Zaum zwiſchen die Zähne,

ums Himmels willen keine halsbrecheriſchen Kunſt ſpottete jeder Lenkung und ging mit geſenktem Kopf

flüđe mit dem Dir noch unbekannten Tier; Du toll und blind dem heimatlichen Stalle zu .

weißt, daß ich ſonſt vor Angſt ſterbe ! " Gleich einem Bliß zudte es durch das Şirn von

Gregor jedoch war ichon aus dem Zimmer auf Albertoff, daß die Stalihür beim Fortreiten geöffnet

den Hof geſtürmt und hatte ſich mit einem kühnen geweſen war , und daß der nachläſſige Reitknecht die:

Saß in den Sattel geſchwungen , um ſeinen Vater, ſelbe, wie ichon öfter, vielleicht noch nicht geſchloſſen

Sonniund den Sappeur-Offizier, die ſoeben durch habe. Wenn Grine 'aber nicht die Gewalt über den

das Hofthor auf die Straße geritten waren, einzu : Pony gewann und der eigenſinnige Racer ſo blind

bolen . Der Pony hatte freilich bei dieſer unerwartet und toll fortſtürmte, dann lag die furchtbare Gefahr

plößlichen Beſignahme mit beiden Hinterfüßen aus: nahe, daß er ſein Ziel erreichte, der junge Reiter

geſchlagen und den Verſuch gemacht, ſeinen jugend aber bei dieſem raſenden Tempo die Beſinnung ver:

lichen Reiter in den Sand zu ſchleudern; der aber for und ehe er ſich noch büden oder platt über das

war auf dieſes Manöver vorbereitet, zog ihm zur Pferd werfen konnte, von der niedrigen Stalthür

Strafe ein paar Hiebe mit der Reitpeitiche über, jaß rettungslos getöpft wurde.

aber , da er einen vorzüglichen Schenkelſchluß batte, In dem Moment, als dieſer gräßliche Gedanke

unbeweglich auf dem ſich ſträubenden und bockenden ſich des Offiziers bemächtigte, hatte er auch ſchon mit

Tiere. der ihm eigenen Kaltblütigkeit alle Vorkehrungen

„ Nehmen Sie ſich mit dem Pony in acht, Grine, " getroffen , um das drohende Unheil zu verhindern .

rief Albertoff, der ein ausgezeichneter Reiter war, Während der General und Sonnita ahnungslos ihren

dem Knaben zu, ,, er iſt, wie mir ſcheint, ein heim Weg den Fluß entlang weiter verfolgten , hatte der

tüdiſcher Geſell und wird Ihnen die paar Jagdhiebe energiſche Mann ſeinen Berberhengſt ſchon berum:

nachtragen . " geriſſen und ſuchte den Pony, welcher leider einen

„ Ach was." lachte der Knabe, „ er wird ſchon großen Vorſprung hatte, zu überholen und den Weg

merken , daß ich kein Neuling bin und die Verſuche, abzuſchneiden. Dieſer jedoch, als er bemerkte, daß

mich abzuſchleudern, allmählich aufgeben . Wo reiten ir verfolgt wurde, machte unerhörte Anſtrengungen,

wir denn aber eigentlich hin ? Papa will doch nicht bei denen Gregor, welchem von dem tollen Ritt ſchon

etwa an das jenſeitige Ufer des Ruban, um ſich von das Blut in den Ohren zu brauſen begann, die leſte

den Ticherkeſſen gefangen nehmen zu laſſen ?" Herrſchaft über das Tier verlor und ſich nur noch

Es ſcheint beinahe ſo ," erwiderte Albertoff mit großer Mühe im Sattel erhielt. Erſt dicht an

trocken , indein er ſeinem Pferd die Sporen gab und dem geöffneten Gatter des Hofes gelang es Albertoff,

wie ein Pfeil Vater und Tochter, die ſoeben über ſeinen Osman an dem toll gewordenen Pony vorbei

die breite Brücke des majeſtätiſchen Fluſſes ritten, zu bringen . Es war die höchſte Zeit, denn der fahr

nachjagte. Es hatte ſich jedoch nur um eine Be- läſſige Reitknecht hatte die Stadthür noch nicht ge

ſichtigung der Brüde gehandelt, von der ein Bau: ſchloſſen , und nur wenige Sekunden, bevor der Pony

meiſter behauptete, ſie würde einem etwaigen ſtarken ſich anſchickte, ſeinen verhängnisvollen Lauf zu

Gisgange nichtſtandhalten, und nachdem derGeneral pollendenparierte der tollfühne Reiter ſeinen Berber
und das edle

Ordnung gefunden hatte, wandte er mit ſeiner Tochter Hinterbeinen zuſammenknidte, und fiel dem heran

um und ritt auf der Seite, wo Jekaterinodar lag, raſenden Pony in die Zügel.

zurück. Die Damen ſaßen noch rubig plaubernd unter

„Wo iſt nur Grine geblieben , ich dächte doch, er den Palmen des Wintergartens, und durch die

folgte uns zu Anfang,“ bemerkte Sonnita, als die ſchlanken, weißen Finger der Generalin glitten noch
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immer geſchäftig die hellroſa Korallenperlen ihres Haltung bei dieſer Gelegenheit, wo Sie ihm für

Tſchotły, als plößlich der Sappeur -Offizier mit ver Grines Leben doch echten und heißen Dank ſchuldeten ."

hängten Zügeln auf den Hof ſprengte . Das junge Mädchen beſchrieb mit der Reitgerte

Marie, welche am Fenſter lehnte und die milde einen Kreis in der Luft. „Wenn Sie ihn nur näher

Derbſtluft in gierigen Zügen trank, ſtieß einen leijen kennten , " ſagte fie, dann würden Sie wiſſen , daß

Schrei aus, worauf ſich die andern Damen neugierig der ganze Mann aus Eitelkeit zuſammengeſeßt und

an die andern Fenſter begaben . Nur die Generalin , ſeine That teine ſo hochverdienſtliche iſt, wie Sie an:

welche von ihrem Siß aus den ganzen Hof beherrſchte nehmen. Überlegen Sie ſich's doch mal, was riskierte

und bei dem Erſcheinen Albertoffs nichts Gutes abnte , er denn groß , wenn er Grine nachjagte und das

blieb, wie durch Schreck in Todesſchlaf verſenkt, Reiterkunſtſtüdchen vor Mamas und Ihrer aller

regungslos 'und unbeweglich ſißen, während ihre Augen aufführte?"

ſammetfarbenen, ſchwarzen Augen unnatürlich er: ,,Was aber thai Ihnen der Mann , daß Sie

weitert den Ritt um Tod und Leben verfolgten . ſeine einfache und natürliche Sandlungsweiſe ſo

Jeßt aber war dem Polen ſein Plan gelungen ; ießt häßlich auffaſſen ?" fragte Marie ernſt, während ſie

hatte er mit gewaltiger Fauſt den Pony gebändigt, ihre lebhaften Augen forſchend aufdas junge Mädchen

warf ſeinem Berberhengſt die Zügel über den Naden, richtete, welches die langen Wimpern ſenkte und ſich

ſprang berab und hob in ſeinen Armen den halb verlegen abwandte.

ohnmächtigen und beſinnungsloſen Knaben vom

Pferde. Dem herbeigeeilten Reitknecht rief er noch

zu, die überbeßten , ſchweißtriefenden Pferde abzu:

reiben und in Deden einzubüllen ; dann aber der :
Viertes Kapitel.

fuchte er, Grine, der immer noch wie ein Trunkener
Der geplante Überfall der Tſcherkefien.

Ichwankte, zu ſeiner Mutter zu führen .

Dieſe tam ihnen ſchon , gefolgt von Marie, über
Wochen waren ſeit dieſem erſten Tage für die

den Hof entgegen, umfaßte denKnaben und über junge Deutſche im Hauſe des Atamans verfloſſen.

häufte ihn mit Liebkoſungen. Mit einer drollig
Die ſonnigen Herbſttage, welche einen Nachſommer:

humoriſtiſchen Sandbewegungumſchrieb dieſer einen glanz über Jekaterinodar ausgebreitet hatten und die

Kreis um ſeinen Hals und bemertte mit einem dank:
über Wieſen und Felder ausgeſpannten Neße der

baren Blid auf ſeinen Retter : Spinnen gleich Filigranarbeit erſchimmern ließen,

An dem Pony lag es wahrlich nicht, wenn ich hatten trüben undrauhen Herbſttagen Plaß gemacht.

Einer Geiſterſchar ähnelnb, wälzten fich dichte graue
ießt nicht um einen Kopf kürzer bin . “

Wolfengebilde den Horizont entlang, und die Wellen

„D Grine, mein Liebling , ſprich nicht von ſolcher
des Ruban rauſchten eintönig und traurig durch die

Möglichkeit !" flüſterte die Georgierin, indem fie ihre
Nebel. Es war die düſterſte Jahreszeit, die Zeit des

ſchlanke, wunderbar biegſame Geſtalt an die des
großen Sterbens der Natur, der Übergang zum

Knaben ſchmiegte und ohne weiter ein Wort zu ver:

lieren über ſeinen Kopf fort ihre Rechte Albertoff lichtvolle Winterfreude zu verzeichnen hat.
nahenden Winter , der noch keine einzige helle und

reichte, der ſie reſpektvoll an ſeine Lippen führte . Es
Marie war in der neuen Umgebung inzwiſchen

war eine ſtumme Scene zwiſchen dem ſchönen , ritter:

lichen Polen und der graziöſen Georgierin, die aber fluger und energiſcher Mann, welcher fich ſo recht

recht heimiſch geworden . Der General, ein lebhafter,

eine Weltvon namenloſer Angſt und leidenſchaftlicher nicht denken konnte,daß jemand die einzige Sprache,

Dankbarkeit barg und Marie ſo fortriß, daß ſie,

ohne ſich Rechenſchaft abzulegen, ob ſie verſtanden Zeit zu Zeit in das kleine, trauliche Zimmer der

die er fließend ſprach, nicht verſtehen ſollte, kam von

wurde oder nicht, franzöfiſch ihre Bewunderung der
neuen Erzieherin . Er erzählte ihr dann lange ruſſiſche

ebenſo beſonnenen wie ritterlichen That zu dem

Geſchichten , denen ſie aus angeborener Höflichkeit mit

Adjutanten ausſprach. Dieſer verneigte ſich verbind
verſtändnisvoller Miene lauſchte , während ſie von

lich und antwortete im reinſten Franzöſiſch, daß er nur
Zeit zu Zeit einen ruſſiſchen Ausruf wie „ wirklich “,

eine ſelbſtverſtändliche Fanolung vollbracht habe, die
nicht möglich “ und dergleichen mehr dazwiſchen warf .

gar keiner Erwähnung wert ſei.
Dies ermutigte den General, immer weiter fortzu :

Ils bald darauf der General und Sonnita von fahren und zu erklären , daß Fräulein Wendt eine

ihrem Spazierritt zurückkehrten, empfing ſie die be:
wahrhaft phänomenale Gabe für Sprachen befiße,

wegte Runde des dramatiſchen Moments, welcher ſich während ſie in der That kaum ein Wort verſtanden

vor den Augen der Damen abgeſpielt hatte , und der hatte . Mit der Generalin dagegen blieb es noch

helbenmütigen Rettung Grines durch Albertoff . immer bei einem ſehr freundlich ausgetauſchten Morgen

General Petroff ging jofort auf den Offizier zu und gruß , und Marie hatte die angenehme Empfindung,

ſchüttelte ihm mit ein paar warmen, erkenntlichen Daß diejenigen ihrer Umgebung, die ſich mit ihr ver:

Worten herzlich die Hand, während Sonnita ſpöttiſch ſtändigen konnten, einen ſo vorteilhaften Eindruck von

die Lippen aufwarf und dem Gefeierten mit einem
ihr empfangen hatten , daß derſelbe ihnen nicht nur

ablehnenden Achſelzuden den Rüđen zukehrte. Vertrauen und Wohlwollen eingeflößt, ſondern daß

Was haben Sie nur gegen den Polen, Sonnita ? " ſie dieſen Eindruck audh an den General und die

flüſterte ihr Marie halblaut zu . ,Man ſollte beinahe Generalin weitergegeben hatten.

meinen, Sie haßten ihn , ſo ablehnend iſt Ihre Auch das Diner mit ſeinen vielen Gäſten hatte
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ießt, wo Marie nicht mehr einer gänzlich unbekannten „Wer aber ſagt Euch, Ihr kleines Geſindel, daß

Menge von Erſcheinungen gegenüberſtand, eine große man bei dem Plan an Euch gedacht hat und daß

Anziehung für fie. Fand ſie doch Gelegenheit , ſich Ihr mit von der Partie ſein werdet?" erwiderte

mit dem einen der vier Adjutanten des Generals, Albertoff, indem er ein diplomatiſches Geſicht machte

einem baltiſchen Baron Leo Ungern -Sternberg , in und den Kopf bedenklich wiegte. „ Fräulein Wendt

deutſcher Sprache zu unterhalten. Hochgewachſen, ſieht gar nicht ſo aus, als ob Euer Diktat ein viel:

blond und blauäugig, erinnerte er ſie an die eigenen verheißendes, zu Belohnungen berechtigendes ſei, und

Landsleute, während ſein Kamerad, ein imeretiniſcher von ihr allein hängt doch Euer Schidjal ab ."

Fürſt Zeretelli , ihr troß ſeines ſchneidigen Weſens ,, D , Fräulein Marie iſt gut , " bemerkte Liſe,

entſchieden antipathiſch war. Er beſaß einen hämiſchen beide Arme ſchmeichelnd um ſie ſchlingend, und Grine

Zug und etwas von einem unerzogenen Jungen, rief mit dem ihm eigenen trockenen Humor: „ Wenn

deſſen geſellſchaftlichen Manieren nicht zu trauen war. uns Fräulein Wendt den Jagdausflug mitmachen

Der dritte Adjutant, Þerr Jaſikoff, ein verheirateter, ließe und ihn uns ſpäter zum Aufſaß aufgeben

kinderloſer und gutmütiger Mann , machte ſeiner würde, ſo dürfte ſie ein richtiges Wunder von meiner

beſſeren Hälfte, einer energiſchen , klugen , aber keinem kühnen Phantaſie erwarten . "

vornehmen Genre angehörenden Frau, vermöge ſeines ,, Topp, Grine, der Vertrag gilt ," rief lachend

Leichtſinns und ſeiner Gutmütigkeit viel zu ſchaffen . das junge Mädchen , deren ganzes Herz dem unbe

Rechnet man zu dieſen täglichen Tiſchgenoſſen nun kannten Vergnügen entgegenjauchzte und die auch

noch den der Familie Petroff beſonders naheſtehenden nicht mehr die kleinſte Einwendung machte , als

Polen Albertoff, welcher durch ſeinen ausgezeichneten Albertoff erklärte, der General ſei mit von der Partie,

Takt, ſein elegantes Franzöſiſch , ſeine ſpirituelle und die kleinen Jagdwagen würden in einer halben

Moquerie und Weltgewandtheit eine durchaus bevor Stunde auf dem Hofe vorfahren .

zugte Stellung in dieſem Kreiſe einnahm , ſo begreift „ Ziehen Sie ſich nur recht warm an , mein

man , daß der Menſchenſinn , die pſychologiſche Neu : Fräulein ,Fräulein ,“ bemerkte er mit einer reſpektvollen Ver

gierde, die rege Luſt an verſchiedenen Individualitäten beugung, „ denn der Nebel kältet einen auf die Dauer

und Charakteren , welcher das deutſche Mädchen in durch und durch , und da ich heute auf die Ehre

die Fremde getrieben hatte, hier ſeine reichſte Nahrung | hoffe, Ihr ſpecieller Kavalier zu ſein, fühle ich mich

fand . Es war ihr übrigens eine entſchiedene Ge auch doppelt verantwortlich für Ihr Wohl und Wehe. "

nugthuung, daß der anerkannte erſte Stern des Eine halbe Stunde ſpäter waren die kleinen,

Hauſes , der ariſtokratiſche Ravalier Albertoff , ohne mit ſtarken ruſſiſchen Pferden beſpannten Jagdwagen,

die geringſte Nuance von Courmacherei , einfach die man Telega hieß , vorgefahren , und die Diener

gut und nett zu ihr war. Beinahe täglich klopfte beluden ſie mit den nötigen Proviant: und Flaſchen

er an die Thür des kleinen Gouvernantenzimmers förben . Die Generalin , welche dergleichen anſtrengende

und plauderte vor der Mittagstafel mit ihr , oder Vergnügungen nicht liebte und ſich im Grunde nur

auch in der Zeit , wo die Kinder ihre Arbeiten im Salon heimiſch fühlte , wünſchte allerſeits viel

machten, erzählte ihr von ſeiner angebeteten Mutter Vergnügen, bat den General, auf die wilden Kinder

in Warſchau, ja, las ihr häufig die höchſt geiſtvollen zu achten und zog ſich mit ihrer Patience in den

Vriefe vor , die er an dieſelbe ſchrieb. Neue fran: Wintergarten zurück, wo ſie ſich bei dem feuchtwarmen

zöſiſche Bücher , die er ihr brachte und über die fie Duft der Pflanzen und dem leiſen Rauſchen des

in unerſchöpflichen Geſprächen ihre Meinung aus Miniaturſpringbrunnens, der in eine grünliche Onyx:

tauſchten, bildeten ebenfalls eine Brüde für ihre leb : ſchale fiel, ihrem vegetativen Daſein und ihrem

haften ſympathiſchen Beziehungen, in der er ſie wie träumeriſchen Dämmerleben , das ſie ausſchließlich

einen guten , jungen , teuren Freund behandelte, führte, voll und ganz hingab .

während ſie die von einem gewiſſen romantiſchen Inzwiſchen war der erſte Wagen mit dem

Schauer angehauchte Perſönlichkeit des diſtinguierten General, der die beiden Kinder zu fich genommen

vaterlandskoketten Polen empfand , aber aus Gut hatte, vom Hof gefahren, ihm folgte der Baron Leo

mütigkeit und Dankbarkeit ſeine Eitelkeit überſah . Ungern - Sternberg mit Sonnita , dann Albertoff mit

„ Fräulein Wendt,“ rief er eines Morgens von Marie , und die Nachbut bildeten die zwei anderen

der Straße aus zu ihrem offenſtehenden Fenſter hinein, Adjutanten , von denen Herr Jaſikoff die Rolle des

„ wie wär's , wenn wir heute mal eine Jagdpartie Rutſchers übernommen hatte.

in Roſakenbegleitung machten und uns zum Frühſtück Als ſie an den Kuban tamen , bemerkte Marie

an einem Feuer im Walde einen echt kaukaſiſchen zu ihrem Begleiter : „Was der mächtige Strom nur

Schaelik brieten ?"
immer zu brauſen und zu rauſchen hat ! Die ganze

Es war ein nebliger Novembermorgen , an dem leßte Nacht habe ich auf ſeinen wilden geheimnisvollen

gleich einem hellen, fröhlichen Jagdruf das Wort in Sang lauſchen müſſen , der mich ſchließlich ganz

ihr ftilles Gouvernantenſtübchen ſchallte, wo Grine melancholiſch machte."

und Life ſehr entmutigt ihre Federn an einem „ Vielleicht wollte er Sie warnen , “ erwiderte

franzöſiſchen Diktat zertauten , dann aber ſofort von Albertoff mit einem myſteriöſen Lächeln , „ wollte

ihren Sißen ans Fenſter ſtürzten und in ein Jubel- Ihnen zuflüſtern, daß Sie auf Ihrer þut ſein ſollen ,

geheul ausbrachen . da an ſeinem jenſeitigen Ufer noch kriegeriſche, un

,,Ach ja, ja, das wollen wir, das iſt ein famoſer beſiegte Tſcherkeſſenſtämme wohnen , welche nur auf

Gedanke , und Schaelit ſchmeđt im Freien ſo gut, " die Gelegenheit warten, an ihren Unterdrückern Rache

tam es im Doppelchor von den Kinderlippen . zu nehmen .“
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Was wollen Sie damit ſagen ?" rief Marie „ Nicht wahr, “ ſagte Albertoff, als der General

lebhaft, indem ſie ihrem Begleiter ernſt und forſchend das Signal zur Heimfahrt gegeben hatte und er

in die dunklen Augen blidte. „ Fürchten Sie etwas Marie wieder in die Telega hob , ,, ich irre doch nicht,

von jener Seite des Fluſſes, ſoll ich Ihre Worte als es iſt heute Donnerstag und zugleich der Geſellſchafts

eine Warnung auffaſſen ? " abend , an dem man ſtets bei uns bis zum Morgen

„Wir ſprechen noch darüber, " erwiderte der Pole zu tanzen pflegt ? "

ausweichend und ſtrich wohlgefällig über ſeinen So iſt es , " erwiderte Marie , fich feſt in das

ſeidigen Schnurr- und Badenbart. „ Jeßt müſſen über ſie ausgebreitete weiße Bärenfell hüllend , „ und

Sie aber achtgeben , denn wir kommen jeßt zu wir freuen uns ſchon alle darauf. "

unſerem Stolz , dem Eichenwald, der ſich dicht bei 3hr Begleiter hatte ſich inzwiſchen an ihre

Jekaterinodar den Kuban entlang zieht und der das Seite geſeßt, war aber gegen ſeine Gewohnheit ftill

Ziel unſeres Ausfluges bildet . Sehen Sie , " rief er, und nachdenklich. Marie dagegen freute ſich an dem

die Büchſe an die Wange reißend und dem Kutſcher eigenartigen Anblick der Telegen , dem originellen

ein „ langſam fahren “ zurufend, „da umſchleicht ein Beiwert der maleriſchen Roſakenbegleitung, von denen

alter weißbärtiger Fuchs einen jungen Haſen und iſt ein Trupp ihnen voranritt, während ein zweiter die

ſo in ſeinen Jagdeifer vertieft , daß er unſere An Nachhut bildete.

näherung gar nicht gewahrt. " In demſelben Moment
Welche überflüſſige Vorſicht Sie bei dergleichen

erſchallte ſein Schuß, und das Tier brach im Feuer Ausflügen doch immer anwenden ," bemerkte das

zuſammen.
junge Mädchen lächelnd zu Albertoff. „ Wenn man

„Ei , “ rief Marie, „ das nenne ich aber zielen, unſere bewaffnete Begleitung anſieht, ſollte man

Baron, Sie ſind ja in allen Sätteln gerecht."
meinen, Sie erwarten jeden Augenblic einen Überfall

Ein feines Lächeln geſchmeichelter Eitelkeit über
rebelliſcher Ticherkeſſen ."

flog das regelmäßige, aber unendlich gutherzige Ge

ficht, und er ichidte den Diener hin, daß er den er :

,, Nun, und wenn dem ſo wäre , " bemerkte der

Pole, ihr forſchend in die lebhaften Augen ſchauend,

legten weißen Fuchs hole und in denWagen lege.
,,würden Sie ſich fürchten ? "

,, Davon müſſen Sie ſich einen Muff machen

„ Geſtehen Sie , Baron ,“ erwiderte ſie luſtig

laſſen , mein Fräulein ," ſagte er , „und Kragen und
lachend, „daß Sie mir ein wenig bange machen und

Pelzkappe ſchieße ich Ihnen ein andermal .“
fich alsdann an meiner Angſt weiden wollen ."

Die Telega flog an den knorrigen, ihres Blätter:

ichmuđes beraubten Eichen vorüber, und vom Fluſſe
Albertoff deutete mit der Hand auf die andere

her ertönte plößlich zweimal hintereinander ein ſelt
Seite des großen , mächtigen Stromes . „ Dort drüben

ſamer, ſchneidender, krankhafter Schrei, der ſich nach
am jenſeitigen Ufer, " ſagte er, „ treiben noch einzelne

einem Weilchen abermals in einer etwas größeren
nicht unterworfene Ticherkeſſenborden ihr wildes Spiel

Entfernung vernehmen ließ .
und nötigen uns zu andauernder Vorſicht."

Marie fuhr zuſammen . „Was iſt das ? " fragte Dann , nach einer längeren Pauſe , in welcher

ſie bebend. ſich Marie an den wunderbaren Nebelbildern , die fich

,, Es ſchrie ein Reiher," entgegnete Albertoff rubig . über den Ruban wälzten , ergößte, fragte er plößlich :

Dann jedoch auf einen ganz alten Baum : Veteranen ,,Rönnen Sie ſchweigen , mein Fräulein , und

zeigend , hieß er den Rutſcher, an ſeinem Fuße zu gebieten Sie über ſtarke Nerven ? "

halten und verſtändigte ſich mit dem General, an „Erſteres kann ich , da es einzig von ineinem

dieſer Stelle ein Reiſigfeuer zu machen und die Vor Willen abhängt , ſicher verſprechen , und was meine

räte abzuladen . Die kleinen Jagdwagen hielten alle Nerven betrifft, ſo haben ſie mich noch nie im Stich

a tempo an , und ihre Inſaflen kletterten herunter. gelaſſen , “ lautete die prompte Erwiderung .

Grine und Liſe ſchleppten ſo viel Reiſig zuſammen , „Nun wohl, “ nahm ihr Begleiter gedämpft das

daß man davon bätte einen Scheiterhaufen errichten Wort , indem er ſich vorſichtig zu ihrem Dhr berab

und bei ſeinen Flammen einen Ochſen braten können . beugte , ſo will ich Ihnen denn anvertrauen , daß

Die Diener trugen das Frühſtück herbei und ent wir hinter einen Anſchlag unſerer liebenswürdigen

kortten die Flaſchen. Inzwiſchen aber wurden zwei Nachbarn gekommen ſind , nach welchem ſie uns in

fleiſchige Hammelkeulen auf Spieße geftedt und ge dieſer Nacht einen überraſchenden Beſuch in Jeka:

braten, um nachher in kleine Streifen zerſchnitten zu terinodar abſtatten wollen. Daß der Umſtand unſeres

werden . Es war merkwürdig , wie gut das neue großen Balles bei dem Plan der Dicherkeſſen eine

Gericht und der alte Wein im Freien ſchmeckte , wie Rolle geſpielt hat und daß ſie uns bei den Freuden

wundervol die in der Aſche geröſteten Kartoffeln der Tafel und des Tanzes zu überrumpeln gedenken ,

mundeten und wie lebhaft Rede und Gegenrede hin iſt uns allen flar, und aus dieſem Grunde ſoll auch

und her flog, während man ſich um die Feuer ge der Ball nicht abgeſagt werden . Weder Madame

lagert hatte. Als man ſich geſättigt , überließ man Petroff noch Fräulein Sonnita noch die Kinder

die reichlichen Reſte der Dienerſchaft und wanderte, dürfen von der Sache eine Ahnung haben , aber

indeſſen dieſelbe ſpeiſte und alles ordnungsgemäß unter irgend einem plauſiblen Vorwand denkt der

wieder verpadte , durch den herbſtlich ſtillen Wald, General den Tanz ſchon um Mitternacht abzubrechen.

wo die Nebel fich gleich grauen Schemen durch die Auf dem Hofe ſollen dann die Diener mit unſern

entlaubten knorrigen Zweige ſchoben und das Knaden Pferden und Waffen bereitſtehen und dann “ – er

eines Aftes unheimlich durch die Stille drang . brach plößlich ab und ſchaute lächelnd in ihre braunen
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Augen , welche die Worte von ſeinen Lippen zu leſen ich Sie ſtets au courant halten und Ihnen gern

ſchienen . die Emotionen bereiten , nach denen Ihre Seele

„,Dann , dann , " ſtammelte ſie atemlos , „ was dürſtet. Jedoch nun Silentium gegen Ihre aus

wird dann weiter ? " anderem Stoff geformten Mitichweſterni.

Dann geht es direkt vom Bal hinaus in die Das junge Mädchen ſchlug in die dargebotene

dunkle Nacht, dem Feinde entgegen , “ ergänzte Albertoff | Hand ein und niďte ihm fröhlich zu. “

gleichmütig. ,, Darf ich dann um die zweite Quadrille bitten ,

Ein Seufzer tiefer Befriedigung hob die Bruſt die kurz vor Mitternacht getanzt wird ? "

des Mädchens. Ja , das war doch eine Situation , Gern. “

ganz ſo romantiſch, ſo eigenartig wie ihre Phantaſie „Und Sie ſind mit unſerm heutigen Ausflug

ſie einſt erſehnt hatte, als Fernweh ſie hinaus in zufrieden, wenn auch mein weißer Fuchs die einzige

die weite Welt trieb ! Gab es wohl etwas , das Jagdbeute geblieben iſt ?"

dieſem Jekaterinodar , dieſer phantaſtiſchen Reſidenz „ Mehr als zufrieden ! Die Nebelſtimmung in

glich , welche in ſich die Eſſenz der Rautaſuspoeſie der Natur, das Feuer im Walde, die Begleitung

vereinte ? Der Knall der Piſtolenſchüſſe miſchte ſich der maleriſchen Roſaken, Ihre Mitteilungen über die

mit dem der Champagnerpfropfen und fröhliche Lieder Pläne dieſer Nacht, es war alles wie ein fremdes,

und bunte Tanzweiſen wurden von friegeriſchen Auf wunderbares Gedicht. "

fällen abgelöſt! - „ Au revoir. “

„ Nicht wahr, “ begann Albertoff wieder, nach „ Au revoir. “

einem prüfenden Blid auf das junge Mädchen, „ ich Der Şof war erreicht, die Teilnehmer der

hätte es Ihnen nicht ſagen ſollen, nun fürchten Sie Partie zerſtreuten ſich und ein jeder ging an ſeine

ſich doch . " Arbeit .

,, ch fürchten , o , wie ſchlecht Sie mich doch

fennen ," rief Marie, indem eine heiße Blutwelle in

ihre Wangen ſtieg und ihre feinen Naſenflügel vor Fünfte8 Stapitel.

Erregung bebten . ,,Sehen Sie, mein ganzes Kinder Der Ball

leben bei meinem alten geiſtreichen biſchöflichen

Großpapa und ferner meine Mädcheneriſtenz am Als der Abend über Jekaterinodar hereinbrach ,

Rhein im Schuße ſehr reicher, unendlich korrekter zeigte ſich die ganze Front im þauſe des Atamans

Verwandten war ein einziger zahmer , langweiliger glänzend erleuchtet.glänzend erleuchtet. Die zahlreiche Dienerſchaft lief

Alltagsſpaß , und wirklich zu leben habe ich erſt in geſchäftig hin und her, die Stimme des Rüchenchefs

meiner Studienzeit bei Merget angefangen , wo ich kommandierte wie die eines Feldherrn in den unteren ,

mir mein Daſein nach eigenem Gefallen einrichten ihm gehörigen Regionen,ihm gehörigen Regionen , und die Zofen klagten

konnte . Nun aber hat meine himmelſtürmendemeine himmelſtürmende einander ihr Leid , daß ſie es feiner der Damen recht

Jugend endlich erreicht, was ſie in ihren fühnſten machen konnten . Nur Maries Gedanken waren nicht

Träumen je geträumt :eine erotiſche Stellung in auf den Ball und ihre Toilette gerichtet, ja wenn

einem ſonor klingenden Ort Jekaterinodar am Kuban ihre Jungfer nicht darauf gedrungen hätte , daß es

und als Hausfrau eine echte Georgierin , welche eine ießt Zeit ſei, ſich anzuziehen , da ſchon einzelne der

geborene Fürſtin Drbeliani iſt, und die Bühne ein geladenen Gäſte eingetroffen ſeien , ſie wäre ſicher

halber Kriegsſchauplaß, auf dem man nach dem Ball nicht zur Zeit fertig geworden . Ganz anteillos ließ

gegen Tſcherkeſſenhorden zu Felde zieht , und unſere ſie ſich das maisfarbene, ſilberdurchwebte Gewand

Ritter, nachdem ſie ſich mit uns noch ſoeben im aus orientaliſcher Seide überwerfen und mußte erſt

Reigen des Tanzes geſchwungen haben , vielleicht ' von der kleinen Zofe Liſa darauf aufmerkjam ge

blutige Wunden holen . Ich bitte Sie, Baron, wenn macht werden , wie angegoſſen dasſelbe jaß und wie

das nicht ein Märchen wie tauſend und ein Tag ' gut es ſie kleidete , bevor ſie einen Blick in den

von Bodenſtedt und das Ganze nicht hundertfach Spiegel that .

Lebenswert iſt, dann verſtehe ich mich nicht auf Wollen Fräulein denn nicht wenigſtens ein

exceptionelle erotiſche, unherkömmliche Situationen . paar Blumen ins þaar ſtecen ? " drängte Liſa , die

Ahnen Sie denn gar nicht, welche intenſive Lebens: das jo von den andern jungen Damen zum Ball

ſchauer mich durchzittern, während Sie mir von heute gewohnt war.

abend und der kommenden Nacht erzählen ? Iſt es „Nein und abermal nein, " rief Marie, „ Blumen

denn möglich , daß ich Ihnen in einem ſolchen Moment in mein kurzes þaar , das Sie ſo hübſch gebrannt

den Eindruck mache, als ob ich mich fürchtete und haben, paſſen nun einmal nicht zu mir, und ich trug

Sie alen Ernſtes meinen, Sie hätten es mir beſſer : ſie noch nie.“

nicht erzählt ? “ Fedoch als Bruſtbouquet, Fräulein , würden

Marie ſchwieg vor tiefer innerer Erregung. die dunkelroten , friſchen Roſen auf dem maisfarbenen

Albertoff jedoch ſtredte ihr die Hand entgegen und Kleide ſich doch ſehr gut ausnehmen , " und damit

ſagte herzlich: hielt die kleine ſchlaue Perſon den reizend geordneten

„ Schlagen Sie ein auf gute Kameradſchaft, Strauß an die paſſende Stelle.

mein "tapferer, furchtloſer junger Geſell . Da Sie ſo „ In der That, fie erinnern an blutige Wunden,"

ganz anders als andere Frauen ſind und das blaſſe murmelte Marie halblaut, konnte ſich aber doch nicht

Geſpenſt der Furcht nicht zu kennen ſcheinen , will der Wahrnehmung verſchließen , daß die Roſen die

!
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Farbe ihrer Wangen und den Glanz ihrer Augen gedankenverloren folgte, ſo ſchaut alſo Dein Wunder

beträchtlich erhöhten , und ſo blieben ſie dann an reich aus ? " Die Hörner und Zimbeln klingen , die

ihrem Plaße. Blumen duften, die ſchönen Frauen neigen und ſchwin:

Als die beiden jungen Mädchen, denn auch gen ſich im Reigen ,und ihre Ritter ſprengen , noch erhigt

Sonni Petroff war erſt joeben mit ihrer Toilette vom Tanz, hinaus in den blutigen Streit. Werben

fertig geworden , die weite Flucht der glänzend er : ſie alle wiederkehren , oder iſt vielleicht über den, der

leuchteten Geſellſchaftsräume betraten , bot ſich ihnen jeßt deine Band hält, ſchon das blutige Los ge:

ein buntes Bild ſchöner geſchmückter Frauen und worfen und die Walküre wartet ſeiner, um ihn gen

maleriſcher Uniformen dar. In einem Nebenraum | Walhal zu führen ? "

ſpielte die Kapelle nationale Tanzweiſen , und die „ Sie ſind heute ſo zerſtreut, mein gnädiges

Jugend drehte ſich im heiteren Reigen , während die Fräulein ,“ bemerkte der Fürſt, „ findet dieſer erſte

Generalin ſich ein wenig aus dem Getümmel be: große Ball Jekaterinodars denn gar nicht Ihren

geben hatte und in ihrem Lieblingsgemache, dem Beifall ?“

perſiſchen Zimmer, Cour abhielt . Hier , wo ein Marie erſchrak. Sie fühlte , daß ſie Albertoffs

echter Perſer den Fußboden dedte , niedrige an den Geheimnis nicht verraten durfte , und daß ſie doch

Wänden herumlaufende, mit orientaliſchen Stoffen auf dem beſten Wege war , es zu thun , wenn ſie

bedecte Diwans zur Ruhe luden und prachtvolle nicht gewaltſam ihre Gedanken ablenkte und dem

dide Portieren das Geräuſch der Geſellſchaft nur
heiteren, glänzenden Feſte vor ihren Augen zuwandte.

gedämpft hereindringen ließen , pflegte ſich die leicht
So ſcherzte ſie mit dem Fürſten Zeretelli und be

ermüdete ſchöne Frau des Abends gern zurückzuziehen. wunderte" mit Herrn Jaſikoff, der ſie zu Tiſch en

Möbel befanden ſich gar nicht in dieſem nach echt gagiert hatte , das ebenſo geſchickte wie reizende

orientaliſchem Geſchmack eingerichteten Zimmer, und
Arrangement des Wintergartens, wo man an lauter

wenn die Generalin eine Partie Karten zu ſpielen einzelnen kleinen Tiſchchen unter Fächerpalmen ,

wünſchte, ſo trugen die Diener erſt einen Tiſch
mächtigen Farren und den zierlichen Wedeln der

und einige Stühle zu dieſem Zwede hinein . Rieſenphönire ſpeiſte.

In dem einem Winkel befand ſich ein großer

Rimin aus weißem Marmor , in welchem mächtige

Als die Tafel aufgehoben wurde, ertönten die

Klänge einer Quadrille und Albertoff ftand vor

eichene Holzſcheite eine ſanfte Wärme ausſtrönnten ,
Marie und reklamierte den ihm verſprochenen Tanz.

und über demſelben hing ein fryſtalklarer Spiegel,

den Marie nie anſehen konnte, ohne an Frau
„Wie wollen Sie nur alle die luſtigen Menſchen,

Karpowna und ihre wunderbare Prophezeiung zu
welche heute vergnügter denn je ſind , veranlaſſen,

denken . Unter dem Spiegel, ganz in der Nähe des
zu ſo ungewohnt früher Stunde auseinanderzu:

Kamins, denn die Georgierin fror gar zu leicht, ſaß gehen ?“ fragte ſie eifrig ihren Tänzer .

die Hausfrau und plauderte mit den Damen Je: „Bei unſerem Plan iſt alles vorgeſehen und

katerinodars und ſchiďte durch die jungen Adjutanten, mit dem kleinſten Umſtand gerechnet,
gerechnet, gnädiges

welche ſich abwechſelnd nach ihren Befehlen er:
Fräulein ," erwiderte er überlegen lächelnd.

kundigten , ihre Befehle in die anderen Geſellſchafts dieſe Quadrille zu Ende getanzt und damit das all

räume. Sie ſelbſt jedoch lehnte in der ihr eigen: gemeine Feſtprogramm dieſes Abends geſchloſſen iſt ,

tümlichen Paſſivität in einer Diwaneđe und ließ werde ich mich zu der Generalin begeben und ſie

einen Tichotky, aus dunkelblauen reinen Saphiren bitten , uns heute der Gunſt zu würdigen und den

gearbeitet, durch ihre weißen ſchlanten Finger kaukaſiſchen Nationaltanz, die ſogenannte Lesghienta

gleiten .
zu tanzen ! Die anderen Gäſte werden ihre Bitten

Als Marie, um ſie zu begrüßen , an ſie heran:
mit den meinen vereinen, denn es iſt das allerdings

getreten war, nigte ſie ihr herzlich zu und bemerkte, ein ſeltenes , unvergleichliches Schauſpiel, und da

daß ihr das neue in Jekaterinodar gekaufte und an : man auch als georgiſche Fürſtin für die Triumphe

gefertigte Kleid ganz außerordentlich ſtehe. Albertoff, der Frau noch empfänglich bleibt, wird die Generalin

der ſich in der Nähe befand , beeilte ſich , die in
nach längerem Sträuben ihließlich einwilligen .

ruſſiſcher Sprache geſprochenen Worte ins Franzöſiſche Während alsdann aller Augen von dem wunderbaren

zu überſegen , worauf Marie zerſtreut lächelte und in Schauſpiel gefeſſelt ſind, entlaſſe ich die Kapelle und

derſelben Sprache fragte : „So weiß die Generalin ſchicke alle Muſiker fort . Sollte nach beendetem

in der That nichts von dem geplanten Überfall ?" Solotanz noch irgend ein flotter Tänzer nach Muſik

„ Nichts , abſolut nichts, ebenſowenig wie die verlangen, ſo heißt es eben, daß ſämtliche Muſikanten

anderen Damen," verſicherte Albertoff. ſich ſchon aus dem Staube gemacht haben . Damit

„ Und wann denken Sie aufzubrechen und unter iſt denn der Bau von ſelbſt beendet und die Luft

welchem Vorwande den Ball früher zu beenden ? " erliſcht gleichzeitig mit den Tönen . Wir aber ver:

forſchte das junge Mädchen weiter.
tauſchen in aller Eile unſere feſtliche Toilette mit

„Um zwölf Uhr werden unſere Pferde auf dem den Waffen , und während durch die Träume der

Hof uns zugeführt, und dann geht es hinaus in die Damen noch die ſüßen Walzermelodien ziehen , geht

dunkle Nacht, dem Feinde entgegen . "
es ſchon hinaus in den Streit . "

Marie erbebte, während ſie am Arme des Die Generalin weiß wirklich nichts von alle :

Fürſten Zeretelli, der ſie abzuholen kam, dem Tanz dem , und ebenſowenig ihre Tochter und die andern

ſaal zuſchritt. „Ó Aſien ,“ dachte ſie, während ſie ihm | hier verſammelten Damen ?" forſchte Marie eifrig,

„ Wenn
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indem ſie bei der grande promenade ihren Arm in dieſelben durch Händellatſchen die Begleitung zum

ben ihres Partners legte. Tanz zu geben . Nur eine ſo eigenartige Grazie,

Reine, mein Wort darauf, " verſicherte Albertoff, wie die Fürſtin ſie beſaß , konnte dem langſamen

während er die rechte Sand beteuernd auf ſein Herz Tempo dieſes Nationaltanzes, der nur abgegangen

legte. „ Sie ſind das einzige weibliche Weſen, das in wurde und aus ſanften Neigungen beſtand, einen ſo

dieſem großen Kreis eine Ahnung von der bevor: hinreißenden Zauber verleihen , der aller Augen magiſch

ſtehenden Nacht und ihren Gefahren hat . Übrigens," feſſelte und jeder ihrer Bewegungen Reiz verlieh.

fügte er, ſeinen ernſten Ton mit einem ſorgloſen und Den ſilbergeſtiďten Baſchlik, der ein weſentliches At

leichten vertauſchend, plößlich hinzu, „übrigens iſt es tribut des Tanzes bildete , bald mit der Rechten ,

mir eingefallen , ob es für Sie nicht beſſer wäre, bald mit der Linken emporhebend , dann wieder ihn

wenn Sie einige Sachen , Andenken , Schmuďgegen: über das Haupt werfend und einen Teil ihres

ſtände und dergleichen zuſammenlegten und ein Antlißes damit kokett verhüllend, glich er in ihrer

Patet daraus machten, das Sie auf alle Fälle leidst kunſtgeübten Sand einem Zauberſchleier, der tauſend :

an ſich nehmen könnten ! " fache Geſtalt annehmen , tauſendfache Bedeutung ge :

,,Woden Sie damit ſagen ," fragte Marie mit winnen konnte .

halbverſchleierter Stimme , „ daß Sie geſchlagen und Marie wagte kaum zu atmen, jeßt erſt verſtand

wir zur Flucht genötigt werden könnten ?" ſie die eigenartige Poeſie des Drients, jeßt erſt wußte

„Ich will gar nichts damit ſagen , mein gnä: ſie, was morgenländiſche Grazie war !

diges Fräulein , als daß man beim Kriegsſpiel un Als die Fürſtin ihre leßte Verbeugung machte,

möglich berechnen kann, wie die Würfel dabei fallen hoben ſich die dunklen Sammetaugen , und unter

werden . Schade, da iſt unſere Quadrille zu Ende, den halbgeſenkten Lidern hervor brach ein kurzer,

und damit der Teil des Abends , auf den ich mich heißer Bliß, der dem Polen galt, und mit einer un

ſo Tehr gefreut hatte, “ fügte er mit einer tiefen Ver: merklichen Bewegung ſeiner rechten Band nach ſeinem

beugung hinzu , indem er das junge Mädchen an þerzen beantwortet wurde. Marie war vielleicht die

ſeinen Plaß zurüdführte. einzige , welche dieſen kurzen Bliß aufgefangen und

Dieje blieb aber nicht dort, ſondern glitt ſofort ſich in ihre Sprache überſekt hatte. Das vom

eilig nach dem perſiſchen Zimmer zurück, um Triumph entflammte Weib , das bie Blide aller im

zuzuſehen , ob ſich alles ſo begeben würde , wie ſie magiſchen Bann gehalten und jeßt erſt den Sturm des

ſoeben gehört hatte. Mußte ſie doch jede einzelne Beifalls entfeſſelt hatte, ſchien damit ſagen zu wollen :

Scene des bewegten , bunten Dramas verfolgen, das Was liegt daran , wenn ich nur Dir, mein Freund,

ihr das Blut zum Serzen und in die Schläfe trieb , gefallen habe ; denn ich tanzte für Dich allein . “

bei dem ſie zum erſten Male mitten darin war im Eine unbeſtimmte Angſtbefiel das junge Mädchen ,

Erleben und atemlos jeder folgenden Sekunde, jedem denn ſie wußte, daß einem ſchwachen Menſchenherzen

neuen Scenenwechſel entgegenſah. dieſe ſüßeſte Schmeichelei immer verhängnisvol wird,

Lange hatte ſie darauf freilich nicht zu warten, und der Gedanke an den General und Sonnita legte

denn der Baron hatte den Widerſtand der Generalin ſich beklemmend auf ihre Bruſt. Jener, als ſie nach

bald beſiegt und als ſich die anweſenden Gäſte in ihm ausſchaute, nahm freilich mit der heiterſten

corpore ſeinen Bitten angeſchloſſen hatten, erhob ſich Miene der Welt die unzähligen ſeiner Gemahlin

die Generalin mit einem leichten Achſelzuden von geltenden Şuldigungen entgegen ; dieſe aber ftand

ihrem Siß und ſchritt an ſeinem Arme dem Tanzſaale mit finſter zuſammengezogenen Brauen und nieder

zu . Hinter ihr ſtrömten aus allen Geſellſchaftsräumen geſchlagenen Augen etwas abſeits und gab Albertoff,

die Anweſenden herbei , denn die Kunde: die Ge- der fie in dieſem Augenblick auf ihre nachdenkliche

mahlin des Atanian wird die Lesghienka tanzen, hatte Miene anredete, eine kurze , ſchroffe Antwort. Auch

ſich wie ein Lauffeuer verbreitet. Marie war dem Marie haite fich ihr genähert und den Arm unter

großen Strome gefolgt, der ſich jeßt in den Tang- den ihren geſchoben .

ſaal ergoß , wo allerdings die Kapelle verſchwunden ,,Der Ball iſt vorüber, liebe Sonni , “ ſagte ſie

war, aber alle Georgier um die Fürſtin einen weiten herzlich. „Die Luft iſt erloſchen und die Kerzen wer:

Kreis gebildet hatten . In dieſen Kreis trat die mittel den gelöſcht. Mir hat er einen einzigartigen , under:

gruße, wunderbar graziöſe Frauengeſtalt, deren Taille geßlichen Eindruck gemacht. Saben Sie nicht Luft,

biegſant und mit zwei Händen zu umſpannen war. in mein trauliches kleines Stübchen zu kommen und

Ihr weiches ſchwarzes Haar lag in einem vollen noch ein wenig zu ſchwaben. Was meinen Sie ? "

griechiſchen Knoten tief im Nacken aufgeſteďt, ihre Sonni ſchüttelte ablehnend das Röpfchen mit

großen , ſchwarzen , leidenſchaftlichen Augen brannten den weichen dunklen Flechten . „ Ich danke Ihnen , "

in lebhaftem Feuer , und jede ihrer Bewegungen ſagte ſie leiſe , „ ich weiß , Sie meinen es gut und

atmete vollkommene Grazie . Wie immer , zeigte Sie kennen auch die Paſſion, mit der ich Sie plaudern

auch heute ihre Toilette ſeltenen Geſchmad, und das höre, aber ich habe heute unerträgliche Kopfſchmerzen ,

prachtvolle Gewand aus Silberbrokat ſchmiegte ſich und die Muſik und der Tanz haben dieſelben nicht

gleich Mondesſtrahlen jeder ihrer Bewegungen an . beſſer gemacht, ſo daß ich nur nach Einſamkeit und

Den ebenfalls mit Silber geſtidten Bachlit um Ruhe verlange. Gute Nacht, Fräulein Marie , ich

die Schultern geworfen , trat ſie wie eine Souri in gebe direkt ins Bett, aber Sie ſehen jo friſch und

den Kreis, den die Georgier gebildet hatten , und auf thatenluſtig aus , als hätten Sie am liebſten noch

ein unmertliches Neigen ihres Sauptes begannen einige Quadrillen getanzt."
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„Nein , Sonni , das müſſen Sie nicht denken . inich ganz ſicher und ruhig in dem Schuße ſolcher

Nur die Legghienta, von Shrer Mutter getanzt, hat Verteidiger.“

mich ſo elektriſiert, daß ich allerdings glaube, ich „ Und das bewußte Paketchen , von dem wir ge:

berauſchte mich an ihrer Grazie gleichwie an altem ſprochen ?" fragte er weiter.

Wein." ,,Babe ich ebenfalls in dem Gefühl meiner

Sonnita lächelte matt . „Für Mama iſt aller: ahnungsvollen Ruhe und Sicherheit zu paden unter

dings die Lesghienka, was für Sie, liebes Fräulein , laſſen ," erwiderte ſie liebenswürdig lächelnd.

die Plauderei. Ihre beſten Kräfte , der Inbegriff ,,Nun , mein Fräulein , dann bleibt mir nur

aller Shrer Qualitäten , der Ausdrud Ihrer eigen : übrig zu wünſchen, daß Ihre Ahnungen ſich erfüllen

artigen Perſönlichkeit kommt dabei in demſelben und mich hiermit zum leßten Mal zu empfehlen .

Grade zur Geltung wie bei Mama in der Aus: Verzeihen Sie mir, daß ich Sie zu ſo unpaſſender

übung ihres Nationaltanzes, für den Figur, Haltung, Stunde geſtört habe.“

Temperament ſie geſchaffen haben . Nun aber ſchlafen Er verbeugte fich tief, aber Marie trat auf ihn

Sie wohl, ich bin in ter That todmüde. " zu und reichte ihm die Hand , die er nicht nach alt

Marie begab ſich ſofort in ihr liebes , kleines gewohnter Art herzlich drüdte, ſondern ehrfurchtsvoll

Zimmer, aber Ruhe fand ſie noch lange nicht. Die an ſeine Lippen führte.

Eindrüde des leßten Tages waren zu lebhafte und „Auf frohes Wiederſehen, Herr Baron, morgen

zu mannigfaltige geweſen , als daß ſie nicht einen mittag, wenn Sie Ihrer kriegeriſchen Ehre Genüge

Nachklang hinterlaſſen hätten, der die einſame Träu gethan haben , ſagte ſie.

merin intenſiv beſchäftigte. Freilich , den Rat Al „Der Himmel gebe es und nehme Sie gnädig

bertoffs , ihre geliebteſlen Andenken zu einem Paket in ſeinen Schuß !" Mit dieſen Worten nahm Albertoff

zuſammenzuſchnüren , damit ſie bei einem Überfall endgültig Abſchied und verließ das Zimmer.

dasſelbe mit ſich führen und retten fönne, befolgte Marie, die viel zu erregt war , um ießt an

ſie nicht , da ſie ſich dieſen Fall und eine etwaige Schlaf zu denken , legte ſich in ihren bequemen

Flucht überhaupt nicht auszumalen vermochte. Lehnſtuhl, der am Fenſter ſtand , hüllte ſich in ein

In Maries Dhren tlang noch der eigentümliche, warmes Plaid und ſtieß, um beſſer ſehen und hören

durch Händellatſchen markierte Rhythmusder georgiſchen zu können, das Fenſter auf.

Lesghienta ; vor ihren Augen gautelte noch die in: Bald darauf ritt der kriegeriſche Zug mit dem

karnierte Grazie, mit der die Fürſtin den Tanz aus General an der Spiße an ihrem Fenſter vorbei und

geführt, und jener eine zündende Blick, der eine un verſchwand in der Dunkelheit . Eine geraume Zeit

geahnte Welt plößlich und grel beleuchtet hatte ! verfolgte ſie noch das Klappern der Pferdehufe auf

Gab es denn in Wahrheit Frauen , die andere der Straße , aber dann verklang auch dieſer Ton,

Männer dem eigenen vorzogen , Frauen , die trog und in der neu eintretenden nächtlichen Stille hörte

ihrer Pflichten gegen Mann und Kind noch an ge man nichts als das gewaltige Rauſchen des großen

fährlichem Spiel Gefallen fanden , und war die Stromes, der ſeine Waſſer an der Stadt vorbeiführte.

fremde Blume aus Georgiens Gefilden eine ſolche Dft , wenn ſie ihn ſo in der Stille der Nacht

Frau ? Verſteckte ſich in dieſem fröhlichen, gaſtfreien hatte rauſchen hören, war es dem deutſchen Mädchen

þauſe , wo fie fich ſo unbedingt wohl gefühlt hatte, geweſen , als müſſe er ihr einen Ton zuführen , den

doch vielleicht in irgend einer Ede ein häßliches fie noch nie auf der Welt gehört hatte, einen Ton,

Skelett, und war die Abneigung, welche immer der ihr etwas überſeliges offenbarte , von deſſen

wieder bei Sonnita gegen den glänzenden Albertoff Vorhandenſein ſie keine beſtimmte Kenntnis, wohl

hervorbrach, doch vielleicht eine inſtinktive, aber gerade aber eine dunkle Ahnung hatte.

darum berechtigte ? Immer wieder, ſeit ſie das kleine, liebe Zimmer

Ein Klopfen an die Thür , das Marie erſt für bezogen hatte, trieb es Marie, auf die geheimnis:

Einbildung hielt , das ſich jedoch nach einem kurzen volle, wilde Weiſe des Ruban zu lauſchen und immer

Zwiſchenraum wiederholte, wedte das junge Mädchen wieder war ihre Mühe eine vergebliche, denn das

aus ſeinen Zweifeln und Gedanken. Auf ihr helles Dunkel , das Rätſel, die Frage, welche ſie den

,, Þerein " öffnete fich leiſe die Thür, und auf der rauſchenden Waſſern vorlegte, blieb unbeantwortet.

Schwelle erſchien der Pole in ſeinem kriegeriſchen Nur heute hatte die wohlbekannte , pathetiſche

Erpeditionskoſtüm und im vollen kriegeriſchen Waffen Melodie feine Gewalt über ſie, denn all ihr Denken

ſchmud. Er war in der That in der hohen Lamm: und Sinnen war auf die Gefahren gerichtet, die

fellmüße mit dem ganzen martialen Drum und Dran die kleine Schar, die vom Hofe ausgeritten, möglicher

ein ſeltenes Bild männlicher Schönheit und Kraft, weiſe zu beſtehen hatte ! Was würde ihr Los ſein,

aber um die feinen Lippen des Mädchens ſpielte wie ſollten die Kriegswürfel fallen ? Marie fragte

doch ein überlegenes, leiſe ſpöttiſches Lächeln , weil es ſich unaufhörlich, während ſie angeſtrengt in die

ſie den eigentlichen Grund ſeines Kommens auf der kühle Herbſtnacht hinauslauſchte, bis ſie ſchließlich

Stelle erriet . auf ihrem Lehnſtuhl der Schlaf übermannte.

„ Ich wollte Sie, bevor ich zu Pferde ſtieg, nur Der Morgen dämmerte ſchon grau und lichtlos

noch einmal beruhigen , mein Fräulein ," ſagte er, die durchs Fenſter, als ſie fröſtelnd erwachte. 3hr erſter

Thür hinter ſich zuziehend, aber ohne ſeinen Plaß Gedanke galt der Expedition und — wir können es

neben derſelben zu verlaſſen . nicht leugnen - es bereitete ihr eine entſchiedene

„Sehr gütig ," entgegnete Marie, „jedoch ich fühle | Enttäuſchung, als im Laufe des Tages alle, aber
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auch alle die Kavaliere, für deren Leben ſie gezittert, Blut in das hübſche Geſicht ſchoß und deſſen ſchöne,

vollkommen unverſehrt antraten . blaue Augen eifrig blißten , „ er iſt ein Unikum, ein

„ Geſtehen Sie es nur, Fräulein Wendt, " ſagte Original, dem ich keinen Mann vergleichen tönnte

Albertoff bei der Mittagstafel zu ihr, „ Sie grollen, und auf den der Hof und die Geſellſchaft als auf

Sie grollen mit uns, daß wir mit heiler Haut und etwas ganz Beſonderes chauen . Um ſeine Perſon

ohne jede Wunde von dem nächtlichen Ausfall heim : hat ſich ein wahrer Mythenkreis geſponnen, und was

gekehrt ſind. Sie hätten dem einen oder dem anderen er auch beginnen mag, anders als andere Leute

jo herzlich einen Plaß in Walhall gegönnt, aber Sie handelt er immer. “

vergeſſen , daß es wahrlich nicht unſere Schuld war, ,,Ei, ei , " bemerkte Marie, ,, Sie machen einen

wenn die Rader von Ticherkeſſen Wind bekommen ja ganz neugierig auf dieſen weißen Raben , Baron. "

hatten , daß wir ſie erwarteten und vorbereitet waren, Die Generalin wandte ſich in dieſem Augenblick

fie zu empfangen . Natürlich zogen ſie ſich zurück, an ihre Tochter mit der Frage , obwohl Fräulein

da es mit einer Überrumpelung nun einmal nichts Wendt geneigt ſei, Sonnita dieſen Abend ins Theater

war. Was ſoll ich aber thun, um wieder bei Ihnen zu begleiten , da ſie für ihre Perſon daran verhindert

in Gnaden angenommen zu werden und Vergebung wäre. Sonni überſepte Marie dieſe Frage, und ob:

zu erhalten , daß ich noch nicht zum Reich der wohl dieſe von den ruſſiſchen Stücken kein Wort ver:

Schatten hinabgeſtiegen bin , noch immer im „roſigen ſtand, erklärte ſie ſich doch ſofort dazu bereit.

Lichi atme ?" Es war in den leßten Wochen viel Schnee ge

Das junge Mädchen lachte hellauf und reichte fallen und den großen Strom überbrüdte eine feſle

ihm die Hand, in die er einſchlug. Eisdecke. Um ſieben Uhr fuhr ein muſchelähnlicher

„Nun,“ ſagte ſie ſchalkhaft, „ für das Reich der Schlitten, den ein weißer Bärenpelz behaglich machte,

Schatten wären Sie in Ihrer hohen Lammfellmüße in den Şof des Atamans, den Sonni und Marie,

und in dem prächtigen , martialiſchen Aufzuge auch in ihre Pelze gehüllt, beſtiegen . Zwei Vorreiter mit

entſchieden zu ſchade geweſen . “ Pechfadeln in den Händen,gaben ihnen das Geleit,

luftig flatterten die rot und weißgeſtreiften Schnee:

deđen , hell ertönte das Schellengeläut und der

phantaſtiſche Zug ſeßte ſich in Mindeseile nach dem

Sechſtes Kapitel. Theater von Jekaterinodar in Bewegung. Die Loge

Die alte Mär, welche die Wellen des Kuban
des Atamang beſtand aus zwei Abteilungen , von

prophetiſch rauſchten , erfüllt ſich.

denen die der Bühne zunächſt gelegene , mit rotem

Sammet ausgeſchlagene, ausſchließlich für die Damen

Es mochte eine Woche nach den geſchilderten beſtimmt war. Die daneben liegende Loge , welche

Ereigniſſen verfloſſen ſein , als der Fürſt Zeretelli hauptſächlich von den Adjutanten und anderen zum

bei der Mittagstafel Sonni erzählte , der Fürſt Stabe gehörenden Offizieren des Generals benußt

Lichtenſtein ſei ſoeben angekommen . wurde , führte in ein daranſtoßendes, kleines Thee:

„Warum iſt er aber nicht hier ?“ fragte der zimmer, wo die Herren bei ihren Cigarren manchen

Baron llngern -Sternberg lebhaft . Akt, der ihnen nicht zuſagte, verplauderten.

Wahrſcheinlich kommt er ſich nach der Reiſe Zwei Akte von den verkündeten fünf eines

noch nicht ſalonfähig vor, um vor den Damen zu ruſſiſchen Dramas waren ſchon vorübergegangen,

erſcheinen ," lautete die Erwiderung . ohne daß Marie troß aller Anſtrengungen und der

„D,“ ſagte der Baron Ungern -Sternberg, welcher kurzen Überſegungen von Sonni etwas von dem

neben Marie ſaß , indem er ſich eifrig an ſie wandte, Gang der Handlung verſtanden hatte, als es in der

„ da werden Sie einen Landsmann kennen lernen , | Nebenloge ſehr lebendig wurde. Offiziere raſſelten

welcher Sie vermöge ſeines Geiſtes, ſeiner Bildung, mit ihren Schleppſäbeln, Seſſel wurden hin und

ſeiner Originalität hoch intereſſieren wird . " her geſchoben , und eine tiefe Männerſtimme, welche

„Mein Landsmann ?“ wiederholte das junge der eines Gardeoffiziers in ihrer blaſierten Art auf

Mädchen ungläubig, „ ſpricht er denn deutſch ? " fallend glich , beſtellte bei dem Rellner Sekt und Gläſer

,,So gut wie Sie , mein gnädiges Fräulein, in die Nebenloge . Dann, nachdem dieſer Befehl auf

denn er ſtammt aus den baltiſchen Provinzen , iſt ruſſiſch gegeben war , hörte man dieſelbe , wie es

mit der Kaiſerin verwandt und trotz ſeiner tollen Mariedünkte, affektierte Stimme im näſelnden

Streiche persona grata bei Hofe. Augenblicklich iſt Gardeton die Konverſation mit den anderen Offizieren

er lioſakenobriſt , lebt in einer Kojakenſtanißa , wo in franzöſiſcher Sprache weiterführen .

ſein Regiment ſteht, und wird ſicher längere Zeit in „ Das iſt der Fürſt Lichtenſtein ," flüſterte Sonni

Jekaterinodar bleiben , da er unſern General von hinter ihrem Fächer mit einem bedeutſamen Blid auf

Tiflis her genau kennt, woſelbſt er lange Zeit der die Loge , „ er wird gewiß im nächſten Zwiſchenakt

Lieblingsadjutant des Fürſten Bariatinski geweſen iſt .“ | kommen , um uns zu begrüßen .“

„ Mein Gott , " ſagte Marie lächelnd , als der Und ſo geſchah es in der That. In der folgen

eifrig Erzählende eine kurze Pauſe machte, Sie den Pauſe öffnete ſich die Thür, und eine hohe Ge

fertigen dem Unbekannten ja gleich einen vollſtändigen ſtalt , die die der anderen Männer gleich Saul um

Stedbrief aus . Iſt er denn eine ſo eigenartige, Kopfeslänge überragte , trat in Tſcherkeſſenuniform ,

ſeltene Perſönlichkeit ? " mit dem reich damaccierten Dolch im Gürtel, bei den

„ Ja , “ erwiderte der junge Mann, dem das Damen ein . Der tief brünette Mann mit den dunklen ,
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ſtechenden Augen und der mächtig hohen und breiten wurde , grüßte ſie nur kalt und entſchied bei ſich,

Stirn , die dichtes Haar umkrauſte, ſah ſo ungermaniſch daß dieſer vielgerühmte Fürſt Lichtenſtein ihr gar

wie möglich aus , machte aber dafür einen echt tſcher nicht gefiele. Nachdem er mit Sonni Petroff einige

keſfiſchen, tartariſchen Eindrud. Begrüßungsformeln gewechſelt, hob ſich auch wieder

Daß dies ein deutſcher Fürſt, ein ehemaliger der Vorhang und der Fürſt verabſchiedete ſich von

öſterreichiſcher Offizier ſein ſollte, konnte ſich Marie den Damen , ohne mit Marie ein Wort geſprochen

abſolut nicht vorſtellen , und als er ihr präſentiert zu haben .

(Fortſeßung folgt .)

Rad der Sündflut.

Noman von 1795

von

Oscar Myfing.

(D. Mora .)

11

(Schluß .)

Man ſah den Thorflügel fich öffnen , und dann giebt, liegen . Sie lag quer über dem Feldweg, der

dahinter zwei blau-rot-weiße Linien übereinander, ein nach Vincennes zu führte

Offizier, der den Degen hob dann ein Es war, als hätte ſie noch mit ihrer leßten Be

Krachen , ein Blißen von allen Seiten , von der wegung André warnen wollen, ſich dem gefährlichen

Baſtion , von dem Turm des Wächters, aus den Thore der Stadt zu nähern .

Öffnungen der Kaſernierung Sie hatte den, den ſie liebte, nicht retten können .

Verrat! Man hat uns verraten — !" Er ſollte ſeinem Geſchid nicht entgehen .

,, Tod und Hölle Wo ſind die Unſerigen ? Auf dem Schloßturm von Vincennes ſchlägt es

Wo iſt Babeuf ?"
acht Uhr. Ein einzelner Mann in einem Mantel,

,, Die Ariſtokratin - !- ! Sie hat uns verraten ! der zwei Piſtolen im Gürtel trug , erſcheint auf der

Nieder mit ihr -- ! " Terraſſe, geht langſam hinab , ſteigt wieder die

Dieſe unordentliche Maſſe, die auf keinen regel: Stufen hinan , ſpäht, die Hand vor die Augen

rechten Kampf vorbereitet iſt, wogt auseinander – haltend, nach Paris hinüber.

Sie ſehen die Ihrigen ringsumber fallen — ihre Wut, Von dem Söller des kleinen Wartturms aus

ihre Enttäuſchung wendet ſich gegen die Unſelige, kann man die ganze Gegend überbliden .

die ſie geführt hat. Es iſt alles ruhig, ein friedlicher, ſonnenglühender

„Die Ariſtokratin hat uns denunziert Tötet Maimorgen, über den der Himmel tiefblau fich aus

fie
dehnt, an dem die ermatteten Bäume und Sträucher

„ Ich habe Euch gewarnt , Bürger , “ ſchrie der ſchon die Hiße des kommenden Sommers ſpüren .

Nationalgardiſt, der an der Spiße ging , mit gellender André Theurille weiß nicht, woran er ift.

Stimme, ,, aber ſie ſoll uns büßen – Er hat die Leute, die ihm zugewieſen ſind, in

Und er führt einen Streich mit ſeinem Säbel
der Nähe des Schloſſes untergebracht er erwartet

auf Heloiſe, die lautlos zuſammenſinkt, mitjener jeden Moment bas verabredete Signal, um loszu:

Bewegung , wie man ſie in den Septembertagen

brechen.

machte, um möglichſt ſchmerzlos zu ſterben - ohne
Die Fahne auf dem Kirchturm von St. Euſtache

zu verſuchen , mit den Händen die Bruſt zu ſchüßen zeigt ſich nicht. Kein Bote fommt aus der Stadt.

Man wußte, das verzögerte nur
Sollte alles mißlungen ſein ?

Ein dumpfes, ſchweres Gefühl bemächtigt ſich

Die andern, wie ſie das Blut ſeben, fallen mit
ſeiner bei dieſem Gedanken . Es iſt nicht Schmerz

ihren Waffen über ſie her Ein Schreien , ein

und Empörung – es iſt nicht einmal Zorn.

Jauchzen der Wut und des Haſſes geht durch den
Er fann ſchließlich dieſe Ungewißheit nicht mehr

Trupp, der wilde Ausbruch der getäuſchten Hoffnungen, ertragen und macht ſich ſelbſt allein auf den Weg

der einmal gewedten Beſtie, die ſich nicht wieder ein
nach dem Oſten der Stadt , nach der Porte Bag:

chläfern ließ .

Aber die Kugeln ſchlagen in ihre Reihen – fie Überall dasſelbe Bild . Auf dem Felde und in

müſſen flüchten ; mit dem Rufe : Rette fich, wer
den Dörfern iſt man bei der Arbeit – die langen

kann !" ſtürzen' ſie nach allen Seiten, ihre Waffen Linien der Arbeiter gehen, die Senſe auf dem Nüđen,

wegwerfend, auseinander.
ihm vorbei , beladene Wagen fahren langſam

Ihr unſeliges Opfer bleibt unbeachtet in der der Stadt zu, Steinklopfer ſind hinter einem Schirm

Lache von Blut, die das ſchöne blonde Baupt um : in ihre monotone Beſchäftigung vertieft Dar:

nolet zu .

an
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über der Maihimmel, entzüdend blau , von dem ſich und ihn verhaften . Er fümmert ſich nicht darum

das matte Grün des jungen Laubes abhebt. Er hat kein Intereſſe mehr für das , was um ihn

Und nirgends eine Unterbrechung. Die Erde, herum vorgeht.

die Welt geht heute ihren gleichmäßigen Gang.
Während er noch hier ſteht, kommt ein Reiter

André Theurille lächelt ironiſch einen Augen: ſtaubbededt den einſamen Feldweg, der von Romain

blid. Was hat er alles gehofft von dieſem Tage ! ville herüberführt, dahergeſprengt. Beim Anbliď

Eine Umwälzung, wie ſie die Welt nicht größer ge: des einſamen Mannes da auf dem Felde ſtußt er,

ſehen hatte, ſollte heute ihren Anfang nehmen –
macht þalt, winkt ihm vergebens mit der Hand

Indeſſen als er Belleville und der Porte Bagnolet Schließlich ſteigt er ab und eilt auf ihn zu .

nahe kommt, bemerkt er allerlei Veränderungen.
Es iſt Drouet , der ehemalige Poſtmeiſter, das

Man ſieht zerbrochenes Şausgerät, wie von Plün: Haar verwirrt, die Carmagnole beſchmußt und in

derungen , Waffen , weggeworfene Müßen , Spuren, Ünordnung, auf der Flucht augenſcheinlich .

daß hier Banden durchgezogen ſind.
André ſieht ihn kommen , ohne ſich zu rühren

Vor der Porte Bagnolet enthüllt ſich ihm alles „Ihr ſeid es , Theurille — ! Ich habe Euch

- Die Toten die da liegen , ſagen ihm die Wahrheit. erkannt. – Um Gottes willen, Mann, was ſteht

Man hat einen Angriff gemacht, der Angriff Ihr hier noch ? Es iſt alles verloren , Babeuf iſt

iſt mißlungen , weil die Regierung gewarnt war verhaftet, ich bin der einzige, der ſich gerettet hat _"

die Verſchwörung muß verraten ſein . So ?!"

Auf einmal ſtođt ſein Fuß , der langſam unter André hebt den Kopf, ein leiſes, bitteres Lächeln

den Daliegenden umhergeht . zieht ſich um ſeine Lippen . Aber nur einen Moment,

Da, dieſe weiße Geſtalt, das blonde Haar dann beftet ſich der Blid von neuem ſtarr auf die

Das iſt nicht möglich, was er da zu ſehen geliebte Leiche .

glaubt – ! Séloiſe blutig, blaß , mit der Bläſſe Drouet ſieht es und zudt zuſammen . Er wirft

des Todes unter dieſem Haufen gefallener Prole- einen flüchtigen Blid auf den Plag ringsumher.

tarier
,, Bigre ! Es ſcheint, hier hat es etwas ab:

André Theurille weint nicht und klagtnicht, gegeben . Aber hört, es handelt fich jeßt um andere

er ſinkt zuſammen an der Leiche feirer Geliebten,
Dinge! — Wir müſſen uns retten ; die Sunde , die

bleich wie ſie ſelbſt –
Dragoner, find mir auf den Ferſen. Ich bin zum

Nur ein Stöhnen, ein ſchweres, tiefes Stöhnen Thore von St. Jacques hinausgeſprengt wie toll und

entringt ſich ſeiner Bruſt.

Was er in dieſem Moment empfindet , ſo klein
habe dann einen Richtweg eingeſchlagen. – In der

Stadt geht alles durcheinander -"

es war vom Standpunkt der großen Tragödie aus,
Undnun erzählte er ihm alles, was geſchehen war.

wog wohl den Untergang Gracchus Babeufs und
Es war die rollſtändige Kataſtrophe.

jeiner Genoſſen auf .
Barras hatte, nachdem er von Héloiſe über alles

Die Verſchwörung? Er hat nicht mehr an fie Wichtige unterrichtet war, ſeineMaßregeln mit einer

geglaubt . Die Demokratie ? Ein Haufe Narren und

Schnelligkeit und Umſicht getroffen , die jeden ernſt

Shwächlinge , die nichts mehr wiſſen von den großen haften Žnſurrektionsverſuch im Reim erſticte.

3deen von 89

Für dies Weib da hätte er noch leben können
Um acht waren die Verſchworenen noch in

Die Boten , die
Dies Weib da, das waren ſeine Träume, ſeine Babeufs Wohnung verſammelt.

Hoffnungen , ſeine Jugend

weder von

Mit ihr glüdlich zu
man erwartet hatte , blieben aus

ſein, auf ihre Lippen, ihre ſchwermütigen Züge das Theurille, noch von Roſſignol, noch von Maßart

Lächeln zurüđzuführen, das war vielleicht ebenſo viel wußte man, ob ihr Verſuch geglüdt ſei. DasLager

wert, wie Frankreich zu erlöſen .
von Grenelle, auf deſſen Abfall man gerechnet hatte,

Dieſe Lippen werden ihm nichts mehr ſagen .

blieb ruhig.

Dieſe Augen , die geſchloſſen ſind , ſehen jeßt nichts Während man ſich noch damit beſchäftigte,

mehr von menſchlicher Schuld und menſchlichem Proklamationen und Liſten zu entwerfen , umzingelté

Irrtum - fie fragen auch nichts mehr nach menſch: die Polizei das Hausdie Polizei das þaus und drang in Babeufs

lichem Glüd.
Wohnung ein . Ein ſchredliches Durcheinander ent

Und er, er hat ſie in alles hineingezogen . Er ſtand. Ale Ausgänge waren beſeßt, Babeuf, Ger :

hat ihr Familie, Angehörige, die Ruhe ihres Lebens, main , Darthé, Buonarotti wurden ohne Schwierig

das Glüc , zu dem ſie beſtimmt war , genommen.
keit ergriffen , mit ihnen ſämtliche Papiere der

Und ſchließlich mußte ſie von den Händen ebender Verſchwörung .

ſelben ſterben , die er und ſeine Freunde gerufen Theurille ergriff mit einem wütenden Druđe

hatten . die Şand des Erzählers .

Wie eine grauſame , blutige Jronie kommt es „Und unter ihnen war keiner, der ſich den

ihm vor für alle, die Narren genug ſind, das Volt Dolch in die Bruſt ſtieß, wie Romme und Goujon

befreien zu wollen . am Prairial gethan haben – ? ! " rief er, aus ſeiner

André Theurille weiß nicht, wie lange er hier Apathie erwachend, mit einem wilden Lächeln.

gelegen hat. Die Sonne ſteht ſchon hoch am Himmel, Droket antwortete mit einem ſarkaſtiſchen Achſel:

als er ſich erhebt . zuden .

Jeden Augenblid tann eine Patrouille kommen „ Ihr kennt dieſe Leute nicht. Ich wußte,
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mit wem wir zu thun hatten ! Und Barras wußte Carmagnole der Sanskulotten , die langen Haare un

es leider auch ." ordentlich auf die Schultern herabfallend , ein paar

Die Verſchworenen waren dann ſogleich nach Piſtolen im Gürtel.Piſtolen im Gürtel. Er trat an den Wagen des

der Abbaye gebracht worden , wo ſie wahrſcheinlich
Banfiers heran .

bleiben würden , bis die Guillotine ſie in Empfang Valèze fuhr zurüd, als er dieſe Figur erblicte.

nähme. „Wer ſeid ihr ? Was ſucht Ihr?"

Drouet allein war durch einen Zujall entronnen . ,, Dich, Freund ! “ entgegnete der Sanskulotte,

Man hatte ihn verhaften wollen , als er zu Pferde indem er mit einer blißſchnellen Bewegung ein Piſtol

por Babeufs Hauſe anlangte. – Er wandte ſogleich herausriß und, es Valèze vor die Stirn haltend, ihm

um und erreichte im Galopp die Rue St. Antoine, wo eine Kugel durch den Kopf jagte, daß dieſer röchelnd

er durch das Thor entkam , unter Beihilfe Santerres, in die Wagenkiſſen zurüdjank.

der ſeine alten Genoſſen aus dem Jakobinerklub nicht Ein allgemeiner Auflauf, Durcheinanderrennen,

im Stich laſſen wollte. Fragen entſtand.

Er redete Theurille zu , fich zu retten – im Es war ſchon zu ſpät, Valèze ſtarb nach wenigen

nahen Romainville tönnten ſie ſich ein Pferd ver : Minuten .

ſchaffen, vielleicht ſei in der Provinz irgendwo Aus Man kümmerte ſich nicht ſonderlich um den

ſicht, der Sache der Verſchwörung zum Siege zu Mörder – aus guten Gründen . Später hieß es ,

verhelfen . daß dieſer Patriot , der dem berüchtigten „ heiligen

„Þier iſt alles mißlungen !" ſchloß Drouet ſeinen Bataillon von 89 " angehörte, von Barras mit Ge

Bericht, „und ich glaube, Freund , es mußte miß: fängnis beſtraft ſei , weil er eine Ordre , die man

lingen Ah !" rief er , fich aufrichtend und die ihm gegeben, mißverſtanden habe —

Hand wie drohend nach der Stadt hinüberſtredend, Aus dem Gefängnis wurde er nach wenigen

„,, die alten Tiger des Bergs find tot ! – MeiſterMeiſter Wochen entlaſſen .

Samſon hat ſie alle verſchlungen ; und die, die übrig Jedenfalls iſt der gefährliche Mahner vom Vendés

geblieben ſind , ſind zahme Kaßen , denen man die miaire, der Mitwiſſer aller royaliſtiſchen Unterhand

Krallen ausgeriſſen hat -- lungen zwiſchen Barras und den Prinzen , nun tot .

„Und wir beide ?!" fragte Theurille mit einem Barras wird ihn glänzend begraben laſſen

trüben Lächeln, indem er ſich erhob . er wird ſeine Tugenden als Menſch und Bürger

Der alte „ Enragé“ reichte ihm die Band, ſeine hervorheben ; er wird darauf hinweiſen , wie groß

Augen blißten lebhafter auf . ſeine Verdienſte um die Aufdeckung der ruchloſen

Wir beide, André Theurille, wir gehören nod Verſchwörung Gracchus Babeufs ſeien , der das

zu der alten Raſſe aber ich fürchte , wir werden Unterſte zu oberſt fehren und die Armen zu Reichen

die leßten ſein ! " machen wollte.

Und er zog ihn mit ſich fort ; er wollte ben D , an Rhetorit wird er es nicht fehlen laſſen

Betäubten , halb Willenloſen nicht ſeinem Schidſal bei dieſer Gelegenheit ! Das Augurenlächeln ſpart

überlaſſen – dieſem Schidſale, das ſie ießt beide er dann für ſeine intimen Cirkel .

hinausſtieß als Flüchtlinge in das Land , wo ſie Die Tragödie der Revolution iſt ja ſchon lange

hald von allen Seiten verfolgt und gebeßt werden zu einem gemeinen Satyrſpiel geworden Wenn

würden. nicht bald neue Akteure und neue Verwidlungen auf

Während dies im Oſten der Stadt geſchah, treten, wird der Stoff am Ende ausgeben.

hatte im Weſten an der Porte Maillot ein anderes An dieſem Abend jedenfalls ſchien Paris auf

Drama ſtattgefunden. zuatmen von einem Druck, der es lange beherrſcht

Auch hier hatte Barras dafür geſorgt, daß hatte, ſchienen die Lichter auf den Boulevards heller

nicht etwa Banden der Umgegend durch die Thore zu ſtrahlen , der hölliſche Lärm des Palais Royal

eindrängen und die Vorſtädte zur Inſurrektion noch frecher und ſicherer hinauszudringen in die

brächten . Nacht .

Er hatte Ordre gegeben , verdächtige Perſonen Gracchus Babeuf iſt gefangen, die Verſchwörung

unter keinen Umſtänden hereinzulaſſen – im Wider: geſcheitert, das Vaterland von neuem gerettet.

ſtandsfalle ſofort von der Waffe Gebrauch zu machen . Extrablätter werben ſchreiend an allen Straßen

Es war gegen acht Uhr morgens, als Gaſton eden verkauft, bunte Affichen , vor denen die Menge

Valèze , noch erregt , fiebernd von der Scene dieſer fich drängt, verkünden den Pariſern das Geſchehene,

Nacht, von den Gedanken an Béloiſe , die er jeßt und im Rat der Alten dotiert der Bürger Lanjuinais

endlich in ſeiner Gewalt glaubte , in dem Wagen, an den Direktor Barras den Dank des Vaterlandes .

der ihn von Rueil hierhergebracht hatte , die Porte Er verglich ihn mit Cicero , Babeuf aber mit

Maillot paſſierte. Catilina , der Romanzünden und den Senat er:

Er erinnerte ſich des Auftrags von Barras und morden wollte.

fragte, ſich über den Schlag hinausbeugend: Der Vergleich war zeitgemäß und packend

„Sagt, Bürger, iſt der Jäger von Marly ſchon Die verſammelten Väter klatſchten ihm Beifall,

durchgekommen ?" und die Marmorbüſte Cäjars an der Wand über

Ein Geräuſch im Innern des Thorgebäudes der Rednertribüne ſchien zu lächeln , zu lächeln,

ließ ſich vernehmen . wie nur ein ewiger Menſch lächeln kann – über

Auf der Schwelle erſchien eine Geſtalt in der die Romödie des Menſchenloſes und der Völkergeſchiđe.
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habe ich vierzehn Monate lang auf dem Spielberg

Neunzehntes Kapitel. geſeſſen bei dieſen Funden von Öſterreichern, in einem

Ein Wort St. Juſts.
Loche, wo weder Sonne noch Mond hineinſchien

Theurille ſtand auf .

Es iſt ein ſonnig heller Maitag. Vielleicht hattet Ihr damals immer noch mehr

Der leichte Sommerſtaub , den der Wind auf: Grund zu hoffen als wir jeßt in unſerer Lage

wirbelt, ballt ſich auf der Landſtraße zu kleinen Eh, was weiß ich? Ich ſage nur , ein

Wolken zuſammen , legt ſich auf die Blätter der Franzoſe ſoll nie verzweifeln. Seht , das Leben iſt

Bäume , auf die grauen Schieferdächer der Land- eine Walze, und wir ſind die Stifte darauf , bald

häuſer , die längs des Weges ſtehen . Man merkt unten, bald oben —"

noch nichts von Sommerhiße; ein friſcher Wind, der Mit dieſer philoſophiſchen Sentenz machte ſich

die weißen Wolten am Himmel jagt , läßt noch die Drouet an die Flaſche Wein , die ihr Wirt ihnen

ganze, ungetrübte Pracht des Frühlings fühlen . hingeſtellt hatte - Er trant wie ein Mann, der das

Hier in der äußerſten Vorſtadt, wo die leßten Gute unter allen Umſtänden zu ſchäßen weiß .

Häuſer des kleinen Städtchens Melun auf der Straße Theurille antwortete ihm nicht.

zwiſchen Fontainebleau und Paris ſtehen , iſt alles In der That, was blieb ihnen zu hoffen ? Man

leer und einſam . war auf ihrer Spur — ſie waren von allen Seiten

Unter den Landhäuſern ragt eins hervor , mit umſtellt und geächtet, und wie oft würden ſie noch

Halbſäulen aus rotem Marmor, einem ſchmiede- einen gaſtfreien Freund finden , der ihnen vor den

eiſernen Balkon und verſchiedenen . Statuen im Gendarmen Barras' durchhülfe ?

Garten , die auf Pariſer Künſtler ſchließen laſſen . Geächtet -- !

Auf der Terraſſe an der Hinterfront dieſes Hauſes Auch in Soiſſons, wo man auf eine Erhebung

ſteht in dieſem Moment ein Mann , der die Land: der Nationalgarde gerechnet hatte , war die Ver

ſtraße hinabſpäht, als ob er jemand erwarte . ſchwörung geſcheitert. Das treugebliebene Militär

Dort kommen zwei Reiter, langſam im Schritt war ſofort in Reihe und Glied aufmarſchiert und

geritten . machte Miene , auf die Bürger zu ſchießen. Des

Sie ſehen müde aus , wie Leute , die lange gleichen in Cherbourg, Arras , Rochefort, überall,

unterwegs ſind, und ſie ſprechen kein Wort mit wohin Babeuf die Fäden des Romplotts geſponnen hatte .

einander.
,,Mit den Troupiers iſt nichts mehr zu machen , “

Es ſind André Theurille und Drouet auf ihrer murrte Drouet , der noch an die Zeiten von 92, 93

Flucht vor den Häſchern des Direktoriums.
dachte, „ die langen Campagnen , das hat ſie ver

Sie wollen hier raſten ; der Maire von Melun , dorben . "

dem dies baus gehört, iſt ein alter Anhänger des Er wollte ſich nicht eingeſtehen, wie inzwiſchen

Bergs, und ſie können ſich ihm ruhig anvertrauen . alles verändert war.

Er führt ſie wortlos durch das Hintergebäude Theurille ſah das , aber er ſchwieg. Wozu

ſeines Hauſes , wo ſeine Leute nichts von den An: auch ? Es war ja doch alles einerlei.

kömmlingen merken können .
Er dachte an Séloiſe , an das blonde junge

„Ihr kommt von Meaur ?“ fragt er ſie dann, Weib , das er ſo geliebt hatte , und das von den

nachdem er ſie in das einfach eingerichtete Zimmer Banden der Verſchwörer ſelbſt zerriſſen war.

geführt hat, das ſie beherbergen ſoll. Bei dem Gedanken empfand er etwas wie

Drouet macht eine ingrimmige Gebärde. þaß gegen das Volt , gegen dieſen Pöbel , dem er

„ Von Soiſſons ,“ entgegnet er. „ Ich fürchte, Narr genug geweſen war, ſich zu opfern.

man iſt auf unſerer Spur ! Der Poſtmeiſter auf Die dunkle Schwermut, die ſeitdem über ſeiner

der legten Station ſtellte etliche verdächtige Fragen Seele lag , ließ ſich nicht mehr bannen . Alles

an uns , als wir uns ihm für Weinhändler aus Elaſtiſche, Sprungkräftige aus ſeiner Natur ſchien

Verdun ausgaben —" verſchwunden .

„ Sie wiſſen, daß Ihr noch im Lande ſeid ? " Er hatte Drouets Vorſchlag beigeſtimmt, ſich

„Ja , ja – ! Und ſie ſuchen uns — ! Das nach Süden durchzuſchlagen , um dort vielleicht mit

Edelwild iſt ihnen durch die Neße gegangen , das den alten Verbindungen , die Theurille noch von 93

ärgert ihn, dieſen fetten Satrapen Barras hier hatte , von neuem anzuknüpfen . Wenn ſie bis

„ Still , ich glaube , da kommt jemand . Es iſt Auxerre kamen , durften ſie hoffen in Sicherheit zu

heute ſo viel Lärm und Bewegung in der Stadt -- " ſein ; dort hatten ſie Freunde , und die Pariſer

Und der beſorgte Wirt eilte hinaus , um zu Polizei verlor fie zunächſt aus den Augen .

ſehen, ob ſich nichts Verdächtiges zeige . Am Nachmittag ſchlug Drouet, der die Einſam

Drouet trat auf Theurille zu, der in Grübeln keit nicht zu ertragen vermochte, ſeinem Gefährten

verſunken da ſaß, und ſchlug ihm mit der Band auf vor, einen Spaziergang in das Städtchen zu wagen .

die Schulter. Niemand kannte ſie hier, ſie würden vielleicht Neuig

„ Holla , Mann, laßt Eure trüben Gedanken ! keiten von Paris erfahren, Nachrichten über den ge

Wenn Ihr erſt das durchgemacht hättet, was ich auf fangenen Babeuf und ſeine Genoſſen.

dem Rüden habe, würdetIhr den Teufel nach den Zudem machte ihr Koſtüm , das zweier Wein:

Launen von Frau Fortuna fragen — ! Ich habe händler aus der lothringiſchen Gegend, das ſie in

den König aufs Schafott tommandiert , und dann | Soiſſons angelegt hatten, ſie faſt unkenntlich.
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Sie machten ſich alſo auf den Weg. In Mailand hatte die Nationalgarde der Stadt , in

Hinter dem þauſe ihres Wirtes lief ein Fuß- die lombardiſchen Farben, grün , weiß und rot, ge

pfad an einem Gehölze entlang, das etwas höher kleidet , Spalier gebildet, und als Bonaparte , von

als die Stadt lag - man konnte fich hier unge ſeiner Huſaren Eskorte begleitet, bis auf den Plaß

ſehen nähern . vor dem erzbiſchöflichen Palais vorrückte, hatte man

Was iſt denn dort los ? Sie laufen ja in die Waffen vor ihm geſenkt, die Kanonen hatten

den Straßen zuſammen – ! " gedonnert und die Glođen geläutet. Dazu die

,,Sollte man von unſerer Ankunft - ?" Sonne von Italien , die über dieſer jungen , be

„, Thorheit, es kann uns ja noch niemand ge- geiſterten Armee ſtrahlte und die wallenden Triko

ſehen haben! – Laßt uns vorſichtig näher treten —" loren beſchien , die ſchönen Frauenköpfe , die ſich auf

In der That , man konnte erkennen , daß das den teppichbelegten Valkons drängten , und den

Städtchen in ungewöhnlicher Bewegung war. Freiheitsbaum , den man unter den Klängen der

An einer Straßeneđe nahe beim Markt drängte Marſeillaiſe aufpflanzte

ſich ein dichter Menſchenhaufe um einen großen Es klang wie ein Märchen , wie ein Rauſch

Anſchlagzettel. Die Vorberſten unterrichteten die Wie der Anfang von etwas Neuem, Gewaltigem nach

Hinterſten von dem ohne Zweifel wichtigen Inhalt all dem Elend, dem Kummer und den Thränen der

desſelben. leßten Jahre.

Ein Provinz . Incroyable mit Dreiſpiß und In Paris begab ſich das Unerhörte. Das Gold

mächtigem Knotenſtock feßte zwei Schönen in hellen ſtrömte aus Italien herbei, das Gold, das der ſieg

weißen Hüten à la Primerose die große Neuigkeit reiche Feldherr, der Knirps mit den zerrauften

auseinander. – Vor den Thüren der Weinhändler, Haaren mit ſeinem Degen herbeizauberte

der Tabak- Trafikanten ſtanden diskutierende Gruppen, Am 15. Mai ſchicte Bonaparte zwei Millionen

in lebhafter Bewegung wie alle anderen in Juwelen und Silber an das Direktorium,

Straßenjungen liefen umber , die Ertrablätter aus : dazu vierundzwanzig Gemälde. Vierzehn Tage darauf

boten . folgten zwei Millionen in Gold, auch autoriſierte er

Am Rathaus wurden blau -rot-weiße Fahnen die Regierung , Wechſel bis zu fünf Millionen auf

ausgeſteďt , und Guirlanden herbeigeſchleppt , dieherbeigeſchleppt, die ihn zu ziehen . Eine Million ſchickte er an die

man als Feſtſchmuck an Balkons und Giebeln an: Rheinarmee. Als er Mailand verließ , ſchrieb er

bringen wollte. an den Finanzminiſter der Republik :

Und darüber ſtrahlte die Maiſonne, beleuchtete Ihrkönnt auf zehn Millionen von mir rechnen ."—

helle, freudige Geſichter, ſchien abſichtlich dem Ganzen Es war ein Goldregen , der nach Paris ging .

das Relief eines Feſttages geben zu wollen . Die Stadt war trunken vor Freude. Durch alle

„þe, Bürger , könnt Ihr mir nicht ſagen , was Klaſſen , in alle Schichten , durch jede Ader dieſer

es giebt ? Es werden hier Fahnen ausgehängt – ! " müden , zum Tode erſchöpften Geſellſchaft ſtrömte

Es war Drouet, der in einer der erſten Straßen der blendende Paktolus wie ein allmächtiger neuer

troß der Gefahr einen vorübergehenden Arbeiter an Lebensjaft . Die Rente ſtieg , der Grundbeſig be:

hielt und ihn nach den Neuigkeiten fragte . gann wieder Zinſen zu tragen , die Affignaten hörten

Der Mann ſah ihn an . in ihrem ſchwindelhaften Sturze auf – zum erſten

,,Wie, das wißt Ihr nicht? Man feiert die Mal ſeit fünf Jahren.

Siege des Generals Bonaparte — ! Er hat die Der Name des Generals Bonaparte iſt auf

Öſterreicher in drei Schlachten geſchlagen und Mai: aller Lippen .

land genommen – ! " D , das iſt kein Mann , der Euch mit Phraſen

„Was Ihr ſagt ! Wann iſt die Nachricht davon füttert und mit hohlen Redensarten von Freiheit

angekommen - ?" und Brüderlichkeit, dieſer kleine , braungelbe Korſe !

„Beute morgen kam der Kurier nach Paris Der kennt Euch und weiß , was er von Euch zu

hier durch Aber ich muß zu meinem Bau , die haltenhalten hat. Funkelndes Gold , ichöne Weiber,

Arbeit wird heute früh geſchloſſen werben Tizianſche Gemälde und Marmorſtatuen , das alles

Damit ging er . werdet Ihr bekommen, wenn Ihr ihm Euch verſchreibt

Vor dem nächſten Anſchlagzettel, wo ſich die mit Leib und Seele.

Menſchen brängten, laſen Theurille und Drouet das Er ſelbſt nimmt nichts für ſich. Das iſt ſein

große Ereignis. großes Geheimnis, weshalb er immer der Herr bleibt.

Bonaparte war mit der verhungerten, verwahr: Er darf nicht gemein werden wie alle.

Loften , zerlumpten Armee, die man ihm gegeben hatte, Durch ganz Frankreich zitterte das , dieſe erſten

in Italien eingedrungen, hatte drei Heere der Öſter: Siege Bonapartes, gleich einem elektriſchen Schlage

reicher geſchlagen , den König von Sardinien zum von einem Ende bis zum anderen verſpürbar.

Frieden gezwungen und war ſiegreich in Mailand Wer ſpricht ießt noch von Gracchus Babeuf

eingezogen – und dies alles in vier Wochen, nach und ſeiner Verſchwörung ? Vergeſſen , verſchollen ,

dem er die Grenze überſchritten hatte. Er hatte obgleich noch nicht vierzehn Tage ſeitdem ver

von den Lombarden und Piemonteſen die Zahlung gangen ſind.

gewaltiger Geldſummen erzwungen ; troßdem waren André Theurille und Drouet brauchten ſich

die Franzoſen als Befreier vom öſterreichiſchen Joche nicht zu fürchten In der Aufregung des Feſt

überall mit ungeheurem Jubel aufgenommen worden . | tages denkt niemand an ſie

Roman -Zeitung 1896. II . 39
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Bei dem einfachen Leſen jener Siegesberichte unter dem Tiſche an . Aber klingende Goldſtücke, die

lebten ſchon alle die Hoffnungen auf, die die ſchönen Weiber Italiens , das Silbergeſchirr der

Menſchen daran knüpften - alten Podeſtas und Kapitäne, das iſt etwas Reelles,

,, Der Grundbefiß wird ſteigen verlaßt Euch das weiß der kleine , höhniſche Korie mit der

darauf, Maître Jacquelin ! Die Regierung kann jeßt drohenden Stirn und den dunklen Römeraugen ſehr

nicht mehr daran denken, die Emigranten wieder in wohl.

ihre Güter einzuſeßen Und wenn ſie noch würdig geendet hätte , dieſe

„Und die Weinausfuhr Am Ende bekommen Demokratie, die Rieſin , die im Jahre 89 die Bühne

wir Frieden mit Stalien betrat

vIn Paris ſollen ſchon Geſandte des Papſtes Sie iſt ſehr klein geworden unterdeſſen .

geweſen ſein -- " Theurille entſann ſich gewiſſer Einzelheiten der

„ Es lebe der General Bonaparte ! " Verſchwörung, die ihm das Blut in die Wangen

Und der Schrei, von einem jungen Enthuſiaſten trieben . Als man Darthé verhaftete in Babeufs

angeſtimmt , pflanzte ſich durch alle Gruppen , über Wohnung , hatte er ſich zwiſchen zwei Matraßen

den Plaß und die Straßen fort , ließ die Fenſter- | verſteckt, aus denen man ihn hervorziehen mußte

läden aufreißen, von wo man mit den Taſchentüchern Babeuf ſelbſt hatte nie den Mut gezeigt , mit dem

wintte,bröhntewie ein unheimlicher Mahnruf an Danton und Mirabeau dasVolt hingeriſſenhatten
das Dhr der beiden Männer, die halb verborgen Reines der Schriftſtücke und Briefe , die man bei

unter dem Vorſprung eines þauſes ſtanden . ihm fand , war unterzeichnet geweſen. Und dann

„Dieſer Bonaparte," murmelte Drouet, wütend dieſe Miſere ! Die ſtärkſte Summe die man im

ſeinen Schnurrbart zwirbelnd , „ Barras hatte recht, Beſiß des geheimen Komitees der Verſchwörung fand,

es iſt in der That ein Teufelskerl _" war zweihundertundvierzig Franken

André Theurille ſah ihn mit einem unbeſchreib : Das waren die Pygmäen nach den Titanen ,

lichen Blide an . das war Polichinel , der nach dem Helden auf die

„Und doch wünſchte ich, meine Kugel hätte da: Bühne tritt .

mals ihren Weg gefunden !" ſprach er faſt un Und doch ſtodte Theurille , als ſeine Gedanken

hörbar. bei dieſem Punkt angelangt waren .

Drouet zuďte die Achſeln . Babeuf - !

,, Das iſt drollig, mein Lieber, nach allebem - Wußte er wirklich , ob Gracchus Babeuf ein

Warum habt Ihr gerade dieſen Mann ſo gebaßt ?“ | Narr oder ein Prophet geweſen war ? Ob er nicht

Jener antwortete nicht ſogleich. Erſt nach einer vielmehr der Märtyrer eines dunklen, geheimnisvollen

Pauſe ſprach er : Evangeliums war , das noch niemand verſtand, für

„ D , wie ich ihn haſſe — ! Jeßt , noch jeßt in das er ſterben mußte , weil er es ausgeſprochen

dieſem Moment ! " hatte ?

Er ſchwieg , fie machten ſich beide langſam auf War dies vielleicht nicht der richtige Moment

den Rückweg. geweſen ? Dder er hatte nicht die richtigen Helfer

Es war eine Flut entſeßlicher Empfindungen, gefunden – ?

die Theurille ungeſtüm von einem Extrem zum Theurille ſuchte in den Papieren , die er ſtets

andern riß, rubelos , ihn peinigend , ſo daß er nicht bei ſich führte.

zur Ruhe fam . Es waren die Briefe und Entwürfe St. Juſts ,

Warum er dieſen Menſchen ſo haßte , deſſen ein Auszug aus deſſen „ Verſuch über den Staat“,

Name ießt jubelnd von Mund zu Mund flog ? den er veröffentlichen wollte , als der 9. Thermidor

D , es war nicht bloß , weil er gekonnt hatte, dazwiſchen kam .

was ſie alle nicht konnten weil in ihm das Volt Da lag es ſchon aufgebaut, das ganze Gerüſt

jeßt den Erlöjer ſah . der zukünfiigen Geſellſchaft , die Erziehung der Kinder

Es war, weil Bonaparte ihm ſeine ganze durch den Staat, die Maſſenwohnungen , die Maſſen

Herrlichkeit Stüd für Stüc zerbrochen vor die Füße produktion des Staates , der alle Induſtrien und

geworfen hatte, weil er ihm gezeigt hatte, wie kläglich Gewerbe in die Hand nimmt, die Verſorgungshäuſer

die Demokratie geworden war, und wie das, was ſie für das Alter , das nicht mehr arbeiten kann , für

ießt aneinander klammerte, nur noch die Gemeinſami: den Arbeiter, der erkrankt iſt.

feit ihrer Verbrechen war , die Flüche , die ſich an Um das durchzuſeßen , mußte man von neuem

ihren Namen hefteten . die Geſellſchaft umpflügen mit Schwert und Feuer.

Theurille hatte geſehen, daß er recht hatte . Um dieſen Bau aufzuführen , mußte man den

Der große Gedanke von 89 war zerfeßt , zer: Tauſenden von Köpfen , die ſchon gefallen waren,

riſſen , beſchmußt in den Händen von Narren und neue Tauſende hinzufügen

Theaterhelden . Und daran war Babeuf geſcheitert.

Seine Rolle war aus , und er kann jeßt gehen Niemand, auch er ſelbſt nicht, hatte mehr die

- Sein Jdeal, das ihn ſo glühend begeiſterte, war Energie , den leßten , den furchtbarſten Schritt der

ein hobles Phantom , wonach ießt fein vernünftiger Revolution zu thun .

Menſch den Kopf mehr umwendet. Die anderen Bedenke, daß Frankreich müde iſt, bis zur Dhn

haben es längſt ſatt, und bei dem Worte „ Freiheit "„Freiheit“ macht, bis zum Sterben müde. Seit ſechs Jahren

und „ Volkswohl" ſtoßen ſich die ernſthaften Leute | liegt die Sphing der Revolution auf ſeiner Bruſt
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und zerfleiſcht ihm die Eingeweide , Blutſtröme, das Die beiden anderen ſaben ſich an . Der Klang

legte Blut Frankreichs um ſich her ergießend dieſer Stimme fiel ihnen auf.

Frankreich iſt müde , zum Sterben müde. Du „ Ich kann Euch friſche Pferde verſchaffen ,“ ſprach

peitſcheſt es nicht auf zu dieſer leßten , äußerſten der ehemalige Montagnard, ,,die Eurigen müſſen arg

Anſtrengung. Es fragt nichts mehr nach Völkerglück mitgenommen ſein —"

und nach der Menſchheit, nach Freiheit und Gleich: ,, Teufel auch — ! Wir waren zwanzig Stunden

heit. Das Wort da, das bleibt unausgeſprochen, unterwegs — ! Alſo in drei bis vier Stunden, nicht

bis einſt die Weltenuhr wieder ſchlägt, und der wahr — ?"

Zeiger die Stunde zeigt zum legten Weltalter. Sicher – ! Ich werde ſorgen , daß 3hr noch

Frankreich iſt müde, zum Sterben mübe. Es eine Stärkung vorher bekommt –

liegt gleich den Toten des kaiſerlichen Roms auf ,, Wo wollt ihr hin ?" ſprach Drouet, als er

einem Lager von Purpurſeide, in violettes Dunkel ſeinen Begleiter aufſtehen und in ſeinen Papieren

gehüllt und betäubt ſich im Sinnenrauſch und beim wühlen ſah.

Schmettern friegeriſcher Muſik. Es will nichts mehr „ Ich will unſere Mantelſäde noch einmal durch

ſehen , nichts mehr hören . Wenn man Danton ſehen und neu paden ," antwortete Theurille, ohne

geſehen hat und Mirabeau, St. Juſt und Marat, ihn anzubliden , „ſie ſind etwas in Unordnung ge

bann lacht man über Titanen und Helden , über raten durch den leßten Ritt

Götter und Teufel. In den leßten ſechs Jahren Er ging in ihr Zimmer, das nebenan lag .

hat die menſchliche Natur alles eridöpft, was ſie an Die beiden anderen blieben im Speiſeſaal und

Erhabenem und Großem und Furchtbarem bieten unterhielten ſich über das Ereignis des Tages.

kann. Jeßt kann uns nichts mehr reizen — Wir Theurille atmete tief auf, als er ſich allein ſah .

wollen nur noch ſchlafen nichts als ſchlafen ---- Er riß die Papiere heraus, die er bei ſich hatte,

In tiefe Gedanken verſunken kehrte Theurille darunter auch die Handſchriften Saint- Juſts, band

mit ſeinem Begleiter nach dem Hauſe zurück , das ſie zuſammen und ſchrieb ein paar Worte darauf,

ſie beherbergte. mit denen er ſie Drouet überantwortete .

Er hatte ſeinen Entſchluß gefaßt. Mit einem bitteren Gefühl blätterte er noch ein :

Er wollte den Zuſammenbruch ſeiner Hoffnungen , mal in dieſem politiſchen Teſtament, das er nicht

die innere Selbſtvernichtung, der er zum Opfer ge hatte ausführen können .

fallen war, nicht überleben . Was würde daraus werden ? Sollten dieſe

Daß dieſer Mann triumphierte, den er ſo tödlich Worte verloren gehen, verweht werden im Lärm des

haßte , daß man ihm als dem Befreier und Erlöſer Tages - ?

entgegenjubelte, das hatte ihm den legten Stoß ge Da fiel ſein Blid aufa eine Stelle, die ihn

geben . eigentümlich feſſelte.

Für þéloiſe hätte er noch leben können . Aber Der ehemalige Triumvir hatte darin ge

auch dieſe war tot . ſchrieben :

Und er dadite an die Zeit , wo er als Abge „An dem Tage, wo die Beere der Republik ſieg

ſandter des Konvents im Lande gehauſt hatte , wo reich ſein werden und die Thore des morſchen

die Mächtigſten ſich vor ihm gebeugt hatten - Europa zertrümmern werden – an dem Tage

,, Jeßt klein zu werden , nachdem man ſo groß wird der Diktator erſcheinen, der das Chaos

geweſen iſt – ! " murmelte er vor ſich hin . Wenn ſchlichtet. Die Welt braucht eine neue Geſtalt,

unſere Zeit wirklich vorbei iſt, laßt uns gehen ! " er wird ſie ihr geben —"

Wenigſtens würdig zu enden konnte er von Theurille blieb ſeltſam lange über dieſe Stelle

Antoine St. Juſt lernen , der ſchweigend , lautlos, gebeugt.

mit dem Achſelzuđen verächtlicher Jronie das Schafott Man ſagt, daß den Sterbenden die Zukunft

beſtiegen hatte. offen liegt . -

Drouet unterbrach ſeine Gedanken. Hatte St. Juſt, der zwanzig Stunden ſpäter die

„Wir werden am Ende vor dem Abend wieder Guillotine beſtieg, etwas von dem geahnt , was

aufbrechen müſſen , " ſprach er zu ihm . „ Es wird kommen würde ?

doch zu lebhaft hier überall man tönnte uns Der Tag, an dem die Heere der Republik ſieg

ſehen - reich ſein werden, war erſchienen . - Und Bonaparte

3hr Wirt ſchüttelte den Kopf. war er vielleicht dazu beſtimmt, das Rieſen

Ihr ſeid hier ficher. Heute iſt jedermann mit gebäude des ſozialen Staates aufzuführen, die

den Feſtlichkeiten beſchäftigt Revolution vor ihr leßtes Ziel zu führen ?

„ Immerhin , wir kompromittieren Euch durch Sein Gedanke verlor fich in dunklen Abgründen

unſeren Aufenthalt - Es könnte doch einer Eurer Diktator — ! Saint- Juſt hatte es ſelbſt ſein

Leute einmal vom Garten aus hereinſehen. Ich denke, wollen , die Entwürfe dazu waren ſchon angefertigt.

wenn wir Glüd haben , werden wir morgen abend Er hatte auch, der einzige von den Männern des

bis Aurerre kommen, und dann haben die Spürhunde Triumvirats, jene leidenſchaftliche Vorliebe für die

unſere Spur verloren . Was meint Ihr ?“ Armee gehabt, die er reorganiſiert hatte, und die ihm

Er wandte ſich an Theurille, der am Fenſter ſtand einige ihrer Siege verdankte .

,, Nach Aurerre jawohl —" entgegnete er Und dann erinnerte ſich Theurile wieder, wie

gleichgültig. Saint-Juſt der einzige war von allen Führern der

FRY
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Bei dem einfachen Leſen jener Siegesberichte unter dem Tiſche an . Aber klingende Goldſtüđe, die

lebten ſchon alle die Soffnungen auf, die die ſchönen Weiber Staliens ,ſchönen Weiber Jtaliens , das Silbergeſchirr der

Menſchen daran knüpften alten Podeſtas und Kapitäne, das iſt etwas Reelles,

Der Grundbeſiß wird ſteigen verlaßt Euch das weiß der kleine , höhniſche Korſe mit der

darauf, Maître Jacquelin ! Die Regierung kann jeßt drohenden Stirn und den dunklen Römeraugen ſehr

nicht mehr daran denken, die Emigranten wieder in wohl.

ihre Güter einzuſeßen Und wenn ſie noch würdig geendet hätte , dieſe

Und die Weinausfuhr Am Ende bekommen Demokratie, die Rieſin, die im Jahre 89 die Bühne

wir Frieden mit Italien -" betrat

„In Paris ſollen ſchon Geſandte des Papſtes Sie iſt ſehr klein geworden unterdeſſen .

geweſen ſein -" Theurille entjann ſich gewiſſer Einzelheiten der

Es lebe der General Bonaparte ! " Verſchwörung, die ihm das Blut in die Wangen

Und der Schrei, von einem jungen Enthuſiaſten trieben . Als man Darthé verhaftete in Babeufs

angeſtimmt, pflanzte ſich durch alle Gruppen , über Wohnung , hatte er ſich zwiſchen zwei Matraßen

den Plaß und die Straßen fort , ließ die Fenſter- | verſteďt, aus denen man ihn hervorziehen mußte

läden aufreißen, von wo man mit den Taſchentüchern Babeuf ſelbſt hatte nie den Mut gezeigt , mit dem

wintte, dröhnte wie ein unheimlicher Mahnruf an Danton und Mirabeau das Volk hingeriſſen hatten .

das Dhr der beiden Männer , die halb verborgen - Reines der Schriftſtücke und Briefe , die man bei

unter dem Vorſprung eines Þauſes ſtanden. ihm fand, war unterzeichnet geweſen . Und dann

,, Dieſer Bonaparte," murmelte Drouet, wütend dieſe Miſere ! Die ſtärkſte Summe die man im

ſeinen Schnurrbart zwirbelnd , „Barras hatte recht, Beſit des geheimen Komitees der Verſchwörung fand,

es iſt in der That ein Teufelsterl —" war zweihundertundvierzig Franken

André Theurille ſah ihn mit einem unbeſchreib: Das waren die Pygmäen nach den Titanen,

lichen Blicke an . das war Polichinell, der nach dem Helden auf die

„Und doch wünſchte ich, meine Kugel hätte da: Bühne tritt .

mals ihren Weg gefunden !" ſprach er faſt un Und doch ſtodte Theurille , als ſeine Gedanken

hörbar. bei dieſem Punkt angelangt waren .

Drouet zuďte die Achſeln. Babeuf - !

„Das iſt drollig, mein Lieber, nach alledem Wußte er wirklich , ob Gracchus Babeuf ein

Warum habt Ihr gerade dieſen Mann ſo gehabt ? “ Narr oder ein Prophet geweſen war ? Db er nicht

Jener antwortete nicht ſogleich. Erſt nach einer vielmehr der Märtyrer eines dunklen , geheimnisvollen

Pauſe ſprach er : Evangeliums war , das noch niemand verſtand , für

„D , wie ich ihn haſſe — ! Jeßt , noch jeßt in das er ſterben mußte , weil er es ausgeſprochen

dieſem Moment ! " batte ?

Er ſchwieg , ſie machten ſich beide langſam auf War dies vielleicht nicht der richtige Moment

den Rückweg . geweſen ? Oder er hatte nicht die richtigen Helfer

Es war eine Flut entſeglicher Empfindungen , gefunden — ?

die Theurille ungeſtüm von einem Extrem zum Theurile ſuchte in den Papieren , die er ſtets

andern riß, rubelos , ihn peinigend , ſo daß er nicht bei fich führte.

zur Ruhe fam . Es waren die Briefe und Entwürfe St. Juſte,

Warum er dieſen Menſchen ſo haßte , deſſen ein Auszug aus deſſen „ Verſuch über den Staat“ ,

Name ießt jubelnd von Mund zu Mund flog ? den er veröffentlichen wollte , als der 9. Thermidor

D , es war nicht bloß , weil er gekonnt hatte, dazwiſchen fam.

was ſie alle nicht konnten – weil in ihm das Volt Da lag es ſchon aufgebaut, das ganze Gerüſt

jeßt den Erlöjer ſah . der zukünftigen Geſellſchaft, die Erziehung der Kinder

Es war , weil Bonaparte ihm ſeine ganze durch den Staat, die Maſſenwohnungen, die Maſſen

Herrlichkeit Stück für Stück zerbrochen vor die Füße produktion des Staates , der alle Induſtrien und

geworfen hatte, weil er ihm gezeigt hatte, wie kläglich Gewerbe in die Hand nimmt, die Verſorgungshäuſer

die Demokratie geworden war, und wie das, was ſie für das Alter , das nicht mehr arbeiten kann, für

jeßt aneinander klammerte , nur noch die Gemeinſam : den Arbeiter, der erkrankt iſt.

keit ihrer Verbrechen war , die Flüche, die ſich an Um das durchzuſeßen , mußte man von neuem

ihren Namen hefteten . die Geſellſchaft umpflügen mit Schwert und Feuer.

Theurille hatte geſehen, daß er recht hatte . Um dieſen Bau aufzuführen , mußte man den

Der große Gedanke von 89 war zerfekt, zer- Tauſenden von Köpfen , die ſchon gefallen waren ,

riſſen , beſchmußt in den Händen von Narren und neue Tauſende hinzufügen

Theaterhelden . Und daran war Babeuf geſcheitert.

Seine Rolle war aus , und er kann jeßt geben Niemand, auch er ſelbſt nicht, hatte mehr die

Sein 3deal, das ihn ſo glühend begeiſterte, war Energie , den leßten , den furchtbarſten Schritt der

ein hohles Phantom , wonach jeßt fein vernünftiger Revolution zu thun.

Menſch den Kopf mehr umwendet. Die anderen Bedenke, daß Frankreich müde iſt, bis zur Dhn

haben es längſt ſatt, und bei dem Worte „Freiheit"„Freiheit“ macht , bis zum Sterben müde. Seit ſechs Jahren

und „ Volkswohl" ſtoßen ſich die ernſthaften Leute | liegt die Sphing der Revolution auf ſeiner Bruſt
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und zerfleiſcht ihm die Eingeweide, Blutſtröme, das Die beiden anderen ſahen fich an . Der Klang

leßte Blut Frankreichs um ſich her ergießend dieſer Stimme fiel ihnen auf .

Frankreich iſt müde , zum Sterben mübe. Du „ Ich kann Euch friſche Pferdeverſchaffen ,“ ſprach

peitſcheſt es nicht auf zu dieſer lekten , äußerſten der ehemalige Montagnard, „ die Eurigen müſſen arg

Anſtrengung. Es fragt nichts mehr nach Völkerglück mitgenommen ſein

und nach der Menſchheit, nach Freiheit und Gleich „,Teufel auch — ! Wir waren zwanzig Stunden

heit. Das Wort da, das bleibt unausgeſprochen, unterwegs — ! Alſo in drei bis vier Stunden, nicht

bis einſt die Weltenuhr wieder ſchlägt , und der wahr — ?"

Zeiger die Stunde zeigt zum leßten Weltalter. „ Sicher – ! Ich werde ſorgen , daß ihr noch

Frankreich iſt müde, zum Sterben müde. Es eine Stärkung vorher bekommt

liegt gleich den Toten des faiſerlichen Roms auf „Wo wollt Ihr hin ? " ſprach Drouet , als er

einem Lager von Purpurſeide, in violettes Dunkel ſeinen Begleiter aufſtehen und in ſeinen Papieren

gehüllt und betäubt ſich im Sinnenrauſch und beim wühlen ſah .

Schmettern kriegeriſcher Muſik. Es will nichts mehr „ Ich will unſere Mantelſäde noch einmal durch

ſehen , nichts mehr hören . Wenn man Danton ſehen und neu paden ," antwortete Theurille, ohne

geſehen hat und Mirabeau , St. Juſt und Marat, ihn anzubliden , „ ſie ſind etwas in Unordnung ge

dann lacht man über Titanen und Helden , über raten burch den Veßten Ritt _"

Götter und Teufel . In den legten ſechs Jahren Er ging in ihr Zimmer, das nebenan lag.

hat die menſchliche Natur alles er döpft, was ſie an Die beiden anderen blieben im Speiſeſaal und

Erhabenem und Großem und Furchtbarem bieten unterhielten ſich über das Ereignis des Tages .

kann . Seßt kann uns nichts mehr reizen Wir Theurille atmete tief auf, als er ſich allein ſah .

wollen nur noch ſchlafen nichts als ſchlafen ---- Er riß die Papiere heraus, die er bei ſich hatte,

In tiefe Gedanken verſunken kehrte Theurille darunter auch die Handſchriften Saint-Juſts, band

mit ſeinem Begleiter nach dem Hauſe zurück , das ſie zuſammen und ſchrieb ein paar Worte darauf,

ſie beherbergte. mit denen er fie Drouet überantwortete .

Er hatte ſeinen Entſchluß gefaßt. Mit einem bitteren Gefühl blätterte er noch ein :

Er wollte den Zuſammenbruch ſeiner Voffnungen, mal in dieſem politiſchen Teſtament, das er nicht

die innere Selbſtvernichtung , der er zum Opfer ge- hatte ausführen können .

fallen war, nicht überleben . Was würde baraus werden ? Sollten dieſe

Daß dieſer Mann triumphierte , den er ſo tödlich Worte verloren gehen, verweht werden im Lärm des

haßte, daß man ihm als dem Befreier und Erlöſer Tages - ?

entgegenjubelte , das hatte ihm den legten Stoß ge Da fiel ſein Blick aufaeine Stelle, die ihn

geben . eigentümlich feſſelte.

Für Séloiſe hätte er noch leben können . Aber Der ehemalige Triumvir hatte darin ge

auch dieſe war tot. ſchrieben :

Und er dadjte an die Zeit , wo er als Abge „An dem Tage, wo die Heere der Republit ſieg

ſandter des Konvents im Lande gebauft hatte , wo reich ſein werden und die Thore des morſchen

die Mächtigſten ſich vor ihm gebeugt hatten
Europa zertrümmern werden an dem Tage

„ Jeßt klein zu werden , nachdem man ſo groß wird der Diktator erſcheinen,erſcheinen, der das Chaos

geweſen iſt — ! “ murmelte er vor fich hin . „Wenn ſchlichtet. - Die Welt braucht eine neue Geſtalt,

unſere Zeit wirklich vorbei iſt, laßt uns gehen ! " er wird ſie ihr geben —"

Wenigſtens würdig zu enden konnte er von Theurille blieb ſeltſam lange über dieſe Stelle

Antoine St. Juſt lernen , der ſchweigend , lautlos, gebeugt.

mit dem Achſelzuđen verächtlicher Jronie das Schafott Man ſagt, daß den Sterbenden die Zukunft

beſtiegen hatte. offen liegt.

Drouet uinterbrach ſeine Gedanken. Hatte St. Juſt, der zwanzig Stunden ſpäter die

„ Wir werden am Ende vor dem Abend wieder Guillotine beſtieg ,Guillotine beſtieg, etwas von dem geahnt , was

aufbrechen müſſen , " ſprach er zu ihm . „Es wird kommen würde -?

doch zu lebhaft hier überall man könnte uns Der Tag, an dem die Heere der Republik ſieg

ſehen -_- " reich ſein werden, war erſchienen . — Und Bonaparte

Ihr Wirt ſchüttelte den Ropf. war er vielleicht dazu beſtimmt, das Rieſen

Ihr ſeid hier ficher. Heute iſt jedermann mit gebäude des ſozialen Staates aufzuführen, die

den Feſtlichkeiten beſchäftigt –" Revolution vor ihr leßtes Ziel zu führen ?

Immerhin , wir kompromittieren Euch durch Sein Gedanke verlor ſich in dunklen Abgründen

unſeren Aufenthalt Es könnte doch einer Eurer Diktator — ! Saint- Juſt hatte es ſelbſt ſein

Leute einmal vom Garten aus hereinſehen . Ich denke, wollen , die Entwürfe dazu waren ſchon angefertigt .

wenn wir Glück haben , werden wir morgen abend Er hatte auch, der einzige von den Männern des

bis Aurerre kommen, und dann haben die Spürhunde Triumvirats, jene leidenſchaftliche Vorliebe für die

unſere Spur verloren . Was meint Ihr ?" Armee gehabt, die er reorganiſiert hatte, und die ihm

Er wandte ſich an Theurille, der am Fenſter ſtand. einige ihrer Siege verdankte.

,,Nach Aurerre jawohl —" entgegnete er Und dann erinnerte ſich Theurille wieder, wie

gleichgültig. Saint-Juſt der einzige war von allen Führern der
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Jakobiner, von dem er Bonaparte hatte mit Achtung Er ſpornte es , daß es ſich hoch aufbäumte

ſprechen hören . dann wandte er ſich noch einmal um

Wo war hier der leitende Faden ? Lag hier ein „ Ich ſage Euch, begrabt ihn in Ehren ! “ rief

Zuſammenhang, den er nicht begriffen, gegen den er er mit gellender Stimme. „Ihr begrabt den legten

gefrevelt hatte ? Jakobiner — ! "

Mit einem Sohnlachen warf Theurille die Damit ſprengte er fort, die Landſtraße entlang,

Papiere auf den Boden. an den Mauern der Säuſer, vor den Thoren der

„ Mag kommen , was da will — Das Chaos für Villen vorbei, wo ihm einzelne aufgeſtörte Geſichter

Frankreich oder der Diktator - ! Die Freiheit iſt erſtaunt nachſahen.

geſtorben, und kein Danton, kein Mirabeau wird ſie „Es lebe Bonaparte ! "

wieder auferwecken Ich will ſie nicht über: Unten aus dem Städtchen tönte das herauf,

Leben
pflanzte ſich längs der Gehöfte fort, ſchien über

Er wühlte in ſeinem Mantelſacke, deſſen Inhalt Felder und Wieſen emporzuſteigen , auf denen die

wirr, unordentlich vor ihm aufgebäuft lag Er Sommerſonne leuchtend hell lag .

ließ ihn liegen ; nur einen einzigen Gegenſtand wählte Und der Reiter ſpornte ingrimmiger, haſtiger

er aus . ſein ſchnaubendes Pferd –

Ein letzter Gedanke noch an das blonde, junge Der dunklen Laufbahn entgegen, die ſeiner noch

Weib, das er geliebt hatte, und das für ihn ge- wartete, als Flüchtling in der Fremde, jenſeits des

ſtorben war. Meeres, in Indien, bis er nach Jahren weltmüde

Drouet und der Maire waren eben in lebhafter zurückam, der leßte von den Genoſſen Gracchus

Unterhaltung über die einzuſchlagenden Wege der Babeufs.

Maire riet den Flüchtigen, lieber die Straße über Weiter ! Weiter - !

Sens als die über Montargis zu wählen, weil die Die Sonne fragt nicht nach Toten und Flüchtigen

aus der Vendee maſſenhaft heimkehrenden Soldaten ſie fümmert ſich nicht um den einſamen Mann,

von dorther tämen - der da in dem Zimmer lag, und der verſpielt hatte

Da krachte im Nebenzimmer ein Schuß, die im Würfelſpiel des Lebens.

Stille des Sommertags ſcharf, unheimlich zerreißend. Es giebt noch andere, die atmen wollen,

Die beiden ſtürzten empor und riſſen die jauchzen, leben im Sonnenlichte.

Thür auf. Bonaparte! Bonaparte !

Sie ſahen André Theurille auf dem Diwan Wie ein Rauſch ging das durch den Frühling.

liegend, das Geſicht nach oben gekehrt, die Piſtole, Der Himmel ſchien ſtrahlender heute, die Erde

mit der er ſich durch den Kopf geſchoſſen, auf dem glänzender, prangender in ihrem Blütengewande.

Boden liegend . Den Menſchen iſt es, als ob durch ihre Adern ein

Er war nach wenigen Minuten tot . neues Blut ginge, als ob es vorbei ſei mit den

Ich habe es geahnt, “ ſprach der ehemalige Jahren des Elends und des Rummers.

Montagnard, in den unheimlichen Anblid verloren . Bonaparte! Bonaparte !

„Die Augen ſaben ſonderbar aus — man ſieht das Der Wind verwehte den Namen, ſchlug ihn die

am Blick der Leute Platanen- und Cypreſſenalleen entlang, den weißen

Drouet ſtand , die Lippen aufeinander gepreßt, Statuen ins Geſicht, den Helden und Göttern, die

die Arme über der Bruſt freuzend, da. da einſam im dunklen Laube ſtanden , als warteten

„røm,“ murmelte er halblaut, „ das hätteſt Du ſie auf einen ihresgleichen. Er wirbelt ihn empor

von dem lernen können, Gracchus Babeuf - ! " mit dem Frühlingslaube, das die Mauern und

Im Garten unten wurde es lebendig Die Hecken der Landhäuſer bededte.

Leute des Maires waren durch den Schuß aufgeſchređt Mit dem Frühjahrswinde ging der Name durchs

und eilten herbei . Land. Er führte ihn empor über die Rieſenſtadt,

Drouet warf einen raſchen Blick um ſich. rief ihn jauchzend in alle Häuſer und Thüren, trug

,,Lebt wohl, Freund, “ ſprach er, ſeinem Wirte ihn bis zu den Wolken hinauf, als ob er ſie anfetten

die band reichend, „ ich muß Euch verlaſſen ! Der wollte an ſeinen Siegeszug .

Tod iſt hier ſchon eingekehrt, es ſoll an einem Opfer In dieſem Namen vibrierte eine Welt von

Vergeßt ihn nicht – er iſt es offnungen , Wünſchen , Thränen und flehenden

wert Bitten .

„ Verlaßt Euch drauf ich werde _" Bonaparte — !

Drouet war hinausgeeilt nach dem Gartenthor, Dies Volt hatte wieder Brot, von dem es lebte

das der Maire ſchleunigſt öffnete, und hatte ſich auf es hatte wieder ein Idol, zu dem es betete .

ſein Pferd geſchwungen . Ende.

genug ſein
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Der Küſter von Brieg.

Von so . Sermann .

Zu Brieg in den düſtern Synodenſaal

Stiehlt ſich die Sonne mit liftigem Strahl,

lind auf die ſtrengen Geſichter

Wirft ſie fürwißige Lichter --

Auf Krauſe dann und Reverend,

Und auf den Herrn Superintendent,

Dem Grauſiges juſt wurde kund,

Daß richt und räch es dieſe Stund ' !

Am zweiten Sonntag nach Weihnadit geſchah's ,

Die junge Fürſtin im Kirchſtuhle jaß ,

yat jüngſt ihren Einzug gehalten ,

Gudt aus der Schaube Falten,

So ihr der Rat zum Präſent beſchert,

Und ſo hoch man ſich fand geehrt,

Daß die wohllöbliche Santorei

Sang ichier allein und jang vorbei

Derweil der Frau Bürgermeiſterin

Die Fürſtin ſchob lächelnd den Fußjad hin,

Und ſteckten darinnen wie Schweſtern

„Lieb ' Dorel“ heißt ſie ſeit geſtern .

Aber es nahm gar ſchlimmen Lauf :

Legt ſie ein Tütlein mit Thalern auf,

Wirft ihr der Küſter in den Schoß

Teller wie Münze flein und groß ....

„Er iſt ein alter gebrechlicher Mann,

Der ſeines Amts nicht mehr walten kann !

Aus der Kirche muß er mit Schande gehen ,

Das will ich ſehen das will ich ſehen !"

So eifert er , den hart es traf,

Dem's in der Nacht gekoſtet den Schlaf:

Der Herr Paſtor, dem die Rede verging

Über dem gräßlichen Selirr und Kling! –

Und Niden und Räujpern geht durch die Reih'n

Und von draußen ſie ſtoßen den Graukopf herein

„Halb blind mußt ſein den Tatter haben ?

Wir können nicht brauchen ſold) alten Knaben ! "

podwürden vermeld ich mit Reipeft:

Sein Tatter mir noch im Gebeine ſtedt,

Den Sperling ich auf dem Dache ſchau ,

Doch zu holdſelig war die Frau !"

Zu Brieg in den düſtern Synodenſaal

Stiehlt ſich die Sonne mit liſtigem Strahl,

Hier dort auf die Geſichter

Wirft ſie fürwillige Lichter . .

Die Herren ſchaun finſter und harren aufs End'

Da ſpricht der Herr Superintendent:

Er walte ſeines Amts mit Fug

Mir Säucht , er iſt noch jung genug ! "

Ahasver

Eine Parabel von Georg Jantſoge.

Wieder war ein Jahrhundert verfloſſen .

Ahasver, der lebensmüde Wanderer , ſtand vor den

Pforten des Jenſeits ; er flehte wieder um Einlaß in die

ſeligen Gefilde, um ein Ende der Lebensbahn .

Er pochte und pochte; aber ihm ward nicht aufgethan .

Gebrochen , verzweifelt ſank Ahasver in die Sinie ; ein

harter , kalter Stein ward der Schemel, den er mit heißen

Thränen beneşte . Ein Slagelied um das andere jang

Ahasver; brünſtige Gebete um Erlöſung ſandte er zum

Himmel empor. Während der Gebete zog die Hoffnung in

das Herz des Todmüden : die Hoffnung, daß der Herr fich

ſeiner erbarmen und ſich aus den Wolken zeigen werde ſeinem

leben & müdeſten Knechte.

Oft ſchon hatte Ahasver hier gebetet und gehofft

nach dem Ende eines jeden Jahrhunderts . Immer noch hatte

der Herr die Nede ſeines Kinechtes vernommen , immer noch

hatte dieſer ein Körnlein Troſt gefunden , das er mitnahm

auf den weiteren Weg : den Troſt, die Hoffnung, daß auch

für ihn einmal aller Tage Abend ſein werde .

Nun glaubte Ahasver genug Buße gethan zu haben ,

für ſeine himmelſchreiende Sünde vor Jahrhunderten ; dies :

mal hoffte er ſichere Erlöſung .

Ahasver betete , jang und weinte lange Wodhen hin

durch auf dem harten, kalten Steine – er war entſchloſſen,

den Ort nicht zu verlaſſen, che der Herr ſein Antlik gezeigt

haben würde. Wenn nicht Erlöſung - jo wollte er wenigſtens

Troſt für den weiteren Weg.

Ein leiſer , ſanfter Engelsdhor umdrang den in ſeine

Gebete Verſunkenen . Es ward helle um ihn , immer heller.

Der Engelschor ward lauter , mächtiger: Poſaunen und

Baufen begleiteten ihn . Plößlich erſchütterte ein mächtiger

Donner Himmel und Erde . Die Wolken teilten ſich – Gott

eridien auf dem Himmelsthrone, umgeben von den Heer

idaren der Seligen .

Und Gott ſprach: „Wer biſt Du ?"

„ Ich bin Ahasver, Dein Knecht. Du biſt Gott der

Szerr, allweiſe, allmächtig, allgütig !"

„Was will mein Knecht ?“

„O Gott, der Herr, ſei mir gnädig ! Seit Jahrhunderten

durchziehe ich Deine Erde – mir zur Strafe, den Menſchen

zur Qual. Id bin kein Menſch wie die andern – denn ich

fann nicht ſterben. Und doch bin ich ein Staubgeborener !

Ich habe Buße gethan , wie Deine Gerechtigkeit ſie auf:

erlegte , o Herr ; ich habe alle Länder durchwandert und habe

geſchaut Deine Herrlichkeit und Pracht, o Gott ! Wo id)

hinjah – ich erblickte im Kreislaufe das Leben , ich gewahrte

Thätigfeit und Zweck. Nur mir fehlen Zweck und Thätig

keit ! – Ich habe vollbracht, was Du mir auferlegteſt, o Herr ;

nun bin ich überflüſſig unter Menſch und Tier, und aus dem

Staube flche ich Staubgeborener Did an : Allmächtiger, All

weiſer, Algütiger, erlöſe mich vom Erdenleben ! "

Wieder ſank Ahasver auf den harten, kalten Stein und

beneşte ihn mit neuen Thränen.
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Gott , der Herr, aber ließ ſeine Stimme mächtig er Braut. Tot brad; ſie zuſammen über dem lebloſen Leibe

challen : des Geliebten.

,, Ahasver ! Seit Jahrhunderten durchziehſt Du die Erde. Im Geſichte der Braut aber erkannte Ahasver wieder

Was ſind Jahrhunderte ? Und wenn ( s ebenſo viele Jahr die Züge des verrn .

tauſende wären es wäre nichts gegen die Ewigkeit ! Du Noch manches Bild zog an Ahasver vorüber, cines er:

Erdenwurm glaubſt, zu leben nur Dir zur Strafe , den greifender als das andere.

Menſchen zur Qual. Nein , Ahasver ! Du lebſt zu Deiner Dann aber lichtete ſich der Himmel. Die Stimme des

Seele Heil, zur Buße ; den Menſchen als trauriges Beiſpiel, Herrn drang wieder herab :

zur Lehre ! Welche Vermeſſenheit läßt Dich ſagen , daß „ Ahasver! Kennſt Du nun den Wert des Lebens ? Du

Du kein Menſch biſt ? Verblendeter Thor ! Die Menſchheit willſt das Deine vernichten und mit Dir wollen täglich

iſt länger als Eu , ſie iſt ohne Anfang , ohne Ende. Ob hundert andere dasſelbe . Und was gäben wieder andere

Deinesgleichen lange lebt oder kurz , eine Ewigkeit oder eine für das Weiterglühen des Lebensfunkens ! ... Gehe weiter

Stunde – laß das meine Sorge ſein ; nicht die Dauer des die gewohnten Wege , und lehre die Menſchen ! Künde ihnen,

Lebens macht den Menſchen. Staubgeborener Erdenwurm , was Du geſehen haſt; zeige ihnen , was ein Menſchenleben

der ſich nicht fügen will in die Weiëheit meiner Welt wiegt ! "

ordnung , der im Staube liegt und bettelt um das , was ihm „O Gott, ſo werde ich nicht erlöſt ? "

doch nicht gegeben wird ! – Du glaubſt Buße genug gethan, „Du wirſt erlöſt, Du wirſt eingehen in die Gefilde der

Deinen Zwed erfüllt zu haben ! Weißt Du, was Tein Zweck Seligen, wenn Du das Höd)ſte erlernt haben wirſt !"

iſt ? Trage Dein Leben trag ' es ohne Ende das iſt „ Das Göchſte ? "

Dein Zwed ! Und Deine Buße ... wie war Deine Bußc ? „Lerne die Liebe ! "

Ahasver, wie war Deine Buße ? " Und der Herr verſd)wand.

„D Gott , allweijer Gott , verzeihe dem Sünder ! Id)
Ahasver aber wußte, daß er auf ewig verdammt war

war ſchwach und verſuchte das Unmöglide. Verzeihe , o Gott, denn wie ſollte er die Liebe lernen ?

verzeihe ! "

Neben Ahasver erglänzten im Dunkel ein Dold , ein

Giftbedher und eine Piſtole das waren die Waffen , die So wie Ahasver, ſo wird die ganze Menſchheit von ihren

cr in dieſem Jahrhundert verbeſſert hatte , um fid) ſelbſt Sorgen und Schmerzen erlöſt ſein , wenn ſie erkannt und er:

damit zu morden. lernt haben wird das Hödiſte:

Gott, der Herr, ſprach weiter :
Die Liebe !

„An Deiner Sünde erfenne, daß Du nur ein Menſch

biſt. An Deiner Sünde ermeſſe, daß Du nicht reif biſt zur

Gnade . Abwälzen wollteſt Du , was ich Dir auferlegte.

Sündhaft, vermeſſen und thöricht : das iſt der Menſch ! " Primula veris ,

Ich habe gefehlt, o Herr ! Sei gnädig ! "

Heimlich entlegener Walde&grund,

„ Weiter büßen und weiter fühnen wirſt Du , weil Du

Süße , verídwiegene Dämmerſtund,

mid ), Deinen Gott , verleugnet haſt. Weil Du von Dir
Und wir beide alleine:

werfen wollteſt, was meine Gnade Dir gab : Das Leben ! “

Die Himmelsſtimme hatte geendet .

Jung und thöricht und halb verirrt,

Däucht mir, daß uns der Sinn verwirrt

Es war finſter geworden . Ahasver befand ſid, allein

in einer unermeßlich weiten Nacht.

Vollends vom Abendſcheine ...

Da durchdrang ein leiſes Wimmern und Schluchzen die Furchtiam geſchmiegt mir in den Arm

idweren Nebel. Ahasver wandte ſich um : er gewahrte einc Pochte Dein Herz an meinem warm ,

junge Mutter , die ſich in furchtbaren Schmerze über ihr Suchten wir Primeln im Grunde;

ſterbendes Kind beugte. Die Mutter wandte das ſchmerz Golden Floß es um Wipfel und Zweig,

durd,furdite Geſicht gegen Ahasver – dieſer ſchraf entſcßt
Und beim fnoſpenden baſelgeſträud)

zurück ; er hatte in der Mutter das Geſicht des Herrn erkannt. Nuhten wir – Mund am Munde.

Wieder Totenſtille.
Heut, wo getrennt wir, wo grau das Haar,

Da ward lautes Klagen und Weinen hörbar , vieler
Scheint mir’s ein Märchen, ein Traum wohl gar,

Stimmen Ruf widerhallte Gram und Schmerz. Ahaaver
Daß ich geküßt Dich habe

blickte ſich um – er jah ein Sterbegemach , in dem ein
Aber wenn wieder die Primeln blühn,

gramgebeugter Mann und fünf ſchmerzbleiche Stinder die
Loďt mich's noch immer ins Waldesgrün :

tote Mutter umſtanden. Das jüngſte Kind, ein kleiner, kaum
Wär' ich, o wär' ich der Snabe! ...

zwei Jahre alter Sinabc, ſah auf Ahasver: Dieſer erkannte
A. Stanislas.

das Geſicht des Herrn in dem weinenden Knaben .

Wieder Dunkel und Stile.

Plötzlich erſcholl Waffengetön und Stampfgeſchrei, wie

die wilde Jagd durchzog es die Nebel – Ahasver erbebte. Der Prophet .

Es war wieder ſtille geworden. Der bleiche Mond durch
Eine komiſche Ehegeſchichte von Georg A. Albert.

zitterte klagend mächtige Eidhwipfel; ſein Strahl beleuchtete

eines Jünglinge Geldengeſtalt – die Leiche eines Strieg 8 =
I.

mannes , der den Schlachtentod gefunden . Auf den Jüng Drei Wochen mochten nach der Verheiratung meines

ling zu ſtürzte ein junges, blühendes Weib , des Gefallenen Freundes verfloſſen ſein . Wir bewohnten vordem als un=
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zertrennliche, treue Freunde ein gemeinſames Zimmer. All „Kindiſch ? wiederholte er , als ich ihn durch meine

ſein Glück, das ihm dieſe Liebe bereitete, hatte er das ganze Zurechtweiſung beruhigt wähnte und den Stopf auf den

Jahr ſeiner Verlobung mit ihr in meinen Bujen entladen Niſſen bequem rückte.

oft zu meinem Überdruß , denn ich habe dieſelben Tiraden „Du haſt redit, Heinz man wird durch die Liebe auch

und Hymnen auf die geliebte Erwählte wohl tauſendmal zum Kinde ! "

geduldig hinnehmen müſſen . Wer ein ſolches Verhältnis Willſt Du mid nicht verſchonen , Paul ?" fragte ich

nicht fennt, der hat darüber feine Meinung . Schließlich etwas ſcharf zu ihm hinüber. „Es iſt Nacht ich erinnere

danfte ich Gott aus aufrid)tigem Herzen , daß er dieſen ver Dich dringend daran - und ich bin müde. "

liebten Menſchen mit ſeiner Flamme endgültig zuſammen „ Ich nicht , “ erwiderte er heiter . „ Ich könnte bis zum

gegeben und daß ich vor ihm Nuhe hatte. Ja , Nuhe ! Denn Morgen ſo liegen ! "

ſeine Liebesſeligkeit quälte mich jelbſt des Nachts , wenn er „ Aber, Menſch ! " ſchrie ich mit der Vereiztheit, die eine

zu ſpäter Stunde, von ihr kommend , im Bette liegend , ohne mehrfach geſtörte Nachtruhe zeitigt , doch mit gedämpfter

Rüdſicht auf mich , den behaglich Schlummernde
n

, ausrief : Stimme : ,, Das iſt Verrüdtheit in den gefährlichſten Stadien !

„ Du glaubſt nicht, wie ich ſie liebe ! " Biſt Du ein Narr ? Wenn Du mir etwas vorſchwärmen

„Was iſt los ? “ fuhr ich erſchredt auf „ Fehlt Dir was ? " wollteſt, hätteſt Du früher kommen ſollen ! Was macht

,, Ach , ich bin jo glücklich, Heinz ! " ſtöhnte er. Ihr überhaupt ſo ſpät miteinander ? Habt Ihr von acht

„ Ich bitte Dich , " erwiderte id, ärgerlich über mich ſelbſt, bis zehn nicht Zeit genug , Eud, allerlei Albernheiten zu

der ſich immer wieder verführen ließ , die halb im Schlafe ſagen ? "

vernommenen , unvermittelten Ausrufe meines Zimmer ,, Adh , Heinz wir können uns immer nicht trennen !

genoſſen auf etwas Ungewöhnliches zurückzuführen , id) Wir weinen oft bittere Abſchiedsthränen , als gäb's fein

bitte Dich ernſtlich), mich gefälligſt ſchlafen zu laſſen ! Zehre Wiederſehen . Du kennſt das nicht und fannſt Dir das

Du an Deiner Erinnerung ſtillſchweigend weiter – ich habeich habe nicht vorſtellen !“ gab er mit gerührter , zitternder Stimme

nichts dagegen, wenn ich es auch für findiſch halte . “ zurück

Der verzückt ins Dunkel Starrende nahm mir nichts „Und was ſagen denn ihre Eltern dazu ? " fragte ich , in

übel. Die durch die Leidenſchaft bewirkte Hypnoſis ſeinos nun gänzlich nervöſer Verfaſſung. „Werfen ſie Dich Un

empfindlichen Menſchen geſtattete mir ſchon grobe Geſchüße, verſchämten nicht hinaus? "

ohne ſeine Gereiztheit befürchten zu müſſen . Sein Zuſtand „ Aber , Heinz ,“ bemerkte er mit Vorwurf , „ ſie ſchlafen

an ſich war mir eine Quelle des Spottes und des Unwillens ja ! Papa in der einen Sofaecke Mama in der andern .

geworden, weil ich ihn des Mannes und Charakters für un Wir ſtören ſie natürlich nicht – und um zwölf Uhr entferne

würdig hielt. Ich vergaß aber, daß mein Freund eigentlich ich mich leije . "

kein „ Charakter“ war , wenigſtens nicht das , was wir ge Ich lachte diaboliſch.

wöhnlich unter einem ſolchen verſtehen , und wofür ich mich „ Ein liebliches Jdyll !“ ſpottete ich . „ Romeo und Julia

ſelbſt hielt. Doch ſchäßte ich in ihm die Naivetät und Gut: im Liebesgeflüſter und dazwiſchen das accompagnierende

mütigkeit eines von den ſchlimmen Erfahrungen des Lebens Schnarchen von Papa und Mama Montague vulgo Sdhlüſſel

noch nicht verfümmerten , urſprüngichen Menſchen eine bein . Für dieje Idee fönnte ſich der tote Shakeſpeare nod)

Eigenſchaft, die ich mir durch dieſe ſeine Beurteilung zwar begeiſtern !"

ſelbſt abſprach, die ich im Verfehr mit der Welt und für die „ Ich begreife nicht , was Dir daran ſo lächerlich er

richtige maßgebende Auffaſſung des Lebens aber für unreif ſcheint, " erwiderte mein Freund mit naiver Verwunderung.

hielt. Dieſe unſere Verſchiedenheit und der Umſtand , daß „ Höchſtens könnte Dich eine ſo zärtliche Neigung rühren.

ich die Pumphoſen einige Jahre früher ablegen durfte als Aber Du haſt kein Herz insbeſondere gcht Dir die

er , machten es mir zur Pflicht, erzieheriſch auf ihn ein Schäßung und das Gefühl für die Seligkeit ab , welche ein

zuwirken , das heißt : ſeinen etwas zu lang gewachſenen liebendes Mädchen ein Weib überhaupt dem Manne

idealen Schwingen durch praktiſche Lebenslehre ein regu ipendet . Weißt Du, Heinz , “ fuhr er in ſtiller Entzückung

lierendes Bleigewicht anzuhängen , damit er nicht gar zu ſehr fort, „ des Weibes Liebe heiligt ſid) und den Mann, den es

zum Ikarus wurde . mit ſeiner weichen Seele umfaßt. Das iſt ein Stück

Mit andern Worten : ich jeßte ſeiner über die Uneben wiedergefundenes Paradies und Entſündigung . Alle irdiſchen

heiten des Lebens hinwegichwebenden Begeiſterung , wo es Schladen fallen von uns ab und wir ſehen uns in der Ver

anging , einen Dämpfer auf. Denn ich befürchtete, angeſichts klärung eines beſſeren reineren Daſeins . “

ſeines Liebesrauſches, der mich bis in die Einzelheiten in „Ja , ja – als Engel in Cylinderhut, Fraď und weißer

Mitleidenſchaft zog , wohl nicht mit Unrecht, daß eine gewiſſe Binde mit Atlas kleid und Brautſchleier ich kenne dag !

unvermeidliche Ernüchterung wahrſcheinlich durch die Ehe Man könnte weinen . “

eintreten müſſe. Ind ihn dann unvorbereitet , ungewarnt, Er ſchwieg einige Augenblice, wie wenn die Satire in

vielleicht ſchwer getroffen zu finden , wollte meine Freund ſeinem geheiligten Herzen nicht auf das rechte Verſtändnis

ſchaft und Erfahrung nicht zugeben . Er ſelbſtverſtändlich treffe. Dann aber warf er ſich mit einem Nuck auf ſeinem

ſah einen ungetrübten Himmel voller Geigen und wies jede Lager herum .

Möglichkeit eines kommenden Mißtones zwiſchen ſich und „Id will mich ſelbſt zum Langohr machen , wenn ich

ſeiner Zukünftigen mit jeligem Lächeln zurück – „weil fie Dir Läſterer noch ein Wort gönne ! " murmelte er verſtimmt.

ein Engel ſei . “ Natürlich ! Man muß einen ſolchen „ Ein Freund das iſt ein Freund ! "

ätheriſchen Menſchen , der das Erempel von zwei mal zwei „ Erinnere Dich , was ich Dir von den Sammetpfötchen

iſt vier , nicht begreifen kann , zum Freunde gehabt haben , ſagte," bemerkte id , leiſe in mich hineinlachend und zog die

um meine Verzweiflung verſtehen zu fönnen . Doch zurück Dede über die Ohren . Acht Tage nach der Hochzeit ſprechen

zu unſerer nächtlichen Konverſation . wir uns. Und nun : abfahren ! "
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pore.Bieleicht erhielt ich hier einen seltenenGegenbeweis.* ?i

Mit dieſer Epiſode gebe ich zugleich die typiſche Zeidnung „ der Menich iſt auf Mitteilung , auf Teilnahme angewieſen ,

für unſere nächtlichen Unterhaltungen . Die Form war wohl er muß , was ihn bewegt, nach außen in Worte fleiden , ſonſt

unterſchiedlich , aber Inhalt und Schluß blieben fich ſtets gleich . fühlt er ſich bei allem Glück nicht zufrieden. Wenigſtens

Nun waren ſie endlich vereint , und ich hatte das Ge mir geht es jo ! Du natürlich gehörſt den Verſtocten an,

fühl, als hätte ich eine große , ſchwere Arbeit hinter mir. die das Glück mit ſtill vergnügtem Lächeln quittieren

In dieſer Zufriedenheit, die ich , wie es ſchien , mit den wie der Geizhals , der mit Händereiben hinter feſt ver

Eltern der jungen Frau teilte , erhoffte ich für die Liebendenriegelter Thür ſeine Schäße beäugelt . Solche Menſchen find

aus ihrem unzertrennlichen Zuſammenleben das Beſte - mir in der Seele zuwider - Dich ausgenommen ," beeilte

trot meiner Prophezeiungen. Ja , mein Mißtrauen gegen er ſich begütigend hinzuzufügen, „weil ich Dich einmal lieb

den ewig heitern Ehehimmel, welchen mein Freund ſich vor gewonnen habe . Id bin nun reich To reich, Freund

malte , ſchwand mählich vor der Reinheit des Glüces , das Heinz , " fuhr er mit erhobenen vänden fort, daß ich geben ,

die Augen der beiden , jungen Gatten widerſpiegelten . Ich geben kann , ohne jemals arm zu werden ! Warum haſt

wünſchte von Herzen , daß ich zu ſchlecht und verdorben ſei , Du uns nicht beſucht ? "

im an eine ſo tiefe Liebe glauben zu fönnen , die ein un „Du weißt ja , wo ich wohne, " erwiderte ich, mit einem

getrübtes Eheglück garantierte. Die kleine Niederträchtigkeit leiſen Fröſtein in ſein ſtrahlendes Antlig blidend . Ich war

im Menjden , wie ich ſie ſelbſt bei den ſogenannten ,Engeln“ wohl doch noch zu früh gekommen .

vorfand , das Zwerglein der zeitweilig Macht gewinnenden „Meinſt Du , ich kam dazu , Dich aufzuſuchen oder Dir

diaboliſchen Freude am Unfrieden , am Verlegen , am Nadel zu ſchreiben ? " fragte er mit wichtigem Lädheln. „Ah , Du

ſtechen, Nechthaben und Widerſpruch, das Unterhaltung und weißt nicht, was ein junger Ehemann alles zu thun hat.

Zuſammenſein jo „ pikant“ geſtaltet, ließ meinen Zweifel Da war an dem Neſtchen nod) manches einzurichten. Hier

nicht zur Nuhe kommen . Ich hätte den guten Jungen gern die Bilder – die Matartbouquets jeden Nagel habe id)

davor bewahrt und auf meiner vorſichtig gewählten, einjamen mit Wonne in die Wand geſchlagen manchmal auch auf

Höhe behalten. Gern wollte id) mich zufrieden geben, wenn die Finger . Meine von Dir ſo oft gerügte Ungeſchidlichkeit

zwiſchen den beiden nur kleine Jrrtümer und Mißverſtänd- findeſt Du hier glänzend widerlegt.findeſt Du hier glänzend widerlegt. – Wie gefällt Dir's

niſſe – wie ſie überall vorkommen walteten , wenn nur bei uns ? "

ein ernſtes Mißverhältnis ganz und gar ausgeſchloſſen blieb . „ Nett ! “ niďte ich. „Und wie gefällt Dir'8 ich meine :

Bei ihrer leichten Auffaſſung der Ehe ſchwebte mir immer ſo wie kommt Ihr nun miteinander aus ? "

etwas wie ein zu ſpätes Erwachen der derben Wirklichkeit „ Ah, Du alte Unfe ! " rief er triumphierend. ,, Das muß

Did ja beidhämen : acht Tage verheiratet – und noch nicht

Im ungeteilten Beſibe meines Zimmers und dem ungeſtörten gezankt ! “

Genuß meiner Nachtruhe war ich doppelt froh , den Freund „ Noch nicht ? " gab ich mit gemachtem Erſtaunen zurück.

anſcheinend ſo gut verſorgt zu wiſſen . Aber ſeine amüſante „ Ich kann ja warten ! " leßte ich lakoniſch hinzu.

Naivetät fehlte mir dod ), und die Macht der Gewohnheit, Da laſſen Sie ſich nur nicht die Zeit lang werden ! "

auch wenn ſie keine angenehmen Begleiterſchei
nungen

zeitigte, miſchte ſich hier die friſche, fröhliche Stimme der jungen

ließ in den erſten Tagen ſeiner Heimgründung in mir das Frau ins Geſpräch. Sie trat in einem reizenden hellgrauen

Gefühl der Vereinjamung groß werden. Deſto willkommener Anzug ins Zimmer und quirlte eifrig in einen porzellanenen

war mir der Verkehr in dem Hauſe des Freundes, der mich Töpfchen. Dffenbar hatte ſie gelauſcht.

hier doch noch brodenweiſe mit der Speiſe nährte , die mir „ Þfui, es iſt nicht ſchön von Ihnen , Heinz , " ſagte ſie,

während des Jahres ſeiner Brautzeit ſo reichlich und zum mir die Hand reichend , „ daß Sie mir ſo etwas zutrauen.

Überdruß durch ihn zu teil geworden , und die ich ſo plöß Paul hat mir Ihre häßliche Prophezeiung mitgeteilt - aber

lich nicht entbehren mochte. Er bot mir , was man eine wir ſchlagen ihr ein Schnippchen ! " Und ſie legte den einen

„Anregung “ nennt, und ſo erſcheint meine Vorliebe für ſein Arm um ſeinen Fals und füßte ihn . Zanfen ! " fuhr fie

Wejen das an ſich durch ſeine Gutmütigkeit beſtach mit einem zärtlich vorwurfsvolle
n

Blid auf mich fort : „ Ich

begreiflich, wenn ich auch bei allem gebotenen Zuviel durch mit meinem Paulchen zanken ! Das werden Sie nicht er

den Umſtand ſeiner Liebe eine zu ſtarke Sättigung erfahren leben, Sie Unglüdérabe! Sie haben wohl noch feine redite

hatte. Ich hielt es ießt ja in der Hand , mir nach eigenem Ehe aus Liebe geſehen ? "

Bedürfnis von ihm zuteilen zu laſſen . „ Ein Götterwcib ! " flötete Paul und drückte ſie an ſich .

Eine ganze Woche nach der Hochzeit ließ ich die jungen „ Übrigens ," idhnitt ſie meine Erwiderung ab , „ tennen

Ehegatten allein . Mir war es um das Austoben der Ge Sie das Freundſchaft, ſich ſo lange nicht bliden zu laſſen ?

fühlsrevolutionen zu thun. Ich fürchtete mich förmlich vor Wir hätten Sie gerne zu Tijd) oder zu Abend gehabt

den Ergießungen meines Freundes , der in ſeinem Glüde ſchon damit Sie meine Küche loben fönnen - nicht wahr,

wahrſcheinlich kein Maß fand. Schließlich trieb mich aber Paulchen ? "

doch eine gewiſſe Sehnſucht oder Neugier zu ihm . Ich wollte „ Gewiß ! " ſtimmte dieſer, mit glüdlichen Blid auf das

doch noch ein Stück entidwebenden, verblaßten Elyſiums ge „ Götterweib “ , bei . „ Wir langweilten uns ſo ſehr ! "

nießen, das mir nicht ſchaden fonnte. Meine Natur iſt eben „ Du Heuchler !“ rief ſie, ihm ſchnell in die Naſe kneifend .

auf die Verdünnung geſtellt. Was mochte aus dem Schwärmer „Es iſt nicht wahr , Heinz , “ wandte ſie ſich zu mir. „ Wir

geworden ſein ? hatten faſt jeden Abend die Eltern bei uns oder waren bei

Mit offenen Armen kam er mir entgegen .
ihnen . "

„ Das iſt nicht hübſch von Dir ! " rief er , mich bei der Paulchen lachte übermütig und rieb ſich die Naſe.

Rodflappe nehmend . „ Warum bliebſt Du fern ? Kannſt „Haben Sie denn ſchon unſere Einrichtung gejehen ,

Du Dir nicht denken , daß ich jeßt doppelt nach Dir ver Veinz ? " fuhr Lenchen mit ſtolzen , glänzenden Augen fort.

lange ? Sieh ! " ſagte er , mich weiter ins Zimmer ziehend, 1 , Stommen Sie doch !"

M
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Und ſie eilte mir mit dem Porzellantopf und Quirl

graziös voraus und ließ mich das „ traute Neſtchen “ ge Permiſchte Anzeigen .

bührend bewundern.
Von O. v. L.

Mein Freund hatte bei alledem nur verzückte Geſten.

(Schluß .)
„Was ſagen Sie dazu ?" fragte fie , während wir die

Zimmer beſichtigten , wohl ein Dußend Mal. Une find folgende Bücher zugekommen:

„Die reinen Puppenſtuben !" erwiderte ich , der vielen Tot. Zwei Novellen von Marcellus Emants.

unnüßen Dinge, welche die Räume füllten , überdrüffig. „Wie Deutſch von Anna Crous. Mit einem Vorwort von Dr.

haben Sie die Klinkerlißchen nur alle zuſammengebracht ? “ Paul Rache. (Berlin, Bibl . Burea u. )

„ Gekauft — geſchenkt bekommen während meiner Mädchen Emants iſt durch eine in der Sprache ſehr ſchöne

jahre ! Wie können Sie den häßlichen Ausdruc ,Kinferlißchen | Dichtung „Lilith “ bekannt geworden . Auch ſie iſt von der

dafür gebrauchen ? Das ſind alles Gegenſtände, an welchen ſelben Überſeberin verdeutſcht, im gleichen Verlage erſchienen

das Herz einer Frau hängt – durch Pietät geheiligte Dinge ! " | ( 1895) . Die beiden Novellen „Sprechen“ und „ Schweigen “

Ja, ja ! " rief eifrig mein Freund. „Bis auf die bellen behandeln kleinen Stoff mit feiner Stennzeichnung des Innent

den Möpſe, den Pagoden und Majolikadrachen .“ lebens und bemerkenswertem Sinn für die Wirklichkeit.

Du halt doch den Mund !" wandte ſie ſich etwas gereizt | Aber dabei iſt jeder rohe Zug vermieden . „ Schweigen “

zu dem gutmütig begeiſterten Gatten. Und ſie fuhr mit ihren zeichnet ſich durch gewiſſenhafte Ausführung beſonders aus .

zarten, ſpißen Fingerchen faſt liebkoſend über einige Nippes : „ Lilith “ behandelt die Liebe Adams zu jenem halb

„Du gehſt damit gerade am leichtſinnigſten um. Sehen Sie überirdiſchen Weſen , das noch vor Eva ihm entgegentrat .

nur, Heinz ! Geſtern hat er mir von dem Klapperſtorch die Die ſymboliſche Auffaſſung Liliths iſt nicht klar genug ,

Beine abgebrochen .“ aber die Stimmung iſt dichteriſch , einzelne Teile ſchön und

Er fann ja noch fliegen !" begütigte fie Paulchen . ichwungvoll.

Sie warf ihm einen von mir nicht aufgefangen ſein Ein Schriftſteller
Ein Schriftſteller voll Geiſt iſt E. van Nievelt , deſſen

ſollenden Seitenblick zu und eilte dann errötend aus dem Sturmrot und andere Phantaſien , von Viktor Zimmer :

Zimmer. mann verdeutſcht, in Hamburg , Verlagsanſtalt, vorm.

Ich wurde unruhig . I. F. Nichter , erſchienen ſind. Nievelt iſt ſeiner ganzen

„ Ich werde gehen, " agte ich, nach Hut und Sto& greifend . Anlage nach ein Germane. Er vereint Ernſt und Humor,

„Du wirſt doch nicht ? “ rief Paul beſtürzt. „Soeben beſißt warmes Gemüt und lebendige Einbildungskraft. Noch

erſt gekommen und ſchon wieder gehen ! " näher tritt er unſerm Herzen durch ſeine Liebe zu Deutſch

„ Ich habe eine eilige Beſorgung zu machen ,“ wich ich aus. land , der er in „ Sturmnot“ rechte Herzensworte widmet.

„ I , die hat noch Zeit ! “ meinte er, mich beim Arme haltend . Das Ganze ſoll eine „ Denkjchrift aus dem 20. Jahrhundert"

„ Laß Dir doch erſt mein Glück in greifbarer Form ſchildern !" ſein ; die Zukunftsverkündigungen haben ſich nun zwar nicht

„ Ich weiß alles !“ erwiderte ich nervös . „ Ich kann mir erfüllt, aber das Werk verdient unſeren Dank. Sehr eigen

lebhaft vorſtellen ich ſehe ja auch ! Das reine Paradies artig iſt „Meinardus“ und fein der Humor in zwei Ge

vor dem Sündenfall. Du biſt zu beneiden ! “ ſchichtchen aus Italien.

„ Nicht wahr ? " rief er lebhaft. „Das ſoll und noch Ebenfalls deutſch im inneren Weſen iſt Frederick van

einer nachmachen ! Und Du ſprichſt immer von Zanf, “ warf Geden , deſſen kleiner Johannes, deutſch von Anna Flee ,

er vorwurfávol hin. „Das iſt auch ſo eine fire , ehefeindliche (Hendel , Halle a. S.) bei ſeinem Erſcheinen ( 1885) großes

Idee von Dir , Heinz ! Du wirſt vielleicht zum erſten Aufſehen erregt hat. Es iſt eine ſymboliſche, halb märchen

Mal in Deinem Leben – eine echte Neigungsche kennen hafte Erzählung , reich an tiefen Bezügen zum Menſchen

lernen . "
leben, voll Herzenswärme, nur zuweilen etwas weitſchweifig.

„ Möglich! - Ich fam wohl noch zu früh , “ ſagte ich
Auch dieſes Büchlein (50 Pf. ) jei ernſter geſinnten Leſern

gelaſſen . beſtens empfohlen .

„ Wieſo ? " Nicht groß iſt der Wert einer Märchenſammlung Auf

Ich blieb ihm die Antwort jhuldig. weißen Flügeln von A. F. Dudok van Herl , deutſch von

Als wir an der Küche vorbeikamen, mußte ich auch hier W. Karſtens. (Baſel, Adolf Geering.) Ich finde darin

die ganze Herrlichkeit beſchauen. Man hätte acht Küchen weder die Urſprünglichkeit, wie ſie Stindern gefällt, noch den

daraus machen können.
tiefern Gehalt , der auch gereifte Menſchen ergreifen kann .

(Schluß folgt.) Ebenſowenig befriedigen mich die Zeichnungen.

Aus der czechiſchen Litteratur liegen uns folgende

Schriften vor :

Dahlverwandt.
gedigte von Jaroslaw Vrchlicy. Ausgewählt und

Hartgefrorner Boden noch auf allen Wegen. überſeßt von Friedrich Adler. Mit dem Bildnis des

Plößlich bricht von oben warmer Frühlingsregen. Dichters. ( Leipzig , Reclam. )

In der Erde Tiefen dringen ſeine Tropfen , Neben Swatopluk Cech iſt Vrchlicy der bedeutendſte

Und das Herz der Schöpfung hört die Lenznacht klopfen . Dichter der Czechen , nur übertrifft er ihn an Weite des

Wenn zwei Menſchen Gleiches denken und empfinden , Blids , an Reichtum der Gedanken und Gefühle. Er erſt

Sit's wie Frühlingsregen : alle Bande ſchwinden ; hat der Litteratur ſeines Volkes aus der Beſchränktheit den

Iſt wie Sonnenwärme und wie Himmelsblauen,
Weg in das europäiſche Geiſtesleben gezeigt, und zwar durch

Wenn zwei gleiche Seelen ineinander ſchauen .
meiſterhafte Überſeßungen aus dem Deutſchen , beſonders aber

Karl Theodor Soulz. aus den romaniſchen Sprachen. Daneben aber hat er ſelbſt

eine geradezu bewunderung &werte Fruchtbarkeit in Lyrik,
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Gedankendichtung, im Epos und Schauſpieldichtung entfaltet. Es iſt wahrhaft kein heiteres Geſamtbild , das ſich da bor

Jſt auch manches nicht gelungen Dramatiker im vollſten uns entrollt. Ein Sohn , der ſo lange nicht Haltung ges

Sinne iſt er wohl nicht ſo ſinkt er doch niemals zur winnt , in deſſen Leben ſchon ſo früh die unglückſelige

nüchternen Alltäglichkeit hinunter. Er iſt der reichſte Geiſt, Neigung zum Trunke erwacht, die ihn faſt an den Abgrund

den die Czechen bis jeßt hervorgebracht haben . Ich empfehle führt ; ihm gegenüber der wohlwollende, zuweilen leider

das Bändchen , das 40 Pf . koſtet, allen Freunden der Poeſie. eigenſinnige Vater ; die beiden einander Quelle des Leides .

Eine kleine Auswahl ſeiner Gedichte hat Marie Der Sohn, ſtets von neuem Beſſerung verſprechend, rudweiſe

Swayiier verdeutſcht. (Leipzig , Slaviſche Buchhand ſich aufraffend, immer wieder vom Bummelgeiſt überwältigt,

lung. ) Die Überießung lieſt ſich gut. bis die Stataſtrophe kommt , die ihn ins Gefängnis bringt .

Aus iſdediſder roſa , betitelt ſich eine Auswahl Die Briefe aus der Feſtungszeit ergreifen uns heute mit

ernſter und heiterer Geſchichten von Cech , Jan Lier und ziellojer Empörung. Aber vielleicht haben gerade dieſe

Vrchlidy, deutſch von Edmund Grün . ( Leipzig , Sla : Leidensjahre uns den Humoriſten gerettet. Ohne ſie wäre

viſche Buchhandlung.) er wohl zu Grunde gegangen .

Auch dieſer Band ſei empfohlen . Er enthält ſechs meiſt Ich empfehle die Sammlung allen Freunden Reuters .

heitere Skizzen von Cech , drei von Lier ergreifend iſt Dennoch kann ich eins nicht verſchweigen : mir ſcheint es,

,, Das beendete Geſuch " und vier von Vrchlicky. Von als ob wir mit Veröffentlichung von jolchen Briefen ſchon

dieſen feſſelt beſonders „ Pepina“ durch Feinheit. über die Grenze des Zuläſſigen hinausgehen. Solche Briefe

Aus dem Magyariſchen hat Dr. Ad. Kohut in ſeiner ſind für Schreiber und Empfänger beſtimmt; für mein Ge

Übertragung erſcheinen laſſen : fühl liegt etwas Abſtoßendes darin , daß man ſie auf den

Proſatſde Sørlften von Aler . Petöfi. (Leipzig , Markt bringt. Der Hang, ſie zu leſen , enthält für mich eine

Reclam.) 40 Pf. täppiſche Neugierde. Solche ,documents humains“ müßten

Dr. Kohut verdient den Danf Ser Litteraturfreunde dafür, nach dem Tode der Beteiligten von liebender Hand ver

daß er die zerſtreuten Arbeiten , Auffäße, Reiſebriefe, Er brannt werden. Sie gehen die Welt nichts an . Aber wozu

zählungen u. i. w . geſammelt und verdeuticht hat. Petöfi dieſe Mahnung , die ja heute doch ganz vergeblich aus

gehört unſtreitig zu den größten Lyrikern der Weltlitteratur geſprochen wird !

und darum gewinnen auch ſolche Arbeiten Wert für die Be: Heinrich von kleift als Menſa und Piðter. Von

urteilung des Mannes und Menſchen. Tieferes Wiſſen beſaß Prof. Dr. H. Conrad. ( Berlin 1896, Herm . Walther ,

der Dichter nicht, ſeine Bildung iſt lüdenhaft ; weder ſeine Kleiſtſtr. 14. ) 30 Pf.

Urteile über Kunſtfragen noch über Dichter zeichnen ſich durch Erfreulich iſt die Liebe, der dieſes Heft ſeine Entſtehung

Scharfſinn aus. Man darf ſagen , daß in dieſen Projaſtücen verdankt. Der Verf. beurteilt den Dichter nicht nur mit dem

Petöfi fidh über den Durchídnitt nicht oft erhebt. Nur wo fühlen Verſtande, der ſo oft – wie bei Brahm – zu falſchen

er Gefühle mitteilt, wie in den Briefen mehrmals, zeigt ſich Ergebniſſen führt , ſondern mit dem warmen Gemüt , das

der Herzſchlag eines genialen Dichters . Aber trokdem bringt den Dichter und Menſchen in ſich aufzunehmen ſtrebt und

uns die Sammlung den Menſchen näher , als er uns bis jo Wahrheiten ausſpricht, die jenem verborgen bleiben , da

heute geſtanden hat. Nicht ohne Rührung verfolgt man das er lieblos iſt.

Leben Petöfis , der in einer ſo kurzen Spanne Zeit – er Einzelne Anſichten des Verf. könnte man ja anderen

iſt mit 26 Jahren in der Schlacht bei Schäßburg gefallen gegenüberſtellen, vielleicht auch darlegen, daß er zuweilen zu

die Lyrif der Magharen auf eine ſeitdem nicht mehr erreichte ſehr vom nur patriotiſchen Standpunkte aus urteile. Aber

Höhe gebracht hat. die Liebe zum Gegenſtand ſpricht ſich ſo deutlich und warm

Zulebt ſei hingewieſen auf das aus, daß die Einwände verſtummen . Ich empfehle unſeren

Rolandsſted, das älteſte franzöſiſche Epos überſeật von Leſern die kleine Schrift beſtens.

G. Schmilinsky. ( Otto Hendel , Halle a. S.) Wir be Suamerfing. Sein Leben und ſeine Werke. Mit Be

figen ſchon einige Übertragungen , darunter die von einem nußung ungedruckten Materials. Von Dr. Michael Maria

egiten Dichter, von W. Herk , beſorgte. Der neue Verdeutſcher | Rebenlechner. Erſter Band : Hamerlings Jugend. Mit

hat ſich aber in der Form noch enger an das Urbild ange Titelbild und Fakſimile. (Hamburg 1896 , Verlagsanſtalt,

ſchloſſen und eine Arbeit geliefert , die aller Anerkennung vorm . J. F. Richter.)

würdig iſt. Des Danke$ wert iſt auch die Einleitung . Eine Arbeit, die für den Fleiß und die liebevolle Hin

Preis 50 Pf.) gabe des Verf. beſtes Zeugnis ablegt. Das Vorwort wendet

ſich mit Recht gegen das faſt hochmütig -mitleidige Urteil,

Sdriften zur Litteratur - Geſchichte.
das der Prof. Erich Schmidt vor Jahren über Hamerling

Briefe von Hrit Keuter an ſeinen Bater aus der abgegeben hat. Übrigens fönnte man jeßt dieſe Angelegen

Schüler-, Studenten- und Feſtungszeit ( 1827–1841) . Heraus heit , die in jo vielen Büchern über Hamerling wiederkehrt,

gegeben von Dr. Franz Engel. In 2 Bde. Mit 12 ruhen laſſen .

Fakſimiles. (Vraunſchweig, 1896 , George Weſtermann.) Der Band zerfällt in 3 Abſchnitte: Waldheimat ( 1830

Das Wert ſollte bereits vor 21 Jahren erſcheinen ; da – 1840 ) ; „ lo clara valle “ d . h . im Stift Zwell ( 1840-1844 )

wurde der Herausgeber, wie es ſcheint, durch Frau Reuters und „ Neues Leben“ (bis 1846 ) . Der Verf. hat alle zu

Einſprache verhindert. Vortrefflich fennzeichnet die Einleitung gänglichen Quellen aufgeſucht, gewiſſenhaft geſammelt , was

das Weſen des Vaters und des Sohnes, deren ausführliches er auftreiben fonnte ; wo es ging , dem Dichter ſelbſt das

Bild die Briefe bieten . Die Kenner von Neuters Leben Wort gegeben. Man ſpürt, daß er alles aufbietet , um ſich

werden ſicher mit lebhafter Teilnahme in ihnen die Ents das Weſen Hamerlings anſchaulich zu machen . Aber - es

wickelung des Lieblingsſchriftſtellers der Norddeutſchen ver läßt ſich nicht verſchweigen er beſißt nicht genug ſchrift

folgen ; oft auch mit Mitleid und einem leiſen Wehgefühl. / ſtelleriſche Kraft , um die Geſtalt ganz lebendig herauszu
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arbeiten . Die Einzelheiten nehmen ihm die Ausſicht; er einerſeils an einer Reihe von Wörtern z. B. niederdeutſcher

bringt vieles , aber vom „ allzu vielen " ; manches Jugend Herkunft (wie : Maßliebchen , munden , Dhrfeige , Nüfter,

gedicht, viele der Urteile, die der bücherverſchlingende Jüngling pflüden , Pfote , Zade) gezeigt , wie von einer Mundart

aufgezeichnet hat , hätten zur Sennzeichnung des damaligen dargebotener Sprachſtoff in das Gepräge der Schriftſprache

Hamerling verwendet werden ſollen ; ſie vollſtändig mitzu- umgeſchlagen wird ; anderſeits wurden Reihen ſolcher Wörter

teilen, lag kein Grund vor. Vielleicht gelingt es dem Verf. , angeführt, die auch für das Bereich der Schriftſprache ohne

im nächſten Bande mehr die Quellen zu verarbeiten. Den weiteres in ihrer reinmundartlichen Geſtalt Geltung gewonnen

Anhang bildet ein „ Tagebuch meiner Heimatreiſe im Jahre haben , indem durch Handel und Verkehr , wirtſchaftliche

1867" , in dem Hamerling ſelbſt vieles über ſein Jugend- Beziehungen und politiſche Verbindungen mit der Sache auch

leben mitteilt. Die Ausſtattung ſpricht an. die Benennung bis auf die Form burchgelegt wird , ſo für

Heringelate (obd. Lache ), Reinlaten (obd. Lachen) , Stüpe,

Küper (obd. Küfer) durch den Handel Norddeutſchlands, oder

für Wippe (obd. Wipfel) , Kippe , Riege , Reck durch die

Skleinigkeiten. Turniprache des Niederdeutſchen Jahn ; für Stroppzeug (obd .

Stropf), Schlappe, ſchlapp (obd . ſchlaff) durch das preußiſche
Von aur Frtedrid .

Heerweſen ; für oberdeutſche Wörter wie Alm , Föhn , Firn ,

1 ,
aper , Gletſcher , Hobel durch die Erſchließung der Alpen.

Atang. Immer jenen Leitſaß vor Augen , zeigte der Vortragende

Wegweiſer in der Kunſt zu ſein
ſodann an zahlreichen , lichtvoll gruppierten Beiſpielen aus

Rühmt heut fich faſt jeder Verfaſſer,
allen Teilen der Sprachlehre von der Lautbildung bis zur

Nur führen die Straßen , ſchlagt ihr ſie ein,
Sapfügung , daß fich die Mundart im unbewußten Wider

Am Ende alle ins Waſſer. ſchein hauptſächlich auf 4 fache Weiſe in der Schriftſprache

ſpiegle : 1. in der Geſtaltung der Lautbilder, 2. in der
2 .

Vermehrung iind Veränderung des Wortſchakes , 3. in der

Tantalus.
Mannigfaltigkeit der Sapfügungen und 4. in der Klangfarbe

Regenſtröme tränken das Land , der Wörter und Säße. Der von warmem nationalem

Dringen zu Tiefen und Schachten , Geiſte durchwehte Vortrag ſchloß mit der doppelten Mahnung,

Aber ich muß im Sonnenbrand einerſeits die Schriftſprache als die geiſtigere Sprachſtufe den

Meines Gehirns verſchmachten . Mundarten gegenüber , als den gemeinjamen Träger des

deutichen Geiſtes rein zu halten , jie getreu zu pflegen und
3.

weiterzubilden , anderſeits aber die Mundarten als den

Stammbuchvers in das Album eines Symboliſten .
Urquel der Schriftſprache auszunäßen, damit dieſe vor dem

Schwarzes Waſſer,
Erſtarren bewahrt bleibt und die Deutſchen innerhalb und

Blauer Schwan , außerhalb der Reichsgrenzen ſich durch maßvollen Austauſch

Hote Bäume,
ihrer Sprachformen immer lebhafter als Glieder einer großen

Weißer Stahn,
Geiſtesgemeinſchaft fühlen lernen.

Grüne Blume

Wundermild,

Bronz’ne Erde :

Schönes Bild ! Briefkaſten.

An die Einſender.

Vom 31. Januar bis 10. Februar ſind neben einigen

Permiſchtes. Hunderten von Gedichten 49 Auffäße, Novellen, Märchen 2c.

In der Januarfißung des allgem . deutſchen Sprach für die Beilage eingelaufen . Dieſe Überflutung macht es

vereins ( 3weigberein Berlin - Charlottenburg) ſprach Serr mir unmöglich , alles zu prüfen. Ich habe das meiſte ohne

Oberlehrer Dr. Th. Matthias aus Zittau über die Mund
Urteil zurücgeſchidt und bitte dringend , mir überhaupt

arten im Spiegel der Schriftſprache. Knapp die borläufig gar nichts zu ſenden. Der Vorrat iſt ſo

Anfänge der Entwicklung unſerer Schriftſprache beleuchtend, groß, daß er für mindeſtens ein Jahr reicht.

wies der Vortragende nach , wie dieſe unſere ſogenannte Herrn Nef. v . D. in H. „ Erſte Liebe" iſt nett , aber

neuhochdeutſche Schriftſprache troß ihres Namens infolge leider auch nicht tadellos . „Was hat's für'n Sinn ? "

der Einwirkung erſt der oberdeutſchen , dann aber der Dieſes „für'n" ſtatt „für einen“ verdirbt alles . Die andern

mitteldeutſchen Drucereien, mitteldeutſcher fürſtlicher Kanzleien Gedichte zeigen ebenſo ſchöne Einzelzüge , aber entbehren auch

und namentlich durch itren gewaltigſten Förderer, den die Feile. Briefliche Nachricht unmöglich . Herrn Hans

mitteldeutſchen Luther, unter Anlehnung an die oberdeutſche v . 3. in Schw . Warm empfunden , aber in der Form nicht

Schreibung im weſentlichen auf mitteldeutſcher Grundlage fehlerfrei. Meiden Sie das eingeflicte „E“ . Nauichet,

aufgebaut iſt. Indem jo die Grundlage mundartlich beſtimmt brauſet , tobet , wedet , laſſet. Je mehr E - Laute , deſto

iſt, aber auch alle Abweichungen wieder aus mundartlichen ſchwächlicher die Sprache. Frau V. 3. in D. Meines

Zuflüſſen erklärt werden können , wurde zur Stennzeichnung Wiſſens nein. Herrn Dr. med. N. in M. Das Werk

des Weſens der Schriftſprache geradezu der Saß aufgeſtellt, Sybels hat 7 Bde., iſt bei Oldenburg in München erſchienen

daß an der Schriftſprache alles Mundart und nichts und koſtet ungefähr 50 Mk. Herrn W. Itn . in R. und

bloß Mundart ſei . Zur Erläuterung desſelben wurde Frau L. M. in B. Über die Röntgen-Strahlen bringen die
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Tageszeitungen ſo viel , daß wir nicht mit Wiederholungen Fr. H. in 2. Nett , aber noch ohne Eigenart. – Herrn

kommen können . Eine Erklärung wäre überhaupt nicht E. V. M. in C. „Blüten“ angenommen . Die Ekkehard

möglich, ſondern nur eine Beſchreibung der Thatſachen. Daß Lieder enthalten ſchöne Stellen , beſonders Nr. 2 , aber auch

aber dieſe und andere Entdeckungen der lezten Jahre noch viele Formfehler ; „ ob des Kloſters Schwelle “ dieſes Ob "

eine Revolution in den Naturwiſſenſchaften nach ſich ziehen iſt heute gleich „wegen“ ; dann ſchreiben Sie , „ der Sutte

werden , iſt ſicher. Herrn N. B. in St. Der Grund Falten wehrt“ ſtatt „wehren" . Beſten Gruß . – Frau

gedanke , den Sie aber nicht ſich ſelbſt verdanken , iſt für H. N. in W. Ich kann Ihnen das Buch empfehlen ; für

dieſe zierliche faſt ſpieleriſche Behandlung viel zu wuchtig. den billigen Preis iſt viel geboten . Beſſer ſind allerdings

Faſt abſtoßend wirkt auf mich der 2. Teil mit den Strophen, „ Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt ". (Leipzig , bei Weber .)

die in ein Epos von Wolff paßten . Fühlen Sie denn nicht, Gedichte können Sie ſenden , aber jedesmal nur drei . Ihren

daß dieſe Reimſpielereien im Munde eines Fauſt geradezu Wunſch (Bild) kann ich leider nicht erfüllen . Hof - Phot .

kleinlich wirken ? Herrn O. BI . in Str. 1886 bei Brock C. Ruf in Freiburg in B. vermag es ; ich beſiķe keins . Beſte

haus in Leipzig . Verſuchen Sie es vorher bei einem Anti Empfehlung . - Herrn D.D. in H. „ Vergeffen" angenommen.

quar. – Herrn G. E. in Groß - 2. In Ihnen ringt Begabung Verſöhnungsgedicht iſt warm , aber nicht ſo gut , wie ich es

nach der entſprechendenForm . „ Mathematiker“ und „ Vergiß “ wünſchte. Beſten Gruß. Frl. Dora B. in H. An vierzig

ſind für andere kaum verſtändlic ); „ Friedensnacht “ iſt warm Gedichte zu ſenden, iſt ſehr mutig. Alle konnte ich nicht leſen.

gefühlt, aber in der Form ungenügend. Kommen Sie doch Sie beſigen Herz und ringen nach einer ernſten Lebens

einmal zu mir , dann will ich Ihnen gerne mehr ſagen. anſchauung . Das iſt erfreulich. Aber Ausdruck und Form

Herrn Oberl. Dr. Sn. in C. Ich finde das Feſtſpiel für entbehren noch ſehr Durchbildung. Am beſten gelungen iſt

ſeinen Zweck 311 Schulaufführungen recht geeignet. Beſte „ Rückblick “. Daß Sie meiſt in der Küche dichten, weiß ich zu

Empfehlung . — Herrn stud . H. V. in Br. „ Abſchied “ auf- ſchäßen. Aber verdienen werden Sie ſo jedenfalls als Stüße

richtig gefühlt, aber in Form und Ausdruck noch nicht genug mehr, als mit der Lyrik. Herrn cand. E. V. in Berlin.

Eigenart. Herrn Dr. Th. P. in 6. Der lebte Abſchnitt Ihre Liebeslieder ſind nicht eigenartig genug , obwohl man

roll meiner Abſicht nach hauptſächlich einen Wegweiſer in die Echtheit des Gefühls aditen muß. 3. 100. Ihre Be

der Litteratur der Gegenwart bilden . Daß gar viele der merkung über K.s Bekenntnis iſt richtig. Schaffen Sie ſich

Genannten verſchwinden werden , deſſen bin ich auch ſicher. Doch Kürſchners Schriftſteller-Kalender an, dort finden Sie die

Aber bei der Unſicherheit der Leſer ſchien es mir nicht wert litterariſchen Bureaus und die „Feuilleton-Horreſpondenzen"

log, eine ſolche Überſchau zu verſuchen . Die von Ihnen ge verzeichnet. Die Novelle können Sie Greiner & Co., Berlin W.

rügte Stelle habe ich ſchon für die nächſte Auflage ver Potsdamerſtr., zum Vertrieb anbieten . Für Ihre gute Meinung

beſſert . Grauer Spaß in E. „ Bekenntnis “ angenommen . beſten Dank ! — Herrn W. E. in M. Beſte Abſicht, aber noch

„Sündige Liebe“ iſt dichteriſch, aber für uns ungeeignet . Schön zu ſehr herkömmlich in Form und Ausdruck . Herrn

find Anfang und Schluß von „ Ungebeugt“ , das Mittelſtück G. Fr. W. Mancher Gedanke iſt nett , aber leider ſind

aber nicht, weder in Auffaſſung noch in Inhalt. Der Starke Sprache und Form noch zu ungewandt. - Herrn B. M- Iz.

kennt Lebensverachtung nicht. Beſten Gruß ! – Moosroſe. Die lebte zu große Sendung hat leider nichts ent

Ich bedaure, zu einem „ beiderſeitig anregenden Briefwechſel“ | halten , was ſtrengeren Anſprüchen genügte . Sie dichten zu

die Zeit nicht übrig zu haben . rst . Sondersh
auſen. idinell. Den Tadjygraphen laß ich mir gefallen , aber den

Noch ſehr, ſehr jugendlich. Frl . E. H. in Br. Die Ge Tachyhippogry
phen mag ich nicht. Herrn Erich Sch. in

danken der Diſtichen ſind gut , aber Herameter und Penta H. a . S. Die Gedichte verraten Begabung und keimende

meter wimmeln von Fehlern, beſonders in „ Erkenntnis “. Eigenart. Beſonders „ Ich habe Dich ja ſo lieb . “ Aber es

Herrn W. R. in S. Billige Ausgaben der Hauptſchriften iſt zu knapp ; die legten Zeilen durchbohren mit den J-Lauten

Darwins ſind bei D. Hendel in Halle a. S. erſchienen . – auf 21 Silben zehn mit I - das Trommelfell. Schicken

Frl. H. Th. in R. Zierlich , aber zu ſüß ; Gefühle aus Sie aber nur von Zeit zu Zeit etwas . Wenn möglich : etwas

Zuderguß. Herrn und Frau v . Sch. in Gr. Verlieren weniger Liebe.

Sie die Ruhe nicht. Auch das wird aufhören . Beſten Dank Alle nicht erwähnten Sendungen ſind als abgelehnt zu

für die Anhänglichkeit an unſer Blatt. Frl . N. L. in L. betrachten .

Wenn man in drei Gläſer drei verſchiedene chemiſche Stoffe (Schluß des Briefkaſten 8 12. Februar.)

giebt und Waſſer darauf gießt , ſo wird der eine vielleicht

aufbrauſen, der zweite unlösbar bleiben , der dritte brennen.

So wirkt das Waſſer, je nach den Beziehungen ſeiner Be
Inhalt der No. 21 .

ſtandteile zu den Stoffen , verſchieben . Das iſt auch ähnlich Unter Koſaken. Erzählung von E. Junđer.

mit ſolchen Ratſchlägen . Ich kenne weder Sie noch den (E. Schmieden.) Nach der Sündflut. Roman von

Ungenannten. Das aber iſt unbedingt nötig . Ich vermag 1795 von Dscar Myſing (D. Mora .) Schluß. — Beiblatt :

Ihnen einen Ausweg aus dem Wirrſal nicht zu zeigen , jo Der Küſter von Brieg . Von H. Hermann . Ahasver.

gerne ich es thäte. Frl . ( 1. H. in M. Sie wandeln Eine Parabel von Georg Jantſchge. Primula veris.

auf Urſchel - Purſchel- Wegen. Ihr Magdachen" iſt das Von A. Stanislas . Der Prophet. Eine komiſche Ehe

widerlichſte Geſchöpf der Welt. Sie haben vergeſſen , Ihre geſchichte von Georg A. Albert. I. Wahlverwandt. Von

Wohnung anzugeben . – Herrn Dr. A. B - dh in W. und Karl Theodor Schulz . - Vermiſchte Anzeigen . Von D. v . L.

Herrn L. Kl. in Br. Wir können Ihnen das „ Buch der Schluß. Kleinigkeiten . Von Paul Friedrich

Erfindungen“ in der neuen Auflage, nachdem wir den 1. Bd. Vermiſchtes. Briefkaſten .

geprüft haben, auf das wärmſte empfehlen . (Leipzig , Otto

Spamer.) Eine Beſprechung wird erſcheinen. Herrn

-

Verantwortliğer Leiter : Otto von leirner in Berlin. - Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Soule deš Lette - Vereins ).
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Unter Koſaken.

Erzählung

von

E. Juncker.

(Elſe Somieden .)

(Fortſeßung. )

Am nächſten Tage, als man ſich um zwei Uhr ſie in ſeiner Gegenwart ein hier noch nie empfundenes

311 Tiſch verſammelte, jah Marie den vielbeſprochenen þeimatgefühl überkam .

Mann wieder und zwar oben an der Tafel neben Dieſes Gefühl vertiefte ſich nach jedesmaligem

Madame Petroff, welche an der Spiße präſidierte. Beiſammenſein , für welches das tägliche Nebenein :

Der General laß gewohnheitsmäßig in der Mitte der ander bei Tiſche bald nicht mehr genügte. Nach

breiten Seite , ſeine älteſte Tochter ihm gegenüber, kurzer Zeit nahm der Fürſt die Gewohnheit an ,

und am Ende des Tiſches , vis - à - vis der Hausfrau, welche ſowohl der Ataman als auch der polniſche

hatte Marie ihren Plaß . Baron Albertoff zuweilen als ein Vorrecht gebraucht

Einige Tage vergingen , ohne daß an dieſer hatte , nämlich während die Kinder alle Nachmittag

räumlichen Trennung etwas geändert wurde , oder ihre Arbeiten unter der Aufſicht von Fräulein Wendt

Marie etwas von ihrem erſten Eindruck, den ſie von machten, an ihr kleines Gouvernantenſtübchen zu

dem neuen Gaſt gewonnen, zurücnahm . Da, plößlich tlopfen und Einlaß zu begehren. Während Grine

eines Mittags, als ſie ſich an ihren gewohnten Plaß und Liſe ganz in ihre Aufgaben vertieft waren, ent:

begab , jah fie, daß der Fürſt Lichtenſtein an ihreripann fich in dieſen Stunden zwiſchen dem Fürſten

Seite ſaß und in engliſcher Sprache eine Unter: und Marie immer ein Geſpräch in deutſcher Sprache,

haltung mit ihr begann . Im Momentwar ihr klar, dem ſie allerdings häufig zu ſeiner lebhaften Ent:

wie die Sache zuſammenbing. Bei Petroffs ſprach täuſdung aus Gewiſſenhaftigkeit ein Ende machte

niemand engliſch. Keiner wußte alſo , wie Marie und ihn mitten im beſten Plaudern hinauserpedierte.

dieſe Sprache, die doch zu ihren Unterrichtsgegen : Nach dem Souper des Abends , wenn die

ſtänden gehörte, ſprach. Sicher hatte die GeneralinSicher hatte die Generalin Generalin ſie nicht auédrücklich zum Kartenſpielen

den Fürſten , der dieſe Sprache ganz wie ein Eng: befohlen hatte, ſondern oft mit Albertoff allein eine

länder beherrſchte, gebeten , ſich einmal mit ihrer Partie Bézique ſpielte , gingen die beiden in der

Gouvernante in dieſem Idiom zu unterhalten , in Fludit der großen Ziminer auf und ab und ſprachen ,

dem begreiflichen Wunſche, zu wiſſen, ob die Kinder iprachen — ſprachen . Marie erzählte ihm von ihrem

dabei auch wirklich von ihr profitieren könnten . Es früheren Leben an der Seite des alten Großvaters ,

war Marie ſehr gelegen , da ſie Engliſch liebte und von ihren Menſchen dabeim , ihren rheiniſchen Ver:

gar keine Gelegenbeit hatte, ſich darin zu üben . Auch wandten, ihren Freunden, ihrem Bruder Ernſt, ihrem

kam ihr der Fürſt auf engliſch ſo ganz anders vor ernſten Studium bei Merget , ihrem Eramen , von

als auf franzöſiſch an jenem Abende im Theater . dem erſten Rertidher Gouvernantenjahr, ihrer fauka :

Er drücte ſich ſo vollſtändig im Geiſt der Sprache fiſchen Reiſe , kurz von allem , was ihr durch den

aus , wie ein Geld aus einer Novel der Tauchnitz Sinn und durchs Gemüt gezogen war.

edition und ſie freute fich daran. Als ſie geraume Der Fürſt dagegen erzählte ihr viel von ſeiner

Zeit ſo miteinander geplaudert hatten , da wurde es Kindheit, ſeiner angebeteten Mutter und dann weiter

Marie auch klar, daß troß der fremden Uniform, troß von einer romantiſchen unglücklichen Liebe, die ſeinen

der dunklen, glänzenden Augen es bei alledem ein öſterreichiſchen Dienſtjahren Lebensinhalt gegeben

deutſcher Fürſt war, der an ihrer Seite ſaß und hatte , von ſeinem leßten großen Erlebnis auf ero :

ſo wunderbar behaglich zu plaudern verſtand, daß tiſchem Gebiet , nämlich ſeiner Verlobung und Ent
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lobung mit einer anmutigen Erzieherin in S in dem Fall , daß der Fürſt ginge -- er ihr unend:

die ſehr viel von fich hatte reden machen . Sobald lich fehlen würde. Dabei tam ihr nie, aber auch

der Fürſt auf dieſen Gegenſtand kam , war er ſchier nie auf einen Moment der Gedanke, daß dieſer Mann

unerſchöpflich und konnte ſich nicht genug thun in fie lieben könne, und obgleich ſie täglich eine Menge

der Schilderung , wie der Zauber des ſehr reizenden Beweiſe empfing , daß er ihr ſehr gut war und bei

Mädchens fich bald in ſein Gegenteil verwandelt jeder Gelegenheit ihre Unterhaltung ſuchte, nahm ſie

hatte. mit der größten Unbefangenheit und herzlichſten

„ Fräulein Marie, " pflegte er bei ſolcher Gelegen: Freude die immer neuen und innigen Demonſtrationen

heit zu ſagen , indem er ſeine brennend ſchwarzen ſeiner Freundſchaft entgegen .

Augen auf ſie richtete und mit der wohlgepflegten Inzwiſchen ſchritt der Winter weiter vor und

Þand durch ſein kurzes, bürſtenartig geſchorenes Haar der Froſt ſchlug den Kuban in eiſige Feſſeln, ſo daß

fuhr, „ das iſt das entſeßlichſte, wenn ungezügelte ſich Marie, die eine ebenſo geübte wie leidenſchaft

Leidenſchaft ſich eines Frauenherzens bemächtigt und liche Schlittſchubläuferin war, auf ſeiner ſpiegelglatten

mit ihrem wütenden Strom alles menſchliche Thun Eisfläche mit Wonne in ihren Schlittſchuhen herum

in ein Chaos von Widerſprüchen durcheinanderwirbelt. tummelte, während die Generalin und Sonni Petroff

Das aber traf in dieſem Falle zu . Die Leidenſchaft es vorzogen , ſich in Pelze gehüllt von ihren Kavalieren

tötete und vernichtete nicht nur das Opfer, das ſie im Stuhlſchlitten ſchieben zu laſſen . Albertoff, der

verfolgte, ſondern erniedrigte und entehrte den , den noch immer ſeine Stellung zu den verſchiedenen

fie ergriffen hatte . D. Fräulein Marie, wenn ich Familienmitgliedern mit großem Takt zu finden

Ihnen ſchildern könnte, wie meine Angebetete ſich wußte, die erwachſene Tochter, troß ihrer offenbaren

ſelbſt ſo ſchnell aller ihrer Reize entkleidete, wie Abneigung, heiter nedte, von den Kindern geradezu

furienhaft ſie gegen ſich ſelbſt wütete und mich gründ angebetet wurde und die Frau des Hauſes mit zarter,

lich, o , gründlich entzauberte." ritterlicher Fuldigung umgab, verfehlte nie bei ſolchen

„ Das kann ich mir lebhaft vorſtellen ,“ erwiderte Gelegenheiten , dieſelbe in ihrem Stuhlſchlitten zu

baš junge Mädchen , die ernſten Augen prüfend aufſchieben , während der Fürſt Lichtenſtein , der kein

ihn heftend, „ denn auch den leiſeſten Zwang empfindet Schlittſchuhläufer war , neben Marie auf ſeinen

Ihre Natur als unerträgliche Laſt, und die Unglück weichen , tſcherkeſſiſchen , zu ſeiner Uniform gehörenden

liche konnte kein beſſeres Mittel wählen , um Sie Lederſchuhen unermüdlich dahinglitt oder ſchlitterte.

gründlich und ſchnell loszuwerden .“
„Was mögen die beiden nur immerfort mitein

„Wie wunderbar fein Sie mich verſtehen , und ander zu plaudern haben ? " fragte einſt Marie den

wir kennen uns doch erſt ſo kurze Zeit ," erwiderte Fürſten , als der Stuhlſchlitten , von Albertoffs ſtarker

der Fürſt
Hand geſchoben , an ihnen vorüberflog.

„,Deſſen bedarf es auch nicht, wenn man etwas ,,Was haben wir beide denn immer einander

Wahlverwandtes in ſich hat, und ich meine zuweilen , zu erzählen ? " lautete die prompte und ſcherzhafte

das haben wir ," bemerkte Marie. Erwiderung

Entſchieden ,“ verſicherte der Fürſt eifrig , „ ja „ O ," ſagte das junge Mädchen lächelnd , „ das

ich meine häufig , daß wir aus demſelben Holz ge : iſt doch ganz etwas anderes , denn wir ſind beide

ſchnißt ſind und für Sie nur die ausgeſuchteſten und lebhafte Naturen , haben unendlich viel Berührungs:

jeinſten Maſern verwendet wurden , während ich aus punkte und , wenn ich nicht irre , auch ein ausge

etwas gröberem Material geſchnißt ward. " bildetes Talent zur Cauſerie . Bei der Generalin

Marie lächelte ſtill vor ſich hin . Alles , was dagegen iſt mit der äußeren hinreißenden Grazie

dieſer Mann ſagte, trug den Stempel der Echtheit, alles erſchöpft, und ich glaube kaum , daß man ihrem

eines originellen Geiſtes, einer glänzenden Phantaſie Geiſte ebenfalls dieſe Grazie nachrühmen kann . “

und eines nicht minder glänzenden Humors an fich, Gewiß nicht," beſtätigte der Fürſt ſcharf, denn

für den ſie ein ganz beſonderes Verſtändnis beſaß, ihr Geiſt, wenn man von einem ſolchen bei der nur

und der darum ſo wohlihuend wirkte, da er mit auf Schönheit und Äußerlichkeit gerichteten Georgierin

Gemüt verbunden war. In der That , der neuge überhaupt ſprechen kann, beſchäftigt ſich wahrlich nicht

wonnene Freund der Kubanſteppe war ein hochbe: mit Dingen, die für uns beide Intereſſe beſigen .“

gabter Menſch , ein Elitegeiſt, von einer Eigenartig: Dann begreife ich aber nicht, " bemerkte Marie

keit , wie er ihr ſo noch nie vorgekommen war, erſtaunt , wie der Baron Albertoff, der doch ein

obwohl ſie doch von daheim her an den Verkehr und hervorragend intelligenter Mann iſt, ſoviel Gefallen

das Geſpräch mit bedeutenden und geſcheiten Männern an der Geſellſchaft der Generalin finden tann . "

gewöhnt war. Nichtsdeſtoweniger empfand ſie mehr Der Fürſt ſtieß einen leiſen Pfiff aus. „Das

und mehr den Zauber , den dieſe in allen Farben ſollen und brauchen Sie auch nicht zu begreifen , "

des Geiſtes , des Gemütes, des Șumors ſchillernde jagte er, „darum ſind Sie ja ein ſo einzigartiger,

Natur auf fie ausübte, und nur dann und wann herziger Kamerad, wie es keinen zweiten auf der

mahnte ſie ſchüchtern ihr guter Geiſt, daß dieſem be : ganzen Welt giebt . Gott erhalte Ihnen noch lange

ſtechenden Mann der Charakterballaſt fehle, ohne den Ihre rührende Blindheit und Ihr göttliches Ver

ein eigentlich feſtes Vertrauen in dieſer Welt nicht trauen zu den Menſchen, mit dem Sie gleichſam ge

gut möglich iſt. Dabei fühlte Marie ganz klar, daß feit durch alle Gefahren dieſes Lebens wandern .“

dieſe feine geiſtige, gute kameradſchaftliche Freundſchaft ,, Danach muß ich doch wohl ein bißchen ein

ſie auf die Dauer furchtbar verwöhne und daß fältig , um nicht zu ſagen dumm ſein ," bemerkte Marie.
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Der Fürſt ſtredte ihr die Hand entgegen , in uns nicht die einzig ſchönen Stunden , welche das

die ſie unbefangen einſchlug. Schidſal uns gewährt," fügte er , ſeine brennenden

„Segen über dieſe Ihre Einfalt, " murmelte er Augen bittend zu ihr aufſchlagend, hinzu.

leiſe mit bewegter Stimme. ,, Nein , Fürſt, Sie müſſen nicht verſuchen , mich

In dieſem Augenblic ſchob Albertoff den muſchel- meiner Pflicht abtrünnig zu machen ," lautete die

artigen Schlitten der Generalin an die beiden heran. ablehnende Erwiderung . „ Was würde aus uns allen ,

Verraten Sie uns doch das Geheimnis Shrer wenn wir uns dieſer eiſernen, heilſamen Feſſeln ent

unerſchöpflichen Geſpräche, " rief die elegant mit einem ledigen würden ?"

Zobelpelz bededte ſchöne Frau dem Fürſten zu . Gut,“ ſagte er, ſich ſeufzend erhebend und ihr

Wir haben uns ſchon oft den Kopf zerbrochen, die Schlittſchuhe nachtragend, ſo iſt es alſo für mich

um welchen Gegenſtand ſich Ihre ſchier unerſchöpf- ein verlorener Nachmittag und ich muß mich bis

lichen Geſpräche immer drehen ." zum Abend gedulden . "

,, Jedenfalls um einen , der von dem Jhren , Es war zwei Tage darauf, als Marie, die noch

gnädigſte Frau , grundverſchieden iſt, “ entgegnete einen langen Brief an ihren Bruder Ernſt zu be

Lichtenſtein mit einer reſpektvollen Verbeugung. enden hatte, eine Stunde ſpäter als zur gewohnten

Die Generalin fuhr haſtig empor und maß den Zeit das perſiſche Zimmer nach dem Nachtmahl be

fühnen Sprecher mit einem ſchnellen , zornigen Blic . trat, wohin die Generalin Albertoff zu einer Partie

Der aber wich demſelben nicht aus, ſondern erwiderte Bézique befohlen hatte. Fürſt Lichtenſtein lehnte in:

ihn mit einem ſo harmlos unſchuldigen Blick, daß zwiſchen auf einem Diwan gerade gegenüber von dem

die Flammen ihres Zornes plößlich in Aſche zu: großen Kaminſpiegel, in dem er die hinter ihm ein

ſammenſanken und ſie plößlich auf ruſſiſch murmelte: tretende Marie ſofort entdeckte. Bei ihrem Anblick

„ Ihnen iſt nicht beizukommen , Fürſt; man weiß nie, erhelten ſich ſeine finſteren Züge ſichtlich , und er

ob Sie ein großer Komödiant oder ein ganz harm- machte ihr ein paar Schritte entgegen, um ſie dann

loſer Menſch ſind . " an ſeine Seite auf den erkorenen Diwan zu führen .

,, Das leştere, Frau Generalin , denn man muß „ I am thirsty to speak with you ,“ war ſein

immer das Beſte von einem Menſchen annehmen, erſtes Wort, „ I feel inexpressively dull whenever

beſonders wenn derſelbe ſchon ſo viel Mißgeſchid im you are not there."

Leben erfahren hat wie ich . " Ein wonniges Gefühl tief inneren Glüdcs durch

,, Wer kann ſagen , daß Ihnen nicht nach Ver ſtrömte bei dieſen Worten das junge Mädchen , das

dienſt geſchah ?" lautete die noch immer halb un eine ſolche Sprache aus einem ſolchen Munde noch

gnädige Antwort, und dann ſchlug der Schlitten auf nie gehört hatte, aber viel zu klug und geſchmadvoll

einen Wink ihrer þand den Rüdweg ein , während war, um den Eindruck, den ſie ihr gemacht, zu ver

die beiden andern den Lauf des Kuban weiter ver: raten .

folgten . „ Ich hatte einen langen Brief an meinen

„Was ſagte Ihnen die Generalin ? " forſchteforſchte Bruder Ernſt zu beenden, der morgen in aller Frühe

Marie , als Schlitten und Lenker ihnen aus dem ſeine Reiſe gen Berlin antreten ſoll, und da habe

Geſichtskreis entſchwundenentſchwunden waren . „Wenn die ich ihm auch viel von Ihnen , Fürſt, als meinem

Kenntnis ihrer Phyſiognomie nicht täuſcht, dann ſah guten Kameraden und echten Freund, vorgeplaudert.

die Frau gereizt aus . " Ich dachte, das würde meine längere Abweſenheit

„ Ach, ich weiß nicht mehr, welches Verbrechens entſchuldigen .“

ich mich in meiner Antwort ſchuldig gemacht habe, “ ,,Sind Sie des ,echten Freundes“ und „guten

erwiderte der Fürſt lächelnd, „ aber es lohnt ſich Kameraden auch ganz ſicher ?" lautete die Gegen

wahrhaftig nicht der Mühe, darüber weiter nachzu: frage, bei der er ſie ſcharf fixierte.

denken , denn das Gehirn der Generalin beherbergt „ Nun, ich denke doch,“ lachte das junge Mädchen

immer nur ſehr flüchtige Eindrüde, und eine persona unbefangen, ihm offen ins Auge ſchauend.

grata wie der Baron Albertoff werde ich in ihren „ Und zu denken , " begann der Fürſt, indem er

Augen niemals ſein . Wollen Sie mit dem Schlitt- den Gegenſtand des Geſpräches plößlich wechſelte, „ zu

ſchublauf enden , mein Fräulein , darf ich meine denken , daß ich am erſten Abende an Ihrer Seite in

Ritterpflicht ausüben und die Schlittſchuhe ab der Loge ſtand und, ein vollſtändig Verblendeter, kein

îchnallen ? “ Wort mit Ihnen wechſelte, 3hr Weſen nicht vor

„Ja, " lautete die Erwiderung, „es iſt Zeit, denn ahnend empfand , ſondern ſtumm und blind an

in zehn Minuten wird die Arbeitsſtunde der Kinder Ihnen vorüberging. Ich glaube nicht, daß ich mir

beginnen . " dieſen Mangel an Verſtändnis je verzeihen werde . “

Sie hatte bei dieſen Worten auf einer Bank „Es ging mir mit Ihnen ja aber um kein

nahe am Ufer Plaß genommen , und der Fürſt þaar breit beſſer , Fürſt ," fiel ihm Marie ſchnell in

hatte ſich vor ihr auf ein Knie niedergelaſſen, um die die Rede . „ Sie ſprachen in der Nebenloge fran

Schlittſchuhe von ihren Füßen zu löſen . zöſiſch, kommandierten , daß man Champagner herbei

3ſt denn heute der ſtrenge Befehl , während ichaffen ſolle und zwar in dem ausgeſprochenen Tone

der Arbeitszeit der Kinder Ihr Zimmer nicht zu be eines Gardeoffiziers, daß ich eine inſtinktive Ab:

treten , aufgehoben und darf ich wenigſtens auf kurze neigung gegen Sie faßte. Dieſelbe ſchwand auch

Zeit bei Ihnen vorſprechen ? Ach bitte, bitte, Fräuis erſt nach jenem Geſpräch bei Tiſch in engliſcher

lein Wendt, ſeien Sie nicht ſo grauſam , kürzen Sie Sprache, die Sie ſo wundervoll beherrſchen und wo
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lobung mit einer anmutigen Erzieherin in S in dem Fall, daß der Fürſt ginge er ihr unend

die ſehr viel von fich hatte reden machen. Sobald lich fehlen würde. Dabei tam ihr nie , aber auch

der Fürſt auf dieſen Gegenſtand kam , war er ſchier nie auf einen Moment der Gedanke, daß dieſer Mann

unerſchöpflich und konnte ſich nicht genug thun in ſie lieben könne, und obgleich ſie täglich eine Menge

der Schilderung, wie der Zauber des ſehr reizenden Beweiſe empfing , daß er ihr ſehr gut war und bei

Mädchens fich bald in ſein Gegenteil verwandelt jeder Gelegenheit ihre Unterhaltung ſuchte, nahm ſie

hatte. mit der größten Unbefangenheit und herzlichſten

„ Fräulein Marie , " pflegte er bei ſolcher Gelegen: Freude die immer neuen und innigen Demonſtrationen

heit zu ſagen , indem er ſeine brennend ſchwarzen ſeiner Freundſchaft entgegen.

Augen auf ſie richtete und mit der wohlgepflegten Inzwiſchen ſchritt der Winter weiter vor und

Şand durch ſein kurzes, bürſtenartig geſchorenes Haarder Froſt ſchlug den Kuban in eiſige Feſſeln, ſo daß

fuhr, „ das iſt das entſeßlichſte, wenn ungezügelte ſich Marie, die eine ebenſo geübte wie leidenſchaft:

Leidenſchaft ſich eines Frauenherzens bemächtigt und liche Schlittſchubläuferin war, auf ſeiner ſpiegelglatten

mit ihrem wütenden Strom alles menſchliche Thun Eisfläche mit Wonne in ihren Schlittſchuhen herum:

in ein Chaos von Widerſprüchen durcheinanderwirbelt. tummelte, während die Generalin und Sonni Petroff

Das aber traf in dieſem Falle zu . Die Leidenſchaft es vorzogen , ſich in Pelze gehült von ihren Kavalieren

tötete und vernichtete nicht nur das Opfer , das ſie im Stuhlſchlitten ſchieben zu laſſen . Albertoff, der

verfolgte , ſondern erniedrigte und entehrte den , den noch immer ſeine Stellung zu den verſchiedenen

ſie ergriffen hatte. D , Fräulein Marie, wenn ich Familienmitgliedern mit großem Takt zu finden

Ihnen ſchildern könnte, wie meine Angebetete ſich wußte, die erwachſene Tochter, troß ihrer offenbaren

ſelbſt ſo ſchnell aller ihrer Reize entkleidete, wie Abneigung, heiter nedte , von den Kindern geradezu

furienhaft ſie gegen ſich ſelbſt wütete und mich gründ angebetet wurde und die Frau des Hauſes mit zarter,

lich, o, gründlich entzauberte . “ ritterlicher Huldigung umgab, verfehlte nie bei ſolchen

,, Das kann ich mir lebhaft vorſtellen , " erwiderte Gelegenheiten , dieſelbe in ihrem Stuhlſchlitten zu

bas junge Mädchen , die ernſten Augen prüfend aufſchieben , während der Fürſt Lichtenſtein , der fein

ihn heftend, „ denn auch den leiſeſten Zwang empfindet SchlittſchuhläuferSchlittſchubläufer war, neben Marie auf ſeinen

Ihre Natur als unerträgliche Laſt, und die Unglüd: weichen , tſcherkeſſiſchen , zu ſeiner Uniform gehörenden

liche konnte kein beſſeres Mittel wählen , um Sie Lederſchuhen unermüdlich dahinglitt oder ſchlitterte.

gründlich und ſchnell loszuwerden ." ,,Was mögen die beiden nur immerfort mitein :

Wie wunderbar fein Sie mich verſtehen , und ander zu plaudern haben ?" fragte einſt Marie den

wir kennen uns doch erſt ſo kurze Zeit , “ erwiderte Fürſten, als der Stuhlſchlitten, von Albertoffs ſtarker

der Fürſt. Hand geſchoben , an ihnen vorüberflog .

,, Defien bedarf es auch nicht, wenn man etwas ,, Was haben wir beide denn immer einander

Wahlverwandtes in ſich hat, und ich meine zuweilen , zu erzählen ?“ lautete die prompte und ſcherzhafte

das haben wir, " bemerkte Marie. Erwiderung

„ Entſchieden ,“ verſicherte der Fürſt eifrig , „ja „ D ," ſagte das junge Mädchen lächelnd , „das

ich meine häufig , daß wir aus demſelben Holz ge iſt doch ganz etwas anderes, denn wir ſind beide

ichnißt find ind für Sie nur die ausgeſuchteſten und lebhafte Naturen , haben unendlich viel Berührungs

jeinſten Maſern verwendet wurden, während ich aus punkte und, wenn ich nicht irre , auch ein ausge:

etwas gröberem Material geſchnißt ward. " bildetes Talent zur Cauſerie . Bei der Generalin

Marie lächelte ftill vor ſich hin . Alles , was dagegen iſt mit der äußeren hinreißenden Grazie

dieſer Mann ſagte, trug den Stempel der Echtheit, alles erſchöpft, und ich glaube kaum , daß man ihrem

eines originellen Geiſtes, einer glänzenden Phantaſie Geiſte ebenfalls dieſe Grazie nachrühmen kann."

und eines nicht minder glänzenden þumors an fich, ,, Gewiß nicht," beſtätigte der Fürſt ſcharf, ,,denn

für den ſie ein ganz beſonderes Verſtändnis beſaß, ihr Geiſt, wenn man von einem ſolchen bei der nur

und der darum ſo wohlihuend wirkte , da er mit auf Schönheit und Äußerlichkeit gerichteten Georgierin

Gemüt verbundenwar. Inder That, der neuge überhaupt ſprechen kann,beſchäftigt ſich wahrlich nicht

wonnene Freund der Kubanſteppe war ein hochbe: mit Dingen, die für uns beide Intereſſe beſigen ."

gabter Menſch, ein Elitegeiſt, von einer Eigenartig ,, Dann begreife ich aber nicht," bemerkte Marie

keit , wie er ihr ſo noch nie vorgekommen war, erſtaunt , „wie der Baron Albertoff, der doch ein

obwohl ſie doch von daheim her an den Verkehr und hervorragend intelligenter Mann iſt , ſoviel Gefallen

das Geſpräch mit bedeutenden und geſcheiten Männern an der Geſellſchaft der Generalin finden kann . “

gewöhnt war. Nichtsdeſtoweniger empfand ſie mehr Der Fürſt ſtieß einen leiſen Pfiff aus. Das

und mehr den Zauber, den dieſe in allen Farben ſollen und brauchen Sie auch nicht zu begreifen, “

des Geiſtes, des Gemütes, des fumors ſchillernde jagte er , „ darum ſind Sie já ein ſo einzigartiger ,

Natur auf fie ausübte, und nur dann und wann herziger Kamerad , wie es keinen zweiten auf der

mahnte fie ſchüchtern ihr guter Geiſt, daß dieſem be : ganzen Welt giebt . Gott erhalte Ihnen noch lange

ſtechenden Mann der Charakterballaſt fehle, ohne den Ihre rührende Blindheit und Ihr göttliches Ver

ein eigentlich feſtes Vertrauen in dieſer Welt nicht trauen zu den Menſchen, mit dem Sie gleichſam ge

gut möglich iſt. Dabei fühlte Marie ganz klar, daß feit durch alle Gefahren dieſes Lebens wandern ."

dieſe feine geiſtige, gute kameradſchaftliche Freundſchaft ,,Danach muß ich doch wohl ein bißchen ein

ſie auf die Dauer furchtbar verwöhne und daß fältig, um nicht zu ſagen dumi ſeini," bemerkte Marie.

„
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Der Fürſt ſtredte ihr die Sand entgegen , in uns nicht die einzig ſchönen Stunden , welche das

die ſie unbefangen einſchlug. Schidſal uns gewährt," fügte er , ſeine brennenden

„Segen über dieſe Ihre Einfalt , " murmelte er Augen bittend zu ihr aufſchlagend, hinzu.

leiſe mit bewegter Stimme. „Nein , Fürſt , Sie müſſen nicht verſuchen , mich

In dieſem Augenblic ſchob Albertoff den muſchel: meiner Pflicht abtrünnig zu machen ," lautete die

artigen Schlitten der Generalin an die beiden heran. ablehnende Erwiderung.„ Was würde aus uns allen ,

Verraten Sie uns doch das Geheimnis Shrer weni wir uns dieſer eiſernen, heilſamen Feſſeln ent

unerſchöpflichen Geſpräche, " rief die elegant mit einem ledigen würden ?

Zobelpelz bedeďte ſchöne Frau dem Fürſten zu. Gut,“ ſagte er, ſich ſeufzend erhebend und ihr

„Wir haben uns ſchon oft den Kopf zerbrochen, die Schlittſchuhe nachtragend, ſo iſt es alſo für mich

um welchen Gegenſtand fich Ihre ſchier unerſchöpf- ein verlorener Nachmittag und ich muß mich bis

lichen Geſpräche immer drehen . " zum Abend gedulden . "

,, Jedenfalls um einen , der von dem Ihren, Es war zwei Tage darauf, als Marie, die noch

gnädigſte Frau , grundverſchieden iſt ," entgegnete einen langen Brief an ihren Bruder Ernſt zu be

Lichtenſtein mit einer reſpektvollen Verbeugung. enden hatte , eine Stunde ſpäter als zur gewohnten

Die Generalin fuhr haſtig empor und maß den Zeit das perſiſche Zimmer nach dem Nachtmahl be

kühnen Sprecher mit einem ſchnellen , zornigen Blick. trat, wohin die Generalin Albertoff zu einer Partie

Der aber wich demſelben nicht aus, ſondern erwiderte Begique befohlen hatte . Fürſt Lichtenſtein lehnte in

ihn mit einem ſo harmlos unſchuldigen Blic , daß zwiſchen auf einem Diwan gerade gegenüber von dem

die Flammen ihres Zornes plößlich in Aſche zu: großen Kaminſpiegel, in dem er die hinter ihm ein

ſammenſanken und ſie plößlich auf ruſſiſch murmelte: tretende Marie ſofort entdedte. Bei ihrem Anblick

„ Ihnen iſt nicht beizukommen , Fürſt; man weiß nie, erhelten ſich ſeine finſteren Züge ſichtlich, und er

ob Sie ein großer Komödiant oder ein ganz harm- machte ihr ein paar Schritte entgegen, um ſie dann

loſer Menſch ſind . " an ſeine Seite auf den erkorenen Diwan zu führen .

„Das legtere, Frau Generalin, denn man muß „ I am thirsty to speak with you ,“ war ſein

iminer das Beſte von einem Menſchen annehmen , erſtes Wort , „ I feel inexpressively dull whenever

beſonders wenn derſelbe ſchon ſo viel Mißgeſchid im you are not there.“

Leben erfahren hat wie ich ." Ein wonniges Gefühl tief inneren Glüdes durch

,,Wer kann ſagen , daß Ihnen nicht nach Ver: ſtrömte bei dieſen Worten das junge Mädchen , das

dienſt geſchah ? " lautete die noch immer halb uns eine ſolche Sprache aus einem ſolchen Munde noch

gnädige Antwort, und dann ſchlug der Schlitten auf nie gehört hatte, aber viel zu klug und geſchmadvoll

einen Wint ihrer Sand den Rüdweg ein , während war, um den Eindruck, den ſie ihr gemacht, zu ver

die beiden andern den Lauf des Kuban weiter ver: raten .

folgten . „ Ich hatte einen langen Brief an meinen

Was ſagte Ihnen die Generalin ?" forſchteforſchte Bruder Ernſt zu beenden, der morgen in aller Frühe

Marie, als Schlitten und Lenker ihnen aus dem ſeine Reiſe gen Berlin antreten ſoll , und da habe

Geſichtskreis entichwundenentichwunden waren . „Wenn die ich ihm auch viel von Ihnen , Fürſt, als meinem

Kenntnis ihrer Phyſiognomie nicht täuſcht, dann ſah guten Kameraden und echten Freund , vorgeplaudert.

die Frau gereizt aus . “ Ich dachte , das würde meine längere Abweſenheit

,, Ach, ich weiß nicht mehr, welches Verbrechens entſchuldigen .“

ich mich in meiner Antwort ſchuldig gemacht habe,“ ,,Sind Sie des ,echten Freundes“ und „guten

erwiderte der Fürſt lächelnd , „ aber es lohnt ſich Kameraden auch ganz ſicher ?" lautete die Gegen:

wahrhaftig nicht der Mühe, darüber weiter nachzu: frage, bei der er ſie ſcharf firierte.

denken , denn das Gehirn der Generalin beherbergt „ Nun, ich denke doch , “ lachte das junge Mädchen

immer nur ſehr flüchtige Eindrücke, und eine persona unbefangen, ihm offen ins Auge chauend.

grata wie der Baron Albertoff werde ich in ihren „ Und zu denken , " begann der Fürſt, indem er

Augen niemals ſein. — Wollen Sie mit dem Schlitt den Gegenſtand des Geſpräches plößlich wechſelte, „zu

ſchuhlauf enden , mein Fräulein , darf ich meine denken , daß ich am erſten Abende an Ihrer Seite in

Ritterpflicht ausüben und die Schlittſchuhe ab der Loge ſtand und, ein vollſtändig Verblendeter, kein

ſchnallen ? " Wort mit Ihnen wechſelte, Jhr Weſen nicht vor

„Ja, “ lautete die Erwiderung, „es iſt Zeit, denn ahnend empfand , ſondern ſtumm und blind an

in zehn Minuten wird die Arbeitsſtunde der Kinder zhnen vorüberging . Ich glaube nicht, daß ich mir

beginnen . " dieſen Mangel an Verſtändnis je verzeihen werde . "

Sie hatte bei dieſen Worten auf einer Bank Es ging mir mit Ihnen ja aber um kein

nahe am Ufer Plaß genommen , und der Fürſt þaar breit beſſer, Fürſt, " fiel ihm Marie ſchnell in

hatte ſich vor ihr auf ein Knie niedergelaſſen, um die die Rede . Sie ſprachen in der Nebenloge fran:

Schlittſchuhe von ihren Füßen zu löſen . zöſiſch, kommandierten , daß man Champagner herbei

Iſt denn heute der ſtrenge Befehl , während ichaffen ſolle und zwar in dem ausgeſprochenen Tone

der Arbeitszeit der Kinder Ihr Zimmer nicht zu be eines Gardeoffiziers, daß ich eine inſtinktive Ab

treten , aufgehoben und darf ich wenigſtens auf kurze neigung gegen Sie faßte. Dieſelbe ſchwand auch

Zeit bei Ihnen vorſprechen ? Ach bitte, bitte, Fräu: erſt nach jenem Geſpräch bei Tiſch in engliſcher

lein Wendt, ſeien Sie nicht ſo grauſam , fürzen Sie | Sprache , die Sie ſo wundervoll beherrſchen und wo

M
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lobung mit einer anmutigen Erzieherin in S in dem Fall, daß der Fürſt ginge er ihr unend

die ſehr viel von fich hatte reden machen . Sobald lich fehlen würde. Dabei tam ihr nie , aber auch

der Fürſt auf dieſen Gegenſtand kam , war er ſchier nie auf einen Moment der Gedanke, daß dieſer Mann

unerſchöpflich und konnte ſich nicht genug thun in fie lieben tönne, und obgleich ſie täglich eine Menge

der Schilderung, wie der Zauber des ſehr reizenden Beweiſe empfing , daß er ihr ſehr gut war und bei

Mädchens fich bald in ſein Gegenteil verwandelt jeder Gelegenheit ihre Unterhaltung ſuchte, nahm ſie

hatte. mit ber größten Unbefangenheit und herzlichſten

„Fräulein Marie, “ pflegte er bei ſolcher Gelegen: Freude die immer neuen und innigen Demonſtrationen

heit zu ſagen , indem er ſeine brennend ſchwarzen ſeiner Freundſchaft entgegen .

Augen auf ſie richtete und mit der wohlgepflegten Inzwiſchen ſchritt der Winter weiter vor und

Sand durch ſein kurzes, bürſtenartig geſchorenes Haarder Froſt ſchlug den Kuban in eiſige Feſſeln , ſo daß

fuhr, „das iſt das entſeßlichſte, wenn ungezügelte rich Marie, die eine ebenſo geübte wie leidenſchaft

Leidenſchaft ſich eines Frauenherzens bemächtigt und liche Schlittſchuhläuferin war, auf ſeiner ſpiegelglatten

mit ihrem wütenden Strom alles menſchliche Thun Eisfläche mit Wonne in ihren Schlittſchuhen berum

in ein Chaos von Widerſprüchen durcheinanderwirbelt. tummelte, während die Generalin und Sonni Petroff

Das aber traf in dieſem Falle zu . Die Leidenſchaft es vorzogen , ſich in Pelze gehüllt von ihren Ravalieren

tötete und vernichtete nicht nur das Opfer , das ſie im Stuhlſchlitten ſchieben zu laſſen. Albertoff, der

verfolgte, ſondern erniedrigte und entehrte den , den noch immer ſeine Stellung zu den verſchiedenen

fie ergriffen hatte. D , Fräulein Marie , wenn ich Familienmitgliedern mit großem Takt zu finden

Ihnen ſchildern könnte, wie meine Angebetete fich wußte, die erwachſene Tochter, troß ihrer offenbaren

ſelbſt ſo ſchnell aller ihrer Reize entkleidete , wie Abneigung, heiter neďte , von den Kindern geradezu

furienhaft ſie gegen ſich ſelbſt wütete und mich gründ: angebetet wurde und die Frau des Hauſes mit zarter,

lich, 0 , gründlich entzauberte ." ritterlicher Øuldigung umgab, verfehlte nie bei ſolchen

„Das kann ich mir lebhaft vorſtellen ,“ erwiderte Gelegenheiten , dieſelbe in ihrem Stubiſchlitten zu

das junge Mädchen , die ernſten Augen prüfend aufſchieben , während der Fürſt Lichtenſtein , der kein

ihn beftend, denn auch den leiſeſten Zwang empfindet Schlittſchuhläufer war, neben Marie auf ſeinen

Ihre Natur als unerträgliche Laſt, und die Unglück weichen , tſcherkeſſiſchen , zu ſeiner Uniform gehörenden

liche konnte kein beſſeres Mittel wählen , um Sie Lederſchuhen unermüdlich dahinglitt oder ſchlitterte.

gründlich und ſchnell loszuwerden ." ,,Was mögen die beiden nur immerfort mitein

Wie wunderbar fein Sie mich verſtehen , und ander zu plaudern haben ? " fragte einſt Marie den

wir kennen uns doch erſt ſo kurze Zeit , “ erwiderte Fürſten, als der Stuhlſchlitten, von Albertoffs ſtarker

der Fürſt. Hand geſchoben, an ihnen vorüberflog .

,,Deſſen bedarf es auch nicht, wenn man etwas ,,Was haben wir beide denn immer einander

Wahlverwandtes in ſich hat, und ich meine zuweilen , zu erzählen ? " lautete die prompte und ſcherzhafte

das haben wir ,“ bemerkte Marie. Erwiderung

„,Entſchieden ,“ verſicherte der Fürſt eifrig , „ ia „ 0 ," ſagte das junge Mädchen lächelnd , „ das

ich meine häufig, daß wir aus demſelben Holz ge iſt doch ganz etwas anderes, denn wir ſind beide

chnißt ſind und für Sie nur die ausgeſuchteſten und lebhafte Naturen, haben unendlich viel Berührungs:

feinſten Maſern verwendet wurden , während ich aus punkte und , wenn ich nicht irre , auch ein ausge

etwas gröberem Material geſchnißt ward. " bildetes Talent zur Cauſerie. Bei der Generalin

Marie lächelte ftill vor fich hin. Alles , was dagegen iſt mit der äußeren hinreißenden Grazie

dieſer Mann ſagte, trug den Stempel der Echtheit, alles erſchöpft, und ich glaube kaum , daß man ihrem

eines originellen Geiſtes, einer glänzenden Phantaſie Geiſte ebenfalls dieſe Grazie nachrühmen kann.

und eines nicht minder glänzenden Humors an fich, ,, Gewiß nicht," beſtätigte der Fürſt ſcharf, ,,denn

für den ſie ein ganz beſonderes Verſtändnis beſaß, ihr Geiſt, wenn man von einem ſolchen bei der nur

und der darum ſo wohlthuend wirkte , da er mit auf Schönheit und Äußerlichkeit gerichteten Georgierin

Gemüt verbunden war. In der That , der neuge: überhaupt ſprechen kann, beſchäftigt ſich wahrlich nicht

wonnene Freund der Kubanſteppe war ein hochbe: mit Dingen, die für uns beide Intereſſe beſigen .“

gabter Menſch , ein Elitegeiſt, von einer Eigenartig ,, Dann begreife ich aber nicht," bemerkte Marie

keit , wie er ihr ſo noch nie vorgekommen war, erſtaunt, „wie der Baron Albertoff, der doch ein

obwohl ſie doch von daheim her an den Verkehr und hervorragend intelligenter Mann iſt, ſoviel Gefallen

das Geſpräch mit bedeutenden und geſcheiten Männern an der Geſellſchaft der Generalin finden kann .“

gewöhnt war . Nichtsdeſtoweniger empfand ſie mehr Der Fürſt ſtieß einen leiſen Pfiff aus . Das

und mehr den Zauber , den dieſe in allen Farben ſollen und brauchen Sie auch nicht zu begreifen , "

des Geiſtes, des Gemütes, des Humors ſchillernde jagte er , „ darum ſind Sie ja ein ſo einzigartiger,

Natur auf fie ausübte, und nur dann und wann herziger Kamerad , wie es keinen zweiten auf der

mahnte fie ſchüchtern ihr guter Geiſt, daß dieſem be : ganzen Welt giebt . Gott erhalte Ihnen noch lange

ſtechenden Mann der Charakterballaſt fehle, ohne den Ihre rührende Blindheit und Ihr göttliches Ver

ein eigentlich feſtes Vertrauen in dieſer Welt nicht trauen zu den Menſchen, mit dem Sie gleichſam ge

gut möglich iſt. Dabei fühlte Marie ganz klar, daß feit durch alle Gefahren dieſes Lebens wandern."

dieſe feine geiſtige, gute kameradſchaftliche Freundſchaft „ Danach muß ich doch wohl ein bißchen ein

ſie auf die Dauer furchtbar verwöhne und daß fältig, um nicht zu ſagen dumm ſeini," bemerkte Marie.

17
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Der Fürſt ſtredte ihr die Hand entgegen , in uns nicht die einzig ſchönen Stunden , welche das

die ſie unbefangen einſchlug . Schidſal uns gewährt," fügte er , ſeine brennenden

„Segen über dieſe Ihre Einfalt, “ murmelte er Augen bittend zu ihr aufſchlagend, hinzu.

leiſe mit bewegter Stimme. „Nein , Fürſt, Sie müſſen nicht verſuchen , mich

In dieſem Augenblic ſchob Albertoff den muſchel meiner Pflicht abtrünnig zu machen ," lautete die

artigen Schlitten der Generalin an die beiden heran. ablehnende Erwiderung . „Was würde aus uns allen,

Verraten Sie uns doch das Geheimnis Shrer wenn wir uns dieſer eiſernen, heilſamen Feſſeln ent

unerſchöpflichen Geſpräche," rief die elegant mit einem ledigen würden ?"

Zobelpelz bedeďte ſchöne Frau dem Fürſten zu . „ Gut,“ ſagte er, ſich ſeufzend erhebend und ihr

„ Wir haben uns ſchon oft den Kopf zerbrochen, die Schlittſchuhe nachtragend, ſo iſt es alſo für mich

um welchen Gegenſtand ſich Ihre ſchier unerſchöpf ein verlorener Nachmittag und ich muß mich bis

lichen Geſpräche immer drehen ." zum Abend gedulden .“

„ Jedenfalls um einen , der von dem Ihren, Es war zwei Tage darauf, als Marie, die noch

gnädigſte Frau , grundverſchieden iſt,“ entgegnete einen langen Brief an ihren Bruder Ernſt zu be

Lichtenſtein mit einer reſpektvollen Verbeuguing. enden hatte, eine Stunde ſpäter als zur gewohnten

Die Generalin fuhr haſtig empor und maß den Zeit das perſiſche Zimmer nach dem Nachtmahl be

kühnen Sprecher mit einem ſchnellen , zornigen Blick. trat, wohin die Generalin Albertoff zu einer Partie

Der aber wich demſelben nicht aus, ſondern erwiderte Bégique befohlen hatte. Fürſt Lichtenſtein lehnte in

ihn mit einem ſo harmlos unſchuldigen Blic , daß zwiſchen auf einem Diwan gerade gegenüber von dem

die Flammen ihres Zornes plößlich in Aſche zu: großen Kaminſpiegel, in dem er die hinter ihm ein

ſammenſanken und ſie plößlich auf ruſſiſch murmelte: tretende Marie ſofort entdeďte. Bei ihrem Anblick

„ Ihnen iſt nicht beizukommen , Fürſt; man weiß nie, erhelten ſich ſeine finſteren Züge fichtlich, und er

ob Sie ein großer Komödiant oder ein ganz harm machte ihr ein paar Schritte entgegen , um ſie dann

loſer Menſch ſind . “ an ſeine Seite auf den erkorenen Diwan zu führen .

„Das legtere, Frau Generalin , denn man muß „ I ani thirsty to speak with you ,“ war ſein

immer das Beſte von einem Menſchen annehmen , erſtes Wort, „ I feel inexpressively dull whenever

beſonders wenn derſelbe ſchon ſo viel Mißgeſchid im you are not there.“

Leben erfahren hat wie ich . " Ein wonniges Gefühl tief inneren Glüdcs durch

„Wer kann ſagen , daß Ihnen nicht nach Ver ſtrömte bei dieſen Worten das junge Mädchen , das

dienſt geſchab ? " lautete die noch immer halb un eine ſolche Sprache aus einem ſolchen Munde noch

gnädige Antwort, und dann ſchlug der Schlitten auf nie gehört hatte, aber viel zu klug und geſchmadvoli

einen Wink ihrer Sand den Rückweg ein , während war, um den Eindruck, den ſie ihr gemacht, zu ver

die beiden andern den Lauf des Kuban weiter ver: raten .

folgten . „ Ich hatte einen langen Brief an meinen

Was ſagte Ihnen die Generalin ? " forſchte Bruder Ernſt zu beenden , der morgen in aller Frühe

Marie, als Schlitten und Lenker ihnen aus dem jeine Reiſe gen Berlin antreten jol, und da habe

Geſichtskreis entſchwunden waren . „Wenn die ich ihm auch viel von Ihnen , Fürſt, als meinem

Kenntnis ihrer Phyſiognomie nicht täuſcht, dann ſah guten Kameraden und echten Freund, vorgeplaudert.

die Frau gereizt aus . “ Ich dachte, das würde meine längere Abweſenheit

„ Ach , ich weiß nicht mehr, welches Verbrechens entſchuldigen . “

ich mnich in meiner Antwort ſchuldig gemacht habe, “ Sind Sie bes ,echten Freundes' und guten

erwiderte der Fürſt lächelnd, „aber es lohnt ſich Kameraden auch ganz ſicher ?" lautete die Gegen

wahrhaftig nicht der Mühe, darüber weiter nachzu: frage, bei der er ſie ſcharf fixierte.

denken , denn das Gehirn der Generalin beherbergt „ Nun, ich denke doch, “ lachte das junge Mädchen

immer nur ſehr flüchtige Eindrüde, und eine persona unbefangen , ihm offen ins Auge ſchauend.

grata wie der Baron Albertoff werde ich in ihren ,, Und zu denken , " begann der Fürſt, indem er

Augen niemals ſein . - Mollen Sie mit dem Solitt den Gegenſtand des Geſpräches plößlich wechſelte, „ zu

ſchublauf enden , mein Fräulein , darf ich meine denken , daß ich am erſten Abende an Ihrer Seite in

Ritterpflicht ausüben und die Schlittſchuhe ab der Loge ſtand und, ein vollſtändig Verblendeter, kein

ſchnallen ? “ Wort mit Ihnen wechſelte , Ihr Weſen nicht vor

„ Ja," lautete die Erwiderung, ,,es iſt Zeit, denn ahnend empfand , ſondern ſtumm und blind an

in zehn Minuten wird die Arbeitsſtunde der Kinder | Ihnen vorüberging. Ich glaube nicht, daß ich mir

beginnen . “ dieſen Mangel an Verſtändnis je verzeihen werde . “

Sie hatte bei dieſen Worten auf einer Bank Es ging mir mit Ihnen ja aber um kein

nahe am Ufer Plaß genommen , und der Fürſt þaar breit beſſer, Fürſt, " fiel ihm Marie ſchnell in

hatte ſich vor ihr auf ein Knie niedergelaſſen, um die die Rede. „Sie ſprachen in der Nebenloge fran:

Schlittſchuhe von ihren Füßen zu löjen . zöſiſch , kommandierten, daß man Champagner herbei

gſt denn heute der ſtrenge Befehl , während ichaffen ſolle und zwar in dem ausgeſprochenen Tone

der Arbeitszeit der Kinder Ihr Zimmer nicht zu be eines Gardeoffiziers, daß ich eine inſtinktive Ab

treten , aufgehoben und darf ich wenigſtens auf kurze neigung gegen Sie faßte. Dieſelbe ſchwand auch

Zeit bei Ihnen vorſprechen ? Ach bitte, bitte, Fräu- erſt nacherſt nach jenem Geſpräch bei Tiſch in engliſcher

lein Wendt, ſeien Sie nicht ſo grauſam , kürzen Sie Sprache, die Sie ſo wundervoll beherrſchen und wo
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lobung mit einer anmutigen Erzieherin in S in dem Fall, daß der Fürſt ginge er ihr unend

die ſehr viel von ſich hatte reden machen . Sobald lich fehlen würde. Dabei fam ihr nie , aber auch

der Fürſt auf dieſen Gegenſtand kam , war er ſchier nie auf einen Moment der Gedanke, daß dieſer Mann

unerſchöpflich und konnte ſich nicht genug thun in ſie lieben könne, und obgleich fie täglich eine Menge

der Schilderung, wie der Zauber des ſehr reizenden Beweiſe empfing , daß er ihr ſehr gut war und bei

Mädchens fich bald in ſein Gegenteil verwandelt jeder Gelegenheit ihre Unterhaltung ſuchte, nahm ſie

hatte .
mit der größten Unbefangenheit und herzlichſten

„Fräulein Marie, " pflegte er bei ſolcher Gelegen Freude die immer neuen und innigen Demonſtrationen

heit zu ſagen , indem er ſeine brennend ſchwarzen ſeiner Freundſchaft entgegen .

Augen auf ſie richtete und mit der wohlgepflegten Inzwiſchen ſchritt der Winter weiter vor und

Hand durch ſein kurzes, bürſtenartig geſchorenes Haarder Froſt ſchlug den Kuban in eiſige Feſſeln, ſo daß

fuhr , „das iſt das entſeßlichſte , wenn ungezügelte ſich Marie , die eine ebenſo geübte wie leidenſchaft:

Leidenſchaft ſich eines Frauenherzens bemächtigt und liche Schlittſchuhläuferin war, auf ſeiner ſpiegelglatten

mit ihrem wütenden Strom alles menſchliche Thun | Eisfläche mit Wonne in ihren Schlittſchuhen herum

in ein Chaos von Widerſprüchen durcheinanderwirbelt. tummelte, während die Generalin und Sonni Petroff

Das aber traf in dieſem Falle zu . Die Leidenſchaft es vorzogen , ſich in Pelze gehüllt von ihren Kavalieren

tötete und vernichtete nicht nur das Opfer , das ſie im Stuhlſchlitten ſchieben zu laſſen . Albertoff, der

verfolgte , ſondern erniedrigte und entehrte den , den noch immer ſeine Stellung zu den verſchiedenen

ſie ergriffen hatte. D. Fräulein Marie , wenn ich Familienmitgliedern mit großem Takt zu finden

Ihnen ſchildern könnte, wie meine Angebetete ſich wußte, die erwachſene Tochter, troß ihrer offenbaren

ſelbſt ſo ſchnell aller ihrer Reize enikleidete, wie Abneigung, heiter nedte, von den Kindern geradezu

furienhaft ſie gegen ſich ſelbſt wütete und mich gründ: angebetet wurde und die Frau des Hauſes mit zarter,

lich, 0, gründlich entzauberte . “ ritterlicher şuldigung umgab, verfehlte nie bei ſolchen

„Das kann ich mir lebhaft vorſtellen ,“ erwiderte Gelegenheiten , dieſelbe in ihrem Stuhlſchlitten zu

das junge Mädchen , die ernſten Augen prüfend aufſchieben , während der Fürſt Lichtenſtein , der fein

ihn beftend, denn auch den leiſeſten Zwang empfindet Schlittſchuhläufer war, neben Marie auf ſeinen

Ihre Natur als unerträgliche Laſt, und die Unglück weichen, tſcherkeſſiſchen, zu ſeiner Uniform gehörenden

liche konnte kein beſſeres Mittel wählen , um Sie Lederſchuhen unermüdlich dahinglitt oder ſchlitterte.

gründlich und ſchnell loszuwerden ." ,,Was mögen die beiden nur immerfort mitein:

Wie wunderbar fein Sie mich verſtehen , und ander zu plaudern haben ?" fragte einſt Marie den

wir kennen und doch erſt ſo kurze Zeit , “ erwiderte Fürſten, als der Stuhlſchlitten, von Albertoffs ſtarker

der Fürſt. Hand geſchoben, an ihnen vorüberflog .

,, Deſſen bedarf es auch nicht, wenn man etwas „Was haben wir beide denn immer einander

Wahlverwandtes in fich hat, und ich meine zuweilen , zu erzählen ?" lautete die prompte und ſcherzhafte

das haben wir ,“ bemerkte Marie. Erwiderung

„ Entſchieden , “ verſicherte der Fürſt eifrig , „ja „ D ," ſagte das junge Mädchen lächelnd , „ das

ich meine häufig , daß wir aus demſelben Holz ge iſt doch ganz etwas anderes, denn wir ſind beide

ſchnißt ſind und für Sie nur die ausgeſuchteſten und lebhafte Naturen , haben unendlich viel Berührungs

feinſten Maſern verwendet wurden, während ich aus punkte und , wenn ich nicht irre , auch ein ausge

etwas gröberem Material geſchnißt ward. " bildetes Talent zur Cauſerie. Bei der Generalin

Marie lächelte ftill vor fich hin . Alles , was dagegen iſt mit der äußeren hinreißenden Grazie

dieſer Mann ſagte, trug den Stempel der Echtheit, alles erſchöpft, und ich glaube kaum, daß man ihrem

eines originellen Geiſtes, einer glänzenden Phantaſie Geiſte ebenfalls dieſe Grazie nachrühmen kann .“

und eines nicht minder glänzenden Humors an ſich, „Gewiß nicht," beſtätigte der Fürſt ſcharf, „,denn

für den ſie ein ganz beſonderes Verſtändnis beſaß, ihr Geiſt, wenn man von einem ſolchen bei der nur

und der darum ſo wohlihuend wirkte, da er mit auf Schönheit und Äußerlichkeit gerichteten Georgierin

Gemüt verbunden war. In der That , der neuge überhaupt ſprechen kann, beſchäftigt ſich wahrlich nicht

wonnene Freund der Kubanſteppe war ein hochbe: mit Dingen, die für uns beide Intereſſe beſißen ."

gabter Menſch , ein Elitegeiſt, von einer Eigenartig Dann begreife ich aber nicht,“ bemerkte Marie

keit , wie er ihr ſo noch nie vorgekommen war, erſtaunt , „wie der Baron Albertoff, der doch ein

obwohl ſie doch von daheim her an den Verkehr und hervorragend intelligenter Mann iſt, ſoviel Gefallen

das Geſpräch mit bedeutenden und geſcheiten Männern an der Geſellſchaft der Generalin finden kann .“

gewöhnt war. Nichtsdeſtoweniger empfand ſie mehr Der Fürſt ſtieß einen leiſen Pfiff aus. Das

und mehr den Zauber , den dieſe in allen Farben ſollen und brauchen Sie auch nicht zu begreifen ,"

des Geiſtes, des Gemütes, des Øumors ſchillernde jagte er , „ darum ſind Sie já ein ſo einzigartiger,

Natur auf ſie ausübte, und nur dann und wann berziger Ramerad, wie es keinen zweiten auf der

mahnte ſie ſchüchtern ihr guter Geiſt, daß dieſem be : ganzen Welt giebt . Gott erhalte Ihnen noch lange

ſtechenden Mann der Charakterballaſt fehle, ohne den Ihre rührende Blindheit und Ihr göttliches Ver

ein eigentlich feſtes Vertrauen in dieſer Welt nicht trauen zu den Menſchen, mit dem Sie gleichſain ge

gut möglich iſt. Dabei fühlte Marie ganz klar, daß feit durch alle Gefahren dieſes Lebens wandern."

dieſe feine geiſtige, gute kameradſchaftliche Freundſchaft ,, Danach muß ich doch wohl ein bißchen ein :

ſie auf die Dauer furchtbar verwöhne und daß fältig, um nicht zu ſagen dumın ſein ,“ bemerkte Marie.

M
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Der Fürſt ſtredte ihr die Sand entgegen , in uns nicht die einzig ſchönen Stunden, welche das

die ſie unbefangen einſchlug . Schidſal uns gewährt," fügte er , ſeine brennenden

„Segen über dieſe Ihre Einfalt, “ murmelte er Augen bittend zu ihr aufſchlagend, hinzu.

leiſe mit bewegter Stimme. „Nein , Fürſt, Sie müſſen nicht verſuchen , mich

In dieſem Augenblic ſchob Albertoff den muſchel- meiner Pflicht abtrünnig zu machen ," lautete die

artigen Schlitten der Generalin an die beiden heran. ablehnende Erwiderung. „Was würde aus uns allen ,

Verraten Sie uns doch das Geheimnis Ihrer wenn wir uns dieſer eiſernen , heilſamen Feſſeln ent

unerſchöpflichen Geſpräche, " rief die elegant mit einem ledigen würden ?"

Zobelpelz bedeďte ſchöne Frau dem Fürſten zu . „ Gut," ſagte er , ſich ſeufzend erhebend und ihr

„ Wir haben uns ſchon oft den Kopf zerbrochen , die Schlittſchuhe nachtragend, „ſo iſt es alſo für mich

um welchen Gegenſtand fich Ihre ſchier unerſchöpf- ein verlorener Nachmittag und ich muß mich bis

lichen Geſpräche immer drehen . " zum Abend gedulden . " -

Jedenfalls um einen , der von dem Ihren , Es war zwei Tage darauf, als Marie, die noch

gnädigſte Frau , grundverſchieden iſt ,“ entgegnete einen langen Brief an ihren Bruder Ernſt zu be

Lichtenſtein mit einer reſpektvollen Verbeugung. enden hatte , eine Stunde ſpäter als zur gewohnten

Die Generalin fuhr haſtig empor und maß den Zeit das perſiſche Zimmer nach dem Nachtmahl be

kühnen Sprecher mit einem ſchnellen , zornigen Blick. trat, wohin die Generalin Albertoff zu einer Partie

Der aber wich demſelben nicht aus, ſondern erwiderte Bézique befohlen hatte. Fürſt Lichtenſtein lehnte in

ihn mit einem ſo harmlos unſchuldigen Blic , daß zwiſchen auf einem Diwan gerade gegenüber von dem

die Flammen ihres Zornes plößlich in Aſche zu: großen Kaminſpiegel, in dem er die hinter ihm ein

ſainmenſanken und ſie plößlich auf ruſſiſch murmelte: tretende Marie ſofort entdedte. Bei ihrem Anblick

„ Ihnen iſt nicht beizukommen , Fürſt; man weiß nie, erhelten ſich ſeine finſteren Züge ſichtlich, und er

ob Sie ein großer Komödiant oder ein ganz harm- machte ihr ein paar Schritte entgegen, um ſie dann

loſer Menſch ſind. "
an ſeine Seite auf den erkorenen Diwan zu führen .

„Das leştere, Frau Generalin, denn man muß ,, I am thirsty to speak with you ," war ſein

immer das Beſte von einem Menſchen annehmen, erſtes Wort, „ I feel inexpressively dull whenever

beſonders wenn derſelbe ſchon ſo viel Mißgeſchick im you are not there.“

Leben erfahren hat wie ich ." Ein wonniges Gefühl tief inneren Glüdcs durch

,, Wer kann ſagen , daß ihnen nicht nach Ver ſtrömte bei dieſen Worten das junge Mädchen , das

dienſt geſchah ?" lautete die noch immer halb un eine ſolche Sprache aus einem ſolchen Munde noch

gnädige Antwort, und dann ſchlug der Schlitten auf nie gehört hatte, aber viel zu klug und geſchmađvol

einen Wink ihrer Sand den Rüdweg ein , während war, um den Eindrud , den ſie ihr gemacht, zu ver

die beiden andern den Lauf des Kuban weiter ver: raten.

folgten . „ Ich hatte einen langen Brief an meinen

Was ſagte Ihnen die Generalin ? " forſchteforſchte Bruder Ernſt zu beenden, der morgen in aller Frühe

Marie , als Schlitten und Lenker ihnen aus dem ſeine Reiſe gen Berlin antreten fol , und da habe

Geſichtskreis entſchwunden waren . „ Wenn die ich ihm auch viel von Ihnen , Fürſt, als meinem

Kenntnis ihrer Phyſiognomie nicht täuſcht, dann ſah guten Kameraden und echten Freund, vorgeplaudert .

die Frau gereizt aus . “ Ich dachte, das würde meine längere Abweſenheit

„ Ach, ich weiß nicht mehr, welches Verbrechens entſchuldigen .“

ich mich in meiner Antwort ſchuldig gemacht habe,“ Sind Sie des echten Freundes ' und guten

erwiderte der Fürſt lächelnd, aber es lohnt ſich Kameraden “ auch ganz ſicher ?" lautete die Gegen :

wahrhaftig nicht der Mühe, darüber weiter nachzu- frage, bei der er ſie ſcharf firierte.

denken , denn das Gehirn der Generalin beherbergt „ Nun, ich denke doch, “ lachte das junge Mädchen

immer nur ſehr flüchtige Eindrüde, und eine persona unbefangen , ihm offen ins Auge ſchauend.

grata wie der Baron Albertoff werde ich in ihren „Und zu denken ," begann der Fürſt, indem er

Augen niemals ſein. — Wollen Sie mit dem SchlittWollen Sie mit dem Schlitt den Gegenſtand des Geſpräches plößlich wechſelte, „ zu

ſchublauf enden, mein Fräulein , darf ich meine denken , daß ich am erſten Abende an Ihrer Seite in

Ritterpflicht ausüben und die Schlittſchuhe ab der Loge ſtand und, ein vollſtändig Berblendeter, kein

ſchnallen ? " Wort mit Ihnen wechſelte, 3hr Weſen nicht vor

,,Ja , " lautete die Erwiderung, ,, es iſt Zeit, denn ahnend empfand , ſondern ſtumm und blind an

in zehn Minuten wird die Arbeitsſtunde der Kinder ihnen vorüberging. Ich glaube nicht, daß ich mir

beginnen ." dieſen Mangel an Verſtändnis je verzeihen werde . "

Sie hatte bei dieſen Worten auf einer Bank Es ging mir mit Ihnen ja aber um kein

nahe am Ufer Plaß genommen, und der Fürſt | Haar breitbeſſer , Fürſt, “ fiel ihm Marie ſchnell in

hatte ſich vor ihr auf ein Knie niedergelaſſen, um die die Rede. „ Sie ſprachen in der Nebenloge fran:

Schlittſchuhe von ihren Füßen zu löſen . zöſiſch, kommandierten, daß man Champagner herbei

„ Iſt denn heute der ſtrenge Befehl , während ichaffen ſolle und zwar in dem ausgeſprochenen Tone

der Arbeitszeit der Kinder 3hr Zimmer nicht zu be eines Gardeoffiziers, daß ich eine inſtinktive Ab:

treten , aufgehoben und darf ich wenigſtens auf kurze neigung gegen Sie faßte. Dieſelbe ſchwand auch

Zeit bei Ihnen vorſprechen ? Ach bitte, bitte, Fräu erſt nach jenem Geſpräch bei Tiſch in engliſcher

lein Wendt, ſeien Sie nicht ſo grauſam , kürzen Sie Sprache, die Sie ſo wundervoll beherrſchen und wo
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mir 3hre Perſönlichkeit einen ganz anderen Eindrud Stils hereinbrach, wurde der kleine Weihnachtsbaum

machte. Sie ſehen alſo , Fürſt, daß wir einander in das lauſchige Zimmer der deutſchen Gouvernante

nichts vorzuwerfen haben ." geſtellt, während dieſe an den Ufern des feſtge:

„ Nun , und mir gingen erſt die Augen auf, als frorenen Kuban einen langen Spaziergang unter den

ich kurz zuvor wieder einmal im Theater hinter Ihnen entlaubten Bäumen der Promenade machte. Um

in der Loge ſaß , " bemerkte der Fürſt. „Bei der„ Bei der dieſe Stunde wurde ja daheim der deutſche Weih

Gelegenheit ſah ich zum erſten Male Zhre Rüđen nachtsbaum in Palaſt und Þütte angezündet und an

linie, dieſe vornehme, geiſlvolle, unerreicht edle Linie, den meiſten Stellen umtanzte ihn eine blühende

welche ſo oft im Leben meine Zu- und Abneigungen Kinderſchar. Ein Gefühlgroßer Einſamkeit und

beeinflußt hat . Warum ſehen Sie mich aus ſo verlaſſenheit wollte doch in ihrem jungen Herzen

großen , verwunderten Augen an, Fräulein Wendt, emporſteigen , ward jedoch ſicgreich niedergekämpft,

es verhält ſich ſo, wie ich ſage, und während andere und als ſie mit vor Kälte geröteten Wangenheim

Menſchen aus der Phyſiognomie des Geſichts die kehrte , war auch die leßte Spur der Thränen , die

Kenntnis der Charaktereigenſchaften herleiten , bleibt ſie an dieſem erinnerungsreichen Tage der fernen

für mich nun einmal die Rüdenlinie, die kein Menſch Heimat nachgeweint hatte, getrocnet.

durch den Willen verſchönern oder verändern kann, Wie aber ward ihr, als ſie die Thür ihres

maßgebend . “ Zimmers öffnete, die Weihnachtskerzen ihr entgegen

„ Sie ſind doch ein ganz aparter Menſch, Fürſt, funkelten und jenes wonnige Gemiſch von Harzduft,

der auch nach dieſer Richtung ſein beſonderes und Wachslichten, Fonigkuchen und Äpfeln ſchneichelnd

rrceptionelles Credo hat , " bemerkte Marie. Dann ihren Geruchsnerven entgegenwehte. Sie ſtieß einen

aber einem ihrer plößlichen Gedankenſprünge folgend, Schrei des Entzückens aus und umſchlang mit beiden

wie ſie ſich dieſelben in Gegenwart dieſes Mannes Armen den Topf, den ſie an ihr Herz drückte.

öfter erlaubte , fügte ſie eifrig hinzu : „ Wir haben ,,Wer hat mir das Glüd bereitet , " ſtammelte ſie,

ſchon über vieles unſere Anſichten ausgetauſcht. Fürſt, „wer die tieffte Sehnſucht meines Herzens erraten,

aber das, was für ſo viele Menſchen das Wichtigſte wer mir einen deutſchen , einen echten Weihnachts

und unerläßlichſte iſt, noch nie mit einem Worte ba
baum in dieſe erotiſche Fremde, in mein Zimmer am

erwähnt. Wie verhalten Sie , ein ſo freier und Ufer des Kuban gezaubert?"

kühner Geiſt, ſich denn den Fragen des dogmatiſchen Da erhob ſich von dem bequemen Lehnſtuhl am

Glaubens gegenüber ?"
Fenſter eine hohe ſchlanke Geſtalt, und des Fürſten

Er ſchwieg ein paar Minuten und ſchon fürchtete Stimme antwortete :Štimme antwortete : „Ein deutſcher Landsmann,

Marie , ihn durch ihre Äußerung verleßt zu haben, Fräulein Wendt, iſt es geweſen , der ſich ungefähr

als der Fürſt plößlich den geſenkten Kopf aufrichtete denken konnte, wie es an dieſem Abend in der Bruſt

und tiefernſt antwortete: „ Fräulein Wendt, ich habe der deutſchen Jungfrau' ausſah . Ich hoffe, Sie

Zweifeln und kritiſchen Gedanken in religiöjer Be : zürnen mir nicht ob der Freiheit, die ich mir ge

ziehung niemals Raum gegeben . Wenn ich aber nommen . "

bete , und ich thue (s öfter als Sie glauben , dann „ Zürnen , o mein Gott, Fürſt, Sie haben mir

tritt nur immer das eine einzige Gebet auf meine eine Freude gemacht, von der ich glaube, eine ähn

Lippen : „Herr, erbarme Dich meiner." liche noch nicht erlebt zu haben , “ und dabei ſtreďte

Marie ſchwieg auf dieſe unerwartete , feierliche ihm Marie beide Hände entgegen , die Lichtenſtein

Verſicherung, aber ihrem Erſlaunen Ausdruck zu geben, nacheinander an ſeine Lippen zog.

war ſie nicht imſtande, denn die Generalin Betroff „ Wirklich , " ſagte er mit dem wohlbekannten

rief in dieſem Augenblick den Fürſten an ihre Seite, ſympathiſchen Tonfall , den ſeine ſonore Stimme

um denſelben hinſichtlich des nahe bevorſtehenden Weih immer hatte , wenn er engliſch oder deutſch mit ihr

nachtsabends und Neujahrsfeſtes, welches eigentlich ſprach , „ wirklich , wird Sie die Fremde nun heute

allein von den Ruſſen gefeiert wird , zu Rate zu nach dieſem deutſchen þeimatsgruß nicht mehr ſo

ziehen . Seinen Vorſchlag, der Abwechſelung halber falt anſehen , Fräulein Marie, und verſprechen Sie

auch mal ein Weihnachtsfeſt in deutſchem Stil mit mir, in dieſen Tagen darin nicht mehr zu frieren ? "

Tannenbaum und brennenden Lichtern zu feiern, „Wie wäre das möglich, nachdem ich mich an den

lehnte ſie jedoch als einen viel zu unbekannten und hellen Weihnachtskerzen ſo gründlich ausgewärmt

umſtändlichen ab . Da brach auch der Fürſt ſchnell habe ?"

ab und meinte ebenfalls, es wäre wohl am beſten , ,,Nun dann auf Wiederjeben beim Souper, "

wenn man alles beim alten ließe und das Neujahrs - jagte der Fürſt, indem er nach ſeiner Bärenfellmüße

feſt in gewohnter Weiſe mit einem glänzenden Ball griff und ſich empfahl .

und einem rauſchenden Souper , bei dem man den Mit jedem Tage empfand das junge Mädchen

Seft nicht ſchone , feierte. Heimlicherweiſe hatte allerdings deutlicher und klarer , welch ein Zauber

jedoch Lichtenſtein höchſteigenhändig ein ſchön ge dieſer zarten, aber demonſtrativen Freundſchaft eines

wachſenes Tännlein im Walde ausgegraben , es jorg- hochbegabten Mannes innewohne und wie grenzen

fältig in einen mit Erde gefüllten Blumentopf geſeßt los verwöhnend dieſelbe auf ſie wirke. Nie, aber

und es dann , wie er es einſt als Kind im Eltern auch nie dachte ſie daran , daß dieſer Mann ſie

hauſe geſehen , mit vergoldeten Nüſſen , Wachsſtock | lieben könne, denn wenn ſie ſich auch nicht

und allerlei ſüßen Nachwerk geſchmüdt.
verhehlen konnte, daß der Fürſt ihr ſehr gut

Als der Abend des 24 Dezember deutſchen war, fich gern mit ihr unterhielt, ſo genügte
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ihrer vorwiegend aufs Intellektuelle gerichteten Per: unaufhörlich und unermüdlid, vorgeſprochen worden

fönlichkeit die ſo verſchwenderiſch von ihm ausgehende ſind , dann iſt mein Intereſſe wohl ein berechtigtes

geiſtige Anregung, und jeder praktiſche reale Wunſch zu nennen . “

in Bezug auf ihn lag ihr weltenfern. Zudem fühlte „Wirklich , Herr Baron , hat ſich der Fürſt ſo

ſie wohl inſtinktmäßig, daß das kein Menſch ſei , viel Mühe gegeben , um dieſen Scherz zu in :

auf welchen ein Mädchen Zukunftshoff
nungen

bauen ſcenieren ?"

tönne . Zu viel hatte er offenbar ſchon erlebt , zu Vielleicht war es für ihn kein Scherz, ſondern

oft geliebt oder zu lieben geglaubt . All das der ernſte, berechtigte Wunſch, Ihnen, mein Fräulein,

prädeſtinierte ihn förmlich zu einem guten Kameraden, in der beiderſeitig geliebten Mutterſprac
he

zum Be

der er ihr in der That auch in dieſen Wochen ge- ginn des neuen Jahres dieſen Gruß zu ſenden ,"

weſen war, aber erſtiďte jeden andern Gedanken und lautete die ernſte Erwiderung.

jedes andere Gefühl. Dazu geſellte ſich der Umſtand, Marie grüßte errötend und zog ſich in ihr

daß die Freundſchaft hochbegabter Männer ſchon | Zimmer zurück, wo inzwiſchen die Poſijachen einge

wiederholt eine gewiſſe Rolle in dem Leben des troffen waren undund Briefe ihrer Lieben auf ſie

Mädchens geſpielt hatte und daß ſie darum die an: warteten .

regende heitere Gegenwart ohne jeden Hinter:

gedanken genoß .

Natürlich war es der ganzen Umgebung kein Siebentes Kapitel.

Geheimnis, daß der Fürſt die Geſellſchaft von Fräu: Die Erklärung.

lein Marie Wendt eifrig ſuchte , ja wahrhaft er:

finderiſch war , um immer neue Gelegenheiten des Wie glüdlich ſie doch war in den nun folgenden

Beiſammenſeins mit ihr herbeizuführen , aber mit Winterwochen, in denen der Karneval noch durch

Ausnahme der Generalin Petroff, in welcher die manches glänzende Tanzfeſt in dem þauſe des

ſouverän döne und anmutige Frau wohl dann und Atamans gefeiert wurde und die Generalin alle

wann fich gegen den abtrünnigen Kavalier und die Welt durch ihre hinreißende Grazie entzüdte. Ja,

unbegreifliche Herrſchaft einer in ihren Augen reiz: das war ein Stück große Welt , das ſich dem wiß

loſen Gouvernante empörte, gönnte jeder den beiden begierigen Mädchen offenbarte in ganz neuen Formen

Landsleuten den harmloſen , fie beglückenden Verkehr. und Farben, aber immer anregend, immer intereſſant

Wenn ſich Marie zuweilen klar machte, wie ganz und lebenswert . Mancher Ausfall auf die wider

unmöglich eine ſolche Kameradſchaft eines illuſtren ſpenſtigen Tſcherkeſſen fiel noch in dieſe Zeit , aber

Gaſtes mit der Erzieherin in einem deutſchen adligen nie mehr erfuhr Marie vorher etwas von ihm , wie

Hauſe geweſen wäre , dann ſegnete ſie doppelt und an jenein verhängnisvollen Barbſttage, an welchem

dreifach den Stern , der fie fort aus der Heimat Albertoff fie in eine ſo berechtigte Aufregung ver

und ſchließlich in die ferne Rubanſteppe geführt legt hatte.

hatte. Im Laufe der nun folgenden Wintermonate

Inzwiſchen war das deutſche Neujahr heran : hatte ſich Marie in Jekaterinodar in das Leben dieſer

gekommen : kalt , klar und ſonnig. Marie ſtand am ſchönen , phantaſtiſchen Reſidenz ganz eingelebt und

Fenſter und freute ſich der blinkenden Eisfläche des die Eſſenz der Kaukaſuspoeſie genoſſen , dieſes bunte

Kuban, welcher ihr wiederum ungemeſſene Luſt für Getön , in dem ſich der Knall der Piſtolenſchüſſe und

den Shlittſchuhlauf verhieß, als es laut an ihre der Champagnerpfropfen mitden wunderbar ſchwer

Thür klopfte. Auf ihr helles „ Herein “ wiederholte mütigen Volksweiſen echt ruſſiſcher Lieder miſchte.

ſich jedoch dasſelbe Klopfen , ohne daß die Thüre „ Welch ein tief melancholiſches Volt das ruſſiſche

geöffnet wurde . Da ſchritt Marie ſchnell entſchloſſen doch iſt und wie es niemals gleich dem deutſchen

auf die Thür zu und öffnete dieſelbe. Zu ihrem in froher Wander-, Zech: oder Liebee luſt ſeine Freude

unausſprechlichen Erſtaunen ftand der tartariſche laut hinaus in die Weite jubeln kann ," bemerkte

Diener des Fürſten Lichtenſtein vor ihr , hielt einen einſt Marie zu Lichtenſtein, an einem Abende, wo er,

Teller mit einem großen Kringel in der Hand , den wie wiederholt in der leßten Zeit , finſter und ein :

er ihr darbot und fügte im reinſten Deutſch hinzu : filbig an ihrer Seite ſaß. „ Hören Sie nur,“ fuhr

Proſt Neujahr ." fie , auf die Galerie deutend, fort , wo an jenem

Das junge Mädchen traute ihren Ohren nicht, Abend ſich ruſſiſche Sänger befanden , welche in

als fie aus dieſem Munde die heimatlichen , wohl : Molltönen Lieder von Lermontow und Puſchkin vor:

bekannten Laute vernahm und ſtand wie verſteinert trugen , „ wie wehmütig dieſe Klänge flimmen, die

vor dem Tartaren, welcher unermüdlich ſein „ Proſtia an ſich wunderbar ſchön ſind, aber ſo hoffnunge

Neujahr " wiederholte , bis endlich Albertoff der los traurig machen ."

droligen Situation ein Ende machte, indem er eben : „Nacht jant herab auf Gruſiens Hügel ,

falls auf dem Korridor auftaudte. In ihrem Bett djäumt die Aragua ,"

„,Verzeihen Sie meine Neugier, mein Fräulein ," murmelte der Fürſt, das Lied überſebend, und Sie

ſagte er, „ aber ich wollte doch gern ſelbſt jehen , wie haben doch noch nicht den Schluß gehört , der ſehr

Lichtenſteins Leibſklave ſich ſeines Auftrages ent: viel ſchöner , aber auch ſehr viel trauriger iſt."

ledigen und vor Ihnen beſtehen würde. Wenn man „ Nun ? " fragte Marie ermuntend zu ihm auf

wie ich Zeuge der tagelangen Studien geweſen iſt, ſchauend , und wie heißt er denn ? Was mich be :

in welchen dieſem Tartaren die bewußten Worte | trifft, ſo berauſche ich mich ſchon an den voltönenden
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Vokalen und klangvollen Namen , " fügte ſie hinzu. wir uns mit ſolchen Gedanken, ich werde ihn einfach

„ Sie werden mich auslachen , Fürſt, wenn ich Ihnen danach fragen .

fage , daß der Name Dagheſtan einſt eine wahrhaft ,, Þat Jhnen die Poſt böje Nachrichten von

fascinierende Wirkung auf mich ausgeübt hat. " Ihrer teuren Mutter aus Wiesbaden gebracht, Fürſt,

Jedoch der Fürſt lachte nicht , ſondern fragte daß Sie wie ein ſteinerner Gaſt zwiſchen uns fißen

nur ſehr ernſt : „ Verſtehen Sie den dritten Vers des und ſchon ſeit Tagen ſo traurig dreinſchauen ? “ fragte

Liedes, das die Sänger jeßt angeſtimmt haben ? " ſie ihn leiſe .

,,Nein , " erwiderte Marie, jedoch Sie überſeßen Er ſchüttelte verneinend das Haupt und ſchlug

ſo geſchiđt und fertig , Fürſt , daß ich Sie herzlich die dunklen Augen nieder.

bitten möchte , ſich auch heute dieſer Mühe zu Was iſt es aber dann , Fürſt, was hat Sie

unterziehen ." in dieſe düſtere Laune verſeßt, die ich nun ſchon ge

„D , deſſen bedarf es nicht mehr , " erwiderte raume Zeit an Ihnen beobachtet habe , " fuhr das

Lichtenſtein , denn das berühmte Gedicht hat ſchon junge Mädden eifrig in deutſcher Sprache fort, die

eine fertige Übertragung in die deutſche Sprache ge ſie beide an der großen Tafelrunde allein ſprachen

funden und lautet alſo : und verſtanden. „ Bitte, Fürſt , wollen Sie es mir

,, Ich liebte Didy, ſtil , hoffnungslos und ſchmerzlid),
nicht ſagen , Ihrem guten Kameraden nicht ſeinen

Mit allem Gram, den nur die Liebe giebt, Anteil baran gönnen ? "

Ich liebte Dich, ſo wahrhaft und ſo herzlich , „ Nein , “ erwiderte Lichtenſtein ablehnend, „ dies

Gott geb ’ , daß je ein anderer Dich ſo liebt. "

inal kann ich mich auch Ihnen nicht anvertrauen ,

Es lag etwas in den lichten Worten und in denn vielleicht würden Sie mir böſe und das wäre

des Fürſten Stimme , das Marie erbeben machte das Allerſchlimmſte. Nein , nein , “ fügte er eifrig

imd ihr beinahe die Thränen in die Augen trieb . hinzu , ,,kümmern Sie ſich nicht um mich , ſchütten

Jedoch gewohnt, ſich zu beherrſchen und nie einer Sie den fremden , läſtigen Tropfen fort , der in

momentanen Stimmung nachzugeben , wollte ſie ſich Ihren Freudentrank gefallen iſt und trinken Sie

mit einem Scherzwort, welches ihre eigene ſentimen unbekünimert den Becher aus. "

tale Regung perſiflierte, an den Fürſten wenden, als Jedoch Marie verfolgte hartnädig ihren Zweck

ſie bemerkte, daß er wiederum in ſeine wortfarge, und wollte ihn um jeden Preis zum Reden zwingen .

teilnahmloſe Laune, die ihn ſchon ſeit Tagen be Mein Gott, was haben Sie nur, Fürſt ? "

herrſchte, verfallen war und, in Gedanken verſunken , drang ſie in ihn , „ habe ich Sie unwiſſentlich ver :

anteillos vor ſich hinftarrte. leßt, ſind Sie mir vielleidyt böje ? "

So gab ſie denn den Verſuch auf und wandte Da neigte der Fürſt fein ſtolzes Haupt zu

ſich ſtatt deſſen dem Nachbar Lichtenſteins zu , welcher Marie Wendt hernieder und flüſterte leiſe in deutſcher

zu ſeiner Rechten ſaß und durch des leßteren Sprache:

Schweigſamkeit in der ihm fremden Umgebung arg ,,Welch ein Gedanke, darling , ich liebe Sie

geſchädigt wurde . Es war dies ein neuer, erſt ſeit eben grenzenlos , mit allem Gram, den nur die

wenigen Tagen angekommener Gaſt , ein junger Liebe giebt , und ich kann es nicht länger zurüd

Offizier Namens Tolſtoi, mit dem ſich Marie viel halten und zittere doch vor der Konſequenz, denn

und lebhaft unterhielt, weil ſie ſich ſo gut angeſichts nun werden Sie mir zürnen und mir nicht mehr

des wortfargen, verſtimmten Freundes in ſeine pein: erlauben , Ihr Freund zu ſein .“

liche Situation verſeken konnte. So plauderten die Eine ſo tiefe Bläſſe breitete ſich über Maries

beiden unbefangen und lebhaft über den neben junges Geſicht, daß Zeretelli, welcher freilich das

Tolſtoi fißenden Fürſten fort, deſſen Einſilbigkeit noch Geſpräch nicht verſtand , deſto aufmerkſamer jedoch

zunahin. Zur andern Seite des jungen Mädchens die Bewegungen der beiden verfolgt hatte , plößlich

ſaß der Fürſt Zeretelli, denn die Kinder nahmen ausrief :

niemals am Souper teil, und jener war es , welchem ,,Um Gott , Fräulein Wendt, was iſt Ihnen ?

die ungewöhnliche Schweigſamkeit, um nicht zu ſagen Sie wechſeln in einer ſo auffallenden Weiſe die

Traurigkeit Lichtenſteins jo auffiel , daß er endlich Farbe , daß Sie ſich ſehr unwohl und einer Dhn

ſeine Nachbarin darauf aufmerkſam machte . macht nahe fühlen müſſen . "

„Lichtenſtein iſt ſchon ſeit einigen Tagen ſo Marie bot ihre ganze Kraft auf, um ihres rebelli

merkwürdig ſtill und in ſich verſunken, daß ich ihn Ichen Blutes , das mit aller Gewalt aus den Adern

kaum wiedererkenne," begann er, ſich an Marie
er, ſich an Marie nach ihrem Herzen drängte , $err zu werden , aber

wendend. „ Wiſſen Sie nicht, mein gnädiges Fräu: Lichtenſtein erwiderte Zeretelli ſehr ſcharf:

lein , ob er ſchlechte Nachrichten von zu Hauſe er „Wie können Sie das Fräulein ſo erſchreden , da

halten hat , denn er iſt ein ſehr zärtlicher Sohn , " Sie doch wiſſen, daß es zu ihren Eigentümlichkeiten

fügte er hinzu . gehört, oft und ſchnell die Farbe zu wechſeln !" Sich

Das Wort rief alle Freundſchaft und Teilnahme alsbald aber an Marie wendend, fügte er im Flüſter

in Marie wach, ſo daß ſie ſich angſtvoll nach Zere- tone hinzu: „ D , darling, vergeben Sie mir, daß ich

telli umwandte und den jungen Tolſtoi im Augen Sie erſchrecte , aber ich habe in den legten Tagen

blid vergaß . zu viel gelitten . Sagen Sie doch nur ein gutes

„D, Fürſt, halten Sie das für möglich ?" fragte Wort, ein einziges Wort, daß Sie mir verzeihen ."

fie, denſelben aus großen , entſegten Augen anſchauend Die alio Gefragte brachte jedoch nur mit An :

und fügte dann ſchnell hinzu: „ Aber wozli quälen ſtrengung über die heißen , trodenen Lippen : ,,Das
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habe ich mir nicht träumen laſſen , Fürſt , bei Gott, Seine hallenden Schritte hatten ſich entfernt,

das nicht ! " und das junge Mädchen ſah ſich endlich allein mit

Endlich, endlich aber war das Souper zu Ende, ihrer Liebe , ihrem Glüd und ihren wild dahinſtür

und man durfte ſich erheben. Die Cour bei der inenden Gedanken.

(Generalin begann ; nach ruſſiſcher Sitte dankte jeder Mein Gott , das war ia das Furchtbare, daß

für die genoſſene Mahlzeit und die ſchöne Georgierin mit den drei verhängnisvollen Worten , die er ihr

begegnete jedem einzelnen mit jener unnachahmlichen , zugeflüſtert, auch ihr die Binde von den Augen

reizenden Güte, welche das grand air der vornehmen gefallen war, daß es ihr plößlich zum Bewußtſein

Dame nicht ausſchloß. Wie oft hatte Marie mit kam , daß dieſer Mann ihr mehr als Freund, viel

äſthetiſchem Genuß dieſem Vorgang zugeſchaut , aber mehr als guter Ramerad war. O , über das heiße

heute ſchien es ihr , als ob derſelbe kein Ende nehmen Erſchreden , über das wonnige Staunen , über das

wolle. Während die andern ſich alle nach dem per tiefe , tiefe Glück, das ſich ihrer plößlich bemächtigt

fiſchen Zimmer und den anſtoßenden Gemächern hatte , das ſie ruhelos in ihrem kleinen Zimmer

begaben , verabſchiedete ſie ſich auch , Kopfweh vor auf und ab trieb und ſie jeßt , nachdem ſie ſich ein

ichüßend, ſobald an ſie die Reihe kam , von der Ge warmes Tuch übergeworfen hatte , das Fenſter auf

neralin , welche freundlich ſagte : reißen ließ, damit die Nachtluft ihre heiße Stirn fühle.

, Es bedarf keiner Entſchuldigung, Kind, man Die Eisdecke des Kuban, über die ſie an der

ſieht es Ihnen an , daß Sie leiden , und ich kann Seite des Fürſten ſo oft und gern dahingeglitten

mir denken , daß Sie ſich nach der Ruhe Shres war, hatte große Rifle bekommen , ja , an einzelnen

Zimmers ſehnen. Vielleicht hat Sie auch der Früh Stellen hatte die Macht des Frühlings ſchon das

lingsſturm der leßten Nacht geſtört, welcher gleich Treibeis in Bewegung geſeßt , mächtige Schollen

einem Dämon um die Mauern des Gouvernements: trieben gegen die Eisbrecher der Kubanbrüde und

gebäudes raſte .“ Damit reichte ſie Marie ihre ſchlanke, zerbarſten mit donnerndem Getöſe . So lange hatte

ſchöne Hand, welche dieſelbe an ihre Lippen zog und der erſtarrte Fluß regungelos in den Banden des

gleich darauf den Saal verließ . eiſigen Winters gelegen und nun hatte der almächtige

Endlich allein in ihrem Zimmer, brach der lange Tauwind mit ſeinen „ feuchten Schwingen “ ſich Bahn

beherrſchte Sturm los Marie hatte aus tiefſter zu den Waſſern der Tiefe gebrochen und die ſo lange

Seele und in vollſter Aufrichtigkeit geſprochen , als eingekerkerten Wellen fühlten aufs neue ihre Macht,

fie vorhin Lichtenſtein geantwortet, das hatte ich drängten an die Oberfläche, ſchoben die Eisichollen

mir nicht träumen laſſen, Fürſt, das nicht, " und es vorwärts und begannen wieder das alte, ſüße Lied zu

hatte ſie ſo faſſungslos gemacht , weil ſie an ſeine ſingen , das im Anfang ſo geheimnisvoll an Maries Dhr

Freundſchaft ſo ehrlich geglaubt, ja dieſelbe ſo natürlich gerauſcht hatte und auf das ſie doch niemals die

gefunden hatte, während ſie auf die Liebe der Männer Antwort finden konnte, weil das Dunkel, das Rätſel,

nicht gefaßt war. D , ſie war gewiß nicht allzu die Frage ewig ungelöſt beſtehen blieb .

beſcheiden , ſobald es ſich um ihre Individualität Ja, es wollte inzwiſchen Frühling in der Welt

im großen und ganzen handelte, die ſie deutlich werden und der lebenheiſchende Wind hatte über die

als eine vom großen Haufen abweichende empfand, noch entlaubten Bäume den erſten gelblichen Schimmer

aber ſie war viel zu beſcheiden , fand ſid viel zu gebreitet , welcher dem Schwellen der Knoſpen

ſehr eines anmutigen Äußeren ermangelnd, um ſich vorangeht . In wildem Spiel ſchlugen die nackten

einzubilden , ein Mann könne ſich ſo hoffnungslos Zweige aneinander, ſich bald tief zu den Waſſern

in fie verlieben , wie ſie nach den Worten des des Fluſſes niederbeugend , dann wieder ſich rieſen

Fürſten doch annehmen mußte. groß gen Ģimmel redend, als riefen ſie denſelben

Ein leiſes Klopfen ſchreckte ſie aus ihren Gedanken um Hilfe an .

empor. Als ſie die Thür geöffnet hatte , ſtand Inmitten dieſer wild dahinbrauſenden Waſſer

Lichtenſtein vor ihr und ſagte in beſchwörendem Ton : und dem tollen Gebaren der Bäume, welche in zwei

Sie hatten ſo eilig das Zimmer verlaſſen, großen Alleen ſeine Ufer begrenzten , fühlte das ein :

mein Fräulein, daß ich nicht einmal einen Blick von ſame Mädchen plöglich , daß das Wehen des Früh

Ihnen erhaſchen konnte. Unmöglich iſt es mir jedoch, lings auch in ihr Herz eingezogen war und dasſelbe

mit dem Gedanken , daß Sie mir zürnen , die Nacht in ſeinen tiefſten Tiefen aufgewühlt hatte.

zu verleben und darum habe ich noch einmal Ihre Wo war in dieſem Augenblick ihre vielgerühmte

Ruhe geſtört und frage noch einmal: Sind Sie objektive Vernünftigkeit , die ein vielleicht ſehr heil

mir böſe ? "
ſames, aber oft auch recht ſchmerzliches Gegengewicht

„Nein , Fürſt, ich zürne Ihnen nicht , aber ſeit / zu der phantaſtiſchen Romantik ihres Weſens bildete .

ich Ihre verhängnisvollen Worte gehört, weiß ich Alles , alles ward von dem brauſenden Frühlingsſturm ,

kaum mehr , wie das Souper verlaufen iſt und wie den ſein Geſtändnis : „ Ich liebe Sie eben grenzen

ich mein Zimmer erreicht habe Auch möchte ich Sie los, mit allem Gram , den nur die Liebe giebt," in

ießt nur anflehen , mir etwas Ruhe und Sammlung ihr wachgerufen hatte , verſchlungen , und ſie konnte

zu gönnen. Morgen wollen wir dann weiter reden. in dieſem Augenblick nicht vernünftig überlegen ,

Gute Nacht , Fürſt. " konnte nichts empfinden, als die Seligkeit , von ihm

Sie reichte ihm bei dieſen Worten ihre Pand, geliebt zu ſein. Später – das fühlte ſie deutlich

die er ehrfurchtsvoll an ſeine Lippen führte. mußte ihr ja Vernunft und Überlegung wieder

Gute Nacht, mein Fräulein ." zurüdkommen , aber in dieſen erſten überſeligen
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Minuten hörte ſie aus dem Rauſchen der Waſſer | Tiſch in der Gegenwart von lauter fremder , gleich

und des Windes nur immer die eine berauſchende gültigen Menſchen von meinem tiefſten Empfinden

Verſicherung ſeiner grenzenloſen Liebe. geſprochen zu haben. Meine einzige Entſchuldigung

Die Nacht war ſchon weit vorgeſchritten , als iſt, daß ich mir des freundſchaftlichen Vertrauens,

Marie endlich ihr Fenſter ſchloß und ihr Lager auf deſſen Sie mich gewürdigt, in dem Sie mich ſo oft

ſuchte, nicht um zu ſchlafen , ſondern um mit ſich ins in das Heiligtum Ihres Zimmers zugelaſſen hatten ,

reine zu kommen, wie ſie ihm am anderen Tage unwürdig vorgekommen wäre , wenn ich Ihnen dort

begegnen, was ſie ihm auf ſeine Erklärung erwidern in der Einſamkeit auch nur die Andeutung eines

ſollte. Liebeswortes gemacht hätte. Darf ich darum nicht

Denn nun, als der erſte Sturm ihres Empfin auf einige Nachſicht von Ihnen rechnen ?"

dens fich gelegt hatte , vergegenwärtigte ſie ſich auch
Wie feinfühlig, wie achtungsvoll, wie edel das

alles, was ihr der Fürſt während der Zeit ſeines
Gebaren des Fürſten ihr in dieſem Augenblick

intimen , freundſchaftlichen Verkehrs von ſeiner Fa: erſchien , wie beſchämt ſie ſich fühlte , daß ihr dieſe

Als er jedoch
milie, ſeinen Erlebniſſen, den pekuniären Schwierig Deutung nicht ſofort gekommen war.

keiten, in denen er ſich befand, den verſchiedenen gleich darauf fragte, ob ſie es ihm denn geſtatte,

Paſſionen ſeines Lebens erzählt hatte, und ſie ſagte
um drei Uhr zu ihr zu kommen, da hatte ſie nur ein

ſich klar und deutlich, daß dieſe Liebe Lichtenſteins leiſes „Ja“ zur Antwort. Früher als Freund und

zu ihr, der vermögensloſen , bürgerlichen Erzieherin, guter Kamerad war er immer einfach zu ihr gekommen,

nimmermehr zu einem guten, glatten, normalen End jeßt, als erklärter Liebhaber , bedurfte es ihrer be

reſultate führen konnte. Ach , ſchon damals miſchte ſonderen Erlaubnis.

fich in ihr jauchzendes Glücksgefühl eine ſeltſame

Als nun gar der wohlbekannte, elaſtiſche Schritt

Beklommenbeit, der Gedanke, daß es beſſer geweſen ,
im Korridor ertönte, als ſeine Hand Einlaß beiſchend

wenn er nicht von Liebe zu ihr geſprochen, wenn
an ihre Thür klopfte , da nahm ihr Herzſchlag ein

ſie Freunde und gute Kameraden geblieben wären, noch nie empfundenes Tempo an , und als die hohe

wie al die langen Wochen hindurch bis zu der ent

Geſtalt zu ihr eintrat, vermochte ſie zuerſt kein Wort

über die trođenen Lippen zu bringen.
ſcheidenden Stunde. Gewiß , er war ein Unikum ,

dieſer originelle, anziehende, hochbegabte Mann, und
Der Fürſt ſah ſehr blaß , ſehr erregt aus , und

es konnte keinen Wunder nehmen , daß auch ſie dem
Marie , die in den Lehnſtuhl am Fenſter mehr ge

Zauber ſeines Weſens erlegen , aber gerade dieſe unken war, als ſie ſich geſeßt haite, machte eine Band

ſeine Eigenſchaften hatten ihn für die Feſſeln der Ehe bewegung , die ihn aufforderte, auf dem Stuhl ihr

nicht geſchaffen und er mußte fich, wenn er es ehrlich gegenüber Plaß zu nehmen. Sie war denn auch

mit ſich meinte, eingeſtehen, daß er niemals beiraten
die erſte, welche das minutenlange Schweigen brach .

durfte. Wie ſich aber das tapfere Mädchenherz in

„ Zunächſt, inein Fürſt, " begann ſie mit leijer,

der langen , ſchlafloſen Nacht das ſo deutlich zum

aber allmählich erſtarkender Stimme, „muß ich be

Bewußtſein brachte, da beſchloß es auch , ohne zu
kennen , daß mir Ihr Geſtändnis ganz überraſchend

zaudern, daß es der vorhängnisvollen Erklärung des

kam und mich darum ſo faſſungslos gemacht hatte.

Fürſten keine Folge geben dürfe, und daß es nie Ehrlich will ich Ihnen aber auch geſtehen , daßSie

dazu kommen dürfe , ſein Wort , ſein Leben zu
mir mit den verhängnisvollen Worten die Binde von

engagieren . Zum erſten Male wurden ſie ihr an dem
den Augen geriſſen und mich einzuſehen gezwungen

eigenen wunden Herzen klar, jene nie ganz verſtan: buben , daß auch bei mir hinter der vielgerühmten

denen Worte :
Freundichaft ſich beimlich die Liebe verſtedt und ihre

tiefen Wurzeln geſchlagen hatte . “

Er fühlt im hödſten Himmelsflug
Er ſtieß einen Jubelruf aus und beugte ſich

Der irdiſchen Atmoſphäre Zug ,

Fühlt, daß das höchſte Glücder Welt
über ihre rechte Hand, die er mit heißen Küſſen be:

Schon eine Ahnung von Weh enthält. " dedte. Marie jedoch entzog ihm dieſelbe und fuhr

mit einem ſchmerzlichen Lächeln fort :

Der Sturm , der auch dieſe ganze Nacht hindurch

ſein tolles Weſen getrieben hatte, legte ſich endlich machen , wo ſoll ich ſonſt den grauſamen Mut her

„ Nein , Fürſt, Sie dürfen mich nicht ſchwach

gegen Morgen, und dann erſt ſchloſſen ſich die über:

wachten Augen Maries zu einem kurzen , traumloſen nehmen für das, was ich Ihnen noch weiter zu ſagen

habe ? "

Schlaf.
,,Sie brauchen ja aber nichts weiter hinzuzu

Wie ſie am folgenden Morgen ihr métier de fügen "," unterbrach ſie Lichtenſtein eifrig, „ wenn es

marchande de participes erfüllte, ſie war es außer fein Traum iſt, wenn Sie mir wirklich und wahr:

ſtande zu ſagen , aber der Stundenzeiger rüdte uner: | baftig gut ſind, dann iſt ja alles in Ordnung, und

bittlich vorwärts und mit ihm der Augenblick, wo es giebt zwei Glüdliche mehr in der Welt . “

ſie bei Tiſch dem Fürſten zur Seite ſaß . Sie ſchüttelte traurig das Haupt. ,,So glatt

„ Wie bleich mein darling ausſieht , "ausſieht , “ war geht es denn doch nicht , mein lieber Fürſt, denn

ſein erſtes halblautes Wort , das er in deutſcher
er neben einem enthuſiaſtijchen Herzen, das Ihnen ſo

Sprache ihr zuraunte. „Sie haben gewiß ebenſoSie haben gewiß ebenſo- willenlos zugeflogen , verfüge ich auch über einen

wenig Nube gefunden in dieſer Nacht als ich, kalten , klaren , vernünftigen Kopf , welcher die ganze

aber Sie hatten wenigſtens ein reines Gewiſſen , lange Nacht das Wort geführt und dem Herzen ſtarke

während ich mir den ſchweren Vorwurf machte , bei Oppoſition gemacht hat . Dieſer Ropf behauptete, daß
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es ein Unrecht von mir ſei , Ihrer Werbung Gehör Der Fürſt richtete ſich plößlich zu voller Höhe

zu geben , daß ich es nicht dazu kominen laſſen dürfe, empor und heftete ſeine dunklen, leidenſchaftlichen

Ihr Wort , Ihr Leben zu engagieren , daß ich zu Augen mit zwingender Gewalt auf das Mädchen.

genau die Verhältniſſe tenne , die unabänderlichen, ,,Sie haben redt, " ſagte er , „wenn Sie von

die unerbittlichen , welche Ihnen gleich einem fremden dem Fürſten Lichtenſtein ſprechen , der eines Abends

Stoff anhaften , aber auf Ihre Entſcheidungen von neben Ihnen in die Loge des Theaters trat. Sie,

unberechenbarem Einfluß ſind und ſein müſſen . Nicht mit Ihrem divinatoriſchen Inſtinkt, hatten ſofort er:

auszudenken iſt aber für mich der Gedanke, dereinſt kannt, daß es ein unſteter , unbefriedigter, von den

für Ihr Leben ein Hindernis, eine Laſt, eine Bürde Menſchen vielfach enttäuſchter Mann war , dem die

zu werden . Darunt , mein lieber Fürſt, laſſen Sie Verhältniſſe und die Gegenſtände ſeines Enthuſiasmus

uns beide tapfer ſein, unſer Herz in beide Hände nie Wort gehalten hatten. Als ein ſolcher trat er

nehmen und mich für das Gefühl, das Sie mir aus: auch vor Sie und erfuhr die ihm gebührende Be

geſprochen haben und das mich reich und glüdlich handlung, wurde ignoriert, zuweilen auch ein wenig

macht, innig banken . Im übrigen jedoch darf das verſpottet , er , der bei den Frauen bis dahin ſtets

ſelbe nur unausgeſprochen in uns leben. Laſſen Sie die erſte Rolle geſpielt hatte. Ich kann es nicht

das Geſtändnis , daß auch ich Sie liebe , um mit leugnen , daß mich das reizte und ich mit Bonne

Storms Worten zu ſprechen, die lebte Blumenſpende die Gelegenheit ergriff, als mich die Generalin Petroff

ſein, auf ein geliebtes Grab gelegt ." bat, mich zu Ihnen zu ſeßen und Ihnen auf engliſch

„ Das kann, das darf ich nicht zugeben , my ein wenig auf den Zahn zu fühlen . “

darling,“ rief Lichtenſtein erregt auffahrend. „ Ich „ Alſo war meine Vermutung doch richtig, “

weiß recht wohl und habe es mir in der leßten ſchlaf ſchaltete Marie lächelnd ein .

loſen Nacht tauſendmal wiederholt, daß ich eines Ohne die Unterbrechung weiter zu beachten,

Weſens wie Sie gar nicht wert bin , daß Ihre fuhr Lichtenſtein eifrig fort :

Gegenliebe erſt verdient werden muß durch ein gänz „ Von dem Augenblid aber war mein Schidjal

liches Aufgeben meines alten Menſchen . In Ihre entſchieden, denn ich hatte zum erſten Male in einer

lieben ſüßen Hände lege ich fortan mein Leben , Sie Frau die Zwillingsſchweſter der eigenen Seele ge

ſollen beſtimmen , ob ich meine Stellung in der funden, hatte zum erſten Male erfannt, was wahrhaft

ruſſiſchen Armee aufgeben und zu meinen Eltern lieben heißt. Ja, ich weiß es , mein guter Engel,

nach Deutſchland zurückehren ſoll, alles, alles wird daß ich Ihrer längſt nicht wert bin, daß ich es nicht

nach Ihrem Erineſſen geſchehen, nur meinen Lebens verdiene , wenn ſich Ihr goldenes Serz mir zuneigt,

nerv dürfen Sie nicht durchſchneiden , mir nicht die aber weiß Gott, ich will das königliche Geſchenk ver:

Hoffnung nehmen, daß ich mit Ihnen eng verbunden dienen , will mich Ihrer wert machen . Sie ſollen

durch dieſes Daſein wandern darf. Und dieſes grau: ießt nur befehlen , fordern , mir ſagen , was ich thun

ſame Mädchen iſt imſtande, angeſichts dieſer meiner und was ich laſſen fou. Wünſchen Sie, daß ich hier

Empfindungen von ſich ſelbſt als einer Laſt, einer meine Zelte ſofort abbreche und zu meinen Eltern

Bürde zu ſprechen ." nach Deutſchland reiſe, um mir zu unſerer Verlobung

Während er ſprach, war die zuerſt leidenſchaftliche ihre Einwilligung und ihren Segen zu holen , oder

Stimme des Mannes immer leiſer und leiſer ge finden Sie es geſcheiter, wenn ich mich zuerſt an

worden, zuleßt erſtarb ſie in einem Flüſtern und ſein die ruſſiſche Raijerin wende, die mir verwandt iſt

ſtolzes Þaupt tief berabbeugend, drüdte er ſeine und über den entfernten Vetter ſtets ein gütiges,

heißen Augen auf Maries fühle Hand, die in ihrem nachfichtiges Urteil hatte , ſo oft er auch durch ſeine

Schoße lag . tollen Streiche ihre Geduld auf die Probe ſtellte ?

Sie ſtrich ihm ſanft mit der andern über das Oh darling , darling, ſchweigen Sie doch nicht ſo

tiefſchwarze kurzgeſchorene Haar. hartnädig, ſeben Sie denn nicht, daß Sie mich damit

Wenn mir nur mein guter Geiſt nicht immer: martern , daß ich vor Angſt und Ungeduld beinahe

fort ins Dhr raunte, daß eine baldige und voll: vergehe ?"

ſtändige Trennung für Sie , mein teurer Fürſt, das 1, Ja, beſter Fürſt, " fragte Marie ganz verwundert,

beſte und richtigſte wäre, " erwiderte fie ſanft . „ Sie ,was foli denn aber die ruſſiſche Kaiſerin bei Ihren

ſind ein ſo rüdhaltslos ehrlicher Menſch , und in der Angelegenheiten und der rein perſönlichen Affaire

Zeit unſerer guten Kameradſchaft haben Sie mir ſo thun?"

viel von Ihrer Familie, Ihren pekuniären Schwierig: Meine Schulden ſoll ſie bezahlen ,“ rief Lichten

keiten, Ihren verſchiedenen Paſſionen der Vergangen ſtein heftig , wie ſie es oft genug für Verwandte,

heit erzählt , mich mit einem Wort ſo gründlich au die es noch weniger als ich verdienten , gethan hat.

fait über ſelbſt geſeßt , , als noch Sie wird es um thun , ,

ruhig und vernünftig dachte, immer zu dem Reſultat welch ein Engel fich des armen Sünders angenommen

fam , ein Mann Ihrer Art ſei nimmermehr für die und ſeine Lebensführung zu überwachen entſchloſſen

Feſſeln der Ehe geſchaffen . D , mein lieber, lieber hat ! “

Freund, machen Sie es doch dem armen Wurm, bas Marie ſchüttelte leiſe, aber entſchieden den Kopf.

in der Fremde ſo ganz allein und verlaſſen iſt, nicht „ Nein , Fürſt, ſo war es nicht gemeint. Wenn

ſo ſchwer, das zu erſtreiten , gegen Sie zu erſtreiten , Sie durchaus das zu thun entſchloſſen find, was ich

von dem es ſo genau fühlt, daß es bas einzig Ihrerſeits immer noch für einen Fehler und einen

Rechte ift . " Leichtſinn anſehe, dann müſſen Sie ſich zunächſt nach
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er:

Deutſchland zu Ihren Eltern begeben , ihnen offen erheben und dem Ruf der Generalin ſofort zu folgen,

alles mitteilen und ſich dann ihrer Entſcheidung ſagte nur kaltblütig :

unterwerfen , ob dieſelben die bürgerliche, mittelloſe „Sagen Sie nur Madame Petroff, lieber Baron,

Gouvernante als Schwiegertochter annehmen wollen ." daß ich Iinen auf dem Fuße folgen werde und mich

Mit einem Jubelſchrei ſprang er empor und auf die Partie herzlich freue. "

ſtürmte in dem kleinen Zimmer auf und nieder. Kaum hatte ſich jedoch die Thür hinter Albertoff

„Dem Himmel ſei Dank, endlich haben Sie geſchloſſen , als der Fürſt in tiefſter Bewegung fich

geſprochen und nun halte ich Sie beim Wort. Wie dem Mädchen näherte , dasſelbe in ſeine Arme zog

Sie geſagt, ſo ſoll es geſchehen , aber nicht gleich. Ich und es feine, ſeine Marie nannte.

reiſevonhier direkt zu meinen Eltern , aber nicht, bevor Sie widerſeßte ſich ihm nicht, aber ſie duldete

der Frühling über die Rubanſteppe ſeinen fürſtlichen mehr ſeine Liebkoſungen als daß ſie dieſelben

Mantel gebreitet hat . Als Sie hier ankamen , war widerte, und als er ſie endlich frei ließ , ſagte ſie,

es Serbſt, da können Sie ja von dem Wunder, das die braunen Augen mit einer rührenden Bitte zu

ſich nächſtens vollziehen wird , gar keine Ahnung ihm aufſchlagend :

haben , ich aber will doch Zeuge Ihres Entzüdens, Nicht wahr , Fürſt, Sie werden nie ver

Ihrer Überraſchung ſein . Und dann - Lenz undLenz und geſſen , daß ich eine Waiſe bin , die von ihrem na:

Liebe gehören zuſammen ,“ fügte er mit leiſer , ein- türlichen Beſchüßer,türlichen Beſchüßer, ihrem Bruder Ernſt, durch

ſchmeichelnder Stimme hinzu, indem er wieder ſeinen Hunderte von Meilen getrennt iſt, daß ich mit dem

alten Siß ihr gegenüber einnahm und ihre kleinen Bekenntnis meiner Liebe mich wehrlos Ihrem Schuß

Hände mit ſeinen Küſſen überſtrömte. und Ihrer Fürſorge übergebe ?"

„Nun wollen wir aber auch ſofort Petroffs Mit ,,Und Sie ſollen in dieſer Hinſicht nie über

teilung von unſerer Verlobung machen ,“ begann er mich zu klagen haben, “ verſicherte er feierlich, indem

ſelig lächelnd. er ein Knie vor ihr beugte. „ Ich werde Sie zu

Das junge Mädchen aber rief ganz erregt und ſchüßen wiſſen gegen Freund und Feind , in erſter

ſehr lebhaft: „Nein, das kann,das darf nicht ſein, das linie vor mir ſelbſt, das ſchwöre ich Ihnen bei

hieße aller Augen auf uns lenken , alle Zungen in meiner Ehre. Nun aber zur Generalin und ihrem

Bewegung leßen, und das ertrüge ich einfach nicht." geiſttötenden Kartenſpiel, " fügte er aufſpringend hin

Aber warum nicht , meine Teuerſte ? Ale zu , „wahrhaftig , ich bin heute gerade in der rechten

Brautpaare teilen ſich in dieſes unſer Schidjal, und Laune. “

warum ſollten wir allein dasſelbe nicht auf uns Die Thür war hinter Lichtenſtein ins Schloß

nehmen ?" gefallen und Marie ſtand noch immer regungslos

Weil es bei uns ein ganz erceptioneller Fall am Fenſter und ſtarrte auf die grünlichen Mogen

iſt, mit dem ſich ſo leicht kein anderer vergleichen des Kuban , welche die zuſammengeſchmolzenen Eis

kann. Denken Sie an die Kluft zwiſchen Ihrer und blöde fiegreich weiterſchoben.

meiner geſellſchaftlichen Stellung, und wenn ich auch Dort wie hier waltete das Geſek des Frühlings,

zugebe , daß ſie durch die Güte von Petroffs , Ihre dort wie hier war der Bann gebrochen und das

perſönliche Fuldigung, mein Fürſt, vielleicht auch ein Menſchenherz widerſeßte ſich ebenſowenig dem AN

wenig durch meine Art zu ſein, momentan überbrüdt beſieger als die Geiſter der Tiefe , welche leben:

iſt, jo möchte ich durch eine öffentliche Verlobung beiſchend an die Oberfläche gedrungen waren und

nicht das Urteil , vielleicht auch die Empörung der nun wieder ihr geheimnisvolles Lied ſangen, zu dem

Menſchen herausfordern , welche bis jeßt alle ſo gut Marie ſo lange und vergeblich die Worte geſucht

Darum kein Wort von Verlobung , hatte . Heute war es anders, heute wedte das

bevor Ihre Eltern ihre Zuſtimmung gegeben und ſtürmiſche Frühlingslied der Wogen des Kuban

mich willkommen geheißen haben . “ einen Widerbal in dem Herzen des Mädchens , und

Es geſchehe nach Ihrem Willen, meine Teuerſte, der Ton , von dem ſie meinte, daß ſie ihn noch nie

obwohl es mir ſehr ſchwer wird , meinen Jubel ſo vernommen und von dem ſie doch ſo lange, lange er

lange vor den andern zu verbergen und immer ſo wartungsvoll geträumt, nun hatte er ihr Dhr mit den

förmlich vor den Menſchen mit Ihnen zu verkehren .“ verhängnisvollen Worten: „weil ich Sie ſo unendlich

Die beiden hatten bei all dieſen Erörterungen liebe!" getroffen und ihr Herz randvoll mit Selig

Welt und Menſchen , Zeit und Stunde um ſich ver keit erfüllt.

geſſen , ſo daß ſie die Abenddämmerung bei ihrer Marie hatte vergeſſen , daß ſie die Unterredung

Unterredung überraſchte. Albertoff, welcher an das in dem Gedanken angenommen hatte , den Fürſten

Zimmer von Fräulein Wendt klopfte, unterbrach durch von der Unmöglichkeit ihrer Verbindung zu über

ſein Erſcheinen das Geſpräch und rief ſie rauh in zeugen , hatte vergeſſen, daß ſie ihm nachgegeben, ohne

die Wirklichkeit zurüd, indem er Lichtenſtein meldete, das feljenfeſte Vertrauen ſeiner Perſönlichkeit zu fühlen

daß die Generalin Petroff ihn zur Whiſtpartie er: - war ſie darum wohl zu tadeln ?

warte . Bei den erſten Worten hatte ſich Marie ſo Die Sonnenſtrahlen ſpielten über den Fluß zu

fort erhoben , ſuchte jedoch den Blid Albertoffe zu ihren Füßen , die Weiden , welche ſich tief zu ihm

vermeiden , der verwundert von dem einen zu der berabbeugten, flimmerten in dieſer Beleuchtung in

andern ſah und ſich über den Grund der tiefen Er: jenem goldgrünlichen Ton , der kommendes Leben

regung , in der ſie ſich beide befanden , ſchier ver verheißt, eine verfrühte Lerche ließ hoch in den

wunderte. Der Fürſt jedoch, anſtatt ſich ebenfalls zu Lüften ihr Tirili, Tirili ertönen , lau war die Luft,

I
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welche durch das geöffnete Fenſter ſtrömte, und ſorg Herrenhut einen blauen Schleier geknüpft. Sie war

los und heiter das junge Menſchenherz, welches ſo es auch , welche Marie einen Damenſattel, den ſie

gläubig der neuen Offenbarung gelauſcht hatte ! nicht mehr gebrauchte , überlaſſen hatte und ießt

von dem einſtigen Wintergarten , deſſen Fenſter

ausgehoben waren und die Fülle der Azalien und

Kamelien kaum faſſen konnten, neugierig in den Hof
Achtes Rapitel.

ſchaute, auf dem ſich das junge Mädchen furchtlos in

„ Er fühlt im höchſten Himmelsflug
den Sattel ichwang. Lichtenſtein , in deſſen Hand

Der irbiſchen Atmoſphäre Zug,
ſie ihren kleinen Fuß geſeßt hatte , beſtieg dann

jühlt, daß das höchſte Glüc der Welt

Schon eine Ahnung von Wehenthält. ſeinen feurigen Berberhengſt und ſenkte , am Fenſter

Goethe. der Hausfrau vorbeireitend, ſeinen Degen vor der

Die Tage und Wochen, die nun folgten, waren ſelben . Auch Marie grüßte hinauf und dann griffen

ſo voll intenſiven , füßen, berauſchenden Lebenszaubers, die Pferde aus , erſt auf dem Reitwege, welcher neben

wie ſie die ſparſame Natur nur ihren ausgeſprochenen der Promenade am Fluß entlang lief, dann hörte

Lieblingen zu teil werden läßt. Die beiden Glück: man bas Klappern ihrer Hufe auf dem Straßen:

lichen pflüdten jeden dieſer Tage wie man Roſen pflaſter der Stadt, und dann verſtummte auch dies

pflügt, an denen man ſich um ſo mehr erfreut, je per Geräuſch , als ſie den weichen Boden der endloſen

gänglicher und flüchtiger ſie ſind. Die gute Kamerad: Steppe berührten .

ſchaft der beiden , welche fie ſchon ſo lange vor den Tauſende von Blumen hatten über Nacht ihre

Augen aller verbunden hatte, dauerte fort, aber der buntfarbigen Kelche aufgethan , würzige Kräuter wie

Zauber gegenſeitiger geſtandener heimlicher Liebe lag Thymian , Pfeffermünz, Salbeientſandtenwahre Duft:

über ihr und verklärte jeden Blick und jedes Wort. polken , und ein Heer von Inſekten , teils naſchend,

Sie redeten miteinander tolles und doch zugleich teils Honig ſammelnd, ſchwebte gleich dem ſichtbaren

tiefſinniges Zeug in jenem nur Liebenden verſtänd: Frühlingsatem über dem glorioſen Bilde , das wie

lichen Jargon. Der Fürſt überraſchte das Mädchen immer durch einzelne Trupps von Roſaken oder

immer aufs neue durch ſeine eigenartigen Gedanken, Tſcherkeſſen in ihren maleriſchen Uniformen reizvoll

benen ſie noch nie bei einem Menſchen begegnet war, belebt wurde.

divinatoriſch erriet er auch die flüchtigſte Regung, Beide Reiter beobachteten ein tiefes Schweigen ,

die ihr durch şirn und Herz zudte – kurz, in es war ihnen , als ob das erſte laut geſprochene Wort

beiden wallte täglich von neuem das mächtige Gefühl den Zauber, der ſie umwob, zerſtören müßte. Marie

auf : „Eine ſolche Sympathie iſt noch niemals in war es, welche die erſte Bemerkung machte.

der Welt dageweſen ! “ So ungefähr, “ ſagte ſie, habe ich mir die

Inzwiſchen hatte auch der Frühling weiter und Campagna Roms im Frühling vorgeſtellt.'

weiter ſein Regiment über die endloſe Steppe aus: „ Ich glaube , Sie haben recht, unſere Steppe

gebreitet , welche hinter der Stadt Jekaterinodar be: im Frühling mit derſelben zu vergleichen, denn auch

ginnt . Marie rieb ſich verwundert die Augen , als hier herrſcht dieſer übermutdes Blühens, dieſes end

ſie wie durch einen Zauber die weite Grasfläche mit loſe Werden , Gipfeln , nur daß das Welfen und

roten und blauen Anemonen und gelbem Krokus be: Sterben durch einen neuen Blütenflor erſtigt und

jäet ſah, die nur zu bald von Veilchen und weißen, verdeckt wird , “ erwiderte Lichtenſtein , indem er ſein

gelbgeſternten Narziſſen abgelöſt wurden . Ja , fie Pferd langſamer gehen ließ. „Das beſte aber iſt

gab um dieſe Jahreszeit den ſchönſten Naturteppich doch, daß unſere Liebe in dieſen Frühling fällt, “

der Welt ab , die öde, im September ſo eintönige, fuhr er leiſe fort, während die Köpfe der Pferde fich

halb verwelkte Grasfläche, durch welche Marie im beinahe berührten , „und daß wir dieſen Frühling

Herbſte hindurchgefahren war , und der waſſerreiche mit ſeinen Blüten , Schatten , Lichtern , mit ſeinem

Strom rauſchte dazu ſeine ſüßen, beimlichen Melodien . Reichtum und ſeinem Meer pon Duft miteinander

Der Fürſt, welcher für Marie ein ſchönes, verleben können . D , Du mein ſüßes Lieb mit

frommes Damenpferd aus dem reichen Marſtal des Deinem ſtarken Herzſchlag, Deiner Fähigkeit feinen

Generals ausgewählt, ihr ſelbſt dann mit rührender Empfindens , Du weißt es ja am beſten , wie

Geduld in einer Anzahl von Reitſtunden , welche er mir zu Mute ift! Ach , und daß wir nun den

auf dem großen Hofe erteilte, die erſten Regeln und ganzen langen , ausgedehnten Sommer vor uns haben,

Gefeße in dieſer Zeit beigebracht hatte, ſah an einem den Sommer, den ich noch beinahe mehr als den

wonnevolen Frühlingstage dem großen Augenblid Frühling liebe, den Sommer mit ſeinen wogenden

eines erſten Rittes ins Freie entgegen . Marie hatte | Ührenfeldern, ſeinen weitſchattenden Bäumen , ſeinen

bei dieſem Lehrmeiſter ſchnell und leicht begriffen, endloſen ſonnigen Tagen und ſeinen geheimnisvollen

denn erſtens wußte ſie ſich in allen kritiſchen Si ſtillen, ſternenbellen Nächten . “

tuationen zu beherrſchen und zweitens war ſie in der ,,Ganz gut, lieber Fürſt, “ unterbrach Marie ſeine

Nähe des ritterlichen Geliebten voll und ganz von dithyrambiſche Begeiſterung etwas trođen , „ aber Sie

dem Gefühl durchdrungen , daß ſie ſich in ſeiner vergeſſen dabei nur den Umſtand, daß Sie im

Gegenwart niemals zu fürchten brauche. Die Sene: Sommer ſchon längſt fern von hier und mir in

ralin , der die Sache Spaß machte , hatte die An Deutſchland ſein werden !"

fertigung des dunkelblauen Tuchtleides ſelbſt über „D , " rief der Fürſt heftig , „muß das wirklich

wacht und höchſteigenhändig um den niedrigen ſein , loli ſchon ſo bald dieſer ſüßeſte Traum , den ich
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je im Leben geträumt, zu Ende gehen ? Wer aber ich bei meinem erſten Ausritt mit Ihnen, Fürſt, Un:

garantiert mir, daß wir da wieder anknüpfen, wo wir glück gehabt habe ?" bemerkte Marie.

jäh abbrachen, und daß ſich inzwiſchen die Bretter der Er ſtieß ein kurzes, ſpöttiſches Lachen aus .

Bühne nicht verſchoben haben ? Denn die Verhältniſſe „ Ach nein, das iſt's nicht! Jedoch die Georgierin

ſtehen nicht ſtill, ſondern ſchreiten raſtlos vorwärts ahnt einiges , was ſie mit ihrer leidenſchaftlichen

und unſere Entwicelung iſt unſer Schidjal! D , Neugierde nur gar zu gern ergründen möchte, und

Marie ,“ rief er plößlich mit einem ſchmerzlichen der ſtets bereite und im Dienſt ſeiner Dame uner :

Aufſchrei aus, „wenn ich je etwas Beſonderes, ún- müdliche Kavalier Albertoff hilft ihr dabei ! Nun

gewöhnliches , Dir nicht Verſtändliches lhue, glaube aber avanti, mein Fräulein , Ihr lammfrommes Tier

niemals mit der Menge, daß ich mich verändert habe. beginnt beinahe einzuſchlafen .“

Was ich auch thue, mag es Dir noch ſo alltäglich Bei dieſen Worten zog der Fürſt Maries Pferd

oder ſo ungeheuerlich erſcheinen, fage Dir immer, er einen leichten þieb mit der Reitgerte über, eine Er:

war lange dazu fähig , es ruhte ſchon lange in ihm, munterung, die ſeinen feurigen Berberhengſt zu einem

nur daß der ſpringende Punkt, das Motiv fehlte , an heftigen Sprunge anfeuerte , daß er über einen Buſch

dem ſich die That entwickelte ." kühn hinfortſeşte und nur von einem ſo glänzenden

Das junge Mädchen hatte ſtill und geſenkten Reiter wie Lichtenſtein wieder ſogleich gezügelt wer

Hauptes ihm zugehört, und mitten in ihrer Glüd:
den konnte.

ſeligkeit hinein durchidhauerte es ſie wie eine bange „ Sie haben eine vortreffliche Schülerin an Fräu:

Ahnung. In dieſem Augenblic verbarg fich auch lein Marie ," bemerkte die Generalin, als ſie heran:

die Sonne hinter eine dunkle Wolkenwand, und ein ſprengend gleichzeitig ihre Pferde anhielten und ſich

kalter Wind flog über die beide , unter dem die grüßend verneigten . „ Sie fißt ſo unerſchroden und

Kinder des Frühlings erbebten und die Gräſer er: anmutig im Sattel, als ſei der Rüden eines Pferdes

zitterten. ihr von Kindesbeinen an ein gewohnter Siß."

Mein Lieb ," ſagte der Fürſt nach einem tiefen
„O , gnädigſte Frau , Sie ſpotten meiner ,"

Atemzuge, „ mein guter Engel, reichen Sie mir Ihre ſtammelte errötend und verwirrt Marie, der Lichten

weiche, beſchwichtigende Diakoniſſenhand, unter der
ſtein die ruſſiſche Anrede überſeßt hatte .

alles heilt . Nein , Sie müſſen erſt den Reithand
Albertoff jedoch ſagte Lebhaft zum Fürſten :

ſchuh abſtreifen , ſo , ich danke Ihnen. “ Damit er:
,,Reiten Sie auch nach dem Zigeunerlager, Lichten :

griff er die Hand , die ſie ihm reichte , und ſchob ſie
ſtein , von dem wir ſoeben herkommen ? Wenn Sie

unter ſeine Uniform gerade auf die Stelle, wo ſein
einen vollen Eindrud haben wollen , dann müſſen

Herz ſtürmiſch klopfte , und obwohl ſie den Verſuch
Sie ſich eilen, denn man iſt ſoeben im Begriff, das

machte, die Hand wieder fortzuziehen , hielt er den

Lager abzubrechen und der eine Teil der Bande iſt

Flüchtling feſt ans Herz gepreßt und legte ſo den
ſchon abgezogen ."

Ritt fort .
„ Ach , man kennt ja das Gelichter, “ bemerkte

Die Nachmittagsſonne warf ſchon ihre ſchrägen fahrende Volt doch garzu ſchmußig, diebiſch und

der Angeredete nachläſſig , – „im Grunde iſt dieſes

Strahlen über das niedrige Buſchwerk, aus dem zu:
unzuverläſſig .“

weilen eine junge Wachtel piepſend aufflog, oder eine

Lerche gleich einer „ Singrakete“ in die klareLuft auf der reinſten Lehre; auch ſollen die Frauen oft von

Aber es ſtammt aus Indien , aus dem Lande

ſtieg und in beträchtlicher Höhe ihr ſchmetterndes Lied

ausgeſuchter, ſeltener Schönheit ſein ,“ warf Marie
anſtimmte.

dazwiſchen .

Denken Sie auch an den Rüdweg , Fürft ? "
Ich dachte wohl , daß Sie dieſe Specialität,

fragte Marie, indem ſie auf einige graugetönte Wolken wie alles Neue, intereſſieren würde, mein Fräulein ,

am Himmel blidte, welche ihre weichenSchatten über
. Sie die

die blühende Heide ſentten . „ Für Zeit und Stunde„ Für Zeit undStunde unter denen in Ber"That einige ſehrſchöne weibliche

fehlt mir heute jegliches Zeitmaß und darum möchte Eremplare fich befinden , auch entſchieden aufſuchen .

ich Sie doch bitten, einmal nach Ihrer Uhr zu ſehen . “ Wenn Sie den Weg in gerader Richtung verfolgen ,"

Er ließ ſofort ihre Hand , die noch immer an
fuhr er , fich an Lichtenſtein wendend , eifrig fort,

ſeinem Herzen ruhte, frei und zog ſeine Uhr hervor. dann gelangen Sie nach einem Viertelſtündchen an

„ Bei Gott, Sie haben recht,“ ſagte er , „ es iſt | Gas Lager, deſſen Spuren ſchon an dem zertrampelten

halb ſieben und unſer Weg zurüc nach Jekaterinodar Graſe ſichtbarſind . Wenn Sie ſich alsdann ein wenig

noch ein weiter. Doch was iſt das ?“ fügte er, ſich nach rechts wenden , ſo erblicken Sie eine Schlucht,

im Sattel aufrichtend und gerade und durchdringend in der noch einige nicht abgebrochene Zelte ſichtbar

vor ſich herſchauend, hinzu, „, es kommen ja zwei Reiter ſind, und wo diegeſtohlenen Ziegen und Gänſe ihr

in ſchnurgerader Richtung auf uns zu . “
Geſchnatter und Blöfen vernehmlich erſchallen laſſen ."

Das junge Mädchen folgte ſeiner vorwärts deu Auch die Generalin empfahl eifrig, die intereſſante

tenden þand , konnte jedoch bei ihrer Kurzſichtigkeit Tour zu unternehmen , und da Marie noch einmal

nichts entdeden , Lichtenſteins Falkenaugen hatten ein bewegliches ,, bitte, bitte“ murmelte, ſagte Lichten :

ſich inzwiſchen vollſtändig orientiert . ſtein : „Gut, dann laſſen Sie uns aber eilen, denn

Es iſt die Generalin Petroff,“ ſagte er, „und die Sonne ſteht ſchon tief und in der Dämmerung

ihr Begleiter le cher baron Albertoff."
möchte ich nicht mit einer Dame bei dem Geſindel

„Was wollen ſie nur ? Ob ſie befürchten , daß | eintreffen .“

11



601
Unter Roſaken. Erzählung von E. Junder.

602

Damit verabſchiedeten ſich die beiden von der zwiſchen meine Beine rollte, zu Fall gebracht. Mein

Generalin und Albertoff und trieben ihre Pferde zu Freund, der hinzuſprang und mir beim Aufſtehen

ſchneller Gangart an . Der Hafſehengſt wollte jedoch behilflich war, rannte nach meiner Bärenmüße, die

diesmal das Schnalzen von ſeines Herrn Zunge nicht in weitem Bogen rückwärts geflogen war , aber als

beachten und derſelbe war genötigt, ihm dic Sporen er mit derſelben wieder erſchien, und ich mich erhob ,

zu geben, während Maries Pferd mühelos gehorchte, hatte die Adria ihre Anter gelichtet und zog ſtolz

und den feurigen Genoſſen beſchämte. Einige Mi und majeſtätiſch über das Schwarze Meer ohne mich

nuten vergingen ſo im tiefen Schweigen , dann aber davon."

hielt Marie ihr Pferd plößlich an und ſagte :
Nun , “ fragte Marie, als der Fürſt plößlich

„ Ich weiß, Sie thun es nicht gern, Fürſt, und ſchwieg, „und die Moral dieſer rätſelhaften Ahnung

ich hätte beinabe Luſt, umzukehren . " und Verhinderung Ihres Vorhabens ? Denn ich

„Nein , ich thue es nicht gern , aber ießt um: denke doch , daß Ihre Geſchichte eine Moral hat, “

kehren hieße ſich lächerlich machen , und zudem war fügte ſie ſcherzend hinzu .

es 3hr Wunſch. Damit alſo baſta und vogue la „Die war recht einfach,“ lautete die Erwiderung,

galère. “ , denn in vier Tagen lief die Nachricht ein, daß das

Bei dieſen Worten gab er Maries Pferd einen Schiff, mit dem zu fahren ich ſo eigentümlich ver:

leiſen Peitſchenſchlag,ſo daß es plößlich vorwärts ſtürmte hindert wurde , mit einem andern Dampfer bei

und erſt von ihm wieder eingeholt werden mußte. ſtarkem Nebel einen Zuſammenſtoß gehabt hatte

„Darf man vielleicht nach dem Grund Ihrer und von ihm in den Grund gebohrt worden war.

Abneigung forſchen, Fürſt ?" Ales Lebende von der ſtolzen Adria war mit ihr

Gemiß , und ich werde Ihnen rüdhaltlos die zu Grunde gegangen ."

Wahrheit ſagen , obleich dieſelbe in Ihren Augen ,, Fürſt !" rief Marie ſchaubernd, während ſie ihr

vielleicht eine beſchämende für mich iſt. Zunächſt aber Pferd parierte und ihm angſtvoll in die feurigen

eine Frage. Glauben Sie an Ahnungen, Fräulein Äugen blidte.

Marie?" „ Bitte, vorwärts, Fräulein , denn wir dürfen

Er hatte ſich zur Seite gewendet und ſchaute keine Raſt mehr machen , da die ſtark im Abnehmen

ihr foridend in die Augen. begriffene Mondſichel uns nur dürftiges Licht für

„ Ich habe mich mit dieſer Frage nie beſchäftigt unſern Heimweg ſpenden wird. Auch ſind wir, wenn

und kann nur verſichern , daß ich nie im Leben weder mich nicht alles trügt, dein Zigeunerlager ganz nahe."

eine gute noch eine ſchlimme Ahnung gehabt habe, “ „ Und heute , " ſtammelte das junge Mädchen ,

lautete die ruhige Antwort. „was hatten Sie heute für eine ſchauerliche Ahnung? "

,,Nun , häufig iſt es mir auch nicht begegnet, Als die Generalin uns den Vorſchlag machte,

aber doch zuweilen und ſtets hinterließ es mir einen dem fahrenden Volte eine Viſite abzuſtatten , Sie

tiefen Eindrud. So entſinne ich mich , daß ich vor den Wunſch ausſprachen , hinzureiten und Albertoff

einigen Jahren mit einem Dampfer von Koftantinopel aus kulturhiſtoriſchem Intereſſe Sie darin beſtärkte,

nach Trieſt fahren wollte. Es war ein ganz neues, da war es mir wieder , als hänge ſich ein ſchweres

prächtiges Schiff, das ſich die Adria' nannte , auch Gewicht an meine Glieder und als flüſtere eine ge

hatte ich mein Billet ſchon gelöſt, mein Gepäck an bieteriſche und zugleich beſchwörende Stimme in mein

Bord geſchafft und war im Begriff, mich ſelbſt dort: Ohr : ,Bleib, bleib, wenn Dir Deine Liebe lieb ift.

hin zu begeben . Ein Freund, mit dem ich zuſammen Und haben Sie denn nicht bemerkt , Marie ," fuhr

diniert, begleitete mich, wir plauderten in ange Lichtenſtein eifrig fort , daß mein treuer Soliman

nehmſter Stimmung und rauchten unſere Cigaretten. durchaus nicht vorwärts wollte, und daß ich genötigt

Da ---- wir waren con am Hafen, die Adria jendete war , dem edlen Tier die Sporen zu geben , bevor

ihre Dampfwolfen in die Luft, das erſte Glodenzeichen es fich entſchloß, mich zu der unbeilvollen Stätte zu

war ſchon gegeben –da war es mir plößlich, als tragen ?"

hinge ſich mir eine ſchwere Laſt an Arm und Fuß Um Gott, Fürſt, ich flehe Sie noch einmal an ,

und hindere mich am Vorwärtsgeh
en

. Gleichzeitig laſſen Sie uns umkehren , noch iſt es Zeit . "

war es mir , als flüſtere eine Stimme gebieteriſch Nein , " erwiderte er hart, beinahe heftig, ,, es iſt

und zugleich beſchwörend in mein Ohr : Bleib , ſchon viel zu ſpät und Sie müſſen ießt denken :

bleib , wenn Dir Dein Leben lieb iſt. Ich ſah „Komme was kommen mag, es iſt Kismet' . Warum

meinen Freund an , weil ich glaubte , er habe ſich hat ſich das Schidjal nicht wieder wie damals da:

einen ſchlechten Spaß gemacht , aber der war ganz zwiſchen geworfen, wenn dasſelbe es ernſtlich gutmit

Bewunderun
g

für die Adria und rauchte in Seelen uns meinte, warum ſcheute nicht Fedelta , oder

rube ſeine Cigarette . So fuchte ich des rätſelhaften warum ging Soliman nicht in entgegengeſeg
ter

Rich

Unbehagens, das mich ergriffen hatte, $ err zu werden tung durch ? Nein , nein , was ſein muß , wird

und beſchleunigte meine Schritte, obwohl es dazu geſchehen ," fügte er halblaut für ſich ſelbſt hinzu

einer gewaltigen Anſtrengung bedurfte , denn meine und jagte dann , mit der Reitpeitſche nach rechts

Füße waren plößlich wie mit Blei ausgegoſſen . Schon deutend: „Übrigens ſind wir am Ziel, dort iſt der

war vom Schiffe aus das dritte und legte Zeichen Reſt des Lagers ."

gegeben , ich drüdte meinem Freunde die band, ſtürzte Er hatte recht. Bei dem Geräuſch , das die

auf den Steg zu und wurde in demſelben Augenblid beiden Reiter verurſachten , ſtürzte eine ganze Schar

höchſt unſanft durch einen Matroſen , der ein Füßchen zerlumpter kleiner Kinder auf ſie zu , umringte fie,

n
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hielt ihnen halbverwelkte Sträußchen entgegen und Feuer beſtrahlt, abgeben , dachte der Fürſt, und

ſuchte auf jede erdenkliche Art ihre Teilnahme zu er: dann richteten ſich ſeine Augen auf den Abendhimmel,

weđen und ihre Börſen zu öffnen . der ſich in der That in das Blau der Nacht zu

„ Fort, Ihr kleinen Halunken, “ rief Lichtenſtein , färben begann und an dem ſich die abnehmende Mond

indem er ſeine Peitſche einen Halbkreis über die Kinder: fichel ſcharf wie eine ausgeſchnittene Silhouette abhob.

köpfe beſchreiben ließ und auf dieſe Weiſe Raum in In dieſem Augenblid raſchelte etwas an ſeiner

ihrer unmittelbarer Nähe ſchaffte. Als dies jedoch Seite, und als er auf ruſſiſch ſein lautes „Wer da ?"

geſchehen war, warf er eine Handvol kleiner Silber: rief, kletterte es mit kapenartiger Geſchwindigkeit an

münzen unter die kleine Schar, worauf fich eine tolle ſeinem Steigbügel empor und ſchwang ſich vor ihm

Balgerei und ein endloſes Gefreiſch und Gejuhle aufs Pferd .

entwidelte . „ Wer biſt Du ? " rief er , als ſeine Sand von

Nun wollen wir aber ganz langſam noch ein einem dunkelroten ſeidenen Kopftuch geſtreift wurde,

bißchen näher reiten ," ſagte er zu Marie , die aus „ ein Weſen von Fleiſch und Blut oder etwa eine

großen , verwunderten Augen die Vorgänge verfolgte, Ruſſalka ? "

,,denn ſonſt zertreten wir noch eins dieſer lieblichen Da riß das Mädchen , denn es war eine der

Steppengewächſe, die ſich um die Hufe unſerer Pferde Sängerinnen , welche um das Feuer geſeſſen hatten,

herumkegeln . Haha , " fuhr er fort und deutete auf das Kopftuch ab und ſchaute ihn aus großen , blau

eine alte Zigeunerin , welche lautlos wie aus der Erde ſchwarzen Gazellenaugen an .

gewachſen plößlich neben Marie ſtand und ihre braune Ich wußte, daß Du noch heute, bevor die Nacht

Þand auf Fedelta legte , „ ba , ha , da haben wir ganz hereinſant, kommen würdeſt, " lautete die ſanft

wohl des Teufes Urgroßmutter heraufbeſchworen, oder gemurmelte Antwort, „ denn ſeinem Schidjale entgeht

eine der drei Şeren aus Macbeth ? Nun, meine kein Menſch und es war beſchloſſene Sache, daß Du

gute Alte , " fügte er auf ruſſiſch hinzu , „womit meinen Weg freuzteſt . "

fönnen wir dienen ? Geruhten Sie vielleicht das So," erwiderte der Fürſt trocken, dann wirſt

Pferd der Dame zu beheren und wolen Sie uns Du auch wiſſen , meine Schöne, daß ich Dich recht

gütigſt die Summe nennen , welche den Bann wieder dringend erſuche , mein Pferd von ſeiner Doppellaſt

löſt ?“ Damit deutete er auf Fedelta, auf der noch zu befreien und wieder zu Deinen Gefährtinnen zurüd

immer die Şand der Alten ruhte und welche wie zukehren .“

Eſpenlaub zitterte . Auch das weiß ich , " kam es leiſe wie ein Hauch

Die Zigeunerin 30g ihre Hand fort und ſagte von den purpurroten Lippen, und die kleine braune

mit einer gewiſſen Soheit, die in einem ſeltſamen Hand warf die nachtſchwarzen Loden von der Stirn

Widerſpruch zu den ärmlichen Lumpen ihrer Kleidung zurück, „aber ich weiß auch , daß Du , ſobald die

ſtand: „ Ich behere keine Kreatur, weder Menſch | Mondſcheibe am Himmelrich rundet, mir wieder

noch Tier, Fürſt, und ich wollte mir die junge Dame begegnen und nicht ſo leichten Herzens wie heute

mal in der Nähe anſehen . “ von mir ſcheiden wirſt. Der Zauber, der Dich noch

Aber Mütterchen , woher wiſſen Sie denn meinen heute umſpinnt, iſt alsdann gebrochen, und von Deinen

Titel ?" rief der Fürſt erſtaunt, jedoch die Alte machte Augen wird die Binde entfernt ſein, welche Dich

nur eine abwehrende Bewegung init dem Kopfe und blind macht für die Lotosblume des Ganges. “

wandte fich, ohne Lichtenſtein weiter zu beachten, nur „ Inzwiſchen möchte ich, meine werte Lotosblume,

an Marie .
hiermit noch einmal und recht dringend erſuchen,

Armes Rind , " murmelte ſie in gebrochenem mich für jeßt frei zu geben, da mich eine Dame er:

Deutſch , dem man die czechiſche Ausſprache deutlich wartet, “ ſagte gebieteriſch der Fürſt.

anhörte, „ armes Kind , Sie werden warten und „ Ich weiß , ich weiß ," murmelte die dunkel

weinen, lange, lange warten und viel weinen . " äugige Maid , indem ſie ſich einen Moment feſt an

Marie ſah ſich nach dem Fürſten um , ob er die die Bruſt des Reiters ſchmiegte. „Das Rorr muß

traurige Prophezeiung wohl vernommen habe, der gleich dem Meer grünlich goldene Wellen ſchlagen,

jedoch war einige Schritte weiter in die Schlucht berauſchend muß der Jasmin duften , die Lilien in

hineingeritten , wo die Nachhut der Zigeuner um ein Knoſpen ſtehen und die heilige Familie der Roſen

großes Feuer lagerte und das Abendbrot abkochte. ihre Relche erſchloſſen haben , bevor Dein ießt ſo

Es waren maleriſche Geſtalten unter den bronze: faltes Herz dem meinen wild und ſehnſüchtig ent

farbenen Männern mit kleingeſchlißten, liſtigen Augen, gegenſchlägt. Dann aber wird Deines Mundes heißer

die an mongoliſche Abſtammung erinnerten, während Þauch den meinen ſuchen und dann werden wir

einige abſeits fißende blutjunge Mädchen mit ihren miteinander durch einen ſchönen Sommer wandern.

knoſpenhaften Formen und großen , ſchwermütigen Bis dahin aber lebewohl . “Bis dahin aber lebewohl . “ Das Mädchen richtete

Augen erotiſchen Blumen vom Ganges glichen . Sie ſich bei dieſen Worten empor, löſte die weiche Kette

trugen insgeſamt grellfarbige Bruſttücher, aber das ihrer Arme von ſeinem Halſe , büdte ſich , als wolle

Haar einer jeden war ſorgfältig geordnet, bei ſie ihm noch etwas zuflüſtern , drüdte jedoch ſtatt

einigen auch mit Korallennadeln aufgeſtedt, und die deſſen ihre kleinen ſpißen Zähne in ſein Dhr .

Lieder , welche ſie im Chor in einer unverſtändlichen Der Fürſt zudte bei dem ſchmerzhaften Biß zu

Mundart ſangen , hatten einen tief melancholiſchen ſammen und murmelte :ſammen und murmelte : „ Kleine Wildkaße," aber

Charakter . bevor er ſich noch von ſeinem Erſtaunen erholt hatte,

„ Welch ein hübſches Bild dieſe Mädchen , vom war das Mädchen ſchon gleich einem Blütenzweig

M
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zur Erde geſchwebt und in der zunehmenden Dämme: uns bis dahin vor dem Eindringen der falten Luft

rung ſeinen Bliden entſchwunden. chüßte, ſich von uns entfernt hat.

So wandte auch er ſein Pferd um und kehrte Eines Abends wünſchte die Generalin Maries

zu der Stelle zurüc , wo er Marie verlaſſen hatte. Begleitung ins Theater . Es traf ſich für dieſe ſchlecht,

Sie erwartete ihn ſchon und rief bei ſeinem Er: da die unnatürlich warme Frühlingsluft ihr den

ſcheinen : „Gott ſei Dank." ganzen Tag über peinigende Ropfichmerzen verurſacht

„ Iſt es Ihnen recht,“ ſagte Lichtenſtein , „dann hatte. Dennoch erklärte ſie ſich bereit und die beiden

reiten wir direkt und ſo ſchnell wie möglich beim Damen brachen nach dem Theater auf .

wärts , mir kommt der Fleck, auf dem wir ſtehen , In der erſten Pauſe trat Fürſt Lichtenſtein in

unheimlich vor. " die Loge und ſeşte fich , nachdem er die Generalin

,,Und mir nicht minder ,“ erwiderte Marie er begrüßt hatte, hinter Marie.

ſchauernd , denn die Alte hat über mich wie über Was haben Sie nur , Sie ſehen ſo blaß und

eine Beklagenswerte gejammert. “ leidend aus, mein Lieb ? " fragte er, ſich ihrem kleinen

Beide verfolgten den Weg, den ſie am hellen Ohr zuneigend.

Nachmittage ſo fröhlich und heiter zurücgelegt hatten, „O , es iſt nichts als ein ganz gewöhnlicher,

büſter und ſchweigend. Es war, als ob der Biß aber höchſt peinvoller Ropfſchmerz, der mich ſchon

des Zigeunermädchens, den Lichtenſtein noch immer den ganzen Tag begleitet hat und ſich ießt zum

wie eine heiße Liebkoſung empfand, einen Tropfen Abend noch ſteigert," erwiderte ſie.

fremden Blutes in ſeine Abern geträufelt habe , daß ,,Wenn es weiter nichts iſt, dieſen Quälgeiſt

er wie durch Magie ihr verführeriſches Bild zu ſehen mache ich mich anheiſchig in kurzer Zeit zu bannen ,"

gezwungen ſei . gab er flüſternd zurüd, rüdte dann ſeinen Stuhl

Marie jedoch rief ſich die düſtere Prophezeiung ein wenig näher an ihre Seite und bat : „ Reichen

der Alten zurüd , nach welcher in ihr junges , be Sie mir, bitte, Ihre linke Sand , denn ich glaube

rauſchendes Liebesglüd das düſtere, oft wiederholte an die Wirkung magnetiſcher Kraft, traue mirſogar

Wort klang: „ Armes Kind, Du wirſt lange warten zu , im Beſiß derſelben zu ſein . So , ich danke

und viel weinen " und das þerz ſchlug bange und Ihnen , ach, wie die Pulſe in der kleinen Hand vor

traurig in ihrer Bruſt. Schmerz fliegen .. Nun denken Sie nur an

,,Sehen Sie, daß es doch beſſer geweſen wäre, weiter nichts als an das Stüd , das ſich vor Ihren

wenn Sie meinein Rate folgten und das fahrende Augen abſpielt und laſſen Sie mich für das übrige

Volt mieben ?" bemerkte der Fürſt, indem er fich zu ſorgen . "

Marie herabbeugte und ihr forſchend in die traurigen Und ſiehe, während Marie ihre Hand in der

Augen ſah . des Fürſten ließ , 30g fich leiſe und allmählich der

„ Vielleicht,“ erwiderte ſie. „ Doch Gott ſei Dank, peinigende Schmerz zurück, wurde immer ichwächer

da leuchten uns ſchon freundliche Lichter aus dem und verſchwand zuleßt ganz.

Gouvernementsgebäude entgegen und bei ihrem bellen „ Wahrhaftig, " ſagte Marie, die immer fürchtete,

Schein wird auch der finſtere Sput auf der Seide die ſchmerzhafte Klammer würde fich wieder von

verſinken . " neuem um ihre Stirn legen , „wahrhaftig, Fürſt, Sie

haben geſiegt, der Schmerz iſt fort. Durch welchen

Zauber haben Sie das nur bewerkſtelligt ? "

„ Ich habe meinen ganzen Willen – und es iſt

Neuntes Napitel . ein eiſerner Wille darauf gerichtet, daß Ihr

W onnevol 1.
Schmerz vergeben ſollte und wie Sie ſehen , er

verging . “

Nachdem Wolken vor die Sonne gezogen find Wie wunderbar ," murmelte Marie finnend,

und ſie unſern Bliden eine Zeitlang verhüllt haben, ,,iſt denn der Wille eines Menſchen in der That ſo

erſcheint uns dieſelbe in ihrem neuen Glanze doppelt gewaltig ? "

ſtrahlend und lebenſpendend. Ähnlich erging es dem Er vermag alles in der Welt , " lautete die

jungen glüdlichen Paar nach jenem Ritt in das Erwiderung, „ ates im guten wie im böſen , “ und

Zigeunerlager. Immer von neuem hatten Lichten ſich an die Generalin wendend, legte er ihr dieſelbe

ſtein und Marie die Empfindung, als ob eine ſolche Frage zur Beſtätigung vor .
Frage zur Beſtätigung vor. Sie ließ ihren weißen

Sympathie noch nie in der Welt dageweſen ſei und Straußenfederfächer in ihren Schoß fallen und ſah

ſo wenig ſich äußerlich in ihrem Verhältnis zu ein- ihn aus großen erſtaunten Augen , in die fich ein

ander verändert hatte, lo gab ſich das liebe Geheim: leiſes Entſeßen miſchte, an .

nis, welches ſie miteinander teilten, für das Mädchen „Gewiß , Fürſt, er vermag alles, " murmelte ſie,

in der verſchiedenſten und feſſelndſten Art fund . „alles. Der ſtarke Wille eines Menſchen kann

Wo ſie auch zuſammen waren, daheim oder bei ſchwache Naturen ſogar zwingen, in Dinge zu willigen ,

anderen mit Petroffs befreundeten Familien , welche die ſie im Grunde verabſcheuen und denen ſich ihr

das junge Mädchen ebenfalls ſtets einluden , überall beſſerer Menſch widerſeßt. Es iſt das ein intereſſantes

fühlte ſie ſich von ſeiner Liebe umgeben , ſeiner be- Kapitel, über das ich oft nachgedacht und in dem ich

ſtändigen Sorge behütet . O, eine ſolche Liebe thut mancherlei Erfahrung geſammelt habe. "

wohl, und man wird ſich ihrer erſt bewußt , wenn Lichtenſtein überſeßte Marie die Worte der

fie einem plößlich entzogen wird , wenn der , welcher | Generalin ins Deutſche und fügte in derſelben Sprache
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hinzu : „ Denken Sie nur, es giebt alſo einen Gegen : Unter den feinen Wedeln eines Rieſenphönig hatte

ſtand, über den dieſer Frauenkopf ernſtlich nachgedacht man den Abendtiſch ſerviert und denſelben mit

und mancherlei Erfahrungen geſammelt hat. Iſt das üppigen friſchen Roſen in altmodiſchen Gläſern ge:

nicht erſtaunlich ?" ſchmüdt. Hier nahmen die beiden Damen in ihren

Ein porwurføvoller Blid Maries ſchnitt ihm das langen weißen Spißenmänteln , welche nach damaliger

Wort ab und brachte ihm ſeinen groben Mißgriff | Mode über ihre bellen Toiletten fielen , Plaß und

zum Bewußtſein . ihnen gegenüber der Fürft .

„ Vergeben Sie mir , “ ſtammelte er verwirrt ; Der Koch hatte allerlei gute Sachen , wie ſie

jedoch das junge Mädchen beachtete ihn gar nicht, die Fürſtin liebte , hingeſtellt, eineeine Summer:

ſondern widmete ſich ausſchließlich der Generalin, mayonnaiſe, kalte junge Hühner , eine ſüße Speiſe,

mit der ſie ſich , ſo gut es ging , auf ruſſiſch über auch eine Flaſche Sekt, deren ſchlanker Sals fich

das Stück unterhielt . verheißungsvoll aus einem ſilbernen Eislühler erhob .

Erſt nach geraumer Zeit ſagte ſie zu Lichtenſtein , Während Lichtenſtein kunſtgerecht den Champagner

der ſich aufs eifrigſte bemühte, ihr behilflich zu ſein , entkorkte und die Relchgläſer mit dem perlenden

jedes Wort, nach dem ſie ſuchte, erriet und einſchaltete: Schaumwein füllte, hatten ſchon die Damen ihre

„Eine ſolche Indelikateſſe hätte ich Ihnen niemals Auswahl bei den Speiſen getroffen und ihm die

zugetraut, Fürſt. Das war eine herbe Enttäuſchung Mayonnaiſe zur beſonderen Beachtung empfohlen .

für mich . “ Es erregte große Heiterkeit , als der Fürſt fich

Sie wiſſen ja , wie unglüdlich ich mich fühle, von der Mayonnaiſe und gleich darauf von der ſüßen

Ihr gerechtes Mißfallen erregt zu haben ," lautete Speiſe auf denſelben Teller legte, und die Generalin

feine demütige Erwiderung, die ein flebender Bliď erklärte auf ruſſiſch : ,,Nun unterliegt es keinem

ſeiner Augen begleitete. „Ich haſſe mich ſelbſt und Zweifel mehr, Fürſt, Sie ſind verliebt, hoffnungslos

ich will, um meine Schuld zu fühnen, künftig den verliebt. Denn wenn dem erſten Gaſtronomen der

leiſeſten Wunſch der Generalin erfüllen – ſelbſtſelbſt Welt das paſſieren kann , dann müſſen Sie ſich

wenn es mir noch ſo ſchwer werden ſollte . "
meiner Anſicht nach ſchon mit Şeiratsgedanken

Marie nidte ihm freundlich zu und ſtredte ihm, tragen . "

als fie bald darauf nach beendeter Vorſtellung der „ Chi lo sà , “ erwiderte Lichtenſtein und über

Generalin folgte , ihre rechte Band entgegen , die er legte die ſoeben gehörten Worte Marie, welche in ein

gleich einem Verſchmachteten an ſeine Lippen zog. angenehmes, leiſes Lachen ausbrach. D , dieſes ſüße,

„ Darling, sweet darling, einen wie viel beſſeren köſtliche Lachen, das ſich immer im Dreiklang, immer

Menſchen würden Sie aus mir machen , wenn Sie in Accorden vollzog. Er hätte ſie küſſen mögen für

ſich immer dieſer Mühe unterziehen wollten , " murmelte dieſes Lachen .

er mit einem tiefen Seufzer. Nur mit genauer Not vermochte er einen Biſſen

Es war ein lauer Frühlingsabend , durch den herunterzubringen , denn die innere Bewegung , die

der offene Wagen mit den Damen im Fond und ihn ichon im Theater ergriffen hatte , ſeşte fich bei

Lichtenſtein auf dem Rüdſiß vom Theater heimfuhr . ihm fort , und alle Wunder einer großen, mächtigen

Auf ſpeciellen Befehl des Generals ſprengten ihm Liebe ergoſſen ſich über ihn.

zwei Vorreiter vorauf mit flammenden Pechfackeln , Dieſer halbdunkle Raum mit ſeiner grünlichen

welche dem ſanften Licht der Sterne Konkurrenz Dämmerung , in die ein kleiner Springbrunnen ſein

machten. Ein leichter Wind kam den Fahrenden diskretes Geplätſcher miſchte, dieſe üppigen , feurigen

entgegen und führte ihnen den würzigen Duft des Roſen, welche gleich feurigen Punkten glühten , dieſe

Thymians und Pfeffermünz zu ; an den Ufern des beiden Frauengeſtalten , von denen die eine mit den

Kuban ertönte eintönig das Konzert der Fröſche. feinen Fältchen um den ſkeptiſch lächelnden Mund

Marie hatte nur ein leichtes weißes Spißentuch an die geſättigte Liebe Tizians erinnerte , während

um ihren Kopf gejchlungen , und in dieſer Umrahmung die andere mit den unregelmäßigen , aber wunderbar

erſchien ihr junges Geſicht Lichtenſtein beſonders ſanft anziehenden Zügen jene köſtliche Unberührtheit einer

und lieblich . Seele verriet, von welcher der Schmetterlingsſtaub

„Wenn nur ein Zaubermantel mein wäre und noch nicht fortgewiſcht iſt! Ja, dieſes kluge , reine,

wenn ich ihn um uns beide ſchlagen und uns fort liebe Weſen mit den dunklen, leuchtenden Augen ,

von hier in deutſche Lande zu den Meinen tragen was war es ? - ein Traum ? ein Märchen ?

laſſen könnte ! " dachte er, während er der Generalin Die Generalin erhob ſich und wünſchte den

mechaniſch auf ihre Fragen antwortete. Heimgekehrt beiden andern eine gute Nacht. Sie ſollten ſich beim

lud ſie die beiden ein , ihr verſpätetes Nachtmahl Nachtiſch nicht ſtören laſſen , ſagte ſie, ſie ſei nur

zu teilen, das nicht im Speiſeſaal, ſondern in dem heute ſo ſehr ermüdet und müſſe ſich wenn ſie

nach dem Sofe hinaus gelegenen Wintergarten ſer: nicht auf der Stelle einſchlafen ſolle ſofort auf

piert war . ihr Zimmer zurüdziehen. Damit küßte ſie Marie

Der große Raum war nur durch wenige Lampen flüchtig auf die Stirn , reichte dem Fürſten die Hand,

erhellt, und unter den mächtigen , in Kübeln befind- gähnte hinter ihrem Fächer und verſchwand .

lichen Gewächſen herrſchte eine grünliche Dämmerung. (Schluß folgt . )
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und ſprach mit leiſe bebender Stimme , dann fuhr

I.
der Wagen mit dem Toten weiter, hinter ihm die

beiden Fuhrwerke , welche die nächſten Angehörigen

Die Gloden auf dem kleinen Kirchturm be:Kirchturm be und den Geiſtlichen aufgenommen hatten diesſeits

gannen zu läuten , „ Jeſus meine Zuverſicht“ klang blieben die Leute ſtehen und blickten dem Zuge nach,

es in langen, ernſten Tönen die Dorfſtraße ent bis er im grauen Nebel verſchwand. Da jeßten ſie

lang ; damit feßte ſich der Trauerzug in Bewegung, ihre Hüte wieder auf und gingen langſam zurüd.

von den Schulkindern , dem Lehrer und dem Geiſt Aber die tiefe Erregung der leßten Zeit , des

lichen eröffnet, beſchloſſen von zwei Trauerwagen und beutigen Tages zitterte noch in den Gemütern nach.

von den Tagelöhnern und den Knechten des ritter : Es iſt ein ſchwerer, ungefüger Schlag, die Altmedlen:

chaftlichen Gutes Breliß, die ihren Herrn auf ſeinem burger Tagelöhner , langſam zum Reden , langſam

leßten Wege begleiteten . Jn langer Reihe zogen zum Zorn, aber tief und nachhaltig wirkt ein Schlag

fie hinter dem hohen ſchwarzen Leichenwagen her , in ihnen nach, der das innerſte Herz getroffen. Durch

im Kirchenrod , ſo gut oder ſchlecht ihn ein jeder Geſeß , Landesſitte und altes Herkommen

hatte ; es war auch einer dabei im oft geflidten Rod, ſchrieb das Jahr 1847 – mit ihrem þerrn feſt und

der war vor Gott , dem Herrn , der aufs Herz ſiehieng verbunden , betrachteten ſie denſelben , wenn es ein

und nicht auf den Rod , nicht der ſchlechteſte unter guter Herr war , faſt wie ein Familienoberhaupt ,

ihnen . einen Vater . Jeder einzelne in Breliş hatte die

Traurig blidten die ehrlichen Augen der Gutsleute lange, ſchwere Leidenszeit mit dem alten Herrn durch

nach dem Sarge hin; der da drinnen ſchlief, war ihnen gemacht, hatte mit ihm gerungen in ſeinem Sterben

ein guter Herr geweſen , hatte ſie gerecht und freundlich und fühlte das Ende im Innerſten mit. Und als

behandelt – wie mochte es nun werden ? Trauer fie, nach ihren Wohnungen gehend , an den großen

um den Toten, Sorge um die eigene Zukunft füllte Sofgebäuden vorüberkamen und einen leeren Scheunen:

die Herzen, während der Zug langſam das Dorf flur offen fanden , da traten alle ein und redeten von

verließ und den weidenbeſäumten Landweg einſchlug, dem , was ihre Herzen bewegte.

der nach Weſten fich hinzog . Er führte nach dem ,, Ja, das hilft nun all nicht ," ſagte der alte

Stammgut der Familie , dort ſollte der alte Baron Statthalter Snut und nidte bedächtig vor ſich hin,

im Erbbegräbnis ſeiner Väter , der Freiherren von „nun haben wir ihm noch die legte Ehr angethan

und zu Kiekpuſch, beigeſeßt werden. Da drüben und müſſen zuſehen, wie wir ohne ihn fertig werden . “

war er ja auch eigentlich zu Hauſe , und doch hatte „ Aber das muß wahr ſein , “ riefSchmied Ranzow ,

er ſo gern in dem kleinen einfachen Herrenhauſe zu ,,er war 'n guter Herr, mit dem ſich reden ließ, und

Breliß gewohnt, das ſein Heim geweſen, ehe er durch ich wollt wohl, wir hätten ihn behalten . “

den Tod ſeines älteren Bruders Majoratsherr ge: Die Männer nidten ernſt. „ Solchen kriegen

worden . Als er alt geworden , hatte er ſich wieder wir nicht ſo leicht wieder , " ſagte Vater Günz, der

hierher zurüdgezogen und hatte den älteſten Sohn, älteſte von den Tagelöhnern.

den Kammerherrn, in dem ſtolzen Riekpuſcher Schloſie Da ſchwiegen alle, und der Geiſt des alten Herrn

figen laſſen ; nur dann und wann war er hinüber: ging um in dem Kreiſe .

gefahren, um die notwendigſten Geſchäfte abzuwideln Der Jüngeren einer trat vor . „Das iſt all

und war gern nach Breliß zurücgekehrt. Hier hatte wahr , er war ein guter Herr , aber einmal muß es

ihn auch die Todestrankheit ereilt, die ihn danieder: ia doch ſein , und alt war er ja auch , wir können

warf und die nach zweijährigem Leiden ſeinen troß ihm die Ruh' gönnen . Und ich will nichts nicht

des Alters ſtarken Körper bewältigte und ſeine Seele ſagen, daß wir hier ſtehen und reden von ihm , aber

hinüberführte in eine andere Welt. das mein ' ich man : wenn einer ſagt : ſolchen Herrn

Wie ein dunkles , unheimliches Getier troch kriegen wir nicht wieder , dann ſag'ich: wenn wir

der Trauerzug zwiſchen den Feldern bin . Rein man überhaupt erſt einen hätten ! "

Laut rings umber als das leiſe Getön der Glocken , ,, Das iſt wahr ! " riefen die meiſten , aber Vater

das vom Dorf herüberſummte; Märznebel lag weiß Günz meinte : „ Darauf braucht Ihr nicht lang zu

und ſtil über das kahle, braune Land gebreitet, das lauern, andere Woch', ſagen ſie ja, wird das Teſtament

Gras an des Weges Seiten hing ſchwer von Näffe, aufgemacht . "

und von den Bäumen fielen einzelne ſchwere Tropfen. Die Sache kenne ich ganz eingehend , “ nahm

An der Grenze, da, wo vier Linden eine Kuppel ießt Schäfer Mann das Wort mit feierlichem Ernſte .

über den Feldweg wölbten , hielten ſie an . Der Mit dem Teſtamente iſt es nämlich alſo "

alte Geiſtliche nahm das Barett vom grauen þaar „ Ach, was weiß der Schäfer ! "

RomansZeitung 1896. II . 43
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„ Alfo

„Das iſt ſolch Neunmalkluger ! " Martin Schmidt lachte. „ Bleibt mir vom Salſe

,, Na, laßt man ben Schäfer reben , es könnt' mit Eurer Brüderei." *)

ihm am Ende Schaden thun , wenn er's bei fich Da lachten auch die andern Männer, der kleine

behielt . " Brad, mit dem Spişnamen „Johann Spök, “ ſprang

Schäfer Mann zog die hohe ſchwarze þalebinde vor und rief : „ Na, wenn is denn nu Hochzeit ?"

noch etwas höher und richtete ſich ſteif auf. Martin blieb ſtehen und ſchob ärgerlich die

nämlich, was unſer alter Berr, der Baron Riet: Müße zurecht. „Ja, wenn ich das man ſelber wüßt!

puſch iſt, der iſt jeßt tot -" Hätt' ich man den alten Herrn noch gefragt , denn

Das wiſſen wir. “ wär die Sach' in Richtigkeit – aber nun, keiner weiß,

„ Und hinterläßt zwei Söhne und eine Tochter, an wen er ſich wenden ſoll . “

die teilen ſich in die Erbſchaft. Rietpuſch kriegt ja „Na, laß man,“ ſagte Schäfer Mann väterlich,

nun der älteſte , was der Rammerherr iſt ; das fommt ,, nur acht Tage gedulde Dir , denn wiſſen wir alle,

ihm zu , weil's Majorat iſt. Der iſt alſo abgefunden . was die Klode geſchlagen hat . "

Unſer Breliß aber iſt freies ritterſchaftliches Gut, das Weiter kann einer ja auch nichts thun," meinte

kann er vererben, an wen er will. " der alte Statthalter. „ Aber nun fommt nach Hauſ' ,

„Das braucht uns der Schäfer nicht auszu: Kinnings, das wird Zeit , ich hab ' ordentlich kalte

deuten. "
Füße gekriegt.“

„Wenn ich's nu wär , “ ſagte der Schäfer und Damit trat er aus der Scheune, blidte noch

fah fich feierlich im Kreis um , ,, ich würd's meinem einmal ins Wetter und trabte dann die Dorfftraße

zweiten Sohn geben, unſerm jungen Baron Sans hinunter , von den andern gefolgt , die links und

Bernhard, der ießt Lieutenant bei die $ uſaren iſt .“ | rechts in den kleinen Säuſern verſchwanden . Der

Da ni& ten die Männer, und ein wohlgefälliges alte Snut war gleichfalls in ſeine Wohnung ge

Lächeln flog über die ernſten Geſichter. treten und hatte dort ſeinen „ Gottsdiſchrodt " an den

„Tas thät ' ich auch," ſagte Nachtwächter Stahl, Nagel gehangen, auch mit einem ordentlichen Schlud

„ unſ Sans Bernhard is 'n ganz gewaltig netten Branntwein ſeinen inneren Menſchen erwärmt . Im

Menſch – aber, aber " und er fragte bedenklichund er kragte bedenklich | diden Flauſchrođ, die verwitterte Müße auf dem

in dem kurzen weißen Haar. ſtrohgelben Haar , trat er aus der Thür und ging

Der Schmied zog die Schultern. „ Er ſoll ſich langſam dem Wirtſchaftshauſe zu. Das war ein

in der leßten Zeit mit dem alten Herrn gar nicht feſter Badſteinbau am Ende der Dorfſtraße, mit

vertragen haben und was Sie iſt - " er wies miter wies mit bellen Fenſtern und einem lindenbeſchatteten Tritt

dem Daumen nach dem Serrenhauſe ,, die wird vor der Thür. Dort pflegte der alte Inſpektor Bohm

woll das Ihrige gethan haben, Vater und Sohn aus zu ſtehen , wenn er vom þauſe aus die Wirtſchaft

einander zu bringen . " überſehen wollte. Gerade gegenüber, durch einen

„Wer weiß, ob's ihr geglüdt iſt ! " weiten Plaß davon getrennt, lag der große Wirt

Das ſagſt Du ſo glaub' mir · man , die ſchaftshof, und die falkenhellen Augen des alten

Altiche iſt flüger als wir alle zuſammen. " Inſpektors entdeckten dort jede Unordnung , jede

Am Ende erbt ſie das Gut ſelber ?" Nachläſſigkeit. Blidte er nach rechts , ſo fonnte er

„Na , " ſagte der alte Krüger mit tiefem Atem die Dorfſtraße ihrer ganzen Länge nach verfolgen

zug , „davor bewahr' ung Gott, die iſt döller als zehn und jede einzelne Tagelöhnerwohnung im Auge be:

Mannsmenſchen . " halten. Nach links ſchloß die Ausſicht das zierliche

„ Ja ,“ meinte Dieſcher Rafoht, „das könnt eklig Herrenhaus ab, das, der Dorfſtraße quer vorgelagert

werden . Sie hat all genug ausgeübt in die legten und ihren Abſchluß bildend, recht freundlich mit ſeiner

Jahre, als unſ Herr krank war, aber allzuviel traut großen Freitreppe und ſeinen grünen Fenſterläden

ſie ſich nicht, ſo lang der Herr noch da war und ihr aus den umſtehenden Bäumen hervorragte.

auf die Finger paßte. " Aber nicht dem Herrenhauſe wandte der Statt

,Wenn ſie das Gut erbte , das könnt ſchlimmhalter fich zu , die Fäden der Verwaltung liefen im

für uns werden . " Wirtſchaftehauſe zuſammen. Daher er denn den Tritt

Die Augen wandten ſich dem Ausgange zu . hinaufſtieg, im fühlen þausflur eine Thür ohne an

Ein Knecht ging vorüber , der nicht an der Beratung zuklopfen öffnete und begann, von dem in Zimmer

teilgenommen , ſondern ſeinen Feiertagsanzug ſchon hängenden Schlüſſelbrette eine Anzahl Schlüſſel mit

abgelegt hatte . Er mochte am Ende der zwanziger großen Holzklöppeln herabzulangen. DerHeute wurde in

Jahre ſein, eine große, breitſchultrige Geſtalt, ein Breliß nicht mehr gearbeitet, und Snut wollte mit

trokiges Antliß mit Augen , aus denen nicht ge : ſeinen Schlüſſeln die Runde machen und Scheunen

wöhnliche Klugheit blißte. Die Müße ſaß ihm nach und Ställe zur Nacht verſichern .

hinten geſchoben auf dem blonden Kraushaar , die 3m Nebenzimmer rüdte ein Stuhl und ein

Lippen unter dem Schnurrbart ſpißten ſich zum leichter Tritt ward hörbar.

Pfeifen . Bleiben Sie ſißen , Mamſell Erika, ich hol ' mir

,, Na, Martin Babenup ", " * ) rief der Rademacher, man die Schlüſſel," rief der Statthalter.

„,Du biſt wol all durch init der Traurigkeit , oder Aber da ſtand ſie ſchon auf der Schwelle, eine

haſt Du Dir Kuraſch' bei Deiner Liebſten geholt ?" ſchlanke Mädchengeſtalt im ſchwarzen Trauerkleide.

*) Obenauf. *) Nederei.
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„ Sind Sie ſchon zurüd, Snut? Es war wohl In dem großen Mittelſaale des Schloſſes zu

recht traurig, mir iſt's auch ſo nah gegangen – unſer Kietpuſch waren die nächſten Angehörigen verſammelt:

alter guter Berr!" Der Rammerherr und jeßige Majoratsherr mit ſeiner

Je, bas hilft nun al nich ,“ ſagte Snut, wenn Familie, die Tochter des Verſtorbenen , von ihrem

einer nun man erſt wüßt' , was aus uns wird. " Gatten begleitet, in ſeiner dunklen Uniform der

„Sie meinen, wer Breliß nun bekommt ?" jüngſte Sohn , Hans Bernhard von Kiekpuſch. Als

,, Ja --- das iſt ſo als ſo – wünſchen thäten Mittelpunkt des Kreiſes erwies ſich aber die alte

wir uns ja al ben jungen Serrn Baron , aber eb Dame mit dem ſtrengen, geſundheitsroten Antliß, die

das Teſtament aufgemacht iſt, iſt dem Frieden nicht kerzengerade in ihrem Lehnſtuhl ſaß und die kleinen

recht zu trauen . “ hellen Augen in ſcharfem Muſtern umhergleiten ließ .

Erita Bohm wandte fich zum Fenſter. Das war die Witwe des Verſtorbenen – nicht die

wird ſchon alles gut werden ,“ ſagte ſie, aber ihre Mutter ſeiner Kinder, auch nicht im geiſtigen Sinne,

Stimme klang ſehr leiſe. im Gegenteil : tief klaffte der Spalt zwiſchen ihnen,

Der alte Mann blidte mit recht herzlichem Blick und nur dem Kammerherrn mitſeiner etwas ſteifen,

nach ihr hin, aber er ſagte nur: „ Na , wir kriegen formvollen Art gelang es, in leidlich gutem Verhältnis

es ja bald zu hören adjüs auch , Mamſelling ," mit ihr zu ſtehen.

und trat aus der Thür. Nun waren ſie alle verſammelt. Der alte Juſtiza

Drinnen im Zimmer aber ſtand Erika bewegunge- rat Peters, des Verſtorbenen langjähriger Rechts

los, nur die Hände drüdte ſie zuſammen , und in beiſtand, brach feierlich das biđe verſiegelte Schreiben

ihre Wangen trat ein tiefes Rot. Sie blidte aus auf und las es den Anweſenden vor.

dem Fenſter in den nebligen Tag hinein, mit Augen, Das Majorat fiel ſelbſtverſtändlich dem älteſten

denen anzuſehen war, daß ſie nichts von dem ſaben, Sohne zu , das Barvermögen im Betrage von fünfzig

was vor ihnen lag . tauſend Thalern ſollte die Tochter erhalten , kleinere

Sie bliďte zurüď in ferne Zeiten, wo der Tote, Legate waren davon abgerechnet. Nun aber hoben

den ſie heute hinweggeführt hatten , ein trok ſeines fich alle Blice erwartungsvoll.

Alters kraftvoller Mann geweſen, der mit dem älteſten Das Gut Vreliß aber mit ſeinem Vorwerke

Sohne fed in die Schranken treten konnte . Sie ſah Sewekow , laut amtlicher Taxation mit dreihundert

ſeine erſte Frau , die immer Krante und doch ſo tauſend Thaler Geſamtwert, iſt nicht Familienbeſig ,

Gütige , ihre Pate , nach der ſie Erika benannt war, ſondern mir durch Erbſchaft von mütterlicher Seite

fie ſah ben jüngeren Sohn, einen ſpäten Nachfömmling zugefallen . Dasſelbe möchte ich gerne meinem jüngſten

der älteren Geſawiſter, in ſeiner Radettenuniform Sohne, Hans Bernhard Ludwig Freiherrn von Riet:

und dem gebräunten , lachenden Antliß. Dann war puſch, zuwenden , jedoch tann ich es, da ich noch weiter

alles verwandelt: Der alte Baron vom Schlage ge zil ſorgen babe, nur unter folgenden Bedingungen :

troffen , gelähmt im Lehnſtuhl ſißend , ihm zur Seite 1. Solange mein Sohn unverheiratet iſt, fällt

die zweite Frau, ganz das Gegenbild der erſten; der das Sut Breliß meiner Witwe, der Freifrau Franziska

ältere Sohn längſt verheiratet mit bereits ergrauendem vonRietpufd, geborenenGräfinGolm , mit allen

Haar, die Tochter mit dem Gatten fortgezogen , und Einkünften und Laſten zu, ohne das Recht, zu ver

Vans Bernhard ſtand vor ihr , wie ſie ihn einſt ge- taufen oder Hypotheken aufzunehmen, jedoch hat ſie

ſehen : als Huſarenoffizier an der Spiße ſeiner Truppe meinem Sohne die Hälfte der Einnahmen jährlich

zum Manöverquartier einreitend. Nun war zum berauszuzahlen .

dritten Male alles verändert, nun war der alte Herr 2. Wenn ſich mein Sohn , Hans Bernhard

tot und ja , wie mochte es nun werden ! Sie Ludwig, Freiherr von Rietpuſch, mit einer ebenbürtigen

ſam und ſann , und allmählich trat in ihre Augen , Gemahlin , das heißt mit einer adeligen Dame , die

die ſich erſt feucht verſchleiert hatten , ein anderer wenigſtens ſechs adelige Vorfahren nachweiſen kann,

Ausdruck, ein tiefes Leuchten, und ihr ward zu Mut verbindet, ſo fält Breliß ihm erb : und eigentümlich

wie einem , über dem die dunkle Gewitterwolte hängt, zu mit der einzigen Bedingung, daß er meiner Witwe

die weithin Feld und Wald überſchattet, der aber am jährlich ein Fünftel des Ertrages auszahlt, was , zu :

Saume der Wolte die Sonne durchbrechen fieht und ſammen mit einem Vermögen von zwanzigtauſend

ahnt, ſie werde die Finſternis verdrängen und goldenes Thalern, welches ich derſelben ſchon bei Lebzeiten zu :

Licht über das Land auégießen . geſchrieben und ſichergeſtellt, ihr eine austömmliche

Rente für die Zukunft fichert.

3. Sollte mein Sohn Sans Bernhard mit dem

II.
Tode abgehen, ſo fält Breliß , wenn derſelbe Erben

auf ebenbürtiger Ehe hat , unter denſelben Be:

Nun ſchlief der alte Baron ſchon ſeit acht Tagen dingungen , wie unter § 2 erwähnt, dieſen erb- und

unter den Steinflieſen der Rielpuſcher Kirche, und eigentümlich zu . Stirbt mein Sohn Hans Bernhard

der Tag der Teſtamentseröffnung war herangekommen . jedoch unvermählt oder in nicht ebenbürtiger Ehe

Nicht nur die Erben ſelbſt, nein, weit und breit die vermählt , ſo behält meine Witwe die Nußnießung

Umgegend nahm lebhaften Anteil. Jeder hatte den bis zu ihrem Tode, dann fält es an die Sauptlinie

alten Herrngekannt, jeder fannte feine Kinder, da meines Hauſes undzwar an meine brei jüngſten
es , aus Entel, Ludwig, Franz und Benjamin, Freiherrn von

der Sache würbe. Kiekpuſch, zurüd.
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4. Da ich unter allen Umſtänden unſern alten durcheinanderwogenden Gedanken.durcheinanderwogenden Gedanken . Der Frühlings

Stamm rein erhalten zu ſehen wünſche, ſo beſtimme | ſturm , der ihn umbrauſte , that ihm wohl, es war

ich, daß, wenn mein Sohn Hans Bernhard rich mit ihm , als könne er auch aus ſeinem Herzen die

einem bürgerlich geborenen Fräulein vermählt , er ſchweren drückenden Gedanken fortblaſen . Meilenweit

überhaupt von der Erbfolge auszuſchließen ſei . Ich dehnte ſich vor ihm das flache Land aus : braune

beſtimme ihm in dieſem Falle ein kleines Vermögen Felder, vergilbte Wieſen , hie und da ein dunkler

von zwanzigtauſend Thalern , als Hypothek auf Breliß Waldſtreifen , eine kleine Ortſchaft. Am Şimmel

einzutragen, das Gut Breliß aber fällt an meine flatterten zerfeßte Wolken , grünlich bleich leuchtete

Witwe und nach deren Tode, wie unter § 3 be: zwiſchen ihnen der aufgehende Mond.

ſtimmt, an die Hauptlinie meines Hauſes . " Er ließ ſeinen Renner ausgreifen könnte, er

Tiefe Stille war nach der Verleſung eingetreten, nur den quälenden Gedanken entrinnen ! Nicht um

alle Augen hingen an Hans Bernhards bleichem das reiche Gut war es ihm , er fühlte Mut und Rraſt,

Antlik , jeder ahnte, daß die leßten Beſtimmungen ſich auch ſo durchzuſchlagen. Aber er war in dem

des Teſtamentes nicht nur eine tiefe Überzeugung Glauben erzogen , einſt , wenn er den Rock ſeines

des Toten , ſondern auch eine Warnung enthielten, Landesherrn ausgezogen , ein tüchtiger Landwirt zu

die ſich auf einen ganz beſtimmten Fall bezog. Þans werden auf eigenem Grund und Boden . Breliß war

Bernhard richtete ſich ſtraff auf und hob den Kopf ; ſein Erbgut, ſo hatte er es immer betrachtet, mit

ſeine Augen trafen ſich mit denen ſeiner Stiefmutter, allen Faſern ſeines ſtarken , einfachen Herzens war

ſein Blid wurde feſt, und ein Zug von männlichem er dort feſtgewachſen , all ſeine Zukunftspläne knüpften

Ernſte ſtand in ſeinem Geſicht geſchrieben . ſich an Breliß , er hatte gehofft – ach, was hatte

Nachdem die Feierlichkeit beendet, trat die er nicht alles von der kommenden Zeit erwartet!

Schweſter auf ihn zu. „Was für wunderliche Be Und nun alles vorbei, jede Hoffnung zerſchmettert

ſtimmungen hat Papa da getroffen , gerade als ob durch ein Wort! Und dies Wort hatte ſein Vater

Du dächteſt ach Thorheit, es iſt ja nur über- geſprochen , ſein ſonſt ſo gütiger Vater ! Wober

triebene Vorſicht und kann Dir ganz gleichgültig ſein . “ wußte der Kranke , was er ſelbſt kaum wußte , was

Der ältere Bruder , ſchon ein hoher Vierziger, unausgeſprochen in der Luft lag ?

nahm ſeinen Arm und ſchritt mit ihm durch den Zwar angefangen hatte es ſchon lange, vielleicht

Saal . „ Ich ſtehe vollſtändig auf dem Boden von ſchon damals, als er noch mit ſeinem Kandidaten

Papas Überzeugungen, auch mir ſteht die Reinheit hinüberſpaziert war nach Mahlow zu dem Paftor,

des Geſchlechts höher als Geld und Gut. Nur ver: der auch in Breliß Geiſtlicher war, und dort bei

ſtehe ich nicht recht, weshalb Papa etwas ſo Selbſt- deſſen Töchtern auch die kleine Erika traf , des In

verſtändliches unter die Bedingungen aufnahm , die ſpektors Bohm einziges Kind , das zum Unterricht

ſich an den Beſiß von Breliß knüpfen. Dber hinüberging. Oder war es damals geweſen , als er

der Kammerherr fuhr ſich mit der magern weißen in der Kadettenuniform eingezogen war und mit

Þand über den langen blonden Bart ,, ſollteſt unſäglichem Hochmut an dem kleinen Spielkameraden

Du ihm Anlaß zu beſtimmten Vermutungen gegeben im kurzen Rödchen vorüberging? Als er die

haben ? " Lieutenantsepauletten trug , da ſtanden ſie wieder gleich

Ein tiefes Rot färbte Hans Bernhards ſonnen : auf gleich , aber ein unſichtbarer Faden begann ſich

braunes Antliß, der Antwort ward er überhoben , da zu ſpinnen von einem zum andern , immer feſter und

einige der Verwandten herantraten. Die Verſammlung feſter. Reiner ſprach es aus und doch wußten ſie es

löſte ſich auf, man nahm das Mittageſſen ein , dann beide . Und daraus ſollte nun die Rette werden , die

gingen die Herren nach dem Kiekpuſcher Wirtſchafts- ihn feſſelte ? Nein , wahrlich nicht! Des Reiters

hof , traten in die Ställe, beſaben das Vieh und Roß ſtieg hoch emporRoß ſtieg hoch empor – in was träumte er ſich da

ſtiegen auf dem Kornboden umher. Sans Bernhard hinein, noch war kein Wort gefallen follte er

that wie die andern, aß und trank, ſprach mit dieſem ſeine ganze Zukunft zertrümmern um dieſes Mädchens

und jenem , aber auf ſeiner Seele lag es wie ein willen? Was zog ihn ſo gewaltig zu ihr ? War es

unerträglicher Druck, den er nicht abzuwälzen ver nicht nur die Gelegenheit , die lange Bekanntſchaft,

mochte. ſein junges, raſches Blut – ein männlicher Entſchluß,

Gegen Abend, als Schwager und Schweſter und es würde vorübergehen ! Es mußte überwunden

ſchon aufgebrochen waren , ließ er ſein Pferd vor: werden , und er wollte überwinden !

führen ; er wollte nach Breliß hinüberreiten , wo er Mittlerweile hatte er Breliß erreicht, quer über

ſtets zu Urlaubzeiten gewohnt hatte und wo er auch die Felder galoppierend gedachte er von der Parkſeite

ießt ſeine alten Zimmer wieder bezogen hatte . nach dem Herrenhauſe zu reiten , es ſchien ihm heute

„Schon , Hans Bernhard ?“ fragte der ältere läſtig, in der Dorfſtraße angeſehen und begrüßt zu

Bruder erſtaunt. „ch wollte Dich eigentlich noch ein werden . So ſekte er denn über die niedere Hede

mal allein ſprechen . “ und bog in eine der dichten , ſchon abenddunklen

,, Nicht jest nicht heute , im Laufe dieſer Kaſtanienalleen ein .

Woche ſtehe ich zu Deinen Dienſten , lieber Adolf . " Der Wind war hier plößlich verſtummt, nur

Der ältere Bruder erwiderte nichts , er blidte oben in den Kronen rauſchte es . Er ließ ſein Pferd

dem Davonreitenden nur gedankenvoll nach . langſamer geben - da plößlich gewahrte er eine

Gott ſei Dank , jeßt war er allein ! In dieſem ſchlanke dunkle Geſtalt, die, ein Tuch um die Schultern

Gefühllöſte ſich das Chaos in Sans Bernharde geſchlagen, langſam wandelnd ihm entgegenkam . Er
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Seit !"

Es

warf nur einen Blick auf den feinen, dunkelhaarigen ſie ihn bei allen Gelegenheiten zu Rate zogen . Er

Kopf, da ſprang er ſchon aus dem Sattel, weggeweht jaß auf der Ofenbank, die kurze Pfeife zwiſchen den

waren ſeine fühlen Vorſäße, es war Erika, und zu Lippen, der Rademacher, der Nachtwächter und zwei

der drängte ſein ganzes ehrliches Herz. Dreſcher um ihn , auf der Höhe des großen Roffers

Nun war er bei ihr, und ſein Herz jauchzte, thronte der kleine Brac , baumelte mit den kurzen

als die blauen Augen ſich zu ihm aufſchlugen, rieſen Beinchen und hatte das große Wort.

groß ſchoß ſeine Liebe empor. Das wird nichts Gut's für uns , “ krähte er .

Die ſchwarzen Wimpern des Mädchens wurden ,, Du ſollſt ſehen , Vaddermann, das wird 'ne ſchlimme

feucht. „ Herr Baron, " ſagte ſie, ihm die Hand ent

gegenſtređend, „wir alle trauern mit Ihnen ich Vater Günz blidte ihn eine Zeitlang ſchweigend

weiß ja auch , was es heißt, ein geliebtes Leben hin an . „ 3 warum denn ? “ ſagte er. „ Ich dent mir :

geben zu müſſen . "
wenn jeder man ordentlich auf dem Poſten iſt und

Er drückte ihre Hand. „Ja , es iſt ſchwer ſeine Arbeit thut , wie ſich das für'n richtigen Kerl

ich liebte meinen alten Vater. Nicht davon ſprechen,“ gehört , dann kann unſ gnedig Frau nichts auszu

bat er. ſeßen haben, und alles geht im Frieden zu.“

Sie blidte ihn vol herzlichen Mitleids an . ,,Das ſag ' Du nicht," meinte der Rademacher,

war wohl ein ſchöner Ritt von Kiekpuſch hierher noch ein jüngerer Mann , „ wenn Unfrieben kommt,

ich meine, ſo im Frühlingsſturm ? " dann liegt die Schuld doch nicht an uns allein

Er atmete ſchnell. Ja, Fräulein , mir war er auch die Herrſchaft muß das Ihrige thun und mich

ſehr willkommen, „ ich brauchte Ruhe und Alleinſein . “ dünkt, ſie muß das allermeiſte thun, denn wir müſſen

Fragend blickte fie auf. uns ſchinden und quälen , und ſie ſteďt bloß das

Er blieb ſtehen und ſah ihr vol in die Augen. Seld ein . "

Ich bin der Erbe von Breliß unter der Bedingung, „Na, man jachten , " ſagte Vater Günz, „ macht

daß ich mich ſo raſch als möglich mit einer adeligen es nicht zu grob ! Glaubt mir man, ſolch Herr hat

Dame vermähle, “ ſagte er bitter. manchmal auch ſein Wunder und tanzt nicht immer

Die ſchwarzen Wimpern ſenkten ſich, ihr Mund auf Roſen . "

zudte. Eine lange Pauſe entſtand. Johann ,, Spök“ ſprang von ſeinem Koffer. „I.

„ Ich kann nicht, " brach er los, „ O , Erika , ich laßt den Rademacher man reden , das iſt einer von

kann nicht.“ den Neumodiſchen , die die Welt umkehren möchten .“

Sie rührte ſich nicht. Der junge Rademacher blidte trokig umher, auf

Da legte er den Ärm um die ſchlanke Geſtalt. ſeinem Geſicht ſtand deutlich, daß ihm das ganz gut

,, Erika , iſt es wahr , was ich von Ihnen erhoffe ? " gefallen würde.

Sie drückte den Kopf an ſeine Schulter. „ D , Aber Vater Günz war anderer Meinung. ,, Je,

Hans Bernhard, es darf - es kann ja nicht ſein ! " Kinnings, wenn einer man ſicher wüßt', ob das dann

Aber ießt war Hans Bernhard nicht in der auch beſſer würd’ – das iſt ſolch 'ne Sache ! Sieh

,
mich mal an , ich hab ' mein

geben . Wie ein Jubelſturm ging es durch ſeine tag hier im Breliß gearbeitet — ſechsundfünfzig Jahre

Seele , und legte auch die friſche Trauer einen ſind's zu Oſtern. Immer mit dem alten Herrn zu

Schleier über das Glüd - er war mit ſich und ſammen -- er inwendig bei ſeinen Büchern , ich aus :

ſeiner Zukunft fertig ! Als ſie nach langem Hin: wendig beim Säen und Auſten; wir haben uns gut

und Hergehen den Ausgang des Parkes erreichten , dabei geſtanden , er hat 'n groß Stück auf mich ge

da hatte er auch Erika überredet, und ſie waren halten , und nun ſiß ich hier in Ruh und rauch'

beide einig, daß ſie warten wollten, bis er þauptmann meine Pfeife Tobak - was geht mir wohl ab ?"

wäre und dann ſollten alle Träume Wahrheit werden . Na, dann rauch ' man weiter und kneif die

Augen dicht zu , " ſagte ärgerlich der Rademacher,

ſtand auf und ging paßig aus der Stube.

In der rauchigen Rüche fuhr ein junges Paar

III .
auseinander, Mariken Günz drehte fich flink um und

hing den Reſſel an den Haken über dem ſteinge

Am nächſten Tage - es war ein Sonntag - mauerten Serd , als ſei fie gerade in dieſer Beſchäf

da wußten ſie es alle, wer künftig in Breliß zu ge tigung geſtört, Martin Schmidt aber ftrich ſich lachend

bieten habe, aber die Nachricht wedte keinerlei Froh: den Schnurrbart und ſchob die Müße auf das

gefühl in ihnen . ,,De Daſch ?!" ging es fragend , linke Dhr.

langgezogen von Mund zu Mund. Am Nachmittag „Na , wie weit ſeit Jhr denn ? Habt Ihr ſchon

war das ganze Dorf unterwegs, es drängte einen die Erlaubnis ?" fragte der Rademacher.

zum andern , ſich über das große Ereignis auszu „Noch nicht --- aber die Gnädige kann es mir

ſprechen . In der Stube des alten Günz ſaßen die doch nicht wehren . "

Männer. Vater Günz war nicht mehr Arbeiter, ,, Das kann ſie, wenn ſie will hätteſt Du

aber er hatte ſechsundfünfzig Jahre in Breliß gedient doch den alten Herrn gefragt . “

und erhielt nun dort ſamt ſeiner Frau das Gnaden : „Das wollt ich auch, aber ich dacht ja auch nicht,

brot . Er war der älteſte der Männer, hatte al die daß es ſo bald zu Ende wäre . Und dann hab ' ich

jüngeren aufwachſen ſehen und mochte es gern , wenn auch geglaubt, unſ' Leutnant würd' das Gut kriegen ."

a
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Ich auch - na, Du mußt ſehen, wie Du zu: „Wozu willſt Du heiraten ?" ſagte ſie hart. „ Ich

rechtkommſt. Adjüs auch !" habe genug verheiratete Knechte -- es iſt auch teine

Martin ſtand in der Thür und blidte dem Wohnung frei.“

Rademacher nach, ſeine gute Laune war plößlich ver: „ Wir wollten aufs erſte zu Mariten ihren

flogen . Er wußte es wohl, ſeine Sache ſtand un: Eltern ziehen, bis eine Stube frei wird . "

ſicher. Es bedurfte damals in Medlenburg für die Es wird keine frei — die ganze Sache iſt über:

gutsangehörigen Leute zum Beiraten des Erlaubnis : haupt Unſinn, die ſchlage Dir aus dem Kopfe. "

cheines der Herrſchaft, und der alten gnädigen „Gnedig Frau ! "

Frau war nicht zu trauen ! ,,Schweig ſtil ! – Unſinn, ſage ich, und dabei

Mariken trat neben ihn . „ Ich muß gehen, bleibt es. Wäreſt Du noch ein ordentlicher Menſch ,

Martin. " dann möchte es gehen , aber Deine Mutter iſt eine

,,So eilig - na, was iſt Dir denn mit eins ?" liederliche Dirne, und gewöhnlich fällt der Apfel nicht

Er hob ihren Kopf – in den braunen Augen ſtanden weit vom Stamme. "

Thränen . „Dirn, was fällt Dir ein ? Die Welt iſt Wie weggeblaſen war mit einem Male Martins

groß wenn ſie nein ſagt , denn gehen wir nach Befangenheit, aber auch ſeine ruhige Überlegung.

Amerika. " Zorniges Not ſchoß ihm ins braune Antlig , ſeine

Sie ſchüttelte den Kopf . ,,Ach, red ' doch nicht Geſtalt ſtredte ſich, drohend klang ſeine Stimme.

ich hab ' man ſolche Angſt, eh ich weiß, wie das mit Meine Mutter hat alles gut gemacht, was ſie

und wird . "
früher verſehen hat, durch ein langes ehrliches Leben ,

„Die wil ich Dir bald nehmen , gleich morgen ſie hat mich ordentlich angehalten, und ich hab auch

geh ich hin und hol mir Beſcheid ." meine Arbeit fleißig und richtig gethan , mir kann

Mariken band ihr Tuch um die Schultern. „ Ich keiner was nachſagen.“

muß nach Haus, " ſagte ſie, machte die Thür halb Die alte Dame ſtand ſprachlos, dann begann

auf und rief den Eltern ein Lebewohl zu . ,,Mamſel es in ihren Augen zu glimmen . „Was unterſtehſt

Erita bat Zahnſchmerzen, und die andern Mädchen Du Dich eigentlich ?" fragte ſie heiſer. „ Ich glaube

ſind auch zu Dorf gegangen , das thut mir auch leid, gar , Du willſt drohen , Unverſchämter? Nun laß

wenn ſie alles allein machen ſoll. “ Dir geſagt ſein : aus Deiner Heirat wird nie etwas,

Der junge Knecht ging mit ihr. Ein weicher und ſollteſt Du etwa nach Amerika oder ſonſt wohin

Frühlingsabend war nach att dem Toſen der legten wollen , ſo wiſſe: an demſelben Tage werden die alten

Tage eingekehrt, freundlich blinzelten die Sterne auf Günzens mit ſamt den beiden tleinen Enkelkindern

das ſtille Dorf nieder . Das Paar ging ſchweigend aus dem Dorfe gewieſen, dannt könnt Ihr gleich alle

den Weg nach dem Wirtſchaftshauſe. reche betteln gehen . "

Weißt was ?" ſagte Martin plößlich. „ Wenn Martin ſtand da , treideweiß im Geſicht, feines

Mamſell Erika nicht wär', dann hätten wir wahr: Wortes mächtig. Es ſtürmte in ihm empor und

ſcheinlich Hans Bernhard als Herrn . “ ſchoß ihm jäh zu Kopf -- er biß die Zähne aufein :

,, Meinſt Du ? " ander, wandte fich furz und ging ohne Gruß aus

,,Na , da6 tann ja ' ne blinde Frau mit dem Stod der Thür.

fühlen ! Wenn einer die beiden - ich meine Şans Draußen tain die Wut wieder über ihn , ſinnlos

Bernhard und die Inſpektortochter nur anſieht, lief er hinüber ins Wirtſchaftshaus und ohne Rüd

dann weiß er , was die Glode geſchlagen hat. Und ficht gerade in die Küche zu ſeinem Schaß.

was ſie iſt, " -- er winkte mit den Augen nach dem „Gott im Himmel --was iſt benn paſſiert ? "

Herrenhauſe, ,, die war doch froh, daß ſie was wußte, Die Alte iſt verrüdt geworden , " knirſchte er.

um Vater und Sohn auseinander zu bringen. “ ,,Martin , befinne Dich !" Sic legte ihm ben

Das Mädchen ſtand nachdenklich. „ EigentlichEigentlich | Arm um die Schulter und ſprach ihm gut zu , bis

paßten ſie ſchön zuſammen . “ er ruhig genug war,um erzählen zu können.

,,Ach was - bas giebt ja noch mehr Mädchen Am Schluſſe übertam es ihn wieder, er riß fich

in der Welt , er tann fich 'n Ebelfräulein nehmen von dem weinenden Mädchen los und lief ins Dorf.

und ſie 'n tüchtigen Landmann oder meinetwegen 'n Unterwegs begegnete ihm Franz, der Diener der

Paſter, dann iſt uns allen geholfen . Na, wo willſt gnädigen Frau. „ Was iſt denn mit Dir los ?" fragte

Du denn hin ?" ihn dieſer verwundert.

,,laß mich los , Martin , die Leut fönnten es Martin ſtarrte ihn anan - eine wilde Drohung

ſehen . " ſtieß er aus und ſtürzte dann weiter.

,, Ach wo ! " Er nahm ſie in den Arm, dann riß Am Nachmittag erſchien das Stubenmädchen der

ſie ſich los und lief raſch dein Wirtſchaftshauſe zu . Herrin und beſchied ihn zu derſelben . Ein Hoffnungs:

Am nächſten Mittag ſtand Martin Schmidt vor ſtrahl leuchtete auf - vielleicht hatte ſich die alte

der Thür des Herrenhauſes . Jhm war nicht wohl, Dame beſonnen. Mariten ſtand vor der Thür, ale

er fannte die alte gewalithätige Frau da drinnen wohl, er nach dem Herrenhauſe ging , haſtig teilte er ihr

die ſchon während der Krankheit des alten Herrn ein die Botſchaft mit .

gar ſcharfes Regiment geführt hatte . Ilnruhig ſchlug Verſprichinir man das eine, Martin , daß Du

ſein Herz , als er im Vorzimmer ſtand , unruhiger Dich nicht vergeſſen willſt ,“ bat ſie. „Sie ſchidt Dich

noch , als er ihr in das harte, rote Geſicht blidte. ſonſt am Ende fort und alles iſt aus . “

Stođend trug er ſein Anliegen vor . Nun ſtand er wieder in demſelben Zimmer wie

I
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beute morgen, aber ein Blid in das Geſicht der alten dienen . Nun war alles anders geworden ! Ganz

Dame trieb jede Hoffnung aus ſeiner Seele . anders ! Es wollte ihr bisweilen ſcheinen , als ſei

Martin Schmidt, “ redete ſie ihn an ,redete ſie ihn an , „Du ihr der Boden unter den Füßen fortgenommen

gingſt heute morgen ſo raſch fort, daß ich Dir meine aber wenn ſie dann im Abenddämmern durch den

Meinung über Dein Betragen nicht ſagen konnte. Part ging und auf die Stimme des Windes lauſchte,

Nun will ich es thun . Sieh her — hier liegt Deinhier liegt Dein der in den Kronen der alten Bäume rauſchte, wenn

Stein und hier die Reitpeitſche, entweder rufe ich aus dem jungen Grün ein feiner Duft aufſtieg :

nun einen Knecht und Du empfängſt fünfundzwanzig dann ſtand þans Bernhards Bild vor ihrer Seele,

wohlverdiente Streiche, oder Du gebſt heute noch von wie er hier mit ihr gewandelt, und Hoffnung erfüllte

meinem Grund und Boden. Was willſt Du?" ihr Herz .

Martins Geſicht war ganz weiß geworden , er

blidte mit ſtarren Augen vor fich hin. Der Fall

war nicht ſo unerhört, ſchon einmal während der

Krankheit des alten Herrn war einem Knechte die
IV.

ſchwere Wahl geſtellt worden ; er hatte die Prügel

genommen und war geblieben . Der Sommer zog herauf und mit ihm eine

Schattenhaft ſchwebte Marifens Bild vor Martins heiße , arbeitsvolle Zeit für die Brelißer Leute. Es

Seele, ſollte er ſie verlaſſen ? Die Zähne feſt auf: war ein merkwürdiges Jahr ; ein ſo zeitiges Frühjahr

einandergebiſſen , zog er die Jađe aus , die Baronin war lange nicht dageweſen , das Korn choß in die

ergriff mit der rechten Hand die Reitpeitſche, mit der Falme, ale ſolle zu Pfingſten die Ernte beginnen ----

linten faßte ſie nach dem Klingelzug . dann kam ein plöblicher Stilſtand, eine lang an :

Da flammte ber tiefverleßte Stolz in des armen haltende Dürre heminte jedes Wachstum was

Mannes Seele empor. Er riß die Hand der Dame ſollte daraus werden Faſt ſchien es , als ſtünden

von der Klingel zurüd. „Den Schein !" ſagte er ſchlimme Zeiten bevor.

heiſer, die Jađe überwerfend . gn Breliß war die böſe Zeit ſchon da . Die

Am Abend dieſes Tages hatte Martin Schmidt ſtille Zufriedenheit der Arbeiter, Zuneigung und

Dorf und Feldmark Breliß verlaſſen. Im Wirt Vertrauen zu der Herrſchaft waren gewichen . Wie

ſchaftshauſe weinte ſich Mariken die Augen rot , im hätten ſie ſolche Gefühle auch haben ſollen für die

Zimmer ſaß Erika Bohm nähend am Fenſter, aber harte alte Frau, die wie ein böſer Geiſt hinter ihnen

ihre Sand war unſicher, ihre Wangen blaß, wie eine ſtand, inimer bereit zum Schelten und Droben , von

leiſe Frage tlang es in ihrem Herzen : wer trägt Geiz und Mißtrauen beherrſcht! Al die langen

die Schuld ? Jahre unter dem Regiment des alten þerrn hatte

Sie war in dieſen Tagen oft traurig geweſen . der alte Inſpektor die Wirtſchaft geführt, der Baron

Manchmal wollte es wie ein großes Freuen über ſie hatte ſie ihm gern überlaſſen , nachdem er einmal

tommen , wenn ſie an Şans Bernhard dachte und erkannt, daß ſie in treuen Bänden ſei. Er ſelbſt

fühlte: er gehörte ihr. Und wenn ſie den ſchmalen ließ ſich wohl von allem berichten , ſorgte und wachte

Goldreif betrachtete , den ihm einſt ſeine Mutter ge: über die Seinen, aber im kleinen miſchte er ſich nicht

ſchenkt und den er ihr an jenem Abende an den in Wirſchaftsangelegenheiten.

Finger geſtedt, dann empfand ſie das Band , das Ganz anders ſeine Witwe. In ihren Augen

ſie mit ihm verknüpfte , ſtart und unlösbar. Aber war Inſpektor Bohm ebenſo wie alle andern ein

anders hatte ſie ſich doch manches gedacht. Sie war | Betrüger, der nur ſo lange ehrlich war , als er ſich

ein echtes Landmannekind , aufgewachſen zwiſchen überwacht wußte. Und das that ſie denn auch nach

Feldern und Wieſen , im vollen Getriebe der Wirt: Kräften . Jede Kleinigkeit ließ ſie ſich vortragen

ſchaft. Als ihr noch die fingerlangen Zöpfchen rechts und war immer beſtrebt, von den Rechten und demi

und links vom Kopfe abſtanden , da wußte ſie ſchon Lohn der Arbeiter ein Teil abzuknappen . Sie machte

Weizen und Roggen zu unterſcheiden , wenn ſie eben dem alten Inſpektor das Leben ſauer genug. Er

unter dem tauenden Schnee zum Vorſchein kamen. war immer bemüht geweſen , redlich zwiſchen der

Als dann ſpäter ihre Mutter ſtarb , da hatte der Herrſchaft und den Leuten zu vermitteln und teinem

Vater ſtets mit ſeinem Kinde alle Wirtſchaftsſorgen zu nahezu treten . Aber nicht nur in die Ver

beſprochen , ſie an allem teilnehmen laſſen , was waltung des Gutes griff ſie ein, das war ja immer

gerade durch ſeinen Kopf ging . Sie tannte in Breliß hin ihr Recht, wenn ſie es auch oft rüdſichtslos ge

jeden Schlag und ſeine Fruchtfolge, alles Vieh in brauchte, ſie führte auch eine Art der Überwachung

den Ställen , jeden Händler, der auf den şof tam , ein, die weder zu ihrer Würde als Herrin noch als

und vor allem jeden Knecht und jeden Tagelöhner Frau überhaupt paßte. Mit Männerſtiefeln an :

im Dorf mit ſeiner Familie, mit allen Wurzeln ihres gethan , einen Flausroc des alten Barons über ihr

Lebens war ſie feſtgewachſen in Breliß . Wenn ſich Kleid gezogen , ſo fuhr und ritt ſie aufs Feld und durch:

dann früher einmal ihr klares Denter. verloren hatte ſuchte Stäle und Scheunen, um nachzuſpüren. Zwiſchen

in ftilles Träumen , dann ſah ſie ſich als Gutefrau den Rühen , hinter den Pferdekrippen tauchte un :

an Sans Bernhards Seite walten . Und wie wollte vermutet ihr hartes, rotes Aniliß auf , auf dem

ſie walten ! 3hr Herz brannte vor Liebe und Barm Brett der Dungwagen fißend, überraſchte ſie die

herzigteit; ihre Leute ſollten es vor allem fühlen, wie ahnungsloſen Leute auf dem Felde , und „de Duſch

glüdlich ſie war , an ihnen wollte ſie ihr Glüc ver fümmt“ ! ward bald draußen und drinnen zum
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Schređensruf. Mehr als einer hatte ſchon ihre eines Pferdes. Am Himmel glänzten die Sterne

Reitpeitſche auf ſeinen Schultern gefühlt , und wer auffallend klar. „Es giebt Froſtwetter ,“ ſagte ſie

noch keinen körperlichen Angriff zu erdulden gehabt, und trat zurück.

der ſpürte das harte Regiment an dem knappen Maß

von Korn und anderen Naturalien , an dem almählichen

Einziehen der kleinen Rechte und Vergünſtigungen ,

die ihnen ſonſt zugeſtanden. Erika hatte recht behalten der Winter rüďte

Die Leute wurden mürriſch , fie arbeiteten un : ein . Er kam früher und härter als ſonſt und

luſtig und träge Verbitterung griff um ſich . fand Scheunen und Vorratskammern leer. Das

Der alte Inſpektor ſah ſorgenvoll aus, ſein wäre nun auf einem Gute wie Breliß nicht allzu

graues þaar begann an den Schläfen ſilberweiß zu fühlbar geweſen , ein Notjahr erſchöpft die Hilfs

werden – nichts drüdt mehr nieder als ohnmächtiger quellen dort nicht. Aber die Herrin hielt die ſtrenge

Kampf gegen eine ſtärkere Gewalt , die uns zwingt, Sand feſt auf ihren reichen Mitteln , kein mit

gegen unſere Überzeugung zu handeln. leidiges Auge ruhte auf dem Bittenden , keine hilf

Wie ſoll das enden ?“ fragte er oft ſeufzend. reiche Şand that ſich auf, es hieß allezeit: hilf Dir

„Es iſt Unrecht, bitteres Unrecht, was den Leuten ſelber ! Graue, düſtere Frühwintertage zogen herauf,

angethan wird ! Sie werden mit Gewalt auf einen immer fürzer ward die Arbeitszeit, immer länger die

falſchen Weg getrieben . " Abende, an denen die Leute zu þauſe ſaßen und

„ Aber unſere Leute ſind gut, " ſagte Erika, Zeit hatten zum Nachdenken und zum Reden.

„ ſie werden auehalten , bis es wieder anders wird. " Einer ging zum andern, jeder klagte, aus dem

Der alte Herr ging erregt in der Stube auf Klagen wurden Anklagen, aus dem Anklagen Drohen :

und nieder. „ Es ſind ſchlechte Zeiten , Kind , und ein finſterer Geiſt ging um in Breliß .

zum Winter wird es noch ſchlimmer . Dazu ſind die „Zahnſchmerzen, Kind ? " fragte Inſpektor Bohm

Leute nicht mehr wie früher , ſie haben allerhand teilnahmsvoll , als Erika eines Morgens mit ver

neue Ideen im Kopfe. In den Städten faſeln ſie bundenem Kopfe erſchien und den Kaffee brachte.

ſo viel von Freiheit und Menſchenrechten, das ſteigt ,, Die ganze Nacht ," klagte Erika , „ ießt iſt es

ihnen zu Ropf. " etwas beſſer, aber das ganze Geſicht iſt verſchwollen . "

Erika blidte nachdenklich vor ſich hin . „Etwas „ Schöne Geſchichte! Wie wird es denn aber

beſſer könnten ſie es auch wirklich haben , in andern mit Paſtors ? "

Ländern ſollen die Arbeiter doch anders geſtellt ſein . " „Die müſſen allein Geburtstag feiern, ich kann

„ Ach was, ſie haben es ganz gut . Unter dem unmöglich hingehen . Aber hinſchiden möchte ich

alten Herrn waren es alle zufrieden ."

„Ja, aber jeßt – ſie hängen doch zu ſehr von Der alte Herr nidte. „Brad geht ohnehin

dem Willen ihres Herrn ab , ſie müßten freier ſein. nach Mahlow , er kann Deinen Kram mitnehmen ."

Ich meine, ihre Rechte müßten beſtimmt ſein , ohne Der kleine Brac nahm in Breliß eine Sonder:

daß die gute oder böſe Gemütsart des Gutsherrn ſtellung ein . Er wurde von allen gehänſelt und

den Ausſchlag gäbe." trug das mit ebenſo großer Gutmütigkeit als Ge

„ Nanu, Mädchen, Du redeſt ja wie ein Demo wandtheit. Ein luſtiger Vogel hatte dem kleinen

krat ! Laß das ja niemand hören , die Kerls find harmloſen Geſellen ſeinen Spißnamen angehängt :

ſo ſchon aufſtüßig genug. „ Johann Spöt“ , das wil ſagen : ein Spuk, der

„ Sie haben auch Grund, “ jeden zum Fürchten machen kann . Das ganze Dorf

Den haben ſie , aber das Maul müſſen ſie des : nannte ihn ſo . Um ſeiner Schwächlichkeit und ſeines

wegen doch halten . Ich wollte “ – er niďte ſorgen zurückgebliebenen Wachtums willen war er zu ſchwerer

vol mit dem Kopfe - „wir kriegten bald ein„wir kriegten bald ein Feldarbeit nicht tauglich, er ward deshalb zu allerlei

anderes Regiment, die Gnädige verdirbt die Leute. kleinen Beſchäftigungen verwandt, wie: das Reitpferd

Ich habe mich immer gut mit ihnen geſtanden, beſorgen, Stiefel pußen, Holz klein machen , vor:

aber jeßt ſehen ſie mich auch ſchon mißtrauiſch an , nehmlich aber zu allen Botengängen.
Er war

und der Kerl , der Neumann, machte neulich ſonder: Erikas Faktotum und „ unſ! Mamſelling “ war das
bare Rebensarten .

Zauberwort , das Johann Spotzu allem fähig

Der alte Herr ſegte ſich, griff nach ſeiner Pfeife machte. Kaum hatte Mariken ihm baber den Sach:

ind that ein paar kräftige Züge. „ Das beſte wäre , verhalt klar gemacht, da ſtand er auch ſchon reiſe

Hans Bernhard heiratete eine vernünftige Frau und fertig vor Erika, ſeine kleinen Augen blißten vor

übernähme das Gut, dann hätte das Weiberregiment Vergnügen und Dienſteifer.

ein Ende. "
„ Hier, Brad, “ ſagte Erika, „ nun geht Er zum

Die Thür klappte, Erika war hinausgetreten in Herrn Paſtor und giebt dort den Rorb für Fräulein

den dunklen Flur und blicte aus der Hausthür in Frieda ab, ich ließe ſchön grüßen und in dem Briefe

den fühlen Herbſtabend hinaus. Ein unbehagliches ſtünde alles, was ich ihr zu ſagen hätte . "

Gefühl überkam fie. Wie mochte alles werden und „ Woll !“ ſagte Brack mit Nachdruck . Flink und

enden ? Die Zukunft erſchien ſo dunkel! Sie blidte leichtfüßig wie ein Tanzmeiſter ging er aus dem

das Dorf entlang, das lag ſtill und dunkel; aus Dorfe , den Feldweg nach Mahlow entlang . Breliß

den Ställen drüben klang dann und wann ein Laut, war nur ein Filialdorf, der Paſtor wohnte in dem

das dumpfe Brummen einer Kub , das Aufwiehern eine Stunde weit entfernten Mahlow . Wohlgemut

gern . "
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wanderte Johann Spök dahin , ſeinen aufmerkſamen ein paar Schritte durch die Stube. „ Sehen S

Augen entging nichts . Er ſay prüfend die Saat 10 gungen de Leutnant un unſ' Erika förch'n Part

an, welche die braunen Felder wie grüne Teppich: tännen's driſt glöben . "

ſtreifen unterbrach, er bemerkte den Haſen , der über In dieſem Augenblick öffnete ſich die Thür und

den Weg galoppiert
e, ſtand ſtill und beobachtete den die Pfarrfrau erſchien auf der Schwelle ver:

Wagen , der auf der fernen Chauſſee dahinroUte, wundert blieb ſie ſtehen .

und ideuchte dann einen Flug Krähen vor ſich her, Aber Brack wußte ſich zu helfen , ließ den Paſtor

die ſich immer wieder niederließe
n

und ihn an ſtehen , ſegelte auf die Pfarrfrau zu und ſagte :

frächzten . „ Nehmen S’ nich ävel, Fru Paſtern, ik wul blot

Leichtbeſchwingt wie er ausgegangen trat er es ſehen , wat de øerr Paſter of ornlich Fleeſch up

im Pfarrhof ein . Ein lieblicher Duft von friſchem de Rippen han . "

Kuchen ſchlug ihm entgegen, als er den Flur betrat . Der Paſtor lachte , ſeine Frau ſah etwas un

Er klopfte an die Thür. Der Paſtor trat heraus, gläubig aus , Brad bewies fich indes als gewandter

im Schlafrock, die lange Pfeife in der Hand . Diplomat, indem er das Thema wechſelte und fragte:

Guten Morgen , Brack – nur herein , ſonſt „Na, wo is denn nu Fröln Frieda ? Wol in de

wird meine Stube kalt . Na, was bringſt Du mir ?" Spiſ'kammer ? "

,, Dat is nich vör Se dat is för Fröln Die Paſtorin verſtand vollkommen den geheimen

Frieba ," ſagte Brad in breitem Platt, „ id ſal ehr Sinn dieſer Worte, fie antwortete daher : ,,Na, Brad,

den Korv afgeben . “ Butterbrot und Schlud find ſchon bereit, " und nahm

„ Ach , von unſerer lieben Erika aber kommt ihn mit ſich in die hinteren Räume des þauſes.

ſie denn nicht ſelbſt ? “
Der Paſtor aber ging mit ſtarken Schritten in

,,Ne, unf ' Mamſelling is krant , äver ſe ſchidt ſeinem Gemache auf und nieder . Dann und wann

dit un let ſchön grüßen , un in den Brev flünn blieb er ſtehen und hüllte fich in eine Dampfwolke.

allens. “ Seine Stirn rötete fich, als mache ihm das Nach

„Gut ! " ſagte der Paſtor und nahm dem Alten denken Anſtrengung . Endlich ſeßte er ſich ſchwer in

ben Rorb ab . Er lüftete den Dedel : eine Schachtel ſeinen Sorgenſtuhl. „ Armes Kind ! Aber es

und eine Tüte knuſperiger kleiner Kuchen lagen hilft nichts !" ſagte er vor ſich hin .

darin. „Ah Zimmetkringel! " ¡chmunzelte er und

langte einen heraus , den er behaglich in den

Mund ſchob.

Johann Spök ſtand ſtarr. „Na , nu freten
V.

Se's ja up ! "

Der Paſtor lachte. „Es bleibt in der Familie, Der Dezemberabend war hereingebrochen , eine

Brad ," tröſtete er und ließ das Badwerk zwiſchen finſlere, ſtürmiſche Nacht zog herauf. Rein Stern

ſeinen froß des Alters noch feſten Zähnen krachen. leuchtete am Himmel, ſchwere Schneewolken bedeckten

,,Na, was giebt's denn Neues in Breliß ?" ihn. Um die Eden des alten Wirtſchaftshauſes heulte

Johann fraßte ſich das kurze Borſtenhaar. der Wind, ſchüttelte die kahlen Linden und riß einen

„ Je , Herr Paſtor, dat is keen god Tid , de Lüd Ziegel vom Dach, der polternd herabſtürzte.

ſünd untofreden künnen Se denn nich'n beten In ihrer kleinen Giebelſtube ſaß Mariken Günz

dohn, dat't anners ward ? " und nähte. Aber die Arbeit ſank ihr mehr als ein

„ Ja, das möchte ich wohl gern –- aber wie ? mal in den Schoß , fie hob die Augen und blickte

Wenn mir das einer ſagen könnte ! Am beſten “ durch das kleine Fenſter in die Nacht hinaus. Ihr

der Pfarrherr blieb ſtehen und blies erſt eine þerz war kummerſchwer . Am Tage , wenn ſie bei

kräftige Wolke aus ſeiner Pfeife „ am beſten ihrer Arbeit war, da dachte ſie nicht viel nach, aber

wär's , der junge Baron heiratete und übernähme jeßt fingen ihre Gedanken an zu wandern. Bei ihren

das Gut. " Eltern ſaß die Sorge zu Tiſch , arbeiten konnte

Johann Spöt wiegte den kleinen Vogelkopf ihr alter Vater nicht mehr, das Deputat aber wurde

und blidte liftig zu dem Paſtor auf. Þeuraten ?! knapper und knapper.

Jo, dat mücht he woll girn aver man nich Dazu tränkelte ihre Mutter, baber ging es rüd

ſo, as de Teſtament dat will . " wärts mit der kleinen Wirtſchaft. Und dann Martin !

Der Paſtor horchte auf . „Was weißt Du denn Wie anders war doch alles geworden! Sie dachte

davon ?" der Zeiten , da er noch hier geweſen und fed und

„It weet allens ! " ſagte Brad ſtolz, „ äver ik luſtig in Breliß einbergegangen . Wie hatte er immer

ſegg nids, id ſegg blot : unſ jung Herr un unſ' zu Pferde geſeſſen , die Müße im Nađen , wenn die

Mamſelling dat wir'n Por, an den unſ Herrgott ſin lange Reihe der Knechte hinausgezogen zum Pflügen,

Ogenluſt hebben künn ! “ oder gar, wenn er in der Erntezeit mit dem vollen ,

„ J, Brad, das iſt ja dummes Zeug ! " ſchwankenden Fuder vom Felde gekommen war, wenn

,,ŠO ," ſagte der kleine Mann herausfordernd, ſie dann vor der Thür geſtanden hatte, und er hatte

„ heff it's nich mit min egen Ogen ſehn ſo gelacht, daß die weißen Zähne unter dem blonden

nehmen S' nich ävel, þerr Paſtor " — und Johann Schnurrbart aufblißten und aus ſeinen Augen ein

Spök ging leichtbeſchwingt auf den alten Herrn zu, heller Blick hinüberſchoß zu ihr ! Mariken lachte ſelbſt

faßte ihn zärtlich um den Leib und ging mit ihm auf in vergnügter Rüderinnerung dann aber

Roman -Zeltung 1896. II . 44
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Schredensruf. Mehr als einer hatte ſchon ihre eines Pferdes. Am Himmel glänzten die Sterne

Reitpeitiche auf ſeinen Schultern gefühlt , und wer auffallend klar. „ Es giebt Froſtwetter , " ſagte fie

noch keinen förperlichen Angriff zu erdulden gehabt, und trat zurüd.

der ſpürte das harte Regiment an dem knappen Maß

von Korn und anderen Naturalien , an dem allmählichen

Einziehen der kleinen Rechte und Vergünſtigungen ,

die ihnen ſonſt zugeſtanden . Erika hatte recht behalten der Winter rüďte

Die Leute wurden mürriſch , ſie arbeiteten un ein . Er kam früher und härter als ſonſt und

luſtig und träge Verbitterung griff um ſich. fand Scheunen und Vorratskammern leer. Das

Der alte Inſpektor ſah ſorgenvon aus, ſein wäre nun auf einem Gute wie Breliß nicht allzu

graues Haar begann an den Schläfen ſilberweiß zu fühlbar geweſen , ein Notjahr erſchöpft die Hilfs

werden – nichts drüđt mehr nieder als ohnmächtiger quellen dort nicht. Aber die Herrin hielt die ſtrenge

Kampf gegen eine ſtärkere Gewalt, die uns zwingt, þand feſt auf ihren reichen Mitteln , kein mit

gegen unſere Überzeugung zu handeln . leidiges Auge ruhte auf dem Bittenden , keine hilf

Wie ſoll das enden ?" fragte er oft ſeufzend . reiche Şand that ſich auf, es hieß allezeit: hilf vir

„Es iſt Unrecht, bitteres Unrecht, was den Leuten ſelber ! Graue, düſtere Frühwintertage zogen herauf,

angethan wird ! Sie werden mit Gewalt auf einen immer fürzer ward die Arbeitszeit, immer länger die

falſchen Weg getrieben . “ Abende, an denen die Leute zu þauſe ſaßen und

„Aber unſere Leute ſind gut, " ſagte Erika , Zeit hatten zum Nachdenken und zum Reden .

„ ſie werden auehalten , bis es wieder anders wird. “ Einer ging zum andern, jeder klagte, aus dem

Der alte Herr ging erregt in der Stube auf Klagen wurden Anklagen, aus dem Anklagen Drohen :

und nieder . „ Es ſind ſchlechte Zeiten , Kind , und ein finſterer Geiſt ging um in Breliß . –

zum Winter wird es noch ſchlimmer. Dazu ſind die „Zahnſchmerzen, Kind ?" fragte Inſpektor Bohm

Leute nicht mehr wie früher , ſie haben allerhand teilnahmsvoll , als Erika eines Morgens mit ver:

neue Ideen im Kopfe. In den Städten faſeln ſie bundenem Kopfe erſchien und den Kaffee brachte.

ſo viel von Freiheit und Menſchenrechten, das ſteigt ,, Die ganze Nacht , “ klagte Erita, „ ießt iſt es

ihnen zu Kopf. "
etwas beſſer, aber das ganze Geſicht iſt verſchwollen ."

Erika blidte nachdenklich vor ſich hin. ,,Etwas Schöne Geſchichte! Wie wird es denn aber

beſſer könnten ſie es auch wirklich, haben , in andern init Paſtors ?"

Ländern ſollen die Arbeiter doch anders geſtellt ſein . " ,, Die müſſen allein Geburtstag feiern , ich kann

„ Ach was, ſie haben es ganz gut . Unter dem unmöglich hingehen. Aber hinſchiden möchte ich

alten Herrn waren es alle zufrieden .“ gern . "

„ Ja, aber jeßt – ſie hängen doch zu ſehr von Der alte Herr nicte. „ Brad geht ohnehin

dem Willen ihres Herrn ab , ſie müßten freier ſein . nach Mahlow , er kann Deinen Kram mitnehmen .“

Ich meine , ihre Rechte müßten beſtimmt ſein , ohne Der kleine Brad nahm in Breliß eine Sonder

daß die gute oder böſe Gemütsart des Gutsherrn ſtellung ein . Er wurde von allen gehänſelt und

den Ausſchlag gäbe. "
trug das mit ebenſo großer Gutmütigkeit als Ge

„ Nanu , Mädchen , Du redeſt ja wie ein Demo- wandtheit. Ein luſtiger Vogel hatte dem kleinen

krat! Laß das ja niemand hören , die Kerls ſind harmloſen Geſellen ſeinen Spißnamen angehängt :

ſo ſchon aufſtüßig genug." Johann Spöt“ , das will ſagen : ein Spuk, der

,,Sie haben auch Grund, jeden zum Fürchten machen kann . Das ganze Dorf

,, Den haben ſie, aber das Maul müſſen ſie des: nannte ihn ſo . Um ſeiner Schwächlichteit und ſeines

wegen doch halten . Ich wollte " er nidte ſorgen- zurückgebliebenen Wachtums willen war er zu ſchwerer

voll mit dem Kopfe - „wir kriegten bald ein Feldarbeit nicht tauglich, er ward deshalb zu allerlei

anderés Regiment, die Gnädige verdirbt die Leute . kleinen Beſchäftigungen verwandt, wie : das Reitpferd

Ich habe mich immer gut mit ihnen geſtanden , beſorgen, Stiefel pußen , Holz klein machen , vor:

aber jeßt ſehen ſie mich auch ſchon mißtrauiſch an, nehmlich aber zu allen Botengängen. Er war

und der Rerl , der Neumann, machte neulich ſonder: Erifas Fattotum und „ unf' Mamſelling“ war das

bare Rebensarten .
Zauberwort , das Johann Spöt zu allem fähig

Der alte Herr ſeßte ſich, griff nach ſeiner Pfeife machte. Kaum hatte Marifen ihm daber den Sach:

und that ein paar kräftige Züge. „Das beſte wäre , verhalt klar gemacht, da ſtand er auch ſchon reiſe

Hans Bernhard heiratete eine vernünftige Frau und fertig vor Erika , ſeine kleinen Augen blißten vor

übernähme das Gut, dann hätte das Weiberregiment Vergnügen und Dienſteifer.

ein Ende . " ,, hier , Brad," ſagte Erika , „ nun geht Er zum

Die Thür klappte, Erika war hinausgetreten in Herrn Paſtor und giebt dort den Korb für Fräulein

den dunklen Flur und blidte aus der Hausthür in Frieda ab, ich ließe ſchön grüßen und in dem Briefe

den fühlen Herbſtabend hinaus. Ein unbehagliches ſtünde alles, was ich ihr zu ſagen hätte . “

Gefühl überkam fie. Wie mochte alles werden und „ Wol !" ſagte Brad mit Nachdrud . Flink und

enden ? Die Zukunft erſchien ſo dunkel! Sie bliďte leichtfüßig wie ein Tanzineiſter ging er aus dem

das Dorf entlang, das lag ſtill und dunkel; aus Dorfe , den Feldweg nach Mahlow entlang . Breliß

den Ställen drüben klang dann und wann ein Laut, war nur ein Filialdorf, der Paſtor wohnte in dem

das dumpfe Brummen einer Kuh, das Aufwiehern | eine Stunde weit entfernten Mahlow. Wohlgemut



625 626
Die Pflicht des Stärkeren. Erzählung von E. Nilas .

v .

wanderte Johann Spök dahin , ſeinen aufmerkſamen ein paar Schritte durch die Stube. „ Sehen S

Augen entging nichts. Er ſah prüfend die Saat ſo gungen de Leutnant un unſ Erila dörch'n Part

an, welche die braunen Felder wie grüne Teppich tännen's driſt glöben ."

ſtreifen unterbrach , er bemerkte den Haſen , der über In dieſem Augenblid öffnete ſich die Thür und

den Weg galoppierte, ſtandſtillund beobachteteden die Pfarrfrau erſdien auf der Schwelle ver:

Wagen , der auf der Fernen Chauſſee dahinrolte, wundert blieb ſie ſtehen .

und ſcheuchte dann einen Flug Krähen vor ſich her, Aber Brack wußte ſich zu helfen, ließ den Paftor

die ſich immer wieder niederließen und ihn an : ſtehen, ſegelte auf die Pfarrfrau zu und ſagte :

krächzten .
r„Nehmen S' nich ävel, Fru Paſtern , ik wul blot

Leichtbeſchwingt wie er ausgegangen trat er es ſehen , wat de Herr Paſter of ornlich Fleeſch up

im Pfarrhof ein . Ein lieblicher Duft von friſchem de Rippen han . "

Kuchen ſchlug ihm entgegen, als er den Flur betrat . Der Paſtor lachte, ſeine Frau ſah etwas un

Er klopfte an die Thür. Der Paſtor trat heraus, gläubig aus, Brad bewies fich indes als gewandter

im Schlafrod, die lange Pfeife in der Hand. Diplomat, indem er das Thema wechſelte und fragte :

Guten Morgen, Brad - nur herein , ſonſt „Na, wo is denn nu Fröln Frieda ? Woll in de

wird meine Stube talt. Na, was bringſt Du mir ? " Spiſ'kammer ? "

,,Dat is nich vör Se dat is för Fröln Die Paſtorin verſtand vollkommen den geheimen

Frieda , “ ſagte Braď in breitem Platt, „ ick fall ehr Sinn dieſer Worte, fie antwortete daher : ,, Na, Brad ,

den Korv afgeben. “ Butterbrot und Schlud ſind ſchon bereit, “ und nahm

,, Ach, von unſerer lieben Erita aber kommt ihn mit ſich in die hinteren Räume des Hauſes.

ſie denn nicht ſelbſt ? "
Der Paſtor aber ging mit ſtarken Schritten in

„Ne , unſ Mamſelling is krank , äver ſe ſchiďt ſeinem Gemache auf und nieder. Dann und wann

dit un let ſchön grüßen , un in den Bred ſtünn blieb er ſtehen und hülte fich in eine Dampfwolke.

allens. "
Seine Stirn rötete fich, als mache ihm das Nach

,Gut ! " ſagte der Paſtor und nahm dem Alten denken Anſtrengung . Endlich leßte er ſich ſchwer in

den Korb ab. Er lüftete den Dedel : eine Schachtel ſeinen Sorgenſtuhl. Armes Kind ! Aber es

und eine Tüte knuſperiger kleiner Kuchen lagen hilft nichts !" ſagte er vor ſich hin.

darin . „Ah Zimmetkringel ! “ ſchmunzelte er und

langte einen heraus , den er behaglich in den

Mund ſchob.

Johann Spöt ſtand ſtarr. „ Na , nu freten

Se's ja up !"

Der Paſtor lachte. Es bleibt in der Familie, Der Dezemberabend war hereingebrochen, eine

Brad ,“ tröſtete er und ließ das Badwerk zwiſchen finſlere, ſtürmiſche Nacht 309 herauf. Rein Stern

ſeinen troß des Alters noch feſten Zähnen krachen . leuchtete am Himmel, ſchwere Schneewolken bedecten

„Na, was giebt's denn Neues in Brelig ?" ihn . Um die Eden des alten Wirtſchaftshauſes heulte

Johann fragte ſich das kurze Borſtenhaar. der Wind, ſchüttelte die kahlen Linden und riß einen

„ Je , Herr Paſtor, dat is keen god Tid , de Lüd | Ziegel vom Dach, der polternd herabſtürzte.

ſünd untofreden künnen Se denn nich'n beten In ihrer kleinen Giebelſtube ſaß Mariken Günz

dohn, dat't anners ward ? " und nähte. Aber die Arbeit ſank ihr mehr als ein

„ Ja, das möchte ich wohl gern aber wie ? mal in den Schoß , fie hob die Augen und blickte

Wenn mir das einer ſagen könnte ! Am beſten " - durch das kleine Fenſter in die Nacht hinaus. Ihr

der Pfarrherr blieb ftehen und blies erſt eineeine Herz war kummerſchwer. Am Tage, wenn ſie bei

kräftige Wolfe aus ſeiner Pfeife „ am beſten ihrer Arbeit war, da dachte ſie nicht viel nach, aber

wär's, der junge Baron heiratete und übernähme jeßt fingen ihre Gedanken an zu wandern . Bei ihren

das Gut. " Eltern ſaß die Sorge zu Tiſch , arbeiten konnte

Johann Spöt wiegte den kleinen Vogelkopf ihr alter Vater nicht mehr, das Deputat aber wurde

und blidte liftig zu dem Paſtor auf. Þeuraten ?! knapper und knapper.

Jo, dat mücht be woll girn aver man nich Dazu kränkelte ihre Mutter, daher ging es rüd

fo, as de Teſtament dat will. " wärts mit der kleinen Wirtſchaft. Und dann Martin !

Der Paſtor horchte auf . ,,Was weißt Du denn Wie anders war doch alles geworden ! Sie dachte

davon ?" der Zeiten , da er noch hier geweſen und keď und

„ Ik weet allens !" ſagte Brad ſtolz, „ äver it luſtig in Breliß einhergegangen. Wie hatte er immer

ſegg nids, iď jegg blot : unſjung Herrun uni' zu Pferde geſeſſen , die Müße im Naden , wenn die

Mamſelling dat wir'n Por, an den unſ Herrgott ſin lange Reihe der Knechte hinausgezogen zum Pflügen,

Ogenluſt hebben fünn ! " oder gar, wenn er in der Erntezeit mit dem volen ,

„I, Bradt, das iſt ja dummes Zeug !" ſchwankenden Fuder vom Felde gekommen war, wenn

„So , " ſagte der kleine Mann herausfordernd, ſie dann vor der Thür geſtanden hatte, und er hatte

heff it's nich mit min egen Dgen ſehn fo gelacht, daß die weißen Zähne unter dem blonden

nehmen S' nich ävel, Herr Paſtor" und Johann Schnurrbart aufblißten und aus ſeinen Augen ein

Spök ging leichtbeſchwingt auf den alten Herrn zu, heller Blic hinüberſchoß zu ihr ! Mariken lachte ſelbſt

faßte ihn zärtlich um den Leib und ging mit ihm auf in vergnügter Rüderinnerung dann aber
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trübten ſich ihre Augen , und ſie ſeufzte. Das war den blonden Kopf an ſeine Schulter. ,,Na, laß man

alles vorbei ! Martin war nach Berlin gegangen , gut ſein – ſag mir erſt mal, was nun werden ſoll,

ein paarmal hatte er geſchrieben, ießt wußte ſie lange hier im Dorf darfſt Dich ja nicht ſehen laſſen .“

nichts von ihm. Sie wunderte ſich nicht darüber, „ Brauch ich auch nicht -- Arndt draußen auf

wußte ſie doch ſelbſt, welch mühſeliges Geſchäft es dem Teerofen giebt mir gern 'ne Schlafſtelle – aber

fei, einen Brief abzufaſſen - und das Poſtgeld war Dich wollt ich doch gern mal ſehen – und — na --

teuer ! Aber gewußt hätte ſie doch gerne, wie es ihm und die andern auch mal . “

ießt ging und wo er war. In die braunen Augen „Das kannſt auch, aber, Martin, ſei vorſichtig,

des Mädchens, das vor ſich hinſtarrte, traten langſam laß Dich nicht ſehen , Du weißt nicht, wie die Gnädige

zwei Thränen und rollten über die Wangen. ießt iſt. "

Auf einmal ward ſie aufmerkſam . Ein kurzes , „ Ich weiß es nicht ?"

Teiſes Knaden ließ ſich hören , es kam vom Fenſter, ,,Nein, ſie macht es jeßt noch viel döller — na,

dann war wieder alles ſtill. Aber da — jeßt wieder die andern werden Dir’s ja auch erzählen. Aber nun

und noch einmal! Sie ſprang auf und riß das komm , es iſt ſo kalt . " Sie ſchauerte zuſammen und

Fenſter auf . Der Nachtſturm brauſte ihr entgegen, zog ihn mit fich, die lange Allee des Partes, die ſie

riß ihr das Tuch von den Schultern und blies die hinabgegangen waren , zurüd.hinabgegangen waren , zurück. Er umfaßte ſie und

Öllampe aus -- fie achtete es nicht, denn unten rief bog fich tief zu ihr nieder, leiſer und leiſer wurde

eine liebe, lange nicht gehörte Stimme ihren Namen. ihr Sprechen , zuleßt war es nur ein Flüſtern mit

„Gleich , gleich ! Ihre zitternden Finger rafften langen Pauſen .

das Tuch vom Boden , dann lief ſie die Treppe Das war ein Aufſehen im Dorfe , als alle es

hinab und in die Nacht hinaus. An der Hausede wußten , daß Martin Schmidt zurückgekehrt war.

fingen ſie ein Paar Arme auf. „Mein Gott, Martin, | Und wie war er wiedergekehrt ! Ganz der alte

wo kommſt Du her ? " ,,Martin Babenup " , fed und ſtolz wie immer

,,Aus Berlin, Mädchen ! Þab' bis jett orðent aber ein gut Teil flüger noch ! Und reden konnte

lich gearbeitet und was vor mich gebracht. Jeßt giebt er ! Wo er das nur all her hatte !

es weniger Arbeit, da wollt ich mal ſehen , wie es „Ja, die Berliner ſind doch ganz gewaltigkluge

bei Euch ausſieht. " Menſchen , " ſagte Vater Stahl bedächtig, „ unſ' Martin

„ Schlecht, Martin, ſchlecht. Es iſt nicht mehr iſt dem Radmacher ja noch über.“

wie früher. Ich wollt ' , ich könnt auch fort!" Ja , er redete ! Er zeigte den Arbeitern ihre

„ Solſt Du auch , deshalb bin ich hier . Mit | Lage, er ſprach davon, wie ſieLage, er ſprach davon, wie ſie – ein ganzer þaufe

der Arbeit auf dem Lande iſt es aus , aber in der Menſchen abhängig ſeien von einer böſen , alten

großen Stadt giebt's noch welche, ich nehm' Dich mit, Frau ; er zeigte ihnen aber auch die eigene Bedeutung

und dann laß die Gnädige uns nachflöten ." und brachte ihnen die Überzeugung bei, daß ſie einzeln

Mariken antwortete nicht, die große Stadt war wohl nicht viel zu bedeuten hätten, aber vereint eine

ihr ein fremder Begriff, unheimlich kam es ihr vor, große Kraft darſtellten , die nicht nur ihrem Herrn ,

dort zu wohnen . fondern dem ganzen Lande wichtig und nüßlich ſei .

„Und das Leben dort, “ ſagte Martin, „das iſt es klang ein gut Teil Wahrheit aus ſeinen Worten,

ganz anders als hier. Meinſt, dort ließe ſich einer aber daneben auch viel unverſtandenes Zeug , hoch:

ſo ſchuhriegeln ? Den würden ſie! Nein , da ſtehen tönende Worte, die er ſelber nicht verſtand, mit denen

auch die Arbeiter alle für einen Mann und helfen er ſich und anderen die Röpfe nur erhißte .

ſich ſelbſt . Und es kommen noch ganz andere Zeiten - Ja ! þeiß wurden ſie , die diden, ſtrohdach

ſie ſagen ja, die Miniſter taugen alle nicht, und es bedecten Schädel der Tagelöhner. Langſam begann

muß ganz anders werden in der Welt. " es in ihnen zu glimmen wie Feuer im geſchloſſenen

Erſtaunt hatte das Mädchen zugehört , erſtaunt Raum . Zündſtoff war in Menge da , es bedurfte

und verwirrt . Das war ja gar nicht mehr ihr Martin, nur des befreienden Luftzuges , um den Brand auf

der ſolche Reben führte. So lange er hier in Breliß odern zu machen .

geweſen , hatte er ſich um nichts in der Welt be: Acht Tage blieb Martin in der Gegend, dann

kümmert als um das Dorf, die Umgegend und die verſchwand er wieder.verſchwand er wieder . Aber die Leute ſaßen zu :

Vorkommniſſe in dieſem Winkel, um ſeine Arbeit und ſammen, redeten und beratſchlagten, und ſtill glomm

um ſie. Was führte er heute für Reden ?! das Feuer weiter. Zeitungen laſen ſie damals nicht,

Du redeſt wie der Rademacher , der will auch die hätten ihnen auch kaum Stoff geliefert, da ſie

die Welt umkehren . " alle unter ſtrenger Polizeiaufſicht ſtanden . Aber jeder,

„ Die ſoll auch umgekehrt werden , je eher , jeder einen Gang in die nächſte Stadt machte , ward

beſſer ! Und dann – jouſt mal ſehen kommen zur lebendigen Zeitung und brachte eine Menge

wir obenauf! Ich will ihnen hier ſchon die Augen Neuigkeiten mit. Auch in der Stadt gab es un

aufmachen ! Die ſind ja wie die Blinden, laſſen ſich ruhige Geiſter, es gärte im Volke allenthalben. Mit

quälen Tag aus , Tag ein - Donnerwetter ! Die dem großen Aufſchwung der Freiheitskriege war eine

ſollen erſt mal lernen , daß nicht nur ſie von der neue Zeit angebrochen - Umwälzungen in der Natur

Herrſchaft abhängen , ſondern die Herrſchaft auch von wie im Staatsleben kommen mit Donner und Bliß

ihnen - da laß mich ſorgen . " ſtil war es jeßt, aber im Volte war ein neuer Geiſt,

Marifen Günz war ein verſtändiges Mädchen. der wuchs und nahm immer mehr Raum ein , und

Sie faßte den Erregten unter den Arm und drüdte die Weiſen des Voltes ſaben voraus, daß ein Tag
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n

kommen werde , wo er zum Ausbruch drängen ,, Das Ideal muß heute Holz klein machen ,"

würde ! lachte der Paſtor. ,,Aber wie geht es bei Euch ?

Der Paſtor ſpürte es, daß etwas vorging in den Warum läßt Du Dich gar nicht einmal ſehen ?"

Leuten . Er hatte faſt dreißig Jahre unter ihnen ge: „ Ich komme bald," ſagte Erika . ,, Aber wo

lebt und kannte ihre Art . Sie waren ſcheuer ge: willſt Du denn hin ?"

worden , der Kirchenbeſuch ließ zu wünſchen übrig, ,,Nach der Stadt. Þaſt Du etwas zu beſorgen

Klagen drangen an ſein Dhr , bisweilen auch der ich übernehme es gern . "

verſtedte Drohungen , verbiſſene Scheltworte. „Nein, Onkel, aber —" Erika zögerte ein wenig,

Die Gnädige verdirbt die Leute, “ ſeufzte auch ,, inöchteſt Du mich wohl mitnehmen ? Ich habe

er. Was aber ließ ſich thun ? In der Stille ſeiner allerlei da zu thun , was ich allein beſorgen muß. "

Studierſtube bewegte er den Gedanken in ſich und „Das verſteht ſich, Kind, “ rief der Paſtor erfreut.

grübelte manche Stunde lang darüber nach, wie ſich „Aber etwas beeilen mußt Du Dich, die Pferde

wohl alles zum Guten wenden laſſe. ſtehen nicht gern , ich habe heute das junge eingeſpannt

Dicht vor Weihnachten , an einem ſonnenhellen ſiehſt Du es nicht ?'

Wintertage, ſtand er auch am Fenſter ſeiner Studier: ,, Freilich, Onkel aber nun ſchnell, in zwei

ſtube und blickte gedankenvoll hinaus in die lichte Minuten bin ich hier."

Landſchaft. Blauer Himmel war ausgeſpannt über Im pelzverbrämten Mantel , auf dem dunklen

dem ſchneebedecten Gefilde, glißernder Sonnenſchein Kopfe ein graues Pelzmüßchen , im Antliß einen Zug

lachte überall. Aus den Schornſteinen ſtieg in geſunder Jugendfröhlichkeit
, fo trat ſie aus dem Hauſe

ſchlanker Säule der Rauch und flatterte in kleinen, und ſtieg vergnügt in den Schlitten.

grauweisen Wölkchen dem Simmel zu . Auf dem Der Paſtor ließ die Pferde ausgreifen, und ſie

Dorfteich lärmten und jubelten die Kinder, dann und flogen hinaus ins Freie. Die kleinen Säuſer des

wann klingelte ein Schlitten vorbei. Es fiel dem Dorfes verſchwanden, und weithin breitete ſich die

Paſtor ein , daß er ſchon längſt einmal in Geſchäften Landſchaft vor ihnen aus , ein einziges ungeheures

nach der Stadt gewollt und nur des Unwetters wegen , Schneefeld, aus dem die Sonne vielfarbige Funken

das in der legten Woche geherrſcht, die Fahrt hinaus: loďte. Nur hie und da mochte der ſcharfe Dezember :

geſchoben habe. Er öffnete das Fenſter. Kalt, aberKalt, aber wind , der in den legten Tagen geweht, die weiße

rein und erquidlich ſtrömte die Luft ein . Dede gelüftet und fortgefegt haben , daß das braune

„ Kriſchan anſpannen ! " rief der Paſtor mit Erdreich bloßlag . Jegt war der Wind gänzlich

ſtarter Stimme. verſtummt, die Weiden an den Seiten des Weges

„ Woll, Herr ! " gröhlte es in tiefen Tönen aus rührten kein Zweiglein , kein Bärchen ſträubte ſich

dem Pferdeſtad. Frieda aber, die jüngſte Pfarr an dem Pelz des Saſen , der auf dem Felbe ſaß

tochter, die gerade mit einem flachen Korb vol Gerſte und mit hochgeſpißten Ohren nach dem Fuhrwerk

aus der Vorratstammer tam und über den Hof ging , ſchaute. Den Horizont fäumte dunkler Wald , dicht

blieb verwundert ſtehen. am Dorfe beginnend und in weitem Bogen von ihm

,, Du willſt ausfahren , Vating ?" fortſtrebend , hie und da unterbrach eine ſchöne

„Ja, nach der Stadt. Willſt Du mit ?" Baumgruppe die Eintönigkeit des blachen Feldes .

„ Ich kann ja nicht wir ſchlachten ja , da Ein Flug Rebhühner ſchwirrte auf , ließ ſich wieder

läßt Mutter mich nicht mit , “ klang es beweglich nieder und trippelte eilig davon , weiterhin jaß eine

herauf. ganze Verſammlung ſchwarzrödiger Saatkrähen, hüpfte

Der Paſtor lachte. „Nun, dann ein andermal, " ichwerfällig umher und ſtrich beim Nahen des Schlittens

tröſtete er . „Soll ich in Breliß etwas beſtellen ? " mit ſchwerem Flügelſchlag davon.

Viele Grüße, und ich ließe Erika fragen , ob Erita lehnte ſich zurück und atmete vol Behagen

ſie noch lebte." die reine Luft. „Das war ein guter Gedanke, Onkel,

Eine halbe Stunde ſpäter klingelte der Schlitten heute nach derStadtzu fahren und mich mitzunehmen, "

auf dem Wege nach Breliß dahin . ſagte ſie . „Im Freien iſt es doch am beſten. Mit

Erika hörte im Zimmer den hellen Klang der wird in der friſchen Luft immer die Seele ſo weit,

Schlittenglođen und blickte aus dem Fenſter. Als als wäre ſie ein Vogel, der immer höher und höher

fie den Paſtor erkannte , nahm fie ſchnell ein Tuch ſtiege, und unter ihr verſänke die Erde mit ihren

um und trat aus der Thür. Sorgen . "

Dem alten Herrn flog es wie Rührung durch Der Paſtor ſchwieg, er blidte vor fich hin . Ein

den Sinn , als er ſie da oben ſtehen ſah . War ſie Gedanke keimte in ihm empor. Alles , was er in

nicht die geborene Gutsfrau mit der ſchlanken Geſtalt, den leßten Wochen ſo viel überlegt hatte, wurde

der Freiheit und Würde ihrer Şaltung ? Und noch wach, während er neben dem Mädchen dahinfuhr,

mehr! Äus den blauen Augen ſprach ein lebhafter von welchem vielleicht das Schickſal ſo vieler ſeiner

Geiſt, er fannte ihn wohl , hatte er ihn doch ſelbſt Pfarrfinder abhing.Pfarrkinder abhing. Db Brad wohl wahrgeſprochen

gebildet und hatte ſeine Freude gehabt an ihrer Aus- hatte ?
hatte ? Er kannte die alte ehrliche Seele -- aber

dauer , an ihrem echten warmen Gefühl für alles konnte er ſich nicht irren ? Und dann fiel ihm doch

Große und Gute .
ſo manche Beobachtung ein , die er ſelbſt gemacht,

„Ganz allein , Onkel Paſtor ? " rief ſie freundlich. wenn er ben jungen Baron und Erita beiſammen

Nicht einmal Kriſchan der Getreue, das Ideal eines geſehen ! Ja, es war wohl ſo , es war ein Unglück,

Pfarrtutſchers, begleitet Dich ? " für beide, für die Leute, er ſah es ganz klar. Was
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aber ſollte er thun ? Durfte er daran rühren ? Der Paſtor nidte ernſt. „ Ja, ja, es iſt manches

Und doch ſollte er die beiden Menſchen , denen ießt anders . Ich merke es auch, und in Brelik ſpürt

er nahe geſtanden von ihrer Jugend an, die er beide | 3hr es wohl noch mehr. “

getauft und eingeſegnet, deren Seelſorger er geweſen „ Ja , Dnkel , Tag für Tag. Ich bin ja nur

war , ſo blind dahingehen laſſen , ohne ihnen die ein Mädchen und verſtehe nicht alles , aber ich höre

Augen für ihre Pflicht zu öffnen ? und jebe doch , und wenn man jeßt die Willkür in

Erika bemerkte ſein Schweigen gar nicht, ſie war Breliß betrachtet, ſo kommen einem doch wunderliche

gleichfalls in tiefe Gedanken verſunken – eine feine Gedanken über die Zweckmäßigkeit einer Staats

Falte ſtand zwiſchen ihren Vrauen . Dann ſchlug ſie verwaltung , die das Recht in die Hände eines ein

plößlich die Augen voll auf . „ Ich habe jeßt rechte zelnen Standes legt."

Sorgen, Onkel, " ſagte ſie. Nachdenklich blickte der Paſtor vor fich hin. „ Ich

Der Paſtor fand ſich eigentümlich berührt von will durchaus nicht beſtreiten, daß auch ich nicht mit

ihrem ernſten Ton, er machte einen Scherz, um ſich allem einverſtanden bin. Im großen und ganzen läßt

ſelbſt über eine kleine Verlegenheit fortzuhelfen. es ſich aber vorderhand nicht ändern, Gott der Serr

„ Iſt der Kuchen nicht geraten ?“ fragte er. allein kann hier helfend eingreifen , und er allein

Ach , Onkel, das ſind keine Sorgen ,“ ſagte weiß den richtigen Zeitpunkt hierzu .“

Erika lächelnd, „davon ließe ich mir die gute Laune Erifa nidte, ſah aber mit großen Augen ins

nicht verderben . Nein , ich fühle einen wirklichenfühle einen wirklichen Weite . „Warum iſt es nicht bei uns wie in Amerika ?

Drud auf meinem Gemüte, ich ſorge mich um meinen Warum wird hier der Hände Arbeit ſo gering ge

guten Vater , dann aber geht mir auch die Not der achtet? Warum giebt es überhaupt verſchiedene

Leute nahe, die wirkliche Not und auch die geiſtige | Stände ?"

Not, in die fie mehr und mehr geraten . " Das leştere hat Gott ſo geordnet, liebes Rind.

Auch der Paſtor war wieder ernſt geworden . Das iſt nirgends in der Welt anders, auch in Amerika

,,Mir iſt die Sache nicht fremd , von allen Seiten nicht . Wohl ſind dort die Rechte der Arbeiter größer,

regnet es Klagen, aber niemand wil mir Rede ſtehen , aber verſchiedene Stände giebt es auch , iſt's kein

wenn ich frage, die Leute weichen mir aus , es iſt, Geburtsadel , ſo iſt's doch Geldadel. So war es

als hätten ſie nicht ſo viel Vertrauen zu mir wie immer , und ſo wird es wahrſcheinlich auch ferner

ſonſt . “ ſein . Die Macht wird zwar von einer Hand in die

„Aber ich weiß alles, Onkel, " rief Erika eifrig, andere geben , aber das Utopien der Schwärmer, in

und ihre blauen Augen blißten bell, „ ich bin ſelbſt dem alle Menſchen gleichberechtigt und mit gleichen

ein Brclißer Kind und kenne die Leute und weiß, Pflichten zuſammenleben , das dürfen wir nicht hoffen ,

was ſie wert ſind und was ihnen angethan wird. in dieſem Leben zu finden . "

Und ſiehſt Du – o Onkel, Onkel,“ unterbrach ſie ſich „Aber ſoll man denn dem Unrecht ruhig und

felbſt, „wie froh bin ich , daß ich mich einmal aus: gleichgültig zuſehen und ſich damit tröſten , daß es

ſprechen kann über das, was ich mit mir herumtrage nun einmal ſo iſt ? "

ſchon ſo lange. Meinem Vater mag ich nichts davon „ Nein , mein Kind, das wäre gegen alle Chriſten

ſagen , der macht ſich ſchon ohnehin Sorgen genug, pflicht, und damit komme ich zum zweiten Teilemeiner

ach , ſein Haar iſt viel , viel weißer geworden in Betrachtung: je höher Gott den Menſchen geſtellt

leßter Zeit." hat, je mehr er an Anſehen und Reichtum, oder auch

Der Paſtor nahm ihre Hand und drüdte ſie durch geiſtige Güter , durch Wiſſen , durch Bildung,

herzlich. „ Nun freut es inich doppelt, daß ich Dich durch Herzensgüte die andern überragt, deſto größer

mitgenommen habe . Schütte Dein Herz einmal
Herz einmal iſt auch die Verpflichtung, welche er übernimmt. Man

ordentlich aus, mein Kind. “ ſpricht immer vom Recht des Stärkeren, man ſollte

„ Es iſt wie ich ſchon ſagte , Onkel," begann endlich auch einmal von der Pflicht des Stärkeren

Erika von neuem . „Die Leute ſind in Not und ſprechen. Mag die Stärke beſtehen, worin ſie wil,

die leibliche iſt nicht die ſchlimmſte, ſie werden wenn ſie nicht mit Großmut eng verknüpft iſt, ſo iſt

ſchlechter durch den ſchlechten Einfluß von oben herab . ſie ein vergrabenes Pfund , das einſt zurücgefordert

Bei unſerem alten þerrn war das ganz anders , der werden wird . "

ſchenkte den Leuten Vertrauen und verteilte die „Ja," rief Erika erregt, das iſt es, was auch

Pflichten gleichmäßig . Da bieß es : ich ſorge für ich meine, das heißt auf unſern beſonderen Fall an

Euch, ſchüße Euch , dafür erwarte ich aber auch, daß gewendet: jeder Gutsherr muß ſich verantwortlich

Jhr Eure Schuldigkeit thut . Jeßt heißt es : für Euch fühlen für ſeine Leute, ihr Wohl muß ſeine Sorge

die Arbeit, je weniger ich dafür zu zahlen habe, deſto ſein , er muß im Notfall ſelbſt den eigenen Vorteil

beſſer iſt es. " in die zweite Linie ſtellen ."

( Fortſetung folgt .)
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II .

ſofort gemeinſame Sache mit den Räuberhorden der Chars

Lieder einer Witwe, tered Company gemacht haben würde, wenn es ihnen ge

Von Anna Ritter.
lungen wäre, die Freiheit Transvaals niederzutreten . Die

aufgeregten Wogen werden ſich daher wohl wieder glätten ,
I.

und vielleicht erleben wir es noch, daß Albion wie der Fuchs

Witwenringe. ſagt : „De Worſt es mi to krumm ; do hung ſe an den

Zwei goldne Ninglein blißen
Balfen . “

An meiner Hand Aber glaubt nur nicht, daß dieſer edle Vetter wegen

Von meines Liebſten Liebe dieſes , gelinde geſagt , Mißerfolgs ſeine Polypenarme ein

Ein doppelt Pfand ! ziehen wird ; nein , dieſe ſind noch munter und friſch und

werden nun zunächſt in anderen Gewäſſern umherangeln,

Nun bin ich durch die Ringlein,

um zu gelegener Zeit, wenn die argloſe übrige Welt ihr

Sdion in der Zeit,
Mittagsſchläfchen hält , ihr Glück einmal wieder in den

Verbunden und verknüpfet

Burenlanden zu verſuchen. Unſer internationaler Nimmer

Der Ewigkeit.
ſatt jagt ja ſelbſt ſprichwörtlich, daß der Leopard niemals

ſeine Fleden verliere , und ſo verlaßt Euch darauf , er wird

An Neſthälchens Bett ,
das immer wieder vertrauensſelig einnickende Europa eines

Tages mit neuen Streichen nach altem Rezept überraſchen .

Nun idhlief er ein ! So ſüß und warm ,
Ihr wiſt doch alle, daß der fromme Herr ſich vor Jahr und

Das Köpfchen ruht auf ſeinem Arm ,
Tag ſchon einmal von den Buren den Staub aus ſeiner

Ein Kranz von Lädchen, wunderfein ,
Jade hat klopfen laſſen , und zwar als er beſagte , wenig

Rahmt goldig ſein Geſichtchen ein .
reinlidie Jacke auf dem Leibe trug; aber bradyte er trotz

Wie ruhig atmet ſeine Bruſt! dieſes ,Mißerfolgs“ bei einer ſpäteren Gelegenheit die Buren

Es ſpielt ein Lächeln unbewußt nicht doch ans „ trekten “ , und hat er nicht jeßt in der Chriſt

Um ſeinen Mund, die runde Hand woche, die vor langen Zeiten den Frieden auf Erden brachte,

Hält noch die Peitſche feſt umſpannt. zu einem neuen Streich aufgeholt ?!

Wenn in irgend einer verlorenen Ecke der Welt ein
Ich ſchau ' ihn an , und durch mein Herz

vermeintliches Unrecht geſchieht, etwa ein Volks - Vruchteil
Zicht Mutterglück und Witwenſduerz:

nach der Anſicht des tugendhaften Briten gefneditet wird,

Ad) , daß id) Dir, geliebter Mann,

Mein Sindchen nid )t mehr zeigen fann !
dann erhebt er ſofort ein großes Geſchrei, da er ſich als die

rechte Hand der Vorſehung aufipielen will: da verflucht er

III . auf allen Gaſſen den von Europa angeblich geübten Spruch :

Trugglüd.
„ Macht geht vor Recht“ ; aber was lehrt uns die Geſdichte

über ſeine Mittel, Madyt zu erlangen ?

Mir iſt, niin id; die alten Straßen wieder wandle,

Im ſpaniſchen Erbfolgekriege erobert ein deutſcher Prinz

Als urüßt der Liebſte um die Ece biegen,
(merft Euch das ) , nämlich der von Heſſen-Darmſtadt , mit

Als ſollt ' id ) ihm , wie einſt in ſel'gen Tagen,
einer engliſch -holländiſden Flotte durd) Überrumpelung das

In froher Ungeduld entgegen fliegen .
ſpaniſche Gibraltar, und England behält dieſen ihm

Beſeligt ſchau' ich aus, ihn zu erbliden , unbezahlbaren Biſſen , obſchon deſſen Herausgabe wiederholt

Und meine ſchon den lieben Schritt zu hören , verlangt und aud teilweiſe verſprochen war.

Da faßt der Wind den ſchwarzen Wittenſdhleier, Mit unſerin großen Friedrich ſchließt das Inſelreich ein

Den kurzen Traum mir grauſam zu zerſtören . Bündnis, nicht aber , wie ſid, bald zeigte , um ihm auf dem

Sdladytfelde gegen Öſterreich und Frankreid, mit den Waffen

in der Hand zu helfen , denn Friedrid) wurde mit zögernd

gewährten Subſidien abgeſpeiſt, – nein , um gegen Franf

Die England es madjt . * )

reich in den Seriegszuſtand zu kommen und dieſem mit einer

überlegenen Flotte den größten Teil von Sanada wegzu :

Der Tapferfeit der Buren iſt es zu danken , daß heute nehmen.

die engliſche Flagge nicht auf den Regierungsgebäuden in
Am Stap der guten Hoffnung läßt cs Holland cine

Transvaal weht; ich ſage die engliſche Flagge , denn heute Wildnis zum Garten machen , und als die Frudit reif war ,

wird niemand mehr ſo findlich ſein , zu glauben , daß das da nimmt England ſie und legt damit den erſten Bauſtein

ſonſt ſo fromm ſich in die Bruſt werfende England nicht
zu ſeiner jegt leider ſchon übermäßig angewachſenen Macht

*) Wir entnehmen dieſen Aufſaß ben paddcutſden Blättern “ , ben Mit in Afrika. Wie die uns ſtammverwandten Holländer von

teilungen des Deutſden Verbands '. Mit freute verfolgen wir die innere Jahr zu Jahr weiter nordwärts gedrückt wurden , das haben

Kräftigung des Berein , der ſich immer mehr zum zielbewußten Bertreter wir ja in unſeren Tagen geſehen .

nationaler Geſinnung ausgeſtaltet. Wir bitten umſere Peſer, fid ihm anzuſchließen.

Auch in Ägypten hat Albion es ſchlau angefangen ;
Es toſiet ja nur 3 M. Beitrittserllärungen find an Berrn Fründt, Berlin W. ,

Kurfürſtenſtr. 44, zu richten . nad dein Frankreich den Suez-Sianal , der England für ſein
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einmal ergriffenen Haubes drückt niemand beſſer aus , als

der Engländer ſelbſt mit ſeinem Sprichwort: „ Beſitz iſt neun

Zehntel des Gefeßes. " Ich hab's ; nehme mir’s , wer

kann ! Aber dieſe Vergötterung der Gewalt muß gebrochen

werden ; deshalb , Ihr Völker Europas, beſonders Du, Deutſch

land , die Augen auf , und ein feſtes „ Nein " , wenn's ſein

muß, und geht's mal nicht anders, dann Gewalt gegen

Gewalt , denn ein anderes Geset kennt trotz ſeines Betens

Dein Vetter nicht.

26m . Dyderhoff.

Die rote und die weiße Roſe.

Nidyt lieb ' ich mehr die roten Nojen,

Nicht mehr des Südens Sonnenglut,

Nicht heißer Liebe feurig Noſen

Und nicht der Jugend Wagemut .

Vorbei das Stürmen und das Drängen

Und der Gefühle überſchwang

Bei friedlich- flaren Glodenflängen

Vollend' ich meinen Werdegang .

Drum willſt Du mir zur Spende reichen

Ein Kind der buntgeidmückten Flur,

Als meines Geiſtes finnig Zeichen -

Die weiße Noſe gieb mir nur !

Soans R $ agner .

indiſches Reich jährlich Milliarden wert iſt, gebaut hatte,

galt es , dieſe Waſſerſtraße zunächſt civilrechtlich, dann bölfer

rechtlich in ſeinen Befit zu bringen . Was einfacher, als

dem bankerotten Ägypten die Aktien abzukaufen und dann

mit dem anderen Geſchäftsteilhaber Händel anzufangen ?

Beides geſchah, und heute ſikt England feſt im ergatterten

Beſik, bis heute leider unter dem Beifall mancher anderen

Mächte.

Es würde zu weit führen , wollte man die Beiſpiele alle

aufführen, wo England, ſei es durch Schlauheit, ſei es durch

Mißachtung des Rechts, dem übrigen Europa ein Schnippchen

ſchlug ; aber leſt Eure Geſchichte, und Ihr werdet finden , wie

es Kopenhagen in Brand ſchoß und die däniſche Flotte

raubte , wie es in den Beſitz von Cypern fam , wie es von

Holland Aſchanti erſchacherte und dieſem dafür Atſchin gab ,

ein unſeliges Strebegeſchwür für dieſes kleine , aber tapfere

Seevolt. Zu dem Kapitel Ägypten gehört auch noch die

Beſchießung des mit armſeligen Erdhaufen verteidigten , in

Wirklichkeit aber wehrloſen Alerandria , ſcheinbar zur Nieder

werfung des Aufrührers Arabi Paſcha, thatſächlich jedoc)

zur Ausführung des wichtigſten Schritte zur Befigergreifung

des Pharaonenlandes, eine Heldenthat, welche dem mutigen

Admiral den Lord -Titel einbrachte. Und wieviel über:

zählige Trumpffarten ſpielten die feinen Herren bei dem den

ſpaniſchen Erbfolgekrieg endigenden Frieden zu Utrecht ( 1713 )

aus ihrem Ørmel auf ! Schon vorher hatten ſie mit Frant:

reich zum Schaden der Holländer geheime Friedensunter

handlungen angeknüpft, und dieſen Betrogenen blieb nichts

übrig , als die ſchon in Paris insgeheim vereinbarten Be

dingungen zu unterſchreiben.

Auch ſpäter hatten die mutig für ihre Seemacht

fämpfenden Holländer genugſam Gelegenheit, das an Piraten

tum grenzende Gebaren Englands an ihrem eigenen Leibe

zu erfahren ; denn nahm es nicht 1781 im Krieg wegen

Nordamerika , noch ehe es den Niederländern den Krieg cr:

flärt hatte , Hunderte von Schiffen hinweg , jo mit einer

Naubgier verfahrend , die kaum von Seeräubern jemals über:

troffen wurde!

Wohl mochte unſer Geſchichtſchreiber Schloffer bei einem

Überblick über die napoleoniſchen Kriege im erſten Jahrzehnt

unſere Jahrhunderts zu der Folgerung fommen :

„ Aus dieſem raſchen und großen Anwachs der britiſchen

Madyt wird man erkennen, wieviel mehr die Menſchheit von

der kalten Berechnung der innig verbündeten Ariſtokratie

und Geldmänner Englands zu fürchten hat als von Napoleons

foloſſalem Gedanken einer Univerſal-Monarchie und von der

Naubſucht ſeiner Generale. Bonapartes Macht und Reich

find nach kurzer Zeit wieder dahingeſd wunden , England

aber hält noch immer alle Meere, Küſten und Inſeln, ſowie

viele Millionen Indier in militäriſcher Feſſel . “

Wahrlid , Worte, die mit goldenen Buchſtaben der Mit

und Nadwelt eingeprägt werden ſollten , denn die Zeit iſt

gelomnien , wo auch wir in fernen Landen gegen die Ellen

vogen dieſes Volkes ſtoßen, und es fönnte ſich gar zu leidit

verſucht fühlen , bei paſſender – – und unpaſſender Ge:

legenheit dieſelben Siniffe an uns zu verſuchen, welche es zu

allen Zeiten anderswo mit ſo gutem Erfolg gekrönt zu

ſehen gewohnt iſt.

Heuchelei und unbändiges Selbſtbewußtſein , welches

ſid, nicht ſelten zum wahnwigigen Wagemut verſteigt, ſind

cs vor allen Dingen, welche dem Briten bisher immer wieder

aufs Pferd verholfen haben ; dieſes freche Feſthalten eines

Der Prophel .

Eine fomiſche Ehegeſchichte von Georg A. Albert.

(Soluß .)

Was wollen Sie denn mit dem allen ? “ fragte ich.

Zwei einzelne Menſden und das Mädchen - vier Zimmer

und Küche

„ Du denkſt nicht an die Familie ," meinte mein

Freund ernſt .

„ Richtig !" erwiderte ich beſonnen . Dieſe Perſpektive

ließ id) außer acht. Vorſicht iſt in allen Dingen gut. –

Adicu ! "

„ Aber bald wiederkommen !" mahnte Pauldhen dringend.

„ Sonſt – -- ! "

Nun waren drei Wochen um und ich hatte mich bereits

niit dem Gedanken vertraut gemacht, daß zwei oberflächliche,

gleichgeartete Naturen , wie die meines Freundes und ſeiner

Frau , wohl ohne ernſte Differenzen miteinander durch

Leben gehen mochten ; gemieden von den gewöhnlich nach:

hinfenden Folgen einer Ehe, der, meiner Überzeugung nach,

der eigentliche Ernſt und die Würde einer dieſem Schritte

notwendig zu Grunde gelegten , gereiften Weltanſchauung

fehlte . Wie Kinder wohl unbewußt mit der Gefahr ſpielen ,

ſo mochte das junge Paar über deren Erkennen hinweg ſich

immer wieder zurechtfinden durch die Naivetät und Ur

ſprünglid , feit ſeines Empfindene . Mein durch Bedenfen be

gleitetes Mißtrauen gegen ein ſolches Verhältnis wurde

dadurch zwar nicht widerlegt, aber doch zum Schlummer ge

bracht.

Was willſt Du nun mit Deiner ganzen Theorie von

polreifer Seelen- und Charakterentwicklung bei Mann und
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Weib , bon bewußter , gegenſeitiger , innerer Schäßung , die Was iſt denn nur geſchehen ? " fragte ich mit einem

nach dem Ausleben der Sinne ſid, geiſtig und jeeliſch deſto falten prickelnden Schauer im Nüden . So ſprich doch

tiefer veranfert, von einem Glück, das auf der Vorausjeßung endlich deutlich! Kein Menjch kann dieſe pythiſche Rede

fittlichen Ernſte begründet iſt ? fragte id) mich. Du fiehſt enträtſeln. "

hier den heitern Leichtſinn ſiegend die reifen Früdite des Er blidte auf und ſah mich mit beinahe finſter ge

Lebens pflücken , die andere erſt durch trübe, ſchwere Kämpfe falteten Brauen an.

ſich mühſam errungen und verdient haben wollen . Das „Heinz" – erwiderte er dumpf - ,, Deine Prophezeiung

Glück fällt dem Einfältigen in den Schoß, wo der Weiſe iſt in Erfüllung gegangen. “ Und er legte die Hand an die

im Schweiße ſeines Angeſichts ſtöhnend danach gräbt . Wir Stirn und ſchloß ſchmerzlich die Augen .

meinen einen ſeltenen Schat ſuchen zu müſſen , und ſehen „ Unſinn !" rief ich erſchredt zurüđtretend. „ Du wirſt

dann , daß er gemeine Münze geworden iſt. - Wie beſchämtWie beſchämt doch nicht abergläubiſch ſein ! Meine Prophezeiung ? Was

Dich , vielgeprieſene Weltweisheit, der unverſtand des Stinder ! für eine Prophezeiung ! Was hätte ich Dir prophezeien

Soweit war ich in meinen philoſophiſchen Betrachtungen fönnen ? "

gekommen, als mir einfiel , ich hätte Freund Paul einen Brief Paul ließ die Hand ſinken und erhob den Kopf.

zu überbringen, der auf unſere noch vor kurzem gemeinſchaft „Daß wir uns zanfen würden, " ſagte er leije .

liche Adreſſe lautete. Ich lachte erregt .

Ich machte mich auf den Weg . Was gehört dazu ? “ entgegnete id) überlegen . „Das

Das Mäddhen öffnete mir mit einem geheimnisvoll iſt alltäglich – das kommt überall vor darüber verliert

lächelnden Geſichte und bedeutete mir auf meine Frage, daß man kein Wort ! Ein kleiner Disput – eine nediſche Aus

ber , herr im Vorders, die Frau“ im Hinterzimmer ſei . Mein einanderſeßung – hinterher mit Stüſſen beſiegelt - _

argloſs Herz vermochte die einfache Thatſache mit dem ſelt „ Hat ſich was ! “ unterbrach mich mein Freund ſchmerz

ſamen Lächeln des Mädchens nicht recht in Verbindung zu Vid). „ Das iſt vorbei - _" Er atmete tief auf.

bringen, das mir offenbar mehr verraten ſollte, als der Hins Wenn's nur ein Jänkchen ein kleiner verliebter

weis an ſich enthielt. Mit dem Nechte des Freundes , der Streit wäre – was man im Volke eine Stabbelei“ nennt

ſich hier zu Hauſe fühlte , öffnete ich ohne anzuflopfen die meinte er düſter — „ ich wollte lachen , wie Du, Heinz ! Id)

Thür nach dem Straßenzimmer und fand den jungen Gatten wollte · Aber es war eine leidenſchaftliche Auseinander :

mit geſenktem Stopfe und bitterernſter Miene auf den Teppic) ſeßung mit ichweren gegenſeitigen Vorwürfen - - und es

hin und wieder ſchreitend - ſichtlich in verhaltener Erregung iſt Blut gefloſſen, Heinz ! " ſchloß er mit erſtidter Stimme.

mit einem Schein tiefen Unglüd8 im Auge. „Blut ?!" ſdhrie ich, meiner nicht mächtig . „Vlut ?! "

„Guten Tag ! " ſagte idy, und blieb aufmerkſam forſchend Und entfekt auf ihn zuſpringend packe ich ihn hart an .

ſtehen. Es wehte mich wie die Nähe einer Tragödie an. „ Biſt Du wahnſinnig , Menſch ! " gurgelte ich, ihn

Er nickte nur kurz und machte eine Kehrtwendung, die ſchüttelnd . „ Blut, jagſt Du ?! Und weſſen Blut

ihn ans Fenſter brachte, ſo daß er mir den Nücken zuwandte. ihres ? Du fonnteſt Dich ſoweit vergeſſen, eine ſolche furcht

„ Aha !“ dadyte ich, der Vorhang Toll dem Unberufenen bare Nobeit an einer wehrlojen , id)wachen , einſt über

nod, geſchloſſen bleiben . “ ſchwenglich geliebten Frav zu begehen ? Du – dem ich zu:

Meine Blide wanderten ahnungsjdhwer umher und es traute, daß er fein Wäſſerchen trüben könne ?! Weld ein

legte ſich mir wie eine ſchwüle Gewitterluft auf die Bruſt. pſychologiſches Labyrinth ! Weldh eine tragiſche Löſung dieſer

„ Schönes Wetter geweſen ! " begann ich das Geſpräch Mondſcheinliebe !"

einleitend. „Der goldigſte Sonnenſchein in der Welt Und id, rannte außer mir hin und her. Seine weit

im Weſten heute worgen eine dide ſchwarze Wolfe und ein geöffneten Augen folgten mir.

Flimmern , das auf eine elektriſche Entladung hindeutete . Heinz - Du mißberſtehſt, Du berkennſt mich ! " rief

Es war auch etwas zu viel des Guten die ganze Zeit. “ er erſtaunt. Blut iſt allerdings gefloffen - aber meines ,

Er blieb unbeweglich. Heinz, meine !"

„Was iſt denn 108 ? " fragte ich da plöblich und un „Wag ? Deines ? " fragte ich verwirrt. „ Deſto ſchlimuier !

vermittelt. „ Haſt Du was gegen mich ?" Oder vielleicht nicht deſto ſchlimmer : deſto abſcheulicher!

Er machte eine ſeitliche Bewegung. Sie – fie ? Dieſes ,Götterweib “, dieſer ,Engel ' - dieſe

„Gegen Dich ? Nein aber zögerte er beklommen . ,Sylphide Ich konnte den Nadſag nicht über die

„ Nun ? Nur herauß mit der Sprache! Dein ,aber Lippen bringen. „Sie – Paul ? " brachte ich ſchaubernd -

entlaſtet mich noch nicht, wenn ich Dir gegenüber auch ein gebrochen herbor.

reines Gewiſſen habe . — Übrigens iſt hier ein Brief für Did ) .“ Er midte idywer vor fich hin.

Mit ſchwachem Intereſſe nahm er das Schreiben ents ,,Sie hat mich gefrakt , cinz!" Er preßte die

gegen und überflog es . Dann das Schriftſtück achtlos bei: Worte hervor.

feite legend, ſagte er freier : „ Ge- frazi ?! “ Id glaubte mich verhört zu haben .

„ Ich weiß , daß Du mein beſter Freund biſt, Heinz – „Sie bekam es fertig , Heinz, " flagte er cintönig ,

o nur zu gut weiß ich das ! Id habe viel zu wenig Ge: fie , die ich ſo ſehr geliebt. Hier blicke auf meine

wicht auf Deine ernſten Vermahnungen gelegt - jest haſt Hand ! "

Du auf eine furchtbare Weiſe red )t erhalten . “ Und der Unglückliche ſtreckte mir ſeine rechte Hand ent

Und niedergeſchmettert durch die Schwere ſeines Unglüds gegen , die eine leichte rötlidie Schranıme aufwies.

ließ er ſid, in einen Seſſel fallen . „ Hat's denn geblutet ? " fragte ich, meine Blicke nach :

Mit ſtarren Bliđen betrachtete ich ihn . Etwas wie das dentlich auf ſeine immer noch erhobene Hand gerichtet.

Schuldbewußtſein eines durch übermütige Prophezeiung Qat's wirklich geblutet ? "

heraufbeſchworenen Schicjal& ſtieg in mir auf. ,, ' n bißchen , Heinz, " erwiderte er leicht. „ Aber hier

nur



039 640
Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

m

hier im Herzen bin ich tödlich verwundet wie Du Dir pals fallen ," ſdhloß id, meine energiſche Baute . Er mußte

denfen fannſt !" fügte er, den Stopf ſenkend , hinzu . genug haben .

Ich atmete auf. „ Du meinſt ? “ fragte er unſicher und etwas kleinlaut,

Gott ſei Dank! Die ganze Sache iſt eine Lappalie, " aber mit dem hellen Schimmer verhaltener Verſöhnungs

bemerkte ich erleichtert. Doch daß es überhaupt zwiſchen freudigkeit. Srrſt Du Dich auch nicht ? “

Euch beiden ſoweit fommen fonnte – das iſt das Unglück !" „ Ich ſage wahr," meinte ich beſtimmt. Id müßte die

rief ich mit fittlicher Entrüftung. Gefragt! Sie hat ihn Weiber nicht kennen – Du kannſt verſichert ſein, ſie wartet

gefrakt ! " bereits auf Dich mit Schmerzen fie bereut aus tiefſter

Die gewöhnliche, niedrige Rache der jungen Frau ber Seele ſie grämt ſid, um den Zwiſt , der Eudh wenn

leyte mein äſthetiſches Gefühl. auch nur vorübergehend – entzweite. Vielleicht führte ſie

„ War's nicht genug , daß Ihr Euch mit Worten miß : die Sehnſucht bereits bis an das Schlüſſelloch ,“ fügte id )

handeltet ? – Ich habe nicht geglaubt, daß es ſo ſchnell mit gedämpfter Stimme hinzu .

azı fonumen fönnte ! " Meinſt Du ?!" hauchte mein Freund mit glüdlichem

„ Ach, Heinz , nicht im Traum fiel es mir ein , daß wir Aufblißen der Augen. Und er ſchlich mit einem leiſen Kaben

dahin kommen könnten nicht an die entfernteſte Möglich . buckel bis an die Thür des Zimmers und riß fie plöblid)

feit habe ich geglaubt !" flagte er bitter . „ Wie ich ſie liebte auf . Das Dienſtmädchen ſtand dahinter.

und ſie mich noch geſtern ein Herz und eine Seele Enttäuſcht bliďte er mich an .

Du warſt Zeuge meines Glückes und nun iſt alles Ich zudte die Achſeln .

nicht wahr ! “ „ Deſto beſſer !“ ſagte ich . „So geh Du nun . "

„ Nicht wahr ? Warum nicht wahr ? Das iſt aud, jo Er zögerte.

eine tolle Redensart ! “ ſagte id) geärgert . „ Aber was ſoll „ Weißt Du , Heinz ich kann das nicht,“ warf er

nun werden ? — Wo iſt Deine Frau ? " verlegen ein . „ Ich kann das wirklich nicht !“ wiederholte er.

„ Ich weiß es nicht." „ Ich habe meine Gründe ! Dieſe ihre Hartnäckigkeit iſt ein

„ Im Hinterzimmer iſt ſie , " antwortete ich. – „ Ich frage ernſtes Zeichen von Verſtocktheit, womit ich zu rechnen habe

Dich), was nun werden ſoll ? " - die für unſern Fal belaſtend in die Wage fällt . – Hätte

„ Wir laſſen uns ſcheiden , “ entgegnete er tonlos. ich ſie dort“ er wies auf die geſchloſſene Thür ge

„ Scheiden ? " funden, mit einer Miene der Vergebung, der Bitte mit

„ Wegen gegenſeitiger, unüberwindlicher Abneigung , “ Thränen - ja , Heinz , ich bin nid)t der Mann , der ſo

fuhr er fort . „ Oder wie nennſt Du das . Heinz daß ſie etmas mit ſteinernem Herzen mit anſehen kann. Aber es

mich hier ſchon über eine Stunde fißen läßt , ohne es über iſt offenbar : jie bocft fie troßt – ſie jpefuliert auf meine

ſich gewinnen zu können , mir ein gutes Wort zu geben ? Schwäche und das iſt, wie Du mir ſo oft ſagteſt, das

Mir ergeht es beinahe ebenſo . Iſt das nicht unüberwind Zeug , aus dem man Pantoffel und Schlafmützen verfertigt .

liche Abneigung im ſtärkſten Grade ? Das wirſt Du Ich fann das nicht ! "

das wird jeder Menſch und jeder mitleidige Nidhter einſehen , Ich hätte mich ſelbſt ohrfeigen können.

daß ein ſolcher Zwieſpalt nicht zu überbrüden iſt !" „ Wenn man mit Narren von Weltweisheit ipricht !"

„ Unſinn !" rief id ). „ Einer ſolchen Kinderei wegen ! rief ich verzweifelt. „Das giebt mir den Beweis , daß Du

Man könnte Euch beide für Poſlenfiguren nehmen , wenn nichts, gar nichts von meiner praktiſchen Philoſophie der

ein ſolcher Vorfall zwiſchen Eheleuten nicht gar zu ernſt Philoſophie des Eheſtandefnüppels verſtanden haſt.

wäre. Wohin, meinſt Du , ſoll das führen ? Der Anfang Zwiſchen Guch liegt die Sache doch ganz anders , viel ein

iſt ja niedlich genug was läßt ſich da nicht alles er facher, natürlicher ! Biſt Du - iſt ſie bösartig ? Nein , Ihr

warten ! Treffen wir nicht die ſchrecklichſten Ehedramen in jeid von Natur – bildlich gebraucht – Haustiere : Du ein

jeder Ehe an ? Ja , ich warnte Dich - ich prophezeite Dir Schäfchen und ſie ein Käßchen ! Ja, wenn Du ein Bullen

ich ſagte Dir gleich , daß eine Liebe , eine Ehe , die mit beißer und ſie eine Sdılange wäre! Ach , laß mich

den Beinen aus den Wolfen heraushängt , auf der Erde dod, mit Deiner Stinderei ungeſchoren , die einen zu ſolchen

nicht recht Fuß faſſen kann – daß eine ſolche Ehe haltlos wunderlichen Vergleichen herausfordert ! " idhloß id unwillig

ſei . Nun haben wir die Kataſtrophe !" und gereizt .

„ Eine Trennung iſt unvermeidlich !“ ſtimmte er bei . Er blickte mich ernſt an.

„Du biſt verrückt ! " ſchrie ich, über ſeine ſchnelle Bereit „ Heinz," ſagte er dann, auf mich zuſchreitend. „So ſehr

willig feit im höchſten Zorn. „ Du biſt ein asinus, der den ich Dein Urteil ſonſt ſchäße in dieſer Sache kann ich es

Fehler hat, alles zu leicht zu nehmen . In dieſem Falle zu nicht anerkennen . Du biſt nicht Mann ich meine, Du

tragiſch und zu leicht. Trennung ! Weißt Du , was dazu haſt keine Frau Du biſt nicht verheiratet : folglich kannſt

gehört ? Dazu gehören zwei Menſchen , die ſich die Seelen Du Did nicht in meine Lage verſeken. Weißt Du, was

vergiftet , die Gewiſſen erwürgt und die Schande in Erbpadit ich damit thäte , wenn ich jetzt Deinen kat befolgte ? Id)

genommen haben. Danach ermeſſe den Schritt! Viel würde Abbitte leiſten für eine Schuld, die nicht meine Schuld

mehr findet auf Euch das frivole Sprichwort Anwendung: iſt ich würde mir ſelbſt ich würde ihr verächtlich er

Was ſich liebt , das neđt ſich , “ fuhr ich , zur Vernunft ein deinen. Und das kannſt Du nicht wollen , wenn Du

lenfend , beruhigter fort . „ Es iſt dies ein ſittenloſes Sprich miein Freund biſt !“

wort, hinter dem der Teufel argliſtig ſigt. Ihr ſolltet Euch „Nein , Heinz, " fuhr er beſtimmt fort . „ Wenn ſie ihre

hüten , damit zu ſpielen . Aber Ihr ſolltet aus dem einen Sduld einjicht , ſo kommt ſie ſelbſt zur Verſöhnung

Fall die Lehre ziehen , daß es zugleich der einzige bleibe . und wenn ſie nicht nachgiebt, ſo iſt ſie eben von Natur un

Jebt gehe Du in Deiner Unſchuld hin und gieb Deiner verſöhnlich, ſo paſſen wir eben nid )t zuſammen , jo ſehe idh

Frau ein gutes Wort und ſie wird Dir ſogleid um den meinen Irrtum zu ſpät ein – ſo – ſo walte denn das

11
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düſtere Verhängni& !" ſeufzte er gebrochen . „Ich will bann Nicht gereizt, Lenchen ! warnte ich. Nur nicht ges

alles begraben, was in meinem Herzen für ſie lebte alle reizt ! Du willſt doch dem Seinz nicht recht geben ?

Liebe, alle Träume das ganze Paradies ! " ,Du mit Deinem Heinz! meinte ſie , etwas geärgert.

Ich warf ihm einen kalten Blid zu. Du kannſt lange warten , ehe ich mit Dir zanfe !

„ Ich ſagte Dir ſchon , daß Du ein Narr biſt,“ bemerkte ,Na, na ! Du biſt aber mit dieſem ſpigen Ton auf

ich gelaſſen . Deine überſpannten , hochgeſchraubten Ideen dem beſten Wege dazu , Lenchen ! ſagte ich. „Heinz hat ſo

von der Ehe , von einem Zuſammenleben zwiſchen Mann unrecht nicht die Weiber können nicht Ruhe halten . Sie

und Frau laſſen Dich die praktiſche Wirklichkeit vergeſſen. keifen

Wo find zwei ſo gleichgeartete, auf einen Accord , eine Was ,leifen !

Harmonie abgeſtimmte Seelen – beſonders im grünen Ehe „Ein Wort gab das andere und ſo biſt Du durch

ftande – die nicht in Meinungsverſchiebenheiten gerieten ? Deine Predigten und Warnungen die Urſache unſeres Zankes

Ob und wie dieſe zu vermeiden ſind, iſt hier die wichtige, geworden ! “ ſchloß Paul vergnügt. „ Aber laß Dich das

ethiſche Frage – oder wie ſie auf die beſte Weiſe ausge- nicht anfechten , alter Junggeſelle!" fuhr er lebendig fort.

glichen werden . Aber darüber kann ich mit Dir ießt nicht „ Du ſollſt nun auch Zeuge unſerer Verſöhnung ſein ." Und

weitläufig unterhandeln . Wer ſo wie Du und ſie vielleicht er rannte mit leuchtenden Augen , die Thür offen laſſend, in

aus jeder Farce ein Trauerſpiel machen oder konſequente das Hinterzimmer.

Folgerungen ziehen will, der verſtößt damit gegen alle Ver Von dort vernahm ich einen hellen freudigen Aufſchrei

nunft und Einſicht, gegen Natur, Neligion und Menſchlich ein atemloſes Küſſen und ſtülpte meinen Hut auf

feit. Natürlich aber iſt, wenn ein Ehepaar einmal in den Kopf.

Meinungsverſchiedenheiten gerät und zu Auseinanderſegungen „ Adieu ! " rief ich mit einem tiefen Seufzer , mich dem

kommt nur muß nicht gleich gefraßt und der Mond an Ausgange nähernd „Die Narren werden zu Weiſen und

gebellt werden ! Das iſt ein Zeichen von Gemütsroheit und die Weiſen zu Narren . Der Prophet iſt durch ſeine eigene

Seelenunbildung Sehre gerichtet!"

„ Aber ich bitte Dich , Heinz ! “ unterbrach hier Paul „Heinz ! Heinz ! Bleib doch! – Sich doch noch zu, wie

meine zum großen Teil mir ſelbſt gehaltene Strafpredigt. ich meiner Frau die Nägel beſchneide !" hörte ich den glüd

„Du urteilſt ein wenig zu hart. Sie kann ja nicht dafür ! " lichen Gatten mir nachrufen .

„Wofür kann ſie nicht ? " fragte ich befremdet. Das Schicjal übernahm dann die fittliche Vertiefung

,,Daß fie mich verlegt hat – es geſchah rein zufällig. "es geſchah rein zufällig. " dieſer Ehe, auch ohne meine Beihilfe. Ich aber habe nie

„ Sie that es nicht mit Abſicht ? “ wieder prophezeit – am allerwenigſten , als ich ſelbſt mich

„Nein – eine unglüdliche Bewegung wie ſie wohl | verheiratet fand gegen meine eigene Weisjagung .

vorkommt," entſchuldigte er weich.

„Warum ſagteſt Du das nicht gleich !" rief ich , ver

drießlich über meine zweclofen Phraſen . „Das giebt der

Sache ja eine ganz harmloſe Seite. Und ich ließ mich Fahrt.

verführen
Der Wind bläht in den Segeln,

„ Ja , ich begreife überhaupt nicht, Heinz , wie Du unſere

Er heult, er tobt und ſchnaubt,
kleine Zwiſtigkeit ſo ernſt behandeln kannſt !" meinte der

Ein Zug von Wandervögeln

unglüdliche Gatte . Das iſt aber Deine alte , mich ſo oft
Hauſcht über meinem Haupt.

quälende Unheilgriecherei in der Ehe . Die Thatſache iſt

doch ganz einfach , " lächelte er , „und die Schlußvignette Und wie ich ihrem Wege

noch einfacher! Wenn ich ihr die Schürze nur aufbinde, Nachſchau' mit heißem Plic,

giebt ſie mir gleich einen Stuß . - Willſt Du mal ſehen ? " Iſt's mir, als wenn da zöge

Er machte eine Bewegung nach der Thür , um augen Mit ihnen all' mein Glück ...

ſcheinlich ſogleich den Beweis anzutreten.

Zum ... ! " rief ich empört. „Warſt Du es nicht zuerſt ,

der aus der Müde den Elefanten machte ? Sprachſt Du nicht

von Underſöhnlichkeit und Scheidung und was weiß ich ? "

,, Du haſt das doch nicht ernſt genommen , Heinz ?" fragte Heue Lyrik.

er lächelnd. „Was geht nicht alles zum Munde heraus
Beſprochen von Kart Stord .

aber das Herz bleibt davon unberührt.“

II .

Ich ſtarrte ihn ſprachlos an. Iſt es möglich, dachte

ich, daß ſoviel Leichtſinn über den höchſten Ernſt des Lebens Lyriſche Lebensgaben.

triumphiert ?! Es liegen mir noch vier Bände vor , die im Gegenſaß

„Nur noch eine Frage , “ ſagte ich dann gemäßigt. zu den bisher beſprochenen , die dag lyriſche Schaffen ihrer

„Was war denn das große Objekt , um welches Ihr Euch Verfaſſer aus einer nicht allzulangen Epoche enthalten , die

fabbeltet? " geſamte lyriſche Thätigkeit der Dichter bieten . Zwei noch

„Du !" lachte er faſt ausgelaſſen . chaffende, aber hochbetagte Dichter geben eine Auswahl

„ Ich ? ! " ihrer Lyrik , von zwei ſchon Toten liegen ihre poetiſchen

„Das kam nämlich ſo , Heinz," faßte er ſich kurz, | Schriften, von Freundeshand herausgegeben, vor.

ngenau weiß ich es nicht mehr iſt ja auch ganz egal : Zunächſt iſt da K. Niſſel nicht der längſt ver

Lenchen machte eine Bemerkung , die mir im Ton nicht ge ſtorbene Öſterreicher Franz Niffel, ſondern der am 25. No

fiel. Der Ton iſt es, der die Muſik macht! vember 1817 geborene, in Liegniß lebende Dramendichter —
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der unter dem Titel Bom Begesrande (Liegniß , bei H. vom Knaben- bis zum Greiſenalter als Stern vorleuchtete,

Strumbhaar), ſeine au&gewählten Gedichte geſammelt hat. – hat er manches rührende Lied geſchaffen . Aber das Geſamts

Ein ſchlichtes Dichtergemüt von großem Wollen und ehr urteil über die Gedichte bleibt : Sie ſind eines gebildeten

lidhem Mönnen , nur bisweilen ein wenig nüchtern. Das Mannes in gebildeter Sprache außgedrückte – gebildete Ge

Wertvollſte ſind die unter „ Denkmale und Denkſtätten “ und fühle.

„ Epiſches “ vereinigten Balladen, die ich Herausgebern neuer
(Schluß folgt.)

Schulleſebücher angelegentlich empfehle. Von den warm

empfundenen Liedern würde ſich manches zum Vertonen

eignen .

Viel reichere Ausbeute bieten Adolf Brieger & Aus
Kleinigkeiten.

gewählte Gediate . (Verlag von Baumert und Ronge ,

Großenhain und Leipzig .) – Ich habe ſelten ein Buch mit
Von Martin Soelt.

dieſem Gefühl inneren Behagens und einer gewiſſen , frohen Du rufft in die brauſende Welt hinein.

Genugthuung aus der Hand gelegt , wie gerade dieſes . Es „ Ich will, ich will !" aus voller Bruſt.

ſpricht eine ſo abgeklärte , ruhige Lebensfreude aus dieſem Und ſollteſt Du Dich zu Tode idrei'n,

Werke, deſſen Verfaſſer ſagen kann : Das Echo heißt doch : „Du mußt, Du mußt !"

Sterngleid, leuchten treue Seelen

Meiner abendlichen Reiſe.
Ob fidh beim Taumelfiug der Dichtung

Warum ſoll ich Dir verhehlen,
Ein Geiſt in Wolkenduſt verlor,

Daß mein Los id ſelig preiſe ? (S. 101. )
Bekümmert Eud, nicht um die Richtung,

Dieſe beglüdte Liebe atmen alle Lieder ; ſie hat dem
Empor heißt ſtets : zu Gott empor!

Dichter auch das tiefe, frohe Gemüt beſchieden , aus dem der

herzliche Humor entſpringt, der manches Gedicht warın durch

leuchtet. Sein Geiſt führt ihn vom Alltäglichen auf das
Sein Leid mag für fid ) jeder tragen ,

Dauernde, Große (3. B. in Tanze , tanze Ringelreihen,
Doch wem das Feld in Ähren ſteht,

S. 81 ) . Die Valladen ſind kräftig und voll Feuer. Ein
Dem nahen alle und dienern und fragen

ſchönes Buch , dem ich viele Leſer wünſche.
Wie er geſchlafen, wie's ihm geht.

Ich habe den 1893 verſtorbenen Starl Werder noch im

leßten Jahre ſeiner akademiſchen Thätigkeit gehört und hoch Wohl können wir für einen Augenblick

geſchäßt. Id mußte die helle Begeiſterung, die warme An Aus Glanz und Ruhm ein ſtolzes Wappent ſchmieden,

teilnahme am Gegenſtande des Vortrags , ſowie die feine Alein das Glück, das tiefe, echte Glück

Sondierung äſthetiſcher Probleme. durch den damals ſchon
Teilt ſeinen Thron im Herzen mit dem Frieden.

mehr als Achtzigjährigen Werder iſt 1806 geboren

bewundern . Seine gedructen Vorleſungen über Shakeſpeares
Weil ſie in unermeſi’nen Fernen ,

Hamlet und Macbeth, Leijing8 Nathan und Schillers Wallen

Drum ſehnen wir uns nach den Sternen,

ſtein das treffliche Stolleg über dramatiſche Vortragskunſt
Könnten wir ſie mit Händen faſſen ,

iſt leider noch immer nicht gedrudt – können dieſen Zauber,
Ich glaube, wir würden ſie liegen laſſen.

in den er einen großen Zuhörerkreis bannte, nur unvollkommen

wiedergeben . Im Jahre 1892 ging dann, anläßlich der Ge

denkfeier der Entdeckung Amerikas , ſein Drama Columbus Nur deshalb nennt ſich mancher Peſimiſt,

nad, langer Pauſe wieder über die Bretter des königlichen Weil das doch wenigſtens ein - Titel iſt.

Schauſpielhauſes in Berlin. Damals gewann ich die Über

zeugung , daß Werder , ſo gut er dramatiſche Werke zu be

urteilen verſtand, und ſo genau er die Bühne kannte , doch

kein Bühnendichter ſei. Und auch mit dem im Buche vor
Nus dem Leben für das Leben .

liegenden Drama (hrøg . von Otto Gildemeiſter im Verlag

von F. Fontane) konnte ich mich nic recht befreunden .

Von Q. d. d.

Nachdem nun , von demſelben Gildemeiſter herausgegeben, Menſchen , die jeden großen Freundſchaftsdienſt, den fie

auch Karl Werders gediáte vorliegen (F. Fontane & Co. , von uns fordern , als „ kleine Gefälligkeit “ bezeichnen , ſind

Berlin . Mit dem Porträt des Dichters), glaube ich ſagen ſtets bereit , die kleinſte uns erwieſene Gefälligkeit fich als

zu müſſen , daß er zwar ein dichteriſch ſehr feinfühlender „großen Freundſchaftsdienſt“ zuzuſchreiben .

Äſthetiker, aber fein Dichter war. Man findet in dem

ganzen Bande nicht eine Geſchmacloſigkeit, wie fic faſt
Eine Tugend , die nur im Temperament wurzelt, hat

jedem einmal mit unterläuft ; e8 fehlt nicht an ſchönen
an ſich ſehr wenig ſittlichen Wert. Neben ihr können un

Bildern , die Verſe ſind korrekt, die Sprache rauſcht voll und
geſtört andere Laſter wuchern . Wenn einer aber mit Bez

wohllautend einher – und doch Es fehlt , was den

wußtſein eine böje Neigung bekämpft , wird er auch den

Dichter ausmacht, die ſtarke Leidenſchaft. In dieſen glatten

anderen entgegentreten .

Verſen fühlt man nicht das Nachzittern, das Nachbeben der

geweihten Stunde , die dem Dichter ſein Lied abzwang.

Das ſoll nun nicht heißen , daß in dem Buche ſich keine Wenn Du handeln willſt, ſo bedenke ſtets vorher , ob

ſchönen Gedichte fänden. Durchaus nicht. Im ſtillen Aus Dein Thun nicht das Recht eines anderen verleße. Aber

tönen ſeiner warmen Verehrung für die Freundin , die ihm i es iſt nicht immer leicht zu erkennen , ob jenes Recht auf
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ſittlichem Boden ſteht, oder im Kerne ein geſeßlich beſtätigtes Teil meiner Einkäufe dort mache. Ich finde die Hamburger

Unrecht darſtellt. Darum erfordert das richtige ſittliche Handeln Häuſer in jeder Beziehung beſſer als die engliſchen , ſorg

auch die Ausbildung der Urteilskraft. fältiger bei der Verpackung ſowohl wie bei der Auswahl der

Waren . Sie ſchenken meinen Aufträgen mehr Aufmerkſamfeit

Alles , was der Menſdh durch ſittliche Arbeitskraft er
und ichiden nie Waren , die ich nicht brauche, während die

wirbt, gehört zu ſeiner „ Perſönlichkeit“ . Hier iſt die Grunds
Fabrikanten ebenfalls alles thun, um das Geſchäft zu fördern .

lage für das berechtigte Eigentum . Sede Staatsform , die
Erteile id; einen Auftrag, den meine Vertreter in Hamburg

dieſes Eigentum ausſchlöſſe, vernichtete jittliche Werte.
bei einem Fabrikanten ausführen laſſen müſſen , von dem ich

noch nicht bezogen habe , ſo wird mir zunächſt eine Probe

kifte oder Balen der betreffenden Waren franko geliefert,

Jeder ſinnliche Genuß iſt durch die Genußfähigkeit be
wenn auch der Wert der Waren 200 Mark und mehr beträgt.

ſtimmt. Wer dieſe erſchöpft, kann in einer Fülle von Ge
Man muß dabei ſeine Nechnung finden , ſonſt würde es nicht

nießbarem leben , als ſei er in einer Wüſte. Jndem wir geſchehen ; ſoviel weiß ich aber , ich bin dadurch beranlaßt,

ſinnlich genießen, verbrauchen wir nidit die Menge der Genuß manchen Auftrag nach Deutſchland zu ſenden , der ſonſt

mittel, ſondern uns. Wir ſollen uns aber nicht verbrauchen . nad, England ginge. Wenn ich aber eine engliſche Firma

Der geiſtige Genuß allein kräftigt , aber auch er hat ſeine um eine Probeſendung erſuche, ſo wird mir geſchrieben,

Grenzen. Wird er überfeinert , d . h . geht er nur auf die mit ſolchen Kleinigkeiten könne man ſich nicht befaſſen , und

Form , ſo unterhöhlt auch er die Geſundheit des Geiſtes . wird mir der geringfügigſte Gegenſtand geſandt , z . B. eine

Agraffe , eine Sinopffarte, oder Haken und Öjen , jo ſtellt

Ob man Werke der Kunſt nur vom äſthetiſchen Stand man die Muſter in Nechnung . Ich finde in der That, daß

punft oder nur vom fittlichen beurteilt , in beiden Fällen in England wenig Beſtreben vorhanden iſt, das Geſchäft

irrt man . Iſt denn im Menſchen das Kunſtgefühl und das an ſich zu ziehen oder zu erhalten . Sie dürfen daher nicht

Sittlichkeitê gefühl jedes in einem abgeſchloſſenen Fache ? überraſcht ſein , wenn ich vorziehe, mit Samburg zu arbeiten ,

Wenn ein Meiſterwerk, der Fauſt, Wallenſtein , Lear , die zumal die Hälfte aller von England bezogenen Waren dod

neunte Symphonie , der Parthenon - Fries , Bödlins Spiel das Made in Germany' trägt ! “

der Wellen oder die Toteninjel , unſer Herz in ſtarke Das engliſche Fachblatt fügt dem Artikel hinzu : „ Un

Schwingungen verſeßt , ſo zittert auch der ethiſche Gefühle- glüdlicherweiſe beſteht kaum eine Hoffnung, daß dieſe

nerv mit. Und wenn eine edle That uns Bewunderung Stimme eine vereinzelte ſei . Wir haben nur zu viel Grund

abzwingt , jo regt ſich in uns das Gefühl für das Einheit zu fürchten , der Fall unſeres Korreſpondenten ſei ein

liche, Harmoniſche. Kleines der beiden Gefühle kann im typiſcher für Englands Verhältnis zu ſeinen Mitbewerbern

lebendigen Menſchen ganz vom anderen abgetrennt werden .
auf dem Weltmarft. Wir ſind ganz ratlos gegenüber der

Je größer ein Kunſtwerk, deſto ſicherer ergreift es den ganzen Schwerfälligkeit engliſcher Geſchäftsleute in dieſem Punkt.

Menſchen . Wendet es ſid, nur an das'liunſtgefühl oder nur Wäre es möglich , daß die Energie und die Unternehmungs

an den moraliſchen Sinn , dann gehört es beſten Falls zur luſt, die ſonſt für unſeren überſeeiſchen Handel bezeichnend

zeitlich berechtigten Kunſt. Diejen inneren Zuſammenhang waren , verloren wären ? Es ſcheint unglaublich , und den

begreift die Kritik der Gegenwart ſehr ſelten und ſo herrſcht 110ch , wie anders follen wir die Dinge erklären , die man

in ihren beiden Lagern die Einſeitigkeit. uns beſtändig vorträgt ? Wir haben uns lange die Krämer

Nation nennen laſſen , weil man uns damit, wenn auch auf

unangenehme Weiſe , den Vorrang einräumte. Iſt die Zeit

Die Kunſt kann Erzieherin ſein , indem ſie vor uns

das Gebot verkörpert : der Geiſt ſei des Stoffes Herr.
gekommen , wo und nur der Spottname ohne ſeine Begründung

bleibt ? "

Gemäftete Frauen . In ſeinem Werke „ Zehn Jahre in

„ Lügen haben kurze Beine , “ ſagt ein Sprichwort. Id Äquatoria und die Nückkehr mit Emin Paſcha “ beſchreibt

finde, fie befißen ſehr lange , weil nicht & fich raſcher ver Major Cajati aud einen Starawanenzug, mit dem der Hof

breitet als die Lüge, während Wahrheiten nur ſehr langſam ſtaat des Königs von Unjoro aus der bisherigen Neſidenz

weiter fommen . in eine andere übergeführt wird , als ſich an den Grenzen

des Neiches das Heer der Waganda gezeigt hatte. Am Schluſſe

Die gefährlichſten Volkøverführer ſind jene , die heiße dieſer Schilderung heißt es : „ Plößlich drängt ſich die Menge,

Leidenſchaft mit faltem Verſtande vereinen . Denn durch fie drückt ſid , an dem Thore des Palaſtes, cin Nuf des Er

jene entflammen ſie die Menge und dieſer beweiſt, daß das ſtaunens und der Bewunderung erhebt ſich gleichzeitig aus

Feuer berechtigt ſei , alles zu verbrennen. aller Mund. Von vier kräftigen Männern getragen , auf

einem Tragieſiel von größerem limfange und diceren Pfählen

wird ein Weib von koloſſalen Formen, gleichſam ein un

geſtalteter Fettklumpen mit kleinen, hinter ihren Höhlen ver

Permiſchtes. grabenen Augen , über die Schwelle del Palaſtes geſchleppt.

Deutſber Soandelsverkehr. In den Londoner Draper's Es iſt eine von den gemäſteten Frauen des Königs Tichua.

Record wird folgender für unſere deutſche Staufmannſchaft An den Höfen von Uganda und injoro gilt es als feine

ichmeichelhafter Brief eines Kaufmanns in Tumaco in Sitte und königlicher Glanz , gemäſtete Weiber zu haben ,

Columbien abgebruđt:
welche die höchſte Fettleibigfeit erreicht haben . Ein ſolcher

,, Auf Ihre Anfrage bezüglich einer Agentur in London Lurus wird als Zeichen des Reichtums und ungewohnter

kann ich nur antworten , daß ich ein Konto bei einem der Feinheit angeſehen , und man beneidet den königlichen Gatten

erſten Hamburger Häuſer habe und deshalb den größten ob eines jo hervorragenden Beſibee. Dieſe eigenartige Fett
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leibigkeit wird durch eine beſondere Ernährung erzielt , die Und zulegt : nicht verzagen , wenn einmal Stunden der

gleichmäßig und einförmig nach Zeit und Umfang geboten Schwäche kommen. Beſten Gruß und Dank für Ihr Ver

wird. Sie tritt ſtufenweiſe auf und geht ſchließlich ſo weit, trauen . Herrn Paſt. S. in 6. Nein , ich gehöre einem

daß die Perſon ihre Beine nicht mehr gebrauchen , ſondern Enthaltſamkeit-Vereine nicht an . Meiner Anſicht nach iſt es

nur kriechend, und dies mit Schwierigkeit, fortkommen kann .“ wenig männlich , ſich in Angelegenheiten , die von innen zu

Th . ordnen ſind, durch äußere Verpflichtung binden zu laſſen .

Beſte Empfehlung . Herrn Th. v . Br. in F. 1 ) koſtet

ungebunden 7,50 Mk.; 2 ) koſtet 16 ME. in 2 Bon. und 3)

Briefkaſten. habe ich nicht erfahren können . Wiſſen Sie, in welchem Jahre

Herrn B. v . B. Botsdam . Noch ohne Eigenart.
das Buch herausgekommen iſt ? Dann ließe ſich der Preis

Herrn Th . K. in N. Eines der Oſtſee -Lieder dürfte wohl und der Verleger ermitteln. Frage 4 ) kann ich nicht be

kommen . Die „ Märchen “ ſenden Sie ießt nicht ; ich muß
antworten. Mir ſind zwar einige der Hauptſchriften bekannt,

alles ungeleſen zurücichiđen , da der Vorrat zu groß ge
aber ich geſtehe, daß ich trosdem mir eine eigene Meinung

worden iſt. Frl . R. E. in Dr. Das Gedicht „nett“, nicht habe bilden können . Frau S. Th. in 8. Doch zu

und dabei nicht echt. C. v. A. in G. Sieaber nicht mehr ; Charaden bringen wir nicht. Mit Lyrik kindlich

werden Sie ſich einen ſicheren Erwerb niemals ſchaffen.
machen in Ausdruck und Form Fortſchritte. In beiden iſt

Kleine Novellen können Sie zuerſt Tagesblättern in Dr.
das Liedartige gut getroffen. Streben Sie noch mehr, Ihre

anbieten . Marga. Daß Sie „ in der Selekta immer die eigenſte Art frei zu machen ; noch drängt ſich zu viel Her

beſten Gedichte gemacht haben“, glaube ich gerne, denn auch
kömmliches in die Anſchauung . Vorwärts ! N. 2. Ich

die drei Lieder ſind gemacht.
bitte , den Roman an Otto Janke, Berlin SW. , Anhaltſtr. 11 ,

Herrn Paſtor M. in N.

Von den fatholiſchen Schriftſtellern der Gegenwart find nach
zu ſenden . Frl . H. E. in 3. Das längere Gedicht ſoll

dem Tode Webers beſonders zu empfehlen : Heinrich Hansjakob
gelegentlich mit einigen Änderungen fommen . Herrn

(„Wilde Kirſchen “, „Dürre Blätter“ , „ Schneeballen “ u . 1. w. ),

Otto v. d . M. in Verlin NW . Nicht unbegabt, aber noch

ein Mann von ſcharfer Lebensbeobachtung, tieffittlichem Geiſt
nicht entwickelt. Herrn J. B. in Br. Der Abdruck

Shrer Gedichte ſteht Ihnen frei. Die diesmalige Sendung

und echtem Humor, und Joſeph Seeber, der Verf. des Epos :

„Der ewige Jude“ , eine Dichtung , die warme Anerkennung

ſteht hinter früheren zurück. Valetta in Dresden. Id)

verdient . (Freiburg i . Br. , Herder.) – Herrn stud . F.
bitte ſehr, mir jeßt nichts zu ſenden . — Frl. CI. G. in J.

in L. Ihre Herameter haben ſich meiner Stritif entzogen .
„Saiſon-Liebe“ iſt geradezu frivol , zuweilen (Winter 2. Str. )

Reir. Wunder : jeder faſt hat einen Fuß zu viel ; nur einen
lüſtern . Das wirkt im Munde eines Mädchens doppelt ab

konnť ich erwiſchen :
ſtoßend. – Herrn W. Sch . in M. Ernſte Geſinnung, aber

leider zu viele Formfehler und Härten . – Frl . Carla L.

„Wenn der Gewaltige hát den Feind auch gebảndigt.“ in Ch. Sie können gelegentlich neue Verſuche ſenden .

Auch begreiflich : er hat einen Fuß zu wenig . Kurz : metriſde Frl. W. Pr. in B. bei C. Herzlichen Dank für die lieben

Anatomie : ſchwach. Frl . M. Th. in D. Ich bin doch Zeilen . Ja , ich hoffe, daß Fr. Influenza mich nicht wieder

nicht ſchuld , daß Sie einen ſchlechten Geſchmack beſißen . heimſucht. Shnen wünſche ich alles Gute. Herrn H. BI.

Frau Dr. Th. Sch. in M. Es ſoll erwogen werden . Beſten in T. Sehr gelungen ſind in Ihren , Seeliedern " die Lenau

Dank für die Anregung. Herrn Gym. D. L. W. in H. entnommenen Zeilen . Auch bei Goethe findet ſich manche

Wenden Sie ſich an Prof. Dr. Suphan in Weimar. - hübſche Stelle , die ich Ihnen zur Rundumbedichtung mit

Herrn Förſt. D. in S. b . N. 1 ) Das 1. Bud) beſißt beſtem Gewiſſen empfehlen fann. – Herrn San.-N. B. in B.

geringen Wert. Mehr ale drei Mark giebt Ihnen fein Das Werk iſt mir leider nicht bekannt ; ich entſinne mich

Antiquar. 2) Das zweite wird gewöhnlich mit 36-40 be auch nicht, darüber die Beſprechung eines zuverläſſigen Be

zahlt ; alſo ließen ſich wohl etwa 25 erlangen. Bieten Sie urteilers geleſen zu haben. Daher kann ich Ihnen einen

es Adolf Weigel in Leipzig an. Herrn Aji. N. in B. Nat nicht erteilen . Frau Th. H. in D. Tröſten wir uns

Der Buchhändler Siegismund , Berlin , Mauerſtr., hat ein beide mit dem Sprichwort: „ Nichts wird ſo heiß gegeſſen,

Verzeichnis myſtiſcher Schriften herausgegeben. Ich bin wie es getocht wird . “ Frl . H. 3. Hafen plaß. Senden

niemals Spiritiſt geweſen , wenn ich auch mich um die Sache Sie mir noch mehr , dann will ich Ihnen ein begründetes

bekümmert habe . Herrn J. A. in B. Die Symbolik | Urteil abgeben. Mir ſcheint, in Ihnen ſteďt ein ent

Ihrer Gedichte iſt mir ganz unverſtändlich. Es mag an wickelungsfähiger Stern .

mir liegen , aber vielleicht an Ihnen. Das iſt Atelierkunſt. ( Schluß des Briefkaſten 8 : 20. Februar . )

Frau E. 3. D. H. Ich habe mich über Ihre Friſche

herzlich gefreut und wünſche, daß ſie Ihnen erhalten bleibe .

Beſten Gruß ! Herrn Gymn. D. L. W. in F. Die zwei
Inhalt der No. 22.

erſten mir bekannten Schriften über die Überbürdung in den
Unter Koſaken. Erzählung von E. Junder.

Die Pflicht des Stärkeren.
Schulen find: Dr. Lorinſer „Zum Schuße der Geſundheit (Elſe Sdhmieden.) Forti.

Erzählung von E. Nilas. Beiblatt: Lieder einer Witwe.

in den Schulen “ ( 1836 ) und Dr. Trinks Aufſatz im „ Frei Von Anna Nitter. Wie England e& macht. Von

hafen “ ( 1844 ) . Frau S. D. in Kr. Der erſte Weltpoſt Wm. Dyckerhoff. - Die rote und die weiße Roſe. Von

Kongreß iſt am 15. September 1874 eröffnet worden. HansWagner. - Der Prophet. Eine komiſche Ehegeſchichte

Viator, Erfüllung ſeiner Pflichten ; thatfräftige Teilnahme
von Georg A. Albert. Schluß. - Fahrt. Von E. Š .

Neue Lyrik . Beſprochen von Karl Stord. II. – Kleinigkeiten .
für die Menſchen ; in ſtillen Stunden Rückehr in ſich ſelbſt. Von Martin Boeliß . Aus dem Leben für dasLeben.

Dann kommt ſicher einmal der erſehnte Friede. Wer von Von Q. d . L. Vermiſchtes. Briefkaſten .

der Welt für ſein Ich viel begehrt , wird ihn nie finden.

Berantwortlider Seiter : Otto von feirner in Berlin . Verlag von Otto Jante in Berlin .

(Seberinneit - Schule beß lette - Bercing ).

Druď der Berliner Budbruderei - Attien - Geſellſchaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3} M. vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſts

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober ju Ottober.

Anter Koſaken.

Erzählung

bon

E. Juncker.

(Elſe Sớmieden.)

(Schluß .)

Ein paar Minuten ſaßen ſich die beiden und damit zog er einen mit Gold und Edelſteinen

ſchweigend in der Nachtſtille gegenüber; nur das leiſe eingelegten Dolch aus ſeinem Gürtel .

Rieſeln der Fontäne ließ ſich vernehmen oder der „Sie ſind nicht abergläubiſch, Fürſt, “ erwiderte

Fall eines Blattes. ſie , den Dolch zögernd entgegennehmend , „ſonſt

Sind Sie mir noch böſe ?" bemerkte Lichten- würden Sie nicht ein ſo ſchneidiges, ſpißiges Werk:

ſtein leiſe und fühlte im nächſten Augenblick, daß er zeug als erſtes Geſchenk wählen. Selbſt in Deutſch :

nichts Dümmeres hätte ſagen können. land würde ein Verlobter das nicht risfieren : aus

Marie ſchüttelte einfach den Kopf . Wie ſollte Sorge , die Spiße des Dolches könne ſeine Liebe

ich denn ? Sie haben die kleine Sünde ja ſo ſchnell zerſchneiden .

und lieb gebüßt . " Lichtenſtein lachte fröhlich auf . „ Ja, wenn das

Und wieder folgte ein langes, banges Schweigen. möglich, wenn das denkbar wäre , wenn mich nicht

Stärker dufteten die Roſen , ſchwüler wurde die Luft unzerreißbare Bande an Sie knüpften ! "

in dem Palmenhauſe. Marie umſpannte den Dolch mit beiden Händen,

Meinen Sie nicht, daß es beſſer iſt, wenn ich ſtüßte ſich auf das Fenſterbrett und neigte fich nach

die Fenſter nach dem þof etwas öffne ?“ ſagte der vorn . Der Mond war noch nicht aufgegangen, aber

Fürſt, und damit hatte er auch ſchon den einen man konnte unter dem hellen Sternenhimmel alle

Flügel aufgeſtoßen und ſich hinausgebeugt. Gegenſtände klar und deutlich erkennen .

„ Bitte, kommen Sie doch näher, " ſagte er, der Marie , “ klang plößlich des Fürſten Stimme

Sternenhimmel mit ſeinen ſchimmernden Lichtern iſt weich und zärtlich an ihr Dhr , „ Marie, Sie haben

es ſchon wert. “ mich heute entſeßlich farg behandelt, nicht einmal

Das Rauſchen einer ſeidenen Schleppe erklang, Ihre weiche kleine Hand durfte ich an meine Lippen

und gleich darauf lehnte Marie in der andern Ede drüden. Oh and I am so thirsty.“

des Fenſters. Mit dieſen Worten nahm er ihre beiden Hände

„ Darling,“ ſagte er in flüſterndem Tone, und verbarg darin ſein heißes Antliß.

während des ganzen Tages wollte ich Sie ſchon um In dieſem Augenblick ereignete ſich etwas ganz

etwas bitten , aber ich fand nicht den Mut dazu . Außergewöhnliches. Mitten in der lautloſen Stille,

Feßt aber muß ich es ſagen , denn es läßt mir keine welche zwiſchen Himmel und Erde herrſchte, erfolgte

Ruhe." ein ſo jäher Windſtoß, daß die Erde zu erbeben ſchien,

Nun ? " fragte ſie , die lieben Augen lächelnd das Licht der Sterne zitternd und flimmernd in

zu ihm aufſchlagend. einanderfloß, als ſeien auch die Luftwellen in dieſen

„Ich muß Ihnen , bevor ich mich auf die Reiſe Wirbel hineingeriſſen . Es war kein falter, ſondern

zu meinen Eltern mache, das Liebſte ſchenken , das ein heißer , ſamumartiger Wind , welcher die alten

ich beſiße. Lange habe ich nachgedacht, aber ich fand Kaſtanien vor dem Fenſter zuſammenpeitſchte und

nichts Lieberes als dieſen Dolch, den ich beſtändig ihnen große Zweige entriß , die er in weitem Bogen

bei mir führe , ſeitdem mein beſter Freund ihn kurz über den großen Hof wirbelte , während er zugleich

vor ſeinem Tode in meine Band legte . Darling, einige Steine von den Dächern löſte.

geſtatten Sie , daß ich Ihnen jeßt denſelben gebe ?" Nur eine halbe Minute währte das Pfeifen,

Roman - Zeitung 1896. Lef. 23 . II . 46
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leibigkeit wird durch eine beſondere Ernährung erzielt , die Und zuleşt : nicht verzagen , wenn einmal Stunden der

gleichmäßig und einförmig nach Zeit und Umfang geboten Schwäche fommen . Beſten Gruß und Dank für Ihr Ver-,

wird. Sie tritt ſtufenweiſe auf und geht ſchließlich ſo weit, trauen . Herrn Paſt. S. in H. Nein , ich gehöre einem

daß die Perſon ihre Beine nicht mehr gebrauchen , ſondern Enthaltſamkeit-Vereine nicht an. Meiner Anſicht nach iſt es

nur friechend, und dies mit Schwierigkeit, fortfommen fann . " wenig männlich , ſich in Angelegenheiten , die von innen zu

Th . ordrten ſind , durch äußere Verpflichtung binden zu laſſen .

Beſte Empfehlung. – Herrn Th. 0. Br. in F. 1 ) koſtet

ungebunden 7,50 ME.; 2) koſtet 16 Mk. in 2 Bdn. und 3)

Briefkaſten. habe ich nicht erfahren können. Wiſſen Sie, in welchem Jahre

Herrn B. v . B. Botsdam . Noch ohne Eigenart.
das Buch herausgekommen iſt ? Dann ließe ſich der Preis

Herrn Th . R. in N. Eines der Oſtſee-Lieder dürfte wohl
und der Verleger ermitteln. Frage 4 ) kann ich nicht be

kominen . Die „ Märchen " ſenden Sie ießt nicht ; ich muß antworten. Mir ſind zwar einige der Hauptſchriften bekannt,

alles ungeleſen zurückſchiden , da der Vorrat zu groß ge
aber ich geſtehe, daß ich trosdem mir eine eigene Meinung

worden iſt. Frl. N. E. in Dr. Das Gedicht „nett “, nicht habe bilden können . Frau S. Th . in 6. Doch zu

findlich und dabei nicht echt.
aber nicht mehr ; Charaden bringen wir nicht. Mit Lyrik

6. v. A. in 6. Sie

werden Sie ſich einen ficheren Erwerb niemals ſchaffen.
machen in Ausdruck und Form Fortſchritte. Jn beiden iſt

Kleine Novellen können Sie zuerſt Tageåblättern in Dr.
das Liedartige gut getroffen. Streben Sie noch mehr, Ihre

anbieten. Marga . Daß Sie „ in der Selekta immer die eigenſte Art frei zu machen ; noch drängt ſich zu viel Her:

beſten Gedichte gemacht haben“ , glaube ich gerne, denn auch
kömmliches in die Anſchauung . Vorwärts ! - N. 2. Ich

die drei Lieder ſind gemacht. Herrn Paſtor M. in N.
bitte, den Roman an Otto Janke, Berlin S., Anhaltſtr. 11 ,

Von den katholiſchen Schriftſtellern der Gegenwart ſind nach
zu ſenden . Frl . H. E. in 3. Das längere Gedicht ſoul

dem Tode Webers beſonders zu empfehlen : Heinrich Hansjakob
gelegentlich mit einigen Änderungen kommen. Herrn

(„Wilde Kirſchen “ , „ Dürre Blätter“ , „ Schneeballen “ u . ſ. w. ) ,
Otto v . d . M. in Verlin NW . Nicht unbegabt, aber noch

ein Mann von ſcharfer Lebensbeobachtung, tiefſittlichem Geiſt

nicht entwickelt. Herrn J. B. in Br. Der Abdruc

und echtem Humor, und Joſeph Seeber, der Verf. des Epos : Shrer Gedichte ſteht Ihnen frei . Die diesmalige Sendung

„Der ewige Jude“ , eine Dichtung, die warme Anerkennung
ſteht hinter früheren zurück. Valetta in Dresden. Id)

verdient. (Freiburg i . Br. , Herder. ) Herrn stud . F.
bitte ſehr, mir ießt nichts zu ſenden . Frl. CI . G. in J.

in L. Ihre Herameter haben ſich meiner Stritik entzogen.
„Saiſon-Liebe" iſt geradezu frivol, zuweilen (Winter 2. Str .)

Keir. Wunder : jeder faſt hat einen Fuß zu viel ; nur einen
lüſtern . Das wirkt im Munde eines Mädchens doppelt ab

konnt' ich erwiſchen :
ſtoßend. - Herrn W. Sch . in M. Ernſte Geſinnung, aber

leider zu viele Formfehler und Härten. Frl. Carla L.

„Wenn der Gewaltige hát den Feind auch gebảndigt.“ in Ch. Sie können gelegentlich neue Verſuche jenden.

Auch begreiflich : er hat einen Fuß zu wenig . Kurz : metriſche Frl. W. Pr. in B. bei C. Herzlichen Dank für die lieben

Anatomie : ſchwach. Frl. M. Th. in D. Ich bin doch Zeilen. Ja , ich hoffe, daß Fr. Influenza mich nicht wieder

nicht ſchuld , daß Sie einen ſchlechten Geſchmack beſißen . heimſucht. Ihnen wünſche ich alles Gute. Herrn H. BI .

Frau Dr. Th. Sch. in M. Es ſoll erwogen werden. Beſten in T. Sehr gelungen ſind in Ihren „ Seeliedern “ die Lenau

Dank für die Anregung. – Herrn Gym. D. L. W. in . entnommenen Zeilen. Auch bei Goethe findet ſich manche

Wenden Sie ſich an Prof. Dr. Suphan in Weimar. hübſche Stelle , die ich Ihnen zur Rundumbedichtung mit

Herrn Förſt. D. in S. b . R. 1 ) Das 1. Budh beſigt | beſtem Gewiſſen empfehlen fann. – Herrn San.-R. B. in B.

geringen Wert. Mehr als drei Mart giebt Ihnen fein Das Werk iſt mir leider nicht bekannt ; ich entſinne mich

Antiquar. 2) Das zweite wird gewöhnlich mit 36—40 be auch nicht, darüber die Beſprechung eines zuverläſſigen Be

zahlt; alſo ließen ſich wohl etwa 25 erlangen . Bieten Sie urteilers geleſen zu haben . Daher kann ich Ihnen einen

es Adolf Weigel in Leipzig an. Herrn Ali. N. in B. Rat nicht erteilen . – Frau Th. H. in D. Tröſten wir uns

Der Buchhändler Siegismund , Berlin , Mauerſtr., hat ein beide mit dem Sprichwort: „ Nichts wird ſo heiß gegeſſen ,

Verzeichnis myſtiſcher Schriften herausgegeben. Ich bin wie es getocht wird . “ Frl . H. 3. Hafenplaß. Senden

niemals Spiritiſt geweſen , wenn ich auch mich um die Sache Sie mir noch mehr , dann will ich Ihnen ein begründetes

bekümmert habe. Herrn 3. A. in B. Die Symbolit Urteil abgeben. Mir ſcheint, in Ihnen ſteďt ein ents

Ihrer Gedichte iſt mir ganz unverſtändlich. Es mag an wickelungsfähiger Nern .

mir liegen , aber vielleicht an Ihnen . Das iſt Atelierkunſt.
( Schluß des Briefkaſtens: 20. Februar.)

Frau E. V. D. H. Ich habe mich über Ihre Friſche

herzlich gefreut und wünſche, daß ſie Ihnen erhalten bleibe .
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in den Schulen “ ( 1836 ) und Dr. Trinks Aufiaß im „ Frei Von Anna Ritter. Wie England eß macht. Von
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Unter Koſaken.

Erzählung

bon

E. Juncker.

(Elſe Schmieden .)

(Schluß .)

Ein paar Minuten ſaßen ſich die beiden und damit zog er einen mit Gold und Edelſteinen

ſchweigend in der Nachtſtille gegenüber; nur das leiſe eingelegten Dolch aus ſeinem Gürtel .

Rieſeln der Fontäne ließ ſich vernehmen oder der „Sie ſind nicht abergläubiſch, Fürſt,“ erwiderte

Fall eines Blattes.
fie , den Dolch zögernd entgegennehmend , „ ſonſt

Sind Sie mir noch böſe ? " bemerkte Lichten : | würden Sie nicht ein ſo ſchneidiges, ſpißiges Werk

ſtein leiſe und fühlte im nächſten Augenblic, daß er zeug als erſtes Geſchenk wählen . Selbſt in Deutſch:

nichts Dümmeres hätte ſagen können . land würde ein Verlobter das nicht riskieren : aus

Marie ſchüttelte einfach den Kopf. Wie ſollte Sorge, die Spiße des Dolches könne ſeine Liebe

ich denn ? Sie haben die kleine Sünde ja jo ſchnell zerſchneiden.

und lieb gebüßt. " Lichtenſtein lachte fröhlich auf . „Ja, wenn das

Und wieder folgte ein langes, banges Schweigen . möglich, wenn das denkbar wäre, wenn mich nicht

Stärker dufteten die Roſen , ichwüler wurde die Luft unzerreißbare Bande an Sie knüpften !"

in dem Palmenhauſe. Marie umſpannte den Dolch mit beiden Händen,

Meinen Sie nicht, daß es beſſer iſt, wenn ich ſtüßte ſich auf das Fenſterbrett und neigte ſich nach

die Fenſter nach dem Sof etwas öffne ? " jagte der vorn . Der Mond war noch nicht aufgegangen, aber

Fürſt , und damit hatte er auch ſchon den einen man fonnte unter dem hellen Sternenhimmel alle

Flügel aufgeſtoßen und ſich hinausgebeugt. Gegenſtände klar und deutlich erkennen .

Bitte, kommen Sie doch näher, " ſagte er, „der ,,Marie , " klang plößlich des Fürſten Stimme

Sternenhimmel mit ſeinen ſchimmernden Lichtern iſt weich und zärtlich an ihr Ohr , „ Marie, Sie haben

es ſchon wert . " mich heute entſeßlich farg behandelt , nicht einmal

Das Rauſchen einer ſeidenen Schleppe erklang, Ihre weiche kleine Şand durfte ich an meine Lippen

und gleich darauf lehnte Marie in der andern Ede drüden . Oh and I am so thirsty .“

des Fenſters. Mit dieſen Worten nahm er ihre beiden Hände

„ Darling ,“ ſagte er in flüſterndem Tone, und verbarg darin ſein heißes Antlik.

„während des ganzen Tages wollte ich Sie ſchon um In dieſem Augenblick ereignete ſich etwas ganz

etwas bitten , aber ich fand nicht den Mut dazu . Außergewöhnliches. Mitten in der lautloſen Stille,

Jeßt aber muß ich es ſagen, denn es läßt mir keine welchezwiſchen Himmel und Erde herrſchte , erfolgte

Rube. “ ein ſo jäher Windſtoß, daß die Erde zu erbeben ſchien,

Nun ? " fragte ſie, die lieben Augen lächelnd das Licht der Sterne zitternd und flimmernd in

zu ihm aufſchlagend. einanderfloß, als ſeien auch die Luftwellen in dieſen

,, Ich muß Ihnen , bevor ich mich auf die Reiſe Wirbel hineingeriſſen . Es war kein falter , ſondern

zu meinen Eltern mache, das Liebſte ſchenken , das ein heißer , ſamumartiger Wind, welcher die alten

ich beſiße. Lange habe ich nachgedacht, aber ich fand Kaſtanien vor dem Fenſter zuſammenpeitſchte und

nichts lieberes als dieſen Dolch, den ich beſtändig ihnen große Zweige entriſ , die er in weitem Bogen

bei mir führe, ſeitdem mein beſter Freund ihn kurz über den großen Fof wirbelte, während er zugleich

vor ſeinem Tode in meine Hand legte. Darling , einige Steine von den Dächern löſte.

geſtatten Sie , daß ich Ihnen jeßt denſelben gebe ? " Nur eine halbe Minute währte das Pfeifen,
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Raſſeln und Sauſen, dann war die tolle Windsbraut Fenſter hinausbiegend, „da ſehen Sie, da taucht das

vorübergeraſt, und es herrſchte zwiſchen Şimmel und Licht wieder auf, aber weiter unten , und jeßt ſcheint

Erde das alte tiefe, atemloſe Schweigen. es beinahe , als ob ſein Träger die Treppe hinab

Unwillkürlich hatte Marie Lichtenſteins Schultern ſteige. Nur noch ein wenig Geduld, vielleicht paſſiert

mit beiden Händen umklammert und ihr þaupt er die Hinterthür und kommt über den Sof gerade

gegen ſeine Bruſt gebrüdt . auf uns zu ."

Der Fürſt ſah empor und blidte in zwei ſo Beide ſchwiegen und beobachteten atemlos das

große, entſeßte und doch ſo ſchöne Augen , in ein jo ießt deutlid) herabſteigende Licht. Und ſiehe da ,

wunderbar reizendes , ſichtlich erregtes Antliß , daß plößlich öffnete ſich die Treppenthür, welche nach dem

ſein Herz in wilden Sprüngen in ſeiner Bruſt zu bofe führte und vorſichtig beugte ſich eine hohe dunkle

hämmern begann. Der Sturmwind hatte auch den Männergeſtalt hinaus, ſpähte dann umber und machte

Kamm , welcher das natürlich gelockte Haar Maries nach rüdwärts ein beruhigendes Zeichen. Gleichzeitig

im Naden zuſammenhielt, gelöſt, und nun ruhte der jedoch wurdejedoch wurde – ob beabſichtigt oder unwillkürlich,

geliebte Ropf wie in einer weichen Wolfe , die in das blieb den beiden Spähern verborgen – der

leidenen Loden über ſeinen Uniformrod floß . Laternendedel zurüdgeſchlagen , und auf einige Se:

Er nahm eine dieſer braunen Loden und preßte kunden ſtanden , von der bellen Flamme ſcharf be:

ſie an ſeine Lippen . leuchtet, die beiden Geſtalten der Generalin und des

„Marie , “ murmelte er , „ Marie ! " und dann ſchönen Polen Albertoff in der geöffneten Thür.

zog er ſie in ſeinen Arm und füßte heiß und zärtlich Mit einem leiſen Schrei wich Marie vom

die geliebten Augen und die weichen , roten Lippen . Fenſter zurück und ſchlug beide Hände vor ihr er :

Sie lehnte noch immer wie erſchöpft in ſeinen glühendes Antlik .

Arm, duldete mehr ſeine Liebloſungen, als daß ſie die Nur ſekundenlang hatte ſie den ihr gänzlich

jelben erwiderte . fremden Ausdrud in Frau Petroffs Zügen geſehen,

„ Darling ,";" flüſterte er zwiſchen ſeinen heißen aber dieſe Sekunden hatten genügt, ihr eine neue,

Küſſen , „ feien Sie doch nicht immer ſo falt , ſo abgänzlich unbekannte Welt zu offenbaren .

weiſend gegen Ihren feurigen Anbeter. Ich weiß Wo war die gehaltene, vornehme Frau, welche

ja längſt, daß Sie kein Temperament beſißen , daß mit ſo unnachahmlicher Grazie die Fonneurs des

Sie ganz Geiſt, Gemüt, Phantaſie ſind - wenigſtens Hauſes zu machen verſtand ? Wo die Georgierin,

viel mehr Phantaſie als Berz und daß Sie bei welche in die Lesghienka ſo echte, unverfälſchte Poeſie

aller Ihrer intellektuellen Lebhaftigkeit relativ fühl, legte ? Wo die apathiſche Träumerin, die Stunde um

ſehr fühl empfinden . Wird es mir denn aber nie Stunde ihren Tſchotky durch die zarten Finger

glücken , das Eis zum Schmelzen zu bringen ? " gleiten ließ ? In allen dieſen ihren typiſchen Be

Marie antwortete nicht, ihr Blick wanderte wegungen fannte Marie die Generalin und hatte ſie

über den dunklen Hof , wo alles in den Bandenwo alles in den Banden wiõig hundertmal bewundert , aber heute erſchien ſie

des Schlafes lag , und blieb auf einem Licht haften , ihr fremd, grauenhaft fremd .

das ſich langſam von dem linken Flügel, wo die Es war Marie , als ob man eine Maske von

Schlaf- und Toilettenzimmer der Generalin lagen , dieſem Antliß geriſſen und es gezwungen hätte, ſein

über den Korridor und Treppenflur bewegte . innerſtes eigentliches Weſen zu offenbaren.

,,Sehen Sie nur dieſes geheimnisvolle Licht, " Der filberdurchwirkte, helle orientaliſche Stoff

ſagte ſie zu Lichtenſtein , „ bald bewegt es ſich uns des Negligés ließ die, zarten Formen mehr erraten,

ruhig und ſchnell nach vorwärts , bald ſteht es als daß erſie verhüllte, und der Ausdruck desweißen,

wie in dieſem Augenblick als ſei es eingewurzelt, von nachtſchwarzem Haar umfloſſenen Antlißes er:

ſtill, was mag es nur damit für eine Bewandinis innerte lebhaft an die Tizianiſche Amore profano.

haben ?" So ſtolz befriedigt , ſo beinahe verächtlich blidten

Der Fürſt antwortete nicht, vog ſich jedoch eben- unter den halbverhüllenden Wimpern die etwas

falls intereſſiert zum Fenſter hinaus und beobachtete müden Augen des in koſtbare Seide gehülten Frauen

das ungleichmäßige Fortſchreiten und plöbliche Stehen- bildes , welches unter dem Namen der „ geſättigten

bleiben des Lichtes durch die Rorridorfenſter. Liebe" auf dem berühmten Tizianiſchen Bilde Amor

Es ſieht beinahe aus, als ob ſich da oben licht den Rüden wendet.

ſcheues Diebesgeſindel aufhielte, " bemerkte er endlich, Marie ſtarrte wie gebannt in die Augen der

„und ich hätte nicht übel Luſt, den Langfingern Generalin, die noch niemals dieſen Ausdruck ge

einen Beſuch abzuſtatten , um ihnen den Spaß zu tragen hatten, und auf die feinen Fältchen des etwas

verderben .“ verächtlich herabgezogenen Mundes.

Nein , nein , " flüſterte Marie und hing ſich feſt Als ob ſich aber auch jede Einzelheit des Bildes

in ſeinen Arm , „ Sie dürfen mich nicht verlaſſen, l’Amoreprofano hier wiederholenroute, löſte fic in

Fürſt, ich ſterbe vor Angſt!" dieſem Augenblid die vollerblühte dunkelrote Role

,,Und ſehen Sie nur ," begann ſie nach einer an der Bruſt der ſchönen Frau und ihre leuchtenden

kurzen Pauſe , in welcher beide das geheimnisvolle Blätter rieſelten gleich Blutstropfen über das weiße

Licht ſcharf beobachtet hatten , „ießt iſt es wie von Gewand.

der Erde verſchludt und gänzlich verſchwunden . “ Gleich darauf erloſch das Licht, die Thür ſchloß

„Das iſt es ja eben , was mich an eine Diebes : fich und über den Hof huſchte lautlos eine dunkle

laterne denken läßt , “ erwiderte er , fich weiter zum | Männergeſtalt.

=
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I

„Kommen Sie fort , darling ," flüſterte Lichten: verbeugen und den altgewohnten Plaß an ihrer Seite

ſtein , welcher inzwiſchen leiſe das Fenſter geſchloſſen einnehmen .

hatte, der immer noch wie betäubt Regungsloſen zu, Die Generalin , welche ſtets im Affekt vergaß,

,, ich geleite Sie ießt ſicher nach Ihrem Zimmer, und daß Marie der ruſſiſchen Sprache nicht mächtig war,

dort ſchlafen Sie lange und ſüß und vergeſſen den rief dem jungen Mädchen lebhaft einige Worte zu

nächtlichen Spur. “ und gab, als ſie dem befremdeten Blide desſelben be

Und alſo geſchah es . Ihren Arm feſt in den gegnete, dem Fürſten den Auftrag , ihre Worte zu

ſeinen haltend, geleitete der Fürſt die immer noch überſeßen .

ſchweigende Marie durch die öden großen Gemächer, Die Generalin wünſcht, daß ich Ihnen ineinen

in denen ihr Schritt ſo unheimlich widerhaüte . Entſchluß, Jekaterinodar in zwei Tagen zu verlaſſen ,

Als er ſie jedoch - vor ihrer Thür angelangt ſofort mitteile, da ſie meint, Sie allein könnten mich

– noch einmal in ſeine Arme ziehen und ſich den beſtimmen, denſelben hinauszuſchieben , " ſagte er mit

bisher nie verweigerten Abſchiedskuß nehmen wollte, gepreßter Stimme auf deutſch .

drängte ſie ihn mit ſanfter , aber feſter Gewalt von Der Schlag traf fie unerwartet, der Schlag traf

ſich und murmelte flehend: ſie mitten ins Herz . Da ſie aber fühlte , daß die

„Um Gott, Fürſt, nicht heute, nicht heute ! " Augen aller Anweſenden aufmertſam auf ihr ruhten,

Er verſtand ſie auf halbem Wort, trat zurück gebot ſie den Blutwellen , welche ungeſtüm zu ihrem

und führte ehrfurchtsvoll ihre Band an ſeine Lippen . Herzen drängten , ni&te lächelnd der Generalin über

,, Gute Nacht, sweet darling ," flüſterte er dann. den Tiſch zu und ſagte in einem Tone, als madhe

God bless you !" ſie eine ganz gleichgültige Bemerkung, auf deutſch zum

Fürſten :

„ Und das ſagen Sie mir ſo ruhig, als ſei es

die ſelbſtverſtändlichſte Sache der Welt, ſagen es mir

nach dem, was geſtern abend geſchehen iſt ? "

Zehntes Stapitel.
„Gerade darum ," erwiderte er mit finſter ge

Der Abſchied . falteten Brauen . Nie habe ich die falſche Stellung

zu meinem Lieb deutlicher gefühlt als geſtern abend;

„Es ſind privilegierte Seelen , königliche Geiſter, nie habe ich es ſchmerzlicher bedauert, daß ich das:

die lange unſchuldig bleiben , das Gemeine nur ſchwer ſelbe nicht aus fremden, unſichern Verhältniſſen ſofort

faſſen und immer wieder vergeſſen , “ bemerkt Rahel löſen und als mein eigen in mein Haus führen kann .

einmal.
Damit das aber bald geſchieht, reiſe ich, will unter:

Zu dieſen privilegierten Seelen und königlichen wegs noch bei meiner kaiſerlichen Couſine vorſprechen

Geiſtern gehörte Marie. und mich dann direkt zu meinen Eltern nach Wies

Als ſie am andern Morgen nach erquidendem, baden begeben , welche Dir ihr Herz und ihr þaus

traumloſem Schlafe erwachte , kam ihr das Ereignis bereitwillig öffnen werden – bis das meine bereit iſt."

des vergangenen Abends wie ein ſchwerer Traum Stil ," unterbrach ibn Marie, ſtill, wenn Sie

vor , der angeſichts des bellen Morgens und der nicht wollen , daß ich angeſichts der ganzen Tafel in

ſtrahlenden Sonne ſich verflüchtigen müſſe. Thränen ausbrechen ſoll. Meine Nerven ſind eben

Und doch , wenn fie ſich die inſtinktive Ab- | ſeit geſtern abend in Unordnung und die legte Nacht

neigung von Sonni. Petroff gegen den eleganten war eine nuit blanche, fügte ſie mit begütigendem

Sappeur - Difizier vergegenwärtigte, wenn ſie ſich die Lächeln hinzu .

Vorliebe , mit welcher die Generalin beſtändig ſeine Er neigte zum Zeichen der Zuſtimmung ſein

Geſellſchaft ſuchte, ins Gedächtnis zurüdrief und der Baupt und ſagte dann halblaut :Haupt und ſagte dann halblaut : Ich werde mir

einzelnen Bemerkungen des Fürſten gedachte, die ießt ſpäter zur gewohnten Stunde erlauben, Sie in Ihrem

erſt eine ungeahnte Bedeutung für ſie gewannen, Zimmer auſzuſuchen . Jeßt nur Mut und Faſſung,

dann fragte ſie ſich erſtaunt, wie ſie doch ſolange darling , alles im Leben hat ja gottlob ein Ende,

ahnungslos an dem Stelett, das auch dieſes Baus und ſo auch die heutigen Tafelfreuden !"

barg , vorübergeſchritten war. Dennoch wurden dieſe Marie lang, unendlich

, über das gräßliche Bild des leßlen Abends, lang; die Kehle war ihr wie zugeſchnürt und nur

das ihr die Erinnerung immer wieder vor die Seele mit genauer Not vermochte ſie ihre Haltung zu be

jagte und das ſie doch ſo gern und für alle Zeit vergeſſen wahren. Dazu ſpielte das Orcheſter grelle ruſſiſche

hätte! Ihrem entſegten Gemüte erſchien es, als wäre Tanzweiſen, die dem jungen Mädchen wie ein Hohn

es für alle Zeit mit ihrem blinden Vertrauen, ihrer auf ihre Stimmung erſchienen und ihr, gleich einem

Harmloſigkeit vorbei , als könne ſie in dieſer Umſataniſchen Chor, in die Ohren gellten . Einigemale

gebung nie wieder ſo unbefangen fröhlich wie ehedem erhob Marie den Blick zu Albertoff. Er plauderte

ſich geben . reſpektvoll mit der Frau des Þauſes , welche init der

Inter dieſen Empfindungen rüdte die Mittags: gewohnten irreprochablen Grazie die Honneurs machte.

tafel heran , zu der ſich alle Hausgenoſſen in ge Ein Schauder durchrieſelte das junge Mädchen ,

wohnter Weiſe zuſammenfanden. wenn ſie an die Entdedung von geſtern abend und

Als Marie mit ihren beiden Zöglingen den Saal an das wahre Geſicht dachte, das ſich unter der

betrat, ſah ſie den Fürſten Lichtenſtein eifrig mit der Maske der vornehmen , gelangweilten Dame ſo ge

Generalin ſprechen, bei ihrem Eintritte jedoch rich kurz 1 ſchi t verſteckte.
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Mein Gott , war ſie denn von lauter Larven griff dann nach ſeiner Bärenmüße , die er auf den

umgeben, bargen die angenehmen, breiten Verhältniſſe Tiſch gelegt hatte.

dieſes Hauſes Abgründe, an denen ſie bis ießt Ich verlaſſe Sie ießt ,“ ſagte er , „ ich kann

ahnungslos vorübergegangen war? Spielten alle Ihre Trauer nicht mitanſehen , fie entnervt mich,

die Männer und Frauen, welche jo harmlos mitein nimmt mir meine ganze männliche Entſchloſſenheit ."

ander ſchwaßten und lachten, nur eine gut einſtudierte Damit führte er zum Abſchiede ihre Hand an

Rolle, welche von ihrem eigentlichen Sein und Weſen ſeine Lippen und ſchritt auf die Thür zu. An der

jo verſchieden war wie die ladylike Generalin Schwelle machte er noch einmal Salt und ſagte :

von jener Tizianiſchen Geſtalt, deren müber , ge Sie haben doch nicht vergeſſen , daß wir zu

ſättigter Blick ſich wie für die Ewigkeit in Maries heute abend zu Jaſikoffs geladen ſind ? Die Frau

Erinnerung eingebrannt hatte ? will uns als echte, rechte Deutſche und Sarzerin

Endlich, endlich ſchlug die Erlöſungsſtunde! Der mit einem unausſprechlichen Gericht, das fich , wie

Nachtiſch war verzehrt, die Cour von der Frau des ich glaube , Kartoffelpuffer“ nennt, bewirten . Darf

Hauſes abgenommen , und die Gäſte hatten ſich zer ich Sie vielleicht um acht Uhr abholen ?"

ſtreut. Nun hatte Marie endlich die Einſamkeit ihres ,, Ich werde bereit ſein und auch bis dahin

Zimmers erreicht und ſich in ihren großen Lehnſtuhl meine Laune wieder in Ordnung bringen ,“ verſprach

geworfen , wo ſich die verſchiedenartigen Bewegungen Marie mit einem herzlichen Kopfniden.

und Eindrüde der legten Stunde bei ihr in einem In der That, als Lichtenſtein um acht Uhr

Strome von Thränen Luft machten. mit militäriſcher Pünktlichkeit an Maries Zimmer:

D, wie hoffnungslos düſter klang das Lied der thür klopfte , fand er fie vollſtändig bereit und ihn

Wellen , welches der Ruban heute in ihre Einſamkeit mit einem heiteren Geſicht erwartend.

hinaufſummte, wie melancholiſch das Gewiſper der
„ Wir wollen uns die legten guten Stunden

zarten Platanenblätter, deren friſches Grün die nicht verkürzen , " ſagte ſie, ſeinen Arm nehmend,

Frühlingsſonne transparent erleuchtete. „ſondern ſie voll und ganz erſchöpfen; meinen Sie

In Thränen fand ſie auch noch der Fürſt, als nicht?“.

er leiſe an ihre Thür klopfte und auf ihr zögerndes
,, Daran erkenne ich wieder meinen Lebens:

„ Herein “ eintrat. Er kniete neben ihrem Lehnſtuhle künſtler ," erwiderte er, ihren Arm feft an ſeine

nieder und flüſterte ihr zu , daß er notwendig gehen

Vruſt ziehend.

müſſe, daß er ſein Lieb nicht noch einmal einer

Der Abend bei Jaſikoffs geſtaltete ſich uner:

ähnlichen Situation wie geſtern abend ausſeßen dürfe,

wartet reizend. Das finderloſe Ehepaar bewohnte

daß jeßt für ihn die Zeit zu handeln angebrochen
ein ganzes gemietetes Häuschen in Jekaterinodar,

ſei und daß die wenigen Tage an ihrer Seite ſchnell zu dem , wie hier immer, ein Gärtchen gehörte. In

wie ein Traumbild an ihm vorübergegangen wären .
der Fliederlaube desſelben wurden die gut geratenen

Kartoffelpuffer ſerviert und zu Maries höchſtem Ent:

„ Ganz recht, " unterbrach Marie den Strom
zücken mit altem Rheinwein begoſſen .

ſeiner Rede , ganz recht, ſie ſind vorübergegangen,

„Heute könnte ich mich der Fluſion hingeben,

die Tage des erſten Frühlings und der erſten Liebe !

Iſt es nicht ein trauriges Wort, ein melancholiſcher Marie fröhlich. „ Dieſe deutſchen Laute zu hören, die

in meiner rheiniſchen Heimat zu ſein , “ bemerkte

Sedanke : Vergangenheit geworden, begraben , was

mein Ohr liebkoſen , dieſen Wein mit der wohlbekannten

für mich das Schönſte, Seligſte des Lebens geweſen

ift? Sie gehen , Gott weiß wohin und auf wie Lieblingsſpeiſe zu eſſen in einer Fliederlaube, während

Blume aus grünen Kelchgläſern zu trinken , meine

lange ich aber werde zögernd jedenTag durch die Wogen desKuban ähnlich denen des Vater Rhein

leben , der mich weiter von der Hochflut meines
rauſchen : es iſt wie ein köſtliches , ſinnebethörendes

Lebenstraumes trennt. "

Märchen. Ja , ja , Madame Jaſikoff, kneifen Sie

,,Um Gott , mein Lieb , “ ſagte der Fürſt , „ ich mich nur einmal tüchlig in den Arm , damit ich aus

gehe doch nur, um die Wege zu ebnen, auf daß wir
dem Traum , der mich umſpinnt, erwache und mich

uns für immer vereinigen können ! Dafür ſollten erinnere, daß der Weltteil, auf dem ich mich befinde,

Sie mir aber doch Dank wiſſen, Marie . “ Aſien heißt, und die feindlichen Scharen , gegen die

Sie lächelte ein herzzerreißend trauriges Lächeln wir beſtändig auf der øut ſind , ſich Kirgiſen

und ſagte leiſe, aber beſtimmt: „Wir beide kommen nennen . “

niemals zuſammen , Fürſt, niemals . "
„Nun , “ erwiderte Jaſikoff trođen ,

„,Marie !" Heftig und vorwurfsvoll klang ſeine werden ſchon ſchnell genug das rheiniſche Märchen

Stimme, als er mit dieſem Ausruf jäh emporſprang ausgeträumt haben , mein Fräulein , wenn unſer

und ihr forſchend in die umflorten Augen blidte . werter Gaſt, der Fürſt, übermorgen von uns Ab:

„ Wollen Sie damit ſagen , daß Sie nicht an mich ſchied nimmt.“

und meine heiße Liebe und meine Thatkraft , Sie Still ," erwiderte Lichtenſtein und legte zum

allen widrigen Verhältniſſen zum Troße zu erobern, Zeichen des Schweigens einen Finger auf den Mund.

glauben ? " fügte er bitter hinzu. „ Wir haben beſchloſſen , uns durch keine läſtigen

„Ich glaube nicht an das Schidſal, Fürſt, und Zukunftsgedanken die Freude an dem Heute und

nicht an die Zukunft, “ lautete die ſanfte, reſignierte Morgen ſtören zu laſſen . Sie wiſſen , nur auf den

Erwiderung . Inhalt der Stunden , die wir leben , kommt es an ,

Lichtenſtein biß ſich heftig auf die Lippen und I nicht auf ihre Zahl. Laſſen Sie darauf die Gläſer

„ Sie
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klingen , meine Freunde , denn ein Tag kann eine „ Ja, mein Lieb , ſchelten Sie nur und lachen

Perle ſein und er liegt noch unangebrochen vor uns. “ Sie mich tüchtig aus , aber ich kann nun einmal des

Sie folgten der Aufforderung und ſtießen auf beklemmenden Drudes , der mir auf Kopf und Herz

ein frohes Wiederſehen an . Es gab einen guten , laſtet und mich zu keinem freien Atemzuge kommen

bellen Klang und Frau Jaſikoff fuhr in ihrer in läßt, nicht Herr werden . Nun ich von Ihnen ſcheiden

Deutſchland ſpielenden Geſchichte ruhig fort. fou , iſt's mir gerade , als ſcheide ich vom Leben !“

Inzwiſchen flog ein dunkler Schmetterling, der Da fie aber ießt vor ihrer Thür angelangt

in einer Fliederblüte genächtigt hatte und durchdas waren, zog er ſie ſtürmiſch in ſeine Arme und küßte

Lampenlicht aufgeſchredt worden war, um den Tiſch ihre Augen und Lippen wie ein Verzweifelter, küßte

herum und wiegte ſich über den Häuptern der ſie bis zum Schmerze.

Geſellſchaft. Sie dürfen nie an mir irre werden ," flüſterte

Es iſt ein Trauermantel , " bemerkte Frau er dazwiſchen in ihr Dhr. „ Sie verſprachen es mir

Jaſikoff, nachdem ſie den dunkelblauen Saum ſeiner bei unſerem erſten Ritt über die Seide. Geloben

Flügel prüfend angeſchaut hatte, ,, ich habe ihn noch Sie mir noch einmal feierlich , daß Sie mir gut

nie bemerkt, wie kommt der wohl hierher ?" bleiben wollen, gleichviel, was auch geſchehen mag,

Die Steppe iſt reich daran , " erwiderte Lichten Marie. "

ſtein , ,,und wahrſcheinlich hat ihn der ſüße Duft des Er hatte in ernſtem , beſchwörendem Tone ge

Flieders hergelodt.“ ſprochen , und einfach wie ein Kind wiederholte ſie

In demſelben Augenblice ließ ſich der Trauer: ſeine Worte :

mantel auf das þaar Maries nieder , die es nicht „ Ich bleibe Ihnen gut , Fürſt, gleichviel, was

zu bemerken ſchien. Die anderen Anweſenden ſaben auch geſchehen mag. "

es jedoch alle, aber ftillidweigend wollte keiner von Nach einer Weile jedoch, in der ſie ihn nach

dem Vorgange Notiz nehmen. Da machte MarieDa machte Marie dentlich angeſchaut hatte, fragte ſie ihn ganz uner

eine plößliche Bewegung, und der Schmetterling er wartet :

hob ſich und flatterte fort in die Dunkelheit hinein . Aber geſeßt , Fürſt, ich thäte es nicht , würden

Ein dumpfer Bann lag dennoch auf der ganzen Sie alsdann aufhören, mich zu lieben ? "

Geſellſchaft; die Heiterfeit der erſten Stunde war ,, Dich und noch manches andere auch, " erwiderte

ſchnell verflogen und wollte ſich nicht wieder ein : er kurz, preßte noch einen leßten, heißen Kuß auf ihren

finden . Mund, wandte fich ſchnell ab und verließ fie.

Plöglich, als die Herren ſchon bei den Cigarren Der entſeßliche leßte Tag ihres Zuſammenſeins

ſaßen und die Sterne in voller Pracht an dem brach ſtrahlend hell und glanzvoll an , und ſchon in

dunklen Nachthimmel glänzten , fragte der Wirt des aller Frühe bahnte ſich die Sonne einen Weg durch

þauſes : das dichte Laub der vor Maries Fenſter ſtehenden

„ Wollen Sie denn direkt und ſofort nach Deutſch- Platanen und erfüllte das Zimmer mit ihren goldigen

land zu Ihren Eltern gehen, Fürſt ? “ Strahlen. Maries Herz aber bewegten ſchwere und

Dieſer ſchrať bei der unerwarteten Anrede heftig bange Ahnungen.

zuſammen . Gleich nach dem Mittageſſen hatte Lichtenſtein

„Nein , " ſagte er, ,, id, wollte, ich könnt's . Jedoch ſich auf den Weg machen wollen . Als nun alle ſich

mein Weg führt mid , noch eine gute Strecke durch zum Abſchied um ihn drängten, erklärte er jedoch

das heilige Rußland ' , da ich dringend bei meiner plößlich , er habe des warmen Tages wegen ſeinen

Frau Muhme, der Kaiſerin, vorſprechen muß . “ Entſchluß geändert und wolle nun nicht vor Anbruch

,, Dann können wir alſo für den Anfang noch des Abends reiſen . Gäbe es doch ſeiner Anſicht nach

ſchnell und oft Nachricht von Ihnen erwarten , mein nichts Schöneres, als in der feuchten Nachttühle durch

Fürſt, " miſchte fich Frau Jaſikoff mit einem er: die ſchlafende Welt und den ſchweigenden Wald zu

mutigenden Blic auf Marie in das Geſpräch. reiten , während der Mond aufginge und allem ein

„ Ja , freilich, “ erwiderte Lichtenſtein zögernd, geheimnisvolles Leben verliehe.

,,aber ich wollte doch , mein Weg führte mich direkt Alſo eine mondbeglänzte Zaubernacht à la

nach Deutſchland, zu meinen Eltern .“ Eichendorff, Fürſt, ſoll es werden ," bemerkte Albertoff.

Es war ſchon ſpät , als die kleine Geſellſchaft „Es iſt dies eine Schwäche, die ich bei Ihnen noch

auseinanderging und der Fürſt Marie ſeinen Arm nicht kannte ."

bot , um ſie in das baus des Atamans zurückzu: Lichtenſtein zuďte die Achſeln . „Ja , “ ſagte er,

führen . „man kennt einen Menſchen nie aus.“

Wenn ich doch hier einſchlafen und mich direkt Er blieb in der That, padte den Reſt des Nach

nach Wiesbaden verſeßen könnte," begann er nach mittags über ſeine Sachen, ſchrieb Briefe , die ihn

einigen Minuten, in denen er ſchweigend und ſinnend bei der Kaiſerin und bei ſeinen Eltern anmelden

an ihrer Seite dahingeſchritten war. ſollten und fand fich pünktlich zur gemeinſamen

Sie ſchaute ihm prüfend in die dunklen, blißen: Abendtafel ein .

den Augen . Marie dagegen fühlte die Notwendigkeit, ſich

Was haben Sie nur, Fürſt? Es iſt, als ob ſehr zu beherrſchen , denn viele Augenpaare beob

wir mit einem Male die Rollen getauſcht hätten, als achteten fie und den Fürſten ſcharf und notierten

ob ich die Mutigere wäre , Sie dagegen meine Ver jedes Erröten , jede plögliche Bläſſe, jedes leiſe ge

zagtheit von heute mittag übernommen hätten ? " ſprochene Wort.
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Als die Generalin ſich nach dem Abendeſſen in Mechaniſch erhob ſich Marie, um ſeinem Wunſche

das perſiſche Zimmer begab, wo ſie ſich eine Patience Folge zu leiſten. Es war ihr, als ſei ihre Denktraft

legte, ſegte ſich der Fürſt , als verſlände ſich das ganz und freie Entſchlußfähigkeit gelähmt.

von ſelbſt, an Maries Seite . Wenige Minuten ſpäter klopfte der Fürſt, vol:

„ Alſo Sie werden mir mindeſtens alle Woche ſtändig zur Reiſe gerüſtet, an ihre Thür.

einmal nach Wiesbaden ſchreiben , “ begann er, „ denn Trug fie eineAhnung des Rommenden in ihrer

da ich Tag und Nacht reiſen werde, bis ich glüdlich Seele und war ſie darum ſo grenzenlos traurig, als

an dieſem Ziel angelangt bin , kann ich Ihnen mit er ſie jeßt in ſeine Arme zog und mit Liebkoſungen

Beſtimmtheit keine Zwiſchenſtation angeben , auf der überhäufte ?

mich etwa ſchon früher ein Brief erreichen könnte. Er tröſtete ſie ſo zärtlich , ſprach viel von der

Bis ich glücklich an Ort und Stelle angelangt bin, ſchönen, gemeinſamen Zukunft, ſie aber hatte nichts

erwarten Sie alſo auch von mir keine Nachricht, als Thränen.

darling . “ Und dann kam das leßte Wort, der leßte Kuß,

Sie neigte nur zuſtimmend das Haupt , da ſie der leßte Bliď des geliebteſten Menſchen , und dann

fürchtete , daß ihre Stimme ſich in Thränen brechen hörte ſie nur noch ſeinen allmählich verballenden

würde. Schritt auf dem Flur und war allein , ganz allein !

Wann aber beginnen Sie zu ſchreiben ? " fuhr Giebt es eine größere Qual für ein febnendes,

er eifrig fort , ,,denn Sie müſſen bedenken , daß ich heißes Frauenherz ?

von Ihren lieben, ſüßen Briefen während der Zeit

unſerer Trennung zu leben gedenke. Am beſten

ſchreiben Sie mir jeden Tag, damit ich Ihnen immer

gleichſam über die Schulter ſebe , jeden , auch den Elftes Kapitel .

flüchtigſten Eindrud fontrolliere ; jede Woche aber
warten.

ichiden Sie den Brief an meine Adreſie nach Wies

baden ab . " Es war nicht die ſchlimmſte Zeit , dieſe erfte,

So ſei es, " erwiderte das Mädchen ſanft . welche Marie nach der Abreiſe des Fürſten erlebte.

Werden Sie mir aber auch noch heute ſchreiben ?" Noch vergoldete die eben erſt zur Vergangenheit ge

fuhr der Fürſt eifrig fort, indem er ihr den ſchwarzen wordene Gegenwart die leßten Tage , noch flüſterte

Straußenfächer aus der Hand nahm und damit ſpielte. bei jeder verrinnenden Stunde Erinnerung in ihr

,, Nein , mein Fürſt , Sie tarieren mich doch zu Ohr : Vorgeſtern war er Dir noch nabe, vor zwei

ruhig , zu gefaßt. Ich werde heute nicht ſchreiben Tagen ſagte er Dir jenes liebe Wort, um eben dieſe

ich werde weinen ," fügte ſie nach einer Pauſe Zeit nahm er Deine Hand in die ſeine und entfernte

ſehr leiſe hinzu . durch die Macht ſeines Willens den ſchmerzhaften

Er aber drang von neuem in ſie. „Sie müſſen | Druď von Deinem Kopfe. Und dann tauchten einzeln

mir noch heute ſhreiben , wenn es auch nur wenige aus der Flut der Erinnerung wieder Momente auf,

Worte ſind, ein Gebet, wie man es ſeinem beſten voll des Zaubers des Gedankens und der Sprache,

Freunde nachſendet, der ſich auf einen weiten, weiten der jenem Geiſte eigentümlich geweſen , welcher wie

Weg macht. Ja, darling, wollen Sie ? " kein anderer in nie vernommenen Sirenentönen zu

Quälen Sie mich nicht, Fürſt, ich kann nicht. " dem ihrigen geſprochen hatte. D, mit welcher Treue

Er zog die Brauen finſter zuſammen ; ſeine mitten in dem ſchnellen , bewegten Tagesleben ſie ihr

Augen blißten , ſein Atem ging kurz. Ruhig zog er innerſtes, nur mit ihm geteiltes Leben verfolgte, und

ſeine Uhr hervor und ſagte, auf dieſelbe bliđend: wie dankbar und glüdlich ſie dem hereinbrechenden

„ Wenn ich nicht in zwei Minuten Ihr Wort Abende entgegenſab !

habe, daß Sie mir noch heute ſchreiben werden , falle Sobald es nur irgend thunlich war , zog ſich

ich Ihnen vor den Augen aller Anweſenden um den Marie von der Geſellſchaft der andern und den ge:

Þals , erkläre feierlich , daß Sie meine Braut ſind meinſchaftlichen Kartenpartien auf ihr eigenes Zimmer

und bitte die Generalin als Stellvertreterin meiner zurüd, wo ſie am offenen Fenſter dem Liede lauſchte,

Mutter um ihren Segen . “ das die Wogen des Kuban flüſterten , während die

Marie fuhr entſegt empor. Sie kannte ihn filberne Mondſcheibeſilberne Mondſcheibe ſich von Tag zu Tag mehr

genau genug, um zu wiſſen , daß, wenn er dies rundete. Hier, an ihrem kleinen Schreibtiſch, indeſſen

Geſicht aufſeßte , ihn auch nichts in der Welt ver: die Mondnacht ſich feierlich über Steppe und Fluß ge

hindern könne , ſeinen Vorſaß zu erfüllen. Der breitet hatte , flog Maries Feder über das Papier

Sekundenzeiger jedoch raſte mit einer unheimlichen und plauderte ihrem fernen Geliebten die wechſel

Geſchwindigkeit dahin , eine Minute war ſchon be: vollen Eindrüde des Tages vor , erzählte ihm von

ſchrieben, die zweite halb ; da legte Marie gleichſam ihrer Liebe , ihrer Sehnſucht , ihrem ſchmerzlichen

beſchwörend ihre Sand auf ſeinen Arm und flüſterte: Heimweh. Ale Wunder der erſten Liebe fanden ſich

Gnade, Fürſt, ich werde ſchreiben ." in dieſen kleinen Briefblättern ein , denn eine erſte

Er ſtedte ſeine Uhr wieder ein und erhob ſich . Liebe iſt auch ſtets eine Revolution.

„ Ich muß nun in der That fort , kann Ihnen Von dem Augenblice, wo ſie von einem Menſchen:

aber unmöglich in Gegenwart der andern Lebewohl leben Beſiß nimmt, iſt der einförmige und regel

agen. O, bitte, bitte , geben Sie auf Ihr Zimmer, mäßige Lebenslauf desſelben zerſtört und an ſeiner

in wenigen Minuten bin ich bei Ihnen .“ Stelle erhebt ſich die Jugend, die himmelſtürmende
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Jugend mit ihren zahlloſen Wünſchen und Koffnungen, tragen gegen das junge Mädchen nie geändert hatte,

von denen man nicht weiß , ob ſie dem Leben oder aber zum Teil durch die abſorbierende Freundichaft

dem Tode anheimfallen werden Lichtenſteins verdrängt worden war, zum Teil ſeit

Merkwürdig, wie ein ſo intenſives inneres Leben jener unvergeßlichen Nachtſcene in Maries Augen

den Menſchen abſorbiert ! Drei, vier ſolcher tagebuch viel von dem ihm entgegengebrachten Vertrauen ein :

artigen Briefpakete hatten Tchon ihre Wanderung gebüßt hatte, verſuchte allerdings, die heitere Fröh

nach Wiesbaden angetreten , die Mondſcheibe war lichkeit der allererſten Zeit wiederherzuſtellen und ihr

wieder zur filbernen Sichel zuſammengeſchmolzen , die wie ehcdem Bücher zu leiben und mit ihr vom

Päonienſträucher, welche mit ihren grell purpurroten Fürſten zu plaudern. Kaum hatte er jedoch ſeinen

Blüten während des Aufenthaltes des Fürſten Namen ausgeſprochen , als er einem ſo troſt: und

gleichſam fix und fertig aus dem Boden aufgetaucht hoffnungéloſen Blic begegnete , daß ihm das Wort

waren und der bunt blühenden Steppe ein jo föft- auf den Lippen erſtarb und er ſich ganz verwirrt

liches Relief gegeben hatten , waren gleich den andern von ſeinem Siße erhob .

duftenden Blumenfeldern verborrt, verſengt und Nicht viel beſſer erging es Herrn Jaſikoff,

zu einem öden, traurigen, traurig machenden Bilde demſelben , in deſſen þauſe Marie mit Lichtenſtein

verändert. jenen unvergeßlich ſchönen Abend im Freien verbracht

Marie aber hatte dieſen Wechſel kaum wahr hatte . Die Augen Jaſifoffs ruhten ſtets mit ſo

genommen. Für ſie gab es nur ein Ziel , „ aufs ſchmerzlichem Mitgefühl auf Marie, und als ſie ſich

innigſte zu wünſchen “ , nämlich der Moment, wo ſie eines Tages, da wieder die Poſt angekommen war,

annehmen mußte, daß die weite , weite Reiſe nun ohne einen Brief vom Fürſten zu bringen , kurz ab

glüdlich zurüdgelegt und der Geliebte bei ſeinen wandte, um ihre Bewegung zu verbergen , hörte fie,

Eltern angekommen ſei. wie Herr Jaſikoff wie bittend flüſterte : ,,Mein Gott,

Von dem Augenblide an , wo ſie das annehmen es iſt doch nicht meine Schuld , daß er gar nicht

mußte, begann Marie in der That ernſtlich zu warten . ſchreibt ! "

Jeder Tag erhielt ießt eine beſondere , neue Be: Sie wandte ſich darauf ſofort zu ihm um und

deutung, denn er konnte ja die erſte, heiß erſehnte | reichte ihm die Hand.

Botſchaft des Geliebten bringen , konnte ihr verkünden, ,, Haben Sie Nachſicht mit mir, wenn ich nicht

daß fich alle Schwierigkeiten unerwartet geglättet immer bin , wie ich ſein ſollte; ich fühle mich in

hätten und ſeine Eltern bereit ſeien, fie als Tochter leßter Zeit ſehr nervös ."

zu empfangen ! Wie ihr das Serz klopfte , ſobald Ehrfurchtsvoll führte er darauf ihre kleine Hand

die Poſtſtunde heranrüdte ; mit welcher geheuchelten an ſeine Lippen und murmelte halblaut : „ Erfing

Gleichgültigkeit ihr Blick die Briefe, die ſie erhalten ſo luſtig an , jener Abend bei uns , und endete ſo

hatte, überflog , während ſie doch unausgeſeßt nach traurig.“

demeinen ſpähte, welcher die originellen, kraftvollen, ,, Fräulein Wendt , “ rief in dieſem Augenblide

wohlbekannten Schriftzüge ibres Deuren zeigte ! die Generalin , iſt es Ihnen recht, wenn wir ein

Und die Tage kamen und gingen, und ſiehe - wenig nach dem perſiſchen Zimmer geben und Sie

kein Brief des Fürſten gelangte in die Kubanſteppe, mir, während ich eine Patience lege , etwas Geſell:

in das Haus des Atamans zu Jekaterinodar . ſchaft leiſten ?"

, über die namenloſe Qual dieſer Wochen , in Marie bejahte lebhaft , hatte ſie doch der Aus:

denen das arme Mädchen ſein Tagesleben mit ruf des Herrn Jaſikoff gleich einem Vorwurf

lächelnder Stirn weiterleben , die Tagespflicht ge- getroffen und den Entſchluß in ihr gereift, ſich ſelbſt

wiſſenhaft erfüllen mußte und feinen , keinen Menſchen künftig noch einer ſtrengeren Kontrolle zu unter:

beſaß , zu dem ſie ihrer Seelenangſt, die ſich all: werfen .

mählich zu einem dauernden förperlichen Schmerz Indeſſen die ſchlanken Finger der Generalin

geſtaltete, Ausdruck geben konnte . eifrig die Karten miſchten , blätterte Marie in den ein:

War der Fürſt auf der weiten , weiten Reiſe getroffenen Zeitungen und las alles, von dem ſie

durch Rußland erkrankt und lag er an irgend einem glaubte, daß es ihre Zuhörerin intereſſieren könne,

unbekannten Fleđen hilflos danieder, unfähig, ihr laut vor. Jedoch die Hausfrau war derartig von

Nachricht zu ſenden ? Tauſend ſchredliche Möglich ihrem Spiel abſorbiert, daß ſie dem jungen Mädchen

feiten tauchten vor ihrer Seele auf , wurden von ein Zeichen gab , ſie möge allein leſen und ſie bei

ihrer vernünftigen Überlegung verworfen, von der ihrem wichtigen Geſchäfte nicht ſtören .

täglich neu erſtehenden Hoffnung verſcheucht
um So verließ Marie ihren Plaß und ſtredte ſich

des Nachts ihre alte Schreckensherrſchaft wieder in halb liegender Lage auf einen der perſiſchen

auszuüben . Diwans , welche rings um die Wände liefen. Von

Und dennoch drang kein Zweifel, kein Argwohn, dieſer Stelle aus blidte ſie gerade auf einen Kamin ,

keine Bitterfeit in ihr unſchuldiges, vertrauensvolles der ſich gegenüber in einem Winkel befand und über

Herz ; dennoch fuhr ſie fort, die tagebuchartigen Briefe dem ein großer fryſtallheller Spiegel hing. Rechts

nach Wiesbaden zu ſchreiben und allabendlich füßte davon ſprang eine kleine Fontäne, die in eine koſt:

fie vor dem Schlafengeben den Dolch, ſeinen Dold , bare Jaſpisſchale niederfiel und im ganzen Raume

ben er ihr als das Liebſte, was er beſaß , gegeben einen eigentümlichen Wohlgeruch verbreitete. Marie

hatte, und den ſie als ihr höchſtes Gut hütete. verfolgte aufmerkſam das artige Spielzeug , das ſeine

Albertoff , der ſein reſpektvolles, herzliches Des duftenden Tropfen weit um ſich ſtreute, als urplößlich
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der große Spiegel mit einem entſeßlichen Krach zu = lichen Geſellſchaft waren auch ein paar unerwartete

ſammenbrach und bei ſeinem Sturze die Jaſpieſchale Gäſte, zwei fremde Offiziere , erſchienen , welche, der

zertrümmerte. Gewohnheit entſprechend, vom General zur Tafel ge

Grine war der erſte , welcher , von dem Lärm zogen waren .

herbeigezogen , in das Zimmer ſtürzte , ihm folgte Es fiel Marie allerdings auf, daß er die perren

Albertoff und ein Teil der Dienerſchaft auf dem Fuße. mit außergewöhnlicher Höflichkeit behandelte, daß der

Auf allen Geſichtern lag dasſelbe bleiche Entſeßen, Roch heute gekocht hatte, als feierte man ein beſonderes

und der abergläubiſche Schrect, den das unerwartete Feſt, und daß der Champagner in Strömen floß.

Ereignis hervorgerufen hatte. Dhne daß man es „Es müſſen einflußreiche Leute ſein , deren Gunſt

bemerkt, hatten ſich die feſten Haken gelöſt, welche der General nicht verſcherzen will, “ ſagte Marie zu

den Spiegel hielten , der nun in tauſend Scherben ſich ſelbſt, indem ſie ſich an der franzöſiſch geführten

auf dem Fußboden lag . lebhaften Ronverſation beteiligte .

Welch ein böſes Vorzeichen , welche düſtere Beide Herren tamen aus Moskau und erzählten

Mahnung für die Gemüter der Slaven , die dem allerlei Neuigkeiten von der legten winterlichen Saiſon,

Zerbrechen eines Spiegels unter allen Umſtänden welche -- ſo weit es die chronique scandaleuse be

eine ſchlimme Vorbedeutung beilegen , ſelbſt wenn traf - die Generalin ganz außerordentlich intereſſierte.

dasſelbe nicht auf eine ſo rätſelhafte Weiſe vor fich „ Nicht wahr, “ ſagte der eine , ein eleganter

gegangen iſt wie in dieſem Falle. Erſt leiſe , dann Offizier mit einem hübſchen , offenen Geſicht, das zu

immer lauter ziſchelte man davon, daß das Verweilen demjenigen ſeines Begleiters, eines finſtern Slaven ,

der Familie Petroff in dieſem Hauſe ſicher kein einen angenehmen Gegenſaß bildete , „nicht wahr,

langes mehr ſein würde, und daß derſelben ein großes, wir Ruſſen ſind ein ganz ſonderbares, unberechenbares

unbekanntes Unheil bevorſtehe. Volk, das jebem Zufall, jeder momentanen Eingebung

Zitternd verließ die Generalin an dem Arme gehorcht, mit einem Worte, alles andere iſt, als das,

Albertoffs das bis dahin von ihr ſo bevorzugte Zimmer, was der Deutſche unter einem ,Charakter“ verſteht?

während Marie mit einem bitteren Lächeln auf die Wenn ich nicht irre, “ fügte er lächelnd mit einer

angerichtete Zerſtörung blidte. Verbeugung nach Marie hinzu, „, beruht darauf auch

Scherben , wohin ihr Auge jab ! In ScherbenIn Scherben die gegenſeitige tiefe Antipathie der beiden Nationen .“

der ſchöne kryſtalklare Spiegel, der ſie ſo oft an ,,Sie ſind der erſte, der ihrer zu mir erwähnt,

Frau Karpownas Zauberſpiegel gemahnt ; in Scherben erwiderte das junge Mädchen freundlich, „ bisher

die kleine Fontäne, mit welcher Lichtenſtein ſo häufig hatte ich noch nie Gelegenheitt, dieſelbe zu bemerken . "

ſeine Fingerſpißen geneßt und die er ihr gleich geweihtem In dieſem Augenblice rief die Generalin Petroff

Waſſer ehrfurchtsvol geboten hatte ; in Scherben auch auf ruſſiſch dem jungen Offizier zu , ob ihm nicht

die Erinnerung an das Glüd , das ſie in ſo vollen der Fürſt Lichtenſtein bekannt ſei und ob er nicht

Zügen in dieſem Zimmer genoſſen hatte . wüßte , was aus demſelben ſeit ſeiner vor zwei Mo

Seufzend erhob fie ſich als die leßte und ver naten erfolgten Abreiſe aus Jekaterinodar gewor

ließ die ominöſe Stätte. Ein wahres Wort : „ Glück den ſei ?"

und Glas wie leicht bricht das" ! Der Gefragte brach in ein fröhliches Lachen aus,

und ſich unwillkürlich an Marie wendend , beren

Augen bei Nennung des geliebten Namens wie ver:

zaubert an ſeinen Lippen hingen , fuhr er mit Be:

Zwölftes Stapitel. zugnahme auf das frühere Geſpräch auf franzöſiſch fort :

Der Donnerſchlag.
,, Sehen Sie, mein gnädiges Fräulein, da hätten

wir gleich einen Beweis für meineBehauptung, denn

Einige Tage nach dieſem Ereignis ging nach der Fürſt Lichtenſtein iſt, trokdem ſeine Wiege in

ſchweren Sewittern , welche eine wahre Regenflut mit den Dſtſeeprovinzen geſtanden hat , innerlich und

ſich geführt hatten , ein ſtrahlend ſchöner Tag über äußerlich ein Vollblutruſie, ein Typus für das Ilnbe

Jekaterinodar auf . Schon früh lachte die Sonne aufrechenbare, von dem ich vorhin ſprach. Als er von

die Stadt und die zahlreichen Gärten hernieder, und hier aus , wie ich hörte , in Eilmärſchen durch die

ſelbſt die abgeblühte und verſengte Steppe machte Steppe zog , um ſich zunächſt an den Şof zu ſeiner

nach dem erquidenden Regen den ſchüchternen Ver- kaiſerlichen Couſine zu begeben, hat er nicht Tag noch

ſuch, ihr verſtaubtes und verdorrtes Kleid mit einigen Nacht geraſtet, ſondern iſt wie ein Pfeil dahinge :

friſchen Blüten zu ichmüden . ſtürmt. Seine Begleiter beſchworen ihn , doch nicht

Als Marie die Fenſter ihres Zimmers aufſtieß ſo toll wie um Tod und Leben zu reiten , aber er

und ſie alles ſo friſch, ſo heiter anlachte, da kam es lachte ſie aus und meinte , ſie könnten ihn ja ver:

ihr vor , als habe ſie während der leßten Wochen laſſen , wenn es ihnen zu viel wäre ! So ging es

nur einen bangen, beängſtigenden Traum geträumt, immer vorwärts bis ſie in das Gouvernement von

und fortan müſie ſich ades, alles wenden .
Charkow kamen . Dort kreuzte eine Zigeunertruppe

Dieſe frohe, erwartungsvolle Stimmung hielt den Weg des Fürſten , und dort lernte er eine ſchöne

auch den ganzen Vormittag vor , und in fröhlicher junge , eiferſüchtig bewachte Zigeunerin kennen , die

Laune begab ſie ſich zur gewohnten Stunde zur Braut eines Häuptlings, welcher man, ihrer hervor

Tafel . ragenden Schönheit halber, den Namen : Roſe des

Außer der ſchon volzählig verſammelten täg: Kaukaſus gegeben hatte. War es der Umſtand, daß
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das Mädchen ſchon einem Manne ihres Stammes „tollen Streich “, der dem Fürſten ſo ähnlich ſah, der

verſprochen war oder reizte den Fürſten die Gefahr, ſo gar nicht in unſere zahme Zeit hinein paßte, den

welche ſich ihm entgegenſtellte , oder aber erlag er nur Lichtenſtein planen und ausführen konnte .

dem Zauber , welchen dieſe Mädchen zuweilen auf Und während das Geſpräch ſich noch immer um

Männer ausüben, genug, in einer dunklen Nacht ritt den Gegenſtand drehte und immer neue Fragen,

Lichtenſtein unerſchrocken in das Lager und raubte immer neue Erörterungen hervorrief , ließ plößlich

angeſichts der ganzen Truppe die ſchöne Maid , wie Albertoff eine geſchliffene Schale mit friſchen Erd:

ſie da war : im bloßen þemde Pardon , meine beeren , die er im Begriff war, Marie zu reichen ,

Damen aber die Wahrheit meiner Geſchichte der auf die Erde fallen , ſo daß fich ihr Inhalt gleich

langt es ſo . Es ſcheint, daß der dämoniſche Fürſt, einer roten Flut über die Füße und das weiße Kleid

dem kein Weiberherz widerſteht, auch hier nur allzu des Mädchens ergoß.

williges Gehör gefunden hatte, denn nachdem er ſeine Mit einem ſo natürlich geſpielten Entſeßen, daß

ſüße Laſt in ſeinen großen Reitermantel gehüllt hatte, ſelbſt die Generalin von der Abſicht nichts merkte,

feßte er ſich mit ihr in ſeinen Wagen und jagte ſprang er auf, riß Marie von ihrem Siße empo

allerdings verfolgt von dem kriegeriſchen Teil der und führte ſie unter einer Flut von Entſchuldigungen

Bande - mit Lebensgefahr auf und davon . aus dem Zimmer. Als ſich die Thür hinter ihnen

„Allerdings hatte die Sache noch ein Nachſpiel, geſchloſſen hatte, zog er ihren Arm unter den ſeinen

denn als der Fürſt mit ſeiner ſchönen Beute in und flüſterte ihr haſtig zu :

Moskau ankam , war der Chef der Bande ſchon bei „ Schnell, ſchnell, geben Sie nach Ihrem Zimmer,

den Behörden vorſtellig geworden und verlangte die mein armes, armes Kind ! Dieſer Mann mit ſeiner

Auslieferung der Abtrünnigen. Wie ich Lichtenſtein Geſchichte war furchtbar und ich hätte ihn am liebſten

kenne , wäre ihm ein großer Dienſt geſchehen , wenn erdolcht. So wie die Sachen aber ftanden , konnte ich

man ihn ſchnell von der Verpflichtung, die er auf ſich nur die Lieblingsſpeiſe der Generalin opfern und

geladen , befreit hätte , denn es giebt wohl kaum Ihr ſchönes , weißes Kleid ruinieren . Sier iſt Ihr

einen Menſchen , der das tout lasse , tout casse , Zimmer und nun weinen Sie , idreien Sie , fluchen

tout se passe ſchärfer als er empfindet. Aber Sie , aber um Gottes willen , hören Sie auf zu

einerſeits duldete es ſein Stolz nicht, daß er in dieſem lächeln es bringt mich um Verſtand und Be:

Falle nachgab, andererſeits beſaß er auch zu viel Ritter: ſinnung . '

lichkeit, um das arme Weſen, für das er eine flüchtige Mit dieſen Worten führte er ſie zu ihrem Lehn

Caprice empfunden hatte , dem Zorn des verratenenſtuhl am Fenſter, goß noch eine halbe Flaſche Eau

Verlobten auszuſeßen . So blieb er in Moskan und de Cologne über ihre Stirne und Hände und ent

behielt die Roſe des Raukaſus bei fich, bis alle beide fernte ſich dann .

eines ſchönen Tages verſchwunden waren und die ge D , über den furchtbaren Schmerz, der ſo jäh ,

ſchäftigen Zungen unſerer geſtrengen Sittenrichterinnen ſo unerwartet über ſie hereingebrochen war, dem ſie

ſich in allen erdenklichen Möglichkeiten und prophe: in das drohende Antliß zu ſchauen ſuchte und vor

tiſchen Ahnungen erſchöpften ." dem ſie doch immer wieder entſeßt zurückwich !

Der Offizier ſchwieg ; die Generalin aber, welche Es war alſo kein böſer Traum , ſondern Wahr:

ſich von Albertoff den Inhalt dieſer Geſchichte ins heit ; ihr ſtolzes hochgemutetes Lieb , das ſo lange

Ruffiſche hatte überſeßen laſſen , fragte eifrig in der: und zärtlich um ſie geworben, hatte ſie verlaſſen -

ſelben Sprache: um eines hübſchen Zigeunermädchens willen ver:

„ Wollen Sie damit ſagen , daß der Fürſt noch laſſen !

immer verſchollen iſt und ſeitdem fein Lebenszeichen Merkwürdigerweiſe fühlte ſie ſelbſt in dieſen

gegeben hat, wo er ſich aufhält und was er treibt? " | Augenblicken des ſchärfſten , betäubendſten Schmerzes

„ Ganz recht,“ erwiderte der Gefragte , ſich ver keinen Zorn wider ihn , denn ſie hatte ja ſeine Natur

neigend , „ er iſt einfach verſchwunden, als habe ihn gekannt, hatte ihn geliebt ohne Vertrauen. Nur

die Erde verſchluckt.“ eins quälte ſie furchtbar, und das war die Erinne

Ein boshafter , triumphierender , mitleidsloſer rung an ihre ausführlichen, zärtlichen Briefe, die ſie

Blid, wie ihn nur Frauen für Frauen beſißen, ſprühte auf ſeinen Wunſch nach Wiesbaden geſandt hatte .

aus den Augen der Generalin , als ſie zu Marie Die , das fühlte ſie deutlich, mußte ſie wieder haben

Wendt hinüberſah . um jeden Preis, aber wo konnte ſie ihn finden, wo

Dieſe ſaß wie betäubt unter der Wucht des Ce: ſeiner habhaft werden , da er wie von der Erde ver:

hörten , das ſie bei der Fülle der Details gar nicht ſchlungen war ?

bezweifeln konnte , an das ſie glauben mußte, wohl Da, in der höchſten Not, kam ihr der Gedanke

oder übel. Ihr Antliß hielt noch immer den Aus : an ſeine Mutter , und ſie beſchloß, mit einigen be

drud höflicher Aufmerkſamkeit feſt, aber er hatte ſich gleitenden Worten an die von ihm hochverehrte

im Laufe der Erzählung zur Maske verſteinert, und Frau , einen Brief an den Fürſten , den lezten , zu

um ihre Lippen irrte ein abweſendes Lächeln , das richten.

Albertoff ins Herz ſchnitt. Auf vieles war ſie gefaßt Während alles ringsum im Banne des Schlafes

geweſen , auf Krankheit und Tod, aber nicht hierauf, lag, die Sterne fich ſchon dem Rande des Horizonts

nicht hierauf ! -- Der giftige Pfeil hatte ſie uner : zuneigten und die Wellen des Kuban ein trauriges

wartet, er hatte ſie mitten ins Herz getroffen. Lied von verratener Liebe und gebrochener Treue

Die andern aber ſcherzten und lachten über den murmelten, ſchrieb Marie in demſelben Zimmer, das
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der große Spiegel mit einem entſeglichen Rrach zu : lichen Geſellſchaft waren auch ein paar unerwartete

ſammenbrach und bei ſeinem Sturze die Jaſpisſchale Gäſte, zwei fremde Difiziere, erſchienen , welche, der

zertrümmerte . Gewohnheit entſprechend, vom General zur Tafel ge

Grine war der erſte , welcher , von dem Lärm zogen waren.

herbeigezogen , in das Zimmer ſtürzte , ihm folgte Es fiel Marie allerdings auf, daß er die Herren

Albertoff und ein Teil der Dienerſchaft auf dem Fuße. mit außergewöhnlicher Höflichkeit behandelte, daß der

Auf allen Geſichtern lag dasſelbe bleiche Entſeßen, Roch heute gekocht hatte, als feierte man ein beſonderes

und der abergläubiſche Schreck, den das unerwartete Feſt, und daß der Champagner in Strömen floß.

Ereignis hervorgerufen hatte. Dhne daß man es ,,Es müſſen einflußreiche Leute ſein , deren Gunſt

bemerkt, hatten ſich die feſten Haken gelöſt, welche der General nicht verſcherzen will,“ ſagte Marie zu

den Spiegel hielten , der nun in tauſend Scherben ſich ſelbſt, indem ſie ſich an der franzöſiſch geführten

auf dem Fußboden lag . lebhaften Konverſation beteiligte.

Welch ein böſes Vorzeichen , welche düſtere Beide Herren tamen aus Moskau und erzählten

Mahnung für die Gemüter der Slaven , die dem allerlei Neuigkeiten von der lezten winterlichen Saiſon,

Zerbrechen eines Spiegels unter allen Umſtänden welche – ſo weit es die chronique scandaleuse be

eine ſchlimme Vorbedeutung beilegen , ſelbſt wenn traftraf -die Generalin ganz außerordentlich intereſſierte.

dasſelbe nicht auf eine ſo rätſelhafte Weiſe vor fich „ Nicht wahr , “ ſagte der eine , ein eleganter

gegangen iſt wie in dieſem Falle. Erſt leiſe , dann Offizier mit einem hübſchen, offenen Geſicht, das zu

immer lauter ziſchelte man davon, daß das Verweilen demjenigen ſeines Begleiters, eines finſtern Slaven ,

der Familie Petroff in dieſem Hauſe ſicher kein einen angenehmen Gegenſaß bildete , „nicht wahr,

langes mehr ſein würde, und daß derſelben ein großes, wir Ruſſen ſind ein ganz ſonderbares, unberechenbares

unbekanntes Unheil bevorſtehe. Volt, das jedem Zufal, jeder momentanen Eingebung

Zitternd verließ die Generalin an dem Arme gehorcht, mit einem Worte, alles andere iſt, als das,

Albertoffe das bis dahin von ihr ſo bevorzugte Zimmer, was der Deutſche unter einem ,Charakter verſteht?

während Marie mit einem bitteren Lächeln auf die Wenn ich nicht irre , " fügte er lächelnd mit einer

angerichtete Zerſtörung blidte. Verbeugung nach Marie hinzu, „, beruht darauf auch

Scherben , wohin ihr Auge ſah ! In Scherben die gegenſeitige tiefe Antipathie der beiden Nationen.“

der ſchöne kryſtalklare Spiegel, der ſie ſo oft an ,, Sie ſind der erſte, der ihrer zu mir erwähnt,"

Frau Karpownas Zauberſpiegel gemahnt;in Scherben erwiderte das junge Mädchen freundlich , „ bisher

die kleine Fontäne, mit welcher Lichtenſtein ſo häufig hatte ich noch nie Gelegenheitt, dieſelbe zu bemerken ."

ſeine Fingerſpißen genegt und die er ihr gleich geweihtem In dieſem Augenblice rief die Generalin Petroff

Waſſer ehrfurchtsvoll geboten hatte; in Scherben auch auf ruſiſch dem jungen Offizier zu , ob ihm nicht

die Erinnerung an das Glüd , das ſie in ſo vollen der Fürſt Lichtenſtein bekannt ſei und ob er nicht

Zügen in dieſem Zimmer genoſſen hatte . wüßte , was aus demſelben ſeit ſeiner vor zwei Mo

Seufzend erhob ſie ſich als die leßte und ver naten erfolgten Abreiſe aus Jekaterinodar gewor

ließ die ominöje Stätte. Ein wahres Wort : ,, Glüd den ſei ?"

und Glas wie leicht bricht das " ! Der Gefragte brach in ein fröhliches Lachen aus,

und ſich unwillkürlich an Marie wendend , deren

Augen bei Nennung des geliebten Namens wie ver

zaubert an ſeinen Lippen hingen , fuhr er mit Be

Zwölftes Kapitel. zugnahme auf das frühere Geſpräch auf franzöſiſch fort :

Der Donuerſchlag .
,,Sehen Sie, mein gnädiges Fräulein , da hätten

wir gleich einen Beweis für meineBehauptung, denn

Einige Tage nach dieſem Ereignis ging nach der Fürſt Lichtenſtein iſt, trokdem ſeine Wiege in

ſchweren Gewittern, welche eine wahre Regenflut mit den Dſtſeeprovinzen geſtanden hat , innerlich und

ſich geführt hatten , ein ſtrahlend ſchöner Tag über äußerlich ein Vollblutruſſe, ein Typus für das linbe

Jekaterinodar auf . Schon früh lachte die Sonne aufrechenbare, von dem ich vorhin ſprach . Als er von

die Stadt und die zahlreichen Gärten hernieder, und hier aus, wie ich hörte , in Eilmärſchen durch die

ſelbſt die abgeblühte und verſengte Steppe machte Steppe zog, um ſich zunächſt an den Şof zu ſeiner

nach dem erquidenden Regen den ſchüchternen Ver: kaiſerlichen Couſine zu begeben, hat er nicht Tag noch

ſuch, ihr verſtaubtes und verdorrtes Kleið mit einigen Nacht geraſtet , ſondern iſt wie ein Pfeil dahinge:

friſchen Blüten zu ſchmücken . ſtürmt. Seine Begleiter beſchworen ihn , doch nicht

Als Marie die Fenſter ihres Zimmers aufſtieß ſo toll wie um Tod und Leben zu reiten , aber er

und ſie alles ſo friſch, ſo heiter anlachte, da tam es lachte ſie aus und meinte, fie könnten ihn ja ver

ihr vor , als habe ſie während der leßten Wochen laſſen , wenn es ihnen zu viel wäre ! So ging es

nur einen bangen, beängſtigenden Traum geträumt, immer vorwärts bis ſie in das Gouvernement von

und fortan müſie ſich alles, alles wenden . Charkow kamen . Dort freuzte eine Zigeunertruppe

Dieſe frohe , erwartungsvolle Stimmung hielt den Weg des Fürſten, und dort lernte er eine ſchöne

auch den ganzen Vormittag vor , und in fröhlicher junge , eiferſüchtig bewachte Zigeunerin kennen , die

Laune begab ſie ſich zur gewohnten Stunde zur Braut eines Häuptlings, welcher man, ihrer hervor :

Tajel . ragenden Schönheit halber, den Namen : Roſe des

Außer der ſchon volzählig verſammelten täg: / Rautaſus ' gegeben hatte. War es der Umſtand, daß
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das Mädchen ſchon einem Manne ihres Stammes ,, tollen Streich “, der dem Fürſten ſo ähnlich ſah, der

verſprochen war oder reizte den Fürſten die Gefahr, ſo gar nicht in unſere zahme Zeit hinein paßte, den

welche ſich ihm entgegenſtellte, oder aber erlag er nur Lichtenſtein planen und ausführen konnte .

dem Zauber , welchen dieſe Mädchen zuweilen auf Und während das Geſpräch ſich noch immer um

Männer ausüben , genug, in einer dunklen Nacht ritt den Gegenſtand drehte und immer neue Fragen,

Lichtenſtein unerſchrocken in das Lager und raubte immer neue Erörterungen hervorrief , ließ plößlich

angeſichts der ganzen Truppe die ſchöne Maid,wie Albertoff eine geſchliffene Schale mit friſchen Erd

ſie da war : im bloßen Hemde Pardon , meine beeren , die er im Begriff war, Marie zu reichen ,

Damen - aber die Wahrheit meiner Geſchichte der auf die Erde falen , ſo daß ſich ihr Inhalt gleich

langt es ſo . Es ſcheint, daß der dämoniſche Fürſt, einer roten Flut über die Füße und das weiße Kleid

dem kein Weiberherz widerſteht, auch hier nur allzu des Mädchens ergoß .

williges Gehör gefunden hatte, denn nachdemer ſeine Mit einem ſo natürlich geſpielten Entſegen, daß

ſüße Laſt in ſeinen großen Reitermantel gebült hatte, ſelbſt die Generalin von der Abſicht nichts merkte,

ſeßte er ſich mit ihr in ſeinen Wagen und jagte ſprang er auf , riß Marie von ihrem Siße empor

allerdings verfolgt von dem kriegeriſchen Teil der und führte ſie unter einer Flut von Entſchuldigungen

Bande – mit Lebensgefahr auf und davon . aus dem Zimmer. Als fich die Thür hinter ihnen

„ Allerdings hatte die Sache noch ein Nachſpiel, geſchloſſen hatte, zog er ihren Arm unter den ſeinen

denn als der Fürſt mit ſeiner ſchönen Beute in und flüſterte ihr haſtig zu :

Moskau ankam , war der Chef der Bande ſchon bei „ Schnell, ſchnell, gehen Sie nach Ihrem Zimmer,

den Behörden vorſtellig geworden und verlangte die mein armes, armes Rind ! Dieſer Mann mit ſeiner

Auslieferung der Abtrünnigen . Wie ich Lichtenſtein Geſchichte war furchtbar und ich hätte ihn am liebſten

kenne , wäre ihm ein großer Dienſt geſchehen , wenn erdolcht. So wie die Sachen aber ſtanden , konnte ich

man ihn ſchnell von der Verpflichtung, die er auf ſich nur die Lieblingsſpeiſe der Generalin opfern und

geladen , befreit hätte , denn es giebt wohl kaum Ihr ſchönes, weißes Kleid ruinieren . Hier iſt Ihr

einen Menſchen , der das tout lasse , tout casse, Zimmer und nun weinen Sie , ſchreien Sie , fluchen

tout se passer ſchärfer als er empfindet. Aber Sie , aber um Gottes willen , hören Sie auf zu

einerſeits duldete es ſein Stolz nicht, daß er in dieſem lächeln es bringt mich um Verſtand und Be:

Falle nachgab, andererſeits beſaß er auch zu viel Ritter: | finnung . “

lichkeit, um das arme Weſen, für das er eine flüchtige Mit dieſen Worten führte er ſie zu ihrem Lehn

Caprice empfunden hatte , dem Zorn des verratenenſtuhl am Fenſter, goß noch eine halbe Flaſche Eau

Verlobten auszuſeßen . So blieb er in Moskan und de Cologne über ihre Stirne und Hände und ent

behielt die Roſe des Kaukaſus bei fich, bis alle beide fernte ſich dann .

eines ſchönen Tages verſchwunden waren und die ge D , über den furchtbaren Schmerz, der ſo jäh,

ſchäftigen Zungen unſerer geſtrengen Sittenrichterinnen ſo unerwartet über ſie hereingebrochen war , den ſie

ſich in allen erdenklichen Möglichkeiten und prophe: in das drohende Antliß zu ſchauen ſuchte und vor

tiſchen Ahnungen erſchöpften .“ dem ſie doch immer wieder entſeßt zurückwich !

Der Dffizier ſchwieg; die Generalin aber, welche Es war alſo kein böſer Traum , ſondern Wahr

ſich von Albertoff den Inhalt dieſer Geſchichte ins beit ; ihr ſtolzes hochgemutetes Lieb , das ſo lange

Ruſſiſche hatte überſeßen laſſen , fragte eifrig in der und zärtlich um ſie geworben , hatte ſie verlaſſen

ſelben Sprache: um eines hübſchen Zigeunermädchens willen ver

„ Wollen Sie damit ſagen , daß der Fürſt noch laſſen !

immer verſchollen iſt und ſeitdem tein Lebenszeichen Merkwürdigerweiſe fühlte ſie ſelbſt in dieſen

gegeben hat, wo er ſich aufhält und was er treibt? " | Augenblicken des ſchärfſten , betäubendſten Schmerzes

Ganz recht, " erwiderte der Gefragte , ſich ver keinen Zorn wider ihn, denn ſie hatte ja ſeine Natur

neigend , , er iſt einfach verſchwunden , als habe ihn gekannt, hatte ihn geliebt ohne Vertrauen. Nur

die Erde verſchluckt. " eins quälte ſie furchtbar , und das war die Erinne

Ein boshafter , triumphierender, mitleidsloſer rung an ihre ausführlichen, zärtlichen Briefe, die ſie

Blid , wie ihn nur Frauen für Frauen beſißen, ſprühte auf ſeinen Wunſch nach Wiesbaden geſandt hatte.

aus den Augen der Generalin , als ſie zu Marie Die , das fühlte ſie deutlich, mußte ſie wieder haben

Wendt hinüberſah . um jeden Preis, aber wo konnte ſie ihn finden, wo

Dieſe ſaß wie betäubt unter der Wucht des Ge- ſeiner habhaft werden, da er wie von der Erde ver:

hörten , das ſie bei der Fülle der Details gar nicht ſchlungen war ?

bezweifeln konnte , an das ſie glauben mußte, wohl Da, in der höchſten Not, famı ihr der Gedanke

oder übel . Ihr Antlig hielt noch immer den Aus an ſeine Mutter, und ſie beſchloß, mit einigen be

drud höflicher Aufmerkſamkeit feſt, aber er hatte ſich gleitenden Worten an die von ihm hochverehrte

im Laufe der Erzählung zur Maske verſteinert, und Frau , einen Brief an den Fürſten, den lezten , zu

um ihre Lippen irrte ein abweſendes Lächeln , das richten .

Albertoff ins Herz ſchnitt. Auf vieles war ſie gefaßt Während alles ringdum im Banne des Schlafes

geweſen , auf Krankheit und Tod, aber nicht hierauf, lag, die Sterne fich ſchon dem Rande des Sorizonte

nicht hierauf! - Der giftige Pfeil hatte ſie uner: zuneigten und die Wellen des Kuban ein trauriges

wartet , er hatte ſie mitten ins Herz getroffen . Lied von verratener Liebe und gebrochener Treue

Die andern aber ſcherzten und lachten über den murmelten , ſchrieb Marie in demſelben Zimmer, das
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ſo unzählige Male ſeine heißen Schwüre vernommen Mittagstafel verlief im Gegenſaß zu ſonſt ſchweigſam

hatte, folgende Zeilen :
und bedrüdt.

Sefaterinobar im Juni 1862 .
Als man aufſtand und jeder ſein Zimmer wieder

Sie ſehen , Fürſt, daß ich doch wohl recht aufſuchte , ſchloß ſich der Baron Albertoff Marie an

hatte, als ich auf die Erklärung Ihrer Liebe Ihnen und begleitete ſie ein Stück Weges.

erwiderte, Sie dürften ſich meiner Anſicht nach Mein Gott , Baron , können Sie mir ſagen ,

nicht binden , dürften bei Ihrer Individualität ob ein böſer Geiſt hier ſein Weſen getrieben und

nicht die Feſſel einer Ehe mit ſich herumſchleppen. alle in Bann und Schreden verſeßt hat ? " fragte

Ein Glück, daß das Schickſal Sie noch rechtzeitig ſie ihn .

auf die Probe geſtellt hat , ehe es zu ſpät war, Er nidte beſtätigend, ſchloß jedoch vorſichtig die

und daß Sie ſich nun ſelbſt von der Wahrheit Thür ihres Zimmers, bevor er antwortete :

meiner Behauptung überzeugt haben . „ Ganz recht, mein Fräulein, ein böſer Geiſt war

Um Ihnen jeden Gewiſſensbiß zu nehmen, gebe es auch , der die beiden freniden Offiziere hertrieb,

ich Ihnen hiermit Ihr Wort zurück und bitte Sie welche dem General ſchlimme Botſchaft überbrachten . “

nur herzlich, die Briefe, welche ich auf Ihren Wunſch Sie ſchaute ihn fragend und erſtaunt an .

nach Wiesbaden unter der Adreſie Ihrer Eltern So wiſſen Sie alſo wirklich noch nicht, daß ſich die

geſchiđt habe,mir uneröffnet und ſobald als möglich böſe Vorbedeutung des zerbrochenen Spiegels erfüllt hat

zuſenden zu laſſen . Auf dieſe Briefe, mein Fürſt, und der General binnen kurzem ſeine hieſige Stellung

beſißen Sie kein Recht, denn ſie wurden insgeſamt und dieſes Haus verlaſſen muß ?"

unter falſchen Vorausſeßungen geſchrieben, und Ihr Ein Ausruf des Schredens und zugleich des

feines Gefühl wird gewiß die Billigkeit meines Staunens entfuhr dem jungen Mädchen. Albertoff

Wunſches einſehen und mir denſelben prompt jedoch ſeßte ſeine Mitteilung verlegen , zögernd und

erfüllen . mit einem Blicke tiefen Mitgefühls auf Marie fort :

Mit den aufrichtigſten Wünſchen für Ihr „Man hat nämlich an höchſter Stelle erfahren , daß

ferneres Wohlergeben und meinen Dank für die der General ſich einige einige Unregelmäßigkeiten

Rüdgabe der Briefe ſchon im voraus jagend,im voraus ſagend, in Bezugauf die Löhnungder Truppen hatzu Schulden

verbleibe ich kommen laſſen, und der Zar, der anfänglich ſehr böſe

Marie Wendt. " war , hat ihn ſeiner Stellung enthoben .“

Erſt als der Vrief couvertiert und geſiegelt auf „ Mein Gott , “ rief Marie in höchſter Angſt,

ihrem Tiſche lag , ſuchte das junge Mädchen ſeinMädchen ſein „jo foltern Sie mich doch nicht, ſondern ſagen Sie

Lager auf, um , wenn auch nicht Schlaf, ſo doch ein mir offen, was hat er gethan ? "

wenig Ruhe für die übermüdeten Glieder zu finden. ,,Nun denn – derGeneral hat für die Truppen

Der anbrechende Tag brachte aber für das ganze beſtimmte Gelder unterſchlagen ," lautete die uns

þaus eine geheimnisvolle, ſeltſame Unruhe, welche umwundene Antwort.

ihre kleinen Wellchen ſelbſt in das ſtille Gouvernanten Das Mädchen griff nach einer Stüße ; der Boden

ſtübchen ſendete. unter ihren Füßen ſchien zu ſchwanken.

Schon Liſe , das Neſthäkchen , erſchien mit der ,, Wie entſeßlich,“ ſtammelte fie, „da bleibt ihm

Nachricht, die fremden Dffiziere ſeien in aller Frühe ja gar nichts übrig , als fich eine Kugel durch den

abgeritten, eine Botſchaft, die Marie wie eine Erlöſung Kopf zu jagen ! Sie aber haben den Inglüdlichen

begrüßte, denn nun brauchte ſie doch nicht den Mann allein gelaſſen, wie konnten , wie durften Sie das ? "

wiederzuſehen , welcher das grauſame Todesurteil an „ Beruhigen Sie ſich, Fräulein Wendt, " bemerkte

ihrem armen Herzen vollſtreďt hatte. der Baron gelaſſen , „man denkt über dieſe Dinge

Grine, der ſeiner kleinen Schweſter auf dem hier zu Lande anders als bei Ihnen und bei uns.

Fuße folgte, erzählte, daß der Papa bitterböjer Laune Wolte der Zar dergleichen Vorkommniſſe mit der ganzen

zur Mama geſtürzt ſei, welche nachher bitterlich Strenge des Geſeßes, abnden , er würde ſich ſeiner

geweint habe . beſten Diener , ſeiner genialſten Führer berauben .

Troß dieſer beunruhigenden Nachrichten gab das Darum giebt es nur eine vorübergehende Suſpendierung

junge Mädchen in gewohnter Weiſe ſeine Unterrichts: von der momentanen Stellung , vielleicht auch eine

ſtunden , denn was konnte es denn noch Schweres Strafverſeßung, aber damit iſt es dann auch abgemacht.

und Trauriges in der Welt geben , nachdem der Der erwähnte Vorfall wird den General Petroff

blühende Garten aller ihrer Hoffnungen mit einem ſicher nicht hindern, große Carriere zu machen .“

Schlage eingeäſchert worden war ? Marie ſeufzte ſchwer. „O welch eine Nation,

Áls ſie zur Mitagetafel erſchien , zeigten ſich welche Sitten , welche Leidenſchaften ,“ flüſterte ſie,

auch hier Spuren einer allgemeinen und tiefen während ſie hilflos vor ſich hinſtarrte.

Verſtimmung. Der Ataman war fortgefahren ; Albertoff ergriff ihre band und führte ſie an

die Generalin entſchuldigte ſich mit Kopfichmerzen ; ſeine Lippen .

die Adjutanten ſteďten Sie Köpfe zuſammen und „Das Geſchick iſt in legter Zeit hart mit Ihnen

tuſchelten ſich halblaute Bemerkungen zu. umgegangen ,“ ſagte er, „ aber laſſen Sie ſich nicht

Zum erſten Male während der ganzen Zeit, daß Ihren Mut,nicht Ihre Freudigkeit am Erleben nehmen.

Marie in Jekaterinodar war , hörte man nicht die Wir ſind alleſamt arge Sünder und ermangeln des

Töne des Orcheſters oder die Stimmen der wohl- Ruhms, aber den Kontakt mit Ihrer reinen ,

geſchulten Sänger von der Galerie, und die vornehmen, rührend argloſen Perſönlichkeit haben wir
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doch troß aller unſerer Fehler und Schwächen gefühlt des Geiſtes, des Gemüts, des Humors ſchillerte, un

und Ihnen jeder auf ſeine Weiſe zu danken geſucht. möglich zu jenen feljenſidhern Naturen gehören konnte,

Nur ein einziger, deſſen Selbſtgefühl Sie irgend wann bei denen jede Verſuchung von vornherein fortfält.

verleßt haben müſſen , macht hiervon eine Ausnahme, „ Er beſißt die Fehler ſeiner Tugenden , " ſagte

und inIhrem Intereſſe möchte ich Sie bitten, künftig ſie jedesmal zum Schluß einer ſolchen Betrachtung,

ſeine Eitelkeit zu ſchonen , denn er iſt ein unerzogener „ und ich werde mich wohlhüten , ihn wie eine

und nicht ganz ungefährlicher Menſch. " meiner Vorgängerinnen durch vorwurfsvolle Rüd

Sie meinen den Fürſten Zeretelli?" fiel ihm bliđe zu enttäuſchen. Die Liebe zu ihm war meine

Marie ins Wort. „ Ich weiß, er begegnet mir ſchon Roſenkrone, die ich ſtolz und glüdlich trug ; ſollte ich

ſeit einiger Zeit feindſelig , und ich glaube beinahe, ießt vor der Dornenkrone, in die ſie ſich gewandelt

er hat mir den ausſchließlichen , intenſiven Verkehr hat, feige zurüdſchređen ?"

mit dem Fürſten Lichtenſtein verübelt. " Unter dieſen Gedanken machte ſich Marie ruſtig

,, Ganz recht, " beſtätigte der Baron, „ an Zeretelli das Einpaden ihrer Sachen, und Bücher,

dachte ich und vor ihm wollte ich Sie warnen, denn Bilder, kleine Andenken , die ſie im Laufe des Winters

er iſt, wenn ſeine Eitelkeit ins Spiel kommt , ein empfangen hatte, tauchten unter und verſchwanden in

nachtragender und hämiſcher Geſelle. Was nun aber dem weitgeöffneten Schlunde ihres ſchwarzen Koffers.

Ihre vorhin geäußerten Bedenken betrifft, Fräulein Als ſie noch mitten in dieſem Geſchäfte war,

Wendt," fügte er feierlich hinzu , „ ſo wiederhole ich ichidte die Generalin Grine herüber und ließ Fräu

Ihnen, daß Sie ganz unbeſorgt ſein können . Noch lein Wendt auf einen Augenblick zu ſich herüber

vor Anbruch des Abends wird der General von bitten . Bereitwillig legte Marie ihr Tagebuch , in

ſeinem Ritte beimgekehrt ſein , und morgen wird dem ſie ſoeben geblättert hatte , und das in unver

offiziell die Parole unſeres neuen Aufenthaltes und fälſchten Tönen von ihrer großen Liebe und ihrem

die Ordre zum Aufpacken ausgegeben werden .“ großen Leid erzählte , auf den Tiſch und ging, ge

Und wie er geſagt hatte, ſo geſchah es auch. folgt von dem Knaben , ſofort zu der Generalin.

Noch an demſelben Abende verſammelte der heim Nachdem ſie derſelben eifrig bei dem wich

gekehrte General ſeine Adjutanten um ſid , und fragte tigen Geſchäft?, ihre föſtlichen Schmucjachen in

ſie, wer von ihnen es vorzöge, in Jekaterinodar bei eine beſonders zu verſchließende Kaſſette zu paden,

ſeinem neu ernannten Nachfolger zu bleiben . geholfen hatte, begab ſie ſich unverzüglich nach ihrem

Der ihm perſönlich attachierte Albertoff begleitete Zimmer zurück , um nun auch ihrerſeits mit dem

ihn ſelbſtverſtändlich , ebenſo Jafitoff, der dem General Einpaden ein Ende zu machen. Auf dem Korridor,

mit Leib und Leben ergeben war, wie ſeine deutſche nicht weit von ihrer Thür , begegnete ihr der Fürſt

Frau der Generalin. Der Fürſt Zeretelli jedoch er: Zeretelli, der ſeinen Uniformrock feſt zugeknöpft hatte

klärte ſich bereit , ſeinen Dienſt unter dem neuen und wie der Bliß an ihr vorbeiſchoß, ohne ſie zu

Herrn fortzuſeßen und ebenſo der baltiſche Baron grüßen.

Leo Ungern -Sternberg, deſſen ſchöne, blaue, ſchwärme Es fiel Marie auf , daß er , der früher die

riſche Augen aber ſehr ſchwermütig ausſchauten, da Höflichkeit ſelbſt war und ſie bei jeder Gelegenheit

ſie wohl etwas zu tief in Sonnita Petroffs braune anredete, heute gar keine Notiz von ihr nahm,

Augenſterne geblidt hatten . jedoch auch ſie hatte ihren Kopf zu voll, um weiter

Dann wurde die Parole ausgegeben , die Tiflis darüber nachzugrübeln , und ſo nahm ſie gleich wieder

lautete . Der General war dorthin verſeßt , beab- | ihre Arbeit auf .

ſichtigte jedoch , ſeine Familie während der beißen Die Bücher, welche ihres Gewichts wegen zu

Sommermonate nach dem reizend gelegenen , fühlen unterſt des Koffers lagen , waren nun alle verpadt

und ſchattigen Barjome , einem entzückenden Bade und nur das Tagebuch, welches ſie in dem Momente,

des Rautaſus, zu ſenden . als ſie abgerufen wurde , in der Hand hielt , blieb

So hieß es denn für Marie, Abſchied von dem noch übrig, hineinzulegen. Wo war es nur hin

kleinen Zimmer zu nehmen, in dem ſie das höchſte gekommen ? Marie entſann ſich ganz deutlich , daß

Glüd und das tiefſte Leid ihres jungen Lebens er: ſie es , als Grine hereinſtürmte , in der Þand ge

fahren hatte und das mit ebenſo viel ſüßen wie halten und es auf den Tiſch hinter ſich gelegt hatte,

traurigen Erinnerungen bevölkert war. wo ſie es ießt vergeblich ſuchte.

Alle die guten freund: und kameradſchaftlichen Dieſes Suchen geſchah erſt langſam , ruhig und

Stunden, die ſie in dieſem trauten Raume mit ſyſtematiſch, dann immer haſtiger und ſchneller, zulegt

Lichtenſtein verplaudert hatte, die folgende Zeit ſeiner in fliegender Eile . Zweimal hatte ſie ſchon jeden

verſchwiegenen, heißen Liebe, endlich ſeine Werbung, einzelnen Gegenſtand auf dem Tiſche umgekehrt, und

ihre Ablehnung , die er nicht gelten ließ und die in immer noch war das Tagebuch nicht zu entdeden.

dem beiderſeitigen Geſtändnis ihrer Liebe unterging Plößlich fiel Marie ein , daß ihre kleine 3ofe

alle die füß - ſchmerzlichen Erinnerungen zogen vielleicht inzwiſchen in dem Zimmer geweſen und

gleich einer Geiſterſchar noch einmal an ihrem Auge von der Neugier geplagt worden ſei, ſo daß ſie das

vorüber und neigten grüßend das Haupt. in roten Maroquin gebundene Buch ergriffen und

Wunderbar! Noch immer konnte ſie ihm nicht mit ſich genommen habe .

böſe ſein , noch immer ihm feinen Vorwurf madhen ! Marie klingelte, und gleich darauf erſchien auch

Ihrem ſcharfſichtigen Blicke war es ja klar geweſen, Maruſcha.

daß ein Mann , der in allen Farben der Phantaſie, Waren Sie, während ich hinausgegangen war,
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in dieſem Zimmer ?“ herrſchte ſie Marie in uns Kommen Sie gleich nach Tiſch in das perſiſche

gewohnter Aufregung an . Zimmer, das jeßt alle Welt das Spufzimmer nennt

„Nein, ich habe während der ganzen Zeit drüben und ſeit der Spiegelaffaire wie die Peſt flieht , “ er:

in dem meinen geſeſſen und an dem Rođe genäht, widerte er, „dort ſind wir am ungeſtörteſten .“

den Fräulein auf der Reiſe anziehen will , " lautete Ohne zu zögern, begab ſich Marie nach beendeter

die etwas empfindliche Erwiderung. Abendmahlzeit dorthin und erwartete ihn . Man hatte

Mein Gott ! " Das junge Mädchen ſtieß es die Spuren der Zerſtörung allerdings fortgeräumt,

angſtool hervor und fuhr ſich mit der Hand über aber die leere Stelle über dem Kamin mahnte an

die Stirn , als müſſe ſie einen läſtigen Gedanken den unheimlichen Vorgang und bitter vermißte Marie

verſcheuchen. Dann aber näher zu der kleinen Zofe das wohlbekannte Plätſchern der duftenden Fontäne,

herantretend, jagte fie :
welche in die langen, glüdlichen Plauderſtunden mit

„ Maruſcha , ich vermiſſe etwas, ein Buch in Lichtenſtein immer ſo behaglich hineingeſchwagt hatte.

fremder Sprache geſchrieben , das für niemand Wert Erſt der Schritt des Barons weďte ſie aus

befißt als für mich allein , und ich hatte es in der ihren Träumen.

Hand, kurz ehe ich das Zimmer verließ . Wenn Sie „ Þier bin ich, mein Fräulein , und nun ſagen

in Ihrem Zimmer waren , das dem meinen gerade Sie mir, bitte, womit ich Ihnen dienen kann . “

gegenüberliegt , dann müſſen Sie ja auch gehört Man hat mir mein Tagebuch geſtohlen , " ſtieß

haben , wenn jemand in meiner Abweſenheit hier das junge Mädchen atemlos hervor.

eintrat. Bitte, bitte, beſinnen Sie ſich, es hängt ſo Die Hand des Sappeur:Offiziers fuhr nach

piel von dem Beſiße dieſes Buches für mich ab !" ſeinem Schleppjäbel.

„Geſehen habe ich niemand, Fräulein ,“ lautete ,, Haben Sie einen beſtimmten Verdacht ? "

die beſtimmte Erklärung, aber einen männlichen Es muß der Fürſt Zeretelli geweſen ſein, “

Tritt habe ich gehört , bald nachdem das Fräulein fuhr ſie eifrig fort,fuhr ſie eifrig fort, denn ihm begegnete ich wenige

das Zimmer verlaſſen hatte. Es klopfte dann auch Schritte vor meiner Zimmerthür , während er ver:

iemand an die Thür,“ fuhr ſie fort, „ und als niemand legen und grußlos an mir vorüberbuſchte. Nur

Derein' rief , öffnete er leiſe und trat in Fräuleins wenige Minuten war ich abweſend , und in dieſer

Zimmer. Aber Fräulein müſſen ihn doch ſelbſt noch kurzen Zeit verſchwand das Tagebuch. D, Baron, “

getroffen haben , denn als er nach einem Weilchen fuhr Marie fort , während ſie bittend ihre Hände

ging und die Thür vorſichtig wieder ſchloß, hörte ich ineinander verſchränkte , „ ich muß das Buch wieder

eine halbe Minute nachher Fräuleins Kleid rauſchen haben , das für einen Fremden gar keine Bedeutung

und Fräulein gleich darauf eintreten . " hat , für mich aber die teuerſte Erinnerung an eine

,,Schon gut, Maruſcha ," ſagte Marie, die ſehr unvergebliche Zeit iſt. Der Gedante , daß man

bleich geworden war, „ ich danke Ihnen. “ damit Mißbrauch treiben könnte , iſt für mich ein

Als ſie ſich allein ſah , ſchritt fie unruhig im fürchterlicher.“

Zimmer auf und ab und überlegte , was ſie be: Sie werden es wiederbekommen , mein Fräu

ginnen ſollte. Der Fürſt Zeretelli war es geweſen, ſein , verlaſſen Sie ſich darauf ! “ verſicherte Albertoff

der grußlos und verlegen , mit feſt geſchloſſener Uni- ernſt. Nun ſagen Sie mir aber noch, Sie hatten

form, an ihr vorübergeeilt war, als ſie den Korridor es natürlich in deutſcher Sprache geſchrieben , nicht

entlang kam . Sollte er das Tagebuch genommen wahr?“

und es unter der Uniform verborgen haben ? Eine feine Röte überzog Stirn und Wangen

Zuzutrauen war ihm ſchon dieſer Bubenſtreich, des jungen Mädchens .

den ihm ſicher allein die Neugier eingegeben haben „Nein , “ erwiderte ſie, „ ich ſchrieb das Tagebuch

konnte! Die Neugier, hinter ihre Beziehungen zu in engliſcher Sprache, die dem Fürſten Lichtenſtein

dem Fürſten Lichtenſtein zu kommen. Wie oft hatte beinahe geläufiger als deutſch iſt und die ich damals

ſie doch dieſer mit der knabenhaften Eiferſucht des ausſchließlich mit ihm ſprach . “

,, kleinen Zeretelli“ geneďt und ihr prophezeit, derſelbe Nun , dann haben wir vorläufig von ſeiner

würde ſich noch einmal „ blutig rächen“ . Indiskretion nichts zu befürchten ," beruhigte ſie

Ein ſchwacher Troſt war es Marie, daß das Álbertoff. „ Zeretelli müßte erſt einen Dolmetſcher

Tagebuch in engliſcher Sprache geſchrieben war, ein ausfindig machen , der ihm den Inhalt des Buches

Idiom , das der Fürſt nicht leſen , geſchweige denn überſeßt , und das dürfte ihm hier , wo keiner von

verſtehen konnte. Jedoch gleichviel, ihr liebes, ſüßes , uns engliſch ſpricht oder verſteht, doch recht ſchwer

heiliges Geheimnis enthielt das Tagebuch, das ja werden . Natürlich muß aber das Buch bald wieder

auch in fremde , kundige Hände geraten konnte und in Ihren Beſiß gelangen , denn wer kann für die

das ſie wieder haben mußte um jeden Preis ! Zukunft und ſein Schickſal einſtehen ? "

Nur einer konnte ihr in dieſer Not helfen , und Er that ein paar Schritte in das Zimmer

dieſer eine war Albertoff, in deſſen Ritterlichkeit ſie hinein und ſtrich ſich nachdenklich ſeinen Volbart.

ein unbedingtes Vertrauen ſeşte. Darum ſah ſie So wird es gehen, " murmelte er halblaut, „fo

mit lingeduld der Abendmahlzeit entgegen , welche ſie muß es gehen , wenn wir einſtimmig find ! " Laut

init ihm zuſammenführte, und bei der ſie ihm un fügte er hinzu : „ Bitte, mein Fräulein , gehen Sie

bemerkt zuflüſtern konnte, daß ſie ihn noch heute ießt in Jhr Zimmer , aber begeben Sie ſich nicht

abend in einer dringenden Angelegenheit ſprechen zur Ruhe, ſondern erwarten Sie unich . Ich vermag

müſſe. Ihnen auch nicht die Zeit anzugeben, wann ich komme,
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denn ſie hängt ganz von der Länge und dem Reſultate Ein Schritt, der ſich ihrer Thüre näherte, ſchredte

meiner Verhandlungen ab , aber kommen werde ich, Marie aus ihrem Sinnen empor. In einem Nu

wenn es auch ſpät werden ſollte , und hoffentlich war ſie aufgeſprungen und hatte die Thür, noch ehe

nicht ohne das Buch . " es klopfte, aufgeriſſen.

Damit verbeugte er ſich tief und öffnete dem Nun ? " ſtammelte ſie Albertoff zu, denn er war

jungen Mädchen die Thür. Marie aber ſuchte ſofort es , nun , Baron , was bringen Sie, Krieg oder

ihr Zimmer auf und ſank dann bangend und zitternd Frieden?"

in den Lehnſtuhl am Fenſter.
„ Frieden ," erwiderte er lächelnd, „wenn nämlich

Eine lautloſe Mondnacht , wo „ ſtille Luft die dies das vermißte Buch iſt,“ und damit legte er

Bäume ſchmeichelnd füßte und ſie nicht rauſchen ließ“, ein in roten Maroquin gebundenes Buch auf den

breitete ſich über Jekaterinodar, über die Gärten, in Tiſch.

denen Jasmin und Roſen dufteten, über den Kuban, Ja, das iſt es ! " rief Marie, jubelvoll ſich ſeiner

deſſen Wellen wie in einer Feerie glißerten, und über bemächtigend und nachblätternd und feſtſtellend, ob

das kleine Zimmer , das in einem geheimnisvollen es auch vollſtändig und unverſehrt war.

Glanze ſchwamm . Dann aber unterbrach ſie ſich in dieſem Geſchäfte

Noch nicht ein Jahr war verfloſſen , ſeitdem und ging mit ausgeſtreckten Händen auf den Baron zu .

Marie an einem ſtaubigen Septembertage, von langer Wie ſoll ich Ihnen nur danken ! Sie ſind ſtets

Reiſe ermüdet, ihren Fuß zuerſt auf dieſe grüne Daſe ſo freundlich , ſo gut zu mir geweſen und haben nun

geſegt und dieſes liebe Zimmer bezogen hatte . noch dieſe Schuld der Erkenntlichkeit auf mein Haupt

Was fie damals in leidenſchaftlichem , durſtigem gebäuft. Wolte Gott, es ſtände in meiner Macht,

Wunſche angeſtrebt hatte wie kaum ein Menſch : die Ihnen meine tiefe, tiefe Dankbarkeit zu beweiſen !

Sehnſucht, etwas zu erleben , intereſſante Menſchen: Auf welche Weiſe haben Sie aber bei dem Fürſten

typen kennen zu lernen , Land und Leute in ihren die Herausgabe des Buches durchgeſeßt ? Räumte er

Eigentümlichkeiten zu belauſchen – das Schickſal gleich ſein iloyales Benehmen ein und erſtattete er

hatte ihr alles das in verſchwenderiſcher Weiſe er: Ihnen ſofort den Raub ? "

füllt. Auf der andern Seite hatte es fich aber auch „Nein ," erwiderte Albertoff, „ ganz ſo leicht hat

dafür zahlen laſſen - wie es ſo ſeine Art iſt er mir die Sache denn doch nicht gemacht. Ich kannte

mit dem Verluſte der ſchönſten Fluſionen , des aber meinen Mann und hatte mich darum vorgeſehen .

Glaubens an einheitliche große Charaktere ! O ja, Sowohl þerrn Jaſikoff wie Ungern - Sternberg hatte

das komplizierte Leben und die komplizierten Menſchen, ich Mitteilung von dem Vorfall gemacht, und ſo

ſie hatten ihr arg mitgeſpielt! In der That, es war traten wir alle drei gemeinſchaftlich in ſein Zimmer

kein gutes þaus, in das ſie ſo vertrauensvoll ihren ein, wo das fragliche Buch offen auf ſeinem Schreib

Fuß geſeßt hatte . tiſche lag.

Der Ataman , deſſen gleichmäßige Freundlich ,Er ahnte gleich nichts Gutes , als er uns zu

keit ihr ſtets ſo wohlgethan , hatte ihm anvertraute dreien anrüden ſah , und ich als Sprecher ließ ihn

Gelder veruntreut, und ſeine Gattin ſie ſah die auch nicht lange im Zweifel, ſondern rüdte bald mit

ſelbe wieder vor ſich , wie ſie fie nur ein einziges meiner Beſchuldigung und Forderung der Rü&gabe

Mal auf eine halbe Minute vor fich geſehen hatte, des Buches vor. Er ſuchte erſt zu leugnen , dann

mit hochmütigen , herabgezogenen Mundwinkeln , mit die Sache ins Scherzhafte zu ziehen , jedoch unſer

dem müden Blicke geſättigter Leidenſchaft und der feierlicher Ernſt und die einſtimmig von uns dreien

vollerblühten , ſich entblätternden Roſe. abgegebene Erklärung , daß ein Diebſtahl wohl eine

Dann aber verſank dieſes Bild ſchnell und Züchtigung, keinenfalls jedoch ein Duell geſtatte, ließen

machte einem andern, dem Bilde des Einzigen Plaß, ihn andere Seiten aufziehn und ſchließlich nachgeben .

der Monate hindurch ihr Leben verklärt hatte , um ,,So kam ich in die glüdliche Lage, mein Fräulein ,

ſie dann ſo ſchnell zu tiefſter Vereinſamung des Ihnen noch heute das Entwendete zurüdbringen zu

Geiſtes und Herzens zu verlaſſen. können , “ ſchloß er ſeinen Bericht mit einer Ver

Ihr Stolz krümmte fich bei dem Gedanken, daß beugung.

die ſchönen Augen und die feurigen Lippen eines „ Ich danke Ihnen , " ſagte Marie mit einem

jungen Zigeunermädchens die Liebe , die ſie auf die ſchwachen Verſuch zu einem Lächeln , „ ſo hätten wir

innerſte Übereinſtimmung ihrer Seelen gegründet nach altem Brauch auch nach der Tragödie noch das

glaubte , leicht wie Spreu fortgelächelt und fortSpreu fortgelächelt und fort: Satyrſpiel erlebt . "

geblaſen hatten, aber das grenzenloſe Heimweh nach Am andern Morgen ſtanden in aller Frühe die

dem reichen, fascinierenden Geiſte wurde dadurch nicht Reiſewagen bereit . Die Kinder fuhren mit der Bonne

geſtillt! in dem leßten Wagen , Marie mit Sonnita Petroff.

3n das Facit , welches ſie ſoeben in Gedanken So lange das junge Mädchen noch die wohl

gezogen , gehörte auch der Raub ihres Tagebuches , bekannte Umgebung von Jekaterinobar und ihren

dieſer leßte bittere Tropfen, welcher den Kelch rand: alten Freund, den Kuban , ſah , blidte ſie eifrig auf

vol machte.
die Stätten, welche ſie ſo gern zu Wagen , zu Pferde

O , gegen die Pein , daß ihr tiefſtes Sein und und zu Fuß durchmeſſen hatte. Sobald jedoch das

Empfinden der Laune eines grauſamen , ſelbſtſüchtigen leßte Haus hinter ihnen lag, und die Wagen in die

jungen Mannes anheimgegeben war, erſchien ihr alles endloſe, graue und verdorrte Steppe einbogen, lehnte

bis dahin Erlebte minder ſchwer zu tragen ! ſie ſich zurück in ihre Ede und ſchloß die Augen .
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Sie war ein zu trauriges Abbild des eigenen meine Anſichten energiſch und ausführlich entwickelt.

Lebens, dieſe noch vor wenig Monden üppig grünende Wenn Sie ſo empfinden , Marie, ſo iſt es uns

und blühende Steppe , in deren Duftwolken ſich zweifelhaft das Rechte, und ich habe nich nur

Milliarden Inſekten getummelt hatten, und die jeßt, idyweigend 3hrem Verdikt zu unterwerfen, aber daß

verſengt von glühenden Sonnenſtrahlen , grau und Sie ſo empfinden, iſt für mich unſagbar traurig.

leblos, nicht einmal von vergangener Serrlichkeit zu Ich möchte Sie hiermit noch um die Er

träumen ſchien. laubnis erſuchen, ſobald ich die Briefe aus Wies

baden erhalten habe , dieſelben perſönlich in Ihre

Hand legen zu dürfen . Ich weiß , daß es eine

Dreizehntes Stapitel.
Kühnheit iſt, Sie noch einmal um eine Unter:

Barjome.

redung zu bitten , aber wenn Sie in Ihrer ge

rechten Entrüſtung auch alles auslöſchen und ver:

Man inüßte ein Dichter ſein , um dieſem Baden geſien wollen , was in den leßten Wochen meines

Baden des Kaukaſus gerecht zu werden , ein Dichter, Aufenthaltes in Jekaterinodar geſchehen iſt: die

in deſſen Verſen die Bergquellen rauſchen und flülern langen guten Wochen unſerer Kameradſchaft,

und die Berge fo lebens- und hoffnungsgrün aus: unſerer treuen Freundſchaft die , meine ich,

ſchauen wie ſie es in Wirklichkeit thaten , als die können und wollen Sie auch nicht aus Ihrem

Reiſenden von Jekaterinodar bei ihnen anlangten . Gedächtnis löſchen .

Marie war ganz berauſſt vondem Zauber dieſes Sie ſind ja nicht wie die andern Ihres Ge

in Imerethien gelegenen Thales , das ein wilder ſchlechtes , Marie , und darum hat es mich unter

Bergſtrom durchbrauſte, deſſen geheimnisvoller Sang den Tauſenden von Frauen zu Ihnen und gerade

ſie allerdings zuerſt melancholiſch machte. Spielten zu 3hnen gezogen , die Sie in allen Situationen

dagegen an hellen Tagen die Sonnenlichter darüber Ihre Eigenart bewahrten und ſtets Sie ſelbſt,

hin, dann klang ſein Lieb ſchon fröhlicher , und die das heißt, ein hochgemutes, unbeſtechliches , gold

vorzüglichen Mineralbrunnen und erquidenden Bäder, reines Weib waren , an das Zeit feines Lebens

in denen man ſich nun Friſche holte, machten die all in treuer Ergebenheit und tiefſter Verehrung

gemeine Anziehung des Drtes nur zu begreiflich! denken wird

Ja, er ließ ſich unmöglich in Worte faſſen, der Ihr ehemaliger Kamerad

Zauber, der die hohen grünen Berge und das tolle Fürſt Lichtenſtein . "

Kind derſelben , das ſich über Stein und Fels warf, Lange hielt Marie den Brief mit den wohlbe:

umwob : den Strom, der an einzelnen Stellen brauſte, fannten großen Schriftzügen in ihrer Sand. Einzelne

rauſchte, tobte, um wieder an andern ſo eindringlich | Worte daraus trafen ſie ſüß und ſchmerzlich zugleich

und ausdrudsvoll zu murmeln , daß man ſich ver: und riefen die Erinnerung an die ſo ſchnell ver

geblich anſtrengte, um zu verſtehen , was er einem rauſchte Hochflut ihres Lebens wieder deutlich zurück.

wohl anvertrauen wollte ! - O, warum hatte man ihre Seele aus dem ſo

In der That, Barjome war ſo lauſchig, ſo lange geſuchten home vertrieben ; warum mußte ſie

poetiſch, ſo pittoresk, ſo gar nicht der ſonſtigen „ ſchönen nun immer einſam ihre Straße ziehen, die Hand feſt

Natur “ ähnlich, daß man es mit keinem andern Drte auf die blutende Wunde halten , ihren Teil an Arbeit

der Welt, ſondern nur mit einem bolden Gebild ver : und Genuß ertragen und erfüllen und in dieſer

gleichen konnte , das zuweilen im Traume an uns Feuerprobe das Herz ſtählen , damit es nicht breche !

vorüberzieht ! Und ſo ging ſie durch den Tag, that ihre Pflicht,

Wo man aber auch weilte , überall begleitete lehrte , lachte, unterhielt ſich , knüpfte hier und da

einen der Geſang der Waſſer, überall vernahm man Beziehungen, wanderte von Ort zu Drt, von Scene

die gleiche, ſüße, pathetiſche Melodie, zu der man ſo zu Scene, und am Abend küßte ſie den Dolch,

gern Worte gefunden hätte und die ſich doch nimmer: ſeinen Dolch , der über ihrem Bette hing und den

mehr in ſolche bannen ließ ! er ihr zum Abſchiede gegeben hatte !

Hier in Barjome war es auch, wo Marie den Es war ein Tag wie alle anderen Tage und

erſten und einzigen Brief des Fürſten , die Antwort keine Ahnung, kein Vorzeichen hatte Marie aufmerkſam

auf ihr lektes, an ſeine Mutter gerichtetes Schreiben gemacht, als ſie, während ſie den Kindern eine Lektion

erhielt . erteilte, den wohlbekannten, ſchnellen, elaſtiſchen Schritt

„ Ich habe mich durch mein Verhalten, “ ſchrieb des Fürſten im Nebenzimmer und gleich darauf den

er , in eine Lage gebracht, die mich zwingt, ſonoren Klang ſeiner Stimme hörte. Das Wort

blindlings alles , was Sie beſchließen , zu unter: erſtarb auf ihren Lippen , die Hände ſanten ſchlaff

ſchreiben . In den nächſten Tagen erwarte ich in ihren Schoß, und eine tödliche Bläſſe überzog ihr

Ihre an mich nach Wiesbaden gerichteten Briefe, Antliß.

welche ich ſelbſtverſtändlich uneröffnet in Ihre Zum Glück waren Grine und Liſe von der

ħand legen werde . Wahrnehmung ſo überraſcht und erfreut , daß ſie,

Was Ihre Äußerung hinſichtlich meiner In- ohne erſt um Erlaubnis zu fragen, aufſprangen und

dividualität betrifft und daß Sie es als ein Glück dem erſehnten Gaſt entgegenſtürmten . Marie hörte

anſehen , daß ich nicht durch die Feſſel einer Ehe durch die nicht ganz geſchloſſene Thür die von beiden

gebunden ſei, ſo habe ich Ihnen darüber zu Seiten zärtliche Bewillkommung und dann die Frage

einer Zeit, da ich Ihnen noch manches ſagen durſte, | des Fürſten nach ihr.
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Als die Kinder fröhlich antworteten , Fräulein Es herrſchte ein minutenlanges, banges Schweigen ,

Wendt ſei nebenan und ihn im Triumph in das das der Fürſt endlich mit der Frage unterbrach :

Schulzimmer ziehen wollten, händigte er Grine einen Was aber haben Sie über uns beſchloſſen ,

kleinen Teſching , den er ſich lange gewünſcht hatte, meine verehrte Freundin , wie denken Sie , daß ich

und Liſe eine Wachspuppe mit langen blonden Loden mein Leben geſtalten , wie es nach Ihrem Befehl

und blauen Augen ein . In dem Sturme der Freude, leben ſoll ?“

der jeßt losbrach, gingen die früheren Abſichten unter, Und das fragen Sie mich ? " brach es plößlich

und die Kinder eilten ſpornſtreichs mit ihren Ge von Maries Lippen. Dann aber ſich gewaltſam be:

ſchenken davon , um ſie Sonnita und der Mama zwingend, fuhr ſie ruhiger fort : „ Warum ſollen

zu zeigen. wir einander plagen, Fürſt um mit Goethe zu

Marie ſaß noch immer mit verſchränkten Händen reden : Wir können einander nichts ſein und ſind

regungslos auf derſelben Stelle, als der Fürſt leiſe einander zu viel ; ' darum müſſen wir uns von

anklopfte und gleich darauf eintrat. einander gewöhnen und zwar ſo ſchnell als möglich .

Sie wollte ſich erheben, wollte ihm einen Schritt Um das aber mit Erfolg zu thun, müſſen Sie Ihren

entgegengehen aber ihre Füße verſagten ihr den Beſuch hier abkürzen und bald zu Ihrem Regimente

Dienſt, gleich ihrer Stimme. Ein Blic flog nach zurücklehren . “

dem gegenüberbefindlichen Spiegel , und dieſer Blick Lichtenſtein ſtarrte in Gedanken verſunken vor

zeigte ihr ein bleiches Antliß, ein duftiges, weißes ſich hin ; dann begann er zögernd und leiſe :

Sommerkleid , welches ihre ſchlanke Geſtalt bis zum „So beharren Sie alſo auf der vollſtändigen

Falſe umſchloß, und ein paar rebelliſche, braune Trennung unſerer Geſchide? Und all das , weil

Loden , die über ihre Stirn fielen . mir eine kleine Zigeunerin über den Weg gelaufen

Die jähe Bläſſe war einer glühenden Nöte ge war , die ich nicht ſo ſchnell wie ich wollte abzu

wichen und Marie freute ſich , daß ſie in dieſem ſchütteln vermochte ?"

Augenblicke gut ausſah und ſeine Lieblingsfarbe trug . Marie richtete ſich plößlich vor ihm auf , als

Nur anſehen durfte ſie ihn nicht , weder die hohe, ſtrede ſie ihr Stolz ſo gerade in die Höhe.

ſtolze, imponierende Geſtalt, noch das Antlig in „Rein Wort, Fürſt, " ſagte ſie gebieteriſch wie nie

ſeiner bizarren Fäßlichkeit, am wenigſten ſeine Hand, zuvor, „ über gewiſſe Dingeſpricht man beſſer gar nicht !“

dieſe ſo beſonders ſchöne, kleine , gepflegte Hand, die Er ſeufzte ſchwer. „ D , " ſagte er ,warum ſind

noch immer dieſelbe Phyſiognomie wie damals hatte, Sie nur ſo jung , ſo jung und unbarmherzig. Warum

als ſie die ihre feſt und zärtlich umſchlang. kennen Sie ſo wenig die Welt und das Leben und

Der Fürſt war niedergekniet; auch erſchien die Männer; warum beſigen Sie , wie ich Ihnen

keines .Wortes mächtig. Demütig neigte er ſein ſchon früher ſagte , nur Phantaſie, nur Geiſt und

þaupt und führte den Saum ihres Gewandes an Gemüt , aber ſo abſolut kein Temperament , keine

ſeine Lippen. Leidenſchaft ! Auf dieſe Weiſe iſt ja jede Verſtändigung

Stehen Sie auf , um Gott , Fürſt , ſtehen Sie zwiſchen uns beiden abgeſchnitten, und ich habe mich

auf!" flüſterte Marie , „Sie dürfen nicht vor mir nur ſtillſchweigend Ihrem Richterſpruche zu unter:

knieen . " werfen . "

Zögernd erhob er fich und nahm auf einem Sie ſtredte ihm ihre Hand hin, die er an ſeine

Stuhle an ihrer Seite Plaß. Lippen führte .

„ Ich habe in Gedanken oft vor Ihnen alſo „Und nun laſſen Sie uns ein Ende machen ,

gekniet und ſchwere Schuld zu büßen geſucht, “ ent: denn ich bin nicht ſo heldenhaft ſtark, wie Sie an

gegnete er ſanft und traurig, indem er ein Pädchen zunehmen ſcheinen , und ich will Rube, Ruhe, Rube,

Briefe, ihre nach Wiesbaden geſchickten Briefe , aus Fürſt. Und noch eins , darf ich den Dolch, den

ſeiner Bruſttaſche zog und ſie auf den Tiſch legte. Sie mir, kurz bevor Sie Abſchied nahmen , ſchenkten ,

„ Waren Sie denn inzwiſchen in Wiesbaden behalten, ja , darf ich ? "

bei Ihren Eltern ? " fragte Marie, die endlich ihre „Es wäre ja entſeßlich , wenn Sie ihn nicht

Stimme in ihre Gewalt bekam . mehr um ſich dulden wollten , erwiderte er dumpf

„ Nein ,“ lautete die Erwiderung, „ es kam ja mit halberſlidter Stimme. „So weiſen Sie mich alſo

alles ſo ganz anders, als ich mir vorgenommen und wirklich und endgültig fort von rich , hinaus in das

gedacht hatte. Je länger ich lebe, deſto mehr werde öde, graue Leben , wo es ſoviel Gräßliches giebt,

ich von dem Gefühle des Fatalismus beherrſcht, und deſſen man ſich gar nicht erwehren kann ? “

das Bewußtſein des freien Willens, den man dem Wir werden uns eben über das Können und

Menſchen als angeboren zuſchreibt, ſchwindet_mir Wollen nie einigen , und darum iſt's beſſer , wir

mehr und mehr. " brechen hier ab , " erwiderte Marie, indem ſie ein

Das heißt mit anderen Worten," ſagte Marie paar Schritte zur Thür that .

mit einem wehmütigen Lächeln , Sie können nicht „ Nur noch einen Augenblick ," ſagte der Fürſt,

wollen , mein Fürſt, und ſind abhängig von mo ihr den Weg vertretend. „ An der Tiefe meiner

mentanen Motiven , die ſich Ihrer mit zwingender Liebe zu Ihnen haben Sie doch hoffentlich nie ge

Gewalt bemächtigen . Weil ich das erkannt hatte, zweifelt, Marie ?"

trage ich die Hauptſchuld und bitte Sie herzlich, nie „ Nein ," ſagte ſie, ich bin überzeugt, daß Sie

mehr auf geſchehene unabänderliche Dinge zurüd = ſelbſt es glaubten , bis eben ein ſtärkeres Gefühl

zukommen. “ über Sie tam . "
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Sie war ein zu trauriges Abbild des eigenen meine Anſichten energiſch und ausführlich entwidelt .

Lebens, dieſe noch vor wenig Monden üppig grünende Wenn Sie ſo empfinden , Marie , ſo iſt es un

und blühende Steppe , in deren Duftwolken ſich zweifelhaft das Rechte, und ich habe inich nur

Milliarden Inſekten getummelt hatten , und die jeßt, ſchweigend Ihrem Verdikt zu unterwerfen , aber daß

verſengt von glühenden Sonnenſtrahlen, grau und Sie ſo empfinden , iſt für mich unſagbar traurig.

leblos, nicht einmal von vergangener Herrlichkeit zu
Ich möchte Sie hiermit noch um die Er

träumen ſchien . laubnis erſuchen, ſobald ich die Briefe aus Wies

baden erhalten habe , dieſelben perſönlich in Ihre

Þand legen zu dürfen . Ich weiß , daß es eine

Dreizehntes Kapitel.
Kühnheit iſt, Sie noch einmal um eine Unter:

Barjome.

rebung zu bitten , aber wenn Sie in Ihrer ges

rechten Entrüſtung auch alles auslöſchen und ver:

Man müßte ein Dichter ſein , um dieſem Baden geſſen wollen , was in den leßten Wochen meines

Baden des Raukaſus gerecht zu werden , ein Dichter, Aufenthaltes in Jekaterinodar geſchehen iſt: die

in deſſen Verſen die Bergquellen rauſchen und flüſtern langen guten Wochen unſerer Kameradſchaft,

und die Berge fo lebens: und hoffnungsgrün aus: unſerer treuen Freundſchaft die , meine ich,

ſchauen wie ſie es in Wirklichkeit thaten , als die können und wollen Sie auch nicht aus Ihrem

Reiſenden von Jekaterinodar bei ihnen anlangten. Gedächtnis löſchen .

Marie war ganz berauſcht von dem Zauber dieſes Sie ſind ja nicht wie die andern Shres Se

in Jmerethien gelegenen Thales , das ein wilder ſchlechtes , Marie , und darum hat es mich unter

Vergſtrom burchbrauſte, deſſen geheimnisvoller Sang den Tauſenden von Frauen zu Ihnen und gerade

ſie allerdings zuerſt melancholiſch machte. Spielten zu Ihnen gezogen , die Sie in allen Situationen

dagegen an hellen Tagen die Sonnenlichter darüber Ihre Eigenart bewahrten und ſtets Sie ſelbſt,

hin , dann klang ſein Lied ſchon fröhlicher , und die das heißt, ein hochgemutes , unbeſtechliches , gold

vorzüglichen Mineralbrunnen und erquidenden Bäder, reines Weib waren , an das Zeit ſeines Lebens

in denen man ſich nun Friſche holte, machten die all in treuer Ergebenheit und tiefſter Verehrung

gemeine Anziehung des Ortes nur zu begreiflich! denken wird

Ja, er ließ ſich unmöglich in Worte faſſen , der 3hr ehemaliger Ramerad

Zauber, der die hohen grünen Berge und das tolle Fürſt Lichtenſtein ."

Kind derſelben, das ſich über Stein und Fels warf, Lange bielt Marie den Brief mit den wohlbe:

umwob : den Strom, der an einzelnen Stellen brauſte, fannten großen Schriftzügen in ihrer Hand. Einzelne

rauſchte, tobte, um wieder an andern ſo eindringlich Worte daraus trafen ſie ſüß und ſchmerzlich zugleich

und ausdrucksvoll zu murmeln , daß man ſich ver: und riefen die Erinnerung an die ſo ſchnell ver:

geblich anſtrengte, um zu verſtehen , was er einem rauſchte Hochflut ihres Lebens wieder deutlich zurüc.

wohl anvertrauen wollte ! - O , warum hatte man ihre Seele aus dem ſo

In der That, Barjome warſolauſchig, ſo lange geſuchten home vertrieben; warum mußte fie

poetiſch, ſo pittorest, ſo gar nicht der ſonſtigen „ſchönen nun immer einſam ihre Straße ziehen, die Hand feſt

Natur “ ähnlich, daß man es mit keinein andern Orte auf die blutende Wunde halten, ihren Teil an Arbeit

der Welt , ſondern nur mit einem holden Gebild ver und Genuß ertragen und erfüllen und in dieſer

gleichen konnte, das zuweilen im Traume an uns Feuerprobe das Herz ſtählen , damit es nicht breche!

vorüberzieht ! Und ſo ging ſie durch den Tag, that ihre Pflicht,

Woman aber auch weilte, überall begleitete lehrte,lachte, unterhielt ſich, knüpfte hier und da

einen der Geſang der Waſſer, überall vernahm man Beziehungen , wanderte von Ort zu Ort, von Scene

die gleiche, ſüße, pathetiſche Melodie, zu der man ſo zu Scene, und am Abend füßte ſie den Dolch,

gern Worte gefunden hätte und die ſich doch nimmer ſeinen Dolch, der über ihrem Bette hing und den

mehr in ſolche bannen ließ ! er ihr zum Abſchiede gegeben hatte !

Hier in Barjome war es auch, wo Marie den Es war ein Tag wie alle anderen Tage und

erſten und einzigen Brief des Fürſten , die Antwort keine Ahnung, kein Vorzeichen hatte Marie aufmerkſam

auf ihr leßtes , an ſeine Mutter gerichtetes Schreiben gemacht, als ſie , während ſie den Kindern eine Lektion

erhielt . erteilte, den wohlbekannten, ſchnellen, elaſtiſchen Schritt

„ Ich habe mich durch mein Verhalten,“ ſchrieb des Fürſten im Nebenzimmer und gleich darauf den

er , in eine Lage gebracht, die mich zwingt , ſonoren Klang ſeiner Stimme hörte. Das Wort

blindlings alles, was Sie beſchließen , zu unter: erſtarb auf ihren Lippen , die Hände janten ſchlaff

ſchreiben . In den nächſten Tagen erwarte ich in ihren Schoß, und eine tödliche Bläſſe überzog ihr

Ihre an mich nach Wiesbaden gerichteten Briefe, Antliß.

welche ich ſelbſtverſtändlich uneröffnet in Ihre Zum Glück waren Grine und Life von der

Þand legen werde . Wahrnehmung ſo überraſcht und erfreut , daß ſie,

Was Ihre Äußerung hinſichtlich meiner In- ohné erſt um Erlaubnis zu fragen, aufſprangen und

dividualität betrifft und daß Sie es als ein Glück dem erſehnten Gaſt entgegenſtürmten . Marie hörte

anſehen , daß ich nicht durch die Feſſel einer Ehe durch die nicht ganz geſchloſſene Thür die von beiden

gebunden ſei , ſo habe ich Ihnen darüber zu Seiten zärtliche Bewillkommung und dann die Frage

einer Zeit, da ich Ihnen noch manches ſagen durſte, des Fürſten nach ihr .
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Als die Kinder fröhlich antworteten , Fräulein Es herrſchte ein minutenlanges, banges Schweigen ,

Wendt ſei nebenan und ihn im Triumph in das das der Fürſt endlich mit der Frage unterbrach :

Schulzimmer ziehen wollten, händigte er Grine einen Was aber haben Sie über uns beſchloſſen ,

kleinen Teſching , den er ſich lange gewünſcht hatte, meine verehrte Freundin , wie denken Sie , daß ich

und Liſe eine Wachspuppe mit langen blonden Loden mein Leben geſtalten , wie es nach Ihrem Befehl

und blauen Augen ein . In dem Sturme der Freude, leben ſoll ? "

der jeßt losbrach, gingen die früheren Abſichten unter, Und das fragen Sie mich ?" brach es plößlich

und die Kinder eilten ſpornſtreiche mit ihren Ge: von Maries Lippen . Dann aber ſich gewaltſam be :

ſchenken davon , um ſie Sonnita und der Mama zwingend , fuhr ſie ruhiger fort: „Warum ſollen

zu zeigen . wir einander plagen , Fürſt um mit Goethe zu

Marie ſaß noch immer mit verſchränkten Händen reden : „Wir können einander nichts ſein und ſind

regungslos auf derſelben Stelle , als der Fürſt leiſe einander zu viel;' darum müſſen wir uns von

anklopſte und gleich darauf eintrat . einander gewöhnen und zwar ſo ſchnell als möglich.

Sie wollte ſich erheben, wollte ihm einen Schritt Um das aber mit Erfolg zu thun, müſſen Sie Ihren

entgegengehen aber ihre Füße verſagten ihr den Beſuch hier abkürzen und bald zu Ihrem Regimente

Dienſt, gleich ihrer Stimme. Ein Blick flog nach | zurückkehren .“

dem gegenüberbefindlichen Spiegel , und dieſer Blick Lichtenſtein ſtarrte in Gedanken verſunken vor

zeigte ihr ein bleiches Antliß , ein duftiges , weißes ſich hin ; dann begann er zögernd und leiſe :

Sommerkleid , welches ihre ſchlanke Geſtalt bis zum So beharren Sie alſo auf der vollſtändigen

Halje umſchloß , und ein paar rebelliſche , braune Trennung unſerer Geſchide ? Und all das , weil

Loden , die über ihre Stirn fielen . mir eine kleine Zigeunerin über den Weg gelaufen

Die jähe Bläſſe war einer glühenden Röte ge war , die ich nicht ſo ſchnell wie ich wollte abzu

wichen und Marie freute ſich , daß ſie in dieſem ſchütteln vermochte ? "

Augenblicke gut ausſah und ſeine Lieblingsfarbe trug . Marie richtete ſich plößlich vor ihm auf , als

Nur anſehen durfte ſie ihn nicht, weder die hohe, ſtrede ſie ihr Stolz ſo gerade in die Höhe.

ſtolze, imponierende Geſtalt, noch das Antlig in „Kein Wort, Fürſt,“ ſagte ſie gebieteriſch wie nie

ſeiner bizarren Häßlichkeit, am wenigſten ſeine Sand, zuvor, „ über gewiſſe Dinge ſprichtman beſſer gar nicht !“

dieſe ſo beſonders ſchöne, kleine , gepflegte Hand, die Er ſeufzte ſchwer. „D, " ſagte er ,warum ſind

noch immer dieſelbe Phyſiognomie wie damals hatte, Sie nur ſo jung , ſo jung und unbarmherzig. Warum

als ſie die ihre feſt und zärtlich umſchlang . kennen Sie ſo wenig die Welt und das Leben und

Der Fürſt war niedergekniet; auch erſchien die Männer ; warum beſigen Sie, wie ich Ihnen

keines Wortes mächtig. Demütig neigteDemütig neigte er ſein ſchon früher ſagte , nur Phantaſie, nur Geiſt und

þaupt und führte den Saum ihres Gewandes an Gemüt , aber ſo abſolut kein Temperament, keine

ſeine Lippen . Leidenſchaft! Auf dieſe Weiſe iſt ja jede Verſtändigung

„Stehen Sie auf , um Gott , Fürſt, ſtehen Sie zwiſchen uns beiden abgeſchnitten , und ich habe mich

auf ! " flüſterte Marie, ,,Sie dürfen nicht vor mir nur ſtillſchweigend Ihrem Richterſpruche zu unter

knieen . " werfen . "

Zögernd erhob er ſich und nahm auf einem Sie ſtredte ihm ihre Hand hin, die er an ſeine

Stuhle an ihrer Seite Plaß . Lippen führte.

„ Ich habe in Gedanken oft vor Ihnen alſo „Und nun laſſen Sie uns ein Ende machen ,

gekniet und ſchwere Schuld zu büßen geſucht, “ ent : denn ich bin nicht ſo heldenhaft flart, wie Sie an:

gegnete er ſanſt und traurig, indem er ein Pädchen zunehmen ſcheinen , und ich will Ruhe, Rube, Rube,

Briefe, ihre nach Wiesbaden geſchidten Briefe , aus Fürſt. Und noch eins , darf ich den Dold , den

ſeiner Bruſttaſche 30g und ſie auf den Tiſch legte. Sie mir, kurz bevor Sie Abſchied nahmen , ſchenkten,

„ Waren Sie denn inzwiſchen in Wiesbaden behalten, ja, darf ich ?"

bei Ihren Eltern ?" fragte Marie , die endlich ihre „ Es wäre ja entſeßlich, wenn Sie ihn nicht

Stimme in ihre Gewalt bekam . mehr um ſich dulden wollten ," erwiderte er dumpf

„ Nein , " lautete die Erwiderung , „es kam ja mit halberſlidter Stimme. „So weiſen Sie mich alſo

alles ſo ganz anders, als ich mir vorgenommen und wirklich und endgültig fort von fich , hinaus in das

gedacht hatte. Je länger ich lebe, deſto mehr werde öde, graue Leben , wo es ſoviel Gräßliches giebt,

ich von dem Gefühle des Fatalismus beherrſcht, und deſſen man ſich gar nicht erwehren kann ? "

das Bewußtſein des freien Willens , den man dem Wir werden uns eben über das Können und

Menſchen als angeboren zuſchreibt, ſchwindet mir Wollen nie einigen , und darum iſt's beſſer, wir

mehr und mehr. " brechen hier ab ," erwiderte Marie , indem ſie ein

Das heißt mit anderen Worten, “ ſagte Marie paar Schritte zur Thür that .

mit einem wehmütigen Lächeln , ,,Sie fönnen nicht „ Nur noch einen Augenblick ," ſagte der Fürſt,

wollen , mein Fürſt, und ſind abhängig von mo ihr den Weg vertretend . ,, An der Tiefe meiner

mentanen Motiven , die ſich Ihrer mit zwingender Liebe zu Ihnen haben Sie doch hoffentlich nie ge:

Gewalt bemächtigen. Weil ich das erkannt hatte, zweifelt, Marie ? "

trage ich die Hauptſchuld und bitte Sie herzlich, nie „ Nein ," ſagte ſie , „ ich bin überzeugt, daß Sie

mehr auf geſchehene unabänderliche Dinge zurüd ſelbſt es glaubten , bis eben ein ſtärkeres Gefühl

zukommen. " über Sie fam. "
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„ Um Gottes willen ," rief er heftig , ,,Sie nennen „ Hochverehrte gnädige Frau !

doch das, was mich zu dem Zigeunermädchen hin: Geſtern abend, ich ſaß recht niedergeſchlagen

30g, nicht Liebe ? und verlaſſen mit meinem ſtändigen Gaſt, der Sicht,

Und wie ſonſt ? “ erwiderte ſie, die reinen , ehr an meinem Ramin , als ſich mein alter Freund,

lichen Augen verwundert zu ihm aufichlagend . der auch Ihnen bekannte Baron Albertoff melden

Er wandte fich ab. ,God bless you , child !“ ließ . Wiſjen Sie denn auch , Lichtenſtein , wer

ſagte er mit bewegter Stimme. „ Eine Zeit wird ießt hier iſt und in unſere langweilige Petersburger

kommen , in der Sie gerechter über mich denken Geſellſchaft neues , ungewohntes Leben bringt?:

werden , aber dann wird es zu ſpät ſein für unſer rief er mir ſchon in der Thür entgegen, und dann

Glück. Und nun laſſen Sie mich zum Schluß nur folgte die Mitteilung von Ihrer Anweſenheit und

noch ſagen , daß ich bis zu meinem Lebensende in ſeinem lebhaften Wunſch , Sie in nächſter Zeit

treuſter Ergebenheit und Verehrung Ihrer gedenken aufzuſuchen . Ich armer gichtkranker Mann , dem

werde, und ſtreichen auch Sie mich nicht ganz von der Arzt ſtrengſte Ruhe befohlen hat , ließ alle

der Tafel Ihrer Erinnerung .“ die verlodenden Pläne, die Albertoff entwidelte,

Der Fürſt war gegangen und jeßt erſt war ſchweigend an meinem Ohr hinmurmeln, aber ſo:

Marie allein , mutterſeelenallein .
bald er gegangen war , mußte mir mein Diener

Feber und Papier bringen und ich verſuche conte

qui coute zu Ihnen zu ſprechen .

Es iſt ſehr einſam um mich , meine Frau

Schluß - Kapitel. verbringt dieſen Winter in Italien, meine beiden

Söhne befinden ſich in einer Erziehungsanſtalt

Zwanzig Jahre waren feit den geſchilderten und treu iſt mir nur mein Quälgeiſt, die Gicht.

Ereigniſſen vergangen , zwanzig Frühlinge gleich Ich habe eine Photographie aus alter Zeit

einem holden Wunder über die Steppe gezogen und vor mich geſtellt! Wie viel geht mir durch die

zwanzig heiße Sommer hatten in regelmäßiger Folge Seele, wenn ich das kleine Bildchen in dem Koſtüm ,

die ganze Pracht eingeäſchert. das vor zwanzig Jahren Mode war , anſehe, ſoviel,

Man ſchrieb 1882 und es war ein heller daß ich am liebſten gar nicht ſchriebe, ſondern

nordiſcher Wintertag, an dem eine elegant gekleidete mich in die Züge weiter und weiter vertiefte .

Dame ſchnellen Schrittes durch die Straßen Peters: Bilder ſind doch etwas wert , ſind doch ein

burgs ging. Gerade als ſie am Quai Gagarine Tropfen Balſam auf die ungeſtillte Sehnſucht des

den Damm überſchreiten wollte, kreuzte ein Fiater Herzens .

ihren Weg, in dem müde und apathiſch ein einzelner Gnädige Frau , ich habe eine große , große

Herr lehnte. Bitte, die aber nur ſchwer den Weg über die Feder

Die Augen der Dame ſchauten ihn aufmerkſam findet! In den zwanzig Jahren, in denen ich

und forſchend an , aber er bemerkte es nicht und Sie nicht geſehen , lernte ich eine entmutigende

der Wagen rollte weiter . Wie betäubt ſchaute ſie Überzahl trivialer Frauen kennen, daß ich an den

demſelben nach, und als ſie endlich ihren Weg weiter feinen weiblichen Zauber Ihres Geiſtes, an die

verfolgte, murmelte ſie halblaut : Poeſie , den Idealismus , die Flugfähigkeit Ihres

„ Er jah mich nicht, keine Ahnung verriet ihm Weſens kaum mehr zu glauben vermag. Und

meine Nähe und doch, es war ein Erlebnis für mich doch wenn Sie konſequent nach dem Geſeke,

das wohlbekannte , einzige Geſicht, gealtert zwar - ,wonach Sie angetreten ' , ſich entwidelt haben,

aber doch charakteriſtiſch wie je. " dann hat auch der Göße Konvenienz Ihnen nichts

Es war unſere alte Bekannte Marie , die das anhaben können , dann verklingt nicht ungehört

ſah und ſagte, nachdem ſie zum Beſuch lieber Freunde die Bitte des alten Kameraden , bes einftigen

nach Petersburg gekommen war. Nur hieß fie längſt Freundes : Kommen , 0 kommen Sie in mein

nicht mehr Marie Wendt , ſondern hatte ſchon vor einſames Haus , jeßen Sie ſich eine Stunde an

vielen Jahren einem verwitweten deutſchen Kommerzien: meinen Kamin und laſſen Sie uns ſprechen von

rat die Hand gereicht, ſeinem großen þausweſen alten Zeiten , die wir ſo glüdlich am Ruban ver

würdig vorgeſtanden , ſeine Kinder erzogen , verheiratet lebten . Ich will morgen verſuchen , Ihnen dieſe

und ihm vor einem Jahr die müden Augen ge Bitte mündlich vorzutragen , glüdt es mir nicht,

ſchloſſen . Seit der Verminderung ihrer vielfachen ſo gebe ich dieſen Brief in Ihrer Wohnung ab.

Pflichten fühlte ſie eine Leere in ihrem bis dahin jo Ihre Entſcheidung erwartend, zeichne ich mich

ausgefüllten Leben und hatte darum gern die Ein : in tiefſter Ergebenheit und Verehrung

ladung alter Freunde nach Petersburg angenommen. Fürſt Lichtenſtein .“

Nachdem ſie das ſchöne Haus auf dem Quai Es bedurfte nicht der leßten beſchwörenden

Gagarine, wo dieſelben wohnten , erreicht hatte, Worte, es genügte für Marie der Umſtand, daß der

händigte ihr ber Portier eine Karte und einen Brief, Fürſt krant war und ſich dennoch zu ihr geſchleppt

die beide gleichzeitig für ſie abgegeben worden hatte , um ſofort die Erfüllung ſeiner Bitte zu be:

ſchließen.

,, Vom Fürſten , " murmelte ſie betroffen und Als demnach die Theeſtunde nach dem Diner

eilte in ihr Zimmer, wo ſie, ohne Hut und Mantel anbrach, ließ ſich Marie einen Schlitten holen und

abzulegen, den Brief erbrach und las : fuhr nach der Wohnung des Fürſten .

waren, ein .



681 682Unter Koſaken . Erzählung von E. Funder.

n

Das Herz klopfte ihr , als der Diener ſie an: „ Nun aber, " ſagte Marie , die ihm gegenüber

meldete und ſie im Vorzimmer ihren großen Pelz Plaß genommen hatte, „ nun müſſen Sie mir von

ablegte. Sie ſtand auf den Fußſpißen und muſterte Ihrer Ehe, von Ihren Kindern , von allen großen

ſich im Spiegel. Für ein Wiederſehen mit einem Ereigniſſen der legten zwanzig Jahre erzählen,

Manne , der einen vor zwanzig Jahren heiß geliebt Fürſt. "

hat, lohnt es ſich immer, ſo gut wie möglich auszu: „, Damit werden Sie aber nichts Erquidliches

ſehen . Hatte ſie doch ſchon in Erwartung dieſes erfahren ,“ ſagte er, „ denn unſere Ehe iſt eine moderne

Wiederſehens ihr langes, Ichwarzes Sammetkleid an Ehe in des Worts verwegenſter Bedeutung; jeder geht

gezogen , denn in einem kurzen Rod kann man un ſeinen eigenen Intereſſen nach , und damit meine

möglich imponieren ! beiden lieben Buben, von denen der älteſte mir auf:

Der Fürſt laſie bitten jagte der Diener, fallend gleicht, nicht zu frühzeitig traurige Einblicke

öffnete die Thür und Marie trat ein .
gewinnen , habe ich ſie in eine Penſion geſtedt.“

Lichtenſtein war von ſeinem Lehnſtuhl aufge: „D , " ſagte Marie , auf deren Geſicht ſich eine

ſtanden , ſtüßte ſich mit der Rechten auf einen Tiſch, lebhafte Enttäuſchung malte , und Sie haben es

mit der Linken auf einen Stoď und ſeine Adleraugen nicht verſucht, dieſen traurigen Zuſtand zu ändern ? “

bohrten ſich förmlich in die ihren . Marie war mit Der Füiſt zudte die Achſeln .

brei Schritten bei ihm . Was wollen Sie ? Unſere Ehe iſt das Reſultat

,,Wenn ich der Aufforderung eines alten Freundesverſtändiger Erwägungen und geſellſchaftlicher Rüd:

gefolgt bin, dann müſſen Sie mir auch wie ein ſolcher fichten , alſo alles andere, als eine Liebesbeirat. Die

begegnen und dürfen vor allen Dingen keine Um Fürſtin aber hat das lebhafte Verlangen , ſich den

ſtände machen ," ſagte ſie, ihn ſanft und entſchieden şof machen zu laſſen , ein Verlangen , dem ich bei

in den Lehnſtuhl zurüddrückend. ihren achtundzwanzig Jahren auch ſeine Berechtigung

,, D dieſe Stimme," murmelte er , „dieſe unver: zugeſtehen muß ."

geßliche, pikante, anregende Stimme, welche die geiſt: „ Nun , wenn Sie das thun , dann ſollten Sie

volſten und rührendſten Dinge ſo einfach und ſchlicht ſelbſt der eifrigſte Courmacher Jhrer Frau ſein ," be

zu ſagen verſtand . Im übrigen jedoch," fuhr er, merkte Marie.

ſie aufmerkjam muſternd, fort , haben Sie ſich in Er ſah ſie lächelnd an . Sie wiſſen ſelbſt recht

dieſer langen Zeit ſehr verändert, ſind eine hoch gut, daß das eine Unmöglichkeit iſt, der man nur in

elegante Dame geworden, vor der ich mich in meinem ſchlechten engliſchen oder deutſchen Romanen, niemals

Hausrođe ſchäme. “ aber im Leben begegnet , " lautete die Erwiderung .

Sie haben ſich aber ebenfalls verändert, Fürſt," „ Oder war Ihr Herr Gemahl nach zehnjähriger Ehe

bemerkte Marie munter, um die aufſteigende Rührung noch immer 3hr Bewunderer, gnädige Frau ?"

zu erſticken. „ Ihr volles ſchwarzes þaar von ehedem „ Keineswegs ,“ lachte Marie, ihre Taſſe aus der

iſt Ihnen bedenklich aus der hohen Stirn gewachſen Hand ſtellend.Hand ſtellend. „Sie vergeſſen eben , daß ich nach

und die dunklen Augen liegen noch etwas tiefer dieſer Richtung niemals Anſprüche gemacht, daß ich

als ſonſt . " ſchon als Mädchen den Verkehr von Geiſt zu Geiſt,

Von meinem neueſten ungebetenen Gaſt, der von Seele zu Seele mit einem Mann am höchſten

Gicht, die mich hilflos an den Lehnſtuhl feſſelt und geſchäßt habe. Doch bitte, darf ich Ihnen noch eine

der ich doch Ihren gütigen Beſuch zu danken habe, Taſſe Thee eingießen ? "

ſprechen Sie erſt gar nicht, " ergänzte er . Er neigte zuſtimmend den Kopf und ſagte leiſe

„ Ich hoffe, der ſoll ſich bald empfehlen , “ er wie zu ſich ſelbſt: „ Und darum hatte der Verkehr

widerte ſie. „Jeßt aber erlauben Sie, daß ich uns mit Ihnen immer neue Reize, darum plauderten wir

beiden den Thee bereite, zu dem ich alles auf jenem ſo oft bis ins Unendliche . . Die Fürſtin dagegen

Tiſchchen ſtehen ſehe, denn ich habe entſeßlichen Durſt .“ hat gar keine Grazie des Geiſles, kein divinatoriſches

Mit dieſen Worten war ſie an den Samowar Verſtändnis für andere Perſönlichkeiten . Niemals

herangetreten und unterzog ſich mit Anmut und weiß ſie, ob man genug über einen Gegenſtand ge

Leichtigkeit dem Geſchäft, während des Fürſten Augen ſprochen hat und ſeiner müde iſt, nie kann ſie ſich

wie gebannt an ihren kleinen Händen hingen . von ihrer engen Subjektivität befreien , in die ſie

„ Wiſſen Sie noch , welch' ein Feſt es für uns förmlich eingekerkert iſt, nie iſt ſie eigenartig, ſtets

war , wenn Sie uns zuweilen als beſondere Be: banal. Mit einem Wort : Elle me donne sur les

lohnung in Ihrem kleinen Gouvernantenſtübchen in nerfs , elle m'agace , “ ſchloß er mit einem ſchwer:

Jekaterinodar eine Taſſe Thee bereiteten ? " fragte er. mütigen Lächeln .

Sie nište zuſtimmend. „ Gewiß, bei einer ſolchen Sie aber tröſten ſich dafür mit einer heftigen

Gelegenheit war es auch , womir Grine meine Leidenſchaft für eine große Dameaus der vornehmſten

Lieblingstaſſe, die mir Albertoff geſchenkt hatte , zer: Geſellſchaft, Fürſt, iſt es nicht ſo ?" fragte Marie, ihn

ſchlug. So," ſagte ſie, eine Taſſe vor ihn hinſeßend, prüfend anſehend .

,,nun müſſen Sie aber trinken und mir beweiſen, „ Alſo auch das hat man Ihnen ſchon berichtet ? "

daß ich mich noch auf die Zubereitung des Thees erwiderte Lichtenſtein ſpöttiſch lächelnd , „weiß der

nach 3hrem Geſchmack verſtebe." Himmel, ich habe noch immer das zweifelhafte Glück,

Er that wie ſie geheißen. „ Köſtlich, “ ſagte er, daß alle Welt ſich mit meiner Perſönlichkeit beſchäftigt.

köſtlich , wie wohltuend doch gleich eine Frauen: in dieſem Falle hat man Ihnen aber die Wahrheit

hand iſt . “ geſagt , ja , ich habe wieder eine große Paſſion, die

Il
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ich zuweilen als einen Fluch , meiſt aber als einen ich entführt hatte , ſprachen ,ich entführt hatte , ſprachen , meine Gefühle für

Segen empfinde! Was wäre doch ohne ſie das jenes Weſen ganz ernſt mit denen, die Sie mir

Leben für eine langweilige Poſie , die zu Ende zu eingeflößt hatten , verglichen . Und ich Sünder mußte

ſehen ſich nicht der Mühe lohnte ! Gewiß, ich ſtand ſchweigen, durfte kein Wort zu meiner Verteidigung

von Kindesbeinen an in servigio d'Amore und ich ſagen - ach, es war eine bittere, bittere Stunde für

bin ſtolz auf dieſe Knechtſchaft." mich, dieſes Wiederſehen in Barjome."

und all dieſes Neigens von Berzen zu Herzen , ,, Ja, ich kannte damals noch nicht den Dualis:

Fürſt, Sie find desſelben nie müde geworden ? " mus ſolcher Männernaturen wie die Ihre , mein

,, Ehrlich geſtanden nein . És brachte doch Fürſt, aynte nicht, daß dieſelben gleichzeitig an zwei

immer Abwechſelung, Emotionen in das Einerlei verſchiedenen Tafeln ſchwelgen können . Und darum

des ſonſt ſo eintönigen Lebens." war es ein Glüd , daß wir uns trennten und uns

Wie jung , wie merkwürdig jung Sie noch aus dem großen Schiffbruch das Andenken an unſere

empfinden ,“ murmelte Marie halblaut, indem ſie ihn alte Freundſchaft retteten . “

mit leiſer Jronie anblicte. Lichtenſtein jedoch erriet Nun ſind Sie aber dem alten Freund noch

ſofort ihre Gedanken und ſchnitt das , was ſie ſagen ſchuldig zu erzählen , “ nahm Lichtenſtein das Wort,

wollte, mit den Worten ab : wie Sie mit Ihrem Satten in der Heimat alle die

Sie haben kein Recht dazu , dieſe Jagd nach Jahre hindurch gelebt haben, gnädige Frau.“

dem Glück zu belächeln , gnädige Frau , von allen ,, Das iſt ſchneller und leichter geſagt, als Sie

Menſchen auf Erden Sie am wenigſten . Denn als glauben , “ erwiderte ſie bereitwillig. Ich hatte mich

ich glaubte , es gefunden und in mein Haus und müde gewandert , müde gelebi , als ich vor nunmehr

Heim die Poeſie in Geſtalt einer Frau in ihrer zwölf Jahren in die alte Heimat zurückehrte. Dort

heitern Anmut und anmutigen Heiterkeit zu führen warteten auf mich auf Schritt und Tritt Über:

da ſagten Sie ſich von mir los und wieſen mich raſchungen durch Menſchen , die aus Rindern Er:

hinaus in das graue falte Leben . Ich aber hatte wachſene geworden waren, durch Kinder, die noch gar

inſtinktiv herausgefühlt, daß Ihr Weſen ein Sonnen : nicht exiſtierten , als ich zuleßt dort war. Ich aber

ſtrahl war, welcher häusliches Gewölt , das ſich ja ſtand allein unter dieſen grenzenlos verheirateten

in der glüdlichſten Ehe auſtürmt , fiegreich verteilen Menſchen, denen die Bande der Ideen wenig , die

und verſcheuchen kann . " Bande des Blutes alles waren, und fror und fühlte

Marie hatte die Hände ſchlaff in ihren Schoß mich einſam . Da fragte mich mein Mann, der ſeit

fallen laſſen und fixierte den Sprechenden mit drei Jahren Witwer war , ob ich die Stelle ſeiner

einem feinen, überlegenen Lächeln. Gattin einnehmen und ſeine fünfzehn- und dreizehn

„ Wenn man Sie ſo hört , Fürſt, müßte man jährige Tochter erziehen wolle. Leßteres locte mich

annehmen , ich ſei der ſchuldige Teil geweſen und beſonders, und ſo ward ich ſeine Frau und habe es

habe Sie böslich verlaſſen .“
nie bereut. "

„Das haben Sie auch in der That , " rief er „Und jeßt , Marie , ehrlich und aufrichtig , ſind

heftig, aber, als er ihr feines, ironiſches und doch ſo Sie glüdlich ? "

gütiges Lächeln ſah , ſtredte er ihr über den Tiſch Der Fürſt hatte ſich bei dieſen Worten vorge

ſeine Hand entgegen und ſagte plößlich in einem beugt , als wolle er die Antwort von ihren Lippen

ruhigen Tone : „ Ihre Augen und Ihre Lippen haben leſen, ſie aber ſagte mit einem Lächeln :

jenes unwiderſtehliche Lächeln , dem keine Unmutsfalte „ Ich ſehe , mein Fürſt, Sie haben noch immer

ſtandzuhalten vermag. Wie glücklich müſſen Sie eine Vorliebe für die großen Worte, und ich möchte

3hren Gatten gemacht, wie viel frohes Behagen um darum die Gegenfrage an Sie richten : Welcher

ſich verbreitet und das Leben ſchön und lieb für ihn denkende, welcher fühlende Menſch iſt denn auf dieſer

geſtaltet haben ! Das aber iſt mehr als ein Talent, Welt glücklich, wer , wenn er am Ende ſeiner Tage

das iſt geradezu eine Tugend! D , Marie, my die Summe deſſen , was man Glüc nennt , zieht,

darling von einſt, mußte es denn ſein ?" bringt es bis zu Wochen ? "

Er beugte ſich vor und ſchaute ihr forſchend in Lichtenſtein nidte beifällig. „Sie haben recht, “

die Augen . ſagte er, „ und doch bin auch ich ſchon beſcheiden ge

„Ja, Fürſt, es mußte ſein und iſt für uns beide worden und meine Definition von Glüd heißt jeßt :

gut, daß es ſo gekommen iſt ," ermiderte ſie, den BlickBlick Ruhe im Sonnenſcheine."

ſeiner immer noch blißenden Augen freimütig und Marie erhob ſich .

herzlich erwidernd . „Was hätten Sie mit einem Es iſt ſpät, Fürſt, ich muß jeßt geben,“ ſagte ſie.

jungen, unerfahrenen Ding, wie ich es damals war, ,,Aber Sie tommen wieder, nicht wahr , Sie

anfangen ſollen , denn objektiv und gerecht ſein, lernen tommen ſicher wieder? " fragte er.

doch Frauen viel ſpäter. " Sie bejahte , reichte ihm ihre rechte Sand , die

„Wenn Sie es überhaupt lernen ," fiel er ihr er ehrfurchtsvoll an ſeine Lippen führte , und ſagte

lächelnd ins Wort , denn Sie ſind auch in dieſer dann herzlich:

Beziehung , gerade wie mit Ihrem Humor , ein Nun laſſen Sie ſich aber noch danken , Fürſt.

Unikum . Damals aber waren Sie ſo rührend naiv Es iſt eine Wohlthat für das arme enttäuſchte, ſtep:

bei all Ihrem Geiſt und darin lag ein ganz betiſch gewordene Gemüt, wenn es den Gegenſtand

ſonderer Zauber. Ich werde nie vergeſſen , als eines einſtmaligen Enthuſiasmus ſtichhaltig findet.

Sie mir von meiner Liebe zu der Zigeunerin , die Sie aber, Fürſt, halten mir Wort . "
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„Auf morgen ," rief er ihr nach, „ nicht wahr, Freilich , nur einmal hatte ſie ihn nach langen

weil ich frank bin, ſchon auf morgen ?" Jahren auf kurze Zeit wiedergeſehen , aber er war

Sie nidte ihm zu und verließ das Zimmer. doch in der Welt, die Welt hielt für ſie dieſen Freund,

Dieſes„Aufmorgen " ſollte ſich aber nicht erfüllen, dieſe intenſive Zuneigung, dieſe wonnig warme Herz

denn der kommende Tag brachte für Marie eine lichkeit – die nun verſunken und verloren war!

Depeſche, welche ihr die plößliche Erkrankung ihrer Was Marie aber beſonders bei dem Tode dieſes

jüngſt verheirateten Tochter meldete und fie zur ſo : Mannes bewegte, das war der Umſtand, daß er von

fortigen Rüdreiſe nach Deutſchland veranlaßte. der Natur mit ſo glänzenden Gaben ausgeſtattet

Drei Monate ſpäter, fie war gerade wieder nach worden war, die alle fruchtlos hatten verfümmern

langer , banger Pflege und Sorge in ihr eigenes müſſen – mit vielverheißenden Kräften , die ſein un:

þeim zurüdgekehrt, erhielt ſie einen Brief ihrer ruhiges Temperament alleſamt hatte brach liegen

ruſſiſchen Gaſtfreunde, welcher ihr die Nachricht vom laſſen - mit himinelſtürmenden Gedanken, die niemals

Tode des Fürſten Lichtenſtein brachte. Die Gicht verwirklicht wurden – mit Empfindungen , die ihr

hatte ſich auf innere Teile geworfen und ſeinem Leben einſt allmächtig erſchienen , und die boch ſpurlos

ein Ende gemacht. So war er tot, der Mann , der gleich Nebeln im Äther zerfloſſen waren !

die große Paſſion ihrer Jugend und ſpäter ihr Freund Das Dunkel , das über jedem Menſchenſchidjale

geweſen war, tot und begraben ! liegt, über dieſem ſchien es ſich ganz beſonders verdichtet

Es dauerte lange , ehe ſie die Thatſache faßte . zu haben ! Ward es ihr aber bei ſolchen Gedanken

Immer meinte ſie, ſie müſſe noch etwas thun , müſſe gar zu traurig zu Sinn , dann ſprach ſie ſich wohl

ihm ein Zeichen ihrer unveränderten Teilnahme und das ſchöne, beſchwichtigende Dichterwort vor :

herzlichſten Freundſchaft ſenden – und dann kam es „ Halte Dich ſtil , halte Dich ſtumm ,

ihr wieder zum Bewußtſein , daß die wohlbekannte Nur nicht forſchen , warum ? warum ?

Geſtalt, das charakteriſtiſche Geſicht ſchon in der
Nur nicht bittere Fragen tauſchen ,

Antwort iſt doch nur wie Meeresrauſchen.

kalten ruſſiſchen Wintererbe lag .
Wie's Dich auch aufzuhorchen treibt,

Wie das Web ſie bei dieſem Gedanken mit ſeinen Das Dunkel, das Rätſel, die Frage bleibt.“

dunklen Fittichen imrauſchte.
E nde.

Die Pflicht des Stärkeren.

Erzählung

vont

1

E. Nilas.

( Fortſeßung.)

Der Paſtor ſah mit einem Blick voll Ernſt und Da wandte Erita den Kopf, ſie war ſehr blaß ,

Milde in Erilas Antliß . „ Es iſt nur bisweilen recht aber mit ehrlichen Augen blidte ſie dem alten Herrn

ſchwer," ſagte er. ing Antlig . „Frage mich nicht, lieber Onkel, ich kann

¡Es iſt aber Pflicht! " Dir hierauf keine Antwort geben . "

Wieder ſchwieg der Paſtor, er ſah bekümmert Der alte Herr ſah ihr recht herzlich in die Augen .

aus . ,,Weißt Du, Erika , was die Leute wünſchen ? ,,Mein Kind , jage Deinem alten Ontel einmal auf:

Sie möchten Fans Bernhard von Riekpuſch zum richtig: iſt es wahr , was die Leute flüſtern , daß

Herrn. Der fönne ihnen helfen, meinen ſie. " Hans Bernhard Dich zu ſeiner Frau machen will ?"

„Er kann aber doch nicht, er darf das Gut ja „ Ja, Onkel."

nur antreten, wenn er ſich verheiratet, ſich ebenbürtig Armes Kind !" ſagte der Paſtor. Dann ſchwiegen

verheiratet. “ beide . Eine lange Pauſe entſtand.

„Jawohl , aber was hindert ihn denn baran ? Eritas Herz zog ſich zuſammen. Was ſie dunkel

Wäre das nicht einmal ſo ein Fall, in welchem der geahnt hatte, das gewann ießt Geſtalt, das griff mit

Gutsherr ſein eigenes Glüd beiſeite ſchieben ſoll, um kalter band nach ihrem warmen þerzen. Ach , fie

des Wobles ſo vieler willen ? " wußte es wohl, was alle wünſchten und erſehnten ,

Erita ſchwieg , ſie wandte den Ropf und blickte ſie hatte dies nur in das Reich des Unmöglichen

in die Ferne. verweiſen wollen . Nun aber drängte es ſich heran

,, Er iſt verantwortlich für ſo viele, " begann der und wurde ihr hingeſtellt als eine ganz einfache,

Paſtor von neuem , „Gott hat ſie ihm anvertraut. leicht auszuführendeSache. 3hre Augen trübten ſich

Großes Gut aber bringt große Pflichten . Du ſelbſt ach , ihre Seele flog nicht mehr mit dem Vogel um

erzählſt von der Not der Leute , Hans Bernhard die Wette , der drüben überm Walde immer höher

könnte alles ändern – glaubſt Du nicht, daß er und höher ſtieg und endlich als ein ſchwarzer Punkt

jeßt an einem ſolchen Scheidewege ſteht, wo man am Himmel ichwebte. Mit düſterem Blicke ſah ſie

wählen muß zwiſchen Recht und Pflicht ?“ ihm nach.



687 688Die Pflicht des Stärkeren . Erzählung von E. Nilas .

Der Paſtor nahm die Zügel in die eine Hand das bange Warum , das ſo viele ſchon vor ihr gefragt,

und faßte mit der freien Hand ihre Rechte. „ Ihr das Tauſende nach ihr fragen werden . D, ihre ſtolzen

thut mir beide leid , " ſagte er herzlich. „ Lägen die Träume , ihre Hoffnungen ! Warum war alles ſo

Verhältniſſe anders - wie wollte ich mich freuen ! gekommen , warum fonnte ſie nicht werden , was ſie

Hans Bernhard iſt ein tüchtiger Mann mit ſeinen immer am meiſten erſehnt : eine Gutsfrau, die frei und

neunundzwanzig Jahren , fein Sinn iſt mehr aufs froh im Þauſe ſchaltete, deren Augen über dem ganzen

Einfache, Praktiſche gerichtet, Ihr würdet Euch vor: Dorfe waren , die ein Leben führte vol fleißiger Ar

trefflich ergänzen. So aber iſt es traurig genug. beit und die nach des Tages Laſt und Hiße die

Abgeſehen davon, daß es überhaupt in unſerem Lande thätigen Hände falten und ſagen konnte : Gott ſei

eine mißliche Sache bleibt, wenn ein Edelmann von Dank , heute ſind wir wieder ein gut Stüd weiter

fo alter Familie eine Bürgerliche heiratet das gekommen ! Es lag einmal ſo ein Zug ins Große

Teſtament ſchließt Euch die Pforte zu . Worauf wollt in ihr, ſie war nicht zufrieden , wenn ihr ein Gericht

Ihr Eure Eriſtenz gründen ? " geglückt, eine neue Handarbeit gelungen war , fie

„Wir wollten im ſchlimmſten Falle warten, bis ſehnte ſich nach einem größeren Wirkungsfreiſe. Für

Þans Bernhard Hauptmann wäre . " andere ſorgen, ihr Wohl in den Händen halten , das

„O Erika , betrüge Dich nicht ſelbſt. Schwer war's, was ſie erſehnte und dazu fühlte ſie auch die

wäre es für Dich, viel , viel ſchwerer noch für ihn. Kraft in ihrer Seele. Warum ward ihr dies nun

Bedenke ſeine Erziehung, den ganzen Lebensplan, verwehrt , warum waren ihr Fähigkeiten verliehen,

den er ſich unbewußt von Jugend auf gemacht hat wenn ſie dieſelben nicht anwenden konnte ?

was vielleicht zum Guten ausſchlüge, könnte er Dich Sie wollte Hans Bernhards Frau werden , ſie

auf altererbten Beſiß führen , gäbe ein ſolcher ſeiner hatte es ihm verſprochen , aber was ſie oft ſchon

Stellung den rechten Grund und Boden , das wird dunkel gefühlt und ſich kaum zu geſtehen gewagt

zum Unglück für Dich und ihn , wenn Ihr Euch hatte -- heute brach es mit Macht aus ihrer Seele

heimatlos durchſchlagen ſollt. “
hervor : der Zweifel , ob ſie wohl in den engen, un

„Onkel , wir ſind jung , wir haben Mut und freien Verhältniſſen glüdlich ſein und glüdlich machen

Kraft - werde . Sie ſcheute nicht Mühe und Arbeit , ihre

„ Du haſt mich nicht ausſprechen laſſen . " Ich Seele jauchzte bei dem Gedanken an ein Leben im

wollte ſagen : nun denke einmal nicht nur an Euch , Blodbauſe, wo der Hände Arbeit das tägliche Brot

ſondern auch an die vielen Menſchen , die von Euch erringen mußte – ſie fürchtete die engen Schranken

abhängen . Meinſt Du nicht, daß ießt von Euch das des ſtädtiſchen, des Offizier- Lebens, wo ihr ein großer

gefordert wird , was ich die Pflicht des Stärkeren Wirkungskreis verſchloſſen war, wo ſie in eine enge

nenne ? Denn auch Du biſt den Leuten gegenüber Wohnung gebannt war und nur heraustreten durfte,

die Stärkere , nicht an körperlicher Kraft , nicht an um freundliche, geſellige Pflichten zu erfüllen. Sie

weltlichen Gütern , aber an Einſicht, an Verſtand, war gerecht und verſtändig genug, um einzuſehen,

an geiſtiger Kraft überhaupt. Und Hans Bernhard | daß nicht die Verhältniſſe die Hauptſchuld trugen an

iſt ihnen durch äußerliche Lebensſtellung ia ſo ſehr der bangen Sorge, der verhaltenen Angſt, mit denen

überlegen. Freilich wäre es überhaupt beſſer , die ſie ihnen entgegenſah . Für manch andere mochte es

Güter wären gleichmäßiger verteilt, aber da wir ein vielleicht ein lieber Gedanke ſein , in kleinen Kreiſe

mal in einem Lande leben, wo der Adel allen Beſiß , ein wohlgeordnetes Stilleben zu führen , für andere

alle Rechte hat, da hat er auch um ſo größere Pflichten . wiederum , in der Geſellſchaft zu glänzen durch kleine,

Dieſe zu erfüllen , muß Hans Bernhards Stolz und liebenswürdige Talenteliebenswürdige Talente – ſie war für beides nicht

ſeine Ehre ſein , und wenn Du ihn wahrhaft liebſt, geſchaffen. Auch in geiſtreicher Geſellſchaft konnte

ſo muß ſeine Ehre Deine Ehre ſein ." ſie keine Befriedigung finden , ſie beſaß nicht die

Erika war ſehr ernſt geworden. Sie ſchwieg Gabe , ihre Geiſtesidäße in kleine bequeme Scheide

lange, dann ſagte ſie gefaßt, wenn auch mit einem münze umzuwechſeln. Sie konnte handeln, ihre ganze

kleinen Zittern in der Stimme: „ Ich danke Dir, Kraft für ihre Überzeugung einſeßen, ſie konnte auch

lieber Onkel, für alles , was Du mir geſagt haſt. reden, wenn es um wichtige Dinge ging - plaudern

Ich kann ſo ſchnell nicht darauf erwidern. Erſt mußErſt muß | konnte ſie nicht. Sie war es auch nicht gewöhnt,

ich mir ſelbſt klar werden, ehe ich antworte. " ihre Kindheit war einſam geweſen, ſie hatte ftets

Der Paſtor nidte haſtig. „ Iſt gut , Kind," alles mit ſich abmachen , alles in ſich verſchließen

ſagte er, klappte mit der Peitſche und ließ die Pferde müſſen . Nein, nein , ſie würde ſich nicht in das

ausgreifen. fremde Leben finden können , es würde ihr kein Glück

Im Zwielicht des heraufdämmernden Winter- bringen .

abends fuhren ſie wiederum in Breliß ein . Der Aber ſoll denn der Menſch immer nur das

Sonnenſchein war fort , ein ſcharfer Wind hatte ſich eigene Glüd ſuchen ? War da nicht Hans Bernhard,

erhoben und blies ihnen feinen Schneeſtaub ins und ſtand ihr ſein Glüd nicht höher als das eigene ?

Geſicht. Erika merkte es kaum , ſie war zu ſehr mit Ach ja – aber heute waren ihr die Augen auf

ſich ſelbſt beſchäftigt, in ihr jagten ſich die Gedanken, gegangen , der Paſtor hatte ihr gezeigt , was ſie für

und zwei Gewalten begannen einen harten Kampf þans Bernhard ſein würde : eine Kette , eine Laſt,

gegeneinander. die ſein Leben beſchwerte. Ach , viel , viel lauter noch

Die Winternacht war heraufgezogen , Erika als das mahnende Wort des Seelſorgers ſprach eine

lag ſchlaflos in den Kiſſen , und ihre Seele fragte Stimme in ihr. Sie kannte Hans Bernhard, ſie
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wußte , wie er dachte und fühlte . Wohl liebte er der Kirchgänger fuhr der herrſchaftliche Wagen, ſteif

ſeinen Stand, wohl trug er mit Stolz den Rock des und aufrecht ſaß die alte gnädige Frau darin , mit

Landesherrn, aber ſie dachte an das , was er früher hochmütigem Ausdruck über die Leute fortſehend.

einmal geſagt hatte : Ihrem Wagen folgten finſtere Blide , die Brauen

„Mir wird am wohlften ſein, wenn ich erſt auf zogen ſich zuſammen und die Fäuſte ballten ſich, hie

eigenem Grund und Boden ſiße. Wenn das Vater und da hob einer ſie brohend empor. Das war der

land mich braucht -- mit Gut und Blut bin ich Kirchgang der Brelißer Leute am Weihnachtsfeſte 1847.

bereit, aber in Friedenszeiten möchte ich Friedens: Als Erika aus der Kirche trat , war auch ihr

werke ſchaffen ." das Herz ichwer. Ernſt und ſchweigjam dritt fie

Ja, fie wußte das alles, fie ſah mit den Augen mit ihrem alten Vater dem Wirtſchaftshauſe zu.

der Liebe , die nicht blind , ſondern helſehend find, Mit einem Male hob ſie den Kopf, raſcher Hufſchlag

in Sans Bernhards Herz , fie blickte auch in dieſer klang die Dorfſtraße herauf , aller Augen wandten

Stunde in die Zukunft, und dort ſah ſie nichts Gutes. ſich, und aus denen Erikas brach ein heller Strahl.

Und doch – ſie war jung und die Jugend iſt alle : Ja, das war þans BertJa, das war Hans Bernhard, der dort ſo frei und

zeit die Zeit der Hoffnung! In ihr regte ſich eine ſicher im Sattel ſaß, der mit bellen Augen die Leute

andere Stimme , die redete ſo beſtrickend davon, wie anblidte und freundlich grüßend die Hand an die

leicht ſich noch alles ändern fönne, durch einen Zufall, Müße legte. Sie ſah, wie die Leute den Gruß er

durch ein Wunder , die brachte hundert Beiſpiele widerten , freudig und aufgeregt, wie ſie ſtanden

herbei, wo ein ſolches Verhältnis, wie das ihre war, und ihm nachſaben, ehe ſie weitergingen . Und nun

dennoch zum guten Ende gekommen ſei , dié ſprach kam er heran und hielt ſein Pferd , ſie erbliđend,

von der Überwindung aller Not , allen Unbehagens, an und ſtand vor ihnen mit dem ihm eigenen

durch herzliche Liebe. Und das Entſagen iſt ſo ſchwer! leuchtenden Lächeln , śas ſchon dem Knaben alle

Wenn es ſein mußte - Erika ſeufzte tief auf Herzen gewann.

dann würde ſie auch die Kraft finden , aber noch war „Wie geht es , Herr Inſpektor ? Und Ihnen,

es ja nicht ſo weit, ſie konnte noch ruhigwarten und Fräulein Erika ? " rief er vol Freude . „ Wir haben

auf eine Änderung hoffen . uns lange nicht geſehen, ſeit mein Vater tot iſt, war

Doch ließ ſich der Gedanke , nicht ſo leicht von ich noch nicht hier. Aber heute zog es mich hierher

der Hand weiſen . Er ging ihr in den nächſten - ich bin in Rietpuſdh bei meinem Bruder, hier iſt

Tagen , den Tagen vor dem Feſte , immerfort nach es mir erſt recht heimatlich zu Mut. Und nun noch

und lag als ſchwere Laſt auf ihrem Herzen . mals : wie geht's, lieber Herr Bohm ? "

Der alte Herr fuhr ſich mit der Hand in das

graue Saar , aber ein freundlicher Blick fam unter

VI. den weißen Brauen hervor. „ Schlechte Zeiten , Herr

Baron , Sorgenzeiten für den Landmann ! Es hat

Der Weihnachtsmorgen brach hellglißernd an . ſich hier viel verändert in den leßten Jahren . "

Die Gloden riefen zur Kirche und die Dorfſtraße Hans Bernhard nidte vor fich hin . Aber Sie

war bald von Kirchgängern belebt. Aber es lag ſind immer noch der alte , Herr Bohm , nicht wahr?

ein Schleier über der Feſtfreude ; die Not war Immer auf dem Poſten , auch in ſchlechten Zeiten .

heimiſch geworden in den kleinen Häuſern und ſaß Der Landmann braucht Tapferkeit ſo gut wie der

als unheimlicher Gaſt zu Tiſche. Es war kein Feſt Soldat . Ich wollte, ich wäre auch einer . "

mahl geweſen , was die Hausfrauen am heiligen „ Ich auch ,“ rief der alte Mann, „ und ein

Abend hatten auftiſchen können , nur gerade noch tüchtiger würden Sie . So was ſteckt im Menſchen.

das knapp tägliche Drot ; kein buntes Tuch , keine Ich weiß noch , als Sie ſolch kleiner Bengel waren,

warmen Handſchuhe, keine Näſcherei batten ſie den wie oft Sie dem Kandidaten durchgebrannt ſind ,

Kindern geben können . Sonſt war es anders ge wenn der Ihnen mit ſeinem Latein und Mathematik

weſen , ſonſt brannten in der weiten Vorhalle des den Kopf warm machte und dann gleich in den

Herrenhauſes zwei große Chriſtbäume , und unter Stall und aufs Feld und auf die ganze Gelehrſam :

ihnen war keines der kleinen vergeſſen . Auf jedem keit geflötet."

Plaße ſtand eine Schüſſel mit braunen Nüſſen und Hans Bernhard lachte. „Ja , ich hatte immer

roten Äpfeln ; ledere Pfeffernüſſe und ein großes einen harten Schädel, das Lernen iſt mir blutſauer

Stück duftenden Kuchens lodten freundlich heran . geworden ."

Da lagen Strümpfe , Handſchuhe , Tücher, Rödchen ,, Schadet nichts ," tröſtete der Inſpektor, ,,Sie

oder Tafeln, Fibeln , für die Größeren wohl gar ein haben dafür praktiſchen Blid , Herr Baron , Auge !

Leſebuch, für die Einſegnungskinder ein ſchönes Ge Das Auge iſt alles für den Landmann . Aber Sie

ſangbuch – das gab frohe Herzen und dankbare haben's . "

dazu. Wenn auch der Dank nicht immer ausge: Sie ſtanden am Wirtſchaftshauſe ſtil. ,Wollen

ſprochen wurde das lag nicht in der Art - das Sie nicht ein bißchen nähertreten , herr Baron ? "

Vertrauen faßte Wurzel im Herzen und trieb und lud der alte Herr ein .

wuchs, bis es aus den Augen ſchaute und die feſten „ Später, lieber Herr Bohm , ſpäter komme ich

Nađen willig und freudig fich bogen unter das Joch auf ein Stündchen, erſt muß ich drüben meine Auf

der Arbeit für den perrn . wartung machen . Wollen Sie mir heute nachmittag

Heute war es anders. Mitten durch die Schar eine Taſſe Kaffee aufheben , Fräulein Erita ? Ja?
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Nun, ich werde mich pünktlich einſtellen ." Er neigte gewaltig in den Städten – im ganzen erfährt man

ſich und ſchritt, ſein Pferd am Zügel führend, davon . als Offizier ja nicht ſo viel von der Volksſtimmung,

Vater und Tochter ſtiegen die Stufen hinan und aber dann und wann macht ſie ſich doch Luft und ich

traten ins þaus.
ſchließe, daß der aufrühreriſche Geiſt immer mehr um

,, Ein þauptkerl, " ſagte der alte Herr drinnen , ſich greift."

„ alles klar, ſicher und verſtändig. Und 'ne Natur Er ſchwiey , Erika und ihr Vater antworteten

nicht tot zu machen , ſag ' ich Dir ! Mit den nicht, eine ſchwüle Pauſe entſtand.

Wiſſenſchaften mag's wohl nicht weit her ſein bei Hans Bernhard hob den Ropf und ſah die beiden

ihm , ſein Þauslehrer klagte immer , und beim andern mit offenen Blide an . ,, Darin iſt es auf

Kadettenkorps war's auch nicht immer, wie's der dem Lande doch viel beſſer, “ ſagte er. Sind die

Herr Papa wünſchte, aber im Praktiſchen nimint Leute auch etwas abhängiger, haben ſie nicht ſo un.

er's mit jedem auf . " beſchränkte Freiheit wie in den Stäbten , ſo ſchirmt

Für Erika hatte dieſer Tag nur eine Stunde, der Gutsherr doch ſeine Leute und hilft ihnen aus

das war die Stunde, zu der ſie Fans Bernhard er: in Zeiten des Mangels . "

warten durfte. Mit echt weiblichem Sinn pußte ſie Dem Inſpektor ſtieg das Blut ins Geſicht, ſein

im Zimmer umher, ordnete und rückte, bis ihr alles Vlid ſuchte den Boden , er kämpfte den Kampf zwiſchen

blank und feſtlich genug auszuſehen ſchien. Dann ſaß ſeiner Überzeugung und ſeinem Bewußtſein als Be

fie ſtill wartend am Fenſter und überſah das große amter.amter . Da nahm Erifa das Wort.

dämmrige Zimmer mit ſeinen dunklen Holzpaneelen , So ſollte es ſein – aber ſo iſt es nicht immer,"

den ſchweren alten Möbeln, dem einladenden Kaffee- jagte ſie. „ Wie nun , wenn der Gutsherr ſeine Leute

tiſch mit der blanken Silberkanne - dem þochzeits nur als Maſchinen betrachtet, wenn ihr Wohl und

geſchenk ihrer Eltern – und ſie fühlte die Behaglich- Wehe ihm gleichgültig iſt? Iſt es recht, daß eine

keit, die über allein ausgebreitet lag. Die leßten Menſchenklaſſe ganz in die Hand einer anderen ge:

Strahlen der Sonne fielen durchs Fenſter bis in die geben iſt ? Wäre es nicht viel beſſer, auch der Ár:

Tiefe des Zimmers, wo die alte Stußuhr mit den beiter erhielte in unſerm Lande ſeine volle Freiheit,

beiden Schäferinnen auf ihrem Sodel tidte, von dem und der Gutsherr müßte fich ſeine Liebe und An:

breiten Lederlehnſtuhl am Dfen zog der Duft feinen hänglichkeit erſt erwerben durch Anteilnahme und

holländiſchen Tabaks, und kleine blaue Rauchwöllchen treue Sorge für ſein Wohl ? "

flatterten durch die Stube. HansBernhards Augen hingen zärtlich an ihrem

Dann kam der Augenblic , wo er wirklich auf erregten Geſicht. „In der Theorie haben Sie am

der Schwelle ſtand.
Ende nicht ganz unrecht, Fräulein Erika, " ſagte er

„ Ach, wie behaglich !" rief er aus. „ Hier wohnt behaglich, aber mich dünkt, die Verhältniſſe, welche

die Gemütlichkeit von altem Schrot und Korn . Fräu- | Sie anführen , ſind ſolche Ausnahmen, daß wir des:

lein Erika mit dem Stridſtrumpf und Vater Bohm wegen unſere Gefeßgebung nichtumzukehren brauchen.

mit der Friedenspfeife das iſt das deutſche Haus Wohin ich ſebe auf den Gütern, beſteht noch das alte,

wie es ſein ſoll ! " gute Verhältnis

Der alte Inſpektor lachte vergnügt, und Erika So ? " fragte Erika , die , vom eigenen Eifer

legte ihre Arbeit beiſeite , um den Kaffee einzu: fortgeriſſen , an nichts mehr dachte, als den armen

gießen Hans Bernhard ſah mit Behagen zu , wie Leuten zu helfen wie, das wußte ſie freilich ſelbſt

ſie ruhig, immer maßvoll nach ihrer Art, am Kaffees nicht genau. ,, Sehen Sie einmal die Verhältniſſe

tiſch waltete ; wenn ſie dann plößlich aufſah und in Vreliß an . Solange 3hr Herr Vater noch lebte

ſeinem innigen Blick begegnete , dann glänzte es in und geſund war, da war es, wie es ſein ſollte, aber

ihrem tiefen , feuchten Auge auf. in den legten Jahren ---- "

Das Geſpräch floß rubig dahin . Man ſprach Und nun erzählte ſie ihm mit rückhaltloſem Ver:

von allem möglichen. Hans Bernhard erzählte von trauen , wie es in Breliß ausſah , getrieben von der

Kiekpuſch, von ſeiner Schweſter und deren Familie, Hoffnung des liebenden Weibes , daß der Geliebte

von ſeinem Garniſonleben ; der alte Bohm und Erika Rat und Ausweg finden müſſe.

berichteten aus ihrem Leben die neuen Ver Tief erregt hörte Şans Bernhard zu . „ D ,“ rief

hältniſſe in Breliß waren noch mit keinem Worte er ſchmerzlich, was hat mein Vater gedacht, als er

geſtreift.
über Breliß verfügte. Wäre ich jeßt Herr wie

Eine Pauſe trat im Geſpräch ein . anders ſollte es ausſehen ! Ich bin zum Landmann

Die Ernte iſt hier auch ſchlecht ausgefallen, geboren , mir iſt immer hier am wohlſten . Von Kind

nicht wahr, Herr Bohm ?" fragte Þans Bernhard . an bin ich in der Überzeugung aufgewachſen , daß ich

Der Inſpektor nidte. Solange ich wirtſchafte einmal þerr ſein ſollte auf dieſem Grund und Boden ,

und das ſind nun bald fünfundvierzig Jahre — daß dies fruchtbare Stüdchen Erde mein ſein ſollte

iſt noch kein ſolches Notjahr geweſen . Denken Sie --- und nun muß ich ohnmächtig zuſehen , wie alles

doch mal: der Scheffel Roggen fünf Thaler ! Das bergab geht, zufrieden, wenn ich nur die Geldſumme

iſt ja nicht mehr zu bezahlen . " ausgezahlt erhalte, die mir zukommt! “

„ Das iſt allerdings furchtbar,“ ſagte Hans Es tlang ein tiefer , bitterer Schmerz aus den

Vernhard , „am ſchlimmſten freilich für die kleinen Worten des jungen Difiziers, ein Schmerz, der Erika

Leute in der Stadt, die nicht von einer Gutsherr: unendlich weh that. Sie fühlte, daß es ſich in dieſer

Ichaft vor Not geſchüßt werden . Es gärt auch ganz | Angelegenheit um ſein innerſtes Lebensbedürfnis
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handelte, fie erkannte plößlich , wohin ihr Eifer ſie ſelling," flüſterte Brad erleichtert, „ ik dacht all , unſ?

geführt und erſdrak. gnädigſt Herr Baron -"

Der Inſpektor aber borchte boch auf . „Nun, Brack," fragte Erita ſtreng, „ was that Er denn

ſo ſchlimm , wie Sie es ſich denken , Herr Baron, an der Thür ?"

iſt es ja auch nicht,“ ſagte er gutmütig tröſtend . Der kleine Mann lachte verlegen . „gt - ik wul

,,Sie können das Gut ja alle Tage übernehmen, blot 'n böten dörch dat Sdlätelloch kieken . "

fönnen jedem Übelſtand ein Ende machen , ſobald Erika hätte in allem Rummer beinahe aufgelacht

Sie ſich entſchließen , eine junge gnädige Frau hier : über dies unverfrorene Geſtändnis.

berzuführen ." „Wie kann Er ſo etwas thun ? " fragte ſie. „ Ich

Hans Bernhards braunes Antliß färbte ſich werde es meinem Vater ſagen . "

dunkler. „Das geht nicht – ich meine, ich heirate „ Ach ne , Mamſelling , dohns dat nich , it ſegg

jeßt überhaupt noch nicht. " of fenen Minden wat . 36 bün blot rintamen , wil

Da lachte der alte Herr . „I , Herr Baron , “ ik den Herrn Baron föfen ded , de Lüd wil'n mit

ſagte er , „das laſſen Sie man gut ſein ! Schon em reben .“

mancher junge øerr hat ſo geſprochen , aber wenn , Die Leute?“ fragte Erifa aufmerkſam werdend.

dann die Rechte tam , dann war's vorbei mit allen „ Ja, ſe wil'n em fragen, wat he nich Luſt hett, ebr

anderen Plänen. “ Er blidte dem jüngeren Manne Herr to warden . Se känen dat ſo nich mihr uthollen ."

mit aufmunterndem Lächeln ins Geſicht. Es wurde einen Augenblick ganz ſtill im Flur.

Hans Bernhard ſchüttelte den Kopf . Wenn „ Mamſelling !"

aber die Rechte ſchon gefunden iſt ? Wenn es nun ,,Nun, Brad ? "

aber kein Ebelfräulein iſt ? Mit einem Morte Mamſelling ," ſagte er noch einmal, und ſie

Hans Bernhard trat näher und faßte aufgeregt , mit blidte beim ſchwachen Mondlicht in ſein gutes, altes

heißen, zitternden Händen die große braune Arbeits Geſicht und die treuen Augen , hebben S' man

hand des alten Mannes ,,wir wollten es Ihnen keen Bang, unſ Herrgott levt noch . "

noch nicht ſagen - ſeien Sie nicht böſe, Þerr In: Damit fuhr er ſich ein paarmal energiſch mit

ſpektor - aber Erika und ich -- " dem Ärmel unter der Naſe durch und ſtieg dann mit

Er ſtodte – der alte Herr hatte ſo erſchrođen gewohnter Behendigkeit die Stufen vor dem Hauſe

aufgeſehen und ſeine Augen hafteten groß und weit hinab. Erika aber trat in das dunkle Amtszimmer.

an dem erregten Antlig vor ihm. Sie ſtand am Fenſter und blidte zu der Mond

Er machte ſeine Sand frei . „Herr Baron ſichel empor, die einen ſchwachen Lichtichein über die

das iſt nicht möglich - ich - Erita," wandte er ſich Dorfſtraße goß .Dorfſtraße goß. Leiſe drang das Gemurmel der

an ſein Kind - ,, iſt das wahr ? " Männerſtimmen über den Flur herüber. Sie wollte

„Ja, Vater, " ſagte ſie einfach und trat an Şanseinfach und trat an þans nachdenken , aber ſie horchte nur auf jeden Ton von

Bernhards Seite. drüben und blickte trübe in die Nacht hinaus .

Stumm blidte der alte Mann auf das Paar. Da ging die Thür drüben , Schritte famen

Er liebte ſein Kind, er liebte auch Fans Bernhard, über den Flur, es klopfte, Hans Bernhard trat über

wie gern , o wie gern hätte er Ja und Amen geſagt, die Schwede.

wie gerne ſeiner ruhigen , fichern Kraft Erika an: Erika ? "

vertraut! Aber – es durfte nicht ſein ! „Hier bin ich . “ Sie trat zu ihm .

„ Herr Baron, " begann er, „ das geht nicht. Das Er faßte ihre beiden Hände. „Erika, Ihr Vater

wäre ein Unglück. Ich habe ja keine Ahnung gehabt, hat mir erlaubt, Sie aufzuſuchen, ich ſoll Ihnen

fuhr er fort, haſtig in der Stube auf und ab ſchreitend. ſelbſt erzählen , was wir geſprochen haben. Er hat

,, Kinder , Kinder, was habt Ihr angerichtet!" Er mir ins Gewiſſen geredet, niemals will er ſeine Zu

blieb vor Erika ſtehen . Meine alte Dirn, Du biſt ſtimmung zu unſerm Bunde geben , den er für ein Ün:

doch ſonſt ſo verſtändig — " er ſchüttelte den Kopf. glüc hält. Ich ſollte ihm verſprechen , daß ich auf Ihren

„Lieber Herr Bohm ,“ bat þans Bernhard, ,, es Beſig verzichten wollte . Ich that es nicht, ich habe

iſt Ihnen überraſchend, aber es iſt doch nun einmal ihm auf das beſtimmteſte geſagt , daß nichts mich

geſchehen , ſehen Sie die Sache ruhig an und ſchenken von 3hnen ſcheiden fönne als Ihr eigener Wille.

Sie mir Vertrauen . "
Und nun bitte ich Sie , Erika : halten Sie aus !

Der alte Herr fing ſonderbar an zu blinzeln Wenn es Ihnen ebenſo zu Mut iſt wie mir , dann

und ſuchte haſtig in der Rodtaſche nach ſeinem Taſchen- fühlen Sie, daß wir zuſammengehören ."

tuch. „ Es geht ja aber doch nicht. Erika, mein klein Erika nidte ſtumm . Aber die Zukunft? "

Döchting , laß uns mal ' n bißchen allein . Seh rüber Hans Bernhard ſeufzte . „Ach , wenn wir doch

in die Amtsſtube -- geh, ſei ein gutes Rind . " hier bleiben , hier miteinander wirtſchaften könnten !

Erifa ſah Hans Bernhard an . „Gehen Sie, “ Aber es wird ſich wohl noch ein anderer Weg finden ."

ſagte er ernſt. „ Und - " Erika ſtoďte „ die Leute? "

Da trat ſie ſchweren Herzens auf den Flur „ Ich kann ihnen nicht helfen ,“ rief þans Bern :

hinaus. hard . Sie thun mir ja leid , aber es geht doch

Draußen prallte eine kleine Geſtalt von der nicht, ich kann deswegen nicht auf mein beſtes Glück

Thür zurück, die in ſehr verdächtiger, gebüdter verzichten ."

Haltung dort geſtanden hatte . Beide ſchwiegen . Dann legte er ſeinen Arm

„Na, dat is man god, dat Se dat ſünd, Mam: um ihre Schulter. „Þalte aus ! "
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iſl's ?
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„Ja, þans Bernhard," hauchte ſie. ,,wenn's noch ſo mit uns wär ' , daß wir uns öfter

Dann ging er hinaus in die dunkle Nacht und eins 'n Schlud kaufen fönnten, dann brauchten wir

ſchritt dem Herrenhauſe zu . „In einer Stunde möchte hier nicht zu ſtehen .“

ich reiten, bitte, mein Pferd zu ſatteln," befahl er. - Einerbob die Fauſt und drohte nach dem Herren

Als er ſich in den Sattel ſchwang, zupfte ihn hauſe hin . „ Wenn's mal an Dich kommt!"

iemand am Ärmel. Eine Pauſe trat ein. Durch die Nacht ſcholl

„ Gnädigſt Herr, " flüſterte eine Stimme. ein ſchwacher Ton wie der ferne Hufſchlag eines

Er fannte ſie wohl. Manche Stunde ſeines Rofies.

Lebens war er der verhaßten lateiniſchen und griechiſchen ,,Was iſt das? Sollter"durch den Park ge

Grammatik entwiſcht und hatte dem leichtbeſchwingten ritten ſein ? "

alten Herrn die kleinen Künſte abgelernt , die dieſer ,, Dann müſſen wir morgen nach Kiefpuſch, reden

verſtand, wie : Flöten machen , Windmühlen bauen , mußt Du mit ihm , Stahl, das hilft nichts ! Er muß

Kähne aus Baumrinde ſchnißen, und dergleichen mehr. / ſich das Mädchen aus dem Kopf ſchlagen , es giebt

Nächſt „ unſ Mamſelling" hatte Şans Bernhard bei ja noch mehr Frauensleute auf der Welt."

ihm den größten Stein im Brett. Die Dorfſtraße entlang kam Brad getrottet .

,, Gnädigſt Herr, " ſagte Johann Brad, ,, de Lüd „ Na , Johann Spök , “ riefen ſie ihn an , „wie

luren up Se, an dat Enn vun'n Dörp."

Was wollen ſie denn ?“ fragte Hans Bernhard Der Alte lachte vergnügt. Er iſt durch den

erſtaunt. Park, er hätt ' kein Zeit, ſagt er. “

Se willn dat nichliden , dat Se unſ' Mam Die Leute ſchwiegen, ſie waren ſchwer enttäuſcht .

ſelling frigen, dat fall 'ne Eddeldam ſin un Se jälen „Na, dann wollen wir man nach Hauſ' gehen , "

hier bliben ."
ſagte Vater Stahl und trollte ab. Die andern folgten .

Þans Bernhard ſchwieg. „Unſinn ! “ ſagte er

dann . „ Ich bin jeßt nicht in der Stimmung, den

Leuten zu begegnen und werde durch den Park reiten . VII .

Sag' ihnen das . “

Er ritt davon durch die dunklen Parkwege , in Auf Schloß Kiekpuſch ging es lebhaft her . Zwar

denen er damals mit Erika gewandelt. Das Herz, verbot die Trauer noch größere Geſellſchaften , aber

ſein junges , frohes Herz, wurde ihm ſchwer. Ach, einige Familien aus der Nachbarſchaft fanden ſich

warum war alles ſo und nicht anders? Was hatte doch ein , und mehrere Verwandte verlebten das Feſt

er davon , daß er einer der erſten Familien des in dem gaſtfreien þauſe . Sans Bernhard war es

Landes angehörte, daß er im Schoße des Reichtums | recht, wenn durch das regere geſellige Leben es

aufgewachſen war , daß er einem Stande angehörte, weniger zu vertraulichen Familiengeſprächen fam , er

deſjen ficherſte Stüße der Grundbeſig war, der den war nicht in der Stimmung dazu .

adeligen Herren überhaupt erſt zu ihrer Bedeutung Der Tag ging immer ganz angenehm hin. Nach

verhalf? Es war alles ein leerer Schall, nichts hatte dem Frühſtück nahm er ſein Gewehr und ſtrich draußen

er daraus zu erhoffen für ſein Leben . Der Zwie: umber. Oft kam er ohne Beute nach Hauſe , dann

ſpalt in ſeinem Empfinden begann ihn hart zu quälen : war er umhergeſtreift und hatte ſeinen Gedanken

er liebte Erika und war feſt entſchloſſen , ſie zu er- nachgehangen. Am Nachmittag machte er meiſt einen

ringen, aber ſein Herz hing auch an Breliß und Ritt, und wenn dann die Stunde der Hauptmahlzeit

bitter ſchwer fiel es ihm , es laſſen zu müſſen . heranrüßte, um vier Uhr, ſo war er gerade geneigt,

Die Winternacht umfing ihn , matt blidte der menſchliche Geſellichaft zu würdigen .

Mond bernieder. Immer dunkler ward es auch in Das Mittageſſen war vorüber und alles ver:

ihm . jammelte ſich in einem großen , überaus behaglichen

Am Ausgange des Dorfes wartete unterdes ein Gemache, in türkiſchem Geſchmade ausgeſtattet. Sehr

Trupp Leute. Es war kalt, ſie traten hin und her, bequeme Seſſel und Diwans, kleine eingelegte

ſich zu erwärmen. Tiſchchen, leicht zum Gebrauch hin und her zu rüđen,

Na, nun red ' auch ordentlich mit ihm, Kriſchan ſtanden umher. An den Wänden hingen Shawls in

Stahl,“ ſagten ein paar Stimmen . „ Sag’ ihm , wir bunten Farben , große Bouquets künſtlicher Blumen

wollten die alte Gnädige nicht mehr, er fout her : hielten dieſelben gerafft. In dem mächtigen Kamin

kommen . "
flammten ein paar Holzblöcke und warfen abenteuer

Der alte Stahl redte ſich. „ Was werd' ich denn liche Lichter über Geräte und Menſchen . Draußen

nicht ?!" fragte er herausfordernd. „Laßt mich man war es noch Tag, aber die tiefen Fenſterniſchen, durch

machen , ich kann ganz gewaltig reden , wenn's ſein bunte Vorhänge noch verdunkelt, fingen ihn auf. Es

muß. “ war dämmerig im Zimmer und der Diener begann

„Du biſt ja auch ' n ganz gewaltigen Kerl, “ die Lichter anzuzünden .

ſpottete einer der jüngeren . Hans Bernhard ſaß am liebſten in einer der

Vater Stahl redte ſich und zog den Roc herunter. großen Fenſterniſchen. Von hier aus überblickte er

Wenn's nur nicht ſo lang' dauerte , “ meinte auch heute das weite Gemach.auch heute das weite Gemach. Er war im ganzen

ein anderer.
tein Freund großer Menſchenanſammlungen auf

„Oder wenn wir ' n Schluck hier hätten !" Bällen oder Geſellſchaften , aber dieſe Art von Se:

„ Ach ! 'n Schluck ,“ jagte ein alter Dreſcher, I ſelligkeit, wie ſie hier auf Schloß Kiekpuſch ausgeübt
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ward, ſagte ihm zu . So hatte er es ſich einmal im Luiſe viel beſſer hineindenken ; wenn ihm dann aber

eigenen Hauſe vorgeſtellt - er ſeufzte auf . der Traum ſeines Herzens aufſtieg und er ſich als

,,Nun – wieder Einſiedler ? " fragte eine belle Gutsherr in Brelik ſah , dann gab es keine andere

Stimme an ſeiner Seite . als ſeine Erika , die ſein þaus regieren und deren

Eine junge Nichte ſeiner Schwägerin ſtand vor warmes Herz den Schimmer echten Glüdes über

ihm, ein echtes Kind des norddeutſchen Adels, blond, ihn und alles, was ſein, ausgießen würde.

ſchlank, von anmutigen Bewegungen, in dem feinen über das Parkett kam leichten Schrittes der

Antliß bei aller Jugendfriſche ein Zug von Selbſt Diener, der den Kaffee herumreichte.

bewußtſein . „ Ich bitte um Entſchuldigung, Herr Baron, “

,,Wollen Sie meine Einſamkeit teilen ? " fragte begann er leiſe, ,,es ſind ein paar Leute da , die den

Sans Bernhard lächelnd. Herrn Baron zu ſprechen wünſchen .“

„ Ja , “ ſagte fie aufrichtig, „ ich kain hierher, um „Mich ?" fragte Hans Bernhard verwundert.

ein wenig mit Ihnen zu plaudern , Tante riet mir, ,, Ja, ſie ſind aus Breliß und wollen fich nicht

Sie aufzuheitern .“ abweiſen laſſen.“

Hans Bernhards Naſenflügel zucten . Er wußte, ,,Wo ſind ſie denn ?"

daß es ſeiner Schwägerin dringender Wunſch war, Sie ſtehen noch im unteren Flur ich wollte

ihn mit Marie Luiſe von Rekow zu verbinden. erſt den Herrn Baron benachrichtigen ."

Glüdlicherweije hatte dieſe ſelbſt kein Ahnung hiervon . „ Führen Sie die Leute in die Dienerſtube und

„Wo haben Sie denn den ganzen Tag geſtedt ?" laſſen Sie dieſelben eſſen , " ſagte Şans Bernhard,

fragte Marie Luiſe . „ Wir haben den ganzen Vor: „in einer halben Stunde können ſie auf mein

mittag muſiziert , während Sie auf der abſcheulichen Zimmer kommen .”

Jagd waren . " Es dauerte lange , ehe vans Bernhard wieder

,, Das iſt ein weit größeres Vergnügen, als Sie zur Geſellſchaft zurüdlehrte . Er ſah erregt aus und

ſich denken können ," ſagte er freundlich. Sie glauben hatte einen finſtern Blick in den Augen. Stumm

gar nicht, wie herrlich es iſt auf dem weiten Schnee: warf er fich in einen Seſſel, ſchob die angebotene

gefilde, in dem winterlichen Walde , und was das Raffeetaſſe zurück und brütete vor ſich hin .

Ohr und Auge eines Jägers alles aufnimmt . " Die Thür zu dem anſtoßenden Muſikzimmer

Sie zog das feine Näschen . „ Viel ſchöner ſtand offen , Marie Luiſe ſaß am Flügel und ſpielte

dächte ich es mir , ießt im Winter in einer großen eine weiche , hübſche Melodie , er betrachtete nach:

Stadt zu ſein , jeden Abend in Geſellſchaft, viele denklich die feine Geſtalt , das blonde Köpfchen , die

Menſchen ſehen im Winter iſt das Landleben ichlanken Hände, die aus den Spißenärmeln hervor

doch recht öde. “ ſahen . Sie war ihm gut, er wußte es , ein Wort

,,Gnädiges Fräulein ſind doch ſelbſt vom Lande . " zu ihr und er war Beſiber von Breliz ! Dann jah

,Eben darum , “ ſagte Marie Luiſe ſeufzend . „ Sie er das Leben vor ſich , wie er es fich wünſdte: als

glauben gar nicht , wie langſam oft ſolch ein Tag Gutsherr auf eigenem Boden waltend , dann konnte

vergeht , wie ſchwer die Pauſen zwiſchen den Mahl er ſchaffen und wirken, wie er es ſich gedacht. Und

zeiten auszufüllen ſind. Im Sommer iſt es ja ganz neben ihm würde dann Marie Luiſe ſtehen er

hübſch -- aber nur nicht der Winter auf dem Lande . " geſtand fich , daß ſie eine reizende Hausfrau ab

Er lachte. „Sie ſind wenigſtens aufrichtig. geben würde , wie anmutig würde ſie am Theetiſch

Aber hier gefällt es Ihnen doch ?" walten , die liebenswürdige Wirtin ſpielen , gefeiert und

„Ja, hier iſt es auch anders, wenn man Be geliebt von allen Standesgenoſſen der Umgegend. Aber

ſuch hat, dann geht es . Sehen Sie , ein Tag wie nicht nur ſelbſtſüchtige Gründe ſprachen dafür. Wie

der heutige, viele frohe Menſchen , etwas Muſik, ein hart war es ihm angekommen , die Leute mit un

guter Nachtiſch und eine nette Unterhaltung , das iſt gewiſſem Beſcheid von ſich zu laſſen , die mit vollem

ein Leben, wie ich es hübſch finde. " Vertrauen zu ihm gekommen waren , denen er die

Hans Bernhard warf einen Blick auf die ſchlanke | Anhänglichkeit von den harten braunen Geſichtern

Mädchengeſtalt an ſeiner Seite , die vollkommen na: ablas. Wie würden ſie ſich freuen , wie würden ſie

türlich und doch ausgeſucht vornehm ſich bewegte. erleichtert aufatmen , wenn es hieß : nun wird es

Er war keineswegs blind für den großen Reiz , der anders in Brelig !

in der Harmonie ihrer Erſcheinung mit dem Leben Hans Bernhards Bruſt dehnte ſich, es war

lag, das er gewohnt war, um ſich zu erblicken . Aber verlodend genug für ihn – und doch : es gab nur

während ſie mit ihm plauderte , wanderten ſeine eine Erita !

Gedanken einen andern Weg , den Weg , auf dem Das Herz ſchwol ihm und er ſagte ſich , daß

er geſtern hierher gekommen, ſie kehrten ein in dem jeder Plan hinfällig ſei, der ihn von Erika trenne,

alten þauſe mit den Linden vor der Thür. Eine fie gehörten zuſammen.

andere Mädchengeſtalt waltete dort , nicht minder

lieblich , nicht minder adelig an Leib und Seele wie
VIII .

Marie Luiſe von Rekow , aber doch ganz anders,

von ſchwererem Schlage, ohne jene Leichtigkeit der Das Jahr 1848 war angebrochen , und das alte

Bewegungen und des Plauderns, die nur der Ver
Sprichwort bewährte ſich :

fehr in der beſten Geſellſchaft verleiht . In ſein Wenn der Tag beginnt zu langen ,

jeßiges Leben als Offizier konnte er ſich Marie Kommt der Winter angegangen.

Roman - Zeitung 1896 . II . 49
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Es wurde bitter falt . Jeden Morgen mußte verwöhnen . Die Medlenburger Arbeiter ſind ein

der Fiſcher mit ſeinem Knechte nach dem See gehen guter Schlag , auch die Hrelißer ſind jeßt nur ver

und Eislöcher hauen , um dem Seegetier Luft zu : bittert , und es iſt eine ſchwere Verantwortung , die

zuführen , fie froren in jeder neuen Nacht wieder feſt wir auf uns laden

zu . Ein eiſiger Oſtwind ſchnob wochenlang über das Wir ?" fragte hochmütig die alte Dame. „ Seit

weite Land und ſcheuchte alles Leben zurück in ſeine wann habe ich Ihnen eine Verantwortung aufgebürdet ?

Schlupfwinkel. Sperlinge, Goldammern und Þauben: Die Verantwortung hat der Herr des Gutes, und

lerchen tamen in die Viehſtälle und ſaßen nur um der bin ich – Sie haben nur meinen Willen aus:

die Mittagszeit zuſammengeduckt im Freien, alle paar zuführen .“

Tage faſt fand der Jäger ein verendetes Wild, Der Inſpektor ſchwieg. In ihmIn ihm gärte es .

dem þunger und Rälte zu einem frühen Tobe der Schon mehr als einmal hatte er der Baronin auf

holfen hatten . Auch die Menſchen verließen ungern ein ſolches Wort antworten wollen : Zu einer

ihr Obdach , wer die tägliche Arbeit abgethan, rüďte ſolchen Stellung unter einem ſolchen Herrn paſſe ich

gern an den warmen Serd. Es war ſonſt zur nicht, ich lege mein Amt nieder und gehe!"

Winterszeit ganz behaglich geweſen in den Brelißer Aber er bezwang ſich immer wieder . Neunund:

Arbeiterwohnungen . War der Fußboden auch nur zwanzig Jahre hatte er dies Gut bewirtſchaftet, hatte

feſtgeſtampfter Lehm , die Fenſter undicht, die Thür Freud und Leid mit dem alten Herrn und ſeiner

loſe, ſo gab es doch Holz und Torf in þülle und | Familie getragen, er war hier feſtgewachſen , er war

Fülle, und die ſorgſame Hausfrau ließ das Feuer eng verbunden mit den Kiekpuſchs , und dieſe zähe

die ganze Nacht nicht ausgehen . Abends wurde noch Treue hielt auch ſtand dem unwürdigen Mitgliede

tüchtig Torf aufgepact, dann kroch ſie ins Gardinen : der Familie gegenüber. Er fühlte ſich nicht der

bett und ſchlief ſamt ihren Lieben in der wohl etwas alten Baronin , aber wohl ihrem Hauſe verpflichtet,

räucherigen , aber warmen Stube den Schlaf des er wirkte nicht für ſie, aber für die Rielpuſchs, über

Gerechten. Der alte Baron knauſerte, ſolange er kurz oder lang wurde doch ein Nachkomme des alten

geſund war , nie mit Brennmaterial. ,, Tüchtige Barons bier Sebieter, mochte es nun Hans Bernhard

Arbeit, kräftiges Eſſen und eine warme Stube im oder ein jüngeres Glied der Familie Kiekpuſch ſein :

Winter erhält die Leute geſund und arbeitsfähig , für dieſen arbeitete er , dieſem wollte er das Erbe

und das iſt mein eigener Vorteil ," pflegte er zu treu bewahren.

ſagen . Und dann die Leute ! Er war immer noch der

Aber dies Jahr war Holz und Torf ſo knapp Mittler zwiſchen ihnen und der Herrin ; wenn an

zugemeſſen worden wie nie zuvor , ſchon die Hälfte ſeine Stelle ein Mann trat, der die Geſinnungen der

war vor Weihnachten aufgebraucht , und nun fam Baronin teilte , dann waren ſie ihrer Willkür preis:

erſt der richtige Winter. Mit tiefen Sorgen jahen gegeben . Nein , er wollte aushalten auf ſeinem

die Leute ihren Brennvorrat immer kleiner werden, Poſten. Aber es wurde ihm ſchwer.

immer ſparſamer richteten ſie ſich ein . Schon reichte Draußen im Forſt, der mit einer Ede an den

das tägliche Maß nur noch für den Vormittag zum Park ſtieß, ſtand in langen Reihen das geſchlagene

Kochen, nach Tiſch brannte das Feuer nieder, der Holz aufgeſchichtet, dorthin richteten ſich allmählich

Dſtwind rüttelte an den Thüren und blies durchund blies durch die begehrlichen Blicke der frierenden Leute. Im

alle Rißen . Dunkelber Winternacht ſchlich mehr als einer zum

„ Das iſt ' n ganz gewaltigen Winter ,“ pflegte Walde und trug eine Klobe Holz heim ; ja der

Vater Stahl zu ſagen , das beſt' wär, einer ging den Förſter hatte ſchon bei hellem Tage ein paar Männer

ganzen Tag ins Bett liegen. “ überraſcht, die ein Bündel Knüppelholz auf dem

Die Leute hatten ſich an den Inſpektor gewandt, Rüden trugen, aber ſie waren ihm entwiſcht, ehe er

der ging ins Herrenhaus und ſtellte der alten Dame fie erkannt hatte. Es wurde ſcharf aufgepaßt, troß

die Not der Leute eindringlich vor. dem mehrten ſich die Holzdiebſtähle.

Was geht das mich an ? " fragte ſie hart. Die alte Mutter von Mariken Günz war frank

„ DieLeute haben ihr Recht bekommen , mehr zu geworden, frierend und elend lag ſie in ihrem Bette.

geben bin ich nicht verpflichtet.“ Der alte Mann beſorgte indes die Wirtſchaft. Erika

Aber es ſteht ſo viel geſchlagenes Holz im half aus, wo ſie konnte, aber die Kranke klagte über

Walde,“ wagte der alte Mann einzuwenden . „ Wenn Froſt und ſchauerte in ihrem Bette. Kummervoll

Frau Baronin gütig ſein wollten - " ſaben es die Jhrigen, ſie konnten nicht helfen , immer

„Wozu ?" Sie zudte die Achſeln . „ Ich wundere kleiner ward der Torf- und Holzvorrat, und der

mich, daß Sie den Leuten das Wort reden , Bohm, Winter war lang .

es iſt eine faule, nichtsnußige Bande. Denken Sie, „Im Buſch ſteht ſo viel Holz hol Dir man

ich kann nicht ſehen und hören ? Ich weiß wohl,Ich weiß wohl, was, " hatten manche ſchon dem alten Günz geraten .

wie widerſeßlich und bösartig die Leute ſind ." Aber der ſchüttelte bedächtig den Kopf. ,,Ne

,,Das kommt von der Not, Frau Baronin. " das thu ' ich nicht; ich hab's mein Lebtag nicht ge

,,Das kommt daher , daß der verſtorbene Herr than und will's nicht auf meine alten Tagé ver

Baron ſie ſo verwöhnt hat. Und Sie hätten die ſuchen . “

größte Luſt, dasſelbe zu thun .“ ,, Ach was, das kommt uns von Rechts wegen zu,"

Das braune Geſicht des alten Inſpektors färbte jagten die andern, „ wir können doch nicht verfrieren !"

ſich dunkelrot. „ Menſchlich handeln heißt noch nicht „Ne, ne, das woll'n wir man laſſen , " ſagte der
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Alte und trat in die Thür. Mariken blieb draußen Tuch vom Nagel und knotete es feſt um Bruſt und

an der Thür ſtehen. Sie hatte gehört, was die Nađen , band ein zweites um den Kopf und ſtieg

Männer redeten . Kummervolle Gedanken zogen ihr dann langſam und leiſe die Treppe hinunter. Der

durchs Herz. Ihre Mutter – ja, es war eine alte Riegel an der ſchweren Hausthür freiſchte, ein Wind:

Frau, deren Leben ſich dem Ende zuneigte, aber ſie ſtoß fuhr herein, dann ſtand fie im Freien.

konnte ſie nicht ſo hilflos leiden ſehen . Sie ſuchte Alles war ſtill, kein Licht blinkte mehr im Dorfe,

einen Ausweg – ihr Fräulein konnte nicht mehr ein feuchter Wind kam die Straße herauf . Die Nacht

thun , der Solzvorrat des Inſpektors war ſchon jo war dunkel, ſchweres Gewölt ſtand am Himmel und

zuſammengeſchmolzen, daß ſie dort nicht mehr bitten perbedte den Mond .

konnte. Der Gedanke an den Kammerherrn auf Das Mädchen lief eilends um die þausede durch

Schloß Kiekpuſch ſchoß ihr einen Augenblic lang den Park ins freie Feld . Der Wald lag dicht beim

durch den Sinn , dann derwarf ſie ihn wieder Dorfe, vom Parke aus brauchte man nur einen breiten

die Scheu tam ihr vor dem vornehmen Manne, und Fahrweg überſchreiten , um die erſten Bäume zu er:

Breliß war ja auch nicht ſein Eigentum. Der Paſtor ? reichen . Marie lief am Waldrande hin ; ein kurzes

Der konnte auch nichts als die Baronin bitten , und Stüd vom Dorfe entfernt, an dem Wege nach Neuen:

das hatte Herr Bohm ſchon gethan , ſie wußte es . dorf, ſtand das Holz , ſie wußte es ganz genau. Der

Alſo keine Hilfe ?
Schnee leuchtete mit mattem Schimmer auf den

Sie trat in die niedere Stube , es war kalt Feldern, links lag wie eine ſchwarze Maſſe der Wald .

darin . Die Kranke lag blaß , mit tief umſchatteten Der Wind entſchlief, es wurde wärmer und feuchter,

Augen in ihrem Bette . Dem Mädchen bebte das allmählich begann es zu ſchneien , in großen Floden ,

þerz . Ich will Dir Feuer machen , Mutter. " die lautlos herabſchwebten. In dem weißen Geſtöber

„ Ne, laß man, mich friert nicht, “ ſagte die alte verfehlte Mariken beinahe die richtige Stelle, aber

Frau , aber ihre blauen Lippen deuteten die Wahr: endlich fand ſie dieſelbe . Ihr Herz ſchlug, ſie ſtand

heit an . zitternd ſtill. Im Walde knacte es , es rauſchte in

Mariken ſagte nichts, fie rückte der Kranken die den Zweigen über ihrem Haupte, eine Kräbe mochte

Kiſſen , deďte ſie zu und ging nach Sauſe. da geſeſſen haben und ſtrich davon – eine zitternde

„ Iſt es noch nicht beſſer mit Deiner Mutter ?" Angſt über fiel das Mädchen . Aber ſie raffte ſich auf

fragte Erika teilnehmend. und tappte noch ein paar Schritte bis zu der kleinen

Mariken ſchüttelte ſtumm den Kopf, fie blieb Lichtung, wo das Holz ſtand . Die Wolken ballten

ſchweigſain den ganzen Tag . Oftmals , mitten in ſich zuſammen und ließen hie und da ein Stück

der Arbeit, ſtand ſie einen Augenblid ſtil, die Hände Himmelfrei , deutlich konnte man ießt die auf

fielen ihr ſchlaff herunter, ſie ſtarrte ins Leere . Dann gerichteten Holzſtöße erkennen . Einen Augenblick

plößlich ſchredte ſie auf und arbeitete weiter . horchte Mariken in die Nacht hinein , dann zog ſie

Die Märznacht war heraufgekommen , Mariken mit feſter ☆and eine Anzahl Knüppel heraus, ſchnürte

ſaß in ihrer Rammer auf dem Bettrande, während ein mächtiges Bündel, warf es auf den Rücken und

im Hauſe ſchon alles ſchlief. Ihr war übel zu Mut, trat den Rüdweg an. Dhne Fährlichkeit erreichte ſie

ihr Herz hämmerte und ihr Kopf brannte. Sorge, den Park , in tiefem Atemzuge hob ſich ihre Bruſt:

Kummer, ſchlafloſe Nächte, vielleicht auch körperliches ihr Wert war geglüdt, ſie hatte ein gutes Teil Holz,

Übelbefinden hatten ihr klares Denken getrübt . Es nun fehlte noch Torf , den wollte ſie in einer andern

war dunkel um ſie her , ſie hatte die Arme auf die Nacht von den Wieſen holen . So reichte es wohl

Knie geſtüßt und fragte ſich immer wieder : thu ' ich's ein paar Tage - bis dahin wurde vielleicht Tau

wetter, es hauchte ſo warm von Weſten her.

Vaters ſtieg vor ihr auf. „Nein , ich thu's nicht, "

ſagte ſie vor fich hin und begann ihre Jade auf- flatterten die Wolken; als ſie ſich , unter der Laſt viel

zuknöpfen . langſamer gehend, dein Ausgang des Parkes näherte,

Aber ihre zitternden Finger hielten wieder inne, brach der Mond hervor und übergoß alles mit ſeinem

denn das Bild der franken Mutter war ihr vor die Lichte. Sel beſchienen lag das Herrenhaus, mit

Seele getreten. Sie ſah den ſtillen Dulberblid in ſcheuem Blic bog Mariken in den dunklen Laubgang

ihren Augen, ſah ſie zuſammenſchauern und ſich tiefer ein, der daran vorüber auf den freien Plaß vor dem

in die Riſſen brüđen . Seiß ſtieg es in ihrer Bruſt Wirtſchaftshauſe führte . Da rauſchte es plößlich in

empor. Ja, die andern ſagten die Wahrheit, es war den Büſchen, eine Hand griff in ihr Tuch und hielt

ihr gutes Recht. Der Gutsherr hatte die Verpflichtung, ſie feſt, fie verſuchte das Holz im Stich zu laſſen

ſeine Leute vor Mangel zu ſchüßen , that er’s nicht, und zu entkommen, umſonſt! fie ward in den Mond

ſo war es kein Unrecht, ſich das Notwendige ſelbſt dein hinausgezerrt und fand fich hier der Baronin

zu nehmen . Im Kopfe des armen Mädchens be- gegenüber.

gannen die Gedanken ſich zu verwirren , ſie wußte Einen Augenblid ſtanden beide ſchweigend, dann

nicht mehr, was Recht, was Unrecht war, ſie dachte ichluchzte das Mädchen jammernd auf: „ Gnädigſte

auch gar nicht daran, daß ihre ſchwachen Kräfte nicht Frau Baronin , ach , laſſen Sie mich los , ach bitte!

ausreichten, das Wageſtüd wenigſtens mit größerem Ich habe es für meine kranke Mutter gethan ich

Erfolg zu krönen, ſie dachte nur daran , daß ſie ihrer thu' es nie wieder !"

kranken Mutter eine warme Stube machen wollte . „Sei ſtil ! " herrſchte die Baronin . „ Ich will

Mit zuſammengebiſſenen Zähnen nahm ſie ein dides | Euch das Handwerk wohl legen . “ Sie zog die ſich

ober thu'it's nicht?"Das Bild ihres alten ehrlichten WetterDasSchneien hatte aufgehört, immer

mebr zerez
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Sträubende, Flehende mit ſich , dem Hauſe zu . Por kann gehen . Die Dirne bleibt, wo ſie iſt, und wenn

der Thür wollte Mariken mit gewaltiger Kraft- ihre Strafe vorbei iſt, wird ſie aus dem Dorfe gejagt. “

anſtrengung fich befreien , aber die alte Frau hielt Der Alte ſtand ſtumm, ſein Geſicht wurde fahl,

wie mit Eiſenklammern ihren Arm umſpannt und rief aber ſeine Augen begannen zu flammen .

in die offene Seitenthür des Hauſes hinein um Hilfe . „ Gnedigſt Frau ,“ rief er endlich, „ unſ Herrgott

Der Diener erſchien , aber er brauchte nicht mehr lebt noch, er ſieht wohl 'ne Zeit lang zu, wenn ein

zu helfen, ſtumm , willenlos folgte Mariken ins Haus . Menſch den andern quält und ſchindet, aber wenn's

Die alte Frau ließ ſie in eine Rammer ſperren, dann zuviel wird, dann iſt er auch noch da . Dann nehmen

ging ſie in ihr Zimmer , fich zu Bett zu legen , es Sie ſich in acht vor ſeinem Strafgericht."

ſchüttelte ſie ein Froſt – ſie hatte das Mädchen Vol blinder Wut trat die alte Dame näher

vom Fenſter aus mit ihren ſcharfen Augen durch und rüttelte den Mann am Kragen . „ Was ſagt Er

den Park kommen ſehen und war hinuntergeeilt, wie da ? Er ſagt ſo etwas , Er unnüßer Broteſſer , den

ſie war , nur im dünnen Kleide und mit leichten ich nur aus Gnade füttere !ich nur aus Gnade füttere ! Er ſagt mir das ??

Schuhen . Weiß Er auch , daß ich Ihn fortjagen kann wie

Am andern Morgen ließ die Baronin den alten einen Hund , daß es aus mit Ihm iſt, wenn ich

Inſpektor rufen. Er fand ſie blaß , mit finſteren meine Hand von Ihm abziehe?"

Augen am Tiſche fißend. Vergebens bat er , das Aber ihre Worte verhalten wirkungslos . Das

Mädchen frei zu laſſen , er ſtellte Marifen das günſtigſte zähe Gemüt des Alten war aus dem Gleichgewicht

Zeugnis aus, aber die alte Dame blieb ungerührt. gekommen, die lange angeſtaute Bitterkeit, der zurüd

„ Ich will ein Erempel ſtatuieren , damit die gehaltene Haß brach hervor.

anderen Spißbuben ſehen , daß ich mir nicht un: „ Ja , ich ſag ' das , denn das iſt wahr. AU

geſtraft mein Eigentum nehmen laſſe . " unſern Jammer haben Sie über uns gebracht, und

„ Frau Baronin, machen Sie das Mädchen nicht der liebe Gott wird es vergelten . “

unglüdlich , fie hat es nur aus bitterer Not gethan ,,Hinaus ! " ſchrie ſie außer ſich . „Auf der

und wird ſich den Schrecken zur Warnung dienen Stelle ! Und das laſſe Er fich geſagt ſein : ich leide

Laſſen . " keine Spißbuben , keine Aufrührer auf meinem Grund

Die alte Dame lachte. „ Und die andern werden und Boden , morgen muß Er aus der Wohnung und

mich um ſo dreiſter beſtehlen. Nein , daraus wird aus dem Dorfe . "

nichts. Vierzehn Tage laſſe ich ſie einſperren , dann Der Alte ging hinaus und hinüber ins Wirt

mag ſie meinetwegen laufen .“ ſchaftshaus zu dem Inſpektor.

Dabei blieb es. Wie ein Lauffeuer hatte ſich „ Günz, Günz!" ſagte Vater Bohm kopfſchüttelnd,

die Nachricht im Dorfe verbreitet . Es war hier ein ,,das iſt ein böſer Handel. Er iſt nun ſchon jo alt

großes Ereignis, überall ſtanden Gruppen , die es be und noch ſolch ein Hißkopf ! Wie konnt' Er das

ſprachen . Zu anderer Zeit wäre es wohl auch anders wohl ſagen ?!"

vorübergegangen , jeßt aber, da die Gemüter einmal „Þerr Inſpektor , das mußt eins raus . Ich

aufgeregt , die Herzen erbittert waren , regte diedie hab ' immer zum Guten geredet bei den Leuten , aber

That Marikens und ihre harte Ahndung alle im es iſt ja nicht auszuhalten , das Weib iſt der

Innerſten auf. lebendige Deuwel."

Der alte Günz ging kummervoll umher. Zehn Der Inſpektor ging heftig in der Stube auf

mal des Tages fragte ſeine Frau nach Mariken , er und ab . ,,Was ſoll nun werden ? Er muß hinüber :

beſchwichtigte die Kranke immer wieder , am Nach geh'n und Abbitte thun .“

mittage aber nahm er ſeinen langen, blauen Kirchen „ Ne , " ſagte der alte Tagelöhner hartnädig,

rock vom Nagel, zog ihn an und ging ins Herrenhaus . ,, ne, das thu ' ich nicht. “

,,Was will Er ?" fragte ihn die alte Baronin, Günz, ſei Er vernünftig, es muß ſein .“

nachdem er es mit Mühe erreicht, vorgelaſſen zu „ Ich thu's nicht. "

werden . „Aber Er muß ſonſt die Wohnung bergeben ,

Der alte Mann drehte ſeine Müße in den Händen alter Didkopf.“

und ſuchte nach Worten . „ Schad't ihm nicht - ich thu's nicht ."

,, Gnedigſt Frau , ich wollt' bloß bitten , laſſen Dabei blieb er, es war nichts gegen dieſe part:

Sie mein Mariken frei. Sie hat's für mich gethan. nädigkeit auszurichten .

Laſſen Sie die Dirnlaufen – ich will gern die Seufzend ging der Inſpektor zu ſeiner Herrin,

Strafe für ſie leiden . " er fand ſie elend ausſehend, an einem quälenden ,

, 3ch wundere mich nur, wie Er noch für die trocnen Huſten leidend, aber hart und unerſchüttert.

Dirne bitten kann . Er ſollte ſich ſchämen , ſeine Sie ließ nicht mit ſich reden , das einzige, was

Kinder zu Spißbuben aufgezogen zu haben .“ Bohm erreichte, war eine Friſt von acht Tagen, nach

Der alte Mann wurde ſehr rot, traurig blidten Ablauf derſelben ſollte die ganze Familie Günz das

ſeine Augen . „Gnedigſt Frau ! " ſagte er noch ein Dorf verlaſſen, nach weiteren acht Tagen durfte

mal flehend. Mariten nachfolgen .

,,Der Herr Baron bat Euch verwöhnt, " fuhr Erregt kehrte der alte Mann von dieſer Unter:

die Dame fort, „deshalb ſeid Ihr ſo faul und wider: redung zurück. „ Zu ſolchem Unrecht biete ich meine

feßlich geworden. Jeßt ſoll das anders werden . Das Þand nicht länger," ſagte er zu Erika . „ Ich wollte

Faulenzen hat nun ein Ende ." Sie ſtand auf. ,,Eraushalten auf meinem Poſten , aber es geht nicht .
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Ändern kann ich doch nichts , da iſt es beſſer, ich Sie nickte heftig . „ Ich ſehe alles ein . D Vater:

gehe . " lieber Vater, verzeihe mir . “

Erita weinte. Mein lieb Vating , Du hängſt „Du biſt meine kleine, dumme Dirn , “ ſagte der

aber doch ſo an Breliß ." alte Herr gerührt. „Aber nun laß man , es iſt ja

„ Das hilft all nicht, ich kann die Wirtſchaft doch nicht zu ändern . Geh und hole /unſern Kaffee.“

nicht länger mit anſehen . Am 1. April kündige ich ." Gehorſam ging Erika, aber ſie ballte unterwegs

In Erika ſtürmte es . Nun auch das noch ! die Hand in feſtem Entſchluß. Es war doch zu

Nun kam Kummer und Herzeleid über ihren alten ändern, und ſie wollte es thun .

Vater, und er -- der rechtichaffenſte Menſch - mußte „Was fängt man nun aber mit dem alten Dick

ſeinen Poſten im Stich laſſen . Sie umfaßte ihn mit ſchädel, dem Günz, und der Familie an ?" ſagte der

beiden Ärmen und weinte ſtill an ſeiner Schulter. alte Herr kopfſchüttelnd, als ſie wieder hereintrat.

Der alte Herr klopfte zärtlich den dunklen Kopf . Erika ſekte das Kaffeebrett nieder. „ Ich denke

Sei doch ſtill, mein klein Döchting. Vor Not ſind mir, fürs erſte, ſolange die Frau frank iſt , nimmt

wir ja geſchüßt und für das weitere laſſen wir unſern Onkel Paſtor fie wohl auf, er hat eine große , leere

Herrgott ſorgen . “
Stube . "

Erika weinte ſtärker. „ Ich bin an allem ſchuld, “ „Das iſt auch wahr, das iſt ein guter Gedanke,

rief ſie. „D, Vater, ich weiß es, ich allein bin ſchuld . “ | Kind ,“ rief der Inſpektor .Rind ," rief der Inſpektor . „Und weißt Du was ?

„ Nein , nein , mein Dirning, das biſt Du auch Du kannſt hinüberfahren nach Mahlow und das

nicht aber freilich , beſſer wäre es geweſen , Ihr Nötige beſprechen. Ich habe jeßt viel zu thun , da

hättet das nicht angezettelt , Gutes kommt doch nicht wäre es ganz gut , wenn Du alles richtig machteſt.

dabei raus . Es geht einmal nicht, wenn man es Aber was ſoll ſpäter aus den Leuten werden ? Sie

anders machen will als andere Leute , man kommt ſind alle arbeitsunfähig, und keiner nimmt ſie auf. “

gleich aus der Ordnung, und dann geht die Sache Erika blidte ruhig auf . „Das wird ſich ſchon

ſchief. Jeder Stand ſoul hübſch für ſich bleiben , ſo finden , Vater, zur rechten Zeit thut ſich wohl ein

iſt es Sitte und Necht. " Ausweg auf. “ ( Fortſetung folgt .)
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Die Vergeſtung.

Durd, die Steppen von Uruguay

Nitten gemächlich der Gauchos drei,

Trieben vor ſich mit „Hüh“ und „Hott"

Niinderherden im harten Trott.

Sprach der eine : „ Caracho, ſeht,

Wie die Sonne dort untergeht,

G'rade ſo glühend, wie dazumal,

Als wir den Fremden erſchlugen im Thal .

Ehe ſein Auge im Tode brach,

Noch ſein Mund dieſe Worte ſprad ):

, Tüdiſche Mörder, was frommt die That,

Bald für Euch das Verhängnis naht .

Eine Fadel am Himmel brennt,

Die für Euch kein Erbarmen fennt.

Schaudernd durchdrang's mich , wie drohend ſtarr

In die Sonne gloßte der Narr.

liann mir nicht helfen, mir wird nicht gut,

Wenn ſo wie heute in Feuersglut,

Ning um gleidjan das Firmament

Gleid) einer rieſigen Lohe brennt.“

„ Sdhwachkopf!“ murrten die andern zwei,

„ Wüßten uns nichts Beſonders dabei .

Hah , was ficht uns der Tote an,

Schaden kann nur ein lebendiger Mann .“

Warum ſtutzen die verden jeßt,

Warum ſtieren ſie ſo entſetzt ,

Warum ſprengen dort über den Hang

Andere verden die Schlucht entlang ?

„Verr des Himmels ! ein Steppenbrand !

Heilige Jungfrau ! zu ſpät erkannt ! "

Ningsum lodert die Glut empor,

Züngelnde Flammen ſchießen hervor.

Schwarzer Dampf ſchon ballt ſich zu Hauf,

Unabſehbar mit wütendem Lauf

Fliehen die Herden in Wahnſinnshaſt

Vor dem lodernden , ziſchenden Glaſt.

„ Wendet die Rolle zur eiligen Flucht,

Sucht zu erreichen die Unglüdsſdlucht,

Ehe der raſenden Beſtien Prall

Roß und Neiter brachten zu Fall.“

Und ſie reiten und hinterher

Wälzt ſich ein tobendes , ſtampfendes Meer

Schwarzer Leiber und glühend rot

Steigt dahinter die grimmige Not.

Horch! ein Heulen und Pfeifen erklingt,

Das entſetzlich das Hirn durddringt .

Angeloďt von dem Flammenglanz

Eilt der Wind zum Vernichtungstanz,

Küſſet die Flamme in wilder Glut

Naſt mit ihr in entfeſſelter Wut,

Wächſt zum Sturme und zum Orlan.

Näher und näher rüdt es heran. -

Nacin Entrinnen , ob pfeilſchnell fleucht

Aud) der Muſtang, der Gluthaud ſtreicht

Schon heran und Atemnot

Süündet den nahen, entſekliden Tod .
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Serden ſtürzen , das Donnergeſtampf Die mittelgroße zierliche Geſtalt mit vollen frauenhaften

Hallt ſchon ſchwächer; mit ſtinkendem Dampf Formen , das runde, taufriſche Geſicht, die fröhlichen grauen

Ballen ſich ſchwarze Wolfen heran Augen und die widerſpenſtigen braunen Löckchen um Stirn

lind umhülen jo Noß als Mann. und Schläfe – das alles paßte nicht zu der Melancholie

„ Nettung ! Die Schlucht !" hell klingt der Ruf,

des einfachen Stübchens. Sie ſchüttelte den Kopf, als wollte

Plößlich ſtolpert des Renners Huf,
ſie das Unbehagen von ſich ſcheuchen und preßte gedankenvod

Und ein Knäuel von Menſch und Vieh
die Stirn an die eis falten Scheiben. Wie oft hatte ſie ſich

Wälzt ſich über die Prairie.

in den verfloſſenen Tagen bemüht, die Gedanken des Kranken

mit ihrem Geplauder von ſeinem ſonderbaren Wunſche ab

Wo fie erſchlagen den Wehrlojen Gaſt,
zulenken . Er wünſchte ſich eine Noſe mit dem zähen Eigen

Hat ſie jäh das Verderben erfaßt,
ſinn eines Kindes ...

Noch ein gellender Todesſchrei,
Eine Roje jeßt mitten im Winter ! Roſen ſind teuer

Noch ein Röcheln, dann war's vorbei.
und Geld iſt ſelten im Überfluß bei ihnen. Zwar hat ſie

Als die Flamme vorüberzog heute das Gehalt noch einmal erhalten, aber wenn Johannes

Gcier und Rabe zum Mahle flog. nicht wieder ins Geſchäft kommt, fält das ſchmale Buch

Wilhelm Saad. halterſalär für den nächſten Monat aus – und was dann ?

Dabei ſoll ſie recht heiter ſein als ob ſie je anders ſein

fönnte ! – guten Wein anſchaffen , kräftiges Eſſen kochen und

den Jungen nicht ſdyreien laſſen , hat der Doktor heute

Cine Roſe.
gejagt. „ Was fehlt eigentlid, meinem Manne ? " hatte das

zwitſchernde Stimmchen verwundert gefragt , „ er ſieht oft ſo
Von Johanna M. Lankau .

friſch und blühend aus , nur der Huſten ! "
Ein ſeltſam

„ Eine Roſe ! Þanna , fannſt Du mir nicht eine Noje ſcharfer Blic war über die Brillengläjer zu ihr geflogen ; der

bringen ?" alte Herr, deſſen barſche, kurze Art ſie immer erſchreden ließ.

Der bleiche Mann jah mit großen , fragenden Augen war heute ſo ſanft und freundlich geweſen . Dann hatte er

hinüber zu ſeiner hübſchen jungen Frau am Tiſche. Sie haſtig nach der Thürklinke gegriffen und mit ſo eigenem

trat geräuſchlos in das Halbdunfel, neigte ſich über das Bett Tone geſagt : „ Es wird ihm bald beſſer werden ! “ Der alte

und ſtrich dem Kranken die feuchten hellen Loden aus der Stirn . Medizinalrat mußte es doch verſtehen ! Mit Gottes Hilfe

Es iſt ja Januar , liebes Herz , wie fönnen da Roſen wird es auch bald beſſer werden , er iſt noch jo jung, er wird

blühen ! Draußen ſchneit es und alles iſt in einen weichen wieder arbeiten fönnen und wieder der alte luſtige Mann

weißen Pelz gehüllt . “ jein ; der Junge wird größer und verſtändiger werden und

Sie zog einen Schemel ans Bett und erzählte ihm , wie Mit glänzenden Blicken ſah ſie in den dämmerigen Raum

man einem Kinde erzählt : vom vielen Schnee draußen, von zurück ; doch ſie durfte nicht weiter träumen ! Bald brannte

ihrem Myrtenſtöckchen dort am Fenſter, von der Mutter, die die Lampe auf dem vieredigen Tiſche, der ſo weit als mög

heute abend kommen wollte , und zuletzt vom Jungen , lich aus dem Geſichtskreiſe des Leidenden gerüct war. Dic

dem ſein Neisbrei vorhin föſtlich geſchmeckt hatte . . . Er junge Frau entnahm dem Nähforb allerlei winzige Kinder

hörte zu , während die roten Flecen auf ſeinen Wangen jachen ; lächelnd hält ſie das mit Spigen und blauen

dunkler und die tiefliegenden Augen glänzender wurden ; Bänddien gezierte Taufzeug gegen das Licht. Wie hübſch

endlich ſagte er : hatte der brauntöpfige Junge drin ausgeſehen ! Aber die

„ Gieb mir einmal den Jungen ! Er muß doch nicht blauen Schleifchen liegen nach wenigen Minuten abgetrennt

immer ſchlafen .“ in ihrem Schoße, mit einer großen ſtumpfen Nadel zieht ſie

Freilich muß er ichlafen ," erwiderte ſie lachend , ſein hellroſa ſchmales Seidenband durch die Öjen und Fältchen

Herr Vater iſt ja außer ſich, wenn das arme Hühnchen mal des Kleidchens. Plöglich fält eine Thräne auf den dünnen

piept ! "
Mullſtoff und mit wehmütigem Seufzer drückt Hanna ihren

Dann kam ſie aus der Sammer zurück, das ſchlafende Kopf in die bebenden Hände. „ Mein armes kleines Mädchen ! “

Kind im Arme : „ Da haſt Du Deinen Prinzen !" flüſtert ſie traurig ...

Dem dicken Bürſchchen mit den Blauaugen des Vaters Ein fühler Luftzug ließ die Lampe hell aufflammen,

und den luſtigen Ringellöckchen der Mutter war die Störung während draußen die Flurthüre vorſichtig zugedrückt wurde.

nicht willkommen. Es verzog die Lippen , fniff die Äuglein „ Mutter! Bei dieſem Wetter ! "

feſter zu , erhob ein Zetergeſchrei und zappelte mit Armen „ Guten Abend , þannchen ! Ja , ja , es glatteiſt tüchtig

und Beinchen aus Leibeskräften . Ängſtlich und hilflos jah heute , ich mußte gut aufpaſſen , um nicht zu fallen . Man

der Stranke auf. wird alt. “

„Nimm ihn nur wieder, “ ſagte er haſtig, „mein dummer Nachdem Hanna die ſchwarze Pelzkapotte und den Mantel

Kopf iſt heute ſo ſchwer “ – Blaß und abgeſpannt ſinkt der in die Nähe des Ofens gehängt hatte, rief ſie lebhaft :

hagere Oberförper in die Kiffen zurück – „ Ach , eine Roſe, „ Nein , Mutterl, Du biſt noch ſo rüſtig und darfſt nicht

Hanna , “ zitterte es ſehnſüchtig leiſe durchs Zimmer. alt werden . Du biſt ja noch in Deinen beſten Jahren ! "

Dieſelbe bleierne Stille , die faſt den ganzen Tag in „ Wo wtuſt Du hingehen ? " fragte die alte Frau , als

dem kleinen trauten Naum herrſchte , legte ſich wieder be Hanna nach einer Weile mit Hut und Mantel aus der

ängſtigend auf das lebensfrohe, Flopfende Frauenherz. Hanna Kammer frat .

ſtand auf und trat an das eisglißernde Fenſterchen , durch „ Ich komme bald wieder ; Johannes dämmert ein wenig

welches der trübe Winternachmittag und die gegenüberliegende und braucht jetzt nichts. Laß nur den Jungen nicht ſchreien ,

grauſchwarze Häuſerreihe beinahe ſchattenhaft hereinlugten. Mutterchen !"
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Die Alte jah ihr kopfichüttelnd nadh; dann legte ſie paubenbande wegwiſdiend . „Weißt Du , ich habe es nie

einige Sohlen auf die weißglühende Aſche und ſchraubte die bereut, " fuhr ſie dann fort, res war ſein leßter Wunſd) , ſein

Lampe tiefer. Sie konnte aud) im Dunkeln ſtriden ; ſchade allerleßter — "

ums Öl ! Tick, tad ſagte die Uhr auf der Kommode, klirr, Leiſe tauſchten die beiden Frauen die alten Erinnerungen

klirr antworteten die blanken Nadeln in den emſigen, arbeita : wieder aus; gleichmäßig tickte die Uhr dazu und die Noſe

harten Händen . Eine halbe Stunde dauerte die Unterhaltung, in dem ſchimmernden Glaſe wehte ihren Duft durchs Stübchen .

während Sanna draußen mit dem Winde fämpfte. Nach einer Weile machte der Kranke eine ſchnelle Be

Sie flog die engen Gaſſen hinunter dem Marktplaße wegung ; die weiße Hand , die bisher ſchlaff auf der Decfe

zu , deſſen jenſeitigen Fußſteig fie atemlos erreichte. Hier lag , griff ins Leere , er ſchlug die Augen auf, als Hanna

riß ſie der flutende Menſchenſtrom mit fort , an glänzenden an das Bett trat .

Spiegelſcheiben , hellerleuchteten Schaufenſtern und Thüren
,, Ach, ich träumte, es ſci Frühling , die Blumen blühten

vorüber, immer weiter vorwärts in der drängenden, ſchwaben und die Bäume waren grün , wir gingen beide hinaus ins

den Maſſe. Plößlich blieb Hanna ſtehen und ſah mit weiten Freie mit dem Jungen . Und ich ſah die Noſen blühen ,

Augen in eine Märdenpracht hinter den Scheiben. Der nichts als Nojen , rote und gelbe und ſchneeweiße . þanna , "

Frühling ſchien da drinnen zu blühen und zu duften. Veilchen fuhr er, ihre Hand ergreifend, flüſternd fort , „mir iſt's , als

und Maiblumen lugten unter zarten Mimoſen- und Farren ob ich die Sonne noch fühle und den Duft noch atine ! "

wedeln hervor ; purpurne Nelken glühten neben ſchneeweißen
Auch Hanna fühlte etwas : die glühenden Finger , die

ſteifen Camelien und gelben Narziſſen , und zwiſchen den
ihr Handgelenfumflammerten , den heißen Atem , der

blauen Fliederzweigen ſchwebten braungoldige Orchideen wie
ſeinem blaſjen Munde entſtrömte und den ſehnſüchtig ver

blütendurſtige Schmetterlinge.
zehrenden Blid der tiefliegenden Augen. Eine namenloſe

Nachdem Hanna die Schauluſtigen , die das prächtige Angſt überfam ſie ; bebend riß ſie ſich los . Sie möchte beten ,

Schaufenſter bewundernd umſtanden, beiſeite gedrängt hatte ,
ſie möchte helfen, Gott allein weiß , was ſie in dieſem

trat ſie in den hellen Laden und fragte nach Roſen. Es
Augenblick für ihn thun möchte. Mit der Noſe in der Hand

waren ſoeben welche aus Nizza gekommen ; weiche, weiße
trat ſie wieder an ſeine Seite. Die halbgeſchloſſenen Lider

Wattfaſern hingen noch an den rötlichen Dornen . Mit
öffneten ſich und ein glüdjeliges Lächeln überſtrahlte ſein

zitternden Fingern wählte ſie die ſchönſte : eine weiße Mal
bleiches Geſicht; der Roſenduft hatte ihn umſchmeichelt und

maiſen -Noſe mit friſchgrünen Laubblättern. Dann legte ſie
aus dem Falbſchlummer getvedt.

das verlangte Markſtück auf den Ladentiſch und verließ raſch ,
„ Siehſt Du , eine Noſe! Eine wirkliche Noſe, Hanna ! "

ohne die verwunderten Blicke der Verfäuferinnen bemerken

rief er mit jubelnder Stimme, beide Hände ausſtreckend.

zu wollen , den ſchwülen , dufterfüllten Raum . Sie fühlte ,
Zitternd beugte ſie ſich über ihn. Die durchſichtigen

daß ihre dunkle, einfache Geſtalt nicht in das farbenfreudige

Bild hineingehörte .
Finger des Kranken umſchloſſen die weiße Blume; wie ein

Verdurſtender atmete er den berauſchenden Duft der hello

Gerade als die Streuzkirchenuhr die ſiebente Stunde ver

leuchtenden Blütenblätter ein ... Plößlich überzog fahle
fündete , trat Hanna mit heißem Geſicht wieder in das kleine

Bläſſe ſein Geſicht, ein tiefer , röchelnder Atemzug entrang

Zimmer. Die braunen Finger der Mutter arbeiteten emſig

ſich der pfeifenden Bruſt, die Roſe glitt auf die Dede und

im Dämmerlichte ; eine winkende Handbewegung nach dem
ohnmächtig und ohne Beſinnung jant er in Hannas Arme

Strankenbett beruhigte den fragenden Blick der jungen Frau.
zurüd.

Leije, auf den Zchenſpigen trat ſie an das zierliche Glas

ſchränkchen und holte aus dem bunten Allerlei von Porzellan
Als er nach langen Stunden wieder zu ſich kommt, ſteht

und flimmerndem Gold- und Silberfram ein helles ſpißes Glas .
die Mutter mit gefalteten Händen am Fußende des Bettes,

Das hatte ihr Johannes einmal in der Brautzeit gebracht,
Hanna hatte ihren Kopf auf die Bettfante gelehnt. Nun

gefüllt mit ihren blauen Lieblingsblumen . Jetzt mußte ſie
kommt das Jahrtauſende alte heiße und gewaltige Ringen

lächeln , als ſie daran dachte, wie luſtig und übermütig er
des warmen , ſonnigen Lebens mit dem Tode. Hannas

damals geweſen war ; er hatte ihr das Vergißmeinnicht: hoffnungsvolle Seele kann die Trennung von dem geliebten

ſträubchen ins Haar geſtreut und die hellen Waſſertropfen ,
Manne nicht faſſen . Er läßt nicht willig ſein Glück und

die durch die braunen Löckchen herabperlten , lachend von
jeine Jugend, fein Weib und ſein Kind zurück. Die beiden

Stirn und Wange geküßt ... kämpfen ehrlich, nur die Alte weiß aus Erfahrung , daß

,,Aber Sind ! Hannchen ! Viſt Du von Sinnen ! Haſt
Widerſtand nußlos iſt. „ Alle Menſchen müſſen ſterben, alles

Du dieſe Noſe gekauft ? Die ſind doch jeßt nur für reiche
Fleiſch vergeht wie Heu“ ſummen die welken zuckenden

Leute , nicht für unſereinen ! " rief die Mutter plößlich er
Lippen , während in ihrem Herzen die Frage : Warum nidt

ſchrocken.
ich ? immer verzweifelter emporſteigt. Nach einer halben

„ Liebes Mutterchen , ſei nicht böſe , “ ſchmeichelnd legte
Stunde iſt der Tod mit dem ſtarren Geſicht als Sieger von

die junge Frau ihren Arm um den runzeligen Hals der
der Stätte gegangen.

Alten und ſah ihr bittend mit den feuchten Augen ins Ge: Heiße Thränen fallen auf die Decke, auf die Loden des

ſicht, wfieh, Johannes wünichte ſich ſo ſehnlich eine Noſe und Toten und in den Kelch der Noſe ; langſam und ſchwer

ich konnte nicht anders ! Wcißt Du , " fährt ſie dann halb tropfen ſie herab ; keiner iſt da, der ſie hinwegfüßt ...

laut fort , „ Vater wünſchte ſich damals die grünen Plüſch Der trübe Wintermorgen ſchimmert durchs Fenſter; die

pantoffeln. Du haſt ſie ihm auch geholt, trotzdem es draußen Mutter geht lautlos auf und ab ; ſie beruhigt das Kind in

und drinnen böſe Zeit war. Ach und wie freute er ſich an der Kammer, löſcht die Lampe aus und macht Feuer im

jenem Abende ! "
Ofen . Hanna hört und ſieht alles wie im Traume . Die

„Ja, ja und er hat ſie doch niemals tragen können, " Flurglode ertönt, die Mutter öffnet leiſe und ſpricht zu den

entgegnete wehmütig die Alte , einen hellen Tropfen vom draußen ſtehenden Perſonen mit halber Stimme. „Þannchen, “
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ruft ſie dann durch die angelehnte Thüre, „Hannchen , komm ' in allen Kreiſen . Unter dieſe Urſachen hat man auch die

heraus, die Leichenfrau und der Herr Lokalrichter ſind da ! " Striege gerechnet, die wir zu führen hatten. Allein nicht von

Drei Tage darauf ſah die junge Frau ihren Johannes unſeren Kriegsveteranen werden jene häufigen Verbrechen be

zum leßten Male. Er lag in ſeinem ſchwarzen Hochzeits gangen, die von einer nie dageweſenen Mißachtung des

anzuge in dem ſchlichten ſchwarzen Sarge : den ſtillen Toten Lebens des Nächſten zeugen , ſondern und das iſt das

frieden im Geſicht, auf den Lippen ein glüdliches Lächeln , linheimlichſte an dem rapid zunehmenden Verbrechertum

wie einer, der keinen Wunſch mehr hat. In den gefalteten von Burſchen , die noch nicht das Militärdienſtalter erreicht,

Händen lag die halbverwelfte Roſe , die einzige Blume, die von halbwüchſigen Jungen , ja von Kindern ſelbſt. Und

den ſtillen Mann in die kalte Gruft begleitete . Mitleidig das beachte man wohl : nicht um moraliſche Mißgeburten

ſanken glitzernde Schneeflocken vom Himmel und ſchmücten handelt es ſich , die einen unwiderſtehlichen Durſt nach Blut

den braunen Hügel mit weißen Sternchen . Auch auf den befriedigen . Nein , die halbwüchſigen Burſchen ziehen in

Haaren und Trauerfleidern der beiden Frauen hingen die Kompagnie zu ihren Mordthaten aus , etwa wie zu einer

ichimmernden Schneekryſtalle, als ſie vom Kirchhof zurüd- | Landpartie. Sie brauchen Geld zu einem luſtigen Tag , zu

kehrten und das Haus idweigend betraten . Die Mutter einer Tanzmuſik u . ſ . w . , fie beraten , wie ſie ſolches finden

klopfte ſich ſorgſam im Flur ab , Hanna eilte hinauf zu dem fönnen , und wählen von vornherein den Mord als das

Ninde . Jubelnd krähte ihr der dicke Kleine vom Schoße der Mittel hierzu . Oder ſie haben auch nicht einmal einen

Nachbarin entgegen . weiteren Zweck, ſondern fallen lediglich zu ihrem Vergnügen

„ Weinen Sie nicht,“ ſagt die Frau tröſtend zu ihr, als über den erſten , der ihnen in den Weg kommt, her und

Hanna ſchluchzend das Kind emporhebt, „der liebe Gott hat drehen ihm das Meſſer im Leibe um . So iſt es nid )t bloß

Ihnen den Kleinen hier zum Troſt gelaſſen , und der wächſt in den großen Städten , ſo iſt es in den kleinen Orten , jo

und gedeiht ja wie ein Mairöschen .“ auf dem Lande. Von den Vorkommniſſen dieſer Art, die

ſich in den längſtgewohnten Formen abſpielen , wird kein

Aufhebens mehr gemacht; die betreffenden lokalzeitungen

regiſtrieren ſie einfach. Wenn aber ſolch eine Schauerthat

Buverſicht. durch die Art ihrer Ausführung und die dabei handelnden

Perſonen ſich in beſonders auffälliger Weiſe von dem längſt

Fahles Gras und nadte Schollen ,

Toter Blumen ſtarr Geäſt.
Gewohnten abhebt, dann geht wohl durch die geſamte Preſſe

ein Aufichrei des Entſegens und wird die angſtvolle Frage
Nebel, die nicht weichen wollen ,

geſtellt: „Wo ſoll das hinaus ? "

Und von Schnee ein trüber Reſt.

Als voriges Jahr in Gera jene ſchauerliche Gericht :

Und ein Schritt leicht und geſchwinde ,
verhandlung gegen eine Mordbande ſtattfand, die aus zwei

und ein leuchtend Augenpaar.
Schulkindern und zwei Jungen von 16 Jahren beſtand und

„Ob ich wohl ſchon Veilchen finde ? " die nach langer Beratung und Vorbereitung eine alte Frait

Tönt ein Stimmchen lieb und klar . ermordete und beraubte, da ſchrieben die „ Grenzboten“ (und

Paul Alte. viele andere Zeitungen eigneten ſich die Ausführungen dieſer

Zeitſchrift an) : „Es drängt ſich da unwillfürlich die Frage

auf : Iſt dieſer Fal als vereinzelt zu betrachten oder er

ſcheint er als typiſch für den Charakter der Zeit, in der wir

Tierſchutz und Bolkserziehung .
leben ? Iſt er nicht das Erzeugnis der zerſtörenden Be

Im Oktober 1890 hat derKönigliche Erſte Staatsanwalt ſtrebungen , die unſere Zeit beherrſchen ? Iſt er nicht die

zu Beuthen in Oberſchleſien nachſtehende Warnung ver natürliche Folge einer fehlerhaften Erziehung , an der Haus

öffentlicht: „Die große Zunahme der Körperverlegungen und und Schule einzeln oder gemeinſam die Verantwortung

anderer Noheitê vergehen veranlaßt mid ), darauf hinzuweiſen , tragen ? Welches auch ſonſt die Urſachen dieſer moraliſdien

daß das Königliche Landgericht zu Beuthen dergleichen Verkonimenheit in der heranwachſenden Jugend ſeien , eines

Strafıhaten , namentlich wenn ſie mittels einer Waffe , ins liegt flar zu Tage : eine Haupturſache iſt der Mangel an

beſondere eines Meſſers oder eines anderen gefährlichen Bildung des Herzens. Die ſittlichen Gefühle des Mitleids,

Werkzeuges , mittels eines hinterliſtigen Überfalls , von der Barmherzigkeit, des Wohlwollens ſind bei ihr nicht ent

mehreren gemeinſchaftlich oder mittels einer das Leben ge wickelt worden , das Gemüt iſt verwildert. Viele erinnern

fährdenden Behandlung verübt ſind, unnachſichtlich mit hohen ſich wohl noch des entſeßlichen Mordes , den ein Junge auf

Strafen , meiſt mit einem Jahre Gefängnis beginnend, zu dem Heimweg von der Schule an einem kleinen Mädchen

belegen pflegt. Ebenſo hat das Königliche Schwurgericht verübte. In dieſelbe Zeit fiel in Berlin jene teufliſche That

hier am 2. Oktober cr . einen Arbeiter, trotz ſeiner Jugend eines zwölfjährigen Mädchens , das ein Kind, dem es die

und bisherigen Unbeſcholtenheit, mit 5 Jahren Zuchthaus Ohrringe geraubt, aus dem dritten Stockwerk in den Hof

und gleichdauerndem Ghrverluſt beſtraft, weil ein von ihm hinabwarf. Die Gerichtsverhandlung ſtellte aus dem zwölf

Geſtochener der Verlegung erlegen iſt. Ich mache warnend jährigen Lebenslauf dieſer jungen Verbrecherin eine Reihe

auf die Folgen ſolcher Ausſchreitungen aufmerkſam .“ von Scheußlichkeiten feſt, von denen die entſetzliche Mordthat

Solche Warnrufe aus Richterfreijen tennzeichnen wohl nur der ganz folgerichtige Schlußaft war. Die Mörderin

die Lage, daran etwas zu ändern vermögen ſie aber nicht. hat in noch jüngeren Jahren in entießlicher Weiſe Tiere

Die Androhung von Zuchthaus und Ehrverluſt hat heute gemartert, z . B. lebenden Kaninchen die Augen ausgeſtochen ,

für einen großen Teil unſeres Volkes feine Schrecken mehr. den Bauch aufgeſchnitten und dergleichen mehr. Dem all

Der Urſachen für dieſen moraliſchen Niedergang giebt es ja gemeinen Entjeben gab damals die geſamte Preſſe lebhaften

eine große Anzahl und der Mitſchuldigen ebenfalls und zwar Ausdruck. Überall jprad, fid, die Überzeugung aus , daß ein
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Geſchöpf, in dem die zarten Tricbe des Gemütes ſo völlig wehrlos gegenüber , nicht der Menſch. Den Tierlein in

unentwidelt geblieben, notwendig zu einer menſchlichen Beſtie Garten , Feld und Wald , den Haustieren gegenüber fühlt

ſich außwadıſen müſſe. Dicje Überzeugung ſollte bald darauf e& bald ſeine Überlegenheit und mißhandelt ſie, zuerſt ge

durch eine ſächſiſche Schwurgerichtsverhandlung neuerdings dankenlos , zum Zeitvertreib und , wenn ſein Mitleid nicht

bekräftigt werden . Dort wurde cin Mörder verurteilt, der, geweckt wird , ſpäter aus gewohnter Roheit oder aus an

erſt 25 Jahre alt , ſchon 9 Jahre 4 Monate wegen Brand : geborener und nicht rechtzeitig im Keim erſticter Grauſam

ſtiftung, Bedrohung mit Mord , Gottesläſterung und Tier keit. Daraus dann erwachſen jene Scheujale in Menſchen

quälerei im Gefängnis verbracht hatte . Sechzehnjährig , geſtalt, die , wenn 311 unkontrolierter Macht gelangt , zu

hatte der Mörder eine lebende Maße an die freuzartige Geißeln der Menſchheit werden , wie ein Caligula , Nero ,

Stelle eines Baumes genagelt , dem Tiere den Leib auf- Dſchingis- Chan, Ludwig XI . , Sarl IX . u . ſ. w . , und die,

geſchnitten , die Gebärme demſelben um den Sopf geworfen wenn niedriggeboren , mit derſelben Berzloſigkeit einen

und darüber einen Zettel mit der Aufichrift „ J. N. R. 1. “ Menjdjen niederſtechen , wie ſie ein Tier gemartert haben .

befeſtigt . In einem anderen Baume bra das Scheuſal Im Archiv des Münchener Tierſchup - Vereins lie der

einen Zettel an , auf welchem ſtand: „ Weg zur Kreuzigung Brief eines höheren Nidsterbeamten , in welchem es heißt :

einer stage. “ Diejes Ungeheuer hatte Scul- und Religions: „ über 20 Jahre bereits das ehrenvolle , aber auch beſdhwerden

unterricht genoſſen , ebenſo wie all die andern jugendlichen reidhe Nichteraut ausübend , habe ich Gelegenheit in Fülle

Mörder. Aber was hilft alle geiſtige Treſſur, was das gehabt , den Beweis dafür zu finden , daß die große Mehr

Auswendiglernen des Statechismus ohne die Pflege des Ge zahl der Verbrecher ihre Laufbahn mit dem Peinigen irgend

müts ! Sittlichkeit und Gottesfurcht finden feinen Boden eines hilfloſen Beſchöpfes begannen, daß häufig ſolche, welde

in einem verhärteten , grauſamen Herzen ; die mit der Ge ſid) ſchon früh durd ) Graujam feiten gegen Tiere auszeichneten ,

mütsverwilderung gleichen Schritt haltende haarſträubende auf dem Schafotte endigten. Mit überzeugender Gewißheit

Unſittlichkeit giebt hierfür den Beleg . Vor allem mögen das drängte ſich mir aus dieſen Erfahrungen die Notwendigkeit

die Eltern bedenken , dann aber die in Staat und Kirche auf, daß mit aller Kraft auf Milderung der Sitten , be

leitenden und verantwortlichen Kreiſe . Das meiſte fönnte ſonders in Bezug auf Gefühl für fremdes Leiden , vom ge

allerdings die häusliche Erziehug thun , um die früh ſid ringſten Geſchöpfe bis zum Menſdien , hinzuwirken , dringendes

zeigenden Triebe zur Grauſanifuit auszurotten und in das Bedürfnis ſei , daß insbeſondere der Jugend vor Grauſanifeit

zarte Kindesherz , das 110ch für jeden Eindruck empfänglich Abſcheu eingeflößt werden müſſe. "

iſt , die Seime des Miticids, dieſer ſchönſten und beſten aller Als dieſer Brief an den Präſidenten des Münchener

menſchlichen Tugenden , dieſer vornehmſten Quelle aller Sitt: Tierſdjuk-Vereins geſchrieben wurde , nahm dieſe Stelle ein

lichkeit, zu pflanzen. Aber wie ſelten iſt in der Familie die föniglicher Prinz ein , Adalbert , Sohn des Königs Ludwig I.

Erfenntnis und die Fähigkeit vorhanden , um das Gemüte von Bayern . Der König ſelbſt zeigte volles Verſtändnis und

leben der Kinder zu entwickeln ; ja , wie häufig wird ihnen das lebhafteſte Intereſſe für den Tierſduş , beſonders für

von Eltern und Pflegern das Beiſpiel der Hartherzigkeit, deſſen Pflege in der Schule. Dieſer fand daher bei den

Noheit und Grauſamkeit gegeben ! Ich erinnere hier nur maßgebenden weltlichen wie geiſtlichen Behörden die eifrigſte

an die auf dem Lande vor den Augen der Kinder ſtatt Förderung. In biſchöflichen Erlaſſen wurde auf die ent

findende ſcheußlide Totmarterung der Schlachttiere ohne fittlidende Wirfung der Tierquälerei hingewieſen und den

vorherige Betäubung durd) Stopfichlag oder Schlachytmas fe. Geiſtlichen aufgegeben , ,, beſonders der Jugend im Schul

Wie ſolche Schauſpiele auf die Flinder wirken , hat unlängſt unterricht die Pflicht des Mitleids mit den Tieren ans Herz

ein entjeßliches Ereignis in Hannover ſo recht draſtiſch dar zu legen , aber auch die Eltern zu ermahnen , ihren Kindern

gethan : ein Snabe von 7 Jahren ſchlachtete in Abweſenheit einen lebendigen Abſcheu gegen die Sünde der Tierquälerei

der Eltern ſein vierjähriges Brüderchen. Der „ Hannoverſche beizubringen" . Die Regierungsbehörden richteten an die

Courier “ , der dieſe haarſträubende Geſchichte berichtete, fügte Verwaltungsbeamten , die oberſten Militärbehörden , an die

bei : „ Wollten doch alle Eltern darauf achten , daß Kinder Regimente kommandeure Erlafie , dahin zu wirken , daß ein

unter 10 Jahren beim Schladyten fern gehalten werden, ſo milderer Sinn in der Behandlung der armen , ſchublojen

wie daß ihnen gefährliche Werkzeuge nicht zugänglich ſind . " Tiere ſich geltend madhe , deſſen Folge die Abnahme der

Wo es ſid, aber um Zuſtände handelt, die eine Gefahr ſind Roheit und die allmähliche Veredelung des Volkes iſt“ . In

für die ganze Geſellſchaft, iſt es mit ſoldhen Wünſchen nicht den Lehrerſeminaren wurde es als die wichtigſte Aufgabe

gethan ; hier iſt es Pflicht des Staates , für die Gemüts angeſehen , die Zöglinge mit jenem Geiſt zu erfüllen , der ſie

bildung der Jugend zu ſorgen und durd , die Geſepgebung tüdhtig macht, nicht bloß den Verſtand, ſondern auch das

Unſitten auszurotten , die geeignet ſind , beſtialiſche Triebe Gemüt der Jugend zu bilden . Nichts iſt aber für die Bildung

im Menſchen zu wecken . Die ungeheuerlichen Thaten ent des Gemüts , die Entwicklung der zarten , ſittlidhen Gefühle

menſchter Verbrecher im jugendlichen , ja im stindesalter, die jo geeignet und ſo unerläßlid , als die Erweckung von Mit

immer häufiger werden, ſind ein ernſter Warn- und Mahnruf leid in den weichen Herzen der Kinder, und zwar mit jenen

für diejenigen , die die Verantwortung tragen für die Unter Geſchöpfen , über die ſie zuerſt ihre Herrſchaft auszuüben

laſſungsjünden des Staates . Ein Abgrund liegt vor uns . vermögen , bei deren Behandlung fich alſo ihr Charakter

Die Folgen der begangenen Sünden müſſen wir wohl tragen , entwideln kann zu guten , edlen Menſchen oder zu ge

aber noch kann die Zukunft gerettet werden , wenn an der mütsrohen , hartherzigen , alle göttliche und menſchliche

rechten Stelle das rechte Verſtändnis Plat greift für die Ordnung berachtenden Böſewid tern . Als Unterrichtsgegen

Bedeutung des Wortes : Wer die Schule hat , der gebietet ſtand für ſich iſt natürlich der Tierſchutz nicht zu betrachten.

über die Zukunft. Keine beſonderen Stunden , kein Tierſchußfatechismus iſt

Nicht am Menſchen übt ſich das Kind im Mitleid oder hierfür von nöten . Das würde nur eine mechaniſche Ge

in der Grauſamkeit , ſondern am Tier. Dieſes ſteht ihin dächtnisübung ſein . Das Gemüt würde dadurch ſo wenig
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gebildet werden, als durch das Auswendiglernen von Natechis an vernachläffigte Gemütsbildung. An der hier begangenen

mus und Bibelſprüchen ein religiös- ſittlicher Menſch erzogen furchtbaren Unterlaſſungsſünde tragen Staat und Kirche ,

wird. Der Geiſt, der das allgemeine Mitleid mit allen " tragen alle Faktoren des öffentlichen Lebens, die den Sitten

Geſchöpfen , die fähig ſind, Schmerz zu empfinden , einflößt zuſtand eines Volfes beeinfluſſen und die Preſje iſt ein

und aus den Kindern gute Menſchen macht, muß den ganzen folcher Hauptfaftor – gemeinſam die Schuld. Wie viel

Unterricht durchdringen . weiſer , gewiſſenhafter und – billiger wäre es doch, die

Eine große Anzahl Lehrer hat ſtets die Gefahr erkannt, Krankheit zu verhüten, als die Strankheitserſcheinungen zu be

die in der Bernachläſſigung der erziehlichen, gemütsbildenden kämpfen ! Es handelt ſich hier nicht um ein Erperiment,

Aufgabe der Schule liegt. Sie haben in ihrem Streiſe redlich ſondern um ein erprobtes , unfehlbares Mittel : In England

gearbeitet und nach Kräften geſtrebt, das zu thun , was von hat ſich die Zahl der jugendlichen Verbrecher ſeit dreißig

Staats wegen der Schule als eine Hauptaufgabe zugewieſen Jahren um die Hälfte vermindert; in derſelben Zeit wurde

werden ſollte und wozu der Grund in den Lehrerbildungs dort die Pflege des Tierſchußes als das beſte Erziehungs

anſtalten gelegt werden muß. Ein reiches Material iſt in mittel in die Schule eingeführt und zu einer großartigen ,

unſerer Litteratur vorhanden , trefflich geeignet zu Leitfäden alle Schichten der Bevölkerung durchdringenden Drganiſation

für die Lehrer, wie zu Leſebüchern für die Schulen . gemacht Ein nicht minder beweisträftiges Beiſpiel von dem

Das franzöſiſche Unterrichtsminiſterium hat in dieſer Zuſammenhang der barmherzigen Behandlung der Tiere und

Nichtung einen bemerkenswerten Schritt gethan . Es hat der guten Sitte giebt die Schweiz. Nirgendwo kommen ſo

die Einführung eines Buches in allen Schulen des Landes wenige Roheitsberbrechen vor und nirgendwo wird in der

angcordnet , das vortrefflich geeignet iſt, ſowohl natur Geleigebung wie im bürgerlichen Leben den Prinzipien des

geſchichtliche Stenntniſſe zi1 berbreiten wie Mitgefühl mit dem Tierſduges jo ſehr Nedinung getragen, wie in der Schweiz.

Tiere in die jungen Herzen z11 pflanzen . „ Die Märtyrer Sicher iſt alſo , daß jeder Staat, der durch ſeine Gefeße und

der Arbeit“ nannte der Verfaſſer, Ed. Roche, das ebenſo durch ſeine Schulen die Tierquälerei bekämpft, weniger Zucht

praktiſche, wie das Gemüt veredelnde Buch. Möchten die häuſer braucht und eine bedeutende Erſparnis in ſeiner Rechts

deutſchen Unterrichtsminiſterien hierin dem franzöſiſchen nach: pflege macht. Müßte nicht ſchon dieſer finanzielle Vorteil

ahmen . die Regierungen beſtimmen , ein ſo wichtiges Erziehung =

In der ein humaneres Schlachtverfahren einführenden mittel zu benußen , auch wenn ihnen der ſittliche Gewinn

Verordnung der ſächſiſchen Regierung wird der Tierſchuß gleichgültig iſt ? S. 38.

als eine von der allgemeinen Moral untrennbare Bethätigung

des ſittlichen Lebens anerkannt. Hiermit wird von maß=

gebender Stelle zugegeben , daß die Erweckung des Mitleids

$ prudjartig .
mit der ſtummen Kreatur einen untrennbaren Teil der

Sittenlehre bilden muß. Die notwendige Konſequenz hier: Von O. v , el .

von muß aber die Pflege des Tierſchußes durd, Schule und 1 .

Kirche ſein , wenn anders es zu ihren Aufgaben gehört , die
Du ſagſt, Dein Wiſſen auszubreiten,

Sugend zu fittlich - religiöſen Menſchen 311 erziehen. Was

Von Süd nach Norden ohne Haſt

auch ſonſt in Aktion geſeßt werden möge, in die Folgen der
Und wirſt zum Schluß nicht mehr beſiken ,

Gemütsverhärtung und Sittenverrohung zit bekämpfen : Straf
Als Du vom Anfang in Dir haſt.

verſchärfung, Zuchthaus , verſchärfte Polizeigewalt u . 1. w ., all

das wird nicht bewirken , daß ein einziger Mord weniger ver
2.

übt wird , daß der progreſſiven Zunahme der Verbrechen
So war's und iſt und wird es ſein

wider das Leben und ſonſtiger Roheitsbergehen Einhalt ge
Zu allen , allen Zeiten :

ſchehe, daß das aus der Gemütsverwilderung der Minder ent
Der Menſch ſich quält , ein arger Thor,

ſpringende Familienelend abnehme, die aus der allgemeinen
Mit hohlen Kleinigkeiten .

Herzensverhärtung herrührenden jozialen Gefahren berringert Ein klares Denken könnte gleich

werden . Den winzigen Feind verjagen,

Bei Beſprechung des jüngſten , grauenhaften Mordes Jedod die Schwäche macht ihr groß,

in Berlin , den zwei noch nicht ſtrafmündige Jungen berübt Um weiter ſich zu plagen.

haben , giebt die ,, Norddeutiche Allgemeine Zeitung" ihr 3 .

Gutachten dahin ab , daß , um der Jugendverwilderun
g Ein

Sol flüchtig nicht ein Werf der Dichtung

halt zu gebieten , in „ oberſter Reihe Familienſinn und
Vorbei Dir gehn , gleich Duft im Wind,

Familienleben zu heben und zu fördern ſeien “ . Ja, wären
So nimm es auf in Deine Seele

die hierzu nötigen Elemente noch vorhanden , dann hätte der
Und pfleg's gleich einem teuren Kind .

ſittliche Notſtand überhaupt nicht zu der ſchredbaren Höhe
Dann wird's von Deinem Blute trinken

gedeihen können , die uns in eine unglückverheißende Zukunft

Und wachſen in des Herzens Haus
bliden läßt . Auf ſolche Ratidläge läßt ſich Onkel Bräſigs

Und weitet Dir das engbegrenzte

Wort anwenden : „ An der großen Armut iſt nur die all
Zu lichterfülltem Tempel aus.

gemeine Povertee ſchuld .“ Beaufſichtigung des Lehrlinge

weſens , überwachung der Schanflofare, Verſchärfung der
4 .

Polizeiaufſicht, wie ſie das genannte Blatt als weitere Wer fit, vergräbt in finſtern Haß,

Stampfmittel gegen die wachſende Jugendverwilderung an Sich ſelber macht zum Seelenblinden .

giebt , find armſelige Palliative, die die Urſache der troſt Nur wer der Liebe reicht die Hand ,

loſen Erſcheinung völlig unberührt laſſen : die von Kindheit Der fann den Pfad zum Lichte finden .
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5. gang fand in das Wiener Burgtheater und das bereits ſeine

Manch Zukunftsreich iſt offenbar Neigung für Vertiefung ethiſcher Konflikte und eine große

Mit Geiſt und Liebe ausgedacht;
Bühnentechnit offenbarte; die phantaſtiſche Stomödie „Ein

Es wäre himmliſch, wunderbar ! zweites Beben“ , im friſchen Volfstone , doch bei aller

Nur eines iſt mir noch nicht klar : Anſchaulichkeit etwas lehrhaft. Das hiſtoriſche Schauſpiel

Wo man dafür die Menſchen macht. aus der ſchweizeriſchen Geſchichte : „ Nudolf von Erlach "

ſtammt aus der Zeit der Mannesreife des Dichters und zeigt
6 .

bereits die Vorzüge icharfer Charakteriſtik und bildfräftiger

Ein Wort aus heißer Menſchenliebe

Sprache. Daran ſchließen fid) zwei dramatiſche Fragmente :
Gemiſcht mit etwas Unverſtand,

„ Timur in Jøpahan“ und „ Mohammed der Prophet“ und
Entzünden fann der wilden Triebe

eine Reihe von Gedichten aus verſchiedenen Lebensperioden.
Vernichtungsfrohen Feuerbrand.

Darunter ſind die leidenſchaftsdurchwühlten , reflexionsfühnen

7 .
„ Gedanfengräber“ , die in Liebespein ſchwelgenden „ Ver

Wer ſich im Tiefſten heimiſch macht, wehten Blätter" , die epiſchen Dichtungen : ,, Cid " und „Der

Beſcheiden von ſich ſelber denft : Patriarch “, „ Mailand 1848" und verſchiedene politiſche und

Den Irrtum hat er ſelbſt erdacht, allgemein -menſchliche Aphorismen beſonders bemerkendwert.

Die Wahrheit hat ihm Gott geſchenkt. Aus allem atmet ein edler Geiſt und die Schmerzempfindung

eines trüben Geſchiccs. Möge Niſſels Schatten verſöhnt

werden durch nachträgliche Anerkennung ſeines poetiſchen

Wirkens !

Deutſch -nationale Bücher.
Dle Mihel . Steder . Von Karl Brumm. (Berlin ,

Thormann & Goetſch.)

Angezeigt von Karl Fról .
Der Verfaſſer ſcheint nach dem Schlußgedichte: „ Vale ! "

Der Saterlandsgedanke und die deutſche Diötung. zu den Deutſchen zu gehören , die in fremdem Lande Aſyl

Ein Rüdblick bei der Feier des viertelhundertjährigen Be und Lebenserwerb gefunden , aber mit allen Faſern in dem

ſtehens des neuen Deutſchen Neiches von Mar Jähns. alten Vaterlande wurzeln , deſſen Geſchicke mit Herzens

(Berlin, Gebrüder Paetel. ) freude und Herzensleid durchempfinden . Daraus iſt eine

Ein hervorragender Militärſchriftſteller, ein Mann , der Neihe friſcher, energijcher deutſch -patriotiſcher Gedichte ent

ſeine umfaſſende Kenntnis fulturhiſtoriſcher und Geiſtes- | ſtanden , deren phantaſievoller Zug ſelbſt über einige kleine

Strömungen in dem bedeutſamen Werke : „ Über Krieg , Formhärten hinwegießen läßt. Hiſtoriſche und Zeitbilder

Frieden und Kultur “ bewieſen , der Oberſtlieutenant a . D. umflicht bald ein farbenreiches Gewinde dichteriſcher An

Dr. Mar Jähne, unternimmt es , die Entwidlungs- ſchauung , bald gewinnen ſie die Sprache hellen Zornmutes,

geſchichte der nationalen Idee in Spiegelbildern aus den verklärter Trauer und warmer Begeiſterung für die wieder

verſchiedenen Perioden unſeres Litteraturlebens flar hervor erſtandene Größe Deutſchlands . In drei Gruppen : „ Michel

treten zu laſſen. Wie ſich das Stammesbewußtſein der in Lohn und Frohn“ ; „Michel grübelnd im Sinn , Michel

germaniſchen Volfegruppen zur Empfindung ihrer Stammes in Weines Minn ?“ ; „ Michel in Schwert und Brünn' "

verwandtſchaft und nach der Teilung des fränkiſchen Reiches werden uns balladenartige , ſatiriſche und rein lyriſche Ge

Karls des Großen allmählich zur Erfaſſung der Weſens: dichte in reicher Abwechſelung geboten , die eine ſtarke

einheit der deutſchen Nation erhebt ; wie dieſer machtvolle poetiſdie Triebfraft oder fernige Spruchweisheit offenbaren .

Gedanke im Wandel der Geſdice unſeres Volkes bald hell Wir bedauern , daß wegen Raummangels die Hervorhebung

aufleuchtet, bald faſt völlig verdunkelt wird : lernen wir durch der ichen Elemente und vieler beſonders gelungener

die Schriftzeugniſſe und Dichterworte verſtehen , die Fähns mit Wendungen unterbleiben muß . Nur den deutſchen Wahl

bem treffſicheren Gefühl für das Charakteriſtiſche ausgewählt ſpruch “ des Verfaſſers wollen wir erwähnen :

hat. Der größte Teil dieſer umfaſſenden Studie iſt den „ Mit Gott ! Chn' Furcht und Tadel ,

legten 150 Jahren gewidmet. Zuerſt ruft die Heldengeſtalt Der Knecht den Herren gleich ;

Friedrich II . eine patriotiſch -volkstümliche Dichtung hervor ; Und Bauer, Birger, Adel

dann flammt vor und während der Befreiungskriege gegen Für Kaiſer und für Reich) !"

Napoleon die Lohe vaterländiſcher Begeiſterung und wilden Und aus dem Schlußjang die Strophe :

Zürnens empor. Nun kommt die Epoche der Sehnſucht, „ Und Freiheit jubelt's und Frieden !

des Zweifelns und Verzweifelns, bis der uns aufgedrungene Zum Yimmel ſtieg rauſchend der Aar

Einheitskrieg von 1870 und 71 die deutſche Poeſie wieder Der Nacht , die vom Licht uns geſchieden ,

unter die ſiegreichen Fahnen beruft . Jähns verlangt , daß vie Zollern, auf immerdar !"

die deutſche Dichtung auch an den weiteren Kämpfen um Aus Sismards Zeit (1879-1895) . Vaterländijche

Erringung des alldeutſchen Ideales teilnehme, das uns der Gedidite von Eugen Schwetſchfe. Veidelberg , Otto

alte Arndt in dem nationalen Imperativ hinſtellte: „ Das Peter 8. )

ganze Deutſchland ſoll es ſein ! " Auch Schwetſchke iſt ein tüchtiger, deutſch - patriotiſcher

Von dem vor drei Jahren aus ſchweren Lebensprüfungen Sänger , etwas rhetoriſcher und weniger unmittelbar als

erlöſten deutſch -öſterreichiſchen Dichter Franz Nijjel iſt nun Karl Brumm , mit dem er ſonſt manche Ähnlichkeiten hat .

der dritte und lebte Band feines ftiterariſ @ en Radraſſes Eine echte Heldenverehrung erfüllt ſein Wejen und in inimer

im Verlage der Cottaſchen Buchhandlung zu Stutt neuen , formgewandten Weiſen preiſt er den „ Schmied von

gart erſchienen . Er enthält dramatiſche Jugendarbeiten : Reich und Staiſer" , den Fürſten Bismarck, oder verhöhnt

das Schauſpiel „Ein Wohlthäter“ , mit dem Niſſel Ein deſſen fleingeiſtige, engherzige Gegner. Die meiſten Stücke
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gebildet werden, als durch das Auswendiglernen von Statechiss an vernachläſſigte Gemütsbildung . An der hier begangenen

mus und Bibelſprüchen ein religiös - fittlicher Menſch erzogen furchtbaren Unterlaſſungeſünde tragen Staat und Kirche,

wird. Der Geiſt , der das allgemeine Mitleid mit allen tragen alle Faktoren des öffentlichen Lebens, die den Sitten

Geſchöpfen , die fähig ſind, Schmerz zu empfindent, einflößt zuſtand eines Volfes beeinfluſſen und die Preſſe iſt ein

und aus den Kindern gute Menſchen macht, muß den ganzen ſolcher Hauptfaktor gemeinjam die Schuld . Wie viel

Unterricht durchdringen .
weiſer , gewiſſenhafter und - billiger wäre es dod), die

Eine große Anzahl Lehrer hat ſtets die Gefahr erkannt, Strankheit zu verhüten, als die Krankheitserſcheinungen zu be

die in der Vernachläſſigung der erziehlichen , gemütsbildenden fämpfen ! Es handelt ſich hier nicht um ein Grperiment,

Aufgabe der Schule liegt . Sie haben in ihrem Streiſe redlich ſondern um ein erprobtes , unfehlbares Mittel: In England

gearbeitet und nach Kräften geſtrebt, das zu thun , was von hat ſich die Zahl der jugendlichen Verbrecher ſeit dreißig

Staat8 wegen der Schule als eine Hauptaufgabe zugewieſen Jahren um die Hälfte vermindert; in derſelben Zeit wurde

werden ſollte und wozu der Grund in den Lehrerbildunge dort die Pflege des Tierſchußes als das beſte Erziehungs

anſtalten gelegt werden muß . Ein reiches Material iſt in mittel in die Schule eingeführt und zu einer großartigen ,

unſerer Litteratur vorhanden , trefflid, geeignet zu Leitfäden alle Schichten der Bevölkerung durchdringenden Organiſation

für die Lehrer, wie zu Leſebüchern für die Schulen . gemacht Ein nicht minder beweisträftiges Beiſpiel von dem

Das franzöſiſche Unterrichtsminiſterium hat in dieſer Zuſammenhang der barmherzigen Behandlung der Tiere und

Nichtung einen bemerkenswerten Schritt gethan . Es hat der guten Sitte giebt die Schweiz. Nirgendwo kommen ſo

die Einführung eines Buches in allen Schulen des Landes wenige Noheitsverbrechen vor und nirgendwo wird in der

angcordnet, das vortrefflich geeignet iſt , ſowohl natur Geſetzgebung wie im bürgerlichen Leben den Prinzipien des

geſchichtliche Kenntniſſe zu verbreiten wie Mitgefühl mit dem Tierſduges lo ſehr Rechnung getragen , wie in der Schweiz.

Tiere in die jungen Herzen zu pflanzen. „ Die Märtyrer Sicher iſt alſo , daß jeder Staat, der durch ſeine Gefeße und

der Arbeit “ nannte der Verfaſſer, Ed . Roche , das ebenſo durch ſeine Schulen die Tierquälerei bekämpft, weniger Zucht

praktiſche, wie das Gemüt veredelnde Buch . Möchten die häujer braucht und eine bedeutende Erſparnis in ſeiner Rechts

deutſchen Unterrichtsminiſterien hierin dem franzöſiſchen nach: pflege macht Müßte nicht ichon dieſer finanzielle Vorteil

ahmen .
die Regierungen beſtimmen , ein ſo wichtige Erziehungos

In der ein humaneres Schlachtverfahren einführenden mittel zu benußen , auch wenn ihnen der ſittliche Gewinn

Verordnung der ſächſiſchen Regierung wird der Tierſchuß gleichgültig iſt ?

als eine von der allgemeinen Moral untrennbare Bethätigung

des fittlichen Lebens anerkannt. Hiermit wird von maß=

gebender Stelle zugegeben , daß die Erweckung des Mitleids

$ prudartig .
mit der ſtummen Sreatur einen untrennbaren Teil der

Sittenlehre bilden muß. Die notwendige Konſequenz hier
Von 9. v . dl .

von muß aber die Pflege des Tierſchußes durd, Schule und 1 .

Kirche ſein , wenn anders es zu ihren Aufgaben gehört , die
Du jagſt, Dein Wiſſen auszubreiten,

Jugend zu fittlich - religiöſen Menſchen zu erziehen . Was
Von Süd nach Norden ohne Raſt

auch ſonſt in Aktion geſegt werden möge, um die Folgen der
Und wirſt zum Schluß nicht mehr befigen ,

Gemütsverhärtung und Sittenverrohung zu bekämpfen : Straf
AIS Du vom Anfang in Dir haſt.

berſchärfung, Zuchthaus, verſchärfte Polizeigewalt u . 1. w ., all

das wird nicht bewirken, daß ein einziger Mord weniger ver:
2 .

übt wird , daß der progreſſiven Zunahme der Verbrechen
So war's und iſt und wird es ſein

wider das Leben und ſonſtiger Roheitsvergehen Einhalt ge
Zu allen , allen Zeiten :

ſchehe, daß das aus der Gemütsverwilderung der Kinder ents
Der Menſch ſich quält, ein arger Thor,

ſpringende Familienelend abnehme, die aus der allgemeinen
Mit hohlen Sleinigkeiten .

Herzensverhärtung herrührenden ſozialen Gefahren verringert Ein klares Denken fönnte gleich

werden.
Den winzigen Feind verjagen ,

Bei Beſprechung des jüngſten , grauenhaften Mordes
Jedod, die Schwäche macht ihn groß .

in Berlin , den zwei noch nicht ſtrafmündige Jungen verübt Um weiter fich zu plagen .

haben , giebt die „ Norddeutiche Allgemeine Zeitung" ihr 3 .

Gutachten dahin ab, daß , um der Jugendberwilderung Ein Soll flüchtig nid) t ein Werf der Dichtung

halt zu gebieten , in „ oberſter Neihe Familienſinn und Vorbei Dir hi, gleich Duft im Wind,

Familienleben zu heben und zu fördern feien" . Ja, wären So nimm es auf in Deine Seele

die hierzu nötigen Elemente noch vorhanden , dann hätte der
Und pfleg's gleich einem teuren Kind .

ſittliche Notſtand überhaupt nicht 311 der ſchreckbaren Höhe
Dann wird's von Deinem Blute trinken

gedeihen können , die uns ist eine unglückverheißende Zukunft
Und wachſen in des Herzens Haus

blicken läßt . Auf ſolche Ratidläge läßt ſid, Onkel Bräfige

Und weitet Dir das engbegrenzte

Wort anwenden : „ An der großen Armut iſt nur die all
Zu lichterfülltem Tempel aus .

gemeine Povertee ſchuld. " Veaufſichtigung des Lehrlinge

weſens , überwachung der Schanklokale, Verſchärfung der
4 .

Polizeiaufſicht, wie ſie das genannte Blatt als weitere Wer ſid , vergräbt in finſtern Haß,

Stampfmittel gegen die wadyſende Jugendverwilderung an
Sich ſelber mad t zum Seelenblinden .

giebt , ſind armſelige Palliative, die die Urjade der troſt Nur wer der Liebe reicht die Hand,

loſen Erſcheinung völlig unberührt laſſen : die von Kindheit Der fann den Pfad zum Lichte finden .
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5. gang fand in das Wiener Burgtheater und das bereits ſeine

Manch Zukunftáreich iſt offenbar
Neigung für Vertiefung ethiſcher Konflikte und eine große

Mit Geiſt und Liebe ausgedacht;
Bühnentechnit offenbarte ; die phantaſtiſche Komödie „Ein

Es wäre himmliſch , wunderbar ! zweites Beben" , im friſchen Volkstone, doch bei aller

Nur eines iſt mir noch nicht klar : Anſchaulichkeit etwas lehrhaft. Das hiſtoriſche Schauſpiel

Wo man dafür die Menſchen madt . aus der ſchweizeriſchen Geſchichte: „ Nudolf von Erlach "

ſtammt aus der Zeit der Mannegreife des Dichters und zeigt
6 .

Ein Wort aus heißer Menſchenliebe
bereits die Vorzüge ſcharfer Charafteriſtik und bildkräftiger

Gemiſcht mit etwas Unverſtand,
Sprache. Daran ſchließen fid) zwei dramatiſche Fragmente :

„ Timur in Japahan“ und „Mohammed der Prophet“ und
Entzünden fann der wilden Triebe

eine Reihe von Gedichten aus verſchiedenen Lebensperioden.
Vernichtung & frohen Feuerbrand.

Darunter ſind die leidenſchaftsdurchwühlten , reflerionsfühnen

7 .
„Gedankengräber“ , die in Liebespein ſchwelgenden „Ver

Wer ſich im Tiefſten heimiſch macht, wehten Blätter“ , die epiſchen Dichtungen : „ Cid “ und „Der

Beſcheiden von ſich ſelber denkt :
Patriarch “ , „ Mailand 1818“ und verſchiedene politiſche und

Den Irrtum hat er ſelbſt erdacht, allgemein -menſchliche Aphorismen beſonders bemerken wert.

Die Wahrheit hat ihm Gott geſchenkt. Aus allem atmet ein edler Geiſt und die Schmerzempfindung

eines trüben Geſchickes. Möge Niſſels Schatten verſöhnt

werden durch nachträgliche Anerkennung ſeines poetiſchen

Wirkens !

Deutſch -nationale Bücher.
Die Midel. Lteder. Von Karl Brumm. (Berlin,

Thormann & Goetſch .)

Angezeigt von Karl roll .
Der Verfaſſer ſcheint nach dem Schlußgedichte: „ Vale ! "

Der Saterlandsgedanke und die deutſche Dichtung. zu den Deutſchen zu gehören , die in fremdem Lande Aſyl

Ein Rüdblick bei der Feier des viertelhundertjährigen Be und Lebenserwerb gefunden , aber mit allen Faſern in dem

ſtehens des neuen Deutſchen Reiches von Mar Jähns. alten Vaterlande wurzeln , deſſen Geſchide init verzens:

( Berlin , Gebrüder Paetel . ) freude und Herzensleid durchempfinden . Daraus iſt eine

Ein hervorragender Militärſdriftſteller, ein Mann , der Reihe friſcher , energijcher deutſch -patriotiſcher Gedichte ents

ſeine umfaſſende Kenntnis kulturhiſtoriſcher und Geiſtes ſtanden , deren phantaſievoller Zug ſelbſt über einige kleine

Strömungen in dem bedeutſamen Werke : „über Srieg , Formhärten hinwegießen läßt. Hiſtoriſche und Zeitbilder

Frieden und Kultur “ bewieſen , der Oberſtlieutenant a . D. umflicht bald ein farbenreiches Gewinde dichteriſcher An

Dr. Mar Jähns, unternimmt es , die Entwidlungs ſchauung , bald gewinnen ſie die Sprache hellen Zornmutes,

geſchichte der nationalen Idee in Spiegelbildern aus den verklärter Trauer und warmer Begeiſtervng für die wieder

verſchiedenen Perioden unſeres Litteraturlebens klar hervor erſtandene Größe Deutſchlands. Sit drei Gruppen : Michel

treten zu laſſen. Wie ſich das Stammesbewußtſein der in Lohn und Frohn“ ; „ Michel grübelnd im Sinn , Michel

germaniſchen Volte gruppen zur Empfindung ihrer Stammes in Weines Minn '" ; „ Michel in Schwert und Brünn' "

verwandtſchaft und nach der Teilung des fränkiſchen Reiches werden uns balladenartige, ſatiriſche und rein lyriſche Ge

Karls des Großen allmählich zur Erfaſſung der Weſens- dichte in reicher Abwechſelung geboten , die eine ſtarke

einheit der deutſchen Nation erhebt ; wie dieſer machtvolle poetijdhe Tricbfraft oder fernige Spruchweisheit offenbaren .

Gedanke im Wandel der Geſchide unſeres Volkes bald hell Wir bedauern , daß wegen Naummangels die Hervorhebung

aufleuchtet, bald faſt völlig verdunkelt wird : Vernen wir durch der ſtofflichen Elemente und vieler beſonders gelungener

die Schriftzeugniſſe und Dichterworte verſtehen , die Jähns mit Wendungen unterbleiben muß. Nur den deutſchen Wahl

dem treffſicheren Gefühl für das Charakteriſtiſche ausgewählt ſpruch " des Verfaſſers wollen wir erwähnen :

hat . Der größte Teil dieſer umfaſſenden Studie iſt den „ Mit Gott ! Ohn ' Furcht und Tadel ,

lepten 150 Jahren gewidmet. Zuerſt ruft die Heldengeſtalt Der Knecht den verren gleich ;

Friedrich II . eine patriotiſch -volkstümliche Dichtung hervor ; Und Bauer, Bürger, Adel

dann flammt vor und während der Befreiungskriege gegen Für Kaijer und für Neidh !"

Napoleon die Lohe vaterländiſcher Begeiſterung und wilden Und aus dem Schlußiang die Strophe :

Zürnens empor. Nun kommt die Epoche der Sehnſucht, „ Und Freiheit jubelt's und Frieden !

des Zweifelns und Verzweifelns, bis der uns aufgedrungene Zum ģimmel ſtieg rauſchend der Aar

Einheitskrieg von 1870 und 71 die deutſche Poeſie wieder Der Nacht, die vom Licht uns geſchieden ,

unter die ſiegreichen Fahnen beruft . Jähns verlangt , daß Hie Zollern, auf immerdar!"

die deutſche Dichtung auch an den weiteren Kämpfen um Aus 3stsmarás Zeit (1879-1895) . Vaterländiſche

Erringung des alldeutſchen Ideales teilnehme , das uns der Gedichte von Eugen Schwetſchke. Heidelberg , Otto

alte Arndt in dem nationalen Imperativ hinſtellte: „ Das Peter 8.)

ganze Deutſchland ſoll es ſein ! " Auch Schwetſchfe iſt ein tüchtiger , deutſd) - patriotiſcher

Von dem vor drei Jahren aus ſchweren Lebensprüfungen Sänger , etwas rhetoriſcher und weniger unmittelbar als

erlöſten deutſch -öſterreichiſchen Dichter Franz Nijjel iſt nun Karl Brumm , mit dem er ſonſt manche Ähnlichkeiten hat.

der dritte und legte Band ſeines litterariſden Xablaſſes Eine echte Heldenverehrung erfüllt ſein Weſen und in inimer

im Verlage der Cottaſchen Buchhandlung zu Stutt neuen , formgewandten Weijen preiſt er den „ Schmied von

gart erſchienen . Er enthält dramatiſche Jugendarbeiten : Reich und Kaiſer“ , den Fürſten Bismarck , oder verhöhnt

das Schauſpiel „ Ein Wohlthäter“ , mit dem Niffel Ein deſſen fleingeiſtige, engherzige Gegner. Die meiſten Stücke
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der Nerein die Monographie Dr. Joſef Neuwirths über

„die mittelalterlichen Wandgemälde und Tafelbilder der

Burg Karlsſtein " veröffentlicht hat, ſowie die im Gange be

griffene Sammlung bolfstümlicher Überlieferungen in

Deutſchböhmen " , die Dr. Adolf Hauffen leitet. Ferner

wurde nod) unterſtüßt die Herausgabe der „ Sozialgeſchicht
e

Böhmens in vorhuiſitiſcher Zeit “ von den bekannten Kultur:

hiſtoriker Julius Lippert. Das iſt etwas , aber noch nicht

genug. Forſchungsreiſ
en nach fremden Ländern , nach Arabien

oder Sumatra und Java mögen Univerſitäten , gelehrte Körper

ſchaften , der Staat, durch) Subventionen fördern. In Böhinen

handelt es ſich in erſter Linie darum , die Wurzeln des Deutſch

tums zu feſtigen, welche allerwärts unterwühlt werden. Und

darauf müßte id aud) die geiſtige Arbeit einer Geſellſchaft

ausſchließlich richten , die dieſen Zerſtörungéprozeß in un

mittelbarſter Nähe beobachtet. Da erſcheint dasjenige , was

dem , gelehrten Stilleben“ zugewendet wird, als überflüſſiger

Schmuck, der vieles Nüblidhe verſäumen läßt . Hoffentlid)

nimmt man uns dieſen gutgemeinten Rat nicht übel .

der vorliegenden Sammlung ſind Gelegenheitsgedidite im

beſten Sinne des Wortes . Es iſt ein erfreuliches Zeichen

der Zeit , daß wir jeßt wieder häufiger ernſt zu nehmenden

dichteriſchen Verfündern deutſcher Geſinnung begegnen .

Aus meinem Leben, nebſt foren Gedanken . Mit einem

Geleita briefe von Anton Dhorn und neuen Gedichten von

Eduard Fedor Kaſtner. (Wien , Selbſtverlag.)

Der etwas langatmige Titel des kleinen Büchleins joll

uns nicht abſchrecen , da der Inhalt der näheren Prüfung

wert iſt. Wir werden hierin mit dem Lebensgange und dem

Gedankenkreiſe eines deutſch -öſterreichiſchen Volfsídullehrers

vertraut gemacht, dem warme Liebe für jein deutſches Volk,

Verſtändnis für die Aufgaben der Volfserziehung und ein

raſtloſer Sammelfleiß treu geblieben , trotz der vielen Küminer

niſſe des Daſeins und des ſchweren Gyiſtenzfampfes ; der ferner

über eine klare , beſtimmte Ausdrudsform für eigenartige Ge

danken und über eine didhteriſche Sprache für ſelbſterlebte

Empfindungen verfügt. Man wird den ſchlichten Selbſt

biographen , der auch berausgeber von „Böhmens deutſcher

Poeſie und Kunſt " iſt, hier achten und ichäzen lernen .

Einen ſchätzbaren Beitrag zur Belebung des national

geſchichtlichen Sinnes bildet die Chronik der Landeshaupt

ftadt Brünn, von der jetzt der dritte, die Zeit von Karl V.

bis zum Ende des 17. Jahrhunderts umfaſſende Band er

ſchienen iſt. Die auf ſorgſame Quellenſtudien beruhende

Arbeit wird von Dr. Guſtav Trautenberger im Verein

mit anderen Geſchichtsfreunden durchgeführt, den Verlag hat

der Verein „ Deutſches Haus" in Brünn übernommen .

Politiſche Ereigniſſe , Staatsaftionen , wirtichaftlides und

ſoziales Leben finden gleichmäßige Berückſichtigung und die

Fülle des Materiales bietet intereſſante , kulturhiſtoriſche Ein

blice. Leider ſind uns die früheren Bände nicht zugegangen,

ſo daß ſich das Urteil auf das vorliegende Bruchſtück be

ſchränken muß . In demſelben Verlage, ,, Deutſches Haus

in Brünn“ , iſt auch eine poetiſche Erzählung : Walkürenweihe

von Guido Liſt, herausgegeben worden , die in jedis De

ſängen in allitterierenden Verómaßen germaniſches Heldentum

und germaniſche Frauentreue feiert . Vorhandene Sagenſtoffe

ſind frei benußt und miteinander verſchmolzen . Der Schau

plaž iſt das Gebiet der mittleren Donau , die einſtigen

Siße der Goten , Nugen und Harlungen , ſowie der Mardha

manen und Quaden im „ Mährenlande “. Solchen Um=

dichtungen der Sagenwelt nach dem Vorbilde Wilhelm

Jordans kommt der ethno - geſchichtliche Drang und die

marfige Sprache Guido Liſts entgegen und ſie bieten uns

einen höheren Genuß als ſeine hiſtoriſchen Romane, in

denen wir jdärfer umriſſene, glaubhafte Geſtalten nicht ent

deden konnten . Der Sagenduft geſtattet der dichteriſchen

Phantaſie freieren Spielraum und wir finden uns gerne

darein , zu dem Reiche belebter Träume erhoben zu werden.

So wird uns das kleine Bändchen wertvoller, als die zwei

bändige „ Pipara“ .

Der Vorſtand der Geſellſchaft zur Förderung

deutſcher Wiſſenſchaft, Kunſt und Litteratur in

Böhmen " , theilt uns ſeinen Rechenſchaftsberisht über das

Jahr 1895 mit, der das Wachstum des Vereins, ſeine Mittel

und Leiſtungen erkennen läßt . Legtere verdienen dankbare An

erkennung . Nur den einen Wunſch hätten wir auszuſprechen ,

daß das Volf& tümliche mehr begünſtigt und gefördert würde,

als das ipezifiſch Fachmänniſche. Erſteres ſtreifen die

Forſchungen zur Stunſtgeſchichte Böhmens" , von welchen

Abidjied .

Nun läßt Du Dir, bevor Du ſcheideſt,

Noch einmal voll ins Auge ſehn,

Und was ſonſt nie geſchah, das leideſt

Du heut beim Voneinandergebn.

Du läßt in meiner Hand die Deine

Und lehnſt an meine Bruſt Dein Haupt

Und duldeſt gern den Kuß , den keine

Vergangne Stunde ſonſt erlaubt.

Du fühlſt es auch , wenn zweie ſcheiden ,

Die für einander ſtill geglüht ,

Dann fällt die Schranke, die die beiden

Bisher mit fühler Strenge ſchied ;

Dann löſen ſich der Liebe Gluten

Mit Macht von langgetrag'nein Bann ,

Und die in ſcheuer Stille ruhten,

Sie gehn jest jauchzend himmelan .

So laß in meiner Hand die Deine

Und lehn an meine Bruſt Dein Haupt ;

Es liegt ein Segen drauf, den keine

Zukünft'ge Stunde je uns raubt :

Der Segen des, der Menſdenherzen

Wie Waſſerbädhe treulich lenkt

Und der in unſre Trennungsſchmerzen

Die Wonnen junger Liebe ſenkt .

. Gerhardt.

Inhalt der No. 23.

Unter Kojaken. Erzählung von E. Junder.

(E. Schmieden .) Schluß. – Die Pflicht des Stärferen .
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M. Lankau . Zuverſicht. Von Paul Klie . Tierſchutz

und Volfeerziehung. Von H. B. – Spruchartig. Von
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Þröll . Abſchied. Von Þ. Gerhardt.
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(Seperinnen - Schule deß Lette - Vereins ).
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 M. vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen . Der Jahrgang läuft von Oktober zu Dktober .

N. 24.

Sduldlos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow .

ſtehen , wenn ihm die Gehilfen fehlten, die, von der

Erſtes Kapitel . Werbetrommel angelodt , von der Arbeit entliefen

und das ungebundene Leben im freien Felde , mit

In der Schmiede des Meiſter Anton Schommer Plünderung eroberter Städte in Ausſicht, dem emſigen

brannte, troß des Werktages , kein Feuer. Der Schaffen um fargen Lohn vorzogen .

ganze Raum war ſauber gekehrt, das Handwerks: Meiſter Anton Schommer hatte , wie ſo viele

zeug lag wohlgeordnet neben dem Ambos , über ſeiner Gewerksgenoſſen , Wechſel und Drangſale der

der Thür , die nach der Heugaſſe führte , war ein vergangenen Jahre durch kämpfen müſſen , aber ſein

friſches Laubgewinde angebracht. friſcher Mut war ungebeugt , ſein Fleiß und ſeine

Der Meiſter hatte, gleich den Geſellen und Thaifraft unermüdet geblieben , er arbeitete rüſtig

Lehrburſchen , Feierkleidung angelegt und ſtand er: weiter , wenn ſeine Geſellen ihm ausblieben und

wartungsvol unter der geſchmüdten Pforte, die Gaſje ließ ſich durch keine Klage ſeiner Frau beirren .

entlang ſpähend, ob ſich derjenige noch nicht zeige, „Sind die gegangen , kommen andere," pflegte

dem die feſtlichen Vorbereitungen galten . er zu ſagen , „ und wer aus ehrbarem Handwerk

Ein Feſttag war es , der im Schommerſchen davonläuft, um im Kriegsdienſt ein zuchtlos Leben

Hauſe gefeiert werden ſollte, ein Tag der Freude, zu führen , den holt der Böſe eher ein , als ich.

troß der ſchweren Kriegszeiten , die nun ſchon länger Fierher, Achaz ,“ rief er ſeinem heranwachſenden

als zwei Jahrzehnte die deutſchen Gauen verheerten , Sohne zu, das Feuer angeſchürt und mir das Eiſen

mit ihrer blutigen Geißel Wohlſtand, Familienglück, gehalten . Wollen ſehen , ob wir es nicht zu zweien

Ehrbarkeit und Sitte auf ungemeſſene Zeit hinaus fertig bringen, bis wieder neue kommen . "

zerſtörend. Und wenn auch die öſterreichiſchen Lande, Er brauchte nicht lange zu warten . Es kamen

ſowie ihre Hauptſtadt, von den Greueln verſchont immer wieder neue. Des Meiſter Anton Schmiede

blieben , die die umliegenden Fürſtentümer erduldeten, war in Wien weit und breit bekannt, wie ſeine

ſo lag doch auch auf ihnen der furchtbare Drud- jener Tüchtigkeit und Redlichkeit. Die Meiſterin gar er:

Heimſuchung, deren Ende man nicht abzuſehen ver freute ſich eines guten Leumundes. Da wurde kein

mochte, weil der Hader , die gegenſeitige Eiferſucht Frühbrot zu knapp geſchnitten , tein Maßkrug zu

der Fürſten den erſehnten Frieden immer wieder von geringe eingeſchenkt, die Not der Zeit mußten weder

neuem hinauszuſchieben drohten. Geſeden, noch Lehrburſchen entgelten und wer mit

Auch das fröhliche Wien hatte ſeine Phyſiognomie gar zu fümmerlichem Gewande zu ihr in das Haus

verändert, Sandel und Wandel lagen zufolge der un : fam , den ftattete die wadere Frau noch von dem

günſtigen Verhältniſſe danieder , kaum wagten die Vorrat ihrer Söhne aus.

Bewohner ſich einen Aufwand irgend welcher Art zu So waren die Jahre dahingegangen und Zu

geſtatten . Man konnte ja nicht wiſſen, wie bald der verſicht und Gottvertrauen hatten geholfen , alle

Feind auch vor den Thoren der Raiſerſtadtftände Prüfungen zu überwinden. Die Notwar Meiſter

und für ſolchen Fall waren die erübrigten Gold Åntons Þauſe ferngeblieben und wenn das Band

gulden leichter zu bergen, als die fahrende Habe. werk auch wie früher keinen goldenen Boden hatte,

Das Handwerk nährte ſeinen Mann nur noch ſo gewährte es doch wenigſtens einen wohlgeſicherten,

ſpärlich . Wer ließ noch arbeiten , wenn die Städte obgleich davon auch vielleicht viel auf den ſtets zu :

mehr und mehr verödeten, wer mochte am Werktiſche friedenen Sinn des Ehepaares zu rechnen war.

Roman -Zeitung 1896. Plef. 24 . II . 51
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Die Söhne wuchſen heran, der älteſte war vor geſorgt ; gern hätte ſie den Sohn ſofort veranlaßt,

nunmehr drei Jahren als blühender Jüngling auf ſeine Erlebniſſe zu erzählen ; während des Eſſens

die Wanderſchaft gegangen, nachdem er in des Vaters aber war es nicht üblich der Unterhaltung zu pflegen,

Schmiede ſein Geſellenſtück abgelegt . Ihm galt die erſt als die Schüſſeln geleert waren, kam das Ge

frohe Aufregung des Hauſes beute ; ſeit Tagen bereits ſpräch in den Gang und Achaz durfte berichten,

erwartet, hatte er es die Eltern wiſſen laſſen , daß welche Länder und Städte er auf ſeiner Wander

er in einem der Vororte Wiens einem Wertſchafts: ſchaft geſehen .

genoſſen hilfreiche Sand leifte. Sei ſeine Arbeit dort Vis weit hinein nach Frankreich hatte ihn ſein

gethan , käme er unverzüglich heim . Weg geführt, dort hatte er bei verſchiedenen Meiſtern

Der jüngere Bruder war ſchon geſtern hinaus : längere Zeit gearbeitet und, wie er hinzufügte, gutes

gelaufen , ſich zu überzeugen , ob denn der Achaz Lob erhalten .

wirklich da ſei ; die Mutter hätte ihn gerne be Ein herrlich Land , das drüben jenſeits des

gleitet, das aber duldete der Vater nicht. Die Eltern Rheines ,“ bemerkte er , „ fruchtbar und geſegnet , wo

durften nicht vor des Hauſes Schwelle, um den Sohn man immer hintritt. Da ſieht man nichts von der

zuerſt zu begrüßen; der mußte zu ihnen kommen, ſo Kriegsfurie , die die anderen Länder verwüſlet, nicht

erheiſchte es Brauch und Sitte, wie ungeduldig auch zerſtampfte Felder , nicht eingeäſcherte Dörfer , kein

die Elternherzen dem Langentbehrten entgegenſchlugen. jammernd Volk, das einem in ſeiner Verzweiflung

Die Mutter wußte ganz genau , daß ihr Gatte die Kleider vom Leibe reißen möchte , wie ich es im

heute ebenſo eifrig die Minuten zähle , als ſie, daß Elſaß , in Schwaben , in Böhmen und allerorten

er gerade wie ſie mit dem Verlangen kämpfe, auf ſonſt getroffen .“

die Straße zu eilen , als jeßt die Lehrjungen , ihren „ Aber taugen thun die Franzmänner bei alledem

Joſeph an der Spiſe , mit dem Rufe in die Werk: nicht viel," meinte der Vater nachdenklich.

ſtatt geſtürmt famen : „ Er kommt , er kommt, gleich ,,Mag wohl ſein , " erwiderte Achaz, „ und wird

iſt er da . “ unter ihnen Gute und Schlimme geben. Sind mir

Aber dennoch ging der Meiſter ſeinem Sohne aber immer noch lieber , als die Schweden , die ich

keinen Schritt entgegen. Sochaufgerichtet ſtand er in Böhmen und in Sachſen hauſen ſah , und ihr

neben dem Ambos , als haſtig die Thür aufging und Handwerk verſtehen ſie, daß man ſtaunen und von

in den Schein der Sonneeine ſchlanke Männergeſtalt ihnen lernen kann . “

trat. War es die blendende Sonne ? Der Mutter „War viel Elend wohl dort draußen , wo Du

flimmerte es vor den Augen, ſie vermochte gar nicht umherzogeft ?" fragte die Mutter, von Mitleid bewegt.

deutlich zu ſehen, ſie hörte nur, wie der Antömmling Der Jüngling machte eine abwehrende Be:

auf den Meiſter zuſchritt und die hergebrachten Worte wegung. „ Danach wollet mich nicht fragen, Mutter, “

des Grußes ſprad : Gelobt ſei Jeſus Chriſtus ! Gott ſprach er ernſt. Würde den Schlaf für viele Nächte

ſchirme das Sandwerk, Meiſter und Geſellen ! " von Euch ſcheuchen , wenn Shr erlebt hättet, was ich

Dann aber ſchien die klangreiche Stimme in erlebte. In Breiſach wurde ich von des Derzogs

das Wanken zu kommen: „ Vater !" brach es wie ein Bernhard Truppen mit eingeſd loſſen und mußte die

Jubelſchrei hervor , das Bündel, das der junge Belagerung mit aushalten, bis es mir doch noch ge

Wanderer getragen, flog zur Erde, der Sohn ſtürzte lang , bei einem Ausfall zu entfliehen . Vielleicht wäre

ſich in die geöffneten Arme des Vaters, die ihn feſt ich , wie viele andere , þungers geſtorben, wenn ich

umſchloſſen . in der Feſtung geblieben . Ich ſah, wie die Leute

Doch nur einen Augenblic gab Meiſter Anton fich auf die verweſten Kadaver von gefallenen Pferden

ſeinen Empfindungen nach, dann ſchob er den Sohn ſtürzten, wie ſie die Rinde von den Bäumen ſchabten,

von ſich .
Ratten und elles Gewürm fingen, nur um etwas

„ Gott ſegne Deine Seimkehr, mein Achaz, “ zum Eſſen zu haben. In Sachſen wares nicht viel

ſprach er eigentümlich flodend, faſt rauh , „und beſſer; dort war kaum noch ein Feld bebaut, weil

da iſt die Mutter. "
es tein Vieh zum Adern gab . Die Banerſchen hatten

Die aber konnte vor lauter Schluchzen gar nicht alles weggetrieben und was die übrig ließen, nahm

ſprechen , nur ihre Arme wieder und wieder um den ſtreifendes Geſindel mit, das ſich in Rotten zuſammen

Hals des Jünglings ſchlingen und dazu flüſtern : gethan . Jn Böhmen ſprach man mir von Dörfern ,

„Mein guter Sohn, mein goldener Bub !" die ich nachher nicht fand, weil tein Haus mehr davon

Es war des Begrüßens tein Ende. Jeßt drängte ſtehen geblieben war und das Geſtrüpp ſchon über

ſich der Bruder herzu, dann die übrigen Bausgenoſſen , den Trümmern wucherte. Gott ſchüße unſer öſter

die bisher beſcheiden im Hintergrunde geſtanden hatten reichiſch Land , daß ſolche Greuel nicht bis hierher

Achaz ſchüttelte allen die Hände und folgte den dringen !"

Eltern in den nebenan befindlichen Wohnraum, jedoch Meiſter Anton nidte : ,, Der Kaiſer ſollte Frieben

nicht , ohne vorher mit dem großen Hammer drei ichließen mit den Fremden, die nur zum Kauben

mächtige Schläge auf den Ambos gethan zu haben, hergekommen ſind, dann würde es endlich wieder

als Gruß des Handwerks, dem er nun von neuem beſſer werden . "

vorſtehen wollte.
„ Die Fremden ſind es nicht allein , Vater , die

Der Vater ſah ihm ſchmunzelnd zu und brachte von den deutſchen Landen ſich ein Stüd abreißen

ihm ſelbſt in hoher Steinkanne den Willkommens: möchten ," entgegnete Achaz. Da ſind auch manche

trunk, die Mutter hatte für ein reichliches Feſtmahl | Deutſche dabei, die ihr eigenes Land größer gemacht
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haben wollten, oder wenigſtens Geld und Gut heraus- ſo zufrieden mit mir war. Er will ſich einen Bruſt

ſchlagen möchten , gleichviel, wer es giebt.“ harniſch bei Euch machen laſſen, Vater."

Magſt recht haben , mein Sohn ,“ ſagte der Der ſoll ein Prachtſtüd werden , darauf gebe

Meiſter, „ und während ſie den langen Krieg führen , ich mein Wort," rief der Meiſter eifrig.

oder nußlos mit Worten über den Frieden hadern, Die Mahlzeit war beendet . Der Hausvater

müſſen Bürger und Bauer den leßten Heller her: ſprach das Dantgebet, dann zerſtreute ſich der kleine

geben , bis ſie ſelbſt zu Bettlern werden . Dachten Kreis.Kreis . Die Geſellen hatten zur Feier des Tages

mir nicht alle, mit der Schlacht, die der Raiſer bei zwei Stunden frei , die Mutter begab ſich in die

Nördlingen gewann, wäre der Feind aufs Haupt Küche, mit Hilfe der alten Magd . das gebrauchte

geſchlagen , aber fünf Jahre ſind ſeitdem vergangen Gerät zu reinigen, Joſeph eilte hinaus, ſeinen Spiel

und keine Ausſicht auf Beſſerung vorhanden." kameraden von der Heimkehr des Bruders zu er:

Die Mutter füllte die Krüge von neuem mit zählen ; Vater und Sohn blieben allein .

ſchäumendem Biere. „Sage , wo Du zulegt ge: Erlaubt Ihr, Vater, daß ich heute jemand be:

arbeitet haſt, Achaz," ermunterte ſie , um dem Ge- ſuche ?" brach Achaz das entſtandene Schweigen.

ſpräche die allzu ernfte Wendung zu nehmen , „und Der Meiſter lächelte. „ Jemand?" wiederholte

wie Du den Weg hierher machteſt.“ er. „Da braucht es wohl nicht der Frage, wer der

„ Ich war zuleßt in Ulm," berichtete der Sohn, Jemand iſt; und weit wird der Weg auch nicht ſein ,

dort, wo des Gallas Leute und die Piccolominiſchen den Du zu geben vorhaſt. Wird etwa nur bis zur

lagen . Der fremde Prinz war auch dabei, ber von nächſten Fausthür ſein."

Portugal gekommen. In ſeinem Gefolge kam ich In des Sohnes gebräuntes Antlig ſtieg eine

dann her ; hatte für ihn mancherlei zu thun .“ leichte Röte ; offen jedoch erwiderte er den Blic des

„ Iſt das ein Welſcher ?" fragte der Vater. Vaters.

„ Nun , ſo ähnlich, denn ſein Land gehört dem „ Recht geraten , “ ſagte er heiter. „In das

Spanier, der ſeine Schweſter unſerem Kaiſer zur Frau Nachbarhaus möchte ich ſchauen , fragen, wie es den

gegeben hat . Der fürſtliche Herr heißt Dom Duarte. " alten Koscielstis geht . "

,,Das iſt ja wohl ein ganz unchriſtlicher Name, " Nur den alten ?" icherzte der Meiſter. „Wenn

meinte die Hausfrau betroffen . es ſonſten nichts iſt, da kann ich Dir ſagen , daß er

„D, nicht doch," lächelte der weitgereiſte Sohn . nach wie vor ſeine Kupferplatten ſticht, ohne daß

„ Das heißt zu deutſch Serr Eduard und einen man weiß , an wen er fie verkauft , und daß ſeine

frommeren Herrn und beſſeren Chriſten kann es gar Frau , troß der böſen Zeiten , einen Rod trägt, der

nicht geben, als unſeren gnädigen Prinzen ." mit Perlen beſegt iſt. “

Der war gewiß gar gut zu Dir ?" fragte der „ Und was weiter ? " warf Achaz hin . „Er mag

Bruder neugierig. ja einen guten Verdienſt haben . “

„ Und wie ! " antwortete Achaz. ,, Der iſt zu allen „ Kann ſein und wollen hoffen , daß es ſo iſt, “

Menſchen gut und wo der mit ſeinen Soldaten in antwortete Meiſter Anton kurz.

das Quartier kommt , giebt es keinen Jammer und „Baltet Ihr nicht mehr gute Nachbarſchaft mit:

feine Klagen. Da wird nicht geraubt und geplündert, einander, wie früher ? " forſchte Achaz.

und wenn das Elend recht groß war , da half er Wir ſehen uns nicht häufig , weil ein jeder

noch mit eigenen Mitteln aus. So find nicht viele mit ſich ſelbſt zu thun hat ; auch mag die Mutter

unter den Oberſten und Generalen bei uns zu nicht mit der Roscielskin Umgang pflegen .“

Lande. " Achaz erwiderte nichts. Der Vater klopfte ihn

Er iſt jeßt hier ?" ſchob der Vater ein . auf die Schulter. „Du denkſt an die Marcella ießt,

„ Er hat mit dem Raiſer zu reden , der mit ihm mit der Du in unſerem Garten ſo oft ſpielteſt,“

gut Freund ſein ſoll. Ich glaube, er wil den Sold ſprach er. „ Rann Dir's nicht verübeln , iſt ein

für ſein Regiment , der ſchon ſeit einiger Zeit aus wunderſchönes Mägdlein geworden , daß alt und

geblieben iſt. “ jung ihr auf der Straße nachſchauen ."

„ Dem Raiſer wird es eben , wie allen , am „D , ſie war damals ſchon ſo lieb und hold,

Gelbe fehlen ,“ ſagte der Meiſter. „Woher ſoll er es wie ein Engel,“ murmelte Achaz vor ſich hin .

nehmen ? Das Land iſt ausgeſogen.". Und Ihr ſabet Euch ſchon gern, als Du fort

„Der Prinz hat oftmals ſchon aus ſeiner Taſche gingſt, " ergänzte der Vater.

gegeben , wenn die Soldaten ungeduldig wurden, " „Ob ſie noch mein gedenkt ? " fragte Achaz

erwiderte Achaz. träumeriſch.

„Das iſt ſchön von ihm , aber wird er nicht, „Wird wohl ſo ſein , denn ſie kam häufig forſchen,

wie die anderen, endlich auch dafür etwas verlangen ? wie es Dir da draußen in der Fremde erginge."

Ein Fürſtentum , ein Bistum oder dergleichen ? " Achaz ergriff des Vaters Arm. „Und wenn ich

„ Ich glaube es nicht; er bekommt nicht einmal Euch nun bäte, Vater, liebwerter Vater -"

Bezahlung für die Dienſte, die er dem Kaiſer leiſtet. “ ,,Um was , mein thörichter Bub ? Daß Du ſie

Dann iſt er freilich anders, als die übrigen, " uns als Tochter bringen dürfteſt ? Ja, da mußt Du

ſprach Meiſter Anton. „ Den möchte ich wohl einmal doch erſt wiſſen , ob ſie Dich zum Eheherrn mag ."

von Angeſicht ſehen ." „D, ſie wird mich mögen, wenn ſie die Gleiche

„ Dazu tann Rat werden. Er hat mir zugeſagt, blieb.“

daß er in unſere Werkſtatt tommen würde, weil er Das iſt nicht ſicher. Die Koscielskis wollen

M
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ſchon lange hoch hinaus, auch die Marcella trägt Wir wiſſen , es kann nichts Schlechtes ſein , was der

den Kopf gar ſtolz, ſeit ihr Bruder kaiſerlicher Haupt- Achaz uns bringt. “

mann iſt. “ Der Jüngling küßte ehrerbietig und bewegt das

,,Mit ihm fam ich von Ulm ; er dient in des zu ihm emporgewendete Mutterangeſicht, dann ſchritt

Prinzen Regimente und ſteht hoch in Gnaden bei ihm ." er in den Garten hinab, durch deſſen Lindengang

Weiß er, daß Du an ſeine Schweſter denfit ? " man zu einer Pforte kam , die das Deſißtum des

Er weiß es und will mir jeden Beiſtand leiſten .“ Nachbars mit dem des Waffenſchmieds verband.

Des Alten Züge klärten ſich etwas . „Nun denn, Die Reben der Mutter waren nicht eindrudslos

jo verſuche Dein Heil, wenn Du nicht anders fannſt, an ihm verhalt und wohl geeignet , einen Schatten

doch gehe vorher noch zur Mutter." in den Sonnenglanz ſeiner Hoffnungen zu werfen.

Achaz zog ſich in ſeine Schlaffammer zurück, Der Eltern Wort und Meinung war ihm , ſeit er

ſein Reiſegewand mit einem feſtlicheren Kleide zu ver denken konnte , Geſeß geweſen ; ſie konnten ohne

tauſchen, ehe er zu der im ſtillen Geliebten käme . Als Grund nicht über die Nachbarn urteilen , wie er es

er zum Ausgange bereit war , trat ihm die Mutter heute von ihnen gehört hatte.

entgegen , die ihre häusliche Arbeit beendet hatte . Wie, wenn der alte Böhme wirklich ein dunkles

Der Vater ſagt mir , Du wolleſt zu den Gewerbe trieb , das ihm die Mittel zu ſeinem und

Koscielskis hinüber, " redete ſie ihn an . „ Die Mar: der Familie Aufwand verſchaffte ? Und ob die Seinen

cella war heut ſchon in aller Frühe da, nach Dir zu darum wußten , damit einverſtanden waren ? Aber

fragen, und ob Du nicht bald kämeſt. " das war ja nicht möglich. Der Leonhard, Marcellas

,,So hat der Vater Euch auch mitgeteilt , daß älterer Bruder , galt in Achaz’ Augen als das Vor:

ich -" er ſtodte verwirrt .
bild eines Ehrenmannes; er hatte ihn im Lager des

„Nun ja, und daß er, was an ihm iſt, nichts Prinzen von Braganza nach Jahren der Trennung

dagegen hat," erwiderte die Mutter . wiedergeſehen und troß des Unterſchiedes ihrer beider:

„Aber Ihr, Ihr,“ drängte der Jüngling, „ſagt ſeitigen Lebensſtellungen , hatte die alte Kinderfreund

Jhr auch, liebe Mutter, daß Ihr die Marcella gern ichaft ſich von neuem befeſtigt. Leonhard wußte um

habt, daß 3hr ſie zur Tochter mögt . Ohne Eure des Jugendgeſpielen Liebe zu ſeiner Schweſter und

Billigung wil ich kein Weib wählen . " billigte ſie. Der Zuſtimmung ſeiner Eltern war er

Frau Renata zögerte. ,, Die Marcella iſt mir freilich nicht ſicher , doch hatte er Achaz verſprochen,

ſchon recht,“ ſagte ſie, „wenn's mir auch lieber wäre, ſeinen Einfluß bei der Mutter aufzubieten, falls die

Du brächteſt mir ein einfach Bürgermädchen, als ſo Wünſche der Liebenden auf Schwierigkeiten ſtießen .

ein halbes Böhmerkind, des Vater immer prahlt, er Die Pforte war erreicht; das Herz des Jüng

dürfe ein adlig Wappen führen , und des Mutter lings begann unwillkürlich höher zu ſchlagen , als er

ein hoffärtig Weib iſt, das goldene Hauben und den Riegel öffnete. Dort drüben zwiſchen den Bäumen

einen Sammetrock trägt . " ſchimmerte ein hellfarbiges Kleid ; das war Marcella,

„Aber , Mutter , auf den Rock und auf die die, obgleich die Sonne noch hoch ſtand, ihre Blumen

Haube kommt es doch nicht an , wenn die Marcella begoß.

mich gern hat. “ Db fie es ahnte , daß Achaz zu ſeinem erſten

,,Nein, aber auf ihre Eltern, und ob Du denen Beſuche den Weg durch den Garten nehmen würde ?

gut genug biſt . " Er war ſich nicht ganz klar darüber, denn ſie ſchien

„ Ein Waffenſchmied iſt ebenſo fürnehm , als ihn nicht zu gewahren. Eifrig goß ſie ihre Pflanzen

ein Kupferſtecher und der Vater hat mehr an Babe, weiter, ohne den Schritt des Nahenden zu beachten.

als die Koscielskis . " Die Blide des jungen Mannes weilten mit Ent:

Wohl wahr , " meinte die Mutter bedenklich, züden auf der anmutigen Geſtalt. Das feine Köpfchen

„ wo nehmen ſie denn aber den Aufwand her ? Ihr war ihm abgewandt , nur eine Fülle goldblonder

Haus iſt reicher ausgerüſtet, als das unſere." Flechten konnte er unterſcheiden, um die der Sonnen :

,, Der Alte wird eben fleißig arbeiten ." ſchein eine ſtrahlende Glorie wob.

Frau Renata ſchüttelte den Kopf . „ Ich meine Aber jeßt hielt er ſich auch nicht länger ; mit

nicht , daß der viel arbeitet; der kraßt Wochen und drei raſchen Schritten hatte er die holdſelige Gärtnerin

Monde an der gleichen Platte , wie ich des öfteren erreicht.

geſehen habe. “ Gott grüße Euch , Jungfrau , “ ſprach er mit

Mutter, Ihr werdet doch nicht denken , daß bebender Stimme.

er auf unredliche Weiſe ſein Brot verdiene ?" rief Sie erhob das roſige Antliß zu ihm . „ Achaz,

Achaz betroffen . Ihr ſeid es ; wie Ihr mich erſchredt !" ſagte ſie

„ Ich denke nichts , mein Sohn, denn es iſt befangen .

ſchwere Sünde, dem Nächſten mit Verdacht zu nahen . Er glaubte an den Schrecken nicht ganz, aber

Nur warnen will ich Dich, nicht vorſchnell Dir Dein auch ihm fehlten , wie es meiſt in ſolchen Fällen zu

vermeintlich Glüd zu holen. Erſt ſieh und ſprich die gehen pflegt, die rechten Worte, die ſo überreich aus

Marcella, fieh und ſprich ihre Eltern , ehe Du ein dem pochenden Herzen quellen und dennoch den Weg

bindend Wort giebſt, und haſt Du die Gewiß: | zu den Lippen nicht zu finden vermögen .

heit , daß ſie es allein iſt, die Dir zur þausfrau „ Marcella , ich bin heute heimgekommen ,"

taugen mag, ſo kannſt Du ſie getroſt zu uns führen. ſtammelte er, „ und ich ich wollte Euch fragen

Der Vater und ich werden Dir nicht hindernd ſein . „ Wie es meinen Eltern ergeht , " fiel ſie ſchnell
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gefaßt ihm in das Wort. „Der Vater iſt wohlauf er die Regierung angetreten ; das Erbe ſeines Vaters

und arbeitet viel, die Mutter war im Winter krant, war ein durch zahlloſe Feindesſcharen verwüſtetes Reich,

jeßt aber geht es beſſer. “ erſchöpfte Kaſſen und die Zwietracht aller deutſchen

Sie hatte überhaſtend, in ſteigender Verwirrung Stämme geweſen . Ihm ſollte ießt die faſt unlös

den Bericht gegeben , die Augen des einſtigen Ge bare Aufgabe zufallen, die erregten Gemüter zu ver

ſpielen ruhten gar ſo ausdrudsvoll auf ihr ; ſie er: föhnen, die Fremden , die in raubſüchtiger Abſicht in

kannte wohl, daß er nicht gekommen , nach der Eltern Deutſchland eingebrochen , zu verjagen und den auf

Ergehen zu fragen . Jahrzehnte hinaus zerſtörten Wohlſtand ſeiner Unter

„Und Euch ,“ ſprach er , „und Euch, Marcella ? thanen wieder herzuſtellen .

„Wie ſtand es um Euch in den langen drei Jahren, Zu Nürnberg hatte man mit der Berufung eines

ſeit ich Euch nicht ſab ? " Kurfürſtentages den Anfang der Friedensverhand

„ Ich war immer wohlauf,“ erwiderte ſie zögernd. lungen gemacht, doch die Beratungenwaren erfolglos

„ ünd habt zuweilen mein gedacht? Zuweilen geblieben , weil zunächſt keiner der geladenen fünf

der Worte Euch erinnert , die ich zu Euch ſprach, alsich zu Euch ſprach, als Kurfürſten perſönlich erſchienen war und ihre Abge

wir hier, faſt an der gleichen Stelle, Abſchied nahmen ?" ſandten ſich in keiner Weiſe über die ſchwebenden

„D, ſo oft, ſo oft, “ murmelte ſie. Fragen zu einigen vermochten .

Er war ſo fühn , ihre berabhängende Band zu Man ſtritt um Worte , beſtand auf vermeint

ergreifen . lichen Rechten , man fam jedoch zu feiner Entſchei

„ Ich ſagte damals, als Ihr weintet,“ ſprach er, dung, wie der Frieden herbeizuführen und der Reichs

„ ich komme wieder, wenn ich draußen etwas Rechtes feind zu vertreiben ſei, obgleich außer Schweden und

gelernt habe und wenn ich Dir dann noch recht bin , Franzoſen noch von türkiſcher Seite her dem Lande

werden wir Mann und Frau. Jeßt bin ich hier ernſtliche Gefahr drohte.

und habe in den fremden Ländern an nichts , als Der Kaiſer beſchloß daher , die Fürſten und

Dich gedacht, Marcella; willſt Du , wie ich , ſo gebe Stände nach Regensburg zu entbieten und in eigener

ich zur Stunde noch zu Deinen Eltern und ſage ihnen, Perſon den dortigen Reichstag zu eröffnen . Die

wie es mit uns beiden ſieht.“ Dringlichkeit der Verhältniſſe, die eigene Not zwangen

Sie hatte ihre Þand langſam aus der ſeinen ihn dazu.

gezogen und war einen Schritt zurückgetreten. „ Aber, Ferdinand III . war niemals triegeriſch geſinnt

Achaz, ſo ſchnell ," entgegnete ſie, „ wir kennen uns geweſen. Ehrgeiz und Ruhmesdrang hatten ihn noch

kaum wieder . Was werden der Vater und die während der Regierung ſeines Vaters veranlaßt, den

Mutter benken ? " Oberbefehl des Heeres übernehmen zu wollen , und

„ Ich weiß, ich hätte warten ſollen , " fuhr Achaz als ihm dies nach Wallenſteins Tode endlich gelungen

feurig fort, „ aber ich kann es nicht. Kennen wir war, behielt er ihn nur kurze Zeit . Die Eroberung

uns nicht von unſer beider Kindheit her ? Weiß ich von Regensburg, den Sieg von Nördlingen ſchrieb

nicht, wie ſo gar lieb ich Dich mein ganzes Leben man ſeinem Feldherrntalente zu , doch wiſſen Zeit

hindurch gehabt? Und wie ich Dich vorhin ſtehen genoſſen zu berichten , daß er während der Kämpfe

ſah , ſchöner, viel ſchöner noch geworden , als Du in ſeinem Zelte Meſle hörte oder betete und die

damals warſt, da fam es über mich, ich mußte Dich Heeresführung Galas, Karl von Lothringen, Johann

fragen , ießt gleich, ob Du mich noch magſt.“ vom Werth und Eduard von Braganza überließ .

„Ja, ich mag Dich , " ſprach Marcella leiſe, aber Später begleitete er das Heer nur noch in ver

die Eltern ?
einzelten Fällen und ordnete die Unternehmungen

Er hörte nur die erſten Worte , er hatte von der Truppen aus der Ferne an , was freilich nicht

neuem ihre Hände erfaßt und verſuchte die Geliebte immer zum Vorteile der erſteren ausſchlug.

an ſich zu ziehen ; ſie entwich ihm abermals, und er Wohl hätte der Krieg ein raſcheres und viel

wußte, daß er nicht weiter gehen dürfe. War es leicht für Deutſchland rühmlicheres Ende genommen ,

doch ſchon genug , daß ſie das Wort erneuerte, wenn Ferdinand nur einen Teil der Begabung des

welches ſie ihm vor drei Jahren im Schmerze des großen Schwedenkönigs beſeſſen , der ſeines Vaters

Abſchieds unter den blühenden Bäumen des Gartens mächtigſter Gegner geweſen , doch unter den krieg:

gegeben . Er hatte das ſeine treu gehalten und durfte führenden Fürſten war nicht ein einziger, dem mit

flaren Blides ihr in die Augen ſchauen . Jeßt hatte dem kriegeriſchen Geiſte zugleich der weitausſchauende

er die ſelige Gewißheit, daß auch ſie vie Gleiche ge Blick des Herrſchers zu eigen geweſen wäre , der die

blieben , der Widerſtand der Eltern war zu beſiegen, zukünftigen Ereigniſſe ſeinem Willen unterthan zu

wenn ſie nur feſt zu einander hielten - was fehlte machen weiß und deſſen ganzes Sein der großen

ihm zu ſeinem Glüde noch nach dieſer Stunde ? Sache ſich zu opfern vermag.

Ferdinand war bei aller Begabung und aller

Pflichttreue nicht der Mann , ein weites, innerlich

Zweites Kapitel.
zerfleiſchtes Reich zu regieren, noch weniger, es wieder

zu der einſtigen Höhe zu erheben. Es fehlte ihm vor

Die furchtbare þeimſuchung der deutſchen Lande, allem an friſcher Thatkraft und an der Feſtigkeit

die ſtets von neuem auftauchende Gefahr für Krone des Charakters , auf dem einmal als gut und recht

und Reich ließen Kaiſer Ferdinand III . ernſtlicher als Erkannten mit unbeugſamem Willen zu beſtehen.

je den Frieden wünſchen . In ſchwerer Zeit hatte Seine Entſchlüſſe, zuweilen von der beſten Ab
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ſicht eingegeben , waren ſehr häufig unter den Über: milian von Bayern, der Pirnaiſche Vertrag , das Zu

redungskünſten ſeiner Umgebung wandelbar , ſein ſtandekommen des Prager Friedens war ſein Werk

Wahlſpruch „ Allezeit fromm und gerecht“ wurde nicht und wohl geeignet, ſein Anſehen bei ſeinen Gebietern

immer mit gleicher Strenge aufrecht erhalten . Viel: zu heben, ſeinen Einfluß zu einem unbeſchränkten zu

leicht glaubte er in wichtigen Entſcheidungen ſich der machen .

Verantwortung überhoben , wenn er dem Willen Seine politiſchen Beſtrebungen galten , gleich

anderer nachgab, auf die die Schuld des verurſachten denen des Kaiſers , der endlichen Berbeiführung des

Unheils dann fallen durfte. Es war dies ein Grund: Friedens, und mit der ſpaniſchen Partei am þofe

ſak , den er von ſeinen einſtigen Erziehern ange: | lag er deshalb in geheimer Fehde, was ihn jedoch

nommen hatte und der in vielen Fällen die urſprüng: | nicht hinderte, von Philipp IV. den Orden des goldenen

liche Rechtlichkeit ſeines Charakters beeinträchtigte. - Vließes und eine jährliche Penſion von zweitauſend

Der Kaiſer ſtand im Jahre 1640 in ſeinem drei Dukaten anzunehmen .

unddreißigſten Lebensjahre . Schon im Jahre 1625 Der König von Spanien wünſchte die Fort:

hatte er die böhmiſche Königskrone , 1627 die von leßung des Krieges, um Frankreich beſchäftigt zu

Ungarn empfangen . Auf dem Kurfürſtentage zu wiſſen, deſſen Eroberungsgelüſte ſeinem eigenen Lande

Regensburg, 1636 , hatte ſein Vater , troß der Schaden drohten, der Kaiſer von Deutſchland ſtrebte die

Schwierigkeiten, welche ihm England und Frankreich Beendigung des Krieges an, — ſo arbeiteten die beiden

bereiteten, ſeine Wahl zum römiſchen Könige durch Herrſcher im ſtillen gegeneinander, um bei dem nächſten

geſeßt und ein Jahr ſpäter war ihm die dornen: Anlaſſe ſich dennoch wieder zu wechſelſeitigen Dienſt-

vollſte ſeiner Kronen , die des Deutſchen Reiches, zu : leiſtungen bereit zu finden.

gefallen .
Gegenwärtig war es freilich Deutſchland, das

Es gehörte einiger Mut dazu , in ſo verhängnis- der Dienſte dringender bedurfte, als Spanien , und

voller Zeit das Erbe Ferdinands II , anzutreten , der
die Unterredung, die Ferdinand mit ſeinem Miniſter

während ſeiner achtzehnjährigen Regierung niemals wenige Tage vor ſeiner Abreiſe hatte, galt dem Zwede,

die Segnungen des Friedens gekannt hatte und nur die Hilfe Spaniens ohne zu große Zugeſtändniſſe von

die faſt religiöſe Überzeugung, daß er berufen ſei, das neuem zu erlangen.

Amt des Vermittlers zwiſchen den ſtreitenden Parteien
„ Und Ihr mögt ſagen , was Ihr wollt , " unter:

auszuüben, konnte Ferdinand III . ſeine Herrſcherpflicht brach der Kaiſer ungeduldig die Worte des Miniſters,

erleichtern . Dieſe Frömmigkeit, welche ihm über die „es bleibt mir keine andere Ausflucht, als meinen

drüdendſten Stunden ſeines Lebens hinweghalf , war

bei dem Kaiſer frei von jeder Heuchelei , wie ſie es

Schwager zu erſuchen , uns die fehlenden Gelder

vorzuſtreden. Unſere Raſſen ſind erſchöpſt; kommt

in gleichem Maße bei ſeinem Vater geweſen . Beide

Monarchen hielten ſich für die Erwählten Gottes , der handen , den Krieg weiterzuführen , weil wir kein

der Friede nicht zu ſtande, iſt keine Möglichkeit vor:

arg bedrängten katholiſchen Kirche Shuß und Schirm Heer erhalten können .“

zu ſein. Sie fühlten ſich der Hort ihres Glaubens,

den die neue Lehre zu erſchüttern ſuchte und den
,, Eure Kaiſerliche Majeſtät beliebt die Dinge zu

unwandelbar zu behaupten, kein Mittel, tein Opfer ſchwarz anzuſehen ,“ erwiderte Graf Trautmannstorff.

geſcheut werden dürfe.
„ Noch iſt es vielleicht zu umgeben, dieſes Auskunfts

Hatte boch Ferdinand II . einſt , als er im Gebete
mittel zu ergreifen . Der Reichstag tritt in furzem

vor dem Chriſtusbilde lag , die Worte des Erlöjers zuſammen, die Stände werden um der Dringlichkeit

zu vernehmen geglaubt : „Ferdinand , Du haſt be
der Sache willen nicht fäumen , die erforderlichen

gonnen , fahre fort , ich verlaſſe Dich nie", und aus
Gelder zu bewilligen . “

dieſem Zuruf neuen Mut zum Widerſtande gegen
,, Der Reichstag iſt berufen , " ſprach der Raiſer,

ſeine Feinde geſchöpft. „ aber es vergeht Tag um Tag und Woche um Woche,

Ferdinands III . mehr auf das Praktiſche ge : ohne daß uns die Gewißheit wird , daß die Kur

richteter Sinn wäre vielleicht für dergleichen fromme fürſten dieſes Mal dabei in Perſon erſcheinen werden,

Selbſttäuſchungen weniger empfänglich geweſen, aber
und dies iſt unerläßlich, um überhaupt eine Einigung

gefahrvoller noch, als dieſe , wurden iyi die zeit zu erzielen. Die Eilboten , die geſtern anlangten ,

weiligen Einflüſterungen ſeiner jeſuitiſchen Beicht berichten , daß noch nicht einmal die Abgeſandten

väter, die auch er mitunter für göttliche Eingebungen der geladenen Fürſten vollzählig beiſammen ſind.

hielt, weil ſie dazu dienten , die Stürme ſeiner Seele Sie geben vor , der Geldmangel , der ſich allerorten

zu beſchwichtigen .
fühlbar mache , jei ſchuld daran. Die Kurfürſten

Neben dieſen geiſtlichen Beratern war es ſein deuten die Koſten der Reiſe; ber eine hätte den

einſtiger Oberhofmeiſter und jeßiger erſter Miniſter, Feind ſchon im Lande, der andere ſei des Einfalls

Graf Maximilian Trautmannstorff, der des Mo: täglich gewärtig. Es iſt nicht anzunehmen, daß mit

narchen vollſtes Vertrauen beſaß und deſſen Rat ſolchen Geſinnungen und die begehrten Hilfsgelder

ſchlägen , deſſen Anſichten er ſich häufig anſtandslos bewilligt werden . “

unterordnete. Die Freigebigkeit Seiner Majeſtät von Spanien

Graf Trautmannstorff war bereits von Ferdi: war ſtets eine große , “ bemerkte der Miniſter, doch

nand II . zu wichtigen diplomatiſchen Aufträgen ver iſt es fraglich, ob die Höhe der augenbli & lich nötigen

wendet worden , deren er ſich ineiſt mit ebenſoviel Summen nicht ein Hindernis auch hierfür bilden

Geſchic, als Erfolg entledigte. Die Liga mit Maxi: | würde. "
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Ferdinand blidte zweifelnd auf. „Sagt in Kürze, nachgegeben, wenn es ſich nicht mit des Reiches Wohl

wieviel wir brauchen ,“ gebot er. vereinte ?"

Graf Trautmannstorff zog einige Papiere aus Mein Kaiſerlicher Herr iſt zu ſcharfſichtig , die

einer Mappe , die er in der Şand hielt und legte ſie eigennüßige Abſicht nicht ſofort zu erkennen ," ſagte

auf den Tiſch vor ſeinen Gebieter. Graf Trautmannstorff, doch hat die große Nach:

„ Ich habe zunächſt einen Brief Seiner Kaiſer- giebigkeit des Geſandten in Angelegenheiten des

lichen Hoheit, des Erzherzogs Leopold Wilhelm, mit: Beldes offenbar den geheimen Zweck , das Deutſche

zuteilen, der mir aus dem Lager von Saalfeld Reich in Abhängigkeit von Spaniens politiſchen

ſchreibt,“ berichtete er. „Das Seer , das dort dem Plänen zu erhalten .“

Banerſchen gegenüberliegt, leidet empfindlichen Mangel. „ Jeßt ſeid Ihr es , der zu ſchwarz ſieht," ent

Artillerie und Magazine ſind in ſchlechteſtem Zuſtande, gegnete der Kaiſer.

desgleichen die Kleidung des gemeinen Mannes. Der Eure Majeſtät geſtatteten mir buldvoll meine

Erzherzog fürchtet das Auseinandergeben der Truppen , Meinung auszuſprechen . Ich erachte es als meine

wenn ihm nicht geholfen wird, und die Folgen hier : Pflicht, es auch in dieſer Stunde zu thun . "

von ſeien unabſehbar, weil es den Schweden bereits ,,So gebt einen beſſeren Rat , wenn Ihr einen

gelungen iſt, mit dem franzöſiſchen Heere zuſammen ſolchen wiſſet, dieſer drüdenden Geldnot abzuhelfen.

zuſtoßen .“ Die Zeit drängt. Bis dieſe zähen und eigenwilligen

Der Kaiſer nicte . „ Ich weiß es wohl ; die Stände auf dem Reichstage mir ihre Hilfe gewährt

Mannſchaften haben ſeit Monden feinen Sold er: haben, können unſere Armeenþungers geſtorben ſein .“

halten. Mein Bruder ſchreibt es mir , die Unter: Der Miniſter verneigte ſich. Eurer Raiſerlichen

flüßung, die ich ihm zukommen ließ , erwieſe ſich als Majeſtät Wille iſt erſtes Geſeß ,“ erwiderte er ge

ungenügend . " laſſen . „So darf ich nur noch um die Gnabe nach :

„Die Truppenwerbungen in den Ländern der ſuchen , mit dem Grafen Caſtaneda in dieſer Sache

Kurfürſten ſollen von neuem aufgenommen werden , nicht perſönlich verhandeln zu dürfen . “

fuhr der Graf fort . ,, Es müßten hierzu allein ,,Nicht von nöten . Ich kenne einen anderen

dreihunderttauſend Gulden feſtgeſeßt werden ." Anwalt, der fie beſſer führen wird. "

„Und weiter ? " fragte der Kaiſer , als der Mi Auch Graf Trautmannstorff fannte ihn . Es

niſter innehielt. war des Kaiſers Gemahlin, Maria Anna, Schweſter

Es bleiben dann noch die Forderungen für Philipps IV . , die nur zu gerne bei den Ent

außergewöhnliche Ausgaben übrig , wie ſie die jeßigen ſchließungen des Herrſchers ihre Stimme zur Geltung

Seiten mit ſich bringen , mit dem vorigen zuſammen brachte. Sie war das þaupt der ſpaniſchen Partei

nahezu eine Million . " am öſterreichiſchen Sofe und vertrat auf das eifrigſte

,,So laſſet es bei dem , was ich zuvor ſagte, " die Intereſſen ihres Bruders , mit welchem ſie eine

entgegnete der Kaiſer kurz . „ Nur mein Schwager lebhafte Zuneigung verband.

vermag zu helfen, wie er es ſchon oft gethan . " Auch ſie wünſchte in ſeinem Sinne gegen den

Seine Majeſtät gab im Jahre 1637 fünf: Frieden zu wirken und es war dies der Grund der

hunderttauſend Gulden," ſprach Graf Trautmannstorff kaum noch verhehlten Feindſchaft zwiſchen dem

mit Nachdrud, ſpaniſchen Geſandten, Grafen Caſtaneda, und Traut:

„ Ich weiß es nur zu gut, " erwiderte Ferdinand. mannstorff, welche noch im Laufe des nämlichen Jahres

„ Im nächſtfolgenden Jahre ſandte er zweihundert: einen Höhegrad erreichte , um die Abberufung des

vierunddreißigtauſend, und im vergangenen fünf- erſteren notwendig zu machen.

hundertſechsundvierzigtauſend. Was habt Ihr einzu: 3m Einvernehmen mit der Raijerin hatte Caſta :

wenden, daß es in dieſem Jahre abermals geſchehen neda manches bei dem Kaiſer erreicht, was Traut:

ſol ?" mannstorff nicht zu billigen vermochte und der

„ Ich wage unterthänigſt Eurer KaiſerlichenEurer Kaiſerlichen Miniſter fürchtete weitere Zugeſtändniſſe an die

Majeſtät Aufmerkjamkeit darauf zu lenken , daß ein ſpaniſche Politik , wenn abermals von jener Seite

zu großer Einfluß , der dem ſpaniſchen Reiche durch Rettung in der gegenwärtigen Rot nachgeſucht

ſolche Dienſte eingeräumt wird , verderbenbringend werden ſollte.

für das deutſche Land werden könnte , “ ſagte der „Was habt Ihr noch zu melden ? “ fragte der

Miniſter offen . Kaiſer nach einer Pauſe .

„Es ſei unſere Sorge , uns davor zu ſchüßen ; „Prinz Eduard von Braganza iſt geſtern ein

außerdem bin ich zu jeglichem Gegendienſte bereit. getroffen und erſucht um eine Audienz, “ ſprach der

Ich habe die Truppenwerbungen der Spanier in Miniſter.

allen meinen Erbländern geſtattet und zum Beiſtande Ferdinands verdüſtertes Antliß begann ſich etwas

in den Niederlanden ein Armeekorps entſandt , wie zu erhellen . „ Ah, Dom Duarte,“ rief er aus , mein

wohl wir alle Truppen zur Abwehr des Feindes Zeltgenoſſe von Nördlingen her. Ich hoffe , daß er

brauchen würden . " mir der Überbringer guter Botſchaft iſt. Was führt

„ Graf Caſtaneda ſcheint ſich mit dieſen Zuge ihn her ?"

ſtändniſſen nicht begnügen zu wollen , wie mir ſeine „Er hat kein beſonderes Anliegen geäußert;

jüngſten Äußerungen verrieten ." vielleicht will er Bericht über die Belagerung von

„Ihr ſeid dem Geſandten feind, daher Eure Be- Chemniß erſtatten . “

ſorgnis. Wann hätte ich jemals ſeinen Vorſchlägen ,,Die er mit Sieg und Ehren durchgeführt. Er
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möge kommen , ſobald er kann ; ich freue mich des Tage hier zu verweilen ? “ fragte der Miniſter. „Der

Wiederſehens mit ihm . Doch ſagt mir eins noch, Eifer für die Sache unſeres Raiſerlichen Herrn reißt

ehe Ihr zu ihm geht. Mir kam ein Schriftſtück Euch, mein Prinz, zu immer neuen Thaten fort ;

von ihm unlängſt zur Sand, in welchem er ſich nicht man wird dereinſt unter den Helden dieſes Krieges

mehr, wie bisher, Prinz von Braganza, ſondern von den Namen ,Dom Duarter ſtets mit Auszeichnung

Portugal nannte. Graf Caſtaneva verlangte Auf- | nennen . “

klärung von mir darüber. “ Prinz Eduard von Braganza , oder, wie er ſich

Trautmannstorff zudte die Achſeln . Es iſt mir gewöhnlich nannte , Dom Duarte , bewegte leiſe ab:

unerfindlich , weshalb der Geſandte daran Anteil wehrend das Þaupt. Wäre es mir gegeben , der

nimmt, " erwiderte er froſtig. „ Es kann ihm von guten Sache, der ich diene, nur ein wenig zu nüßen ,

geringem Werte ſein , wie Dom Duarte , Eurer ich fühlte mich belohnt,“ erwiderte er , „ doch leider

Kaiſerlichen Majeſtät General, ſich nennt. “ bleibt zu oft nur das Gelingen unſerer Thaten hinter

„ Das iſt es nicht. Dom Duarte, behauptet er , dem Wollen zurüd. Auch ießt giebt es für den Erz:

hat kein Recht, ſich den Namen eines Landes beizu : herzog und mich nichts zu thun , als Baner ein

legen, welches nicht ihm , ſondern dem Könige von weiteres Vorrüden zu wehren , weil wir nicht ge

Spanien gehört. “ rüſtet ſind, ihm eine Schlacht zu bieten . Doch dies

„Als freies Reich mit angeſtammten und ver ſind Dinge , die ich mit dem Raiſer erörtern will.

brieften Rechten , die Spaniens Krone niemals ein : Gehabt Euch wohl, Graf , ich ſehe Euch noch, bevor

gehalten . Vielleicht kommt es den Portugieſen in ich abreiſe.“

den Sinn , von ihrem mit Unluft getragenem Joche „ Ich wäre hocherfreut, wenn Eure Hoheit mir

fich freizumachen .“ die Gnade erweiſen wollte, morgen abend ein kleines

„Und wer ſollte dann der Herr ihres Landes Feſt mit Dero Gegenwart zu ehren , das ich in

werden?" warf Ferdinand ein . meinem Hauſe zu geben vorhabe."

Dom Duartes älteſter Bruder Joao iſt der „Wie , gebt Ihr Feſte noch in ſo bedrängter

nächſte Thronprätendent ; das Haus Braganza hat Zeit ?" ſcherzte der Prinz. „Dann muß es mit Euren

ſeine Anſprüche niemals aufgegeben ." Finanzen nicht gar ſo ſchlecht beſtellt ſein , als mit

,, Es wäre eine Thorheit, ſie in dieſem Augen unſeren ."

blide weiter zu verfolgen ,“ ſprach der Kaiſer ge Auch der Miniſter lächelte. ,, Ein harmlos zu:

bankenvou. „ Dennoch ſcheint man in Spanien arg: ſammenkommen mit Freunden und Anverwandten ,"

wöhniſch zu ſein . " entgegnete er. ,,Die Jugend will nicht gern um

Graf Trautmannstorff ſchwieg. Seine unge dieſes langen Krieges willen ihre beſten Jahre ver

wöhnlich häßlichen , aber ſehr ausbrudsvollen Züge trauern . Drum laſſen wir ſie mitunter in meinem

verrieten ſeine Gedanken nicht. Auch ihm war Garten einen Tanz machen , während wir Männer

eine Runde über die beginnende Gärung in Pors droben in ernſten Geſprächen uns ergeben ."

tugal zugekommen ; aus þaß gegen den ſpaniſchen ,,So ift es recht und jedem zu ſeinem Genügen

Geſandten zog er es vor , darüber Stilljchweigen zu verholfen , “ ſagte Dom Duarte. Es wäre unbillig

bewahren.
von mir, wollte ich ſolcher Aufforderung nicht folgen.

Der Kaiſer ſeşte das Geſpräch nicht fort; etwas Dank Euch, Graf Trautmannstorff, ich bin der erſten

zurückhaltender, als ſonſt, erteilte er dem Miniſter einer unter Euren Gäſten , verlaſſet Euch darauf.

ſeine Entlaſſung, was dieſer kaum zu bemerken ſchien . Er lüftete den breitrandigen Federbut und eilte

Er wußte, daß er ſeinem Gebieter unentbehrlich war, die legten Stufen der Treppe hinan , ſich bei dem

ob ihre Meinungen auch , wie heute , zuweilen aus: Raiſer melden zu laſſen .

einandergingen . Die leßte Entſcheidung blieb ihm Dom Duarte, Prinz von Braganza , war im

dennoch immer vorbehalten , wie ftart der Einfluß Jahre 1634 in das kaiſerliche Seer getreten . Ihn

auch ſein mochte, der von der ſpaniſchen Sofpartei hatte nicht fabgier, noch Ehrſucht getrieben , an dieſem

aus ihm zu ſchaden ſuchte. Kriege teilzunehmen , er ſtrebte nicht, wie Bernhard

Auf der großen Treppe , die in Sie unteren von Weimar , danach , ſich aus eroberten Ländern

Räume führte , tam ihm , begleitet von zwei reichge- ein eigenes Fürſtentum zu gründen , noch, wie die

kleideten Pagen , ein blonder hochgewachſener Mann übrigen Beerführer, mit geraubtem Golde fich die

entgegen . Taſchen zu füüen . Es war auch kein perſönlicher

„Ihr noch hier , Graf , “ rief der Ankömmling, þaß gegen einen der Reichsfeinde, der ihn beſtimmte,

ihn freundlich begrüßend. „ Welche Botſchaft bringt die Waffen zu ergreifen , - es war der ungeſtüme

Ihr mir von Seiner Majeſtät? Iſt er geneigt, mich Drang eines für alles Gute , alles Hohe glühenden

heute noch zu empfangen ? " Herzens, der ihn aus ſeiner Heimat hinwegführte, in

Seine Raiſerliche Majeſtät iſt erfreut , Eure die Rämpfe ſich zu ſtürzen , in denen es ſich, wie er

Hoheit wiederzuſehen und erwartet Euch zur Stunde," meinte , um das heiligſte, das höchſte Gut der

antwortete Graf Trautmannstorff, ſich ehrerbietig ver Menſchheit, die Religion, handelte.

neigend. Wie man in verfloſſenen Jahrhunderten hinaus:

„So will ich hoffen , mein Anliegen ſchnell er: zog, die Anhänger des Jelam zu bekämpfen, die man

ledigen zu können, um ſobald als möglich zu meinem ,,Ungläubige " nannte , jo glaubte auch Duarte ein

Regimente zurüđzukehren .“ verdienſtlich Wert zu thun, die Bekenner einer neuen

„Belieben Eure Hoheit nicht wenigſtens einige Lehre unterdrücken zu helfen , welche ſeine eigene

n

.
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Kirche als frrtum und Keßerei verdammte. Einem Majeſtät Sorgen in dieſer Şinſicht zu vermehren, "

ähnlich ſchwärmeriſchen Impulſe war einſt einer antwortete Duarte, ia , es verhält ſich ſo. Die

ſeiner Vorfahren, Sebaſtian , gefolgt, um zum Unheil Löhnung iſt ſeit mehreren Monden ausgeblieben und

ſeines Landes ihm zum Opfer zu fallen . Feuriger die Soldaten verlangen dringend danach ."

Glaubenseifer, Thatenluſt und ſchrankenloſe fingabe „ Ich durfte es erwarten ,“ ſagte Ferdinand .

an die erwählte Sache hatten auch damals fich per : „Gelb , iminer Geld iſt die Loſung aller, die zu mir

eint, ein reiches, hoffnungsvolles Leben in die Bahn kommen. Soeben war der Trautmannstorff bei mir

des Verderbens zu ſtoßen . und wies mir nach, welche Summen notwendig ſind,

Duarte hatte bald erkannt, daß der in Deutſch um die Truppen zu befriedigen und den Krieg fort

land geführte Krieg nicht der Religion galt, die den zuſeßen . Wir konnten uns nicht über die Mittel

äußeren Anlaß dazu geliefert, daß vielmehr die eigen- einigen , ſie herbeizuſchaffen. Und während er mir

ſüchtigſten Intereſſen, die kleinlichſten Beweggründe eine ſeiner großen Ziffern nach der anderen zeigte,

dazu dienten , ihm jene Ausdehnung zu geben , die mußte ich mich erinnern, daß ich nicht einmal ſoviel

faſt alle Staaten Europas in Milleidenſchaft zog. beſiße, um meinen Hofhalt zu beſtreiten .“

Achtungsvolle Freundſchaft für den Kaiſer , Wohl Dom Duarte dachte einige Sekunden nach. „ Mich

wollen für die ihm untergeordneten Truppen , für hatte der Graf bereits darauf vorbereitet, daß ich nicht

die er unermüdlich ſorgte , Familienverhältniſſe , die ſogleich auf die Erfüllung meiner Bitte für meine

es ihm wünſchenswert machten , augenblidlich nicht Soldaten zählen dürfe, doch wollen Eure Kaiſerliche

in ſeinem Vaterlande zu ſein, hielten ihn in der Majeſtät fich deshalb der Gedanken entſchlagen . Ich

Fremde feſt und bewogen ihn , die übernommenen habe unlängſt eine Anweiſung meines Bruders auf

Pflichten weiter zu erfüllen . unſere Bankhäuſer in Hamburg und Venedig er

Ferdinand II. war ihm ſtets wohlgeſinnt geweſen , halten und beide ſind groß genug, um es mir zu

ſchon weil Dom Duarte nie etwas für fich erbat, ermöglichen , die mir unterſtellten Regimenter auf

ſondern ihm in uneigennüßigſter Weiſe, ohne jegliche einige Monate zu befriedigen .

Entſchädigung diente. Sein Empfang wardaher Das wolltet Ihr, Prinz ? " rief der Kaiſer über

auch heute ein ungewöhnlich gnädiger. raſcht. Aber werdet Ihr das Geld nicht ſelbſt

Der Kaiſer hatte ſich bei ſeinem Eintritte von brauchen ? "

ſeinem Seſſel erhoben und war ihm einige Schritte „ Nicht ſo dringend , um Eurer Majeſtät dieſen

entgegengegangen. „ Kommt Ihr, Euch meinen Dank kleinen Dienſt nicht anbieten zu können , “ erwiderte

für die Eroberung von Chemniß zu holen , die Ihr Dom Duarte . „Das Haus Braganza iſt mit Glüds:

ſo glänzend durchgeführt ?" redete er ihn an . „ Ihr gütern reich genug bedacht, dieſe Gelder entbehren

thatet recht, hierherzukommen , der Unblick eines zu mögen . “

Freundesangeſichtes, wie das Eure , iſt Labſal in ſo „ Neidenswertes Haus , " ſagte Ferdinand mit

crnſter Zeit. “ melancholiſchem Ausdruce. „ Es iſt jedoch kein kleiner

Duarte hatte ſich tief über die dargereichte Hand Dienſt, wie Ihr ihn bezeichnet, den Ihr mir leiſtet,

geneigt. „ Nicht einen Dank zu holen , einen ſolchen und ich behalte mir es vor, ihn gebührend zu ent

auszuſprechen kam ich her, " erwiderte er. „Auf meinem gelten . "

Wege nach Wien erreichte mich die Ordre Eurer ,, Die Gnabe und Güte Eurer Majeſtät iſt mir

Majeſtät, die mich zum General ernannte . " Lohnes genug , “ ſprach der Prinz . „ Möchte ich nie

Kann ich die Truppen einem beſſern Generale das Unglüd haben, die eine oder die andere zu ver

vertrauen , als Euch ? " lächelte der Kaiſer . „ Noch ſcherzen !"

immer habt Ihr ſie mit Ehren und Erfolg geführt „D , das wird nie geſchehen , “ entgegnete der

und die Soldaten heißen Euch, wie mir mein Bruder Kaiſer warm. „Ihr wiſſet es , wie wert Ihr mir

meldete, ihren Helfer in allen Nöten . " geworden , und daß ich Euer Freund bin . - Doch

Ein Leuchten überflog des Prinzen männlich nun berichtet mir , wie es im Felde Euch ergangen

ſchönes Angeſicht. „ Es iſt ein Name, den ich gern und welches Eure weiteren Pläne ſind. “

annehme, wiewohl ihn mein Verdienſt mir nicht ver Dom Duarte ſtattete ſeine Meldungen ab und

ſchaffte," ſprach er. , Der Soldat , der treulich ſeine entwarf eine ausführliche Schilderung der legten

Pflicht gethan, hat auch ein Anrecht auf des Führers Kriegs:haten . Das Geſpräch wurde in italieniſcher

Sorge. " Sprache geführt , deren ſich der Kaiſer mit Vorliebe

„Ihr ſprechet wahr , und gut wäre es , wenn bediente . Beide Fürſten gehörten zu den Unter:

außer Euch noch viele ſo dächten , aber die Mehrzahl richtetſten ihrer Zeit. Wie der Kaiſer, ſo beherrſchte

meiner Generale und Oberſten ſorgt allein für ſich auch der Prinz von Braganza mit Leichtigkeit ſechs

und überläßt es dem gemeinen Manne, wie er ſich Sprachen und beide brachten jedem Zweige der

verpflegt und unterkommt. Dazu beſtürmt man mich Wiſſenſchaft das regſte Intereſſe entgegen . Es war

mit unaufhörlichen Klagen um den rücſtändigen Sold, dies ein Grund mehr, ihre Sympathie für einander

den ich aus den leeren Kriegstaſſen nicht ſchöpfen zu erhöhen , auch wenn Ferdinand ſich nicht für viele

kann. Geſteht es , Prinz, auch Ihr famet mit dem opferwillig dargebrachte Dienſte Dom Duarte ver:

gleichen Anliegen her , Jhr werdet mir ſofort mit pflichtet gefühlt hätte .

teilen , daß auch Euren Regimentern die Löhnung Es wird , ſo fürchte ich , während dieſes

ſeit langem fehlte. " Sommers zu keiner entſcheidenden Schlacht mehr

„ Ich bin zu meinem Schmerze gezwungen, Eurer | kommen ,“ ſchloß der Prinz ſeinen Bericht. „Der

Roman -Zeitung 1896 . II. 52
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,,Mein

Erzherzog liegt mit ſeinen Truppen noch bei Saal
Drittes Rapitel.

feld , Baner gegenüber, iſt aber nicht ſtark genug,

ihn anzugreifen . Baner ſoll verſuchen , das Lager Der Prinz von Braganza tehrte erſt nach mehr:

auszuhungern, findet jedoch für ſeine Leute ebenfalls ſtündigem Verweilen im Schloſſe in ſeine Wohnung

nicht genügenden Unterhalt und wird genötigt ſein , zurück, wo ihn ſeine Diener und ſein Sekretär Joao

die Werra entlang zu ziehen ." Paolo Seraphim erwarteten .

„ Ah, in das Land unſerer erbitterten Feindin, War Leonhard ſchon hier ? " fragte er, während

der Beffin ," fiel der Kaiſer lebhaft ein . „ Nun, mir er ſein höfiſches Kleid gegen ein leichteres Gewand

ſoll es recht ſein , wenn ſie erfährt , wie die Kriegs- umtauſchen ließ .

not thut." „Der Herr Hauptmann war bereits hier und

Die Landgräfin bat bereits einen reitenden kommt wohl ſogleich wieder, “ berichtete der Rammer

Boten an den Grafen Piccolomini abgeſandt, dieſer diener. ,,Wenn ich mich nicht täuſche, höre ich ihn

Gefahr vorzubeugen , indem ſie ſich zum Frieden ge im Vorjaal . "

neigt erklärt, " verſeßte Duarte . „Rufe ihn herein, Gonçalvo, “ gebot Dom Duarte,

„Das iſt nur Liſt und Weibertrug , um unſere „ ich möchte mit ihm ſprechen .“

Armeen zu hindern , in ihr Land einzufallen ,“ be Joao Gonçalvo enteilte, um gleich darauf mit

merkte Ferdinand. „ Ich kenne Amalia Eliſabeth . dem Erwarteten zurüđzukehren .

Nein , Piccolomini rüdt weiter und wird fich mit Leonhard Roecielski diente in dem Regimente

meinem Bruder Leopold Wilhelm ſo ſchnell als „ Schwarze Bande“, welches Dom Duarte im Jahre

möglich vereinigen. Kommt es zum Kampfe , möge 1639 nach dem Tode des bisherigen Führers,

es in den Landen der Helſin ſein. “ Balthaſar Marradas , erhalten , und war in ver

„ Ich bin der Meinung Eurer Majeſtät und hältnismäßig kurzer Zeit dem Prinzen beſonders lieb

werde mit meinen Regimentern in Kürze wieder zu und wert geworden.

der Hauptarmee ſtoßen , " erklärte Duarte. ,,Da biſt Du endlich ," rief er ihm auch heute

Aufenthalt in Wien darf nur wenige Tage dauern .“ | erfreut zu . „ Ich ließ Dich lange harren, doch war

Und in dieſen Tagen ſeid Ihr , ſo häufig es es nicht meine Schuld . Der Kaiſer hatte mir ſoviel

angeht, in der Hofburg Gaſt , " ſprach Ferdinand, zu ſagen und endlich mußte ich auch noch der Raiſerin

ſeinen Arm in den des Prinzen legend . „ Jeßt kommt ineine Ehrfurcht bezeigen, wiewohl ich dies mit Wider:

mit mir ; ich wil Euch meine neue Faſanerie zeigen, ſtreben that. "

um über freundlicheren Dingen den leidigen Krieg „Mit Widerſtreben, Fürſtliche Gnaden ?“ fragte

ein wenig zu vergeſſen ." der junge Sauptmann erſtaunt . „ Und dennoch gilt

Einige Minuten ſpäter ſah man die beiden hohen die Kaiſerin Maria Anna für eine ebenſo ſchöne,

Geſtalten in den Gängen des Gartens luſtwandeln . als huldvolle Dame."

Die Wolten von der Stirn des Monarchen waren „ Mag ſein , " erwiderte Duarte. „ Ich ſehe in

geſchwunden , während er heiter mit ſeinem Gaſte ihr eben nur die Schweſter des Königs von Spanien

plauderte, der ſo lebendig zu erzählen , ſo bereitwillig und ich fühle es deutlich, daß ich ihrer vielgerühinten

auf die Pläne einzugehen wußte, die er ihm ent Fuld mich nie erfreuen werde.“

widelte. „D, das iſt Täuſchung, mein gnädiger Herr, “

Duarte war faſt in gleichem Alter mit dem verſicherte Leonhard .verſicherte Leonhard. „Wer ſollte Eurer Soheit nicht

Kaiſer, und wenn man beide, wie jeßt, nebeneinander geneigt ſein ?"

fah , bätte man ihn für den Deutſchen , Ferdinand ,, Glaubſt Du, daß ich keine Feinde habe ?" ent

für den Südländer gehalten. Der portugieſiſche Prinz gegnete Duarte ſcherzend.

war weiß und roſig, von blondem þaar und blauen „Ja , das glaube ich , " ſagte Leonhard voll

Augen , Ferdinand III . glich mit ſeinen ſcharfge: Überzeugung.

ſchnittenen Zügen , ſeiner dunklen Geſichtsfarbe, ſeinen Des Prinzen Antlig verſchattete ſich. „ Schmeichler

lebhaften Augen unter hochgeſchwungenen Brauen Du, dem ich dennoch gerne Glauben ſchenken möchte,"

ſeinen ſpaniſchen Vorfahren. Manche Äußerlich erwiderte er. „ Wer aber hat nicht Gegner, ob mit,

keiten ſeines Weſens erinnerten an ſeinen Ohm ob ohne eigene Schuld ? Und gingeſt Du nach

Maximilian von Vayern, deſſen Energie und geiſtige Madrid , hätteſt Du am şofe Philipps ſie mit

Bedeutung ihm jedoch nicht verliehen war. leichter Mühe zu finden, ja , der König ſelbſt möchte

Dom Duartes Feuergeiſt verſuchte zuweilen in nicht ungern mich und mein ganzes Şaus dertilgt

andere Bahnen ihn mit ſich zu drängen , als die ſehen . “

von ſeinen Beratern vorgezeichneten es waren , und „Weil der König fürchtet, es werde dem er:

faſt ſchien es, als ſollte er mit dieſem Beſtreben Er- lauchten Hauſe von Braganza gelingen , ihm das

folg haben . Sein Einfluß bei dem Monarchen war Reich zu entreißen, das ſeine Voreltern unrechtmäßig

im Wachſen , und er war Ferdinand in unwandel- fich aneigneten . "

barer Treue ergeben , - pon teiner Seite ſchien ein Dom Duarte blidte gedankenvoll vor ſich hin .

Schatten denkbar, dieſes Einvernehmen zu trüben . ,, Es iſt nicht leicht, für ein ſo kleines Land , wie

Portugal, den Kampf mit dem mächtigeren Nachbarn

aufzunehmen ,“ ſprach er, wie zu ſich ſelbſt.

„ Und doch hoffe ich es noch zu erleben, Eure Hoheit

auf dem Throne Eurer Ahnen zu ſehen, " rief Leonhard.
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Mich ?" wiederholte Duarte. „Mein Bruder Duarte . „ Es iſt Mädchenart und nimmt ein Ende,

Joao hat die näheren Anſprüche, auch beſigt er ſchon wenn der Rechte gekommen iſt. "

zwei Söhne, die ihm folgen würden, gelangte je die ,, Dann wollte ich, daß Achaz der Rechte wäre, "

Krone wieder an ihn . Aber wird dies jemals ge: meinte Leonhard. „ Ich liebe meine Schweſter; darum

ſchehen ? Als ich vor nunmehr zwei Jahren Urlaub bange ich auch zuweilen für ſie. Jhr Herz iſt gut,

nach Lifjabon nahm , wußte man dort von ſolchen ihr Sinn leicht, ſo werden ihr die Stürme im Leben

Plänen nichts , auch hätte ich meinem Bruder ab: nicht erſpart bleiben.“

geraten, ſich voreilig in ein derartig Unternehmen „Sie hat die Eltern ja noch, die mit Sorgſam

zu ſtürzen , ehe er des Erfolges gewiß ſein könnte ." keit ſie überwachen werden . "

,, Eure Gobeit hätten Dero erlauchtem Bruder Leonhard erwiderte nichts .

mit Eurer Tapferkeit, Eurer Kriegserfahrung viel Duarte blidte den jüngeren Freund prüfend an .

mehr beiſtehen ſollen , “ ſagte der junge Difizier feurig. ,,Und von Dir ſelbſt und Deiner Liebeshoffnung

„ Nein , Leonhard . Mein Bruder hat andere ſagſt Du nichts ?" begann er nach einem kurzen Still

Berater, als mich, zumeiſt ſeine Gemahlin, die ſchweigen von neuem.ſchweigen von neuem. „Sabeſt Du Andrea ſchon

Herzogin Luiza, die mir gleichfalls nicht gewogen iſt und darfſt Du für Deinen Anteil beſſerer Zuverſicht

und dazu beitrug, daß ich mein Vaterland verließ . " ſein , als Dein Jugendgeſell ?"

Die legten Worte waren in einer gewiſſen Er: Die Augen Leonhards ſtrahlten auf . „ Ich ſah

regung geſprochen ; Leonhard wagte nicht weiter zu ſie bereits an der Thür ihres Gartens," antwortete

fragen ; er hatte aus einigen Uußerungen ſeines er , „ und wir ſind in den Monden der Trennung

Generals ſchon früher entnommen , daß Duarte in uns vielleicht noch teurer geworden . "

ſeiner Schwägerin keine Freundin beſiße, doch war ,Giebt es auch hier ſtarre Elternherzen zu

ihm der Grund ihres Übelwollens unbekannt. überwinden , die ſich dem Glüđe ihrer Kinder ent

„ Laſſe uns von anderem reden ," fuhr der Prinz gegenſtellen ?" fragte der Prinz. „ Wie ich mich er

fort. ,, Erzähle mir, wie Du die Deinen fandeſt und innere, deuteteſt Du es einmal an ."

ob ſich für die ſchöne Schweſter, deren Du in ſoviel Der Vater Andreas iſt von altadeligem Ge

Liebe gedenkſt, noch kein Freier eingeſtellt hat . " ſchlecht. Es iſt begreiflich , daß er einen Eidam

„ Ich danke Eurer Şoheit die gnädige Nach gleicher Abkunft vorzöge, ſtatt des bürgerlichen Kupfer

frage," antwortete Leonhard. ,,Die Eltern beide fand ſtechers Sohn . "

ich wohlauf und für die Marcella fam der Freier ,, Du ſagteſt mir , daß Deine Vorfahren ritter:

gleichzeitig mit uns nach Wien , obſchon es fraglich bürtig waren .“

iſt, daß er als ſolcher ben Meinen recht iſt .“ ,,So weiß ich aus des Vaters Reben , aber die

„So , ſo ? Wer iſt es denn , der der ſchönen Belege fehlen mir dafür."

Marcella Berz gewonnen ?" ,,Und meinſt Du, Deinem Glüde näher zu ſein ,

„ Es iſt der Waffenſchmied Achaz Schommer, der wenn Du ein Wappen führen dürfteſt ? "

in dem Gefolge Eurer Fürſtlichen Gnaden die leßte „ Faſt möchte ich es glauben , gnädiger Herr.

Strede zurüdlegte. “ Ein Name und ein Titel gelten viel in dieſer Welt,

„Ah, der,“ ſprach Dom Duarte. „Ein hübſcherEin hübſcher ſonderlich, wenn es eine Werbung betrifft."

Burſch und waderer Geſell, in allem wohl geſchidt, Ein Name und ein Titel , Leonhard ?“ ent:

was er für uns ausführte . Da hat die Schweſter gegnete Duarte. „ Nicht Manneswert und Mannes:

eine gute Wahl getroffen , zu der man ihr Glüc | tugend, nicht die Bürgſchaft reiner Liebe ? "

wünſchen darf." „ Es ſollten wohl die legteren die erſten über:

Noch iſt es nicht bis zum Glüdwünſchen ge- wiegen ," ſagte Leonhard, „ doch ſtrebt nicht jeder

langt,“ entgegnete Leonhard Koscielski, „denn meine einzige danach , ſein Los , wie das ſeiner Kinder, zu

Eltern gaben ihre Zuſtimmung bisher nicht. " verbeſſern, ſei es an Rang oder äußeren Gütern?

„ Iſt ihnen der Bewerber zu geringe ? Wollen Und iſt der Abſtand ein beſonders großer, der zwiſchen

fie mit ihrer Tochter höher hinaus ? " dem Bewerber und der Erwählten berrſcht, ſo wird

Vielleicht, Þobeit . Dftmals vermißt der Eltern es immer Überwindung koſten , bis er ſein Ziel er

Stolz ſich, beſſeres zu begehren, als das Geſchick es reicht. “

zu fügen ſcheint. " „Du magſt recht haben , wenn ich die Vor:

„ Doch die Jungfrau ſelbſt ? " forſchte der Prinz . urteile auch nie in ſo hohem Maße begriffen , die

„ Und Du ?" einen Stand von dem anderen trennen . "

„ Der Achaz iſt als Nachbarsſohn mit mir und „Eure Fürfiliche Gnaden ſteht eben auf einer

der Marcella aufgewachſen und uns beiden wie ein Höhe, die alles andere Euch zu Füßen klein er

Bruder von je geweſen. Mir wäre er als Schwager ſcheinen läßt. Ein Sproß aus königlichem Stamme

recht und lieb ; ich wüßte in ſo ungewiſſer Zeit meine achtet es nicht, wie die Wieſenbalme in der Tiefe

Schweſter in ' treuen Händen und werde auch die ihre Häupter emporreden , eines bas andere zu über

Eltern zu vermögen ſuchen , als Sohn ihn auf: ragen .“

zunehmen . Db aber meine Schweſter die Feſtigkeit Dom Duarte lächelte. Vielleicht ward mir die

haben wird, für ihn auszuharren, wenn der Eltern Erfahrung nur erſpart, daß es im Eichenwalde nicht

Widerſtand ein ernſtlicher werden ſollte, weiß ich nicht. “ anders beſtellt ſei, wie auf den Wieſen , weil ich, fern

,, Trägt ſie ihr Köpflein auch ſo hoch, weil alle von der Welt, auf meines Vaters Schloſſe lebend,

Leute ihre Schönheit preiſen ? " fragte lächelnd Dom keinen Anlaß hatte, meine Augen zu hoch zu erheben.
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Ich richtete ſie auf das, was mein nicht werden konnte, Er jah ſich, ein lachendes Rind, mit den Brüdern

aus anderem Grunde, als der von Dir angeführte ift. “ durch die weiten Baumgänge eilen , er ſah die

Er blidte in Gedanken verloren in die Ferne . hoheitsvolle Geſtalt der Mutter vor ſich , den ernſten

Leonhard betrachtete ihn voll Teilnahme. Duarte Vater mit dem Schmerzenszug um den gütigen Mund,

war über ſeine perſönlichen Verhältniſſe nicht zur der ſelbſt ſeiner Kinder Zärtlichkeit nicht wich. Dom

Mitteilung geneigt, ſo wenig, wie er über den eigent Theodoſio konnte es nicht vergeſſen , daß ſein Beſtreben

lichen Grund ſprach , der ihn veranlaßt hatte , ſein mißlungen, den Thron ſeiner Väter wiederzugewinnen ,

Vaterland für lange, ungewiſſe Jahre aufzugeben. und er trug die Enttäuſchung als ewig brennende

„ Þaben Eure Hoheit noch Befehle für mich ? " Wunde im tiefſten Herzen bis an ſeinen Tod.

fragte er endlich. Was fragten jene ſpielenden Knaben nach ſolchen

„Für heute nicht mehr,“ ſprach der Prinz . „Du Schmerzen ? Was war ihnen die verſagte Krone,

magſtmorgen frühzur gewohnten Stunde Dichmelden deren Bedeutung ihr Kinderſinn nicht kannte? Der

und am Abend mich zu Trautmannstorff begleiten , der Şimmel über ihnen ſtrahlte wolkenlos herab , die

mich zu ſeinem Feſte eingeladen hat. Zuvor will ich Sonne warf ihren goldenen Schein auf Feld und

noch unſeren Waffenſchmied aufſuchen, mir ſeine Ar- | Fluren, die Blumen dufteten und blühten . Vorüber,

beiten anzuſehen . Wird Deine Andrea bei dem vorüber ! Die Jahre eilen dahin , die Kindheit iſt

Miniſter ſein ? " entſchwunden , Dom Theodoſio ruht in ſeiner Marmor:

„ Ich glaube es wohl, Hoheit. Ihr Vater ſteht gruft von den Bitterniſſen des Lebens aus, die drei

als kaiſerlicher Rat mit dein Miniſter in häufiger Knaben ſind zu Jünglingen herangewachſen, Dom

Beziehung , iſt auch bei vielen Gelegenheiten Gaſt Joao, der älteſte, iſt ſtill und ernſt, langſam erwägend,

an ſeiner Tafel . “ zaghaft in Entídhlüſſen ; er läßt ſich willig von dem

„ Wie wäre es da , wenn ich bei dem Grafen hochbegabten jüngeren Duarte leiten, den er bewundert,

zum Verräter an Euch würde ? “ ſagte Dom Duarte wie ihn alle bewundern, mit denen er in Berührung

beiter . „Der Kaiſer verſprach mir heute einen Gegen kommt.

dienſt für verſchiedene Hilfe, die ich ihm leiſtete . Ich Duarte iſt der ſchönſte auch der Brüder; die

laſſe ihn durch Trautmannstorff erinnern, Dein ver- Dichter feiern ihn in enthuſiaſtiſchen Geſängen , fie

geblich geſuchtes Wappenſchild an das Tageslicht zu nennen ihn „ die Luſt der Augen" , die Krone der

fördern und Du biſt dann dem Liebchen gleich an Jugend, Manoel da Veiga Tagarro widmet ihm ſein

Rang und Stand . "
Þauptwert „laura de Anfriſo “ . Duarte pflegt, wie

„ D , mein gnädigſter Herr, verſtehe ich Euch recht ,“ | das Waffenſpiel, mit Vorliebe die ſchönen Künſte ;

rief Leonhard zweifelnd aus . er ſteht mit den bedeutendſten Männern Portugals

„Ich hätte nicht übel Luſt dazu, “ erwiderte der in regem Verkehre und in ſtilen Stunden wirft er

Prinz. ,„ Iſt es ſo leicht, zwei junge Menſchenherzen ſelbſt manchen poetiſchen Gedanken auf das Papier,

glüdlich zu machen, ſoll man es niemals unterlaſſen. der von mehr als gewöhnlichem Talente zeugt. *)

Das Glüd iſt ein gar ſeltener Gaſt auf Erden und Der finnende Mann in dem Semache desWiener

wird nicht heimiſch in der Welt. “ Þauſes ſtreicht ſich mit der Sand über die hohe

„ D , die Welt iſt herrlich, die Welt iſt ſchön ,“ Štirn, als wolle er die Bilder voller Luft und Wehe

{ prach, unterdrückten Jubels voll, der jungeHauptmann. | zurüddrängen, die vor ihm aufſteigen.

„Weil ſie Dir zur Stunde ein lachend Antliß Es iſt wieder Frühling, die Roſen blühen in

zeigt, Du mein Sturmvogel, der auf den Schwingen verſchwenderiſcher Füle, die Luft iſt ſchwer von ihrem

ſeiner Liebe geradeswegs in den Himmel zu fliegen Dufte, der ſich ſo ſchmeichelnd an die Sinne legt,

meint . Nimm Dich in acht, gar manchem ward bei dem koſenden þauche gleich, der von den Lippen der

ſolchem Aufſchwingen der Flügel gebrochen , daß er Geliebten kommt.

ihn nicht weiter regen konnte . " Duarte wandert durch die blütenprangenden

Leonhard küßte des Prinzen þand. „ Nein , þeden dahin, an ſeiner Seite geht ein ſtolzes, ſchönes

nein , ich baue auf meinen guten Stern, auf Eurer Weib , Doña Luiza, die Tochter des Herzogs von

Hoheit Gnade, auf Andreas Liebe. “ Medina -Sidonia. Er bricht, dem Winte ihrer Hand

„So laſſe uns hoffen , daß keiner dieſer drei gehorchend , ihr die Roſen und reicht ſie ihr dar,

Bürgen je Dir mangele und nun gehe beim zu den aber während er mit ihr Rede und Antwort wechſelt,

Deinen, die ſicherlich mit den kurzen Stunden geizen, fliegen ſeine Blide zu der lieblichen Begleiterin der

die Du ihnen nur ſchenken kannſt . " Fürſtentochter, und die braunen , ſchmermütigen Augen ,

Leonhard Koscielski hatte das Gemach verlaſſen . die die ſeinen finden, ſenken fich erſchrođen, wie auf

Der Prinz nahm die während ſeiner Abweſenheit einem Inrecht betroffen .

eingegangenen Briefe und Berichte zur Þand , ſie Und bald ſuchen des Jünglings Blide neben

ſorgſam durchzugehen. Aber ſeine Gedanken waren der gebietenden Erſcheinung der Prinzeſſin nur noch

heute nicht dabei, ſie flatterten hinweg über Berge, jenes ſüße, blaſſe Geſicht und bald finden auch die

Thäler und Meere in weite Fernen, bis ſie vor Lippen einen Ausdruck für das , was die Augen

einem Schloſſe Halt machten, das in der Einſamkeit längſt verraten . Sie ſehen ſich täglich, iegt in dem

ſeiner blühenden Gärten in träumeriſcher Ruhe lag . Palaſte des Herzogs von Medina-Sidonia , dann bei

Das war Villa Viçoſa , der längſtverſtorbenen Eltern

Haus, in welchem er ſeiner Kindheit , ſeiner erſten
*) IInter dem Namen ſeines Sekretärs , Joao Battiſta

Jugend ſorglos fröhliche Tage verlebt. di Leon, crſdien in Mailand eine Ausgabe ſeiner Gedichte .
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den Luftbarkeiten in den Häuſern der anderen Großen Hofe Dom Joaos kein Geheimnis mehr, daß Duarte

zu Liſſabon . ein Ehebündnis mit Maria de Lara beabſichtige.

Der Herzog wünſcht die Verbindung ſeiner Auch Joao war dieſes Gerücht zuDhren gekommen,

Tochter mit einem der Prinzen von Braganza , und er forberte von ſeinem Bruder Rechenſchaft, und Duarte

Doña Luizas Herz hat, troß des Abratens ihres Vaters , legte ein offenes Bekenntnis ab.

den jüngeren erwählt. Duarte weiß die Vorzüge Ein landloſer Prinz glaubte er , ohne ſeine

einer ſo glänzenden Heirat zu würdigen , aber er Zukunft zu gefährden, ſeiner Neigung folgen zu

zögert, das bindende Wort auszuſprechen, denn ſeine dürfen.

Gedanken weilen bei Maria de Lara, dem Hoffräulein Joao ließ ſich vonvon der Leidenſchaftlichkeit

der Prinzeſſin . ſeines Bruders beſtimmen, doch gewohnt, jebe Sache

Er ſucht häufiger, als je, die Geſellſchaft Luizas reiflich zu überlegen , verlangte er Bedenkzeit, bevor

und ſie nimmt ſeine Fuldigungen mit innerer Glüd er als þaupt des Hauſes Braganza ſein Jawort zu

ſeligkeit hin . Ihrem Stolze liegt der Argwohn fern, der Vermählung gäbe. Er teilte das Vernommene

es könnte ein anderer Grund , als ſeine Anbetung ſeiner Gemahlin mit und damit war das Geſchick

ihrer eigenen Perſon , Duarte ſo oft in ihre Nähe Duartes entſchieden .

führen . „Ihr werdet in dieſe Verbindung niemals

Es iſt ein ſchwüler Abend im Mai, Doña Luiza willigen , mein Gemahl,“ hatte die Herzogin ſtrenge

hat ihren Vater auf einem Ausritte begleitet, zum erwidert. „ Es thut nicht not , um des Überwallens

erſten Male trifft Duarte Maria allein , als er in unüberlegter Jugend willen die größeren Vorteile

des Herzogs Garten die Rückehr desſelben erwartet. aufzugeben, die Eurein Bruder winken. Mein Vater

Das heißerſehnte Glüc , fie ohne Zeugen fich nahe ſagte mir, daß der Graf von Olivarez ſeine Tochter

zu wiſſen , läßt ihn jede Vorſicht vergeſſen . Er liegt dem Prinzen zu vermählen wünſche. Fragt Euch,

zu ihren Füßen, wirre Geſtändniſſe ſtammelnd, und bevor Ihr weichherzig nachgebt, was Euer Haus

fie lauſcht mit verklärten Augen den berauſchenden dabei gewinnen könne, wenn Spaniens allmächtiger

Morten , Miniſter Euer Blutsfreund wird . Der Name Braganza

Sie hören nicht, daß durch den Baumgang ihnen iſt in Madrid ungern gehört ; iſt Graf Olivarez auf

zur Seite Schritte ſich nahen , des Jünglings Arm Eurer Seite, tann er leicht zu Euren Gunſten wirken,

umſchlingt die zarte Geſtalt der Geliebten und wonne: Euch dem Könige verſöhnen . Für Maria habe ich

bebend, weltverloren ſinkt ſie an ſeine Bruſt. längſt einen Gatten ausgewählt , fie möge nicht ſo

Da rauſcht es neben ihnen wie von ſeidenen vermeſſen ſein , ihre Augen höher zu erheben , als

Gewändern, ein Ausruf des Unwillens, des Zornes ihre Herkunft es ihr geſtattet."

läßt ſie auseinanderſchreden ; vor ihnen ſteht, bleichen Die Gründe ſeiner Gemahlin waren für Joao

Angeſichtes, funkelnden Auges die Prinzeſſin.
überzeugend und die Trennung der Liebenden wurde

Maria de Lara," ipricht eineStimme, baie ieden herrſchte feit dieſem Ereigniſie offene Feindſeligkeit

,

beſchloſſen. Zwiſchen Duarte und ſeiner Schwägerin

Klang eingebüßt zu haben ſcheint, „ ich hätte von

die Dom Joaos vermittelnde Worte vergebens zu
Euch nicht vermutet, was ich zur Stunde ſehen

milbern ſuchten.

mußte. Gehet augenblids auf Euer Zimmer, das

3hrnicht früher verlaſſen werdet, alsbisich esEuch daß ein ihrer Meinung nachtief unter ihr ſtehendes
Doña Luiza vermochte es nicht zu überwinden,

geſtatte. --- Prinz, " wendet ſie ſich an Dom Duarte,

„Ihr begehrtet meinen Vater zu ſprechen. Wollet
Weſen ihre Siegerin geblieben , und ihr Stolz litt

Euch zu ihm begeben, wenn dies noch Euer Vorſaß iſt.“
unſäglich bei dem Gedanken , daß er ihre Neigung

erraten haben könne, ber ſie ſo wenig zu würdigen

Sie ſchritt hinweg, ohne das betroffene Paar gewußt. Zu dem Baſſe gefränkter Liebe geſellte ſich

noch eines Blictes zu würdigen, Duarte wagte Maria | jedoch noch in ihr die Eiferſucht auf den unverkennbaren

nicht zu folgen, noch an Doña Luiza ein Wort zu Einfluß, den Duarte bei dem älteren Bruder beſaß.

richten ; ihm ſagte eine innere Stimme , daß die

ſtolze Fürſtin dieſe Stunde ihm niemals verzeihen Pring nicht billigte; er erkannte die hervorragende
Joao unternahm nicht gerne etwas , das der

würde.

Bedeutung des leßteren gern und willig an , ja, oft

Drei Tage ſpäter war Luiza die verlobte Braut
mals ließ er ſich gegen ſeinen Vorſaß von dem

Dom Joaos von Braganza ; erhobenen þauptes trat ſtürmiſchen Duarte zu wichtigen Entſchließungen

ſie ihrem neuen Schwager gegenüber und keine Miene fortreißen .

ihres kalten , ſchönen Angeſichtes verriet , daß ſie um Doña Luizas Herrſchſucht fand daher nicht immer

ihn gelitten.
bei ihrem Gemahle ein genügendes Entgegenkommen;

Maria de Lara kehrte nach kurzer Verbannung ſie wünſchte ihre Ratſchläge , ihren Willen dem des

an ihren Hof zurüd ; es war, als wolle Luiza durch Einſtgeliebten vorangeſeßt zu ſehen und mißgönnte

äußerſte Gleichgültigkeit gegen das Geſchehene jede endlich Duarte ſogar die innige Liebe , die beide

Regung ihrer früheren Gefühle verleugnen . Brüder ſeit der Kindheit Tagen miteinander ver

Aber ſie hatte ohne die Beſtändigkeit der Liebenden bunden hatte.

gerechnet , deren im ſtillen weitergepflegte Hoffnungen Das Verhältnis zwiſchen ihr und dem Prinzen

ihr ſtets von neuem Pein bereiteten . Es fonnte ihr wurde geſpannter, Duarte ſah die Unmöglichkeit,

nicht entgeben , daß Driarte und Maria ihreBeziehungen länger am Hofe zu bleiben und in ihm reifte der

fortſetten und bald war es an dem neugegründeten Entſchluß , in fremde Kriegsdienſte zu gehen . Graf



747 748
Schuldlos geopfert . Şiſtoriſcher Roman von Karl Bertow .

Dlivarez hatte ſeinen Plan in betreff ſeiner Tochter fragte ſie . paſt wohl wieder mit dem Achaz ge

aufgegeben, Maria de Lara hatte ſich in ein Kloſter liebäugelt, obwohl Du weißt, daß Du Dir ihn aus

zurüdgezogen und ſiechte langſam dahin . dem Sinne ſchlagen ſollſt .“

In der Einſamkeit ihres jeßigen Lebens ſtrömte „ Den Achazhabe ich geſprochen, ja, “ antwortete

ſie ihren Schmerz in poetiſchen Klagen aus. „Die das Mädchen in einem Tone , der es bewies, daß

Leiden Inez de Caſtros “ war der Titel eines Werkes, ihr der Mutter Wünſche keinen ſonderlichen Ein:

das nach ihrer Trennung von Duarte entſtand und druck machten . „ Ich ſchnitt gerade die Blumen hier,

in welchem ſie die Enttäuſchungen ihres eigenen als er in den Garten kam .“

þerzens wiederſpiegelte. „,Laffe das den Vater nicht hören , der nichts

Die Bande , welche Duarte an die Heimat davon wiſſen will, daß er um Dich freit , “ ſagte

feſſelten , erſchienen gelodert ; in Kämpfen für eine, die Mutter.

wie er meinte, heilige Sache wollte er das Vergeſſen „So lange kein Beſſerer zu mir tommt , muß

ſuchen , welches ihm ſein thatenloſes Leben am Hofe ich eben mit ihm fürlieb nehmen ," erwiderte Marcella.

ſeines Bruders nicht gewährte. Wie einſt ſein Vater ,, Der Beſſere wird ſchon kommen , wenn Du

hinauszog, die Ungläubigen zu bekriegen , wollte er Geduld haſt; Jhr Mädchen könnt es immer nicht

in das ferne Deutſchland ziehen . ſchnell genug haben , bis Eure Freiheit vorbei iſt. “

Er bot dem Kaiſer feine Dienſte an , die be „ Freiheit, Mutter," wiederholte die ſchöne

reitwillig angenommen wurden. Nur von einer
Nur von einer Tochter. „Ihr gönnt mir gar wenig davon ; nicht

geringen Anzahl Getreuer begleitet, begab er ſich ein einziges Mal darf ich zum Tanze gehen , wie

nach Wien, wo Ferdinand II. ihn freundlich empfing. die anderen Mädchen .“

Jeßt diente er faſt ſieben Jahre in dem deutſchen Heere, „Wo willſt Du hingehen ? Für die Luftbar:

ein pflichttreuer unermüdlicher Kämpfer , ein gütiger teiten in den großen Häuſern ſind wir nicht reich

Vorgeſeßter, ein ſchonender Sieger. Noch war die Zeit genug , und mit lojen Geſellen auf der Wieſe vor

nicht abzuſehen, wann er das Schwert aus der Hand dem Thore wirſt Du nicht tanzen wollen ."

legen würde, das er für den fremden Herrſcher führte. ,, Der Achaz würde mich in den „Rautenkranzó

Einmal ſchon hatte er die Abſicht gehabt , aus führen , wo alle Meiſter mit ihren Frauen und

dem Kriegsdienſte zu ſcheiden , die Freundſchaft und Töchtern hingeben . Er hat es mir juſt geſagt.“

Ergebenheit für den jungen Raiſer hatten ihn be „Das ſoll er bleiben laſſen. Der Vater giebt

wogen, nach kurzem Verweilen in ſeinem Vater: es nicht zu . "

lande auf ſeinen Plaß zurüđzukehren , wenn auch „ Warum nicht ? "

die Begeiſterung entflohen war, die ihn bei ſeinem Weil die dünkelhaften Meiſter ihn nicht haben

Eintritte in das Beer anfänglich beſeelte .
mochten , als er im vergangenen Jahre mit mir

Iſt es des Menſchen unabwendbar Los , dem dorthin gehen wollte."

trugvollen Wahne das heißeſte Erglühen des Herzens, Marcella dachte einige Minuten nach. Der

den freudigſten Aufſchwung ſeiner Seele darzubringen, Vater iſt doch auch Meiſter,“ bemerkte fie.

ſich opfern zu wollen , wo des Opfers Lohn Ent: „ Nein ,“ ſagte die Mutter etwas gedehnt. Er

täuſchung iſt? Ernüchterten Blides jah auch er jeßt treibt ſeine Kunſt für ſich ."

in das Treiben um ihn her und war geneigt , den ,, Die bringt ihm aber mehr ein, als die Hand:

heimgeſuchten Völkern den Frieden zu wünſchen, der werkerei . Woher hat er immer das Geld für den

auch ihm die Rüdkehr ermöglichte. Vielleicht be : Leonhard, der ſoviel braucht, und uns geht es auch

durfte ſein Land dereinſt ſeines ſtarken Armes, viel nicht fümmerlich.“

leicht ward ihm die hohe Aufgabe zu teil , dort Die Mutter ſpann weiter , ohne auf die Rebe

helfend, erlöſend zu wirken , ein unterdrüdtes Volt Marcellas etwas zu erwidern.

der Freiheit eutgegenzuführen . „ Weshalb gehſt Du nicht mehr zu des Achaz’

Duarte zudt empor wohin ſind ſeine Ge- | Mutter ? “ fragte das Mädchen nach einer Weile.

danken geraten ? Er ſchüttelt, unwillig über ſich ſelbſt, Sie mag mich nicht, die hoffärtige Gred, und

den Kopf, die Traumgebilde zu verſcheuchen, die ihn ich ſie auch nicht.“

unabläſſig verfolgen, – mit raſchem Entſchluſſe nimmt „ Die Meiſterfrauen gehen immer zuſammen,

er die eingegangenen Briefe von dem Tiſche, ſich in nur wir gehen immer allein ; warum iſt das ſo ?"

die Leſung derſelben zu verſenken . Die Mutter machte eine unwillige Bewegung.

„Was fragſt Du heute nur fortwährend, daß es

kein Aufhören giebt?" herrſchte fie das Mädchen an .

„Der Vater iſt von Böhmen , nicht von hier. Das

Viertes Rapitel . tragen ſie ihm nach und weil ſie ſehen, daß es uns

an nichts gebricht, ſind ſie uns neidig. "

Marcella Roscielsti trat , einen Korb vol Marcella ordnete die Blumen in eine Schale.

Blumen in den Händen, in der Eltern Wohngemach. ,, Der Achaz erzählte mir , daß ſein Vater und

Ihre Wangen waren gerötet , ihre Augen glänzten, er heute einen gar hohen Beſuch erwarten ,“ ſprach

ſie hatte augenſcheinlich etwas Angenehmes erlebt. fie dabei. „ Der Prinz von Portugal , bei dem der

Die Mutter, die in der Fenſterede am Spinn: Leonhard dient, kommt zu ihnen, ſich einiges auszu

roden ſaß, blidte fie prüfend an . wählen . Den möchte ich wohl ſehen ; es muß ein

„Nun , wo warſt Du ſchon in aller Frühe ? " | gar ſtattlicher Herr ſein .“
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Die Mutter ſchaute iri plößlicher Anteilnahine auf. / ſie ihu.ſie ihn . Wenn ihr Bruder in ſo ein Haus heiratet ,

„Wann kommt er ? Hat das der Achaz nicht ſoll ſie auch einen von Adel haben, nicht den ruſſigen

geſagt ?“ forſchte fie neugierig.
Schmied von drüben . "

„D , das muß bald ſein . Der Achaz hatte es „Die Ravaliere brauchen heutzutage viel Geld, "

ſchon gar eilig, die Werkſtatt herzurichten ." äußerte Frau Wanda bedenklich.

Gehe hinüber zu der Schommerin ,“ gebot die Daran ſoll es ihr nicht fehlen. Schau her,

Mutter. „Bringe ihr die Blumen und ſage ihr mit wie geſpickt der Beutel iſt. “

einem ſchönen Gruße, daß wir bald junge Kücken Er zog einen Lederbeutel aus der Taſche ſeiner

hätten . Sie wollte unlängſt welche haben . " Schaube und wies ihr den Inhalt, wohlgefällig das

Die gelehrige Tochter war augenblicklich zu dem blinkende Gold durch ſeine Finger gleiten laſſend.

Gange bereit. Sie prüfte im Spiegelglaſe, ob ihre Frau Wanda warf einen ſcheuen Blid darauf ;

blonden Flechten zierlich genug aufgeſtedt ſeien und als ihr Gatte ihr eine Sandvol Goldſtüde zuſchob,

ihr Anzug keine Nachläſſigkeit aufweiſe, dann ſprang machte ſie verſtohlen ein Kreuz darüber .

fie davon . ,, Das iſt für den Leonhard," ſagte ſie.

Frau Roscielefi ftellte ihren Roden beiſeite und „Und das übrige für die Marcella , " fügte der

begann die Zurüſtungen zu einem reichlichen Früh- Kupferſtecher hinzu , ,, es reicht für beide . "

mable . 3hr Satte mußte ſogleich von ſeinem Aus: Die Nachbarn ſehen längſt mit ſcheelen Augen ,

gange zurüdkehren und er liebte es nicht zu warten . daß es uns gut geht ," ſagte Frau Manda , „wenn

Sie war mit ihren Vorbereitungen noch nicht es austäme, daß

ganz zu Ende gelangt , als er ſchon in das ,, Furchtſames Weib," chalt der Mann , ,, es

Zimmer trat. darf eben nicht auskommen. Mit Klugheit ein Ding

„ Noch nicht fertig , Wanda ?" redete er die ge: anfangen heißt ſchon halb gewinnen. “

ſchäftige Frau an. Eile Dich, ich muß gleich „ Seße Dich nur fortan fleißiger über Deine

wieder fort. " Kupferplatten ," mahnte die Gattin , „der Leonhard

„Habt Ihr Männer es immer eilig , " murrte könnte ſich wundern , daß ſie ſo langſam vorwärts

Frau Wanda. „ Wird wohl Zeit haben , bis das tommen . "

Huhn vom Feuer iſt. " ,,Das verſteht er eben nicht," lachte Koscielski,

„Rann ſein, auch nicht, " antwortete der Kupfer- „ ſo eine Platte macht gar viel Arbeit."

ſtecher mit einem derſchmißten Grinſen , das ſeinem Sie erwiderte nichts ; ein Ausdrud des Unbe:

charfgeſchnittenen Geſicht etwas ungemein Liſtiges bagens war in ihrem Angeſichte zu leſen , der in

gab . Das Geſchäft geht gut ; in wenigen Monden einer unbeſtimmmten Sorge ſeinen Urſprung zu

können wir reiche Leute ſein ."' haben ſchien. Sie trachtete dieſe zu bekämpfen , in:

„Wäre zu gebrauchen ,“ meinte Wanda Koscielski, bem ſie den Speiſen vor ihr tüchtig zuſprach, ein

„dann nehmen wir uns ein großes Haus am Ringe Mittel, das den beiden Ehegatten ſchon häufig über

und geben Gaſtereien und Tanz , wie die Grafen jedes aufſteigende Unbehagen hinweggeholfen hatte.

und Barone. “ Marcella war inzwiſchen mit ihren Blumen zu

Das würde Euch Weibsleuten gefallen , Dir der Nachbarin gegangen und hatte mit ihrem lieb:

und der Marcella , " ſpottete der Böhme , „und am lichſten Lächeln den Auftrag ihrer Mutter ausgerichtet.

Ende noch einen Baron als Eidam , ſtatt eines Frau Renata nahm Geſchenk und Botſchaft etwas

Waffenſchmiedes. " zurüchaltend entgegen . Sie vermutete mit Recht

,,Auf den Achaz warte ich nimmer als ſolchen ," eine beſondere Abſicht hinter dieſer plößlichen Dienſt:

jagte die Frau geringichäßig. Die Marcella ſoll willigkeit, denn Wanda Roscielski war ſchon ſeit

einen andern finden. Mit ſo einem Geſicht braucht langer Zeit nichts weniger als freundſchaftlich geweſen .

man nicht Handwerterin zu werden . " Achaz, der zufällig hereinkam , als Marcella bei

„Wo iſt das Mädel heute?" ſeiner Mutter war , zeigte ſich jedoch ſichtlich erfreut

Ich ſchicte ſie zu Schommers hinüber. Der über die Aufmerkſamkeit; ſein gerader offener Sinn

Prinz von Braganza kommt in die Schmiede. Man regte auch bei jedem anderen die eigene Şarmloſigkeit

weiß nicht, wozu es gut iſt, wenn er ſie fiebt, oder voraus.

einer aus ſeinem Gefolge. " Das iſt ſchön, Marcella ," rief er heiter, „daß

Das würdige Paar verſtand ſich ; beide ſegten Du der Mutter Deine prächtigen Roſen bringſt.

fich in beſter Laune zum Eſſen nieder. So gut gedeihen ſie nirgends, wie in Deinem Garten

„ Da wird der Leonhard auch nicht weit ſein, “ unter Deiner Hand.“

ſprach der Kupferſtecher, „begleitet wohl den Prinzen „Du könnteſt Dir die Knoſpe hier an Dein

Gewand heften , " ſprach Marcella , „ aber was haſt

Nun , das wäre auch recht; ſo wiſſen die vor Du denn vor ? Biſt ja lo ſchmuck angethan , als

nehmen Männer gleich, daß fie ſeine Schweſter iſt. " | wollteſt Du auf die Wieſe , nicht in die Werkſtatt

„ Der Achaz wird ihr ſchnell aus dem Sinne geben .“

fliegen, wenn ein Beſſerer da iſt,“ brummte Koscielski. „ Þaſt Du vergeſſen , was ich Dir erzählte ?

„Das ſagte ich ihr ſchon zu wiederholten Malen . Wir haben hoben Beſuch heute und gleich muß er

Noch glaubt ſie es nicht." hier ſein , " antwortete Achaz in freudigem Stolze.

„ Der Leonhard mag es ihr beſtätigen . Der Der Prinz von Braganza tommt, unſere Schmiede

ſieht des Ratsherr von Betting Andrea gern und | zu ſehen . "

gar ?"
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,, Da iſt der Leonhard gewiß mit ihm , " ſagte gleiten und führe ich ſie ſiegreich, werde ich mich er

Marcella , „und ich könnte hier auf ihn warten . innern, daß fie aus deutſcher Werkſtatt tam ."

Habe ihm Dringendes von den Eltern auszurichten .“ Meiſter Anton überreichte dem Prinzen das

„Das kann wohl bleiben, bis er zu Euch kommt,“ bezeichnete Schwert.

meinte die Mutter , „und ſicherlich wird er damit ,,Mein hoher Herr," ſprach er unwillkürlich be:

nicht ſäumen . Es iſt für ein junges Mädchen nicht wegt , „möge dieſe Klinge nie anders , als zu Seil

geziemend, ſich bliđen zu laſſen, wenn ein fürſtlicher und Ruhm von Euch geführt werden , zu Euren glor

Herr mit ſeinen Ravalieren in ein fremdes Þaus tritt.“ | reichen Thaten neue hinzufügen helfen und lange,

Marcella biß ſich auf die Lippen , ſie ſah aus, | lange noch Eurer Feinde Schreden ſein. “

als ob ſie etwas erwidern wolle und ihrer eignen ,, Das wollen wir ihm überlaſſen , werter

Mutter gegenüber hätte das verwöhnte Mädchen es Meiſter, in deſſen Hand es ſteht, uns Glüd oder

auch gethan ; bei Frau Renata wagte ſie keine Gegen : Untergang zu geben, “ erwiderte Duarte, „bei ihm

rede, um ſich ihre Gunſt nicht ganz zu verſcherzen. iſt Segen und Gelingen , wir irren im Dunkel , den

Achaz gewahrte , daß die Geliebte gekränkt ſei ; rechten Weg zu ſuchen , der endlich aufwärts zu ihm

gutherzig ſuchte er zu vermitteln. „Wenn Marcella führt.,,Wenn Marcella führt. - Cueva , “ wandte er ſich an einen ſeiner

Leonhard etwas Wichtiges zu ſagen hat , wird ſich Begleiter , „Ihr tragt meine Kaſſe heut bei Euch.

ein Augenblick dazu finden,“ ſprach er. „ Laſſet fie Wollet mit dem Meiſter über den Preis des

ein wenig hier warten , Mutter , der Leonhard mag Schwertes ſprechen und ihn ſofort berichtigen . Ein

zu Euch bereinkommen. Doch ich glaube, da find Prachtſtüd iſt es fürwahr, das ich bei Euch erſtehe.

ſie ſchon . Nun heißt es auf dem Poſten ſein . " Die Klinge iſt den beſten Damascenern gleich, die

Er eilte hinaus in die Werkſtatt, wo ſein ich aus meinem Lande mitbrachte.“

Vater ſoeben den erlauchten Gaſt begrüßte , der, Hauptmann Cueva trat zu Anton Schommer,

gefolgt von Leonhard Roscielsti und einigen Offizieren dem Befehle des Prinzen gemäß, das gewählte

ſeines Regiments, in die Schmiede trat. Schwert zu bezahlen und , wie es Brauch war , eine

„Ihr ſehet, ich halte mein Wort, werter Meiſter, Summe für den beſtellten þarniſch zu erlegen . Er

das ich Eurem Sohne gab, “ redete Dom Duarte den bemerkte, daß ſeine Barſchaft nicht ganz ausreichend ſei.

Waffenſchmied an . „ Gar neugierig hat mich Euer „ Ich habe in des gnädigſten Prinzen Auftrage

Achaz auf Eure Klingen , Eure Harniſche gemacht. heute ſchon wieder ſoviel an Bedürftige und Bitt

So weiſet her , was Ihr Prächtiges geleiſtet, damit ſteller austeilen müſſen , daß ich mit meiner Raſſe

ich meine Wahl treffe. am Ende bin, “ ſagte er, „ Koscielski, kannſt Du mir

Meiſter Anton verbeugte ſich tief . „Mein Ahaz aushelfen ?"

wird nach Sohnesart den alten Vater zu wader
Leonhard war , troß der lebhaften Abwehr des

herausgeſtrichen haben , Hoheit , “ erwiderte er , „ doch Meiſters, augenblidlich bereit dazu . Er reichte Cueva

was ich immer gefertigt habe, es iſt wohl "nicht ſeine Geldtaſche und der Kauf wurde erledigt.

würdig, Eurer Fürſtlichen Gnaden zu dienen . "
Duarte plauderte inzwiſchen mit Achaz, ließ ſich

die Geheimniſſe ſeiner Kunſt erklären und verſäumte

„Das wollen wir ſelbſt entſcheiden, “ lächelte der
auch nicht, an die Geſellen ein lobendes Wort zu

Prinz . ,,War ich ſchon mit den Werken meines

richten. Mit leutſeligem Gruße wollte er ſich der:

jungen Waffenſchmiedes zufrieden , den ich von
Shwabenmit hierhergebracht , ſo werden ſeines abſchieden, als plößlich ſein Auge, durchdasniedere

Meiſters Arbeiten nochmehrmeinen Beifallhaben." Fenſter derWerkſtatt in den Hof ichweifend, einem

“

Er betrachtete prüfenden Blides die zur Schau

gelegten Waffenſtüde.
In der Mitte einer Þühnerſchar ſtand ein ſchönes

„ Sehet, einen Bruſtharniſch, wie dieſen , möchte welcher Beſchäftigungſie wie abſichtslos näher und

Mädchen , Gerſtenförner unter ſie ausſtreuend, bei

ich von Euch haben,“ fuhr er fort, „nur etwas reicher näherandieThür der Schmiede gelangte

.verziert , mit goldenen Budeln und in den freien

,,Ei, ſagt mir doch, Meiſter," fragte der Prinz,

Feldern hier das Wappen meines Hauſes angebracht.

þat dieſer hier ſchon ſeinen Eigentümer, oder wäre

„ habt Ihr außer den beiden Söhnen eine Tochter?

Wer iſt die holdſelige Fee draußen im Hofe ? "

es Euch geringe Mühe, ihn zu ändern ? "
,, Es iſt nicht meine Tochter, Hoheit," erwiderte

„Die Verzierungen anzubringen wäre keinegroße Anton Schommer, „ doch der Achaz möchte gern, daß

Mühe , " antwortete der Meiſter, „aber Freude und
ſie es werde. Sebet, wie ihm das helle Blut in die

Ehre wäre es mir, für Eure Fürſtliche Gnaden einen
Wangen ſteigt, daß ich ihn verrate. “

ganz neuen Bruſtharniſch anfertigen zu dürfen und
Sie iſt meines Leonhard Schweſter,“ erläuterte

befehlen Hoheit ihn ſehr eilig , arbeiten wir alle Tag der Sohn, „ und, will es Gott, wird ſie dereinſt meine

und Nacht daran. "
Ehefrau werden . "

„ Ich laſſe Euch Zeit, Meiſter, und Ihr möget „Da habt Ihr , wie mir däucht, einen guten

ihn mir nachſenden, ſollte ich Wien unter einer Griff gethan ,“ ſcherzte Duarte, „ein ſchöner Kind iſt

Woche verlaſſen müſſen. Vielleicht bringt ihn mein
Vielleicht bringt ihn mein ſelten zu ſehen , als dieſes.ſelten zu ſehen , als dieſes . Leonhard , ich verſtehe,

Hauptmann Leonhard Roscielski mit, dem ich für daß Du Deiner Schweſter ſo ſtolz biſt, rufe ſie herein ,

einige Wochen Urlaub erteilt habe, bei ſeinen Eltern damit ich ihr ein Wort des Grußes ſage. "

zu bleiben . Die Klinge dort jedoch will ich ſogleich Der junge Hauptmann gehorchte. Eine Minute

mit mir nehmen ; ſie ſol in neuen Kämpfen mich be: ſpäter trat an ſeiner Hand Marcella in die Werkſtatt,
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mit züchtig geſenkten Augen , innerlich triumphierend, Güte , die Ihr uns erweiſet ,“ ſprach er, „ und ver

daß ihre kleine Kriegsliſt ihr ſo gut gelungen war. gebt es dem ſcheuen Rinde , wenn ſie Euch nicht zu

Von Frau Renata nicht zu längerem Verweilen auf: antworten wagt. Eurer Hoheit Glückwunſch iſt uns

gefordert , war ſie entſchlüpft und hatte auf dem beiden von heilbringender Bedeutung; iſt es der erſte

Speicher ſich des Hühnerfutters bemächtigt, um damit doch, der uns zu teil wird . “

die Pfleglinge der Hausfrau anzuloden und einen Duarte nidte dem jungen Paare freundlich zu

Grund zu finden , länger auf dem Hofe zu bleiben . und verließ, geleitet von dem Meiſter und ſeinem

Es iſt mir erfreulich , Jungfrau, Euch zu be: Sohne , das Haus. Sein Gefolge blieb einige

gegnen, " rebete Dom Duarte gütigen Tones fie an. Schritte zurück , nur Leonhard war vorangeeilt, die

Mir erzählte Euer Bruder viel Liebes von der äußere Hofpforte vor dem Fürſten zu öffnen . Mar

kleinen Schweſter, die groß und ſchön jeßt vor mir cella ſtand einige Sekunden allein unter den fremden

ſteht. Und noch ein anderer möchte von Euch ſprechen, Dffizieren, deren jüngſter ſich in dieſem unbewachten

der wađere junge Geſel hier, der zukünftige Meiſter, Momente ihr genähert hatte.

deſſen liebſte Meiſterin Ihr werden ſollt. Nehmt Wer ſo entzückend ſchön iſt, wie Ihr, Fräulein, "

meinen Segenswunſch zu Eurem ferneren Glüde, flüſterte ſeine Stimme in böhmiſcher Sprache ihr zu,

ein treues Derz ward Euer eigen ; das þaus ſteht ,iſt zu ſchade für den Schmiedejohn dort . Gebt Euch

feſt, an dem die Liebe bauen hilft." nicht voreilig fort, wir ſehen uns wieder. "

Marcella ſchwieg. Die Gegenwart der Männer, Marcela war hocherrötend zurüdgewichen , der

die bewundernd auf ſie gerichteten Blide inachten Sprecher ging gleichgültig weiter , als achte er ihrer

ſie nicht im mindeſten befangen, doch waren echte nicht. Als er die Straße erreicht hatte , wandte er

Herzenstöne ihr verſagt ; ſie wußte nicht, was ſie den ſich noch einmal um , auch das Mädchen ſah zu ihm

wohlwollenden Worten erwidern ſollte. hinüber, dann eilte fie hinweg, durch den Garten in

Achaz nahm ſtatt ihrer das Wort : ihr elterlich aus zu gelangen .

„ Dant, tauſend Dank, gnädigſter Berr, für die
( Fortſegung folgt.)

Die Pflict des Stärkeren.

Erzählung

von

E. Milas.

(Fortſeßung. )

noch einmal den langen Weg zurück bis in ihre

IX .
Rinderzeit, ſie ſah , wie alles gekommen war bis zu

jener Stunde im Parke von Breliß , wo ſie beide

Seit einigen Tagen war Tauwetter eingetreten, vergeſſen hatten , was zwiſchen ihnen ſtand. Aber die

der Himmel war grau verhängt , auf der Dorfſtraße Hinderniſſe waren gewachſen , eine Kluft gähnte

ſtanden die Waſſerlachen. Vor dem Wirtſchaftshauſe zwiſchen ihnen , über die nur gedankenloſer Leicht:

hielt der kleine Korbwagen des Inſpektors , die Pferde finn den Sprung wagen konnte , keine Brüde

ſtampften , daß der Rot hoch aufſprißte, auf dem führte hinüber. Das Herz that ihr weh. Sie wußte,

Kutſcherfiß aber thronte Brač , die Bruſt von Stolz was ſie wollte und hatte jeßt auch Kraft gefunden,

geſchwellt, daß er „unſ Mamſelling “ hinüberfahren es auszuführen , aber ſie konnte nicht hindern, daß

durfte nach Mahlow . „ Du Paſtors " hatte ſie geſagt, ihr das zukünftige Leben entgegenſtarrte wie eine

„zum Onkel Paſtor“ ſprach ſie bei fich ſelbſt. Erita endloſe Öde, in die ſie hineinwandern mußte.

brauchte Rat und Hilfe , fie wandte fich an ihren Es begann leiſe zu tröpfeln. Sie dachte an

väterlichen Freund und Seelſorger, bei dem ſie beides den Tag, da man den alten Baron nach Kiekpuſch

finden konnte. übergeführt hatte. Gerade wie heute hatten die Wolten

Erika war ſchweigſamer während der Fahrt , als ſo ſchwer über der Erde gehangen. Ein großer Sturm

Johann an ihr gewöhnt war, fie unterhielt ſich ſonſt hatte ſie dann auseinandergeblaſen , hatte die trübe,

gutmütig mit dem Alten , dem dieſe Fahrten Hoch: dunſtige Luft gereinigt, einen erquidenden, herzhaften

genüſſe des Lebens waren. Er ſah ſich bisweilen Regen herniederſtürzen laſſen und ſo das Feld be

ſchief nach ihr um , ſie aber ſaß ftill und blidte an reitet für den kommenden Frühling. Ach, ſie hatte

ihm vorüber in die neblige Landſchaft hinein . Johann damals gemeint, auch ihr Frühling ſei nun ge

Brad war ein weltkundiger Mann . „ Se denkt an kommen, und hatte auf einen arbeitsreichen Sommer

Em,“ *) ſagte er bei ſich . gehofft und auf einen klaren Herbſt, in dem ſie mit

fa, fie dachte an ihn. Ihre Gedanken wanderten einander die Früchte ihrer Mühen und Sorgen ein

ſammeln durften. Vorbei ! -

*) ihn. Aus dem Nebel tauchten Bäume und Säuſer

HomansZeitung 1896 . II . 53
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bervor, und bald bogen ſie in den Pfarrhof ein . die leßten Vorgänge in Breliß. Er hatte ſchon davon

Es war , wie ſo oft, viel Beſuch dort. Die Uni: gehört und ließ fich nur genauer berichten . Ihre

verſitätsferien hatten bereits begonnen, und die beiden Bitte für die alten , obdachloſen Leute gewährte er

Söhne des Hauſes waren in Geſellſchaft eines Freundes gern , es war zunächſt das beſte ſo . Aber er ſtand

eingekehrt , die töchterreiche Familie eines Amtsbruders auf und ging erregt auf und nieder.

aus der Umgegend half das Haus fülen , ſo trat „ Zunächſt iſt das ja ganz gut 10 , “ ſagte er,

Erika in einen großen Kreis ein, der um den Kaffee: „ die Stube iſt groß und warm und wir brauchen

tiſch der Wohnſtube verſammelt war. Sie tannte ſie gar nicht, ein Mund voll Efen findet ſich auch,

alle und ſaß bald mitten unter ihnen, in ein harmlos aber wie ſoll es ſpäter werden ?"

freundliches Geſpräch verſtridt. Sie koſtete die ganze Eine Pauſe entſtand , dann nahm Erita das

Cual desjenigen , der einen großen Schmerz in fich Wort. Darüber wollte ich eben mit Dir ſprechen.

verſchließen und dabei doch freundlich rich an der Onkel – ich habe immer über unſer Geſpräch neulich

Unterhaltung beteiligen muß. Sie war viel zu ſtolz, nachdenken müſſen , über das, was Du die Pflicht

um nur zu wünſchen, daß man ihr Leið kennen und des Stärkeren ' nannteſt. Ich weiß ießt, daß es auch

mitfühlen möchte, aber ſie ſehnte ſich fort aus dieſem für mich eine ſolche Pflicht giebt, ichkann den armen

Kreiſe lachender , plaudernder Menſchen nach einem Leuten in Brelig helfen und ich will es thun . "

Drt, wo ſie allein ſein und ihrem tiefen Ruhe Wie meinſt Du das ?

bedürfnis nachgeben konnte. Sie blickte traurig auf . „ Ich ſtehe zwiſchen

„ Ich möchte Dich gern einige Minuten allein Hans Bernhard und ſeinen Leuten , ich muß gehen .

ſprechen , Dnkel,“ ſagte ſie zu dem Paſtor, als man Erſt dachte ich , ich könnte es nicht thun, es fiel mir

vom Kaffee aufgeſtanden war und er ſich ihr , ge ſo ſchwer, aber ich habe eingeſehen , daß es doch nicht

nähert hatte, um zu fragen, wiees ihrem Vater gebe. anders geht . "

Der Paſtor blidte aufmerkjam in ihre klaren Der Paſtor blidte ſie bewegt an . Meine liebe

Augen. „Romm mit in mein Studierzimmer, Rind . " Erika , " ſagte er endlich, „das iſt ein ſchwerer Ents

„Jeßt gleich ? " ſchluß, aber“ – er holte tief Atem - ich halte

„Ja , denn ich dente , Du haſt mir etwas ihn für einen ſegensreichen .“

Wichtiges zu ſagen . " Sic nidte. „ Ich hoffe es . Nun noch eine Bitte

In der allgemeinen Unterhaltung bemerkte man willſt Du mich nicht in dieſen Tagen einmal

das Fortgehen der beiden nicht, und Erika ſtieg mit hinüberfahren laſſen zu dem Rammerherrn in Riet

dem Paſtor in das kleine, rauchgebräunte Studier puſch – ich möchte meinen Vater nicht gern darum

zimmer hinauf . bitten . "

Eine friedevolle Stimmung überkam ſie, in dieſem „Ja, Kind, Du kannſt nur den Tag beſtimmen ."

Raume ſtiegen nur freundliche Erinnerungen für ſie „ Ich danke , Onkel. Seute haben wir Montag

auf . An dieſem großen Eichentiſch in der Mitte des wenn es Dir recht iſt, ſo komme ich am Freitag

Zimmers hatten ſie geſeſſen , wenn der Onkel ihnen herüber.“

Unterricht gab , aus dieſen Fenſtern hatte ſie oft Der Paſtor nicte. „ Schön ſoll ich Dich be:

gedankenvođ zu dem großen Storchneſt auf der Pfarr- gleiten ?"

îcheune hinübergeblidt und die Familienfreuden des Nein — ich möchte lieber ganz allein fahren ."

Storchenpaares beobachtet. Wie damals bing der Einen Augenblid ſaßen ſie noch ſchweigend, dann

große Weidenkäfig mit einem Star an der Wand, ſtand Erika auf . „Laß uns hinuntergeben," bat ſie.

gegenüber der ſchöne Kupferſtich, und darunter ſtand Auch der Paſtor erhob ſich, er nahm ihre Hand

noch der alte Lehnſtuhl, auf deſſen Rückenlehne ſie und blidte ihr in die Augen . „ Gott jegne Deinen

einſt geklettert, das Bild näher zu betrachten , und Entſchluß, mein Kind."

von wo aus ſie in jähem Schred heruntergeſtürzt Eine Stunde lang jaß ſie noch in dem fröhlichen

war , als ſie des Onkels Schritt auf der Treppe ge Kreiſe , dann ließ fie fich beimfahren . Sie war

hört hatte. Sie trug die Narbe noch am Kinn, die ruhiger geworden, auch innerlich. Äußerliche Faſſung

Kunde gab von dem Loch , das ſie ſich damals im lag in ihrer ganzen Natur, ſie hatte eine Abneigung

Fallen an der Tiſchlante geſtoßen. Ein Lächeln flog gegen jedes Sichgehenlaſſen - aber jeßt, da ſie zum

über ihr Geſicht, dann wanderte ihr Blid weiter erſten Mal ihren Entſchluß ausgeſprochen , zög auch

und blieb an der Geſtalt des jegnenden Chriſtus mehr Frieden in ihre Seele – vielleicht war es auch

hängen, der auf dem Aufſaß des Schreibtiſches ſtand. Abſpannung nach den Kämpfen der leßten Zeit .

Ein paarmal, als ſie ganz allein geweſen , war ſie Als ſie vor der Thür des Wirtſchaftsbauſes aus

vor ihn hingetreten , hatte ihn betrachtet und hatte ſtieg, tam gerade der alte Statthalter Snut dom

ſich in ihrem kleinen Herzen gefragt, ob er wohl Herrenhauſe her. Sie erwartete ihn, während Brad

auch etwas von ihr wiſſe und die Hände auch jo langſam den Ställen zufuhr.

über ſie gebreitet halte. Sie dachte heute etwas „ Nun ? " fragte fie.

Ähnliches, nur mit größerer Zuverſicht.
Šnut zudte die Achſeln . ,, Die gnädige Frau

Der alte Herr batte fich geſeßt, und ſie ſaß ihm iſt trant, glaub' ich , fie hat Fieber, die Augen

gegenüber an ihrem alten Kinderlernplaß ſie kam glimmten ihr man ſo und ſie ſah ſo bläuſtrich *) aus.

ſich ſelbſt wie ein hilflojes Kind vor . Aber auf iſt ſie und bei Verſtand auch . Sie hat

„Nun, Kind ?"

Erita faßte fich und erzählte dem alten Herrn *) Baurot und gedunſen .
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mich eben rufen laſſen und mir geſagt, daß ich morgen da ſank er auf ſeinen Siß neben der Kranken zurück,

die Günzens aus der Wohnung bringen laſſen ſoll. faltete die Hände und fuhrſtil in den nebligen

Ich wollt nicht “ – die Stimme desalten Mannes Morgen hinein .

zitterte — ,,da nannte fie mich eine alte Schlafmüße

und hat ftreng anbefohlen , daß morgen früh nach

ihrem Willen gethan wird . “ XI.

Erika niďte. „Es hilft alſo nichts. Die alten

Leute finden zunächſt auch ein Unterkommen in Das Dorf ſollte nicht aus der Aufregung heraus

Mahlow beim Paſtor. Wie iſt es denn mit Mariten ? " kommen. Einige Tage nach der Vertreibung der

„ Die ſoll noch 'n paar Tage Figen, Sonnabend armen Leute , am Ende der Woche, ſtob gegen Abend

follfie los kommen. " ein Reiter auf dem Wege nach der Stadt hin : die

Erita ſeufzte. „Helpt all nids, “ ſagte der alte Baronin lag in heftigem Fieber, ſchlug um ſich und

Snut und ging ſchwerfällig davon. Erita ſah ihm tannte keinen Menſchen mehr.

nach, er that ihr leid und doch ſtieg eine Genug: Der Knecht, welcher den Doktor geholt hatte, war

thuung in ihr auf , daß die Baronin nicht ihren im Wirtshauſe geweſen , um ſich und ſein Pferd zu

Vaterzu ſolchem þenkerdienſte außerſehen . erholen , und brachte nun Neuigkeiten aus der Stadt

mit. Dort war alles in wilder Aufregung . Ein

paar Tage lang war die Poſt ausgeblieben, keine

Zeitungen noch Briefe waren gekommen , niemand

X. wußte etwas Beſtimmtes, aber alle fühlten , daß etwas

in der Luft liege . Þeute war nun wieder die Abend:

Am nächſten Morgen war das halbe Dorf vor | poſt eingetroffen und hatte Nachrichten aus Berlin

dem þauſe des alten Günz verſammelt, um zuzu: mitgebracht, die gewaltige Erregung hervorriefen.

ſeben , wie die armen Leute aus ihrem þeim ver Revolution in Berlin, Straßenkampf, alle Bande der

trieben wurden . Die meiſten Männerwaren zwar Ordnung gelöſt – wie der Bliß ins Pulverfaß, ſo

draußen auf dem Felde, mit finſterem Blick und geſchlug dieſe Nachricht in der Provinz ein. Es war

ballter Fauſt waren ſie gegangen, nur wenige waren viel Zündſtoff aufgebäuft aller Drten , die unfreien,

geblieben , die behilflich ſein mußten , den dürftigen unnatürlichen Verhältniſſe waren überall fühlbar,

Hausrat aufzuladen und nach Mahlow zu führen. das Notjahr aber erſt hatte die ſchlummernden Geiſter

Aber auch die Frauen fühlten die Färte, auch fie der Empörung gewedt. Überall brannte es auf in

waren durch die lange Entbehrung, durch die Reden den Städten , ein Taumel ergriff die ſonſt ſo fried

der Männer erbittert, auch unter ihnen hob ſich lichen Menſchen. Auch die kleine Stadt, in deren

manche Band drohend nach dem Herrenhauſe hin . Nähe Brelit lag, war in Gärung, zu Aufſtand und

Seinen eigenen Wagen hatte der Inſpektor mit Empörung tam es zwar nicht, aber die Gemüter

Säden und Betten verſehen laſſen, auf ihm ſollte die waren erregt genug. Den Angehörigen der höheren

Kranke fortgeführt werden. Erika tam herüber und Geſellſchaftsklaſſen froch ein unbehagliches Gefühl

machte das Lager ſo bequem wie möglich, dann trat durchs Herz, der kleine Mann fühlte verbitterten In:

ſie in die niedere Stube. Die alte Frau lag blaß, grimm, die Roben wurden frech, zogen öffentlich mit

mit eingeſunkenen Augen in den Kiſſen. Erika faßte einer Fahne, auf der „ Freiheit und Gleichheit“

ihre Band. „Nun iſt es Zeit, “ ſagte ſie . „ Und ſtand, umher, lärmten in den Straßen und trieben

nun keine Angſt, die Stube bei Paſtors iſt heli und allerlei Unfug, um ihren Gefühlen Luft zu machen.

warm, ba habt Ihr es beſſer als hier . " Das waren die Nachrichten , welche der junge

Die alte Frau antwortete nicht, aber ein falter Knecht, ein hübſcher geweďter Burſche, aus der Stadt

Schweiß trat ihr in großen Tropfen anf die Stirn . mitbrachte. Sie wirkten auch hier. Im ganzen iſt

Erita bebte das Berz. Die Männer traten ein und der Boden für ſolche Aufreizungen nicht günſtig auf

hoben behutſam die Kranke mit den Betten von bem dem Lande, der ländliche Arbeiter lebt fern vom Ge

Strobſad und trugen ſie nach dem Wagen. Draußen räuſch der großen Welt in ſeinem kleinen Kreiſe und

tönten Jubellaute, die beiden kleinen Enkelkinder fümmert ſich nur um die Dinge , die ſich in ſeiner

ſaßen auf dem Wagen mit dem Hausrat und lachten Umgebung zutragen, um ſeine täglichen Pflichten ,

und trähten ob des ungewohnten Vergnügens, ſeine kleinen Leiden und Freuden. Nur wenn wie

während der Wagen ſich langſam in Bewegung legte, hier der Boden vorher bereitet iſt für die böſe Saat,

die Dorfſtraßehinunterfuhr und allmählich im Nebel wenn die bittere Not, wenn Mißtrauen und Härte

verſchwand. Einen gramvollen Blid ſandte die Kranke das Fhrige gethan haben , dann ringt ſich auch aus

ihm nach . dieſen einfachen Seelen die Empörung los, die nicht

Nachdem die Kranke ſo gut wie möglich gebettet mehr gerecht bleibt , ſondern in blinder Wut alles

war , kam auch mit ſchwerem Tritt der alte Mann mit fich fortreißt. In Breliß waren die Herzen be :

und beſtieg ben Wagen. Da– ehe der Wagen um: reits erſchloſſen für ſolche Worte , deshalb fiel die

bog, an der Krümmung der Dorfſtraße, redte ſich die Erzählung des Knechtes hinein wie der Funke ins

lange , hagere Geſtalt des alten Mannes , aufrecht | Pulverfaß.

ſtand er im Wagen , die Hände erhoben . Es war Abend, als die Nachricht kam, die Leute

Du ! " drohte er nach dem Herrenhauſe hin . hatten ſchon Feierabend gemacht. Sonſt gingen ſie

Aber eine abgezehrte Hand griff nach der ſeinen, um die Zeit ins Bett, aber dieſe Runde ſcheuchte die

,Du
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Männer noch einmal empor. Vor den Thüren ſtanden Die andern ſchwiegen betreten , nur einer ſagte

ſie in dunklen Gruppen und redeten ſich in Zorn ſchüchtern : „ Wir konnten doch nicht anders - wenn

und Erbitterung, endlich zog alles in den Dorfkrug. die Herrſchaft es ſo will — “

Der Krüger, der in dieſer Notzeit ſelten Zuſ ,, Die Herrſchaft die Herrſchaft !" höhnte

gehabt, hatte ſchon die Läden geſchloſſen, die Lampe Martin. „ Šeid Zhr denn kleine Kinder, die nicht

ausgemacht und war zu Bett gegangen . Er wurde von Mutters Rod Lostommen können ? Oder ſeid

herausgeklopft, rauhe Stimmen begehrten Einlaß . Ihr Hunde, die am Strid geführt werden ? Helft

„Auf — wir haben auch Rechte - wollen eins Euch doch ſelbſt, wie ſie in Berlin fich auch ſelbſt

trinten ! " ſcholl es aus dem Kaufen. geholfen haben . "

Die Krügerfrau zündete die Öllampen an , ihr Die Männer traßten ſich in den Saaren . „Ja,

Mann lief an das „ Schluctſchapp ", um mit Gläſern das ſagſt Du ſo -das ſagſt Du jo — wie ſollen wir das wohl machen ?"

und Flaſchen wiederzukehren. Wie Ihr das machen ſollt ?" Martins Augen

Tabat her !“ Er brachte das Verlangte und flammten, er trat fed in die Mitte. „Zuſammen

bald füllte ein Haufe erregter, trinkender und rauchen- müßt Ihr Euch thun , und dann zieht Ihr morgen

der Männer die niedere, rauchgeſchwärzte Stube. Der alle vor das Ķerrenhaus, einer hat das Wort und

lange aufgeſpeicherte Haß machte ſich Luft, ein Dußend der ſagt denn der Gnädigen rund heraus, daß Ihr

Fäuſte zugleich hob ſich nach dem Herrenhauſe hin, Euch nicht mehr ſchinden laſſen woût, daß Ihr Euer

jeder Mund hatte eine Anklage gegen die kranke Frau Recht wollt, und wenn ſie dann nicht gutwilig giebt,

bort oben .
was ſie ſoll – nun, ſo nehmt Euch das Recht !"

Mitten in dem Durcheinander öffnete fich die Eine rohe Maſſe von unverſtändigen Menſchen

Thür , aller Blide wandten fich dorthin , auf der wird immer von einem ſtärkeren Willen fortgeriſſen

Schwelle ſtand, bleich , erregt, den linken Arm in der werden, ob zum Guten oder zum Böſen , das be:

Binde, Martin Schmidt . ſtimmt die Denkungsart des Führers.

,, Martin – wo kommſt Du her ?" Die Männer von Brelig ſprangen auf, ein

Aus Berlin komme ich, von den Barrikaden dichter Kreis ſcharte ſich um Martin , verworrene

komme ich, ich hab ' mit oben geſtanden , vierzehn Stimmen riefen durcheinander : „Das wollen wir

Stunden hab ' ich mitgefochten und auch ein Andenten wollen unſer Recht! Martin hat uns die Augen

davongetragen ." Er wies auf ſeinen Årm . aufgemacht. Na , warte Du morgen halten wir

„ Þurra, Martin ! Sollſt leben ! “ brüllten halb: Abrechnung!“

trunkene Stimmen , zehn Arme redten ſich aus und Der Branntwein hatte die Köpfe erhißt, Martins

zogen ihn heran . Worte machten ſie noch heißer. Er ſah es , aber

,,Na, wie ſieht's ießt aus in Berlin ? " auch ihn riß die Wut fort.

„ Schlecht ſieht's aus , " ſagte Martin , ſich Dann macht doch mal Ernſt, zeigt , daß Ihr

ſchüttelnd , „ fie haben uns zuſammengeſchoſſen wie ordentliche Rerls ſeid . Wer's richtig meint , der

tolle õunde. Aber geſiegt haben wir doch. Ich hebt die Hand."

bab's Euch ja immer geſagt: wenn wir zuſammen Drei Dußend braune Fäuſte hoben ſich gen

halten, dann ſeßen wir auch was durch. “ Himmel.

Das wollen wir — wollen zuſammenhalten ! ,,Na, und wer ſoll denn nun mit der Herrſchaft

Aber erſt noch eine trinken ! " reden ? "

Martin ſtand auf . „ Ich will erſt mal nach ,,Du, Martin, Du verſtehſt das am beſten , Du

meinen Leuten ſehen . Sind doch alle geſund ? " haſt's in Berlin gelernt , Du ſollſt für uns reben

Eine plößliche Stille trat ein , keiner rührte ſich und uns zu unſerm Recht helfen.“

Martin ſah ſich um. „ Nanu was iſt denn Martin befann ſich nicht. „Gut, " ſagte er, „ ich

bas ? "
will für Euch reden . Alſo : morgen geht jeder ruhig

Ein alter Dreſcher ſtand auf und legte mitleidig an ſeine Arbeit , als wär' nichts paſſiert. Zur

die Hand auf ſeinen Arm . „ Verfier *) Dich nicht,„ Verfier *) Dich nicht, Frühſtüđszeit aber, wenn der Alte vom Felde iſt,

jagte er , „ſie ſind alle in Sicherheit, und die arme kommt 3hr alle hierher, wir verſammeln uns und

Dirn fommt Sonnabend auch los . " ziehen zuſammen vors Herrenhaus , und dann werd'

Martin machte ſich haſtig frei. „ Erzählt doch, ich ihr da oben wohl klar machen, wie wir's meinen .“

ich weiß ja von nichts . " Das fand ſtürmiſche Zuſtimmung, und ſo laßen

Da fingen ſie an zu berichten von allem , was ſie in die tiefe Nacht hinein , brülten , johlten und

ſich zugetragen , und ſie erzählten es mit der ganzen lärmten auf mancherlei Art und tranten fich Mut

Erbitterung , die in ihnen emporgewachſen . Martin für die Ereigniſſe des kommenden Tages .

hörte ſtumm zu .

„ Und das habt Ihr gelitten ?" brach er endlich

los . " , 3hr, ein Haufen Männer, habt ruhig zuge: XII .

ſeben , wie das Weib die alte Frau, die kleinen Kinder

hinausgeſtoßen hat , habt wohl noch dabei geholfen ! Der Inſpektor und ſeine Tochter ſaßen beim

Pfui – ſchämt Euch was ! Das hätt' ich nicht ge: Frühkaffee. Der alte Herr hatte fich eine Pfeife

dacht !" geſtopft und blidte in behaglicher Stimmung aus

dem Fenſter. Der Nebel der lebten Tage hatte ſich

*) Erīdrid nicht verzogen , die grauen Regenwolten hatte ein friſcher

n1



761 762
Die Pflicht des Stärkeren . Erzählung von E. Nilas .

Märzwind davongeblaſen , blau und klar war der die Leute dort ſcharf getrunken, geſungen und gelärmt

Himmel und goldener Sonnenſchein lachte durch hätten bis tief in die Nacht.

die Fenſter. „ Dämlade !" ſagte der alte şerr lachend.

,,Na, Gott ſei Dank, " ſagte der alte Herr, Denten , fie müſſen nun auch Revolution machen .

„ nun kann das Arbeiten wieder ordentlich losgehen ; Nun haben ſie weiter nichts davon als wahrſcheinlich

dann wird wohl wieder ein anderer Zug in die jeder einen tüchtigen Brummſchädel.“

Kerls tommen, wenn das Stubenhođen aufhört; bei Damit ſtand er auf, bot dem Schmied die Band

der Arbeit vergehen die Grillen. þaft Du ſchon und ging.

fragen laſſen, wie es drüben geht ?"
Als die Leute draußen ſeine breite Geſtalt auf:

„Ja, Vater, Brad war drüben. Er ſagt ja, die tauchen ſahen , fuhren ſie ſchnell auseinander und

Nacht iſt ganz gut geweſen, Frau Baronin iſt wieder machten ſich an die Arbeit. Nur einen Sofjungen

bei Bewußtſein , hat gefrühſtüdt und liegt ießt ganz erwiſchte er, der die Gelegenheit benußt hatte, fich's

ruhig, ſpäter will ſie ſogar den Verſuch machen, im warmen Sonnenſchein hinter dem Schlehdorn:

aufzuſtehen ."
gebüſch der Flurgrenze bequem zu machen .

,,Na , bann wird fid's wohl wieder machen. Ausſchlafen kannſt bei Nacht, mein Sohn,“

Und nun, Kind — Du wilft wirklich heute den ſagte er und zog dem Beſtürzten einen ſanften Gieb

ganzen Tag zu Paſtors ?"
über die Schulter.

„Ja, Vater .“
Er ſtand eine Weile bei den Leuten und fah

„Das iſt mir ganz bedenklich. Du wirſt doch aufmerkſam den Pflügern zu , die in langer Reihe

nicht etwa ein Auge auf den alten Paſtor-Kriſchan mit ihren Pferden dahinſchritten, ging hinüber nach

geworfen haben ?" nedte der alte Herr gut gelaunt. dem Wege, wo ein Teil der Leute Beſſerungsarbeiten

Erika mußte lachen . „Wer weiß !" ausführte , und unterſuchte dann die Winterſaat, ob

Der Inſpektor ſtand auf. „Na, dann grüß'fie ſich gut beſtodt und nicht vom Froſt der lebten

man alle , ſollen ſich auch mal bei uns ſehen laſſen. Wochen gelitten habe.

Adieu, mein Dirning na, was iſt Dir denn ? " Die Leute die ihn da ſtehen ſahen , ſtießen ſich

Erika umſchlang mit beiden Armen ihren Vater an . „Was ,Er wohl dazu ſagen wird ! "

und verſtedte ihr Geſicht an ſeiner Schulter. „ Nichts, „ Ach , der hält's auch mit der Herrſchaft, die

Vater, leb wohl ! "
Sort' hat's all hinter den Dhren. “

Der Inſpektor nahm die Müße vom Nagel,
Ein Jüngerer lachte. „Na , wer ſeine Tochter

knöpfte den Flauſchrod zu, nahm den Krüđſtod aus
zur gnädigen Frau machen will, muß ſich ja auch zu

der Ede und ſtampfte mit ſchwerem Schritt aus der
den Vornehmen halten.“

Thür. Auf dem Tritt vor der Thür blieb er ſtehen
Glaubſt Du, daß er's weiß?"

und blidte mit ſcharfem Auge umber.
und was wird ihm denn der adelige

Es war ein ſchöner Morgen , klar der Şimmel ſteuern ſollen , dann hätten wir's jeßt beſſer. " -

Schwiegerſohn nicht gefallen ! Hätt man beizeiten

und klar die Luft . Ein friſcher Morgenwind blies

teď in den Bart des altenHerrn, der ſtrich rich Hauſe. Es ſchineďte ihm weniger als ſonſt, wenn

Zur Frühſtüdszeit ging der alte Herr nach

vergnügt denſelben und betrachtete dabei aufmerkſam ſein Kind bei ihm ſaß , aber Érita war ſchon fort,

den großen Wirtſchaftshof, auf dem ſich eben die fo trant er denn einſam ſeinen kleinen Kümmel und

Leute zur Arbeit bereit machten .
aß ſein Butterbrot dazu.

,, Was haben denn die Rerls heute ?" brummte
Der Poſtbote war inzwiſchen dageweſen und

er, als er ſah, wie ſich immer wieder Gruppen bildeten, hatte die Zeitung gebracht. Nach dem Frühſtüd griff

in denen eifrig geſprochen wurde . Als er hinüberkam , ser alte Berr danach , legte ſich in den Lehnſtuhl

wurde alles ſtill, jeder ging an ſeine Arbeit.
am Dfen und fing an zu leſen . Es war die erſte

Als die Wirtſchaft in vollem Gange war, ging Zeitung, die nach den Berliner Märztagen wieder

er den Leuten nach auf das Feld. Am Ende der hierher gelangte; vorſichtig, aber doch ziemlich wahr:

Dorfſtraße ſtand der Schmied vor ſeiner Thür. heitsgetreu waren die Ereigniſſe der leßten Tage

„ Morgen auch, Herr Inſpektor ! Na haben barin geſchildert. Dem alten Herrn ging die Pfeife

Sie auch ſchon gehört ? In Berlin iſt es richtig aus , ſeine Stirn rötete ſich , ſeine Adern ſchwollen

losgegangen - Revolution und was weiß ich all !" an , er war plößlich mit dabei, focht mit in den

„ Daß Dich !“ Der alte Herr blieb verduşt Straßen, ſtand wieder wie Anno 13 zu ſeinem Könige

ſtehen . Wer ſagt'e benn ?" mit Gut und Blut -- Breliß mit allem , was barin

Jochen Stahl hat's geſtern aus der Stadt war, war für eine Stunde vergeſſen .

mitgebracht.“ Plößlich ſchreďte er auf.

„Das iſt ja 'ne dolle Geſchichte !" ſagte der Ein wüſter Lärm war an ſein Dhr gedrungen ,

Inſpektor. „ Reden war ja viel, aber ich dachte nicht, ein Geräuſch wie von vielen durcheinanderrufenden

daß Ernſt daraus würde." Stimmen . Die Zeitung entfiel ſeiner Hand.

„ Seßen Sie ſich 'n bißchen zu mir ,“ ſagte der Eine einzelne traftvolle Männerſtimme löſte ſich

Schmied, auf die Bank vor dem þauſe deutend, „ ich aus dem Gewirr und redete laut und eindringlich.

muß Ihnen das erzählen . " Tobender Lärm chod hinterher. Der alte Herr

Nun berichtete er, was er wußte und fügte auch ſprang zum Fenſter.

hinzu, daß geſtern viel Leben im Krug geweſen , daß Vor derThür des Herrenhauſes war ein Hauſe

I woli
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„ Auf

Männer noch einmal empor. Vor den Thüren ftanden Die andern ſchwiegen betreten , nur einer ſagte

fie in dunklen Gruppen und redeten ſich in Zorn ſchüchtern : „ Wir konnten doch nicht anders — wenn

und Erbitterung, endlich zog alles in den Dorfkrug. die Herrſchaft es ſo will —"

Der Krüger , der in dieſer Notzeit ſelten Zuſpruch ,, Die Herrſchaft - die Herrſchaft !" höhnte

gehabt, hatte ſchon die Läden geſchloſſen, die Lampe Martin. „ Seid 3hr denn kleine Kinder , die nicht

ausgemacht und war zu Bett gegangen. Er wurde von Mutters Rod lostommen können ? Oder ſeid

herausgeklopft, rauhe Stimmen begehrten Einlaß . Ihr þunde, die am Striđ geführt werden ? Selft

wir haben auch Rechte - wollen eins
wollen eins Euch doch ſelbſt, wie ſie in Berlin fich auch ſelbſt

trinken !“ ſcholl es aus dem Haufen. geholfen haben . "

Die Krügerfrau zündete die Öllampen an , ihr Die Männer frakten fich in den Haaren. Ja,

Mann lief an das „ Schludſchapp ", um mit Gläſern das ſagſt Du ſo — wie ſollen wir das wohl machen ?“

und Flaſchen wiederzukehren. Wie Ihr das machen ſollt ?" Martins Augen

,, Tabat her ! " Er brachte das Verlangte und flammten, er trat keď in die Mitte. „Zuſammen

bald füllte ein Haufe erregter, trinkender und rauchen- müßt Ihr Euch thun , und dann zieht Ihr morgen

der Männer die niedere, rauchgeſchwärzte Stube. Der alle vor das Herrenhaus, einer hat das Wort und

lange aufgeſpeicherte Haß machte ſich Luft, ein Dußend der ſagt denn der Gnädigen rund heraus, daß Ihr

Fäuſte zugleich hob ſich nach dem Serrenhauſe hin, Euch nicht mehr ichinden laſſen wollt, daß Ihr Euer

jeder Mund hatte eine Anklage gegen die kranke Frau Recht wollt, und wenn ſie dann nicht gutwilig giebt,

dort oben . was ſie ſoli – nun, jo nehmt Euch das Recht!"

Mitten in dem Durcheinander öffnete ſich die Eine robe Maſſe von unverſtändigen Menſchen

Thür , aller Blide wandten fich dorthin, auf der wird immer von einem ſtärkeren Willen fortgeriſſen

Schwelle ſtand, bleich, erregt, den linken Arm in der werden , ob zum Guten oder zum Böſen , das be

Binde, Martin Schmidt. ſtimmt die Denkungsart des Führers .

,Martin – wo tommſt Du her ? " Die Männer von Breliß ſprangen auf , ein

„Uus Berlin komme ich, von den Barrikaden dichter Kreis ſcharte fich um Martin , verworrene

komme ich , ich hab ' mit oben geſtanden , vierzehn Stimmen riefen durcheinander : ,, Das wollen wir

Stunden hab ' ich mitgefochten und auch ein Andenken wollen unſer Recht! Martin hat uns die Augen

davongetragen. " Er wies auf ſeinen Arm . aufgemacht. Na, warte Du – morgen halten wir

„ Hurra, Martin ! Solft leben ! “ brülten halb: Abrechnung !"

trunkene Stimmen , zehn Arme recten ſich aus und Der Branntwein hatte die Köpfe erhißt, Martins

zogen ihn heran . Worte machten ſie noch heißer. Er ſah es , aber

,,Na, wie ſieht's ießt aus in Berlin ? " auch ihn riß die Wut fort .

Schlecht ſieht's aus , " ſagte Martin , ſich Dann macht doch mal Ernſt, zeigt, daß Ihr

ſchüttelnd, ,,fie haben uns zuſammengeſchoſſen wie ordentliche Kerls ſeid.ordentliche Rerls ſeid. Wer's richtig meint , der

tolle Hunde. Aber geſiegt haben wir doch. Ich hebt die Hand.“

hab's Euch ja immer geſagt : wenn wir zuſammen : Drei Dußend braune Fäuſte hoben ſich gen

halten, dann ſeßen wir auch was durch . “ Himmel.

„ Das wolen wir – wollen zuſammenhalten ! Na, und wer ſoll denn nun mit der Herrſchaft

Aber erſt noch eins trinken ! " reden ? "

Martin ſtand auf . „ Ich will erſt mal nach ,, Du, Martin, Du verſtehſt das am beſten, Du

meinen Leuten ſehen . Sind doch alle geſund ?" haſt's in Berlin gelernt , Du ſollſt für uns reden

Eine plößliche Stille trat ein , keiner rührte ſich und uns zu unſerm Recht helfen.“

Martin ſah ſich um. ,, Nanu was iſt denn Martin beſann ſich nicht. „Gut, “ ſagte er, „ ich

das ?" will für Euch reden . Alſo : morgen geht jeder ruhig

Ein alter Dreſcher ſtand auf und legte mitleidig an ſeine Arbeit, als wär ' nichts paſſiert. Zur

die Hand auf ſeinen Arm. „ Verfier *) Dich nicht,,Verfier * ) Dich nicht,“ | Frühſtüdszeit aber, wenn der Alte vom Felde iſt,

jagte er , „ fie find alle in Sicherheit, und die arme kommt Ihr alle hierher , wir verſammeln uns und

Dirn kommt Sonnabend auch los . " ziehen zuſammen vors þerrenhaus , und dann werd'

Martin machte ſich haftig frei. „ Erzählt doch, ich ihr da oben wohl klar machen, wie wir's meinen . “

ich weiß ja von nichts . " Das fand ſtürmiſche Zuſtimmung, und ſo laßen

Da fingen ſie an zu berichten von allem , was fie in die tiefe Nacht hinein , brüllten , johlten und

ſich zugetragen , und ſie erzählten es mit der ganzen lärmten auf mancherlei Art und tranten ſich Mut

Erbitterung, die in ihnen emporgewachſen. Martin für die Ereigniſſe des tommenden Tages.

hörte ſtumm zu.

„ Und das habt Ihr gelitten ?" brach er endlich

los. „ Ihr, ein Haufen Männer , habt ruhig zuge: XII .

ſehen, wie das Weib die alte Frau, die kleinenKinder

hinausgeſtoßen hat , habt wohl noch dabei geholfen ! Der Inſpektor und ſeine Tochter ſaßen beim

Pfui – ſchämt Euch was ! Das hätt' ich nicht ge : Frühkaffee . Der alte Herr hatte ſich eine Pfeife

dacht! " geſtopft und blidte in behaglicher Stimmung aus

dem Fenſter . Der Nebel der leßten Tage hatte ſich

*) Gridrick nicht. verzogen , die grauen Regenwolten hatte ein friſcher

n
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Märzwind davongeblaſen , blau und klar war der die Leute dort ſcharf getrunken, geſungen und gelärmt

Himmel und goldener Sonnenſchein lachte durch hätten bis tief in die Nacht.

die Fenſter. Dämlads !“ ſagte der alte Herr lachend.

„Na , Gott ſei Dank,“ ſagte der alte Berr, „Denken, fie müſſen nun auch Revolution machen.

„nun kann das Arbeiten wieder ordentlich losgehen ; Nun haben ſie weiter nichts davon als wahrſcheinlich

dann wird wohl wieder ein anderer Zug in die jeder einen tüchtigen Brummſchädel.“

Kerls kommen, wenn das Stubenboden aufhört; bei Damit ſtand er auf, bot dem Schmied die Hand

der Arbeit vergehen die Grillen . Haſt Du ſchon und ging.

fragen laſſen , wie es drüben geht ?" Als die Leute draußen ſeine breite Geſtalt auf:

„ Ja, Vater, Brad war drüben . Er ſagt ja, die tauchen ſahen , fuhren ſie ſchnell auseinander und

Nacht iſt ganz gut geweſen , Frau Baronin iſt wieder machten fich an die Arbeit. Nur einen Sofjungen

bei Bewußtſein , hat gefrühſtüdt und liegt ießt ganz erwiſchte er , der die Gelegenheit benugt hatte, fich's

ruhig , ſpäter will ſie ſogar den Verſuch machen , im warmen Sonnenſchein hinter dem Schlehdorn

aufzuſtehen. " gebüſch der Flurgrenze bequem zu machen.

Na, dann wird ſich's wohl wieder machen . ,,Ausſchlafen fannſt bei Nacht, mein Sohn, "

Und nun, Rind — Du willſt wirklich heute den ſagte er und zog dem Beſtürzten einen ſanften Gieb

ganzen Tag zu Baſtors ?"
über die Schulter.

„Ja, Vater." Er ſtand eine Weile bei den Leuten und ſah

„ Das iſt mir ganz bedenklich. Du wirſt doch aufmerkſam den Pflügern zu , die in langer Reihe

nicht etwa ein Auge auf den alten Paſtor- Kriſchan mit ihren Pferden dahinſchritten, ging hinüber nach

geworfen haben ? " nedte der alte Herr gut gelaunt. dem Wege, wo ein Teil der LeuteBeſſerungsarbeiten

Erika mußte lachen. „Wer weiß !" ausführte, und unterſuchte dann die Winterſaat, ob

Der Inſpektor ftand auf. „Na, dann grüß ' ſte ſich gut beſtodt und nicht vom Froſt der legten

man alle , ſollen ſich auch mal bei uns ſehen laſſen. Wochen gelitten habe.

Adieu, mein Dirning na, was iſt Dir denn ? " Die Leute die ihn da ſtehen ſaben , ſtießen ſich

Erika umſchlang mit beiden Armen ihren Vater an . „ Was ,Er wohl dazu ſagen wird ! "

und verſtedte ihr Geſicht an ſeiner Schulter. „ Nichts, ,,Ach, der hält's auch mit der Herrſchaft, die

Bater, leb wohl ! "
Sort' hat's all hinter den Dhren. "

Der Inſpektor nahm die Müße vom Nagel,

Ein Jüngerer lachte. „Na , wer ſeine Tochter

knöpfte den Flauſchrock zu, nahm den Krüdſtod aus
zur gnädigen Frau machen will, muß fich ja auch zu

der Ede und ſtampfte mit ſchwerem Schritt aus der
den Vornehmen halten . “

Thür. Auf dem Tritt vor der Thür blieb er ſtehen

,, Glaubſt Du, daß er's weiß ?"

und blidte mit ſcharfem Auge umber.
I woŰ – und was wird ihm denn der adelige

Es war ein ſchöner Morgen , klar der Şimmel ſteuern ſollen , dann hätten wir's ießt beſſer .“

Schwiegerſohn nicht gefallen ! Sätt' man beizeiten

und klar die Luft. Ein friſcher Morgenwind blies

ked in den Bart des alten Herrn,der ſtrich fich Hauſe. Es ſchine& te ihm weniger als ſonſt, wenn

Zur Frühſtüdszeit ging der alte Herr nach

vergnügt denſelben und betrachtete dabei aufmerkſam ſein Kind bei ihm ſaß , aber Grita war ſchon fort ,

den großen Wirtſchaftshof, auf dem ſich eben die jo trant er denn einſam ſeinen kleinen Kümmel und

Leute zur Arbeit bereit machten .
aß ſein Butterbrot dazu .

,,Was haben denn die Rerls heute ?" brummte
Der Poſtbote war inzwiſchen dageweſen und

er, als er ſah, wie ſich immer wieder Gruppen bildeten, hatte die Zeitung gebracht. Nach den Frühſtück griff

in denen eifrig geſprochen wurde. Als er hinüberkam , ser alte Berr danach, feßte ſich in den Lehnſtuhl

wurde alles ſtill, jeder ging an ſeine Arbeit. am Dfen und fing an zu leſen . Es war die erſte

Als die Wirtſchaft in vollem Sange war, ging Zeitung , die nach den Berliner Märztagen wieder

er den Leuten nach auf das Feld . Am Ende der hierher gelangte ; vorſichtig, aber doch ziemlich wahr:

Dorfſtraße ſtand der Schmied vor ſeiner Thür. beitsgetreu waren die Ereigniſſe der leßten Tage

„ Morgen auch, Herr Inſpektor ! Na haben darin geſchildert. Dem alten Serrn ging die Pfeife

Sie auch ſchon gehört ? In Berlin iſt es richtig aus , ſeine Stirn rötete ſich , ſeine Adern ſchwollen

Losgegangen Revolution und was weiß ich all ! " er war plößlich mit dabei, focht mit in den

, Daß Dich !“ Der alte Serr blieb verdugt | Straßen , ſtand wieder wie Anno 13 zu ſeinem Könige

ſtehen . „Wer ſagte denn ?" mit Gut und Blut - Breliß mit allem , was barin

Jochen Stahl hat's geſtern aus der Stadt war, war für eine Stunde vergeſſen.

mitgebracht. “ Plößlich ſchreďte er auf.

„ Das iſt ja 'ne bolle Geſchichte! " ſagte der Ein wüſter Lärm war an ſein Dhr gedrungen ,

Inſpektor. „ Reden war ja viel, aber ich dachte nicht, ein Geräuſch wie von vielen durcheinanderrufenden

daß Ernſt daraus würde. “ Stimmen . Die Zeitung entfiel ſeiner Band.

Seßen Sie ſich 'n bißchen zu mir , " ſagte der Eine einzelne kraftvolle Männerſtimme löſte ſich

Schmied, auf die Bank vor dem Hauſe deutend, „ ich aus dem Gewirr und redete laut und eindringlich.

muß Ihnen das erzählen . " Tobender Lärm ſcholi hinterher. Der alte Herr

Nun berichtete er, was er wußte und fügte auch ſprang zum Fenſter.

hinzu, daß geſtern viel Leben im Krug geweſen, daß Vor der Thür des Herrenhauſes war ein þauſe



763
764

Die Pflicht des Stärkeren . Erzählung von E. Nilas.

„ So

Männer verſammelt, die Arbeiter von Breliß ; finſter „Vor allem , mein Sohn," ſagte er dann langſam

und tropig ſtanden ſie vor der Treppe, hinter ihnen und bedächtig, „ möchte ich mal wiſſen , wie Du dazu

in weitem Halbkreis die Frauen und Kinder. Der kommſt, hier den Sprecher zu machen. Du redeft

ſonſt ſo ſtiče Plaß war belebt von aufgeregten , für die Brelißer Arbeiter und biſt doch ſelbſt keiner

drohenden Menſchen. Auf den unterſten Stufen der von ihnen . “

Treppe ſtand hochaufgerichtet eine Männergeſtalt, Dunkelrot ſchoß das Blut in des jüngeren

dem þauſe den Rüden zukehrend und zu den Leuten Mannes Geſicht. „ Ich bin aus Breliß und ſtand

redend . Der Plaß auf der Terraſſe war leer. dort im Dienſt, ungerecht bin ich fortgejagt worden . “

Mit einem Blid hatte der alte Herr dies alles Der alte Herr wiegte den grauen Kopf . , ES

überſchaut, er ſprang zur Thür , riß die Müße vom war ja für Dich ſchlimm , aber nach unſern Landes:

Haten und trat auf den Tritt hinaus. geſeßen war die gnädige Frau in ihrem Recht. Du

Drüben erſchien in dieſem Augenblic Franz, biſt entlaſſen und biſt jeßt nicht mehr Brelißer

der Diener, unter der Glasthür. ,, Die gnädige Frau Arbeiter . "

iſt nicht zu ſprechen , ſie iſt krank und wünſcht un die gnädige Frau war wohl auch in

geſtört zu bleiben," rief er den Leuten zu . ihrem Recht, als ſie die alten Leute weggejagt hat

Der Mann auf der Treppe es war Martin und die arme Dirn , die nur aus Not das Holz ge

Schmidt ſprang empor. „Sag' Deiner gnädigen nommen , ſo lange einſperrt? Hätte ſie mich damals

Frau - " heiraten laſſen, alles wär' gut geweſen .“

Ein Wutgebrül unterbrach ihn . Die Dirn „ Ich will Dir mal was ſagen, Martin Schmidt.

raus ! " ( choll es aus allen Kehlen . „ Gutwillig Im ganzen haben die Leute wohl Grund zur Klage,

oder
aber wenn ſie man noch ' n bißchen ausgehalten hätten ,

Die Fäuſte hoben ſich , mitten aus der Menge ſo wär's mit der Zeit wohl beſſer geworden. Du

flogen plößlich ein paar ſchwere Steine gegen die aber brauchſt nicht mit Deinen eigenen Geſchichten

Fenſterdes Serrenhauſes , in Scherben ſplitterten dazwiſchen zu kommen , Du ſollteſt Dich was ſchämen,

dieſe zuſammen . Einen Augenblic herrſchte Stille, die andern gegen die Herrſchaft aufzuheben ſchweig

dann wandten ſich plößlich aller Augen dem Wirtſchafts- ſtill, ich weiß , daß bloß Du es ihnen in den Ropf

hauſe zu. gereßt haſt. Du haſt einen þaß ſeit der Zeit , da

„Was geht hier vor?" donnerte die gewaltige aus Deiner Seirat nichts wurde. Das iſt aber

Stimme des alten Inſpektors , und dieſe Stimme, unrecht ſchweig !" donnerte er plößlich, „ ich ſage :

der zu gehorchen ſie durch viele Jahre gewöhnt unrecht iſt es, daß Du dieſen þaufen Dämlads an:

waren , verfehlte auch ießt ihre Wirkung nicht . ſtifteſt, Dir zu helfen , das Mädchen loszukriegen .

Die Fäuſte ſanken herab , unſicher bli & ten die Du hätteſt mit Deiner Heirat ganz gut noch ein paar

Männer einander an. Martin aber war weit genug Jahre warten können oder, wenn es durchaus nicht

gegangen, um nicht mehr zurüđ zu können . anging, Dir das Mädchen aus dem Kopfe ſchlagen

,,Steht es ſo ?" höhnte er. „Laßt Ihr Euch ſolen das wäre viel beſſer geweſen , als ſolche

wieder ins Bodshorn jagen ? Dann geht nur und Geſchichten anzufangen .“

trottet weiter, laßt Euch ſchinden und plagen , friert Martin Schmidt ſtieg langſam die Stufen herauf.

und hungert, ſoviel Ihr Luſt habt, wenn Ihr nicht So ? " ſagte er , ,, ich ſoll mir mein Mädchen aus

die Courage habt, was zu wagen ." dem Kopfe ſchlagen . Saben Sie das Ihrer Tochter

Zögernd ſtanden die Männer, das Fenſter: auch geſagt , Herr Bohm , daß fie fich den adeligen

einwerfen, dazu das Erſcheinen des Inſpektors hatte Bräutigam aus dem Kopfe ſchlagen ſoll ?"

.
. Der alte Herr blidte ſtarrin die funkelnden

Was geht hier vor ?“ rief es da zum zweiten Augen des Mannes. Der lachte auf und wandte

Male, aber ſchärfer und drohender. ſich zu den Leuten . ,,Seht ihr , da iſt Euer Herr

Martin ſtieg entſchloſſen vonvon der Treppe. Inſpektor ſtill klug reden kann er, aber nichts

„ Rommt, “ rief er , wollen dem Inſpektor unſere | für Euch thun . Und doch wär' uns allen geholfen,

Meinung ſagen, er kann's ſeiner Herrſchaft ausrichten .“ wenn die Inſpektorstochter nicht die Liebſchaft mit

Der ganze Saufe machte kehrt und ſchwenkte unſerm Baron hätt'!"

dem Wirtſchaftshauſe zu. Martin trat vor . Da fam Leben in den alten Herrn. Mit ges

„ Þerr Inſpektor," begann er, „ wir Arbeiter von waltiger Fauſt fuhr er dem Burſchen ins Genid .

Breliß haben untereinander ausgemacht, daß wir uns ,Du infamer Bengel ! Willſt Du mal mein Rind

ſolche Behandlung, wie hier Mode iſt, nicht gefallen aus dem Spiel laſſen !"

Laſſen woŰen. Wir wollen mehr Freiheit, mehr Lohn, Vergeblich mühte ſich Martin, die eiſerne Hand

mehr Deputat . Vor allem aber verlangen wir, daß abzuſchütteln, ſie rüttelte ihn hin und her, er wehrte

das Mädchen herausgelaſſen wird, das iſt eine Sünde ſich , drang auf den Inſpektor ein , einen Augenblick

und Schande und ein Verbrechen , daß die arme war ein wüſtes Sandgemenge — dann -- fie ſtanden

Dirn eingeſperrt iſt. Wir fordern das all im guten, dicht an der Treppedicht an der Treppe – der alte Herr mochte fehl

richten Sie es der gnädigen Frau aus ; wenn es aber getreten ſein , plößlich wankte er, im nächſten Augen

nicht im guten geht, ſo nehmen wir uns unſer blic ſtand Martin alein auf dem Tritt, das weiße

Recht mit Gewalt.“ Haupt des alten Mannes ſchlug unten gegen den

Der Inſpektor hatte ihn ruhig ausreden laſſen, Šteinpfeiler des Treppengeländers , dann blieb ſeine

ießt ſchob er mit einem Ruck die Müße hintenüber. I Geſtalt regungelos liegen .
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Ein vielftimmiger Schrei erſcholl, dann wurde fich empor, ſie hatte bisher wenig auf ihre Umgebung

alles totenſtill .
geachtet, die Stimmen in ihrem Innern hatten zu

Dben auf dem Tritt ſtand Martin Schmidt, laut geſprochen ; ießt 30g eine Frühlingsahnung warm

aſchfahl im Geſicht, ein ungeheurer Schređen war durch ihr Herz , geweđt durch den hellen Sonnenſchein

auf ihn wie auf alle anderen gefallen. und die rufenben Vögel. Sie bekam ein Gefühl von

Aus dem Haufen ſprang entſchloſſen der kleine Mut und Kraft, und ſie brauchte es, denn der Weg

Brack dor, er bob ben Ropf des alten Mannes empor lief jeßt ins Freie. Von dunklem Waldfranz um

und bettete ihn auf ſeinem Schoß, ſanft und zärtlich geben , tauchte ein großer See auf, ein breiter Fahr

wie eine Mutter. damm mit eiſernemThor, rechts und links vonzwei

„Das habt Ihr nun davon – na, was fuckt Sandſteinlöwen bewacht, führte auf eine Inſel, und

Ihr denn , 3hr Frauensleut', bol einer Waſſer und auf dieſer erhob ſich ein ſtattliches Schloß im Tudor

alte Leinwand . " ftil, das ſeine weißen Mauern in den blauen Fluten

über das weiße Schläfenbaar rannen einzelne ſpiegelte. Schloß Riefpuſch, das Schloß ſeiner Väter

Blutstropfen . Johann zerrte ſein rotbaumwollenes ſie betrat es zum erſten Male , um ihm ſein

Tuch vom Halſe und miſchte das Blut ab. Am Wort zurüdzugeben und dann auf Nimmerwiederkehr

Hinterkopf war die Wunde, fie blutete ſtark. zu ſcheiben .

„Na , nun faßt an , Manns , “ befahl jeßt der Der Wagen fuhr auf dem Damm dahin, Erika

Kleine, und aus dem þaufen Männer, die eben noch blidte den Schwänen nach, die langſam im Sonnen

tropig und feindlich hierher gezogen, ſtreckten ſich ſchein auf dem Waſſer dahinzogen , dann wanderte

zwanzig Arme zugleich aus . Der Kranke wurde auf ihr Auge weiter, das Bild, das ſie nur einmal ſah,

ſein Bett getragen , einige ältere Frauen holten ganz zu erfaſſen. Hinter den Baumwipfeln am

Waſſer und bemühten ſich ſo lange , bis endlich die Nordrande des Sees ragte ein plumper Kirchturm

Lider des alten Mannes fich müde hoben und ein in die Luft , aus unſichtbaren Häuſern wirbelte

unſicherer Blick ſeine Umgebung ſtreifte. blauer Rauch empor, Gundegebell, das Kräben der

Brad zog unterdes ein Pferd aus dem Stalle Hähne und lachende ſchreiende Rinderſtimmen drangen

und ſchwang fich darauf. In ſeinem beſchränkten herüber – das war der große Wirtſchaftshof und

Kopfe war nur ein Gedanke : „ unſ Mamſelling !" das Dorf Kiekpuſch, das dort, ein Stück vom Schloſſe

und dieſem folgte er wie ein treuer þund den Spuren entfernt, am Rande des Waldes lag.

ſeines Herrn. So trabte er denn bald auf ſeinem Ein Diener öffnete den Schlag des Halbwagens,

Klepper in der Richtung nach Mahlow davon . Erika flieg aus . „ Iſt der Şerr Rammerherr zu

ſprechen ? "

Der Mann verneigte fich. „Der Herr Baron

XIII.
find zu Hauſe . Men habe ich die Ehre zu melden ? "

„Fräulein Bohm aus Brelig.“

Erita warum die Frühſtücszeit hinüberge ,,Sehr wohl. Darf ich bitten , einſtweilen hier

wandert nach Mahlow , um halb elf Uhr hielt der einzutreten .“ Er führte ſie durch eine weite Salle

Wagen des Paſtors vor der Thür, der Paſtor ge in ein großes, dunkelgetäfeltes Zimmer , ſchloß die

leitete ſeinen jungen Gaſt an denſelben und nahm Thür und ſie war allein .

dort mit ernſtem Händedrud Abſchied. „Geh mit Ihr Herz ſchlug ſtürmiſch. Jeſt war die Ent

Gott, Rind. “
ſcheidung da. Wenige Minuten noch, und ſie ſtand

Seine Tochter Frieda ſah mit Spannung und vor dem Haupte der Familie, um die Freiheit für

Neugierde zu , ſie zerbrach ſich den hübſchen Blond Hans Bernhard zu bringen. Wie würde der

topf gewaltig über den zweď dieſer geheimnisvollen Rammerherr ſie aufnehmen ? Es ward ihr beklommen

Reiſe nach Kiekpuſch . Aber niemand bob den zu Mut, ihre ruhige Natur war in Aufruhr , das

Schleier des Geheimniſſes, und ſie kehrte ſeufzend Blut ſtieg ihr langſam in die blaſſen Wangen, und

ins þaus zurüd. ihre Augen wurden buntel und feucht.

ES fuhr ſich gut durch die ſonnige Landſchaft. Die Thür öffnete ſich wieder. Der Herr Baron

Das helle Licht zeigte troß des winterlichen Anſehens laſſen bitten," ſagte gedämpften Tones der Diener

der Fluren ſchon Farben : braunen Ader, grüne und ſchritt geräuſchlos die teppichbelegte Treppe hin :

Saat, gelbliche Wiefen , dazwiſchen hie und da ein an . Erika folgte mit einem Gefühl der Erleichterung,

blißendes Waſſer, blau herüberdunkelnde Wälder, an ſie hatte immer noch gefürchtet, der Kammerherr

bem tiefen Blau bes Himmels ein paar langſam werde ſie nicht empfangen können.

ziehende weiße Wolten .
Vor einer braunen Flügelihür blieb der Diener

Eine Stunde waren fie gefahren , da rüdten ſtehen und öffnete. Sie trat ein .

die Wälder dichter beran und ſchloſſen ſich vor ihnen Aus dem breiten Lehnſeſſel vor dem Schreib

zuſammen, nur geteilt durch den Fahrweg , der hin- tiſche erhob ſich der Majoratsherr und trat ihr

einführte. Die Buchen waren noch tahl, aber goldene freundlich entgegen .

Lichter warf die Sonne durch das wirre Geäſt, zart Guten Tag, mein liebes Fräulein , “ ſagte er,

wie Spißenmuſter lag der Schatten der Zweige auf ihr die Sand reichend , wie geht es in Breliß ? 3ſt

dem weißen Wege. Es regte ſich ſchon tief innen der Papa woblauf ? "

im Walde , hie und da riefen Vogelſtimmen und Er geleitete ſie zu dem tleinen Edſofa und

klangen oftmals fröhlich zuſammen. Erifa richtete | nahm ihrgegenüber in einem Lehnſtuhl Plaß.
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Womit tann ich Ihnen dienen ? " fragte er bleiches Antliß war gerötet, und mit Erſtaunen ſah

mit vornehmer Höflichkeit das Mädchen. „ Ich nehme Erika, daß die blauen Augen fich weiter und weiter

an, daß eine beſondere Angelegenheit Sie zu mir aufthaten und daß ein ſtarter, feuriger Geiſt aus ihnen

führt . “ bliďte. Sie wagte ihre leßte Bitte.

Erika zögerte - es war ſchwerer als ſie ge „Und nun noch eins, Herr Baron. Dies alles,

dacht hatte . Sie bob den Blid und blidte ängſt was 'ich Ihnen geſagt habe, hätte ich ebenſo gut

lich in das ſchmale Ariſtokratengeſicht ihr gegenüber. Hans Bernhard ſchreiben können, aber ich habe noch

Die Brüder ſahen ſich nicht ähnlich, der Kammerherr eine Bitte . Ich fühle mich mitſchuldig an dem , was

hatte die feinen Züge der Mutter und nach allem , in Breliß geſchehen, und möchte gern einiges wieder

was Erika gehört, auch deren Geiſtesrichtung geerbt, gut machen . Ich bitte für die armen vertriebenen

Hans Bernhard artete mehr dem berben Vater nach. Leute , die freund- und heimatlos ſind , haben Sie

Ein gutgepflegter blonder Bart hing dem Rammer nicht einen Plag für dieſelben ?"

herrn in zwei langen Zipfeln auf die Bruſt herab, Ein großer, freundlicher Blick aus den blauen

er pflegte oft im Geſpräch mit der mageren Sand Augen traf das Mädchen. Dafür will ich ſorgen ,

darüber zu ſtreichen . Die Augen waren halb von verlaſſen Sie ſich darauf; in den nächſten Tagen

ſchweren Lidern bedeckt, was dem Antliß einen ſchon ſchide ich nach Mahlow , fie holen zu laſſen ."

müden Zug gab.
Erikas Augen wurden heller. „ Ich danke

Erika faßte fich zuſammen . „Sie ſind wohl Ihnen ſehr," ſagte ſie. „Und nun wil ich gehen,

kaum davon unterrichtet, Þerr Baron , daß ich Herr Baron, mein Wagen wartet. "

daß wir – daß Ihr Herr Bruber mich gebeten hat, Hochaufgerichtet trat der Kammerherr näher.

ſeine Frau zu werden und ich eingewilligt habe, daß „ Mein verehrtes Fräulein ," ſagte er mit Wärme,

wir alſo Verlobte find . “ „ ich kann nicht umhin , Ihnen zu ſagen , wie groß

Ein ſchnelles Rot ſtieg in das vornehme Geſicht meine Hochachtung für Sie in dieſer Stunde iſt. Ich

des Kammerherrn . „ Nein, in der That, ich wußte bedaure — " er nahm ihre Hand ſanft in ſeine beiden -

nichts – ich mache Sie jedoch darauf aufmerkſam , daß die Verhältniſſe nicht anders liegen , und es

daß ein Verlöbnis , zu dem ich als þaupt der Hans Bernhard nicht möglich gemacht iſt, eine Frau

Familie nicht meine Zuſtimmung gegeben, in meinen zu beſißen , deren wahrhaft abelige Denkungsart ich

Augen nicht beſteht." erkannt habe. Nehmen Sie dies Bewußtſein meiner

Erika ſah ihn ernſt an . „ Es war dadurch wie Verehrung mit ſich .“

durch den Umſtand, daß mein Vater unſerer Abſicht Erikas Berz ſchlug hoch auf, ihr Blid ver

entſchieden entgegentrat, kein öffentliches Verlöbnis, ichleierte ſich. Da ward haſtig an die Thür ge

für uns beide aber ebenſo bindend wie jede andere klopft.

Verlobung vor einer Menge Zeugen ." Unten iſt ein Mann aus Brelig, der dringend

,, Mein Fräulein - "
Fräulein Bohm zu ſprechen verlangt,“ berichtete der

Verzeihen Sie, Herr Baron, wenn ich bitte, erſt Diener.

ausſprechen zu dürfen .“ Erika erſchrat, da mußte etwas geſchehen ſein .

Er wurde aufmerkſam und blidte das klar und Der Rammerherr las ihr die Sorge vom Geſicht.

ruhig ſprechende Mädchen prüfend an . Der Mann ſoll herkommen ," befahl er.

Ich tenne þant Bernhards Charakter genau Ein beflügelter Schritt tam die Treppe herauf,

und weiß, daß ich unter alen Umſtänden auf ihn Erika erkannteihn gleich, es war Brads Gang.

bauen fönnte. Nun ſind aber Ereigniſſe eingetreten, Der kleine Mann trat ein , als er aber den

die mich zu dem Entſchluß gebracht haben, mich von Rammerherrn erblidte , warb er verlegen , drehte die

Hans Bernbard zu trennen . " Müße in den Händen , ſab mit unruhigen Augen

Sie ſchwieg einen Augenblid, tief atmend. Der von einem zum andern, ſagte aber kein Wort.

Baron fam ihr zu Hilfe. „Rommt Er, mich zu holen ?" fragte rita.

Und dieſe Ereigniſſe ? " Der kleine Mann nickte.

Das Wort ſchloß ihr das Berz auf. Sie „ Iſt etwas paſſiert in Brelig, " fragte der

ſchilderte ihm die Zuſtände in Breliß , wider Willen Rammerherr.

ward fie fortgeriſſen, immer lebhafter , immer be Brad ſah ihn ungewiß an und lachte dann ver

redter ſprach ſie von der Not der Leute, von ihrem legen. „D - nids nich, gnedigſt þerr. “

Vertrauen zu Hans Bernhard , von ihrem eigenen Aber Erika kannte ihn beſſer, Tie ſah ihn feſt

Kampf und endlichem Entſchluß. ,,Nun antworte Er mal genau auf das , was

„ Ich will nicht,daß ſo viele leiden um meinet- ich frage. Schiđt Ihn der Herr Inſpektor ?"

willen , ich will nicht zwiſchen Hans Bernhard und Ne ich bin allein gekommen . “

ſeine Lebensaufgabe treten , und deshalb, Herr Baron, Wo iſt mein Vater ? "

bin ich gekommen und möchte Sie nun bitten , Hans „Zu þauſ'. "

Bernhard dies alles zu ſagen Sie zog einen ,,Weiß er , daß Er hier iſt ?"

ſchmalen Ring vom Finger . Ich gebe ihm Wort Das pfiffige Geſicht des kleinen Mannes nahm

und Ring zurück und lege ihm als legte Bitte ans einen ſorgenvollen Ausdruck an . „Ne - e ," ſagte

Herz, daß er ſich allezeit derer treu annehmen möge, er zögernd.

die Gott in ſeine Hand gegeben hat." Erika las die geheime Angſt in dem Geſicht.

Sie ſtand auf, auch der Baron erhob ſich. Sein Was iſt mit meinem Vater ? Iſt er krank ? "

an .
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Brad nidte. haltlos geworden wie ein Kapitän ohne Schiff und

Was fehlt ihm ?" Steuermann. Dazu war ein trüber Tag berauf

Wieder ein unſicherer Blid nach dem Rammer gezogen , ein feiner Regen fiel hernieder , die Luft

herrn . „Er hat ſich den Ropp geſtoßen . " war ſchwül und dunſtig.

„liegt er zu Bett?" Gegen Abend war ein Lärm im Herrenhauſe,

„Ja Schmidtſch iſt bei ihm. " Durcheinanderlaufen und Rufen, eine geheimnisvolle

Erika wußte genug . Sie empfahl ſich raſch und Unruhe, die ſich fortpflanzte das ganzeDorf entlang.

ſtieg die Treppe hinunter. Brad ſchwang fich neben Jeder wußte, es war etwas geſchehen, niemand wußte

den Kutſcher auf den Wagen, ſchnell ſegte ſich Erika was, bis endlich die Kunde kam : die Baronin iſt

zurecht und fort ging es. vom Schlage gerührt worden .

Ihr $erz war von Angſt und Sorge. Sie hatte Auch Erika hatte wahrgenommen , daß etwas

nach und nach von Brad alles herausgefragt, ſtill | Ungewöhnliches vorgehe, aber ſie kümmerte ſich nicht

und bleich ſaß ſie auf dem Wagen, ihr ganzes Denken viel darum , ſie hatte genug mit ihrem Kranken zu

gipfelte in der einen Frage: Lebt er noch ? " DieLebt er noch ?" Die thun. Sie hatte eine ſorgendolle Nacht hinter ſich,

diđen, behaglichen Braunen des Paſtors trochen wie aber der neue Morgen hatte ihr Troſt gebracht, es

Schneden bahin, ſie hätte Flügel haben mögen , um ging beſſer mit ihrem Vater, der Doktor hatte es

raſch daheim zu ſein , ſie ſtrebte nur vorwärts , und beſtätigt und ſie ein wenig ausgeſcholten wegen ihrer

hatte keine Gedanken mehr an das , was vorher: Angſt.

gegangen , an das, was um ſie vorging , ihre ganze Gegen ſieben Uhr des Abends hörte fie, daß es

Seele war bei ihrem alten Vater. an die Thür des Vorderzimmers klopfte. Als ſie

Endlich raſſelte der Wagen vor das Wirtſchafts- leiſe aufgeſtanden und hinausgetreten war, fand ſie

haus. Wie ausgeſtorben lag der Plaß. Erika ſtieg die Jungfer der Baronin vor. Das Mädchen ſah

mit ſchweren Knieen ab und trat ins Haus. Drinnen blaß und erregt aus.

Flüſtern und Raunen, im Wohnzimmer ſtanden zwei „Der Herr Inſpektor iſt wohl nicht zu ſprechen ? "

Frauen mit ängſtlichen Mienen , aus der Thür zum fragte ſie.

Schlafzimmer trat der alte Arzt.
Grita verneinte.

Sie ging auf ihn zu . „Wie ſteht es ?" fragten „ Ach , Fräulein , " bat das Mädchen , ,, tönnten

ihre groß aufgeſchlagenen Augen ebenſo wie ihr Sie denn nicht einmal herüberkommen ? Frau Ba:

Mund . ronin ift ja ſo frant - die Leute ſagen, der Schlag

„Beſſer als ich dachte, liebes Fräulein. Der hat ſie gerührt. Wir wiſſen nicht, was wir thun

Papa hat eine tüchtige Wunde , die ſtart geblutet follen ."

und ihn für einige Zeit betäubt hat. Jeßt iſt er Erika beſann fich. Ihr Vater war noch matt,

wieder beiBeſinnung und wartet auf ſein Töchterchen ." aber außer Gefahr, er ſchlief augenblidlich. Sie rief

Ein tiefer Atemzug hob Eritas Bruſt, wie eine die Frau, die ſeit geſtern bei ihr war, herein, nahi

ſchwere Laſt fiel es von ihr. ,, Gott ſei Dank !" ein Tuch um die Schultern und ging mit.

Sie trat in das Krankenzimmer. Als der alte Einem Haufen ſchred- und angſterfülter Menſchen

Serc ſein Kind erkannte und ein mattes Lächeln fich iſt es ſchon Troſt und Beruhigung, wenn eine ge

über ſein blaſſes Geſicht breitete, ſeine müden Augen laſſene Natur unter fie tritt und die Zügel in die

heller wurden , da löſte ſich auch die Spannung in and nimmt. Der bloße Gedante , der Verant:

Eritas Seele , und ein Strom erlöſender Thränen wortung überhoben zu ſein, richtet auf.

ſtürzte aus ihren Augen. Nach dem Arzt war ſchon ein Wagen geſchidt,

„ Nicht weinen , mein Dirning , nicht weinen, Erika ließ ſich zu der Kranken führen .

wird al wieder gut , " ſagte der alte Mann und Mit geheimem Zagen betrat ſie das Zimmer.

ſtreichelte mit matter Þand ihr dunkles paar. Die alte Frau lag teuchend im Bette. Erika trat

zu ihr. Ein paar unruhig fladernde Augen wandten

ſich ihr zu.

Man hat mich hierhergerufen ," begann Erika

XIV . mit ſanfter Stimme, „könnte ich Ihnen vielleicht

irgendwie nüßlich ſein ?"

Am nächſten Tage ruhte die Arbeit in Breliß. Der Blid in den Augen der Kranken wurde

Die Leute gingen unruhig und gedrüđt umher. Martin noch unruhiger, der Ausdruck des Geſichts qualvoller,

Schmidt war verſchwunden . Der alte Statthalter war ſie mühte fich ſichtlich, zu ſprechen , bewegte heftig die

in großer Sorge. Er hatte die gnädige Frau ſprechen linke Hand , aber nur gurgelnde Laute wurden ver

wollen, war aber abſchläglich beſchieden worden. Sie nehmbar.

war durch die Aufregung des vorhergehenden Tages Erika ſtand unſchlüſſig. „ Soll ich nach Kiet:

von neuem erkrankt. Jeßt wollte Snut bis zu Mittag purch ichiden ?"

auf Beſcheid warten und dann , wenn keiner fam , Die Züge glätteten fich, die Kranke nidte.

die Leute nach beſtem Wiſſen zur Arbeit anſtellen . Erika ging wieder hinaus , ließ ſich von dem

Eine trübe Stimmung lag über dem Dorfe. Diener Papier bringen und ſchrieb einige Zeilen an

Der Rauſch war ſchnell perflogen. Die Leute waren den Rammerherrn , während auf ihr Gebot hin ein

zu ſehr an verſtändige Führung gewöhnt, zu wenig Knecht das beſte Reitpferd ſattelte und fich reiſe

gewohnt, ſich ſelbſt überlaſſen zu werden , ſie waren fertig hielt. Dann ſah ſie noch einmal nach der

M
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Kranken, ließ Eis bringen und ihr den Kopf fühlen , Nach dem Frühſtück ging der Rammerherr

und ging dann langſam nach ihrem Hauſe zurück. hinüber ins Wirtſchaftshaus. Erita ſaß bei ihrem

Gegen Mitternacht rollte der Kiekpuſcher Vierer: Vater, der bereits wieder aufgeſtanden war und

zug vor das þerrenbaus . Der Kammerherr traf den etwas bleich und matt , aber im Wohlgefühl der

Arzt, der eben mit ſeinen Anordnungen fertig ge- | wiederkehrenden Kraft im Lehnſtuhl am Dien ſaß.

worden war. Der Morgenſonnenſchein lag hell auf den Wänden,

„ Gehirn - Apoplexie mit Lähmung der rechten im Weidenkäfig ſchmetterte der Kanarienvogel , und

Körperſeite ," lautete ſein Ausſpruch. ,, Ein Leiden,„Ein Leiden, der alte, weißbunte Rater ſchnurrte behaglich am Dfen.

was ſich bei der Konſtitution und Lebensweiſe der Ein lichtes Rot flog über Eritas Wangen , als

Frau Baronin früher oder ſpäter vorausſehen ließ. “ auf ihr „Herein ! " Baron Kiekpuſch über die Schwelle

„ Iſt Gefahr vorhanden ? " fragte der Kammerher. trat. Der alte Inſpektor wollte aufſtehen, aber eine

Der Arzt zuďte die Achſeln . „ Gefahr iſt bei„Gefahr iſt bei ſchmale, weiße Männerhand legte ſich auf ſeinen Arm

einer ſolchen Störung immer vorhanden , doch hoffe und drüdte ihn ſanft in den Lehnſtuhl zurüd.

ich , Frau Baronin wird dieſelbe diesmal noch über: „Bleiben Sie fißen , Þerr Bohm ,“ ſagte der

winden . “ Kammerherr freundlich, „ ſchonen Sie fich , bis Sie

Der Morgen brach grau und trübe an. In ganz geſund ſind.“ Er zog ſich einen Stuhl heran

ganz Breliß war nur eine Frage auf aller Lippen : und ſeşte fich.

wie geht es im $ errenhauſe ? ,, Ich tomme, lieber Herr Bohm , Ihnen mein

Es ging beſſer. Die alte Dame erholte ſich noch Bedauern über die legten Vorgänge auszudrüđen .

einmal, ſie konnte bereits einzelne Worte ſprechen. Sie ſind durch ſo lange Jahre mit unſerer Familie

Der Kammerherr ſaß müde und überwacht am Schreib- verbunden, daß wir jedes Unrecht, das Ihnen geſchieht,

tiſch der Kranten und ſchrieb haſtig ein paar Briefe als uns ſelbſt gethan empfinden .“

an ſeine Schweſter und Hans Bernhard, als von Er hielt ihm die Hand hin , der alte Mann

zwei Seiten an die Thüren geklopft wurde. Auf umſchloß mit ſeiner braunen Hand in feſtem , warmem

ſein Herein trat der alte Snut ein . Drud die dargereichte Rechte. Der Kammerherr

„ Gnedigſt Herr - die Leute _" wandte fidh an Erika .

Einen Augenblick," ſagte der Rammerher und Seßen Sie fich zu uns, liebes Fräulein ; was

wandte ſich der Jungfer zu, die an der anderen Thür wir zu verhandeln haben, ſind Dinge, die auch Sie

ſtand. Wünſcht Frau Baronin etwas ? " angeben . "

DasMädchen nickte. „Frau Baronin ſind ſo Sie ſtand ohne Ziererei auf und nahm an ſeiner

unruhig, ſie möchten den HerrnKammerherrn ſprechen , Seite Plaß.

ſofort, ſoll ich beſtellen . " Nun ſagen Sie mir einmal aufrichtig , Þerr

Der Kammerherr ſtand auf. „ Wart' Er ein paar Bohm , wie es möglich war, daß hier in Breliß ſo

Minuten," ſagte er zu dem alten Mann, „ ich komme etwas paſſieren konnte. Wie weit ſind die Leute im

gleich zurüd .“ Recht? - Denn daß fie ganz unrecht haben ſollten ,

Die Kranke war in der That unruhig, ſie wen kann ich nicht glauben ; wenn ein ſolcher Konflikt

dete das heiße Haupt in den Kiſſen hin und her. zwiſchen der Serrſchaft und den Leuten ausbricht, ſo

Als der Stiefſohn an ihr Lager trat , mühte ſie ſich liegt die Schuld meiſtens auf beiden Seiten .“

zu ſprechen. Der Inſpektor nidte, ſab aber verlegen aus .

„ Die Leute - Revolte ?" Sie ſah ihn fragend an . ,,Sprechen Sie ganz ehrlich . "

Er nidte. „ Ich weiß alles, was vorgegangen . Da richtete ſich der alte Mann im Seſſel auf .

Sie ſah befriedigt aus. ,, Vernunft bringen „Das größte Unrecht iſt auf ſeiten der Herrſchaft,“

ordentlich ſagen — arbeiten ſagte er feſt, „ und es muß ganz anders werden in

Sie meinen , Mama, ich ſoll ſorgen , daß die Brelig , wenn nicht alles Vertrauen der Leute zu

Leute wieder an die Arbeit kommen. " Grunde gehen ſoll ."

Sie nidte. „ Auch ſtrafen , “ ſagte ſie deutlich, Der Kammerherr ſtrich ſich den Bart . So

„dann arbeiten . "
nun , ich dachte es wohl , ich habe ſchon mancherlei

Seien Sie ganz ruhig , ich ſorge für alles. darüber gehört. Sie müſſen das aber am beſten

Fühlen Sie ſich etwas beſſer, Mama?“ wiſſen ; wenn es Sie nicht zu ſehr anſtrengt, ſo berichten

Ein ſchwaches Niden war die Antwort , dann Sie mir doch, bitte, einmal recht genau und eingehend

chloß fie befriedigt die Augen. über alles."

Der Kammerherr kehrte zurück und hörte den Der Inſpektor zögerte. „Solange ich noch bei

langen Bericht des alten Snut geduldig an . Er der Frau Baronin in Dienſten ſtebe, ſpreche ich nicht

ging mit großen Schritten im Zimmer auf und ab . gern über ſolche Sachen . “

„Das beſte wird ſein , Er beſchäftigt die Leute „Ich bin von ihr beauftragt , mit den Leuten

heute vormittag ſo gut es geht. Ich will meinen zu verhandeln. Dazu muß ich vor allem klar ſehen. “

zweiten Inſpektor von Kiekpuſch herüberkommen laſſen, ,, Dann iſt es etwas anderes . " Nun begann der

der mag dann in den nächſten Tagen ſorgen. Auf Inſpektor ſeinen Bericht, offen, wahrheitsgetreu .

heute nachmittag um zwei Uhr aber kann Er die Der Kammerherr ſtand auf und ging nachdenklich

Leute hierherbeſtellen , damit ich ihnen ſagen kann , im Zimmer auf und nieder. Als der alte $err

wie ſie ſich zu verhalten haben . " geendet, blieb er ſtehen .

Der Alte drehte ſeinen þut in den Händen , „ Ich bin Ariſtokrat von Geburt und Überzeugung,

machte einen Kraßfuß und ging . ich kann nicht annehmen, daß der IInterſchied zwiſchen

H
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den Ständen ſich jemals ausgleichen könnte. Das Leuten , den Leuten , die ich doch von Kindesbeinen

liegt ſchon in der Verſchiebenheit der Arbeit. an tenne, iſt es aus, ſie haben kein Vertrauen mehr

werden immer Leute gebraucht werden , welche die und ich auch nicht, und wo kein Vertrauen iſt, da

rohe Kraft darſtellen und bie niederen Arbeiten iſt auch tein Reſpekt nun geht es nicht mehr,

verrichten , und es find auch ſtets Leute nötig , die Herr Baron. "

mit ihrem Geifte die andern leiten, die Arbeit teilen, Der Rammerherr ſah fragend auf Erika, aber

gliedern und beaufſichtigen müſſen. Leute, die eineLeute, die eine auch ſie ſchüttelte langſam den dunklen Kopf. „Nein,

völlige Gleichheit anſtreben , ſind Schwärmer, edel þerr Baron , jeßt nicht mehr,“ ſagte ſie , während

.beanlagt vielleicht, aber unbrauchbar für das praktiſche ein tiefes Rot in ihr Geſicht ſtieg. „ Laſſen Sie

Leben .— Aber ebenſo ficher bin ich der Überzeugung, ung gehen Sie finden wohl einen andern recht

daß man da , wo ſolche Ausſchreitungen wie die ſchaffenen Beamten , und für meinen Vater iſt es

vorgeſtrige vorgekommen ſind, nicht auf rechtem Wege beſſer ſo . "

iſt, daß man keineswegs genug thut, wenn man ſich Eine Pauſe entſtand. „Nein, " ſagte der Baron,

darüber entrüftet, fie verabſcheut und alle Schuld „das ſoll nicht das leßte Wort in dieſer Angelegenheit

und alle Verantwortung den unteren Klaſſen aufbürdet. ſein . Wir ſprechen noch darüber, aber erſt, wenn

Ich bin ber Meinung, daß, wenn die niederen Stände die Verhältniſſe klarer liegen . “

zur Gewalt greifen , die höheren einen großen Teil Es klopfte an die Thür, der Diener erſchien .

der Schuld tragen , „ Herr Baron möchten die Güte haben , herüber

Er begegnete Erikas großem Blic und lächelte. zukommen, Frau Baronin ſind ſo verändert.“

,,Sie wundern fich , mich ſo ſprechen zu hören," ſagte Der Rammerherr nahm haſtig ſeinen þut und

er. „ Vielleicht denten nicht aữe meiner Standesging.

genoſſen ſo , aber ich bin weit herumgekommen in Ja , die Krante war verändert. Sie lag ganz

der Welt und es lernt fich da mancherlei. Ich bin ſtil , das vorher ſo gedunſene, rote Antliß war ganz

der Meinung , daß der Arbeiter von ſeinem Arbeit: farblos geworden , die Augen eingeſunken , tiefe

geber vor allem in moraliſcher Beziehung abhängig Schatten an den Schläfen und um den Mund. Ein

iſt. Wo ihm rohe Gewalt begegnet, ſest er auch Gewalt Wagen jagte zum Arzt, gegen Mittag kam er , ſein

dagegen, ſteht ihm dagegen der Arbeitgeber als Vater Geſicht wurde tiefernſt.

gegenüber , der nicht dem Zufall oder dem größeren „ Der Schlagfluß hat ſich wiederholt ,“ ſagte er.

Beſiß die Gewalt über ihn verdankt, ſondern über „ Es iſt meine Pflicht, Sie auf einen traurigen

ihn herrſcht kraft ſeiner größeren Einſicht, Weisheit Ausgang vorzubereiten, die Gefahr iſt ſehr groß . “

und Güte, ſo wird er ſich dieſem moraliſchen Einfluß Der Baron antwortete nicht. Kein Liebesband

ſicherer beugen als der Knute, mit der ihn frühere feſſelte ihn an die alte harte Frau , die todeskrank

Fahrhunderte ins Joch zwangen. Dies Verhältnis da brinnen lag – und doch, die Nachricht, daß ihr

herzuſtellen iſt die Pflicht deſſen , der dem andern Ende nabe ſei, daß ſie vielleicht in wenigen Stunden

überlegen iſt. Nun, Fräulein Erita, Sie ſehen mich hinübergeben ſollte in das unbekannte Land, erſchütterte

ſo an - ſind Sie nicht einverſtanden ? " ihn tief. Die Kehle war ihm wie zugeſchnürt, und

„D doch," ſagte ſie errötend, „ ich dachte nur die Band, mit der er ſich auf die Tiſchplatte ſtüßte,

an ein Wort, das ich einmal von Herrn Paſtor Peters wurde eiskalt.

hörte, er nannte dieſe Pflicht: die Pflichtdes Stärkeren .“ „Wie lange kann es noch dauern ?" fragte

„ Das iſt ein gutes Wort , ja , die Pflicht des er heiſer.

Stärkeren dem Wehrloſen , dem Schwachen , dem Der Arzt zuďte die Achſeln. „ Einige Stunden,

Minderbegabten gegenüber , die müſſen die höheren vielleicht auch einige Tage, die Lebenskraft der Frau

Stände lernen und üben , dann wird Frieden Baronin iſt groß, alle Organe ſonſt geſund , es kann

herrſchen . " unter Umſtänden noch acht Tage dauern . "

Der alte Inſpektor nidte. „So war's unter Der Arzt ging, der Kammerherr war allein .

unſerm alten Herrn . " Seine Gedanken waren bei der Sterbenden, und tiefes

So foll's , wil's Gott , unter ſeinen Söhnen Mitleid füllte ſein þerz; Mitleid mit dieſem ein :

auch ſein ," ſagte warm der Rammerherr , ,,ich hoffe, ſamen Sterben , dieſem liebloſen Leben , mit der

auch hier in Kiekpuſch einiges ändern zu können. traurigen Lebensanſchauung der Kranken , die keine

Wenn Sie mir helfen wollen __ "
Liebe gejäet und der nun niemand nachweinte. Jede

Aber der Inſpektor ſchüttelte den Kopf. „Mit Bitterfeit, die ſie ſonſt inſonſt in ihm erwedt , ſchwieg

mir iſt es hier zu Ende hier wirtſchafte ich nicht angeſichts des Todes , er dachte nur daran, was für

wieder. "
Schidjale die Arme wohl ſo hart, ſo ſelbſtſüchtig ge

„ Unter ſolchen Verhältniſſen wie bisher vielleicht macht haben mochten , und Vergebung zog in

nicht. Aber ich hoffe doch, die Frau Baronin zu ſein Herz.

einigen Änderungen beſtimmen zu können. Wie mir

der Arzt ſagte, wird ſie zwar, wenn ſich der Schlag

fluß nicht wiederholt, am Leben, aber gelähmt bleiben, XV .

ſo daß fie einer treuen Hilfe bedarf.“

Aber der alte Herr ſchüttelte wieder. „Früher Um zwei Uhr verſammelten ſich im Dorfe die

hätte ich es wohl gethan – ießt geht's nicht mehr. Leute. Sie kamen ungewiß und zögernd , mit nicht

Seit das vorkommen konnte zwiſchen mir und den ganz reinem Gewiſſen ,was würde der Baron ihnen
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zu ſagen haben ? Die jüngeren meinten zwar trokig, es , daß es beſſer werde. Wir müſſen einander

ſie wollten ſich nicht einſchüchtern laſſen , aber den vertrauen und jeder ſeine Pflicht thun , wie es in

meiſten war doch betlommen zu Mut. der Drdnung iſt. Nun geht und beſinnt Euch , ob

Das Wetter hatte ſich etwas aufgehelt , vom ich nicht recht habe. Überlegt Euch, ob Fhr behandelt

wolkigen Himmel kam dann und wann ein kurzer ſein wollt wie Aufrührer , die man nicht auf ſeinem

Sonnenbliæ, ein feuchtwarmer Wind hatte ſich auf- Grund und Boden duldet , oder wie verſtändige

gemacht und trieb die Wolken vor ſich her . Männer, die ihr Unrecht einſehen . Geht und beratet

Endlich waren alle vollzählig beiſammen , der Euch miteinander, ob Ihr treu und fleißig Eure

alte Snut zog den Rodfragen höher.
„Na, denn Arbeit aufnehmen wollt, dann ſoll alles gut ſein.

man vorwärts ! “ ſagte er, und der Zug legte ſich in Seid Ihr einig , dann kommt und ſagt mir , wie

Bewegung. Ihr's meint.“

Das Herrenhaus lag ftill, die Thür war ge Er wandte fich turz um, ſtieg die Treppe hinauf

ſchloſſen , die Vorhänge auf der einen Seite waren und trat ing paus.

niedergelaſſen. Der alte Statthalter ſtieg langſam Die Männer blidten unten ſich betreten an,

die Stufen hinan , ehe er die leßte betreten hatte, manch braunes Antliß war dunkler geworden.

öffnete ſich die Glasthür, und der Kammerherr trat Kriſhan Stahl nahm ben but ab , als wäre

heraus . Er jah blaß aus , aber ſeine Augen über es ihm zu warm geworden , und ſtrich ſich über die

ichauten mit feſtem Blick die Leute. Im Nu flogen ſpärlichen Saare. Dunnerwetter das hätt' ich

alle Hüte und Müßen dom Kopfe.
doch nicht gedacht, daß 'n Menſch ſo reden könnt'! “

Guten Tag , Leute ," ſagte er mit kräftiger Sie gingen ein Stüc abſeite , die Dorfftraße

Stimme. Seßt Eure Müßen wieder auf , es iſt entlang , neugierig traten ein paar Frauen hinzu .

zugig und von den älteren möchte es einer oder der „Na, wie war's ? Was hat er geſagt?“

andere nicht vertragen . "
Die Männer blidten ſich an . „Wenner's

Die Leute gehorchten. Der Rammerherr richtete richtig ſo meint, wie er ſagt --" begann zögernd einer.

fich zu ſeiner ganzen ſchlanken Höhe empor, ftrich Ein paar zogen den Rock zurecht. ,, Denn wär's

über den Bart und ſtieg die Sälfte der Treppe wohl ganz gut," meinten fie.

hinab . Mit ſeinem Vater hat er recht, “ ſagte ein

„ Ichhabe Euchrufen laſſen ,“ begann er, „ um anderer.

Euch an Stelle der Frau Baronin zu antworten auf „Wir haben aber auch recht, wenn wir uns

das , was Ihr gefordert habt. Ich habe mich nachIch habe mich nach nicht von der Duſchen ſchuhriegeln laſſen wollen , "

allem erkundigt und weiß, daß Euch unrecht ge- rief tropig ein jüngerer.

ſchehen iſt. Alles, was Euch fehlt, ſoll Euch werben ,,Aber es fod ja beſſer werden . "

und jede vernünftige Forderung gewährt werden. ,,Wenn's man wahr iſt !“ Wieder ſchwiegen

Eure Wohnungen ſollen ausgebeſiert und dicht ge : alle und blidten ſich an .

macht werden, morgen ſoll þolz gefahren und jedem Kriſchan Stahl ſchob den Øut hintenüber. „ Na,

davon zugemeſſen werden. Wem es an Brotkorn verſuchen könnt man's doch mit ihm ,“ ſagte er paßig

oder Futter für ſein Vieh fehlt, der kann ſich bei und ſtellte einen Fuß vor , ,, is doch 'n dolles Stüd

mir melden. Ihr könnt alſo ſehen , daß ich es gut geweſen mit das Fenſtereinſchmeißen und zuleßt mit

mit Euch meine, und nun ſout Ihr auch hören, was unſerm Alten - darin hat er recht. Und wenn

ich von Eurem Betragen denke. “ Er trat einen nicht Martin Schmidt ſo losgegangen wär' und Ihr

Scritt vor, und ſeine Stimme wurde ſtärker. wie 'ne Herd Sammel achter an manche noch

„Über vierzig Jahre iſt Breliß im Beſibe meiner duner Weiſ' - denn wär's nicht ſo gekommen .“

Familie. Die älteren unter Euch find mit meinem Viele von den älteren nidten . Kriſhan bat

Vater jung geweſen und mit ihm grau geworden, recht - aber wie ſoll's nun werden ? "

die jüngeren ſind unter ihm aufgewachſen, ſieben Kriſchan Stahl fühlte fich als Herrn der

unddreißig Jahre lang hat er für Euch geſorgt wie Situation . „ Na, ich denk ' , das iſt nun am beſten ,

ein Vater habt Ihr das alles vergeſſen in den wir gehn nun noch mal hin und ſagen ihm '

paar Jahren , in denen es Euch nicht ſo gut ging er wies mit dem Daumen über die Schulter

wie bisher ? Frauenhand iſt nicht Männerhand, ich „daß es uns leid thut und daß wir ordentlich arbeiten

weiß wohl, Ihr habt manches zu leiden gehabt, aber wollen na , und denn , wenn er hält , was er

konntet 3hr Euch nicht in Geduld faſſen ? Und wenn verſpricht, denn können wir's ja noch mal probieren .“

die Not zu groß wurde , warum wandtet Ihr Euch ,,Na, benn man zu. Denn ſag's ihm man,

nicht an mich , warum zogt Ihr wie eine Horde Kriſchan Stahl. "

wilder Tiere vor das Haus hier, um eine alte, franke Sie mußten diesmal eine Weile warten , bis der

Dame zu ſchreden, bis das lekte kam und Ihr Hand Kammerherr heraustrat. Er war bleicher als zuvor

legtet an den alten Mann , der Euch zeitlebens ein und ſah mit unſicherem Blick auf die Leute hernieder.

treuer Führer geweſen. Iſt das ein Betragen von Kriſchan Stahls größter Augenblick in dieſem

ehrlichen Männern ? Wenn Ihr wollt, daß man Leben war gekommen. Er nahm den Hut ab, ſcharrte

Euch beſſer behandeln ſoll, daß ich zu Euch ſprechen eine merkwürdige Verbeugung und ſagte:

ſoll, wie ein verſtändiger Mann zu anderen , ſo ,,Na, wenn's denn ſo is, Herr, und wenn wir

müßt Ihr Euch beſſer betragen . Nicht mit Gewalt, Holz kriegen , und wenn Sie meinen – denn thut's

ſondern in gemeinſamer treuer Arbeit erreichen wir uns leid , und wir wollen weiter arbeiten . "

Lo
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Beiblatt der Deutichen Roman -Zeitung.

Er erwartete Antwort , der Rammerherr aber wenige Tage zuvor die Hand zur Fauſt gebalt hatten,

chwieg einen Augenblick, dann nahm er gleichfalls | und nahm ſchweigend die Müße ab, alte und junge

den Sut ab, trat vor und ſagte langſam, mit ſchwerer Häupter ſenkten ſich.

Betonung: „Ich habe Euch eine ernſte Mitteilung Geht jeßt nach Hauſe , über das weitere

zu machen: ſoeben iſt die Frau Baronin geſtorben .“ ſprechen wir ſpäter.“

Tiefe Stille - wie ein lähmender Schlag fuhr Sie wandten ſich zum Geben und ſchritten die

die Nachricht hernieder . Dann bob ſich eine Sand Dorfſtraße hinab , ſtill und langſam wie ein

nach der anderen aus dem þaufen der Männer, die Totengeleit.

(Schluß folgt.)

Beiblatt der Deutſden Noman -Zeitung.

„ Aber kein wirklicher Mann , " opponierte Ely zornig.

Bergeſſen.
„Höchſtens einer , der überall Körbe bekommt, grundgarſtig

Oft ſchalt dereinſt der Lehrer ihn in ernſtem Ton : iſt, oder mehr Schulden als Haare hat. “

„Es iſt fürwahr von Dir recht tadelngwert , mein Sohn ! „Halt, Eny , ſei nicht jo ſcharf,“ rief Klara bon Korny ,

Ich ſpare weder Zeit noch Müh' um Dich; indeſſen eine zierliche Blondine, über den Tiſch, ich kenne ſogar ein

Dein leichter Sinn, er lernt doch nur, um zu vergeſſen .“ Ehepaar , was ſich ſo gefunden hat und recht glüdlich iſt."

Und weil der ſtrenge Mann nie ſprach ein leeres Wort,

Zufall,“ bruumte Elly , wurde aber von den andern

überſtimmt, die allgemein wünſchten , einen Verſuch als Richter
Schlich ſich ſo manches Mal der Kinab' vom Spiele fort ;

zu machen .

So mand;e Stunde iſt er einjam , ſtil geſeſſen
Qurra !" jubelte Hedwig von Merg , Kinder, das iſt

Und hat gar redlich ſich gemüht im „ Nichtvergeſſen “.

famos, wir ſeßen ſofort eine Annonce auf, himmliſch, nicht ?

Schon lange iſt ihm hin der Stindheit goldne Zeit ; und im nächſten Stränzchen bei mir wird das Reſultat be

Mit dunklem Fittich traf ſeither ihn oft das Leid fannt gemacht; hört nur, ich hab' ichon eins im Kopfe ; alſo :

Und thöricht that er, was nidit thun er hätte ſollen : Für eine junge Dame , Waiſe , aus feiner Familie , gänzlich

Die finſtre Stirn verriet das innerliche Grollen .
alleinſtehend, mit ziemlichem Vermögen , wird von Bekannten,

Doch wenn darauf das Glück ein wenig ihm gelacht,
die ihr eine Heimat wünſchen , ein liebenswürdiger Mann

So hat des Leides er auch weiter nicht gedacht.
auf dieſem Wege geſucht. Herren aus guter Familie be

Dann rief er fröhlid aus : Jhr könnt es nicht ermeſſen, lieben ſich bis 15. dieſes Monats unter C. v . W. hauptpoſt

Wie froh ich bin , daß gar jo leicht ich kann vergeſſen ! lagernd zu melden . Studierte bevorzugt."

Otto Doepkrmeyer . Die jungen Damen fanden die Annonce prächtig , nur

Elly partwig ſchüttelte energiſch den Kopf. „ Ich ſage Eud ),

wenn Ihr dies thut, dann trete ich aus dem Kränzchen aus .

Auf dieſem ungewöhnlidien Wege .

Ihr ſolltet Euch ſchämen , ſo zu lügen und mit ſolchen ernſten

Sachen Spott zu treiben ; ſolange ich hier Mitglied bin,

Humoriſtiſche Stizze von 6. o. von Zagory. Teide ich ſolchen Unſinn nid )t.“ Dabei blikten die blauen

„Und ich ſage Euch , fein vernünftiger Mann wird fidh
Augen der jungen Dame höchſt energiſch.

auf ſoldie Annonce melden ! " Mit dieſen höchſt energiſchen
„Aber Eny, ſei doch nur gut, es iſt ja nur Spaß, “ be:

Worten unterbradh Fräulein Edy Hartwig das intereſſante
gütigte Hedwig von Mertz die Erzürnte.

Geſpräch jämtlicher Kränzdienſchweſtern über Heirat& offerten.
„Spaß, “ grolte Elly und verließ diesmal als erſte das

Das war eine luſtige Kränzchenſchar, die bei der Frau Kränzchen. Edy Hartwig war Waiſe und lebte bei einer

Oberſt Holfmann verſammelt war. Sieben junge Damen ,
alten , grie&grämlichen Tante . Früh alleinſtehend, hatte ſie

keine über die Zwanzig hinaus ; wo ſo viel Frauenzünglein für ein junges Mädchen einen beinahe zu ernſten, faſt mödhte

vorhanden ſind , da giebt es ſelten eine Sprechpauſe.
wian ſagen männlichen Charakter bekommen , dabei aber cin

Was wurde da nicht alles durchgenommen , Uniform,
kindlich frommes Gemüt behalten . In ihren Augen war

Civil, Pferde, Studenten , Eisbahn, Sammetbaretts und Ver
dic Ghe eine ſo große , herrliche Sache, daß ihr jeder Scherz

lobungegeſchichten . Die leşteren ſind doch immer die intereſſan darüber unerlaubt ſdien.

teſten und ſo war es auch heute. Schließlich kamen auch noch
Elly hatte kaum der luſtigen Schar den Rüden gedreht ,

die Heirate offerten an die Reihe und die allgemeine Frage,
ſo ging der Unſinn wieder los . Die Heiratgofferte wurde

ob wohl dadurch glückliche Ehen zu jtande kommen. Die jungen
aufgelegt und abgeſchict. Am nächſten Tage ſtand fic fett

Damen waren im ſchönſten Zungengefecht über für und
gedrudt in der Zeitung . –

wiber dieſen ungewöhnlichen Weg , als Elly Vartwig mit Acht Tage waren ſeit dieſem Tage verſtridhen und wieder

den zuerſt angeführten Worten energiſch den Streit unterbrach. ſollte die luſtige Kränzchenſchar ſich verſammeln , diesmal

„ Nun, Ely," erwiderte eine luſtig ausſehende Brünette, bei Wedel von Merz . Am Morgen des beſtimmten Tages

Yedel von Mert , auf die Rede , „ auf die Brüde möchte ich bekam Elly folgendes Billet :

denn doch nicht treten , wie mancher Mann hat ſich darauf „ Liebſte EQy ! Tante von Ohls iſt ſchon wieder auf

wohl gemeldet . " der Gouvernantenjagd. Du könnteſt mir, da Du ja bei der
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Hauptpoſt vorbei mußt , wenn Du zu mir kommſt, einen „ Elly , lies doch , Du mußt ihn leſen ! “ rief man von

Weg ſparen und mir etwaige unter Chiffre C. v. W. allen Seiten, und ſchließlich begann Ely :

hauptpoſtlagernde Briefe mitbringen . Komm nur zeitig, „ Hochverehrte Unbekannte!

heute giebt es etwas fehr Luſtiges . Auf Wunſch meiner alten Mutter , die ſich nun einmal

Deine Hedel. " in den Kopf geſeßt hat , dem Waiſenlind Mutterliebe und

„Du lieber Himmel ,“ dachte Ely fopfſchüttelnd, „ braucht Heimat anzubieten, ſende ich Ihnen dieſe Offerte. Ich ſelbſt

Frau von Dhie ſchon wieder eine Gouvernante. Eine komiſche bin ein Feind dieſes ungewöhnlichen Weges , weil ich die

Dame ; einerlei , was geht das mich an aber die Briefe the viel zu hoch und heilig halte , um damit Scherz zu

will ich wohl abholen . " treiben, und weil ich auch dieſe Annonce für Scherz halte.

So ging fie denn auf das Hauptpoſtamt, wo groß und Mein liebes Mütterchen behauptet aber ſteif und feſt, das

breit ſtand: hauptpoſtlagernd, und fragte den Beamten , ob arme Waiſenkind ſehnte ſich wirklich nach einem Heim und

vielleicht Briefe unter C. b . W. eingegangen wären. hier wäre es bittrer Ernſt. - Nun gut ! nehmen wir alſo

„O ja , 75 Stück, " ſagte der Beamte. die Sache ernſt. Ich bitte Sie , haben Sie Vertrauen zu

,,75 Stück ? " wiederholte Elly ganz entſept . „ Es iſt doch mir und wenn Sie eine Heimat wünſchen , überhaupt Luſt

ſchrecklich , wie viel Erzicherinnen es ießt giebt . " haben , einen Dr. med . kennen zu lernen , ſo bitte ich um

„ Erzieherinnen ! " lachte der Poſtbeamte und bliďte Elly umgehende Antwort unter 1. H. 104.“

prüfend an, „ ſo , ſo , alſo Gouvernanten , ich dachte, es wäre Schon während dem Leſen war Elly durch verſchiedene

eine Heiratsgeſchichte.“ Ausrufe, als : ,, Der geht auf den Leim . " - ,,Nein , muß das

Elly wurde feuerrot und faſt kamen ihr die Thränen in ein fomiſdier Sauz ſein , dem tft's bitter Ernſt.“ – „ Den

die Augen , als ſie das Poſtgebäude berließ und unterwegs wollen wir aber hineinlegen , " unterbrochen worden , nach

über den falſchen Verdacht des Beamten , Gouvernantenfülle dem Schluß des Briefes ging aber ein wahres Kreuzfeuer

und Heiratsannoncen philoſophierte . 108. Elly ſtarrte den Brief an . „Der arme Menſch,“ dadite

Bei Hedwig war ſchon das ganze Komplott verſammelt fie, der muß aber treuherzig ſein . “

und Elly wurde mit Jubel empfangen. Hedwig beſtürmte Hedwigs Aušruf: „Den müſſen wir zum Rendezvous

ſie wegen der Briefe und als ſie die 75 Stück erhielt, jubelte einladen !" erweďte Ely aus ihrem Nachdenken .

jie zu Elly & Verwunderung nicht allein , ſondern die ganze „ Hedwig , " rief fie, „ idh jage Euch aber, wenn Ihr dies

Schar mit ihr laut auf. thut, ſo habt Ihr es mit mir verdorben und ich trete aus

Ich begreife nicht, wie Shr Euch über ſo etwas freuen Eurem albernen Kränzchen aus . "

könnt , “ berſeßte ſie zornig , „ es iſt doch furchtbar traurig, Die luſtige Schar lachte. „Sieh, ſieh , Elly , “ neckte Hedel

daß ſo viele Mädchen genötigt ſind , ſich ihr Brot felbſt zu von Merß . „ nun verteidigſt Du ihn ſchon , er iſt ja doch kein

verdienen ; Ihr wißt freilich nicht, wie das thut, ſonſt würden vernünftiger Mann, wie würde er ſich ſonſt auf eine Annonce

Euch die 75 Briefe keinen Jubel bereiten. “ melden ! “

Statt jeder Antwort brachen die Danien in ein ſchallen Ärgerlich auf ihre lieben Stränzchenſchweſtern , ärgerlich

des Gelächter aus . Nun riß Elly aber die Geduld . „Bin auf ſich ſelber, berließ Elly bald die luſtige Schar.

ich verrückt oder ſeid Ihr es ? " rief fie ärgerlich. Auf dem Heimwege grübelte ſie über Nr. 75. „Wer mag

„ Keins von beiden, Herzenselly. Da ſeße Dich hin und es ſein, wie mag er ſein , und ob ſie ihn wohl zum Rendezvous

nimm unſere Beichte gnädig an , " rief Hedel von Merg lachend . einladen ? Ei gewiß , und dann lachen ſie ihn tüchtig aus.

Das darf aber nicht ſein, ich glaube, er iſt ein guter Menſch,

lachend, halb bittend ſprudelte Hedwig von Merk der verdußten da will ich ihnen einen Riegel vorſchieben ; aber wie ?

Gdy die ganze Geſchichte vor. Die arme Ely ſah nun, daß Ach, wenn ich nur wüßte, wie ich dies ändern könnte. “ Schließ =

ſie von ihren lieben Stränzchenſchweſtern abſcheulich hinter: | lich kam die kluge Edy auf den Gedanken, dem Unbekannten

gangen war. Ihr erſter Gedanke war , auf und davon zu zu ſchreiben . Gedacht, gethan. Die gute Edy ſchrieb :

gehen, dann aber beſiegte das allgemeine Bitten der Stränzchen „Geehrter Herr !

ſchweſtern ihr gutes Herz , und unter der Bedingung , daß Sie haben auf eine unter C. v . W. inſerierte Annonce

dieſer Scherz der leßte ſein ſollte , blieb ſie und beſchloß, eine Offerte eingeſendet. Ich will Shnen nur ſagen , daß

das Reſultat zu hören. Unter allgemeinem Gelächter wurden die Sache ein Scherz iſt. Wir ſind ſieben recht unnüße

die Briefe vorgeleſen und da fam denn ein ſolcher Blödſinn Kränzchenſchweſtern , die jede Woche eine Verſammlung

zu Tage, daß ſelbſt die ernſte Elly in das herzliche Lachen der haben und dabei viel übermütiges Zeug ſprechen und thun .

andern mit einſtimmte und triumphierend behauptete : „Seht Neulich ſprachen wir über Heiratóannoncen und da wurde

Ihr wohl , es iſt alles Sdund ! “ – 74 Briefe , teils mit, die Frage aufgeworfen , ob auf dieſem ungewöhnlichen

teils ohne Photographie lagen ſchon eröffnet und belacht auf Wege etwas Vernünftiges zu ftande fäme . Es gab viel

dem Tiſch und mit tragiſch komiſcher Miene hob Hedwig den Für und Wider und beſonders ich war entſchieden dagegen.

legten in die Höhe und rief : Ich behauptete , fein rechter Mann würde ſich darauf

„ Nr. 75 ! Wer will den leſen ? Gewiß wieder von ſo melden . Hinter meinem Nüden wurde die Annonce ein

einem veredelten Schuſter. – Kinder , die Handſchrift fieht gerüdt, und ich ſelbſt holte ſogar, ohne es aber zu wiſſen,

mir zu myſtiſch aus , den leje ich nicht! Wer lieſt ihn ? angeblich Antworten auf ein Goubernantengeſuch, 75 haupts

Zum erſten , zum zweiten und zum dritten !" poſtlagernde Briefe unter der Ihnen bekannten Chiffre ab .

Der Brief flog in die Höhe und fiel auf Elys Schoß. 74 Briefe gaben uns allen den Beweis, daß die Einſender

„Hurra ! Elly muß ihn leſen , " jubelte die ganze Geſell die Annonce für Scherz hielten , der Ihrige machte eine

idhaft. – Elly hielt gedankenlos den Brief in der Hand und Ausnahme. Sie icheinen es ernſt zu nehmen. Ich beklage

betrachtete die Chiffre, ebenſo gedankenlos öffnete ſie ihn , Sie, aber ich begreife nicht, wie ein vernünftiger Mann

legte ihn aber ſofort wieder erſchroden hin. fich auf dieſem Wege eine Frau ſuchen will. - Vergeben

DieganzeGeferſchaftEniete bor eun hin und hatto Da
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Sie den übermütigen Scherz , er war von uns nicht bös ich laufe Dir ſonſt auf und davon. Wie ſoll die meine Frau

gemeint. Sollte Sie aber irgend jemand auf dieſe Annonce werden, id) weiß ja nicht einmal, wer ſie iſt.“

hin zu einem Rendezvous einladen , ſo gehen Sie ja nicht „Ely Hartwig heißt ſie,“ murmelte die alte Dame.

hin, Sie würden nur ausgelacht werden . „ EQy Hartwig heißen hier in Breslau viele Mädchen ,"

Ein unfreiwilliges Stomplottmitglied ." brummte der junge Doktor ärgerlich, weiß der Kuđuck, wo

Guy atmete auf , als ſie dieſen Brief geſchrieben , und ich die ſuchen ſoll , die mein liebes Mutterle abſolut als

trug ihn ſelbſt zur Poſt. Gottlob , der war gewarnt. Schwiegertochter haben will. Soll ich ihr vielleicht jekt im

Am andern Morgen ſtand ein ſchlanker, brünetter, junger Galopp nachlaufen und ſofort eine Liebeserklärung machen,

Herr am Poſtſchalter, an ſeinem Arm eine alte , gebrechliche Mütterchen ? – Mir ſcheint, Dein ahnendes Herz fält dies

Dame und fragte mit ſonorer Stimme nach Briefen unter mal mit Glanz hinein. "

Chiffre b. y. 104,
Die alte Dame war ſehr ſchweigjam geworden und Fans

Der Beamte reichte ihm einen hin . „ Siehſt Du, lieber bemühte fich vergebene, ſie geſprächig zu machen ; ihließlich

Hans , “ ſagte die alte Dame und bliďte liebevoll in das beobachtete er ſein Mütterchen verſtohlen und wurde ſelber

Geſicht des jungen Mannes, „meine Ahnung hat mich nicht ganz ſchweigjam .

betrogen , die arme Waiſe ſucht wirklich ein þeim . “ Was die alte Dame ſo beſchäftigte – ihrer Meinung nach

Der junge Herr lächelte. „ Mütterchen, ich glaube , Du etwas ſehr Kluges ; ſie regte ſich ſofort an ihren Schreib

machſt Dir unnötige Illuſionen, da, bitte, lies. “ Dabei hielt tiſch , als ſie nach Hauſe fam , und ſchrieb :

er ihr Elly8 Briefchen hin. „ Mein liebes Kind !

Die alte Dame las und ſchüttelte energiſch den Kopf. Verzeihen Sie , daß eine alte Frau Sie jo anredet, aber

Nichtnutige Mädel, aber die Schreiberin dieſer Zeilen ges ich kann nicht anders , ich muß Sie ſo anreden, denn Sie

fällt mir, ſcheint ein Prachtmäbel! Vans, mein lieber Sohn, ſind ein prächtiges Mädchen und Ihre Eltern ſind zu be

das iſt Schidjaløfügung, willſt Du nicht wieder ſchreiben ? " neiden. Dieſe Seilen ſollen Shnen einen herzlichen Dank

Der junge Herr lachte hell auf. „ Biebſtes Mütterchen , ausſprechen , daß Sie meinen einzigen Sohn Hans vor

iſt denn Dein Luftſchloß noch nicht zerſtört ? Der Brief einer Blamage bewahrt haben . – Sie wiſſen ſchon , es iſt

ſpricht mich ja auch , offen geſtanden , ſehr an , aber wo, um wegen der Offerte; mein Sohn wollte gar nicht darauf

Himmels willen , ſoll ich mir die Schreiberin ſuchen ? " eingehen , aber ſchließlich that er es der alten Mutter zu

Die verwitwete Frau Rittergut& befißer Schwarz und liebe doch. - Wer ich bin , fragen Sie gewiß ? Mein

ihr einziger Sohn, Dr. med . Hans Schwarz, ſchritten beibe liebes stind, ich bin eine alte Frau , die nur ihren Sohn

in lebhaftem Geſpräch die alte Oberbrücke entlang. Die alte Hans auf der Welt hat und ihn natürlich ſehr liebt .

Dame beharrte eigenſinnig, wie alte Damen oft find , auf Aber Sie ſollten ihn nur kennen , er iſt wirklich ein Pracht

ihrem Wunſch, ihr Sohn ſollte verſuchen , die Befanntſchaft menſch. Nehmen Sie den herzlichen Dank einer alten

der jungen Dame zu machen . Vergeblich bemühte ſich der Mutter freundlich an und wenn Sie mir eine recht große

junge Doktor mit ſeiner ganzen Beredſamkeit, ſein Mütterdien Freude machen wollen , dann ſchreiben Sie mir ein paar

zu überzeugen, daß ſie ebenſo leicht von ihm eine Reiſe nadh Zeilen wieder, oder noch beſſer, beſuchen Sie mich alte Frau

dem Mars verlangen fönnte – fie blieb dabei . Zulegt einmal; zwiſchen 2-4 Uhr iſt mein Sohn niemals zu

ichwiegen Mutter und Sohn berſtimmt ſtill. Hauſe. Mit freundlichem Gruß

Am Ende der alten Brüde ſtand eine Schar junger Frau Rittergut&beſiger Anna Schwarz,

Mädchen mit Schlittſchuhen bewaffnet, wie es chien, in leb : Sternſtraße Nr. 10. II . “

haftem Streit . Die beiden Daherkommenden achteten nicht An Fräulein Edy Hartwig , hier , lautete die Adreſſe

auf die Gruppe, bis auf einmal eine fröhliche Stimme rief : dieſes ſonderbaren Schreibens, und mit großer Befriedigung

„ Geſtehe es nur, Elly , Nr. 75 hat es Dir angethan. " erpedierte Mama Schwarz eigenhändig dieſen Brief fort.

Der junge Arzt und ſeine Mutter horchten hoch auf O, über die Findigkeit der faljerlich deutſchen Reichspoſt geht

und blidten die luſtige Schar aufmerkſam an. nichts in der Welt ein Hoch dem höchſten Stephanus

Ganz und gar nicht," erwiderte die mit Elli) angeredete und allen ſeinen Jüngern.

junge Dame zornig , aber ich finde es abſcheulich von Euch . Fräulein Edy Hartwig , hier , erhielt denn auch durch

daß Ihr die Sache noch weiter treiben wollt und ihn auch bewährte Poſtfindigkeit das Schreiben der Mama Schwarz.

noch zu einer Zuſammenkunft einladen. Ich kann es Euch Was aber der Brief für Folgen hatte ? Nun, erſt viel Kopf

ja nicht verbieten, aber wenn Ihr es thut, bin ich nicht mehr ſchütteln von feiten der flugen Elly, darauf Rüdantwort,

Eure Freundin. “ Dabei wandte ſie der Schar den Nücken ſpäter Antrittsviſite und das Ende der Geſchichte Elly

und ging eilig davon. Die andern blickten ihr verdußt nadh. Hartwig , das prächtige Waiſenkind , wurde wirklich nach

„Elly ift body manchmal ein bißchen ſehr ſonderbar ! " einem Jahr das geliebte Schwiegertöchterchen der ahnungs

bemerkte eine der jungen Damen. vollen Mama Schwarz. An ihrem Polterabend tanzte das

„Edy Hartwig iſt eine durch und durd, edle Natur, ich ganze Kränzchen vergnügt und ahnungslos , daß eigentlich

glaube , ſie hat recht und wir laſſen die Sache ruhen , “ er die Kränzchenſchar hier Gott Amor in das Handwert ge

widerte eine andere ernſt. pfuſcht hatte. Nur Hedwig von Mert , die ſich bei Tiſche ſehr

Die Schar ſchritt eifrig plaubernd weiter und der Doktor aufmerkjam die beſchriebenen Einladungskarten betrachtete,

und ſein Mütterchen folgten ihnen langſam nach. Die alte fragte die glüdliche Braut, ſchelmiſch lächelnd, leiſe, ob ſie jest

Dame blidte ſtrahlend ihren Sohn an . „Nun, Hans , was auch noch ein Feind von ungewöhnlichen Wegen wäre , und

ſagſt Du nun ? vabe ich nicht recht ? Sie iſt ein Prachtmädel ob ſie auch ießt noch glaubte, daß ſich ein vernünftiger Mann

und die Vorſehung hat ſie Dir als Frau beſtimmt, mein niemals auf ſolche Wege begeben würde. Die Fluge Elly

Herz ſagt es mir. “ wurde doch ein bißchen ſehr rot bei Hedwigs dringender

Der junge Arzt lächelte. Mütterchen , bitte, höre auf, Frage, inwieg aber fein ftille und blickte nur glüdjelig in
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das Geſicht ihres Verlobten . Der Herr Doktor aber meinte Ob man nun im Buddhismuß , wie er ſich in dieſen

ſehr befriedigt : Die ſich vom Schidſal einmal beſtimmt Neden offenbart, ganz oder mit Einſchränkungen zuſtimme,

wären, fämen faſt immer auf ungewöhnlichen, wunderbaren immer wird man durch den Inhalt, die leitenden Gedanken

Wegen zuſammen . und deren Darſtellung lebhaft angeſprochen . Wir waren

„Undankbares Volf, “ brummte Hedwig von Merß ärger- | bisher meiſt auf Berichte aus zweiter und dritter Hand an

lich , „ nicht einmal einen Toaſt haben ſie darüber gehalten. gewieſen ; vieles in den herfömmlichen Anſchauungen hat ſich

Ja , die Menſchen ſind undankbare Geſchöpfe, – ich als ungenügend , ja als falſch gezeigt . Nach Vollendung

mach's mal anders ! " dieſes Werkes wird es möglidh ſein , die Leitgedanken des

Buddho in ihrem Aufbau und ihrer inneren Verknüpfung

zu überſchauen und Zuſtimmung und Abwehr tiefer zu be

gründen.

Seile Mahnung . Das Werk wird in fünf Heften. deren jedes 10 Reden

enthält , vollſtändig ſein. Das erſte umfaßt das „ Buch der
Jegt lächelſt Du Deiner Liebe ,

Urart“ .

Ziehſt ſpöttiſch die Lippen frumm ;

Und Deine Liebe ſteht vor Dir
Ich empfehle die Arbeit , das Ergebnis gewiſſenhafter

Das Köpfchen geſenkt und ſtumm .
Forſchung , allen , die dem Gegenſtande ihre Teilnahme zu =

wenden, angelegentlich. Auf die Fortiefung werde ich auf

Sie hat auf die harten Neben,
merljam machen und nach Vollendung cine der am meiſten

Mit denen Du ſie verklagt,
fennzeidhnenden Reden zum Abdruck bringen . Die Ausſtattung

Kein einziges Sterbenswörtchen iſt tadellos.

Zu ihrer Verteidigung geſagt.
geldtøte des Matertaftsmus und Atritit ſeiner Bes

Sie hat nur mit dunklen Augen
deutung in der Gegenwart. Von Friedr. A. Lange, wei

Traurig geblidt Dich an , land Profeſſor in Zürich und Marburg. Fünfte wohlfeile

Als ob ſie fragen wollte, Auflage. Mit dem Bildnis des Verfaſſers. Biographiſches Vor

Warum Du ihr das gethan ? wort und Einleitung mit kritiſchem Nachtrag von H. Cohen ,

Prof. in Marburg . (Leipzig 1896, I. Baedefer.)

Sie hat gemahnt Dich leiſe

Wenn auch die Hochflut des einſeitigen Materialiśmus
An verblühte goldene Zeit,

ſich verlaufen hat , ſo iſt dieſes Werk dennoch auch heute

An der lenzfrohen jubelnden Tage
noch von Wert. Nicht nur, weil es die vielleicht klarſte ge

Verklungene Seligkeit
ſchichtliche Darſtellung dieſer Weltanſdauung in ſich ſchließt

Und plötzlich griff's Dir zum Verzen und mit ihr eine von Rants Geiſt erfüllte Nritik derſelben ver

So eigen und wunderbar, bindet, ſondern weil der Verf. in ſeinen eigenen Ausführungen

Daß die Zeit der belächelten Liebe die Philoſophie mit dem Leben in Verbindung gelegt hat.

Deine feligſte Zeit doch war ! F. A. Lange war eine fittlich kräftige Perſönlichkeit, nicht

W. von Naffow .
nur ein Stubendenker , der ſich bei dem Aufbau abſtrakter

Gedanken beruhigt. Wo es ſich um Aufgaben der Erkenntnis

handelt, iſt er nicht kühler, aber ſachlicher Denker , dem ein

bedeutendee Wifien zur Verfügung ſtand; wo er das Ethiſche

Neue Bücher. und Neligiöſe behandelt, beſteht er auf dem Rechte des Ge

müts, das dieſen Fragen gegenüber nicht dem bloßen Ber :

Angezeigt von Q. d. d.
ſtande das Recht der leßten Entſcheidung zugeſtehen kann .

Die Heden Gotamo Buddhos aus der mittleren Samm Indem Lange dem Materialismus ſein Necht gegenüber ver

lung Majihimanitāyo des Pali - stanons. Zum erſten Mal ſtiegenen Abſtraktionen zugab , ihn aber als theoretiſch uns

überſekt von Karl Eugen Neumann. 1. Lief. ( Leipzig zulänglich, als arm an Anregungen , „ ſteril“ für Stunſt und

1896, Wilh . Friedrich.) Wiffenſchaft, als gleichgültig oder ichſüchtig in den fittlichen

Wir verdanken dem Verfaſſer, der ſich längere Zeit in Angelegenheiten nadywies , hat er ſich große Verdienſte um

Indien aufgehalten hat , drei Arbeiten von Wert. Die die Bildung ſeiner Zeit erworben . Darum gehört ſein Wert

„ Buddhiſtiſche Anthologie" (Leiden 1892 ) , ,, Die innere Ver auch jest zu denen, die ein gebildeter Mann leſen ſoll, und

wandtſchaft buddhiſtiſcher und chriſtlicher Lehren " (Leipzig durch ſeine flare Sprache zu denen, die er lejen kann , ohne

1891 ) und die ſinngetreueſte Verdeutſchung des „ Wahrheits gerade beſondere philoſophiſche Renntniſſe zu beſitzen. Es

pfades" (Leipzig 1893 ). Die neueſte Arbeit dürfte für die ſind auch andere Kampfweiſen dem Materialismus gegenüber

Wiſſenjchaft die größte Bedeutung gewinnen . Wenn es auch vorhanden ; man könnte andere Beweismittel verwenden, aber

für den Religionsforſcher von höchſtem Werte iſt , des Pali jedenfalls hat Lange mit ſeinen Waffen und ſeiner Methode

kundig zu ſein , ſo fordert die Erlangung der nötigen Stennta alles geleiſtet, was mit ihnen zu leiſten war. Ich empfehle

niffe doch ſo viel Zeit , daß nicht jeder fich das ſprachliche die neue Auflage unſern Leſern beſtens.

Rüſtzeug zu erwerben vermag. Andererſeits iſt heute das Die Überwindung des wiſſenſchaftlichen Materialismus.

Verlangen , in das Verſtändnis der älteſten Form des Vortrag gehalten in der 3. allgem . Sigung der Verſamm :

Buddhismus einzubringen , ſehr rege geworden und hat fid ) lung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Ärzte am

über den Kreis der Gelehrten hinaus verbreitet. Die Ver 20. Sept. 1895 von Wilhelm Oſtwald, Prof. der Chemie

hältniſſe haben die fittlich - religiöje Erregung geſteigert, die an der liniverſität Beipzig. ( Leipzig 1893, Veit & Co. )

im Gegenſaß zum Materialismus ſteht, der weder dem tieferen 1 Mt.

Denken noch dem vertieften Gemütåleben genügen kann . Der Vortrag, der großes Aufſehen erregt hat , gehört



785
786

Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

zu den Wahrzeichen , die ſeit etwa einem Jahrzehnt die Be in acht Auflagen eine Verbreitung gefunden, wie kein zweites

wegung anfünden , die der einſeitig mechaniſchen Anſchauung dieſer Art. Schon der Begründer des Hauſes Otto Spamer

ihr Ende bereiten wird. Wer des Verfaſſer : „ Wiſſenſchaft- hat ſtets ſich bemüht , das Wert auf der Höhe der Zeit zu

· liche Grundlagen der analytiſchen Chemie“ auch nur aus erhalten . Für Wort und Bild iſt gleich viel geſchehen .

eingehender Inhaltsangabé fennt, weiß , daß die in der Rede Troßdem man alſo auch heute noch dem „ alten Spamer “

ausgeſprochenen Anſchauungen nicht nur geiſtreiches Ge rückhaltloſe Anerkennung zollen muß. kann man doch aus

dankenſpiel find, ſondern Ergebniſſe ſtreng wiſſenſchaftlicher ſprechen : die neue, neunte Auflage wird , wenn die folgenden

Forſchung und eines Wiſſens, das über die Grenzen des Bände fich des erſten würdig erweiſen , die Vorgänger be

Fachs die Geſamtbewegung der Wiſſenſchaft im Auge zu be deutend überragen. Größtes Lob verdienen die Bilder .

halten ſtrebte. Was Prof. D. nun hier gegen den wiſſen- Alles , was nicht ſtrengem Urteil ſtandhält , iſt beſeitigt

ſchaftlichen Materialismus ausführt , iſt tieferen Denkern worden; die neuen Bilder ſind mit Sorgfalt ausgeführt, die

nicht neu , aber ſein großes Verdienſt beſteht darin , daß er Baudenkmale der Vergangenheit den beſten Werken ent

vom Standpunkte des Naturforſchers die inneren Wider nommen, manche nach Lichtbildern tadellos hergeſtellt. Vor

ſprüche der mechaniſchen Weltzuſammenfaſſung klar und ſcharf züglich ſind die farbigen Blätter (Ede eines doriſchen Tempels ;

darlegt. So verdient dieſe kleine Schrift die Aufmerkſamkeit Farbige Kunſtverglaſung; Farbige Öfen ; Glaſierte Wand

aller, die die Vergröberung des Denkens in der noch heute platten) . Zu erwähnen iſt die Sorgfalt, mit der die Grund

gültigen Naturwiſſenſchaft beklagen und bekämpfen . Es gärt riſje. Durchſchnitte u . 1. w . gezeichnet ſind.

auf dem Gebiete , wie ſchon ſeit langem nicht mehr ; die Aber das alles gewinnt erſt vollen Wert durch die Bes

Entdeđung des Argons , die X -Strahlen u. a . haben die handlung des Wortes. Mit lebhafter Teilnahme habe ich

Erregung geſteigert. Natürlich wird von Seite der Anhänger die Einleitung geleſen. Über Einzelheiten ließe ſich ſtreiten ,

des Alten, d . h . des wiſſenſchaftlichen Materialismus , alles aber die Haltung des Ganzen verdient warmes Lob ichon

geſchehen , um die neuen Entdeckungen nach den gültigen An wegen der ſachlichen Nube , mit der alles Unſichere für die

Fichten zu deuten , aber ich glaube , die Zeit iſt nicht mehr | Urgeſchichte der Menſchheit abgewieſen und das Mögliche

ferne, wo wieder eine „ Umwertung “ fich als unabwendbare mit Vorſicht benußt wird .

Notwendigkeit darſtellen wird. Der größte Teil der Hypotheſen Ebes Geſchichte der Baukunſt bringt auf faſt 300 Seiten

iſt altersſchwach . Aber auch wenn ſie geſtürzt worden, wird die Bilder eingerechnet mehr als einen Abriß , da der

es die Geſchichte ihnen nicht vergeſſen , welche Fülle von Verfaſſer das Leitende im Auge behält und Überflüſſiges

Thatſachen mit ihrer Hilfe geſammelt worden ſind. ausſcheidet. Die folgenden Abſchnitte umfaſſen alles , was

Die Büfte. Von Pierre Loti . Autoriſierte über die Praxis betrifft, in klarer, überſichtlicher Ausführung; der

ießung a . D. Franzöſiſchen von E. Philiparie. (Berlin 1896 , Teil über gemeinnüßige Einrichtungen der modernen Städte

Schuſter & Loeffler. ) wird ſelbſt dem Baumeiſter von Nußen ſein können. Von

Der heute ſo beliebte Romanſchriftſteller giebt hier den Wert iſt auch in der Darſtellung der Bautechnik das Hervor

Bericht über eine Reiſe , die er auf einer wenig bekannten heben des geſchichtlichen Werdegange.

So iſt der Band eine gedrängte Encyklopädie der Bau

faſt mehr als Maler denn als Schriftſteller. Bild auf Bild kunft geworden , ein vortreffliches Buch für den Lernenden,

entroût er ; das Spiel der Schatten und Lichter, der Farben wie Hilfsmittel für Lehrende und für jeden Gebildeten , der

auf dem Boden und in der Luft bildet den Hauptſtoff; die ſich tieferes Wiſſen auf dieſem Gebiete erringen wil. Der

Menſchen verlieren ſich faſt in dieſem Wirbel von Farben Einband entſpricht der ganzen Ausſtattung : er vereint Ge

tönen, was an die Technik der älteren franzöſiſchen Orient ſchmad und Gebiegenheit.

Maler erinnert. Aber wenn auch Loti ſich mit verſchiedenen Seltgeroldte. Ein Handbuch für das deutſche Volt

Bildern und Ausdrücken wiederholt , ſind doch einzelne Ab von Dr. Wilh . Martens. (Hannover 1895 , Manz &

ſchnitte mit Künſtleraugen geſehen und dargeſtellt. An einigen lange. )

Stellen entbehrt man gründlicheres Naturwiſſen , (oder hat Eine wahrhaft volkstümliche Weltgeſchichte in einem

der Überſeßer Fehler begangen ?) , wie S. 91 , mo von bloße mäßigen Bande wäre thatſächlich ein Bedürfnis. Den Ver

gelegten „ härteſten Metallarten“ geſprochen wird , oder faſſer haben die beſten Abſichten geleitet . Es iſt vornehmlich

S. 186, wo „ Pflanzenabdrüde, wie bei dem koſtbarſten Achat" zu rühmen, daß er deutſche Geſinnung bewährt, ſich von ein

erwähnt werden. Jin Achat giebt es keine Abdrücke; was ſeitig konfeſſionellen Anſichten frei hält und ſich nicht nur

im Moosachat Pflanzen ähnelt , iſt zumeiſt Chlorit . Im auf die Darſtellung der ſtaatlichen Vorgänge beſchränkt. Aber

ganzen lieſt fich die Übertragung gut. das Beſtreben , kurz zu ſein , hat doch nicht ſelten geſchadet,

Das Buch der Erfindungen , Gewerbe und Induſtrie. und zu Wendungen geführt , die angreifbar ſind. Es iſt

Gejamtdarſtellung aller Gebiete der gewerblichen und in nicht möglich, dieſe Stellen hier zu verzeichnen ; nur einiger

duſtriellen Arbeit, ſowie von Weltverkehr und Weltwirtſchaft. ſei gedacht. Im 3. Teile S. 161 heißt es von Frankreich :

Neunte durchaus neu geſtaltete Auflage. Erſter Band : Hier war die Heimat der ſogen . Aufklärung .“ Das iſt ein

Einleitung: Entwicelungegang und Bildung& mittel der ſchiefes Urteil, denn Voltaire und Montesquieu haben ihre

Menſchheit. Von Dr. H. Schurş — Entwicelung der Bau Hauptgebanken doch von England her empfangen . S. 164 :

kunſt von G. Ebe Technik des Bauweſens von J. Faul Der bedeutendſte Vertreter des aufgeklärten Despotis

walier - Ortsanlage. Gemeinnübige bauliche Einrichtungen mus' iſt Saiſer Joſef II . " Die dritte Vergleiche

der modernen Städte. Von P. Rowald. Beleuchtung, ſtufe ſagt wohl zu viel. Die Begriffe , Steinzeit“ , „ Bronze

Heizung , Ventilation . Von Th. Schwarße. Mit 854 Text= | zeit“ gebraucht der Herr Verf. zu ſehr ſo , als wenn ſie eine

abbildungen , ſowie 13 Chromotafeln und Beilagen. ( Leipzig beſtimmte Zeit darſtellten , z . B. Teil II, S. 5. Auch in den

1896, Otto Spamer.) Abſchnitten , die von der Kunſt handeln , hat die Kürze zu:

Das Werk, deſſen erſter Band vollſtändig vorliegt , hat weilen geſchadet, fo Teil III, S. 15 f. Die Worte über

Strede durch die Saharaunternommenhat.Er giebt fic

-
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das Geſicht ihres Verlobten . Der Herr Doktor aber meinte

ſehr befriedigt : Die ſich vom Schickſal einmal beſtimmt

wären, tämen faſt immer auf ungewöhnlichen, wunderbaren

Wegen zuſammen .

„ Undankbares Volt, " brummte Hedwig von Merk ärger

lich, „ nicht einmal einen Toaſt haben ſie darüber gehalten.

Ja , die Menſchen find undankbare Geſchöpfe, ich

madh's mal anders ! "

Seile Mahnung.

Jeft lächelſt Du Deiner Liebe,

Ziehſt ſpöttiſch die Lippen frumm ;

Und Deine Liebe ſteht vor Dir

Das Köpfchen geſenkt und ſtumm .

Sie hat auf die harten Neden ,

Mit denen Du fie verklagt ,

Kein einziges Sterbenswörtchen

Zu ihrer Verteidigung geſagt.

Sie hat nur mit dunklen Augen

Traurig geblict Dich an,

Als ob ſie fragen wollte,

Warum Du ihr das gethan ?

Sie hat gemahnt Dich leiſe

An verblühte goldene Zeit,

An der lenzfrohen jubelnden Tage

Verklungene Seligkeit

Und plößlich griff's Dir zum verzen

So gen und wunderbar,

Daß die Zeit der belächelten Liebe

Deine feligſte Zeit doch war !

W. von Maſſow .

Ob man nun im Buddhismus , wie er ſich in dieſen

Neden offenbart, ganz oder mit Einſchränkungen zuſtimme,

immer wird man durch den Inhalt, die leitenden Gedanken

und deren Darſtellung lebhaft angeſprochen . Wir waren

bisher meiſt auf Berichte aus zweiter und dritter vand an

gewieſen ; bieles in den herfömmlichen Anſchauungen hat ſich

als ungenügend , ja als falſch gezeigt. Nach Vollendung

dieſes Werkes wird es möglich ſein , die Leitgedanken des

Buddho in ihrem Aufbaut und ihrer inneren Verknüpfung

zu überſchauen und Zuſtimmung und Abwehr tiefer zu be

gründen.

Das Werk wird in fünf Heften , deren jedes 10 Reden

enthält, vollſtändig ſein. Das erſte umfaßt das „ Buch der

Urart“ .

Ich empfehle die Arbeit , das Ergebnis gewiſſenhafter

Forſchung , allen , die dem Gegenſtande ihre Teilnahme zu

wenden, angelegentlich. Auf die Fortiebung werde ich auf

merkjam machen und nach Vollendung cine der am meiſten

kennzeidinenden Neden zum Abdrug bringen. Die Ausſtattung

iſt tadellos .

gelolote des Materialismus und Stritit ſeiner Be

deutung in der Gegenwart. Von Friedr. A. Lange, wei

land Profeſſor in Zürich und Marburg . Fünfte wohlfeile

Auflage. Mit dem Bildnis des Verfaſſers. Biographiſches Vor.

wort und Einleitung mit kritiſchem Nachtrag von H. Cohen,

Prof. in Marburg . (Leipzig 1896, I. Baedefer.)

Wenn auch die Hochflut des einſeitigen Materialiamus

ſich verlaufen hat , ſo iſt dieſes Werk dennoch auch heute

noch von Wert. Nicht nur, weil es die vielleicht klarſte ge

ſchichtliche Darſtellung dieſer Weltanſchauung in ſich ſchließt

und mit ihr eine von Kants Geiſt erfüllte Stritik derſelben ver

bindet, ſondern weil der Verf. in ſeinen eigenen Ausführungen

die Philoſophie mit dem Leben in Verbindung gelegt hat .

F. A. Lange war eine fittlich fräftige Perſönlichkeit, nicht

nur ein Stubendenter , der ſich bei dem Aufbau abſtrakter

Gedanken beruhigt. Wo es ſich um Aufgaben der Erkenntnis

handelt, iſt er nicht fühler, aber fachlicher Denfer, dem ein

bedeutendes Wiſſen zur Verfügung ſtand ; wo er das Ethiſche

und Neligiöſe behandelt, beſteht er auf dem Rechte des Ge

müts , das dieſen Fragen gegenüber nicht dem bloßen Ver

ftande das Recht der leßten Entſcheidung zugeſtehen fann .

Îndem Lange dem Materialismus ſein Necht gegenüber ver

ſtiegenen Abſtraktionen zugab , ihn aber als theoretiſch un:

zulänglich , als arm an Anregungen, „ ſteril “ für Siunſt und

Wiſſenſchaft, als gleichgültig oder ichſüchtig in den fittlichen

Angelegenheiten nachwies , hat er ſich große Verdienſte um

die Bildung ſeiner Zeit erworben . Darum gehört ſein Werk

auch jeßt zu denen, die ein gebildeter Mann leſen ſoll, und

durch ſeine klare Sprache zu denen, die er lejen kann , ohne

gerade beſondere philoſophiſche Senntniſie zu beſitzen . Es

ſind auch andere Stampfweiſen dem Materialismus gegenüber

vorhanden ; man könnte andere Beweismittel verwenden, aber

jedenfalls hat Lange mit ſeinen Waffen und ſeiner Methode

alles geleiſtet, was mit ihnen zu leiſten war. Ich empfehle

die neue Auflage unſern Leſern beſtens.

Dle Áberwindung des wiffen daftliden Matertalismus.

Vortrag gehalten in der 3. allgem . Sibung der Verſamm:

lung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Ärzte am

20. Sept. 1895 von Wilhelm Dſtwald, Prof. der Cheurie

an der Univerſität Leipzig . ( Leipzig 1895, Veit & (50.)

1 Me.

Der Vortrag , der großes Aufiehen erregt hat , gehört

Neue Bücher.

Angezeigt von . D. d.

Die Reden Gotamo Buddhos aus der mittleren Samm

lung Majihimanitayo des Pali-Stanong. Zum erſten Mal

überſekt von Karl Eugen Neumann. 1. Lief. ( Leipzig

1896 , Wilh. Friedrich.)

Wir verdanken dem Verfaſſer, der ſich längere Zeit in

Indien aufgehalten hat , drei Arbeiten von Wert. Die

„ Buddhiſtiſche Anthologie “ (Leiden 1892 ) , „ Die innere Ver

wandtſchaft buddhiſtiſcher und chriſtlicher Lehren “ (Leipzig

1891 ) und die finngetreueſte Berdeutſchung des Wahrheits

pfades" (Leipzig 1893). Die neueſte Arbeit dürfte für die

Wiſſenſchaft die größte Bedeutung gewinnen . Wenn es auch

für den Religionsforſcher von höchſtem Werte iſt, des Pali

kundig zu ſein, ſo fordert die Erlangung der nötigen Stennt

niſſe doch ſo viel Zeit , daß nicht jeder ſich das ſprachliche

Rüſtzeug zu erwerben vermag. Andererſeits iſt heute das

Verlangen , in das Verſtändnis der älteſten Form des

Buddhismus einzubringen , ſehr rege geworden und hat ſid)

über den Streis der Gelehrten hinaus verbreitet. Die Ver

hältniſſe haben die fittlich -religiöje Erregung geſteigert, die

im Gegenſaß zum Materialismus ſteht, der weder dem tieferen

Denken noch dem vertieften Gemütsleben genügen kann.
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zu den Wahrzeichen , die ſeit etwa einem Jahrzehnt die Be in acht Auflagen eine Verbreitung gefunden, wie kein zweites

wegung ankünden , die der einſeitig mechaniſchen Anſchauung dieſer Art. Schon der Begründer des Hauſes Otto Spamer

ihr Ende bereiten wird. Wer des Verfaſſers „Wiſſenſchaft - hat ſtets ſich bemüht , das Werk auf der Höhe der Zeit zu

· liche Grundlagen der analytiſchen Chemie" auch nur aus erhalten . Für Wort und Bild iſt gleich viel geſchehen .

eingehender Inhaltsangabé fennt, weiß , daß die in der Rede | Troßdem man alſo auch heute noch dem „ alten Spamer “

ausgeſprochenen Anſchauungen nicht nur geiſtreiches Ge rückhaltloſe Anerkennung zollen muß . kann man doch aus

dankenſpiel find , ſondern Ergebniſſe ſtreng wiſſenſchaftlicher ſprechen : die neue, neunte Auflage wird , wenn die folgenden

Forſchung und eines Wiſſens , das über die Grenzen des Bände fich des erſten würdig erweiſen , die Vorgänger be

Fachs die Geſamtbewegung der Wiſſenſchaft im Auge zu be deutend überragen. Größtes Lob verdienen die Bilder.

halten ſtrebte. Was Prof. D. nun hier gegen den wiſſen : Alles , was nicht ſtrengem Urteilſtandhält , iſt beſeitigt

ſchaftlichen Materialismus ausführt, iſt tieferen Denkern worden ; die neuen Bilder ſind mit Sorgfalt ausgeführt, die

nicht neu , aber ſein großes Verdienſt beſteht darin , daß er Baudenkmale der Vergangenheit den beſten Werken ent

vom Standpunkte des Naturforſcherg die inneren Wider nommen, manche nach Lichtbildern tadellos hergeſtellt. Vor

ſprüche der mechaniſchen Weltzuſammenfaſſung klar und ſcharf züglich ſind die farbigen Blätter (Ede eines doriſchen Tempels ;

darlegt. So verdient dieſe kleine Schrift die Aufmerkſamkeit Farbige Kunſtverglaſung; Farbige Öfen ; Glaſierte Wand

aller, die die Vergröberung des Denkens in der noch heute platten) . Zu erwähnen iſt die Sorgfalt, mit der die Grund

gültigen Naturwiſſenſchaft beklagen und bekämpfen . Es gärt riſje. Durchſchnitte u . 1. w . gezeichnet ſind.

auf dem Gebiete , wie ſchon ſeit langem nicht mehr; die Aber das alles gewinnt erſt vollen Wert durch die Bes

Entdedung des Argons , die X-Strahlen u. a . haben die handlung des Wortes. Mit lebhafter Teilnahme habe ich

Erregung geſteigert. Natürlich wird von Seite der Anhänger die Einleitung geleſen. Über Einzelheiten ließe ſich ſtreiten,

des Alten , d . h . des wiſſenſchaftlichen Materialismus , alles aber die Haltung des Ganzen verdient warmes Lob ſchon

geſchehen, um die neuen Entdeckungen nach den gültigen An wegen der ſachlichen Nuhe , mit der alles Unſichere für die

Fichten zu deuten , aber ich glaube , die Zeit iſt nicht mehr Urgeſchichte der Menſchheit abgewieſen und das Mögliche

ferne, wo wieder eine „ Umwertung “ fich als unabwendbare mit Vorſicht benußt wird.

Notwendigkeit darſtellen wird. Der größte Teil der Hypotheſen Ebes Geſchichte der Baukunſt bringt auf faſt 300 Seiten

iſt altersſchwach. Aber audi wenn ſie geſtürzt worden, wird die Bilder eingerechnet mehr als einen Abriß , da der

es die Geichichte ihnen nicht vergeſſen , welche Fülle von Verfaſſer das Leitende im Auge behält und Überflüſſiges

Thatſachen mit ihrer Hilfe geſammelt worden ſind. ausſcheidet. Die folgenden Abſchnitte umfaſſen alles , was

Pte Büfte. Von Pierre Loti. Autoriſierte Über die Praxis betrifft, in klarer, überſichtlicher Ausführung; der

ſeßung a . d . Franzöſiſchen von E. Philiparie. (Berlin 1896, Teil über gemeinnüßige Einrichtungen der modernen Städte

Schuſter & Loeffler. ) wird ſelbſt dem Baumeiſter von Nußen ſein können . Von

Der heute ſo beliebte Romanſchriftſteller giebt hier den Wert iſt auch in der Darſtellung der Bautechnit das Hervor

Bericht über eine Neiſe , die er auf einer wenig bekannten heben des geſchichtlichen Werdegange.

Strecke durch die Sahara unternommen hat. Er giebt ſie So iſt der Band eine gedrängte Encyklopädie der Bau

faſt mehr als Maler denn als Schriftſteller. Bild auf Bild kunft geworden , ein vortreffliches Buch für den Lernenden,

entrollt er ; das Spiel der Schatten und Dichter, der Farben wie Hilfømittel für Lehrende und für jeden Gebildeten , der

auf dem Boden und in der Luft bildet den Hauptſtoff; die fich tieferes Wiſſen auf dieſem Gebiete erringen wil. Der

Menſchen verlieren ſich faſt in dieſem Wirbel von Farben Einband entſpricht der ganzen Ausſtattung : er vereint Ge

tönen, was an die Technik der älteren franzöſiſchen Orient ſchmad und Gebiegenheit.

Maler erinnert . Aber wenn auch Loti ſich mit verſchiedenen Seltgeſ@ idte. Ein Handbuch für das deutſche Volk

Bildern und Ausdrücken wiederholt , ſind doch einzelne Ab von Dr. Wilh . Martens. (Hannover 1895 , Manz &

ſchnitte mit Künſtleraugen geſehen und dargeſtellt. An einigen Sange . )

Stellen entbehrt man gründlicheres Naturwiſſen , (oder hat Eine wahrhaft volkstümliche Weltgeſchichte in einem

der Überſeper Fehler begangen ?) , wie S. 91 , mo von bloß- mäßigen Bande wäre thatſächlich ein Bedürfnis. Den Ver

gelegten „ härteſten Metallarten" geſprochen wird , oder faſſer haben die beſten Abſichten geleitet. Es iſt vornehmlich

S. 186, wo ,Pflanzenabdrüde, wie bei dem koſtbarſten Achat" zu rühmen, daß er deutſche Geſinnung bewährt, ſich von ein

erwähnt werden. Im Achat giebt es keine Abdrücke ; was ſeitig konfeſſionellen Anſichten frei hält und ſich nicht nur

im Moosachat Pflanzen ähnelt , iſt zumeiſt Chlorit. Im auf die Darſtellung der ſtaatlichen Vorgänge beſchränkt. Aber

ganzen lieſt ſich die Übertragung gut . das Beſtreben , kurz zu ſein , hat doch nicht ſelten geſchadet,

Das Buch der Erfindungen , Gewerbe und Induftrte., . und zu Wendungen geführt , die angreifbar ſind. Es iſt

Gejamtdarſtellung aller Gebiete der gewerblichen und in= nicht möglich, dieſe Stellen hier zu verzeichnen ; nur einiger

duſtriellen Arbeit, ſowie von Weltverkehr und Weltwirtſchaft. ſei gedacht. Im 3. Teile S. 161 heißt es von Frankreich :

Neunte durchaus neugeſtaltete Auflage. Erſter Band : Hier war die Heimat der ſogen . Aufflärung.“ Das iſt ein

Einleitung : Entwicelungêgang und Bildungemittel der ſchiefes Urteil, denn Voltaire und Montesquieu haben ihre

Menſchheit. Von Dr. H. Schurſ – Entwicelung der Bau Hauptgedanken doch von England her empfangen . S. 164 :

kunſt von G. Ebe - Technik des Bauweſens von J. Faul „ Der bedeutendſte Vertreter des aufgeklärten Despotis

wafier - Ortsanlage. Gemeinnüßige bauliche Einrichtungen mus' iſt Staiſer Joſef II . “ Die dritte Vergleichs

der modernen Städte. Von P. Rowald. Beleuchtung, ſtufe ſagt wohl zu viel . Die Begriffe „Steinzeit“, „ Bronze

Heizung , Ventilation. Von Th . Schwarße. Mit 854 Tert zeit“ gebraucht der Herr Verf. zu ſehr ſo , als wenn ſie eine

abbildungen , ſowie 13 Chromotafeln und Beilagen. ( Leipzig beſtimmte Zeit darſtellten , z. B. Teil II , S. 5. Auch in den

1896, Otto Spamer.) Abſchnitten , die von der Kunſt handeln , hat die Kürze zu

Das Werk, deſſen erſter Band vollſtändig vorliegt, hat weilen geſchadet, ſo Teil III , S. 15 f . Die Worte über
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das Geſicht ihres Verlobten . Der Herr Doktor aber meinte

ſehr befriedigt : Die ſich vom Schidjal einmal beſtimmt

wären, tämen faſt immer auf ungewöhnlichen, wunderbaren

Wegen zuſammen .

„ Undankbares Volt, " brummte Hedwig von Merk ärger

lich, „ nicht einmal einen Toaſt haben ſie darüber gehalten.

Ja , die Menſchen ſind undankbare Geſchöpfe, – ich

madh's mal anders ! "

Seile Mahnung.

Jeft lächelſt Du Deiner Liebe,

Ziehſt ſpöttiſch die Lippen krumm ;

Und Deine Liebe ſteht vor Dir

Das Stöpfchen geſenkt und ſtumm .

Sie hat auf die harten Neden,

Mit denen Du ſie vertlagt ,

Kein einziges Sterbenswörtchen

Zu ihrer Verteidigung geſagt.

Sie hat nur mit dunklen Augen

Traurig geblidt Dich an,

Als ob ſie fragen wollte,

Warum Du ihr das gethan ?

Sie hat gemahnt Dich leiſe

An berblühte goldene Zeit,

An der lenzfrohen jubelnden Tage

Verklungene Seligkeit

und plöglich griff's Dir zum verzen

So eigen und wunderbar,

Daß die Zeit der belächelten Liebe

Deine ſeligſte Zeit doch war !

M. von Maſſow .

Ob man nun im Buddhismus , wie er ſich in dieſen

Neden offenbart, ganz oder mit Einſchränkungen zuſtimme,

immer wird man durch den Inhalt, die leitenden Gedanken

und deren Darſtellung lebhaft angeſprochen . Wir waren

bisher meiſt auf Berichte aus zweiter und dritter vand an

gewieſen ; vieles in den herfömmlichen Anſchauungen hat ſich

als ungenügend , ja als falſch gezeigt. Nach Vollendung

dieſes Werkes wird es möglich ſein , die Leitgedanken des

Buddho in ihrem Aufbau und ihrer inneren Verknüpfung

zu überſchauen und Zuſtimmung und Abwehr tiefer zu be

gründen .

Das Werk wird in fünf Heften , deren jedes 10 Neden

enthält, vollſtändig ſein . Das erſte umfaßt das „ Buch der

Urart“ .

Ich empfehle die Arbeit, das Ergebnis gewiſſenhafter

Forſchung, allen , die dem Gegenſtande ihre Teilnahme zu

wenden , angelegentlich. Auf die Fortiebung werde ich aufs

merkjam machen und nach Vollendung cine der am meiſten

kennzeidinenden Neden zum Abdruck bringen. Die Ausſtattung

iſt tadellos .

gelöløte des Materialismus und Stritit ſeiner Be

deutung in der Gegenwart. Von Friedr. A. Lange, weis

land Profeſſor in Zürich und Marburg . Fünfte wohlfeile

Auflage. Mit dem Bildnis des Verfaſſers. Biographiſches Vors

wort und Einleitung mit kritiſchem Nadytrag von H. Cohen,

Prof. in Marburg . (Leipzig 1896, J. Baedefer.)

Wenn auch die Hochflut des einſeitigen Materialiśmus

ſich verlaufen hat , ſo iſt dieſes Werk dennoch auch heute

noch von Wert. Nicht nur, weil es die vielleicht klarſte ge

( chichtliche Darſtellung dieſer Weltanſchauung in ſich ſchließt

und mit ihr eine von Kants Geiſt erfüllte Kritik derſelben ver

bindet, ſondern weil der Verf. in ſeinen eigenen Ausführungen

die Philoſophie mit dem Leben in Verbindung gelegt hat.

F. A. Lange war eine fittlich fräftige Perſönlichkeit, nicht

nur ein Stubendenker , der ſich bei dem Aufbau abſtrakter

Gedanken beruhigt. Wo es ſich um Aufgaben der Erfenntnis

handelt, iſt er nicht fühler, aber ſachlicher Denker , dem ein

bedeutendes Wiſſen zur Verfügung ſtand ; wo er das Ethiſche

und Religiöje behandelt, beſteht er auf dem Rechte des Ges

müts, das dieſen Fragen gegenüber nicht dem bloßen Ver

ſtande das Recht der lebten Entſcheidung zugeſtehen kann .

Indem Lange dem Materialismus ſein Necht gegenüber ver

ſtiegenen Abſtraktionen zugab , ihn aber als theoretiſch un

zulänglich, als arm an Anregungen, „ ſteril“ für Seunſt und

Wiſſenſchaft, als gleichgültig oder ichſüchtig in den fittlichen

Angelegenheiten nadywies , hat er fidh große Verdienſte um

die Bildung ſeiner Zeit erworben. Darum gehört ſein Werk

auch jekt zu denen, die ein gebildeter Mann leſen ſoll, und

durdh ſeine klare Sprache zu denen, die er lejen kann , ohne

gerade beſondere philoſophiſche Senntniſſe zu beſitzen. Es

find auch andere Stampfweiſen dem Materialismus gegenüber

vorhanden ; man könnte andere Beweismittel verwenden, aber

jedenfalls hat Lange mit ſeinen Waffen und ſeiner Methode

alles geleiſtet, was mit ihnen zu leiſten war. Ich empfehle

die neue Auflage unſern Leſern beſtens.

Dle Áberwindung des wiſſenſchaftlichen Materialismus.

Vortrag gehalten in der 3. allgem . Sigung der Verſamm :

lung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Ärzte am

20. Sept. 1895 von Wilhelm Oſtwald, Prof. der Chemie

an der Univerſität Leipzig . ( Leipzig 1895, Veit & Co. )

I ME.

Der Vortrag , der großes Aufſehen erregt hat , gehört

Neue Bücher.

Angezeigt von . D. d.

Die Reden Gotamo Buddhos aus der mittleren Samm

lung Majjhimanitāyo des Pali-Stanong. Zum erſten Mal

überſetzt von Karl Eugen Neumann. 1. Lief. ( Leipzig

1896 , Wilh. Friedrich .)

Wir verdanken dem Verfaſſer, der ſich längere Zeit in

Indien aufgehalten hat , drei Arbeiten von Wert. Die

„ Buddhiſtiſche Anthologie“ (Leiden 1892 ) , „ Die innere Ver

wandtſchaft buddhiſtiſcher und chriſtlicher Lehren" ( Leipzig

1891 ) und die finngetreueſte Verdeutſchung des „ Wahrheits

pfades" (Leipzig 1893 ). Die neueſte Arbeit dürfte für die

Wiſſenſchaft die größte Bedeutung gewinnen . Wenn es auch

für den Religionsforſcher von höchſtem Werte iſt, des Pali

kundig zu ſein, jo fordert die Erlangung der nötigen Sennt

niſſe doch ſo viel Zeit , daß nicht jeder ſich das ſprachliche

Rüſtzeug zu erwerben vermag . Andererſeits iſt heute das

Verlangen , in das Verſtändnis der älteſten Form des

Buddhismus einzubringen , ſehr rege geworden und hat fid)

über den Kreis der Gelehrten hinaus verbreitet. Die Ver

hältniſſe haben die ſittlich -religiöje Erregung geſteigert, die

im Gegenjas zum Materialiomus ſteht, der weder dem tieferen

Denken noch dem vertieften Gemütsleben genügen kann .
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zu den Wahrzeichen , die ſeit etwa einem Jahrzehnt die Be in acht Auflagen eine Verbreitung gefunden, wie kein zweites

wegung anfünden , die der einſeitig mechaniſchen Anſchauung dieſer Art. Schon der Begründer des Hauſes Otto Spamer

ihr Ende bereiten wird. Wer des Verfaſſers „ Wiſſenſchaft= hat ſtets ſich bemüht , das Werk auf der Höhe der Zeit zu

· liche Grundlagen der analytiſchen Chemie" auch nur aus erhalten . Für Wort und Bild iſt gleich viel geſchehen .

eingehender Inhaltsangabé fennt, weiß , daß die in der Nede Troßdem man alſo auch heute noch dem „ alten Spamer “

ausgeſprochenen Anſchauungen nicht nur geiſtreiches Ge- rückhaltloſe Anerkennung zollen muß . kann man doch aus

dankenſpiel find, ſondern Ergebniſſe ſtreng wiſſenſchaftlicher ſprechen : die neue, neunte Auflage wird , wenn die folgenden

Forſchung und eines Wiſſens , das über die Grenzen des Bände fich des erſten würdig erweiſen , die Vorgänger be

Fachế die Geſamtbewegung der Wiſſenſchaft im Auge zu be deutend überragen. Größtes Lob verdienen die Bilder.

halten ſtrebte. Was Prof. D. nun hier gegen den wiſſen Alles , was nicht ſtrengem Urteil ftandhält, iſt beſeitigt

ſchaftlichen Materialismus ausführt , iſt tieferen Denkern worden ; die neuen Bilder ſind mit Sorgfalt ausgeführt, die

nicht neu , aber ſein großes Verdienſt beſteht darin , daß er Baudenkmale der Vergangenheit den beſten Werken ent

vom Standpunkte des Naturforſchers die inneren Wider nommen , manche nach Lichtbildern tadellos hergeſtellt. Vor

ſprüche der mechaniſchen Weltzuſammenfaſſung klar und ſcharf züglich ſind die farbigen Blätter (Ede eines doriſchen Tempels ;

darlegt. So verdient dieſe kleine Schrift die Aufmerkſamkeit Farbige Kunſtverglaſung; Farbige Öfen ; Glaſierte Wand

aller, die die Vergröberung des Denkens in der noch heute platten) . Zu erwähnen iſt die Sorgfalt, mit der die Grund

gültigen Naturwiſſenſchaft beklagen und bekämpfen . Es gärt riſje. Durchſchnitte u . . w . gezeichnet ſind.

auf dem Gebiete , wie ſchon ſeit langem nicht mehr ; die Aber das alles gewinnt erſt vollen Wert durch die Be

Entdeckung des Argons , die X-Strahlen u. a . haben die handlung des Wortes . Mit lebhafter Teilnahme habe ich

Erregung geſteigert. Natürlich wird von Seite der Anhänger die Einleitung geleſen. über Einzelheiten ließe ſich ſtreiten,

des Alten, d . h . des wiſſenſchaftlichen Materialismus , alles aber die Haltung des Ganzen verdient warmes lob ſchon

geſchehen , um die neuen Entdeckungen nach den gültigen An wegen der fachlichen Nuhe , mit der alles Unſichere für die

fichten zu deuten , aber ich glaube , die Zeit iſt nicht mehr Urgeſchichte der Menſchheit abgewieſen und das Mögliche

ferne, wo wieder eine „Umwertung“ fich als unabwendbare mit Vorſicht benußt wird .

Notwendigkeit darſtellen wird . Der größte Teil der Hypotheſen Ebes Geſchichte der Baukunſt bringt auf faſt 300 Seiten

iſt altersſchwach. Aber aud, wenn ſie geſtürzt worden, wird die Bilder eingerechnet mehr als einen Abriß , da der

es die Geſchichte ihnen nicht vergeſſen , welche Fülle von Verfaſſer das Leitende im Auge behält und überflüſſiges

Thatſachen mit ihrer Hilfe geſammelt worden ſind.
ausſcheidet. Die folgenden Abſchnitte umfaſſen alles , was

Pte Süfte. Von Pierre Lott. Autoriſierte über die Praxis betrifft, in klarer, überſichtlicher Ausführung; der

Teßung a . D. Franzöſiſchen von E. Philiparie. (Berlin 1896 , Teil über gemeinnüßige Einrichtungen der modernen Städte

Schuſter & Poeffler. ) wird ſelbſt dem Baumeiſter von Nußen ſein können . Von

Der heute ſo beliebte Romanſchriftſteller giebt hier den Wert iſt auch in der Darſtellung der Bautechnik das Hervor

Bericht über eine Reiſe , die er auf einer wenig bekannten heben des geſchichtliden Werdegange .

Strecke durch die Sahara unternommen hat. Er giebt ſie So iſt der Band eine gedrängte Encyklopädie der Bau

faſt mehr als Maler denn als Schriftſteller. Bild auf Bild kunft geworden , ein vortreffliches Buch für den Lernenden ,

entrollt er ; das Spiel der Schatten und Lichter, der Farben wie Hilfsmittel für Behrende und für jeden Gebildeten , der

auf dem Boden und in der Luft bildet den Hauptſtoff; die ſich tieferes Wiſſen auf dieſem Gebiete erringen will. Der

Menſchen verlieren ſich faſt in dieſem Wirbel von Farben Einband entſpricht der ganzen Ausſtattung : er vereint Ge

tönen, was an die Technik der älteren franzöſiſchen Orient ſchmack und Bediegenheit.

Maler erinnert. Aber wenn auch Loti ſich mit verſchiedenen Weltgeſwidte. Ein Sandbuch für das deutſche Volk

Bildern und Ausdrücken wiederholt , ſind doch einzelne Ab von Dr. Wilh. Martens. (Hannover 1895 , Manz &

ſchnitte mit Künſtleraugen geſehen und dargeſtellt. An einigen Lange . )

Stellen entbehrt man gründlicheres Naturwiſſen , (oder hat Eine wahrhaft volkstümliche Weltgeſchichte in einem

ber Überleber Fehler begangen ? ) , wie S. 91 , mo bon bloß mäßigen Bande wäre thatſächlich ein Bedürfnis . Den Ver

gelegten „ härteſten Metallarten" geſprochen wird , oder faſſer haben die beſten Abſichten geleitet. Es iſt vornehmlich

S. 186, wo „ Pflanzenabdrüde, wie bei dem koſtbarſten Achat" zu rühmen, daß er deutſche Geſinnung bewährt, ſich von ein=

erwähnt werden. Im Achat giebt es keine Abdrücke; was ſeitig konfeſſionellen Anſichten frei hält und ſich nicht nur

im Moosachat Pflanzen ähnelt , iſt zumeiſt Chlorit. Im auf die Darſtellung der ſtaatlichen Vorgänge beſchränkt. Aber

ganzen lieſt ſich die Übertragung gut. das Beſtreben, kurz zu ſein , hat doch nicht ſelten geſchadet,

Das Bud der Erfindungen , Gewerbe und Induſtrie. und zu Wendungen geführt, die angreifbar ſind. Es iſt

Gejamtdarſtellung aller Gebiete der gewerblichen und in nicht möglich, dieſe Stellen hier zu verzeichnen ; nur einiger

duſtriellen Arbeit, ſowie von Weltverkehr und Weltwirtſchaft. ſei gedacht. Im 3. Teile S. 161 heißt es von Frankreich :

Neunte durchaus neugeſtaltete Auflage. Erſter Band : „Hier war die Heimat der ſogen . Aufklärung. “ Das iſt ein

Einleitung: Entwicelungegang und Bildungemittel der ſchiefes Urteil, denn Voltaire und Montesquieu haben ihre

Menſchheit. Von Dr. H. Schurk Entwicelung der Bau Hauptgedanken doch von England her empfangen. S. 164 :

kunſt von G. Ebe Technik des Bauweſens von S. Faul „Der bedeutendſte Vertreter des aufgeklärten Despotis:

waſſer — Ortsanlage. Gemeinnüßige bauliche Einrichtungen mus' iſt Staiſer Joſef II . " Die dritte Vergleich

der modernen Städte. Von P. Rowald. Beleuchtung, ſtufe jagt wohl zu viel . Die Begriffe ,Steinzeit “, „ Bronze

Heizung , Ventilation. Von Th . Schwarße. Mit 854 Tert- | zeit“ gebraucht der Herr Verf. zu ſehr ſo , als wenn ſie eine

abbildungen , ſowie 13 Chromotafeln und Beilagen. ( Leipzig beſtimmte Zeit darſtellten , z . B. Teil II, S. 5. Auch in den

1896, Otto Spamer.) Abſchnitten , die von der Kunſt handeln , hat die Kürze zu:

Das Werk, deſſen erſter Band vollſtändig vorliegt, hat weilen geſchadet, jo Teil III , S. 15 f . Die Worte über
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das Geſicht ihres Verlobten . Der Herr Doftor aber meinte Ob man nun im Buddhismus , wie er ſich in dieſen

ſehr befriedigt : Die ſich vom Schidial einmal beſtimmt Neden offenbart, ganz oder mit Einſchränkungen zuſtimme,

wären, kämen faſt immer auf ungewöhnlichen , wunderbaren immer wird man durch den Inhalt, die leitenden Gedanken

Wegen zuſammen . und deren Darſtellung lebhaft angeſprochen. Wir waren

„ Undankbare Volt, “ brummte Hedwig von Merk ärger bisher meiſt auf Berichte aus zweiter und dritter vand an

lich, „ nicht einmal einen Toaſt haben ſie darüber gehalten . gewieſen ; vieles in den herfömmlichen Anſchauungen hat ſich

Ja , die Menſchen ſind undankbare Geſchöpfe, – ich als ungenügend , ja als falſch gezeigt. Nach Vollendung

madı's mal anders !" . dieſes Werkes wird es möglich ſein , die Leitgedanken des

Buddho in ihrem Aufbaut und ihrer inneren Verfnüpfung

zu überſchauen und Zuſtimmung und Abwehr tiefer zu be

gründen .

Seile Mahnung. Das Werk wird in fünf Heften, deren jedes 10 Reden

Jegt lächelſt Du Deiner Liebe ,
enthält, vollſtändig ſein. Das erſte umfaßt das „ Buch der

Urart" .

Ziehſt ſpöttiſch die Lippen frumm ;

Ich empfehle die Arbeit, das Ergebnis gewiſſenhafter
Und Deine Liebe ſteht vor Dir

Forſchung , allen , die dem Gegenſtande ihre Teilnahme zu=
Das Stöpfchen geſenkt und ſtumm .

wenden, angelegentlich. Auf die Fortierung werde ich auf

Sie hat auf die harten Neden,
merkjam machen und nach Vollendung eine der am meiſten

Mit denen Du ſie verklagt ,
kennzeidinenden Neden zum Abdruck bringen. Die Ausſtattung

Stein einziges Sterbenswörtdhen iſt tadellos .

Zu ihrer Verteidigung gejagt. gelatote des Materialismus und Stritit ſeiner Be

Sie hat nur mit dunklen Augen
deutung in der Gegenwart. Von Friedr . A. Lange, wei :

Traurig geblidt Dich an,
land Profeſſor in Zürich und Marburg. Fünfte wohlfeile

A18 ob fie fragen wollte, Auflage. Mit dem Bildnis des Verfaſſers. Biographiſches Vor.

Warum Du ihr das gethan ? wort und Einleitung mit fritiſchem Nachtrag von H. Cohen,

Prof. in Marburg . (Leipzig 1896, S. Baedefer.)

Sie hat gemahnt Dich leiſe
Wenn auch die Hochflut des einſeitigen Materialismus

An verblühte goldene Zeit,

ſich verlaufen hat , ſo iſt dieſes Werk dennoch auch heute

An der lenzfrohen jubelnden Tage
noch von Wert. Nicht nur, weil es die vielleicht klarſte ge

Verklungene Seligkeit
ſchichtliche Darſtellung dieſer Weltanſchauung in ſich ſchließt

und plößlich griff's Dir zum verzen und mit ihr eine von Kants Geiſt erfüllte Kritik derſelben ver

So eigen und wunderbar, bindet, ſondern weil der Verf. in ſeinen eigenen Ausführungen

Daß die Zeit der belädelten Liebe die Philoſophie mit dem Leben in Verbindung geſegt hat.

Deine ſeligſte Zeit doch war ! F. A. Lange war eine fittlich fräftige Perſönlichkeit, nicht

W. von Nafſow . nur ein Stubendenker , der ſich bei dem Aufbau abſtrakter

Gedanken beruhigt. Wo es ſich um Aufgaben der Grfenntnis

handelt, iſt er nicht fühler, aber jachlicher Denker , dem ein

bedeutendes Wiſſen zur Verfügung ſtand ; wo er das Ethiſche

Neue Bücher.
und Religiöſe behandelt, beſteht er auf dem Rechte des Ge

müts, das dieſen Fragen gegenüber nicht dem bloßen Ver

Angezeigt von Q. d . d.
ſtande da Necht der legten Entidheidung zugeſtehen kann .

Pie Reden Gotamo Buddhos aus der mittleren Samm Indem Lange dem Materialismus ſein Necht gegenüber ver

lung Majihimanitāyo des Pali- Stanons. Zum erſten Mal ſtiegenen Abſtraktionen zugab , ihn aber als theoretiſch un:

überſetzt von Karl Eugen Neumann. 1. Lief. ( Leipzig zulänglich , als arm an Anregungen, „ ſteril “ für Seunſt und

1896 , Wilh. Friedrich.) Wiſſenichaft, als gleichgültig oder ichſüchtig in den fittlichen

Wir verdanken dem Verfaſſer, der ſich längere Zeit in Angelegenheiten nadywies , hat er fidh große Verdienſte um

Indien aufgehalten hat , drei Arbeiten von Wert. Die die Bildung ſeiner Zeit erworben . Darum gehört ſein Werk

„ Buddhiſtiſche Anthologie" (Leiden 1892) , „, Die innere Ver auch jeßt zu denen, die ein gebildeter Mann leſen ſoll, und

wandtſchaft buddhiſtiſcher und chriſtlicher Lehren " ( Leipzig durd, ſeine klare Sprache zu denen , die er lejen kann , ohne

1891 ) und die finngetreueſte Verdeutſchung des „ Wahrheits gerade beſondere philoſophiſche Renntniſſe zu beſigen . Es

pfades" (Leipzig 1893) . Die neueſte Arbeit dürfte für die ſind auch andere Stampfweiſen dem Materialismus gegenüber

Wiſſenſchaft die größte Bedeutung gewinnen . Wenn es auch vorhanden ; man könnte andere Beweismittel verwenden, aber

für den Religionsforſcher von höchſtem Werte iſt , des Pali jedenfalls hat lange mit ſeinen Waffen und ſeiner Methode

kundig zu ſein, ſo fordert die Erlangung der nötigen Sennt alles geleiſtet, was mit ihnen zu leiſten war. Ich empfehle

niſſe doch ſo viel Zeit , daß nicht jeder ſich das ſprachliche die neue Auflage unſern Leſern beſtens.

Rüſtzeug zu erwerben vermag . Andererſeits iſt heute das Dte Áberwindung des wiſſenſdaftliden Matertalismus.

Verlangen , in das Verſtändnis der älteſten Form des Vortrag gehalten in der 3. allgem . Sizung der Verjamus

Buddhismus einzubringen , ſehr rege geworden und hat fid ) lung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Ärzte am

über den Streis der Gelehrten hinaus verbreitet. Die Ver 20. Sept. 1895 von Wilhelm Oſtwald, Prof. der Cheurie

hältniſſe haben die ſittlich -religiöje Erregung geſteigert, die an der Univerſität Leipzig . ( Leipzig 1895, Veit & Co. )

im Gegenjat zum Materialismus ſteht, der weder dem tieferen 1 Me.

Denken noch dem vertieften Gemütsleben genügen kann. Der Vortrag , der großes Aufſehen erregt hat , gehört
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zu den Wahrzeichen , die ſeit etwa einem Jahrzehnt die Be in acht Auflagen eine Verbreitung gefunden, wie kein zweites

wegung anfünden , die der einſeitig mechaniſchen Anſchauung dieſer Art. Schon der Begründer des Hauſes Otto Spamer

ihr Ende bereiten wird. Wer des Verfaſſers „Wiſſenſchaft hat ſtets ſich bemüht , das Werk auf der Höhe der Zeit zu

liche Grundlagen der analytiſchen Chemie“ auch nur aus erhalten. Für Wort und Bild iſt gleich viel geſchehen .

eingehender Inhaltsangabe fennt, weiß , daß die in der Nede Troßdem man alſo auch heute noch dem „ alten Spamer "

ausgeſprochenen Anſchauungen nicht nur geiſtreiches Ge rüchaltloſe Anerkennung zollen muß . kann man doch aus

dankenſpiel find, ſondern Ergebniſſe ſtreng wiſſenſchaftlicher ſprechen : die neue, neunte Auflage wird , wenn die folgenden

Forſchung und eines Wiſſens, das über die Grenzen des Bände fich des erſten würdig erweijen , die Vorgänger be

Fachs die Geſamtbewegung der Wiſſenſchaft im Auge zu be deutend überragen. Größtes Lob verdienen die Bilder .

halten ſtrebte. Was Prof. D. nun hier gegen den wiſſen Alles , was nicht ſtrengem Urteil ſtandhält , iſt beſeitigt

ſchaftlichen Materialismus ausführt , iſt tieferen Denkern worden ; die neuen Bilder ſind mit Sorgfalt ausgeführt, die

nicht neu , aber ſein großes Verdienſt beſteht darin , daß er Baudenkmale der Vergangenheit den beſten Werken ent

vom Standpunkte des Naturforſchers die inneren Wider nommen , manche nach Lichtbildern tadellos hergeſtellt. Vor

ſprüche der mechaniſchen Weltzuſammenfaſſung klar und ſcharf züglich ſind die farbigen Blätter ( Ecke eines doriſchen Tempels ;

darlegt. So verdient dieſe kleine Schrift die Aufmerkſamkeit Farbige Kunſtverglaſung ; Farbige Öfen; Glaſierte Wand

aller, die die Vergröberung des Denkens in der noch heute platten) . Zu erwähnen iſt die Sorgfalt, mit der die Grund

gültigen Naturwiſſenſchaft beklagen und bekämpfen . Es gärt riffe, Durchſchnitte u . 1. w . gezeichnet ſind.

auf dem Gebiete , wie ſchon ſeit langem nicht mehr ; die Aber das alles gewinnt erſt vollen Wert durch die Bes

Entdeđung des Argons , die X-Strahlen u. a . haben die handlung des Wortes. Mit lebhafter Teilnahme habe ich

Erregung geſteigert. Natürlich wird von Seite der Anhänger die Einleitung geleſen . Über Einzelheiten ließe ſich ſtreiten ,

des Alten , d . h . des wiſſenſchaftlichen Materialismus , alles aber die Haltung des Ganzen verdient warmes Lob ſchon

geſchehen , um die neuen Entdeckungen nach den gültigen An wegen der ſachlichen Ruhe , mit der alles Unſichere für die

Fichten zu deuten , aber ich glaube , die Zeit iſt nicht mehr Urgeſchichte der Menſchheit abgewieſen und das Mögliche

ferne, wo wieder eine „ Umwertung“ fich als unabwendbare mit Vorſicht benußt wird .

Notwendigkeit darſtellen wird. Der größte Teil der Hypotheſen Ebes Geſchichte der Baukunſt bringt auf faſt 300 Seiten

iſt altersſchwach. Aber aud wenn ſie geſtürzt worden, wird die Bilder eingerechnet mehr als einen Abriß , da der

es die Geſchichte ihnen nicht vergeſſen , welche Fülle von Verfaſſer das Leitende im Auge behält und Überflüſſiges

Thatjachen mit ihrer Hilfe geſammelt worden ſind. ausſcheidet. Die folgenden Abſchnitte umfaſſen alles , was

Die Büfte. Von Pierre Loti . Autoriſierte Über die Praxis betrifft, in klarer, überſichtlicher Ausführung ; der

ſeßung a . d . Franzöſiſchen von E. Philiparie. (Berlin 1896, Teil über gemeinnübige Einrichtungen der modernen Städte

Schuſter & Poeffler. ) wird ſelbſt dem Baumeiſter von Nußen ſein können. Von

Der heute ſo beliebte Romanſchriftſteller giebt hier den Wert iſt auch in der Darſtellung der Bautechnik das Hervor

Bericht über eine Neiſe, die er auf einer wenig bekannten heben des geſchichtliden Werdegange .

Strecke durch die Sahara unternommen hat. Er giebt ſie So iſt der Band eine gedrängte Encyklopädie der Bau

faſt mehr als Maler denn als Schriftſteller. Bild auf Bild kunft geworden , ein vortreffliches Buch für den Lernenden,

entrolt er ; das Spiel der Schatten und Lichter, der Farben wie Hilf&mittel für Behrende und für jeden Gebildeten , der

auf dem Boden und in der Luft bildet den Hauptſtoff; die ſich tieferes Wiſſen auf dieſem Gebiete erringen will. Der

Menſchen verlieren ſich faſt in dieſem Wirbel von Farben Einband entſpricht der ganzen Ausſtattung : er vereint Ge

tönen , was an die Technik der älteren franzöſiſchen Orient ſchmad und Bediegenheit.

Maler erinnert . Aber wenn auch Loti ſich mit verſchiedenen Weltgeſ idte. Ein Handbuch für das deutſche Volk

Bildern und Ausdrücken wiederholt , ſind doch einzelne Ab von Dr. Wilh . Martens. (Hannover 1895 , Manz &

ichnitte mit Künſtleraugen geſehen und dargeſtellt. An einigen Lange.)

Stellen entbehrt man gründlicheres Naturwiſſen , (oder hat Eine wahrhaft volkstümliche Weltgeſchichte in einem

der Überſeper Fehler begangen ?) , wie S. 91, mo don bloß- mäßigen Bande wäre thatſächlich ein Bedürfnis. Den Ver

gelegten „ härteſten Metallarten" geſprochen wird , oder faſſer haben die beſten Abſichten geleitet. Es iſt vornehmlich

S. 186, wo „ Pflanzenabdrüde, wie bei dem koſtbarſten Achat“ zu rühmen, daß er deutſche Geſinnung bewährt, ſich von ein

erwähnt werden. Im Achat giebt es keine Abdrücke; was ſeitig konfeſſionellen Anſichten frei hält und ſich nicht nur

im Moosachat Pflanzen ähnelt , iſt zumeiſt Chlorit . Im auf die Darſtellung der ſtaatlichen Vorgänge beſchränkt. Aber

ganzen lieſt fich die Übertragung gut. das Beſtreben, kurz zu ſein , hat doch nicht ſelten geſchadet,

Das Buch der Erfindungen , Gewerbe und Induftrte. und zu Wendungen geführt , die angreifbar ſind. Es iſt

Geſamtdarſtellung aller Gebiete der gewerblichen und in nicht möglich, dieſe Stellen hier zu verzeichnen ; nur einiger

duſtriellen Arbeit, ſowie von Weltverkehr und Weltwirtſchaft. ſei gedacht. Im 3. Teile S. 161 heißt es von Frankreich :

Neunte durchaus neugeſtaltete Auflage. Erſter Band : Hier war die Heimat der ſogen . Aufklärung.“ Das iſt ein

Einleitung : Entwicelungsgang und Bildungemittel der ſchiefes Urteil, denn Voltaire und Montesquieu haben ihre

Menſchheit. Von Dr. H. Schurß – Entwickelung der Baus Hauptgebanken doch von England her empfangen. S. 164 :

kunſt von G. Ebe – Technik des Bauweſens von J. Faul „ Der bedeutendſte Vertreter des „ aufgeklärten Despotis

waſſer – Ortsanlage. Gemeinnüßige bauliche Einrichtungen mus'
iſt Staiſer Joſef II . “ Die dritte Vergleichs

der modernen Städte. Von P. Rowald. – Beleuchtung , ſtufe ſagt wohl zu viel . Die Begriffe „Steinzeit“, „ Bronze

Heizung, Ventilation. Von Th . Schwarße. Mit 854 Tert= | zeit “ gebraucht der Herr Verf. zu ſehr ſo , als wenn ſie eine

abbildungen , ſowie 13 Chromotafeln und Beilagen. ( Leipzig beſtimmte Zeit darſtellten , z . B. Teil II, S. 5. Auch in den

1896 , Otto Spamer.) Abſchnitten , die von der Kunſt handeln , hat die Kürze zu

Das Werk, deſſen erſter Band vollſtändig vorliegt , hat weilen geſchadet, jo Teil III, S. 15 f. Die Worte über

Roman Zeitung 1896 .
II. 55
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Dürer geben von deu Weſen des Künſtler : ebenſowenig eine ichah, verheimlichen ? Wir glauben, daß dem Buche ein ähn

Vorſtellung, wie die über Michel Angelo und Raffael. Auch licher Erfolg zu teil werden wird wie den früher erſchienenen

wäre es gut geweſen , jedem Zeitraum eine derartige Über Werken von Maſſon : „Napoleon f. und die Frauen"

ficht beizufügen . Wenn von franzöſiſchen Schriftſtellern Vol (5. Auflage) und „Napoleon I. zu Hauſe (3. Auflage).

taire, Montesquieu und Rouſſeau genannt werden , iſt's ein Dennoch aber müſſen wir fragen : Iſt es denn nötig , dieſe

Unrecht, Leſſing, Klopſtod, Herder, Schiller und Goethe faſt Bücher alle überſeßen zu laſſen ?

ganz unerwähnt zu laſſen . Wir ſind ferne davon , dem Aus fångft und jüngit vergangener Zeit. Von Her

Verf. den beſten Willen abzuſprechen , geben auch zu , daß mann Allmer8 . (Oldenburg , Schulzeiche Hof-Buchhand

ſein Buch nüßen könne, aber das, was man von einem ſolchen lung , 0. I.)

für das deutſche Volk beſtimmten Werke verlangen darf, Ich freue mich jedesmal, wenn mir ein neues Buch des

bietet es in der heutigen Faſſung noch nicht. „ Marſchendichters " in die Hände kommt. Das iſt ein echt

Deutſølands Leben und Streben im 19. Jahrhundert. deutſcher Mann, noch im Alter voll jugendlicher Begeiſterung

Geſchildert von Ludwig Salomon. (Stuttgart , Levy & für ſein Vaterland, voll der friſchen TI kraft, die troß aller

Müller , 0. I.) 4,50 ME. Unbilden der Zeit nicht das Vertrauen auf des deutſchen

Derartige Einzeldarſtellungen beſigen unſtreitig für die Volkes Kraft und Zukunft verliert . Er beſchämt die Jugend ,

Zeitgenoſſen Wert. Sie ſind auch eine Notwendig feit. Man die grämlich den Kampf flieht oder unmöglichen Zukunfts

iſt oft erſtaunt, jogar bei gebildeten Männern , ſobald man bildern nachhängt, um nicht in der Gegenwart zugreifen zu

die Entwicelung der neueſten Zeit berührt, ſehr unbeſtimmte müſſen .

Anſchauungen zu treffen. Das Verſtändnis des Jahrhunderts , Der Band enthält zwei dramatiſche Arbeiten : „ Elektra “ ,

in dem man lebt, iſt eigentlich eine Notwendigkeit ; es iſt zu die den Stoff der „ Iphigenie “ Goethes zum Abſchluß bringt,

hoffen , daß man einmal auf den Mittelſchulen den Grund ihr verwandt in der Verbindung griechiſchen und deutſchen

dazu legen werde. Was jeßt dort geboten wird , iſt durchaus Denfens; dann „Herz und Politik“ , ein zu harmloſes Luſtſpiel.

ungenügend . Sodann folgt eine Marſchen- und Alpengeſchichte: „ Harrn

Der Verfaſſer hat die Entwidelung der politiſchen Ver Harreſen“ , auch ein Stück deutſchen Lebens in ſich ſchließend.

hältniſſe im allgemeinen verſtändlich und klar geſchildert; Am höchſten aber ſteht mir „ Hauptmann Böſe. Ein deutſches

von einſeitigen Parteianſchauungen hält er ſich fern , wenn Zeit- und Menſchenbild für das deutſche Volk“ . Almers

er auch einem gemäßigten Liberalismus zuneigt ; er erkennt erweckt damit das Gedächtnis eines alten Bremers , eines

die Gefahr der Herrſchaft der Maſſen und erkennt das Recht Vaterlandsfreundes von edelſtem Gepräge , eines Vorbildes

des einzelnen an. Darum wird er auch der Bedeutung Bisa heimiſcher, echter Geſinnung, reiner Denkungsart , warmen

mards gerecht. Es iſt zu bedauern , daß der Verfaſſer dem Gefühls und ſchlichter Thatfraft. Man fühlt aus der ganzen

geiſtigen Ringen zu wenig Raum gewidmet hat. Wohl werden Darſtellung heraus , daß des Verfaſſers Herz den gleichen

einige Philoſophen, Dichter, Künſtler und Gelehrte genannt, Pulsſchlag beſigt und die gleichen Leitbilder hochhält. Stein

aber zumeiſt nur in ſo kurzen Sätzen , daß dem Leſer damit Deutſcher wird dieſes Leben ohne Nührung und Freude leſen ;

ein Verſtändnis nicht vermittelt wird . „ Humboldt , Liebig , jeder dem Urheber dafür innig danken. Ich empfehle das

Wöhler, Mitſcherlich waren die Männer des Tages " (S.192 ) . Buch unſeren Leſern angelegentlich.

Das iſt alles , was ſich über ſie geſagt findet. Ein Vademecum dramattſder Berke alphabetiſch geordnet

Liſt iſt an einer Stelle flüchtig genannt ; von Robbertus mit Angabe der Verleger , Preije und teilweiſer Perſonen

weiß das Buch nichts ; nichts von V. A. Huber. Gar manches angabe von E. Dlith . (Hannover, Joh . Lüdemann. )

Politiſche hätte fehlen können , ohne Lücken zu hinterlaſſen , Von dieſem Werke , das in 12 Lief. zu 0,50 Mk. Voli:

und ſo wäre für Wichtigeres Plaß geſchaffen worden. Viel ſtändig ſein wird, liegen Heft 1–7 vor. Es hat jedenfalls

leicht geſchieht es in einer zweiten Auflage. bewunderungswerter Fleiß dazu gehört , dieſes Verzeichnis

Napoleon I. in Bild und Fort von Armand Dayot , zu ſchaffen , das deutſche und aus fremden Sprachen überſeşte

übertragen von D.Marſchall von Bieberſtein. (Leipzig , Bühnenwerke umfaßt. Über die zeitlichen Grenzen , die ſich

Heinrich Schmidt & Carl Günther.) der Zuſammenſteller gelegt hat, bin ich nicht ganz im klaren ;

Von dem Werke ſind uns wieder drei neue Lieferungen er führt zuweilen auch Werte von unbedeutenden Verfaſſern

7-9 zugefommen . Der Reichtum an Bildern , Porträts, aus dem 18. Jahrhundert an , aber das ſcheint nicht nach

Schlachtſtücken u. 1. w . iſt thatſächlich ungeheuer groß, wenn beſtimmten Grundſäßen geſchehen zu ſein . Für dieſes Jahr

auch manches (Puppentypen, Napoleon darſtellend, Napoleon hundert und die Klaſſiker aber hat er eine Arbeit geliefert,

als Tiſchflingel, Flacon , Thermometer, Kugelfang eines für die ihm nicht nur Buchhändler, ſondern auch Litteratur:

Billards oder gar als Behälter für Apfelmoſt) mehr ſeltſam forſcher zum Danke verflichtet ſind. Auch dieſe werden hier

als bedeutend iſt. Das Werk wird in 35 Lief. zu 60 Pf. ihnen noch unbekannte Werke verzeichnet finden . Es iſt auch

vollſtändig ſein. zur Beurteilung der Stimmungen und Neigungen deutſcher

Auch bei Schmidt & Günther in Leipzig iſt erſchienen : | Dichter nicht unweſentlich , zu ſehen, welche Stoffe ſich einer

Die Generalta Bonaparte von Joſeph Turquan , über beſonderen Vorliebe erfreuen. Das Werk verdient Verbreitung

tragen und bearbeitet von D. Marſchall von Bieber- in allen Streiſen , die mit dem Bühnenſchrifttum und dem

ſtein. Mit 11 Jlluſtrationen . 4,60 ME. Theater irgendwie zuſammenhängen. Die Angaben find, ſo

Man wird in dieſem Werke von einer Joſephine , wie weit ich mich durch Stichproben überzeugen konnte , zubers

die Napoleoniſche Legende ſie darſtellt, nichts finden , wohl | läſſig.

aber wird man Joſephine ſo geſchildert finden, wie ſie wirk= Aus Hrik Reuters jungen und alten Tagen . Neues

lich war. Man fennt die Vergehen verſchiedener ſouveräner über des Dichters Leben und Werden an der Hand unge

Fürſtinnen , die keine Heiligen waren ; warum ſollte man die drudter Briefe und kleiner Dichtungen mitgeteilt von Karl

der Generalin Bonaparte jo gefliſſentlich, wie es bisher ge Theodor Gaederß . Mit Neuters Selbſtporträt aus ſeiner
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Berichten over deanderenBerichte und in einen eine

Saft in der Berliner Hausvogtei, ſowie zahlreichen Bildniſſen Büchermarkt gehören, bei denen die äußere Erſcheinung und

und Anſichten , zum Teil nach Original- Zeichnungen von der innere Wert im umgekehrten Verhältnis ſtehen . Was

Ludwig Pietſch und Friß Neuter. Wismar 1896, Hinſtorffiche iſt nicht alles auf dieſem einen Trudbogen mit wahrem

Sof- Buchhandlung. Bienenfleiß zuſammengetragen ! Wer z. B. über Bevölkerungs

Unter den Männern , die berechtigt ſind , ſich Reuter ſtatiſtik, Bodenbenüßung , Produktion , Sonſum , Ein- und

Forſcher zu nennen , Wilbrandt , Glagau , Ebert , Latendorf Ausfuhr, Schulden und Vermögen , Einnahmen und Aus

und Gaederß , iſt der leßtgenannte wohl als der fleißigſte zu gaben 2c . 20. der Großmächte ſich unterrichten will, der ſehe

bezeichnen. Durch ſeine Bekanntſchaft mit der Frau des auf S. 5–7 nach, und er wird eine wertvolle Zuſammen

Dichters und deſſen Freundeskreiſe vermochte er vieles un ſtellung vieles Wiſſenswerten finden. Auf S. S ſind die

mittelbar an den Quellen zu erforſchen ; man iſt ihm überall deutſchen Staaten nach Fläche, Bevölkerung , Konfeſſionen,

mit vollem Vertrauen begegnet , ſo daß er eine Fülle von Nationalitäten überſichtlich aufgeführt. Eine Tabelle auf

Stoff hat zuſammentragen können. Auch das vorliegende S. 13-14 zeigt die Ergebniſſe der Reichstagswahlen

Buch bringt viel des Neuen und Feſſelnden ; einzelnes hat er 1874–1893 und die den Neichstag betreffenden Verfaſſungs

ſchon in Zeitſchriften mitgeteilt und hier mit aufgenommen. beſtimmungen. Weiter finden ſich auch die nötigſten An

Das Buch umfaßt die Zeit von Beendigung des Gymnaſiums gaben über Arbeiter - Strankenverſicherung, Unfallverſicherung,

bis zum Tode. Eine große Zahl der trefflichen Männer Kriminalſtatiſtik 2c . Einen intereſſanten Einblick in das

und Frauen, die in guten und böjen Tagen Reuter nahe Schwankenvon finanziellen Wertenbietet dieZuſammen

ſtanden , wird in die Darſtellung eingeführt, hoch- und platt ſtellung der höchſten und niedrigſten Kurſe einiger Staats

deutiche Gedichte Reuters, Proſaſfizzen , Briefſtellen und ganze und Induſtriepapiere ( 1889 bis Ende 1894) . Wie dies alles,

Briefe tragen dazu bei, dem Berichte das Gepräge der Echt ſo bietet der „Kleine Beringer“ aber auch mancherlei geo

graphiſche, ethnographiſche, techniſche, chemiſche 2c . Angaben,

feines Weſens unſerem Herzen vertraut. Nur loben kann und wer im Zweifel iſt über die richtige Franfierung von

ich es , daß der Verfaſſer das Unerquidliche nur flüchtig er Briefen, Poſtanweiſungen und Paketen und über den Tele

wähnt. Vermehrt wird der Wert des mit Liebe abgefaßten grammtarif, der befrage das Drakel auf S. 15 und 16 ; es

Buches durch 41 Bilder , die uns den Dichter, ſeine treue wird ihm nicht doppeldeutige, ſondern ſichere Antwort geben.

Frau , ſeine Freunde , Wohnſtätten , beſonders die Villa bei M. A. 3.

Eiſenach vorführen ; ergreifend iſt „ Friß Reuter im Sarge“ . Sin fonderbares Teftament. Der engliſche Dichter

Ich bin überzeugt , daß dieſes Buch in der großen Reuters Jasper Mayer war ein höchſt jovialer Menſch ; er ber

Gemeinde verdiente Anerkennung finden wird . Um bei unſeren leugnete auch dieſe frohe Laune nicht auf ſeinem Totenbette

Lejern größere Teilnahme für das Werk zu erweden, werden als er ſein Teſtament machte. Er hatte einen vieljährigen

wir in einem der nächſten Hefte für einen Abſchnitt Raum Bedienten, der nur den Fehler beſaß , daß er viel trank.

ſchaffen . Dieſem bermachte er in ſeinem Teſtament einen verſchloſſenen

Kaſten . Nach ſeinem Tode erhielt jeder dasjenige, was ihm

in dem Teſtament beſtimmt war , der Bediente den Staſten .

Er erwartete darin einen Beutel mit Geld oder doch

Das Geheimnis.
wenigſtens ein Dußend Flaſchen guten Weins . Doch beim

Stille ſtil, und nichts verraten, Öffnen fand er - einen Hering ! Th.

Nicht mit Worten, nicht mit Zeichen, ein altes Inſeraf. Daß es während des dreißig :

Daß die Zauber nicht entweichen , jährigen Krieges im Handel und Gewerbe ganz anders aus

Die ſo wunderbarlich nahten. ſah, als heute, das erſehen wir aus einem Inſerat, welches

Sjaak Maderl in Nürnberg im Jahre 1640 veröffentlichte.
Laß auch keines Baumes Hinde

Derſelbe zeigte ſein Geſchäft in folgender Weiſe an : „Sjaak

Das Geheimnis offenbaren ,

Was uns beiden widerfahren ,
Maderl, Barbier, Berückenmacher, Schulmeiſter, Hufſchmied

und Geburtshelfer, raſiert und ſchneidet die Haare vor

Daß der Schaß uns nicht entſchwinde.

zwei Krüßer und Puttet und Pomade obendrein. Macht

Nur mit Seligkeit und Schmerzen
und flickt Schuh und Stiefel, läßt Ader und ſeßt Schrobkob

Stehe flammend eingeſchrieben ganz gern ; lernt in die Häuſer Stondition und anderen

Unſer Leidenſchaftlich lieben
Tanz , verkauft Parfirmiry aller Art, Papier, Stiefelwichs,

In den heiß durchlohten Herzen .
geſalznen Hering, Konigung , Pürſchen , Mauſefallen und

Friedrto trder. andere Konveks, herzſtärkende Wurzel, Kartoffeln, Bratwurſt

und andere Gemüß. Iſaak Mader ( ! " Eine größere Viel

ſeitigkeit kann man bon einem Menſchen doch wahrlich nicht

verlangen . Th .

Permiſchtes.

Xottzen und Zahlen ( Deutſcher Verlag . Berlin .

Sprüche.
25 Pig .) jo taufte H. Beringer ein kleines Büchlein . Das

klingt ſo unbeſtimmt und läßt ſo wenig vermuten . Der
Von Sans Gabrtel.

Zuſat ,, Statiſtiſches Nachſchlagebüchlein “ flärt uns jedoch
1 .

über die Bedeutung dieſes Titels bald auf und einige Blide, Nicht ſind es Träume, was wir träumen !

hineingeworfen in die ſchmale fileinoktavbroſchüre von nicht Es iſt das Leben, das wir verſäumen ,

mehr als 16 Seiten Umfang , zeigen uns bald , daß Beringers Zu dem uns die Kraft nicht gegeben,

„ Notizen und Zahlen" zu jenen Ericheinungen auf dem Ein Schak, den wir nicht begnadet , zu heben !
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Dürer geben von deu Weſen des Künſtler & ebenſowenig eine ichah, verheimlichen ? Wir glauben, daß dem Buche ein ähn

Vorſtellung, wie die über Michel Angelo und Raffael. Auch licher Erfolg zu teil werden wird wie den früher erſchienenen

wäre es gut geweſen , jedem Zeitraum eine derartige Über Werken von Maſſon : „Napoleon 1. und die Frauen"

ficht beizufügen . Wenn bon franzöſiſchen Schriftſtellern Bola (5. Auflage ) und Napoleon I. zu Hauſe (3. Auflage) .

taire , Montesquieu und Rouſſeau genannt werden , iſt's ein Dennoch aber müſſen wir fragen : Iſt es denn nötig, dieſe

Unrecht, Leſſing, Klopſtod, Herder, Schiller und Goethe faſt Bücher alle überſeßen zu laſſen ?

ganz unerwähnt zu laſſen. Wir ſind ferne davon , dem Aus fångft und jüngſt vergangener Zeit. Von Her

Verf. den beſten Willen abzuſprechen , geben auch zu , daß mann Allmers . ( Oldenburg , Schulzeiche Hof-Buchhand

ſein Buch nüßen könne, aber das, was man von einem ſolchen lung , o . J.)

für das deutſche Volk beſtimmten Werke verlangen darf, Ich freue mich jedesmal, wenn mir ein neues Buch des

bietet es in der heutigen Faſſung noch nicht. „ Marſchendichters " in die Hände kommt. Das iſt ein echt

Deutſ@ lands Leben und Streben im 19. Jahrhundert. deuticher Mann, noch im Alter voll jugendlicher Begeiſterung

Geſchildert von Ludwig Salomon. (Stuttgart , Levy & für ſein Vaterland , voll der friſchen Thatfraft, die troß aller

Müller , o. J.) 4,50 ME. Unbilden der Zeit nicht das Vertrauen auf des deutſchen

Derartige Einzeldarſtellungen beſigen unſtreitig für die Volkes Kraft und Zukunft verliert . Er beſchämt die Jugend,

Zeitgenoſſen Wert. Sie ſind auch eine Notwendigkeit. Man die grämlich den Kampf flieht oder unmöglichen Zukunftss

iſt oft erſtaunt, ſogar bei gebildeten Männern , ſobald man bildern nachhängt, um nicht in der Gegenwart zugreifen zu

die Entwicelung der neueſten Zeit berührt, ſehr unbeſtimmte müſſen .

Anſchauungen zu treffen . Das Verſtändnis des Jahrhunderts , Der Band enthält zwei dramatiſche Arbeiten : „ Elektra “,

in dem man lebt, iſt eigentlich eine Notwendigkeit ; es iſt zu die den Stoff der Iphigenie " Goethes zum Abſchluß bringt,

hoffen , daß man einmal auf den Mittelſchulen den Grund ihr verwandt in der Verbindung griechiſchen und deutſchen

dazu legen werde. Was ießt dort geboten wird , iſt durchaus Denkens ; dann „Herz und Politik“ , ein zu harmloſes Luſtſpiel.

ungenügend. Sodann folgt eine Marſchen- und Alpengeſchichte: „ Harrn

Der Verfaſſer hat die Entwidelung der politiſchen Ver Harreſen“ , auch ein Stück deutſchen Lebens in ſich ſchließend.

hältniſſe im allgemeinen verſtändlich und klar geichildert; Am höchſten aber ſteht mir „ Hauptmann Böje. Ein deutſches

von einſeitigen Parteianſchauungen hält er fich fern , wenn Zeit- und Menſchenbild für das deutſche Volk" . Almers

er auch einem gemäßigten Liberalismus zuneigt ; er erkennt erweckt damit das Gedächtnis eines alten Bremers , eines

die Gefahr der Herrſchaft der Maſſen und erkennt das Recht Vaterlandsfreundes von edelſtem Gepräge , eines Vorbildes

des einzelnen an. Darum wird er auch der Bedeutung Bis heimiſcher, echter Gejinnung, reiner Denkungsart , warmen

marcs gerecht. Es iſt zu bedauern, daß der Verfaſſer dem Gefühls und ſchlichter Thatfraft. Man fühlt aus der ganzen

geiſtigen Ringen zu wenig Raum gewidmet hat. Wohl werden Darſtellung heraus , daß des Verfaſſers Herz den gleichen

einige Philoſophen, Dichter, Künſtler und Gelehrte genannt, Pulsſchlag beſigt und die gleichen Leitbilder hochhält. Stein

aber zumeiſt nur in ſo kurzen Säßen, daß dem Lejer damit Deutſcher wird dieſes Leben ohne Nührung und Freude leſen ;

ein Verſtändnis nicht vermittelt wird . „ Humboldt , Liebig , jeder dem Urheber dafür innig danken. Ich empfehle das

Wöhler, Mitſcherlich waren die Männer des Tages " (S. 192 ) . | Buch unſeren Leſern angelegentlich.

Das iſt alles , was ſich über ſie geſagt findet. Ein Vademecum dramattider Berke alphabetiſch geordnet

Liſt iſt an einer Stelle flüchtig genannt ; von Robbertus mit Angabe der Verleger , Preiſe und teilweiſer Perſonen

weiß das Buch nichts ; nichts von V. A. Huber. Gar manches angabe von E. Olith . ( Hannover, Joh. Lüdemann.)

Politiſche hätte fehlen können , ohne Lüden zu hinterlaſſen, Von dieſem Werke , das in 12 Lief . zu 0,50 ME. voll

und ſo wäre für Wichtigeres Plaß geſchaffen worden . Viel ſtändig ſein wird, liegen Heft 1–7 vor. Es hat jedenfalls

leicht geſchieht es in einer zweiten Auflage. bewunderungswerter Fleiß dazu gehört , dieſes Verzeichnis

Napoleon I. in 23ild und Fort von Armand Dayot , zu ſchaffen , das deutſche und aus fremden Sprachen überfekte

übertragen von D. Marſchall von Bieberſtein . (Leipzig , Bühnenwerke umfaßt. über die zeitlichen Grenzen , die ſich

Heinrich Schmidt & Carl Günther.) der Zuſammenſteller gelegt hat, bin ich nicht ganz im klaren ;

Von dem Werke ſind uns wieder drei neue Lieferungen er führt zuweilen auch Werke von unbedeutenden Verfaſſern

7-9 zugefommen. Der Reichtum an Bildern , Porträts , aus dem 18. Jahrhundert an , aber das ſcheint nicht nach

Schlachtſtücken u. 1. w. iſt thatſächlich ungeheuer groß, wenn beſtimmten Grundjäßen geſchehen zu ſein . Für dieſes Jahr

auch manches Puppentypen, Napoleon darſtellend, Napoleon hundert und die Klaſſiker aber hat er eine Arbeit geliefert,

als Tiſchklingel, Flacon , Thermometer, Kugelfang eines für die ihm nicht nur Buchhändler, ſondern auch Litteratur:

Billards oder gar als Behälter für Apfelmoſt) mehr ſeltſam forſcher zum Danke verflichtet ſind. Auch dieſe werden hier

als bedeutend iſt. Das Werk wird in 35 Lief. zu 60 Pf. | ihnen noch unbekannte Werke verzeichnet finden . Es iſt auch

vollſtändig ſein . zur Beurteilung der Stimmungen und Neigungen deutſcher

Auch bei Schmidt & Günther in Leipzig iſt erſchienen : | Dichter nicht unweſentlich , zu ſehen, welche Stoffe ſich einer

Die generalın 38onaparte “ von Joſeph Turuan, übers beſonderen Vorliebe erfreuen. Das Werk verdient Verbreitung

tragen und bearbeitet von D. Marſchall von Bieber in allen Kreiſen , die mit dem Bühnenſchrifttum und dem

ſtein . Mit 11 Jluſtrationen. 4,60 ME. Theater irgendwie zuſammenhängen. Die Angaben find, ſo

Man wird in dieſem Werke von einer Joſephine , wie weit ich mich durch Stichproben überzeugen konnte , zubers

die Napoleoniſche Legende fie darſtellt, nichts finden , wohl läffig.

aber wird man Joſephine ſo geſchildert finden, wie ſie wirk Aus Hrik Reuters jungen und alten Tagen . Neues

Man fennt die Vergehen verſchiedener ſouveräner über des Dichters Leben und Werden an der Hand unge

Fürſtinnen, die keine Heiligen waren; warum ſollte man die drudter Briefe und kleiner Dichtungen mitgeteilt von Karl

der Generalin Bonaparte ſo gefliſſentlich , wie es bisher ge Theodor Gaederß. Mit Neuters Selbſtporträt aus ſeiner
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Haft in der Berliner Hausbogtei, ſowie zahlreichen Bildniſſen

und Anſichten , zum Teil nach Original- Zeichnungen von

Ludwig Pietſch und Friß Reuter. Wismar 1896 , vinſtorffiche

Hof- Buchhandlung.

Unter den Männern , die berechtigt ſind , ſich Reuter

Forſcher zu nennen , Wilbrandt , Glagau , Ebert , Latendorf

und Gaederß, iſt der lebtgenannte wohl als der fleißigſte zu

bezeichnen . Durch ſeine Befanntſchaft mit der Frau des

Dichters und deſſen Freundeskreiſe vermochte er vieles un

mittelbar an den Quellen zu erforſchen ; man iſt ihm überal

mit vollem Vertrauen begegnet , ſo daß er eine Fülle von

Stoff hat zuſammentragen können . Auch das vorliegende

Buch bringt viel des Neuen und Feſſelnden ; einzelnes hat er

ſchon in Zeitſchriften mitgeteilt und hier mit aufgenommen.

Das Buch umfaßt die Zeit von Beendigung des Gymnaſiums

bis zum Tode. Eine große Zahl der trefflichen Männer

und Frauen , die in guten und böjen Tagen Neuter nahe

ſtanden , wird in die Darſtellung eingeführt, hoch- und platts

deutiche Gedichte Reuters, Proſaſtizzen , Briefſtellen und ganze

Briefe tragen dazu bei, dem Berichte das Gepräge der Echt

heit zu geben. Der Dichter wird durch die beſten Seiten

feines Weſens unſerem Herzen vertraut. Nur loben kann

ich es, daß der Verfaſſer das Unerquickliche nur flüchtig er

wähnt. Vermehrt wird der Wert des mit Liebe abgefaßten

Buches durch 41 Bilder , die uns den Dichter, jeine treue

Frau , ſeine Freunde , Wohnſtätten , beſonders die Villa bei

Eiſenach vorführen ; ergreifend iſt „ Fritz Reuter im Sarge" .

Ich bin überzeugt , daß dieſes Buch in der großen Reuters

Gemeinde verdiente Anerkennung finden wird . Um bei unſeren

Lejern größere Teilnahme für das Werk zu erwecken , werden

wir in einem der nächſten Hefte für einen Abſchnitt Raum

ſchaffen .

Büchermarkt gehören, bei denen die äußere Erſcheinung und

der innere Wert im umgekehrten Verhältnis flehen . Was

iſt nicht alles auf dieſem einen Drudbogen mit wahrem

Bienenfleiß zuſammengetragen ! Wer z . B. über Bevölkerungs

ſtatiſtik, Bodenbenügung , Produktion , Stonjum , Ein- und

Ausfuhr, Schulden und Vermögen, Einnahmen und Aus

gaben 2c . 2c. der Großmächte ſich unterrichten will, der ſehe

auf S. 5–7 nach , und er wird eine wertvolle Zuſammen

ſtellung vieles Wiſſenswerten finden . Auf S. 8 ſind die

deutſchen Staaten nach Fläche, Bevölkerung , Konfeffionen,

Nationalitäten überſichtlich aufgeführt. Eine Tabelle auf

S. 13-14 zeigt die Ergebniſſe der Reichstagswahlen

1874–1893 und die den Reichstag betreffenden Verfaſſungs

beſtimmungen. Weiter finden ſich auch die nötigſten An

gaben über Arbeiter - Strankenverſicherung, Unfallverſicherung,

Ariminalſtatiſtik 2c. Einen intereſſanten Einblick in das

Schwanken von finanziellen Werten bietet die Zuſammen

ſtellung der höchſten und niedrigſten Kurſe einiger Staats

und Induſtriepapiere ( 1889 bis Ende 1894) . Wie dies alles ,

ſo bietet der „Kleine Beringer“ aber auch mancherlei geo

graphiſche, ethnographiſche, techniſche, chemiſche 2c. Angaben ,

und wer im Zweifel iſt über die richtige Franfierung von

Briefen, Poſtanweiſungen und Paketen und über den Tele

grammtarif, der befrage das Orakel auf S. 15 und 16 ; es

wird ihm nicht doppeldeutige, ſondern ſichere Antwort geben.

M. A. 3.

Sin fonderbares Teftament. Der engliſche Dichter

Jasper Mayer war ein höchſt jovialer Menſch ; er ver

leugnete auch dieſe frohe Laune nicht auf ſeinem Totenbette

als er ſein Teſtament machte. Er hatte einen vieljährigen

Bedienten, der nur den Fehler beſaß , daß er viel trank.

Dieſem vermachte er in ſeinem Teſtament einen verſchloſſenen

Kaſten . Nach ſeinem Tode erhielt jeder dasjenige, was ihm

in dem Teſtament beſtimmt war , der Bediente den Kaſten .

Er erwartete darin einen Beutel mit Geld oder doch

wenigſtens ein Dußend Flaſchen guten Weins . Doch beim

Öffnen fand er – einen Hering ! Th.

ein altes Inſerat. Daß es während des dreißig

jährigen Krieges im Handel und Gewerbe ganz anders aus:

ſah, als heute, das erſehen wir aus einem Inſerat, welches

Sjaak Maderl in Nürnberg im Jahre 1640 veröffentlichte.

Derſelbe zeigte jein Geſchäft in folgender Weiſe an : „ Sjaak

Macerl , Barbier, Perücenmacher, Schulmeiſter, Hufſchmied

und Geburtshelfer, raſiert und ſchneidet die Haare vor

zwei Krüßer und Puttet und Pomade obendrein. Macht

und flickt Schuh und Stiefel, läßt Ader und ſeit Schrobkob

ganz gern ; lernt in die Häuſer Sondition und anderen

Tanz , berfauft Parfirmiry aller Art , Papier, Stiefelwichs ,

geſalznen Hering, Konigung , Pürſchen , Mauſefallen und

andere Konveks, herzſtärkende Wurzel, Kartoffeln , Bratwurſt

und andere Gemüß. Jjaat Maderl! " Eine größere Viel

ſeitigkeit fann man von einem Menſchen doch wahrlich nicht

verlangen. Th.

Das Geheimnis.

Stille ſtil , und nichts verraten,

Nicht mit Worten, nicht mit Zeichen ,

Daß die Zauber nicht entweichen ,

Die jo wunderbarlich nahten .

Laß auch keines Baume! Minde

Das Geheimnis offenbaren ,

Was uns beiden widerfahren ,

Daß der Schaß uns nicht entſchwinde.

Nur mit Seligkeit und Schmerzen

Stehe flammend eingeſchrieben

Unſer Leidenſchaftlich Bieben

In den heiß durchlohten Herzen.

Hrtedrid stoer.

Vermiſchtes.

Notizen und Babiesund Zahlen ( Deutſcher Verlag . Berlin .

25 Pfg .) jo taufte H. Beringer ein kleines Büchlein. Das

klingt ſo unbeſtimmt und läßt ſo wenig vermuten . Der

Zuſatz ,,Statiſtiſches Nachſchlagebüchlein " klärt uns jedoch

über die Bedeutung dieſes Titels bald auf und einige Blice,

hineingeworfen in die ſchmale Stleinoktavbroſchüre bon nicht

mehr als 16 Seiten Umfang , zeigert und bald , daß Beringers

„ Notizen und Zahlen“ zu jenen Erſcheinungen auf dem

Sprüche.

Von Sans Gabrtel.

1 .

Nicht ſind es Träume, was wir tr en !

Es iſt das Leben, das wir verſäumen,

Zu dem uns die Kraft nicht gegeben,

Ein Schat, den wir nicht begnadet, zu heben !
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Dürer geben von der Weſen des Künſtlers ebenſowenig eine ichah, verheimlichen ? Wir glauben, daß dem Buche ein ähn

Vorſtellung, wie die über Michel Angelo und Raffael. Auch licher Erfolg zu teil werden wird wie den früher erſchienenen

wäre es gut geweſen , jedem Zeitraum eine derartige Über Werken von Maſſon : „Napoleon 1. und die Frauen"

jicht beizufügen . Wenn von franzöſiſchen Schriftſtellern Vol ( 5. Auflage) und Napoleon I. zu Hauſe" ( 3. Auflage).

taire, Montesquieu und Rouſſeau genannt werden , iſt's ein Dennoch aber müſſen wir fragen : Iſt es denn nötig , dieſe

Unrecht, Leſſing, Klopſtod , Herder, Schiller und Goethe faſt Bücher alle überſeßen zu laſſen ?

ganz unerwähnt zu laſſen . Wir ſind ferne davon , dem Aus lángſt und jüngit vergangener Zeit. Von Her

Berf. den beſten Willen abzuſprechen , geben auch zu , daß mann Allmers . ( Oldenburg, Schulzeſche Hof-Buchhand

ſein Buch nüßen könne, aber das, was man von einem ſolchen lung , 0. I.)

für das deutſche Volt beſtimmten Werke verlangen darf, Ich freue mich jedesmal, wenn mir ein neues Buch des

bietet es in der heutigen Faſſung noch nicht. Marichendichters " in die Hände kommt. Das iſt ein echt

Deutſ @ lands Leben und Streben im 19. Jabrhundert. deutſcher Mann , noch im Alter voll jugendlicher Begeiſterung

Geſchildert von Ludwig Salomon. (Stuttgart, leby & für Vaterland, voll der friſchen Thatkraft, die troß aller

Müller , 0. I.) 4,50 Mk. Unbilden der Zeit nicht das Vertrauen auf des deutſchen

Derartige Einzeldarſtellungen beſigen unſtreitig für die Volkes Kraft und Zukunft verliert . Er beſchämt die Jugend,

Zeitgenoſſen Wert. Sie find auch eine Notwendigkeit. Man die grämlich den Kampf flieht oder unmöglichen Zukunfts

iſt oft erſtaunt, jogar bei gebildeten Männern , ſobald man bildern nachhängt, um nicht in der Gegenwart zugreifen zu

die Entwickelung der neueſten Zeit berührt, ſehr unbeſtimmte müſſen .

Anſchauungen zu treffen . Das Verſtändnis des Jahrhunderts , Der Band enthält zwei dramatiſche Arbeiten : „ Elektra“ ,

in dem man lebt, iſt eigentlich eine Notwendigkeit ; es iſt zu die den Stoff der Iphigenie" Goethes zum Abſchluß bringt,

hoffen , daß man einmal auf den Mittelſchulen den Grund ihr verwandt in der Verbindung griechiſchen und deutſchen

dazu legen werde. Was jeßt dort geboten wird, iſt durchaus Denkens; dann „Herz und Politik“ , ein zu harmloſes Luſtſpiel.

ungenügend. Sodann folgt eine Marſchen- und Alpengeſchichte: „ Harrn

Der Verfaſſer hat die Entwidelung der politiſchen Ver Harreſen“ , auch ein Stück deutſchen Lebens in fich ſchließend.

hältniſſe im allgemeinen verſtändlich und klar geſchildert; Am höchſten aber ſteht mir ,Hauptmann Böſe. Ein deutſches

von einſeitigen Parteianſchauungen hält er ſich fern , wenn Zeit- und Menſchenbild für das deutſche Volk“ . Almers

er auch einem gemäßigten Liberalismus zuneigt ; er erkennt erweckt damit das Gedächtnis eines alten Bremers , eines

die Gefahr der Herrſchaft der Maſſen und erkennt das Recht Vaterlandsfreundes von edelſtem Gepräge , eines Vorbildes

des einzelnen an. Darum wird er auch der Bedeutung Bis heimiſcher , echter Geſinnung , reiner Denkungsart , warmen

marcs gerecht. Es iſt zu bedauern , daß der Verfaſſer dem Gefühls und ſchlichter Thatfraft. Man fühlt aus der ganzen

geiſtigen Ringen zu wenig Raum gewidmet hat . Wohl werden Darſtellung heraus , daß des Verfaſſers Herz den gleichen

einige Philoſophen, Dichter, Künſtler und Gelehrte genannt, Pulsſchlag beſikt und die gleichen Leitbilder hochhält. Mein

aber zumeiſt nur in ſo kurzen Säßen, daß dem Leſer damit Deutſcher wird dieſes Leben ohne Kührung und Freude leſen ;

ein Verſtändnis nicht vermittelt wird. „ Humboldt, Liebig, jeder dem Urheber dafür innig danken . Ich empfehle das

Wöhler, Mitſcherlich waren die Männer des Tages " (S. 192 ) . Buch unſeren Leſern angelegentlich .

Das iſt alles , was ſich über ſie geſagt findet. Ein Vademecum dramatiſder Berke alphabetiſch geordnet

liſt iſt an einer Stelle flüchtig genannt ; von Nodbertus mit Angabe der Verleger , Preiſe und teilweiſer Perſonen

weiß das Buch nichts ; nichts von V. A. Huber. Gar manches angabe von E. Olith . (Hannover, Joh. Lüdemann. )

Politiſche hätte fehlen können , ohne Lücken zu hinterlaſſen , Von dieſem Werke , das in 12 Lief. zu 0,50 Mk. voll

und ſo wäre für Wichtigeres Plak geſchaffen worden . Viel ſtändig ſein wird, liegen Heft 1-7 vor . Es hat jedenfalls

leicht geſchieht es in einer zweiten Auflage. bewunderungswerter Fleiß dazu gehört , dieſes Verzeichnis

Napoleon I. in Bild und Fort von Armand Dayot , zu ſchaffen , das deutſche und aus fremden Sprachen überſepte

übertragen von D.Marſchall von Bieberſtein. (Leipzig, Bühnenwerke umfaßt. Über die zeitlichen Grenzen , die fich

Heinrich Schmidt & Carl Günther.) der Zuſammenſteller gelegt hat, bin ich nicht ganz im klaren ;

Von dem Werke ſind uns wieder drei neue Lieferungen er führt zuweilen auch Werke von unbedeutenden Verfaſſern

7-9 zugefommen. Der Reichtum an Bildern , Porträts, aus dem 18. Jahrhundert an , aber das ſcheint nicht nach

Schlachtſtücken u. ſ . w . iſt thatſächlich ungeheuer groß, wenn beſtimmten Grundjäßen geſchehen zu ſein . Für dieſes Jahr

auch manches (Puppentypen, Napoleon darſtellend . Napoleon hundert und die Klaſſiker aber hat er eine Arbeit geliefert,

als Tiſchklingel, Flacon , Thermometer, Kugelfang eines für die ihm nicht nur Buchhändler, ſondern auch Litteratur:

Billards oder gar als Behälter für Apfelmoſt) mehr ſeltſam forſcher zum Danke verflichtet ſind. Auch dieſe werden hier

als bedeutend iſt. Das Werk wird in 35 Lief. zu 60 Pf. ihnen noch unbekannte Werke verzeichnet finden . Es iſt auch

vollſtändig ſein . zur Beurteilung der Stimmungen und Neigungen deutſcher

Auch bei Schmidt & Günther in Leipzig iſt erſchienen : | Dichter nicht unweſentlich , zu ſehen, welche Stoffe ſich einer

Die Generaltu 38onaparte von Joſeph Turquan , über beſonderen Vorliebe erfreuen . Das Werk verdient Verbreitung

tragen und bearbeitet von D. Marſchall von Bieber in allen Streiſen , bie mit dem Bühnenſchrifttum und dem

ſtein . Mit 11 JŲuſtrationen . 4,60 Mk. Theater irgendwie zuſammenhängen. Die Angaben ſind, ſo

Man wird in dieſem Werke von einer Joſephine , wie weit ich mich durch Stichproben überzeugen konnte , zuber

die Napoleoniſche Legende ſie darſtellt, nichts finden , wohl läſſig.

aber wird man Joſephine ſo geſchildert finden, wie ſie wirk Aus Hrik Reuters jungen und alten Tagen . Neues

lich war. Man fennt die Vergehen verſchiedener ſouveräner über des Dichters Leben und Werden an der Hand unge

Fürſtinnen, die keine Heiligen waren; warum ſollte man die drudter Briefe und kleiner Dichtungen mitgeteilt von Karl

der Generalin Bonaparte jo gefliſſentlich , wie es bisher ge Theodor Gaederß . Mit Neuters Selbſtporträt aus ſeiner
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Haft in der Berliner Hausvogtei, ſowie zahlreichen Bildniſſen

und Anſichten , zum Teil nach Original-Zeichnungen von

Ludwig Pietſch und Fris Reuter. Wismar 1896 , Hinſtorffiche

Hof-Buchhandlung.

Unter den Männern , die berechtigt ſind , ſich Reuter

Forſcher zu nennen , Wilbrandt , Glagau , Ebert , Latendorf

und Gaederk, iſt der leßtgenannte wohl als der fleißigſte zu

bezeichnen. Durch ſeine Bekanntſchaft mit der Frau des

Dichters und deſſen Freundeskreiſe vermochte er vieles un

mittelbar an den Quellen zu erforſchen ; man iſt ihm überal

mit vollem Vertrauen begegnet , ſo daß er eine Fülle von

Stoff hat zuſammentragen können . Auch das vorliegende

Buch bringt viel des Neuen und Feſſelnden ; einzelnes hat er

ſchon in Zeitſchriften mitgeteilt und hier mit aufgenommen.

Das Bud) umfaßt die Zeit von Beendigung des Gymnaſiums

bis zum Tode. Eine große Zahl der trefflichen Männer

und Frauen , die in guten und böjen Tagen Neuter nahe

ſtanden, wird in die Darſtellung eingeführt, hoch und platt

deutiche Gedichte Reuters, Proſaſkizzen, Briefſtellen und ganze

Briefe tragen dazu bei, dem Berichte das Gepräge der Echt

heit zu geben. Der Dichter wird durch die beſten Seiten

ſeines Weſens unſerem Herzen vertraut. Nur loben kann

ich es , daß der Verfaſſer das Unerquidliche nur flüchtig er

wähnt. Vermehrt wird der Wert des mit Liebe abgefaßten

Buches durch 41 Bilder , die uns den Dichter, ſeine treue

Frau , ſeine Freunde , Wohnſtätten , beſonders die Villa bei

Eiſenach vorführen ; ergreifend iſt „Friß Neuter im Sarge" .

Ich bin überzeugt , daß dieſes Buch in der großen Reuters

Gemeinde verdiente Anerkennung finden wird . Um bei unſeren

Lejern größere Teilnahme für das Werk zu erweden, werden

wir in einem der nächſten Hefte für einen Abſchnitt Raum

ſchaffen.

Büchermarkt gehören , bei denen die äußere Erſcheinung und

der innere Wert im umgekehrten Verhältnis ſlehen. Was

iſt nicht alles auf dieſem einen Drudbogen mit wahrem

Bienenfleiß zuſammengetragen ! Wer z. B. über Bevölkerungs

ſtatiſtik, Bodenbenüßung , Produktion , Konſum , Ein- und

Ausfuhr, Schulden und Vermögen, Einnahmen und Aus

gaben 2c . 20. der Großmächte ſich unterrichten will, der ſehe

auf S. 5–7 nach, und er wird eine wertvolle Zuſammen

ſtellung vieles Wiſſenswerten finden . Auf S. 8 ſind die

deutſchen Staaten nach Fläche, Bevölkerung , Konfeſſionen ,

Nationalitäten überſichtlich aufgeführt. Eine Tabelle auf

S. 13-14 zeigt die Ergebniſſe der Reichstagswahlen

1874–1893 und die den Neichstag betreffenden Verfaſſungs

beſtimmungen. Weiter finden ſich auch die nötigſten An

gaben über Arbeiter - Strankenverſicherung, Unfallverſicherung,

Kriminalſtatiſtik 2c . Einen intereſſanten Einblick in das

Schwanken von finanziellen Werten bietet die Zuſammen

ſtellung der höchſten und niedrigſten Kurſe einiger Staats

und Induſtriepapiere ( 1889 bis Ende 1894) . Wie dies alles ,

jo bietet der „Kleine Beringer“ aber auch mancherlei geo

graphiſche, ethnographiſche, techniſche, chemiſche 2c . Angaben,

und wer im Zweifel iſt über die richtige Franfierung von

Briefen , Poſtanweiſungen und Paketen und über den Tele

grammtarif, der befrage das Drakel auf S. 15 und 16 ; es

wird ihm nicht doppeldeutige, ſondern ſichere Antwort geben.

M. A. 3.

Gin ſonderbares Teftament. Der engliſche Dichter

Jasper Mayer war ein höchſt jovialer Menſd) ; er ber

leugnete auch dieſe frohe Laune nicht auf ſeinem Totenbette

als er ſein Teſtament machte. Er hatte einen vieljährigen

Bedienten, der nur den Fehler beſaß , daß er viel trank.

Dieſem vermachte er in ſeinem Teſtament einen verſchloſſenen

Kaſten . Nach ſeinem Tode erhielt jeder dasjenige, was ihm

in dem Teſtament beſtimmt war , der Bediente den Staſten .

Er erwartete darin einen Beutel mit Geld oder doch

wenigſtens ein Dußend Flaſchen guten Weins . Doch beim

Öffnen fand er einen Hering ! Th.

Sta altes Inſerat. Daß es während des dreißig

jährigen Krieges im Handel und Gewerbe ganz anders aus

ſah, als heute, das erſehen wir aus einem Inſerat, welches

Sjaat Maderl in Nürnberg im Jahre 1640 veröffentlichte.

Derſelbe zeigte ſein Geſchäft in folgender Weiſe an : „Ijaak

Maderl , Barbier , Perückenmacher, Schulmeiſter, Hufſchmied

und Geburtshelfer , raſiert und ſchneidet die Haare vor

zwei Krüßer und Puttet und Pomade obendrein. Macht

und flickt Schuh und Stiefel, läßt Ader und lebt Schrobkob

ganz gern ; lernt in die Häuſer Sondition und anderen

Tanz , verkauft Parfirmiry aller Art , Papier, Stiefelwiche,

geſalznen Hering , Konigung, Pürſchen , Mauſefallen und

andere Konveks, herzſtärkende Wurzel, Kartoffeln , Bratwurſt

und andere Gemüß. Iſaat Maderl!" Eine größere Viel

ſeitigkeit kann man von einem Menſchen doch wahrlich nicht

verlangen . Th.

Das Geheimnis.

Stille ſtil , und nichts verraten ,

Nicht mit Worten , nicht mit Zeichen ,

Daß die Zauber nicht entweiden,

Die ſo wunderbarlich nahten.

Laß auch keines Baumes Kinde

Das Geheimnis offenbaren ,

Was uns beiden widerfahren,

Daß der Schaß uns nicht entſchwinde.

Nur mit Seligkeit und Schmerzen

Stehe flammend eingeſchrieben

Unſer Leidenſchaftlich lieben

In den heiß durchlohten Herzen.

Friedrto sider.

Permiſchtes.

Notizen und Zahlen ( Deutſcher Verlag . Berlin .

25 Pfg .) ſo taufte H. Beringer ein kleines Büchlein . Das

klingt ſo unbeſtimmt und läßt ſo wenig vermuten . Der

Zuſaz , Statiſtiſches Nachſchlagebüchlein “ flärt uns jedoch

über die Bedeutung dieſes Titels bald auf und einige Blide,

hineingeworfen in die ſchmale Sleinoktabbroſchüre bon nicht

mehr als 16 Seiten Umfang, zeigen uns bald , daß Beringers

„ Notizen und Zahlen" zu jenen Erſcheinungen auf dem

Sprüche.

Von Sans Gabrtel.

1 .

Nicht ſind es Träume, was wir träumen !

Es iſt das Leben, das wir verſäumen,

Zu dem uns die Kraft nicht gegeben,

Ein Schatz, den wir nicht begnadet, zu heben !
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Dürer geben von der Weſen des Künſtlers ebenſowenig eine ichah, verheimlichen ? Wir glauben, daß dem Buche ein ähn

Vorſtellung, wie die über Michel Angelo und Raffael. Auch licher Erfolg zu teil werden wird wie den früher erſchienenen

wäre es gut geweſen , jedem Zeitraum eine derartige Über Werken von Maſſon : Napoleon l . und die Frauen“

ficht beizufügen . Wenn von franzöſiſchen Schriftſtellern Vol (5. Auflage) und Napoleon I. zu Hauſe" (3. Auflage).

taire, Montesquieu und Rouſſeau genannt werden , iſt’s ein Dennoch aber müſſen wir fragen : Iſt es denn nötig , dieſe

Unrecht, Lejjing, Klopſtod , Herder, Schiller und Goethe faſt Bücher alle überſeßen zu laſſen ?

ganz unerwähnt zu laſſen . Wir ſind ferne davon , dem Aus fängſt und jüngft vergangener Zeit. Von Her

Verf. den beſten Willen abzuſprechen , geben aud) zu , daß mann Allmer8 . ( Oldenburg , Schulzeſche Hof-Buchhand

ſein Buch nüßen könne, aber das, was man von einem ſolchen lung , d . J.)

für das deutſche Volk beſtimmten Werke verlangen darf, Ich freue mich jedesmal, wenn mir ein neues Buch des

bietet es in der heutigen Faſſung noch nicht. „ Marſchendichters “ in die Hände kommt. Das iſt ein echt

Deutſ @ lands Leben und Streben im 19. Jahrhundert. deutſcher Mann, noch im Alter voll jugendlicher Begeiſterung

Geſchildert von Ludwig Salomon. (Stuttgart , Levy & für ſein Vaterland, voll der friſchen Thatkraft, die troß aller

Müller , 0. I.) 4,50 ME. Unbilden der Zeit nicht das Vertrauen auf des deutſchen

Derartige Einzeldarſtellungen beſigen unſtreitig für die Volfes Kraft und Zukunft verliert . Er beſchämt die Jugend,

Zeitgenoſſen Wert. Sie ſind auch eine Notwendigkeit. Man die grämlich den Kampf flieht oder unmöglichen Zukunftss

iſt oft erſtaunt, ſogar bei gebildeten Männern , ſobald man bildern nachhängt, um nicht in der Gegenwart zugreifen zu

die Entwicelung der neueſten Zeit berührt, ſehr unbeſtimmte müſſen.

Anſchauungen zu treffen. Das Verſtändnis des Jahrhunderts , Der Band enthält zwei dramatiſche Arbeiten : „ Elektra ",

in dem man lebt, iſt eigentlich eine Notwendigkeit ; es iſt zu die den Stoff der „ Iphigenie " Goethes zum Abſchluß bringt,

hoffen , daß man einmal auf den Mittelſchulen den Grund ihr verwandt in der Verbindung griechiſchen und deutſchen

dazu legen werde. Was iegt dort geboten wird, iſt durchaus Denkens ; dann „Herz und Politik“ , ein zu harmloſes Luſtſpiel.

ungenügend . Sodann folgt eine Marſchen- und Alpengeſchichte: „ Harrn

Der Verfaſſer hat die Entwidelung der politiichen Ver Harreſen “, auch ein Stück deutſchen Lebens in ſich ſchließend.

hältniſſe im allgemeinen verſtändlich und klar geſchildert; Am höchſten aber ſteht mir „Hauptmann Böſe. Ein deutſches

von einſeitigen Parteianſchauungen hält er ſich fern , wenn Zeit- und Menſchenbild für das deutſche Volt" . Allmers

er auch einem gemäßigten Liberalismus zuneigt ; er erkennt erweckt damit das Gedächtnis eines alten Bremers , eines

die Gefahr der Herrſchaft der Maſſen und erkennt das Recht Vaterlandsfreundes von edelſtem Gepräge , eines Vorbildes

des einzelnen an . Darum wird er auch der Bedeutung Bisa heimiſcher, echter Geſinnung , reiner Denkungsart , warmen

marcs gerecht. Es iſt zu bedauern, daß der Verfaſſer dem Gefühls und ſchlichter Thatkraft. Man fühlt aus der ganzen

geiſtigen Ringen zu wenig Raum gewidmet hat . Wohl werden Darſtellung heraus , daß des Verfaſſers Herz den gleichen

einige Philoſophen, Dichter, Künſtler und Gelehrte genannt, | Pulsſchlag beſigt und die gleichen Leitbilder hochhält. Nein

aber zumeiſt nur in ſo kurzen Säßen, daß dem Lejer damit Deutſcher wird dieſes Leben ohne Rührung und Freude leſen ;

ein Verſtändnis nicht vermittelt wird . „ Humboldt, Liebig , / jeder dem Urheber dafür innig danken. Ich empfehle das

Wöhler, Mitſcherlich waren die Männer des Tages " (S. 192 ) . Buch unſeren Leſern angelegentlich.

Das iſt alles , was ſich über ſie geſagt findet. Ein Vademecum dramatider Berke alphabetiſch geordnet

Lift iſt an einer Stelle flüchtig genannt ; von Rodbertus mit Angabe der Verleger, Preiſe und teilweiſer Perſonen

weiß das Buch nichts ; nichts von V. A. Huber. Gar manches angabe von E. Olith . (Hannover, Joh. Lüdemann. )

Politiſche hätte fehlen können , ohne Lücken zu hinterlaſſen , Von dieſem Werke, das in 12 Lief. zu 0,50 Mk. boul:

und ſo wäre für Wichtigeres Plaß geſchaffen worden. Viel ſtändig ſein wird , liegen Heft 1–7 vor. Es hat jedenfalls

leicht geſchieht es in einer zweiten Auflage. bewunderungswerter Fleiß dazu gehört , dieſes Verzeichnis

Napoleon I. in Bild und gsort von Armand Dayot , zu ſchaffen , das deutſche und aus fremden Sprachen überſeşte

übertragen von D.Marſchall von Bieberſtein. (Leipzig, Bühnenwerke umfaßt. Über die zeitlichen Grenzen , die ſich

Heinrich Schmidt & Carl Günther.) der Zuſammenſteller geſeßt hat, bin ich nicht ganz im klaren ;

Von dem Werke ſind uns wieder drei neue Lieferungen er führt zuweilen auch Werke von unbedeutenden Verfaſſern

7-9 zugefommen. Der Reichtum an Bildern , Porträts, aus dem 18. Jahrhundert an , aber das ſcheint nicht nach

Schlachtſtücken u. 1. w . iſt thatſächlich ungeheuer groß, wenn beſtimmten Grundſäßen geſchehen zu ſein . Für dieſes Jahr

auch manches (Puppentypen , Napoleon darſtellend, Napoleon hundert und die Klaſſiker aber hat er eine Arbeit geliefert,

als Tiſchklingel , Flacon , Thermometer, Kugelfang eines für die ihm nicht nur Buchhändler, ſondern auch Litteratur :

Billards oder gar als Behälter für Apfelmoſt) mehr ſeltſam forſcher zum Danke verflichtet ſind. Auch dieſe werden hier

als bedeutend iſt. Das Werk wird in 35 Lief. zu 60 Pf. ihnen noch unbekannte Werke verzeichnet finden . Es iſt auch

bollſtändig ſein. zur Beurteilung der Stimmungen und Neigungen deutſcher

Auch bei Schmidt & Günther in Leipzig iſt erſchienen : Dichter nicht unweſentlich , zu ſehen, welche Stoffe ſich einer

„ Die Generalta Bonaparte “ von Joſeph Turquan , über beſonderen Vorliebe erfreuen . Das Werk verdient Verbreitung

tragen und bearbeitet von D. Marſchall von Bieber in allen Kreiſen , die mit dem Bühnenſchrifttum und dem

ſtein. Mit 11 Jluſtrationen . 4,60 Mk. Theater irgendwie zuſammenhängen. Die Angaben find, ſo

Man wird in dieſem Werke von einer Joſephine , wie weit ich mich durch Stichproben überzeugen konnte , zuvers

die Napoleoniſche Legende ſie darſtellt , nichts finden , wohl | läſſig.

aber wird man Joſephine ſo geſchildert finden, wie ſie wirt Aus Hrit Renters jungen und alten Tagen . Neues

lich war. Man kennt die Vergehen verſchiedener ſouveräner über des Dichters Leben und Werden an der Hand unge

Fürſtinnen, die keine Heiligen waren ; warum ſollte man die brudter Briefe und kleiner Dichtungen mitgeteilt von Karl

der Generalin Bonaparte ſo gefliſſentlich , wie es bisher ge Theodor Gaederß. Mit Reuters Selbſtporträt aus ſeiner
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Haft in der Berliner Haugvogtei, ſowie zahlreichen Bildniſſen

und Anſichten , zum Teil nach Original-Zeichnungen von

Ludwig Pietſch und Friß Reuter. Wismar 1896, Hinſtorffiche

Hof-Buchhandlung.

Unter den Männern , die berechtigt ſind , ſich Reuter

Forſcher zu nennen , Wilbrandt , Glagau , Ebert , Latendorf

und Gaederiz, iſt der lebtgenannte wohl als der fleißigſte zu

bezeichnen . Durch ſeine Bekanntſchaft mit der Frau des

Dichters und deſſen Freundeskreiſe vermochte er vieles un

mittelbar an den Quellen zu erforſchen ; man iſt ihm überall

mit vollem Vertrauen begegnet , ſo daß er eine Fülle von

Stoff hat zuſammentragen können . Auch das vorliegende

Buch bringt viel des Neuen und Feſſelnden ; ein hat er

ſchon in Zeitſchriften mitgeteilt und hier mit aufgenommen .

Das Buch umfaßt die Zeit von Beendigung des Gymnaſiums

bis zum Tode. Eine große Zahl der trefflichen Männer

und Frauen , die in guten und böjen Tagen Reuter nahe

ſtanden , wird in die Darſtellung eingeführt, hoch und platt

deutiche Gedichte Reuters, Proſaſkizzen, Briefſtellen und ganze

Briefe tragen dazu bei, dem Berichte das Gepräge der Echt

heit zu geben. Der Dichter wird durch die beſten Seiten

ſeines Weſens unſerem Herzen vertraut. Nur loben kann

ich es, daß der Verfaſſer das Unerquidliche nur Flüchtig er

wähnt. Vermehrt wird der Wert des mit Liebe abgefaßten

Buches durch 41 Bilder , die uns den Dichter, jeine treue

Frau , ſeine Freunde , Wohnſtätten , beſonders die Villa bei

Eiſenach vorführen ; ergreifend iſt „Friß Reuter im Sarge“ .

Ich bin überzeugt , daß dieſes Buch in der großen Reuters

Gemeinde verdiente Anerkennung finden wird . Um bei unſeren

Lejern größere Teilnahme für das Werk zu erweden, werden

wir in einem der nächſten Hefte für einen Abſchnitt Raum

ſchaffen.

bet

Büchermarkt gehören, bei denen die äußere Erſcheinung und

der innere Wert im umgekehrten Verhältnis ſlehen . Was

iſt nicht alles auf dieſem einen Trudbogen mit wahrem

Bienenfleiß zuſammengetragen ! Wer z . B. über Bevölkerung -

ſtatiſtik, Bodenbenüßung , Produktion , Konſum , Ein- und

Ausfuhr, Schulden und Vermögen , Einnahmen und Aus

gaben 2c . 2. der Großmächte ſich unterrichten will, der ſehe

auf S. 5–7 nach, und er wird eine wertvolle Zuſammen

ſtellung vieles Wiſſenswerten finden. Auf S. 8 ſind die

deutſchen Staaten nach Fläche, Bevölkerung , Konfeſſionen ,

Nationalitäten überſichtlich aufgeführt. Eine Tabelle auf

S. 13-14 zeigt die Ergebniſſe der Reichstagswahlen

1874–1893 und die den Reichstag betreffenden Verfaſſungs

beſtimmungen. Weiter finden ſich auch die nötigſten An

gaben über Arbeiter - Strankenverſicherung, Unfallverſicherung,

Kriminalſtatiſtik 2c . Einen intereſſanten Einblick in das

Schwanken von finanziellen Werten bietet die Zuſammen

ſtellung der höchſten und niedrigſten Kurſe einiger Staats

und Induſtriepapiere ( 1889 bis Ende 1894) . Wie dies alles,

ſo bietet der „Kleine Beringer“ aber auch mancherlei geo

graphiſche, ethnographiſche, techniſche, chemiſche ac. Angaben ,

und wer im Zweifel iſt über die richtige Franfierung von

Briefen , Poſtanweiſungen und Paketen und über den Tele

grammtarif, der befrage das Drafel auf S. 15 und 16 ; es

wird ihm nicht doppeldeutige , ſondern ſichere Antwort geben .

M. A. 3.

Sin fonder bares Teftament. Der engliſche Dichter

Jasper Mayer war ein höchſt jovialer Menid ; er ver

leugnete auch dieſe frohe Laune nicht auf ſeinem Totenbette

als er ſein Teſtament machte. Er hatte einen vieljährigen

Bedienten , der nur den Fehler beſaß , daß er viel trank.

Dieſem vermachte er in ſeinem Teſtament einen verſchloſſenen

Kaſten . Nach ſeinem Tode erhielt jeder dasjenige, was ihm

in dem Teſtament beſtimmt war , der Bediente den Staſten .

Er erwartete darin einen Beutel mit Geld oder doch

wenigſtens ein Dußend Flaſchen guten Weins . Doch beim

Öffnen fand er einen Hering!
Th.

gia altes Inſerat. Daß es während des dreißig

jährigen Krieges im Handel und Gewerbe ganz anders aus

ſah, als heute, das erſehen wir aus einem Inſerat, welches

Sjaak Maderl in Nürnberg im Jahre 1640 veröffentlichte.

Derſelbe zeigte jein Geſchäft in folgender Weiſe an : „Sjaak

Macerl , Barbier, Perückenmacher, Schulmeiſter, Hufſchmied

und Geburtshelfer , raſiert und ſchneidet die Haare vor

zwei Strüßer und Puttet und Pomade obendrein. Macht

und flickt Schuh und Stiefel, läßt Ader und ſeßt Schrobkob

ganz gern ; lernt in die Häuſer Sondition und anderen

Tanz, verkauft Parfirmiry aller Art , Papier, Stiefelwichs,

gejalznen Hering, Konigung , Pürſchen , Mauſefallen und

andere Konbet8, herzſtärkende Wurzel, Kartoffeln , Bratwurſt

und andere Gemüß . Jſaat Mađerl !" Eine größere Viel

ſeitigkeit kann man bon einem Menſchen doch wahrlich nicht

verlangen . Th .

Das Geheimnis.

Stille ſtill, und nichts verraten ,

Nicht mit Worten, nicht mit Zeichen ,

Daß die Zauber nicht entweichen ,

Die ſo wunderbarlich nahten.

Laß auch keines Baumes Ninde

Das Geheimnis offenbaren,

Was uns beiden widerfahren ,

Daß der Schaß uns nicht entichwinde.

Nur mit Seligkeit und Schmerzen

Stehe flammend eingeſchrieben

Unſer leidenſchaftlich Bieben

In den heiß durchlohten Herzen.

Friedrto girder .

Vermiſchtes.

Xottzen und Zahlen ( Deutſcher Verlag . Berlin .

25 Pig .) ſo taufte H. Beringer ein kleines Büchlein. Das

klingt ſo unbeſtimmt und läßt ſo wenig bermuten . Der

Zuſat ,, Statiſtiſches Nachſchlagebüchlein " klärt uns jedoch

über die Bedeutung dieſes Titel: bald auf und einige Blice,

hineingeworfen in die ſchmale Aleinoltabbroſchüre bon nicht

mehr als 16 Seiten Umfang, zeigert und bald , daß Beringers

Notizen und Zahlen“ zu jenen Ericheinungen auf dem

Sprüdje.

Von Sans Gabriel.

1 .

Nicht ſind es Träume, was wir träumen !

Es iſt das Leben, das wir verſäumen ,

Zu dem uns die Kraft nicht gegeben,

Ein Schat, den wir nicht begnadet, zu heben !
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mich zu ärgern . Glauben Sie , daß derartiges mein Urteil
2 .

über eine Gruppe der Frauenrechtlerinnen ändert , wenn ich

Ihr ſchmäht,
ſehe , welcher Mittel ſie fich bedient ? Frl. A. B. B. W.

Weil Ihr nicht ſeht,
Angenommen . Beſten Gruß ! – Herrn E s. in Berlin S.

Wie ſehr Ihr auch ſpäht !
Ihre Sprache gewinnt an Freiheit, aber der Gedanke iſt doch

Doch nimmer fällt'8 Euch ein , ſchon zu oft au & geſprochen . Aud) ſoll ein Dichter nicht über ſein

Ihr könntet blind ſein
Dichten Gedichte machen. Baltenkind in der Fremde.

Trop Monds und Sonnenſchein .
Leider muß ich jeßt alles ablehnen , außer Gedichte , weil

3. der Vorrat zu ſehr gewachſen iſt. Die Skizzen ſind gut ge

Wer trägt den üppigen Federhut,
ſchrieben , aber die Stoffe doch zu oft behandelt. Beſte

Dem wächſt gar leicht mit den Federn der Mut,
Empfehlung. Frl. E. H. in E. „Meine Klauſe" fommt.

Doch er verſäumt es oft, fich zu ſagen,
Möge Ihre Geſundheit fich ganz feſtigen . Beſten Gruß.

Daß fie vor ihm - ein Vogel getragen.
Herrn A. S. in M. P. „Verglommen“ behalten. „Grab“

bewegt ſich faſt ganz im Herkömmlichen , wenn auch in ge
4.

ſchickt behandelter Sprache; das 3. iſt zu verſtandesmäßig

Lerne Dich beſcheiden,
ausgeſprochen , ſtimmungel08. - an & Luſtig , Frff. Ihr

Wildes Herz,
Gedankenkreis erweitert ſich , aber den Gedichten fehlt die

Und Du lernſt, zu leiden lyriſche Stimmung, die Sprache iſt hart und die Form hängt

Ohne Schmerz. mit dem Inhalt gar nicht zuſammen . Unter den Aphorismen

5. finden ſich einige gelungene ; die über den Humor iſt zum Teil

Das Große vergrößern wir ſelten ,
tief, aber leider verſtehen Sie noch nicht Klarheit und Kürze

Indem wir das Kleine tadeln und ſchelten .

zu vereinen . Gut iſt: „ Ein ſtarker Menſch iſt lieber der

Maſſe verpflichtet, als dem einzelnen Vorwärts ! Prof. L.

6 .
wird wohl nicht Zeit haben , etwas zu prüfen. Senden Sie

Gefällt Dir’s nicht, einſam zu wandern, es doch an den Dramaturgen des Theaters in Fr. M. D. N.

Mache Dich zum Genoſſen von andern. in Sch . „ Entſagen“ iſt in Form und Inhalt zu anfänger

7 . haft. So kann ich Ihnen leider ein Geburtstagegeſchenk

nicht machen . Aber bei Ihrer Jugend ' haben Sie ja noch
Erfaſſen ? Laſſen ?

Es iſt eine Kunſt, das richtig abzupaſſen .

genug ſolcher Tage vor fich. Herrn K. B-ď in Fr.

Gute Geſinnung , aber Bilder und Ausdruck entbehren jede

8 .
Eigenart. Frl. F. D. in E. Spruch 1 , 3 , 5 , 6 und 7

über Wolfen führt kein Weg, angenommen . Herrn E. H. b. Ahl in B. Edle Ge

Nur Flügel tragen über ſie hinweg.
finnung, aber doch zu ſehr nur eine Umſchreibung der Bibel

9 .
worte. Herrn Th . 3. in Gr. Ich bitte den Aufiaß nicht

zu ſenden, da ich ihn zurückſchicken müßte. Der Vorrat iſt

Soll Deines Geiſtes Leuchte flammen ,

zu groß geworden. - M. A. X. Leider „nir“ . Ich glaube

Mußt Du ſelber dem Licht entſtammen .

nicht, daß Sie je Dichterin werden können . Aber, glauben

Sie mir , man kann ohne das ſehr gut leben . Frl. A.

P-t in Fr. Der Ausdruck hat ſich das Bürgerrecht er:

worben, und kann ohne Bedenken auch von Ihnen verwendet

Briefkaſten.
werden . Ich benübe ihn ſelten . Frl . B. v . D. G. in Br .

Ich bitte die Antwort an Herrn Th . 3. in Gr. zu leſen .

Herrn stud. jur. Br. in M. Die reine Geſinnung Frau v. I. in 6. Ein Teil der Aphorismen wird kommen.

und die Naturliebe, die aus den Gedichten ſprechen , haben Beſte Empfehlung . - Frl. H. v . in 6. Einige Sprüche

mich erfreut, aber noch iſt der Verf. im Banne des Ge
kommen .

leſenen , ſeine Form entbehrt noch des eigenartigen Gepräges .

(Schluß am 5. März. Ale nicht erwähnten Sendungen

Aber er ſoll weiterſtreben, um ſein Selbſt zu finden. Dann
find als abgelehnt zu betrachten .)

wird er eigene Gefühle eigenlebig geſtalten. Beſten Gruß

Ihnen beiden. – Landkind 22. Sie ſind ſicher ein liebes

Menſchenkind, aber der künſtleriſche Wert der Gedichte iſt
Pnhalt der No. 24 .

ſehr mäßig . Umſonſt druckt wohl kein Verleger die Samm= Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl

lung . Wollen Sie , wovon ich abrate , 4–500 Mk. opfern , Berkow. Die Pflicht des Stärkeren. Erzählung von

ſo wird ſich bald einer bereit finden , aber Sie werden nie
E. Nilas. Fortj. Beiblatt : Vergeſſen . Von Otto

mals auf die Koſten kommen. Neugierige. Georg A. Doepfemeyer. Auf dieſem ungewöhnlichen Wege.

Albert , eigentlich Arthur Dresler , lebt in Friedrichshagen Humoriſtiſche Stizze von E. H. von Jagory. -- Leiſe

bei Berlin, Stirchſtr. 1. Es wird ihn ſicher freuen , wenn Mahnung. Von M. von Maſſow. Neue Bücher.

Sie ihm ſelbſt 3hre Anerkennung ausdrücken . - Herrn St. Angezeigt bon D. v . 2. – Das Geheimnis . Von Friedrich

in Cl . a. H. Noch nicht verwendbar. – Ohne Namen .
Fiſcher. – Vermiſchtes . - Sprüche. Von Hans Gabriel.

Berlin W. Auf offener Poſtkarte ohne Namensnennung Be - Briefkaſten.

leidigungen zu jenden , iſt ein Beweis innerer und äußerer

Unbildung. Übrigens iſt es Ihnen nicht einmal gelungen ,

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin . — Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Scule des Bette - Bereing).

Drud der Berliner Buchdruderei - Attien - Gefelichaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 Me vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober zu Oktober.

Sduldfos geopfert.
Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow .

(Fortießung .)

Leonhard Koscielski kam einige Stunden ſpäter, „Du biſt heut zu dem Grafen Trautmannstorff

bie Seinen zu beſuchen und ihnen die freudige Kunde geladen ?“ begann fie nach einer Weilevon neuem .
mitzuteilen , daß der Prinz ihm für einige Wochen „Ja , Schweſterlein. Ich begleite den Prinzen

Urlaub erteilt habe, um in Wien zu bleiben . dorthin. “

Die Eltern hatten für den ritterlichen Sohn eine ,, Glüdlicher Du , " ſagte Marcella gedankenvoll,

große Zärtlichkeit; die Kunde , die er ihnen brachte, „ daß Du ein ſolches Feſt beſuchen kannſt . “

konnte nicht anders , als mit allſeitigem Jubel auf: „ Möchteſt Du es auch, Kleine? "

genommen werden , auch Marcella freute ſich, denn Sie ſchlug die Hände zuſammen . „D , unbe:

fie erwartete von der Anweſenheit des Bruders mehr ſchreiblich gern ,“ rief fie.

Abwechſelung, als ihr ſonſtiges Leben ihr zu bieten Eitles Kind, wie wollteſt Du dahin gelangen ?

pflegte; die Brautſchaft mit Achaz war einförmig Dein Lebenslauf iſt anders Dir vorgezeichnet , in

und die Erziehungsbeſtre
bungen

ſeiner Mutter läſtig. ruhiger , geſicherter Bahn , um die Dich viele Jung:

Frau Renata predigte beſtändig gegen Puß und frauen heutzutage beneiden dürfen . Als Achaz’ Ehe

weltlichen Tand, an welchem Marcella ſoviel Freude weib blüht Dir ein ſtilles, zufriedenes Glück, vielleicht

hatte. Wenn nicht wie heute ein beſonderer Grund dem gleißenden Leben vorzuziehen, das ſich in jenen

ſie trieb , beſuchte ſie das Nachbarhaus nur ungern . Kreiſen abſpielt, nach welchen Du verlangſt."

„Wer waren die Kavaliere, die am Morgen mit „ Ach, wer weiß denn , ob ich des Achaz' Frau

Deinein Prinzen in der Schmiede Waffen beſich- werde, " warf Marcella leicht hin .

tigten ? " fragte ſie Leonhard . Leonhard ſah ſie erſtaunt an . „Was kommt

Erregt das Deine Neugier , fürwißig Mägd: Dir in den Sinn?" fragte er ernſt. Iſt es nicht

lein ?“ entgegnete er ſcherzend . „ Es war der Haupt: Deine Abſicht, den zu heiraten , welchem Du Dein

mann Cueva und der Stallmeiſter Seiner Þoheit, Wort gegeben , wie magſt Du ihn mit falſcher Hoff:

zwei gar wadere Männer. " nung täuſchen , der Dich ſo treu und wahrhaft liebt ?"

„ Ich meine , es war noch ein dritter dabei ," „ Ich hätte das Wort gar nicht geben ſollen , "

fuhr Marcella ſcheinbar harmlos fort. erwiderte ſie halb tropig , halb klagend. ,, Der Achaz

„ Ah ſo , den jungen Fant meinſt Du, der ſchwarz drängte mich ſo und ich wußte nicht, was ich thun

wie ein Zigeuner ausſieht, " ſprach Leonhard. ,,Der ſollte. "

iſt erſt Kornet, ein wildes Blut aus Ungernland. Er ,, Das iſt mir leið , " ſprach Leonhard nicht ohne

nennt ſich Balthaſar von Törek und fol von hohem Strenge, ,, ein Mädchen ſoll ſich klar ſein, ob ſie bei

Hauſe ſtammen ." der Werbung eines ehrbaren Mannes ihr Jawort

Marcella war befriedigt , ihr nächſter Gedanke geben kann oder nicht, ob er ihr wert genug , den

galt den leßten Worten, welche der fremde Edelmann langen Lebensweg mit ihm gehen zu wollen , ob fie

ihr zugeflüſtert hatte . freudigen Herzens die Pflichten für ihn erfüllen will,

„ Wir ſehen uns wieder , " hatten ſie gelautet. die Gott dem Weibe als Gattin und Mutter vorge

Sie war gewiß , daß er Mittel und Wege finden ſchrieben und die leicht erſcheinen , wenn die Liebe

würde, ſeinen Vorſaß auszuführen und ſehr geneigt, fie tragen hilft, unendlich ſchwer, wenn ſolches nicht

ihm dabei hilfreich entgegenzukommen . der Fall. "

Roman-Beltung 1896. Lief. 25 . II . 56
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mich zu ärgern . Glauben Sie , daß derartiges mein Urteil
2.

über eine Gruppe der Frauenrechtlerinnen ändert, wenn ich

Ihr ſchmäht,
ſehe , welcher Mittel ſie ſich bedient ? - Frl. A. B. B. W.

Weil Ihr nicht ſeht,
Angenommen . Beſten Gruß ! - Herrn E K. in Berlin S.

Wie ſehr Ihr auch ſpäht !
Ihre Sprache gewinnt an Freiheit, aber der Gedanke iſt doch

Doch nimmer fädr's Euch ein, ſchon zu oft ausgeſprochen . Auch ſoll ein Dichter nicht über ſein

Ihr könntet blind ſein
Dichten Gedichte machen. Baltenkind in der Fremde.

Trop Monds und Sonnenſchein .
Leider muß ich jeßt alles ablehnen , außer Gedichte, weil

3 . der Borrat zu ſehr gewachſen iſt. Die Skizzen ſind gut ge

Wer trägt den üppigen Federhut, ſchrieben , aber die Stoffe doch zu oft behandelt. Beſte

Dem wächſt gar leicht mit den Federn der Mut,
Empfehlung . Frl. E. H. in 6. „Meine Klauſe“ kommt.

Doch er verſäumt es oft, ſich zu ſagen,
Möge Ihre Geſundheit fich ganz feſtigen. Beſten Gruß .

Daß fie vor ihn - ein Vogel getragen.
Herrn A. K. in M. . „ Verglommen“ behalten. „ Grab“

bewegt ſich faſt ganz im Herkömmlichen , wenn auch in ge

4.
ſchickt behandelter Sprache; das 3. iſt zu verſtandesmäßig

Lerne Dich beſcheiden, ausgeſprochen , ſtimmungslos. – Hans Luſtig, Frff. Ihr

Wildes Herz,
Gedankenkreis erweitert fich , aber den Gedichten fehlt die

Und Du lernſt, zu leiden lyriſche Stimmung, die Sprache iſt hart und die Form hängt

Ohne Schmerz. mit dem Inhalt gar nicht zuſammen . Unter den Aphorismen

5. finden ſich einige gelungene ; die über den Humor iſt zum Teil

Das Große vergrößern wir ſelten ,
tief, aber leider verſtehen Sie noch nicht Klarheit und Kürze

Indem wir das Kleine tadeln und ſchelten.

zu vereinen . Gut iſt: „Ein ſtarker Menſch iſt lieber der

Maſſe verpflichtet, als dem einzelnen “ Vorwärts ! Prof. L.

6.
wird wohl nicht Zeit haben , etwas zu prüfen . Senden Sie

Gefällt Dir ' & nicht, einſam zu wandern, es doch an den Dramaturgen des Theaters in Fr. M. V. R.

Mache Dich zum Genoſſen von andern . in Sch. „ Entſagen“ iſt in Form und Inhalt zu anfänger

7 . haft. So kann ich Ihnen leider ein Geburtstagegeſchenk

Erfaſſen ? Laſſen ?
nicht machen . Aber bei Ihrer Jugend ' haben Sie ja noch

Es iſt eine Kunſt, das richtig abzupaſſen .

genug ſolcher Tage vor fich. Herrn K. B-ď in Fr.

Gute Geſinnung , aber Bilder und Ausdruck entbehren jede

8 .
Eigenart. Frl. F. D. in E. Spruch 1 , 3 , 5 , 6 und 7

über Wolfen führt kein Weg, angenommen. Herrn E. H. B. Ahl in B. Edle Ge

Nur Flügel tragen über ſie hinweg. finnung, aber doch zu ſehr nur eine Umſchreibung der Bibel

Herrn Th . 3. in Gr. Ich bitte den Aufſaß nicht
9 .

zu ſenden , da ich ihn zurüdidhicen müßte. Der Vorrat iſt

Soll Deines Geiſtes Leuchte flammen ,
zu groß geworden . - M. A. X. Leider „nir“ . Ich glaube

Mußt Du ſelber dem Lidit entſtammen.
nicht, daß Sie je Dichterin werden können . Aber, glauben

Sie mir , man kann ohne das ſehr gut leben . Frl. A.

P-t in Fr. Der Ausdruck hat ſich das Bürgerrecht er

worben, und kann ohne Bedenken auch von Ihnen verwendet

Briefkaſten.

werden. Ich benüße ihn ſelten . Frl . B. v . D. G. in Br.

Ich bitte die Antwort an Herrn Th . 3. in Gr. zu leſen .

Herrn stud. jur. Br. in M. Die reine Geſinnung
Frau v. J. in 6. Ein Teil der Aphorismen wird kommen.

und die Naturliebe , die aus den Gedichten ſprechen , haben Beſte Empfehlung.
Beſte Empfehlung . - Frl. H. h . in 6. Einige Sprüche

mich erfreut, aber noch iſt der Verf. im Banne des Ge kommen .

leſenen, ſeine Form entbehrt noch des eigenartigen Gepräges.

(Schluß am 5. März. Ale nicht erwähnten Sendungen

Aber er ſoll weiterſtreben , um ſein Selbſt zu finden . Dann
find als abgelehnt zu betrachten .)

wird er eigene Gefühle eigenlebig geſtalten. Beſten Gruß

Ihnen beiden . - Landkind 22. Sie ſind ſicher ein liebes

Menſchenkind, aber der künſtleriſche Wert der Gedichte iſt
Pnhalt der No. 24 .

ſehr mäßig . Umſonſt druct wohl kein Verleger die Samm Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl

lung . Wollen Sie , wovon ich abrate , 4–500 Mk. opfern,
Berko w .– Die Pflicht des Stärkeren. Erzählung von

ſo wird ſich bald einer bereit finden , aber Sie werden nie
E. Nilag. Forti . Beiblatt : Vergeſſen . Von Otto

mals auf die Koſten kommen. Neugierige. Georg A. Doepkemeyer. Auf dieſem ungewöhnlichen Wege.

Albert , eigentlich Arthur Dresler , lebt in Friedrichshagen Humoriſtiſche Skizze von E. H. von Jagory. -- Leiſe

bei Berlin, Kirchſtr. 1. Es wird ihn ſicher freuen , wenn Mahnung. Von M. von Maſſow . Neue Bücher.

Sie ihm ſelbſt Ihre Anerkennung ausdrücken . – Herrn St.
Herrn K. Angezeigt von D. v . 2 . Das Geheimnis . Von Friedrich

in C1 . a . ¥ . Noch nicht verwendbar. Ohne Namen. Fiſcher. – Vermiſchtes. – Sprüche. Von Han& Gabriel.

Berlin W. Auf offener Poſtkarte ohne Namensnennung Be
Brieffaſten.

leidigungen zu jenden , iſt ein Beweis innerer und äußerer

Unbildung . Übrigens iſt es Ihnen nicht einmal gelungen,

worte.

Berantwortlider Leiter : Dito von Beirner in Berlin . — Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Scule des Bette - Bereins).

Druc ber Berliner Budbruderet - Attien - Geſellſchaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 Me vierteljährlich. Ale Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an.

zu beziehen. Der Jahrgang läuft von Ottober zu Dktober.
Durch die Budhandlungen Puch inMonatsheften N° 25.

Schuldfos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

n

( Fortiefung .)

Leonhard Koscielski kam einige Stunden ſpäter, „Du biſt heut zu dem Grafen Trautmannstorff

die Seinen zu beſuchen und ihnen die freudige Kunde geladen ?" begann ſie nach einer Weile von neuem.

mitzuteilen , daß der Prinz ihm für einige Wochen „Ja , Schweſterlein. Ich begleite den Prinzen

Urlaub erteilt habe, um in Wien zu bleiben . dorthin . "

Die Eltern hatten für den ritterlichen Sohn eine „ Glüdlicher Du , " jagte Marcella gedankenvou,

große Zärtlichkeit; die Kunde , die er ihnen brachte, „ daß Du ein ſolches Feſt beſuchen kannſt."

konnte nicht anders , als mit allſeitigem Jubel auf: Möchteſt Du esauch, Kleine?"

genommen werden , auch Marcella freute ſich , denn Sie ſchlug die Hände zuſammen . „D , unbe

fie erwartete von der Anweſenheit des Bruders mehr ichreiblich gern ,“ rief fie .

Abwechſelung, als ihr ſonſtiges Leben ihr zu bieten Eitles Kind, wie wollteſt Du dahin gelangen ?

pflegte; die Brautſchaft mit Achaz war einförmig Dein Lebenslauf iſt anders Dir vorgezeichnet, in

und die Erziehungsbeſtrebungen ſeiner Mutter läſtig. ruhiger, geſicherter Bahn, um die Dich viele Jung:

Frau Renata predigte beſtändig gegen Puß und frauen heutzutage beneiden dürfen . Als Achaz' Ehe

weltlichen Tand, an welchem Marcella ſoviel Freude weib blüht Dir ein ſtilles, zufriedenes Glüc, vielleicht

hatte. Wenn nicht wie heute ein beſonderer Grund dem gleißenden Leben vorzuziehen, das ſich in jenen

ſie trieb, beſuchte ſie das Nachbarhaus nur ungern . Kreiſen abſpielt, nach welchen Du verlangſt."

,,Wer waren die Kavaliere, die am Morgen mit „ Ach , wer weiß denn, ob ich des Uchaz' Frau

Deinem Prinzen in der Schmiede Waffen beſich : | werde, " warf Marcella leicht hin .

tigten ? " fragte fie Leonhard . Leonhard ſah ſie erſtaunt an . Was kommt

Erregt das Deine Neugier , fürwißig Mägd: Dir in den Sinn?" fragte er ernſt. Iſt es nicht

lein ?" entgegnete er ſcherzend . „ Es war der Haupt- Deine Abſicht, den zu heiraten , welchem Du Dein

mann Cueva und der Stallmeiſter Seiner Soheit, Wort gegeben , wie magſt Du ihn mit falſcher Hoff:

zwei gar wadere Männer. “ nung täuſchen, der Dich ſo treu und wahrhaft liebt ?"

„ Ich meine , es war noch ein dritter dabei, “ „ Ich hätte das Wort gar nicht geben ſollen ,"

fuhr Marcella ſcheinbar harmlos fort. erwiderte ſie halb trokig, halb klagend . „ Der Achaz

„Ah ſo, den jungen Fant meinſt Du, der ſchwarz drängte mich ſo und ich wußte nicht, was ich thun

wie ein Zigeuner ausſieht,“ ſprach Leonhard. „ Der ſollte .“

iſt erſt Rornet, ein wildes Blut aus Ungernland. Er ,, Das iſt mir leid , " ſprach Leonhard nicht ohne

nennt ſich Balthaſar von Törek und ſoll von hohem Strenge, ,,ein Mädchen ſou fich klar ſein, ob ſie bei

Hauſe ſtammen . “ der Werbung eines ehrbaren Mannes ihr Jawort

Marcella war befriedigt , ihr nächſter Gedanke geben kann oder nicht, ob er ihr wert genug, den

galt den leßten Worten , welche der fremde Edelmann langen Lebensweg mit ihm gehen zu wollen , ob ſie

ihr zugeflüſtert hatte. freudigen Herzens die Pflichten für ihn erfüllen will,

„ Wir ſehen uns wieder , " hatten ſie gelautet. die Gott dem Weibe als Gattin und Mutter vorge

Sie war gewiß , daß er Mittel und Wege finden ſchrieben und die leicht erſcheinen , wenn die Liebe

würde, ſeinen Vorſaß auszuführen und ſehr geneigt, fie tragen hilft, unendlich ſchwer , wenn ſolches nicht

ihm dabei hilfreich entgegenzukommen . der Fall. "
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mich zu ärgern . Glauben Sie , daß derartiges mein Urteil
2 .

über eine Gruppe der Frauenrechtlerinnen ändert , wenn ich

Ihr ſchmäht,
ſehe , welcher Mittel ſie ſich bedient ? Frl. A. B. B. W.

Weil Ihr nicht ſeht, Angenommen. Beſten Gruß ! – Herrn E N. in Berlin S.

Wie ſehr Shr auch ſpäht !

Ihre Sprache gewinnt an Freiheit, aber der Gedanke iſt doch

Doch nimmer fädt' Euch ein,
ſchon zu oft au & geſprochen . Auch ſoll ein Dichter nicht über ſein

Ihr könntet blind ſein
Dichten Gedichte machen. Baltenkind in der Fremde.

Trop Monds und Sonnenſchein .
Leider muß ich jeßt alles ablehnen , außer Gedichte, weil

3 . der Vorrat zu ſehr gewachſen iſt. Die Skizzen ſind gut ge

Wer trägt den üppigen Feberhut,
ſchrieben , aber die Stoffe doch zu oft behandelt. Beſte

Dem wächſt gar leicht mit den Federn der Mut,
Empfehlung . Frl. E. H. in 6. „Meine Klauſe“ kommt.

Doch er verſäumt es oft, ſich zu ſagen,
Möge Ihre Geſundheit fich ganz feſtigen . Beſten Gruß.

Daß fie vor ihm – ein Vogel getragen . Herrn A. S. in M. P. „ Verglommen “ behalten. „Grab “

bewegt ſich faſt ganz im Serkömmlichen , wenn auch in ge
4.

ſchickt behandelter Sprache; das 3. iſt zu verſtandesmäßig

Lerne Dich beſcheiden ,
ausgeſprochen , ſtimmungélos. – Hand Luſtig , Frff. Ihr

Wildes Herz,
Gedankenkreis erweitert fich , aber den Gedichten fehlt die

Und Du lernſt, zu leiden lyriſche Stimmung, die Sprache iſt hart und die Form hängt

Ohne Schmerz.
mit dem Inhalt gar nicht zuſammen. Unter den Aphorismen

5 . finden ſich einige gelungene ; die über den Humor iſt zum Teil

Das Große vergrößern wir ſelten,
tief, aber leider verſtehen Sie noch nicht Klarheit und Kürze

Indem wir das Kleine tadeln und ſchelten .

zu vereinen . Gut iſt: „Ein ſtarker Menſch iſt lieber der

Maſſe verpflichtet, als dem einzelnen “ Vorwärts ! Prof. 2 .

6 .
wird wohl nicht Zeit haben, etwas zu prüfen. Senden Sie

Gefällt Dir’s nicht, einſam zu wandern , es doch an den Dramaturgen des Theaters in Fr. – M. D. R.

Mache Dich zum Genoſſen von andern. in Sch. „ Entſagen“ iſt in Form und Inhalt zu anfänger

7 . haft . So kann ich Ihnen leider ein Geburtstagsgeſchenk

Erfaſſen ? Laſſen ?
nicht machen . Aber bei Ihrer Jugend ' haben Sie ja noch

Es iſt eine Kunſt, das richtig abzupaſſen .

genug ſolcher Tage vor fich. Herrn K. B-« in Fr.

Gute Geſinnung, aber Bilder und Ausdruck entbehren jede

8 .
Eigenart. Frl. F. D. in E. Spruch 1 , 3 , 5 , 6 und 7

über Wolfen führt fein Weg, angenommen. Herrn E. H. v . Ahl in B. Edle Be

Nur Flügel tragen über ſie hinweg . ſinnung, aber doch zu ſehr nur eine Umſchreibung der Bibel

worte. Herrn Th. 3. in Gr. Ich bitte den Aufiaß nicht
9 .

zu ſenden , da ich ihn zurückſchicken müßte. Der Vorrat iſt

Sol Deines Geiſtes Leuchte flammen ,
zu groß geworden . - M. A. X. Leider „nir“ . Ich glaube

Mußt Du ſelber dem Licht entſtammen .

nicht, daß Sie je Dichterin werden können . Aber, glauben

Sie mir , man kann ohne das ſehr gut leben . Frl. A.

P- in Fr. Der Ausdruck hat ſich das Bürgerrecht er

worben, und kann ohne Bedenken auch von Ihnen verwendet

Briefkaſten.
werden . Ich benüße ihn ſelten . Frl . B. v . D. G. in Br.

Ich bitte die Antwort an Herrn Th . 3. in Gr. zu leſen .

Herrn stud. jur. Br. in M. Die reine Geſinnung Frau v. I. in C. Ein Teil der Aphorismen wird kommen.

und die Naturliebe , die aus den Gedichten ſprechen , haben Beſte Empfehlung . -- Frl. H. H. in 6. Einige Sprüche

mich erfreut, aber noch iſt der Verf. im Banne des Ge
kommen .

leſenen, jeine Form entbehrt noch des eigenartigen Gepräges.

Aber er ſoll weiterſtreben , um ſein Selbſt zu finden . Dann
(Schluß am 5. März. Ale nicht erwähnten Sendungen

find als abgelehnt zu betrachten .)
wird er eigene Gefühle eigenlebig geſtalten. Beſten Gruß

Ihnen beiden. - Landkind 22. Sie ſind ſicher ein liebes

Menſchenkind, aber der künſtleriſche Wert der Gedichte iſt
Inhalt der No. 24.

ſehr mäßig . Umſonſt druct wohl kein Verleger die Samm Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl

lung . Wollen Sie , wovon ich abrate , 4–500 Mk opfern, Berkow . – Die Pflicht des Stärkeren. Erzählung von

ſo wird ſich bald einer bereit finden , aber Sie werden nie
E. Nilas. Fortj . Beiblatt : Vergeſſen . Von Otto

mals auf die Koſten kommen. Neugierige. Georg A. Doepfemeyer. Auf dieſem ungewöhnlichen Wege.

Albert , eigentlich Arthur Dresler , lebt in Friedrichshagen Humoriſtiſche Stizze von E. H. von Jagory. Leiſe

bei Berlin , Stirchſtr. 1. Es wird ihn ſicher freuen , wenn Mahnung. Von M. von Majiow . Neue Bücher.
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leidigungen zu jenden , iſt ein Beweis innerer und äußerer

Unbildung . Übrigens iſt es Ihnen nicht einmal gelungen,
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Sdulofos geopfert.
Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow .

(Fortjegung .)

Leonhard Koscielski kam einige Stunden ſpäter, „ Du biſt heut zu dem Grafen Trautmannstorff

die Seinen zu beſuchen und ihnen die freudige Runde geladen ? " begann fie nach einer Weile von neuem.

mitzuteilen, daß der Prinz ihm für einige Wochen „Ja , Schweſterlein. Ich begleite den Prinzen

Urlaub erteilt habe, um in Wien zu bleiben . dorthin . "

Die Eltern hatten für den ritterlichen Sohn eine „ Glücklicher Du ,“ ſagte Marcella gedankenvoll,

große Zärtlichkeit; die Kunde, die er ihnen brachte, „ daß Du ein ſolches Feſt beſuchen kannſt . "

konnte nicht anders , als mit allſeitigem Jubel auf: Möchteſt Du es auch, Kleine? "

genommen werden , auch Marcella freute ſich, denn Sie ſchlug die Hände zuſammen . „O , unbe

fie erwartete von der Anweſenheit des Bruders mehr ſchreiblich gern ,“ rief fie.

Abwechſelung , als ihr ſonſtiges Leben ihr zu bieten „ Eitles Kind, wie wollteſt Du dahin gelangen ?

pflegte; die Brautſchaft mit Achaz war einförmig Dein Lebenslauf iſt anders Dir vorgezeichnet, in

und die Erziehungsbeſtrebungen ſeiner Mutter läſtig. ruhiger , geſicherter Bahn , um die Dich viele Jung

Frau Renata predigte beſtändig gegen Puß und frauen heutzutage beneiden dürfen. Als Achaz' Ehe

weltlichen Tand, an welchem Marcella ſoviel Freude weib blüht Dir ein ſtilles, zufriedenes Glüd , vielleicht

hatte. Wenn nicht wie heute ein beſonderer Grund dem gleißenden Leben vorzuziehen, das ſich in jenen

ſie trieb , beſuchte ſie das Nachbarhaus nur ungern . Rreiſen abſpielt, nach welchen Du verlangſt ."

Wer waren die Kavaliere, die am Morgen mit „ Ach , wer weiß denn , ob ich des Achaz' Frau

Deinem Prinzen in der Schmiede Waffen beſich werde," warf Marcella leicht hin .

tigten ? " fragte fie Leonhard .
Leonhard ſah fie erſtaunt an . Was kommt

Erregt das Deine Neugier , fürwißig Mägd- Dir in den Sinn? " fragte er ernſt. „ Iſt es nicht

lein ?“ entgegnete er ſcherzend . „ Es war der Haupt:Es war der Haupt: Deine Abſicht, den zu heiraten , welchein Du Dein

mann Cueva und der Stallmeiſter Seiner Žoheit, Wort gegeben, wie magſt Du ihn mit falſcher Soff:

zwei gar wadere Männer. " nung täuſchen, der Dich ſo treu und wahrhaft liebt?"

„ Ich meine , es war noch ein dritter dabei, " „ Ich hätte das Wort gar nicht geben ſollen , "

fuhr Marcella ſcheinbar harmlos fort. erwiderte fie halb trokig, halb klagend . „Der Achaz

Ah ſo, den jungen Fant meinſt Du, der ſchwarz drängte mich ſo und ich wußte nicht, was ich thun

wie ein Zigeuner ausſieht," ſprach Leonhard. ,,Der ſollte."

iſt erſt Kornet, ein wildes Blut aus Ungernland. Er ,,Das iſt mir leið, " ſprach Leonhard nicht ohne

nennt ſich Balthaſar von Törek und ſoll von hohem Strenge, „ ein Mädchen ſoll ſich klar ſein, ob ſie bei

Hauſe ſtammen ." der Werbung eines ehrbaren Mannes ihr Jawort

Marcella war befriedigt, ihr nächſter Gedanke geben kann oder nicht, ob er ihr wert genug, den

galt den leßten Worten, welche der fremde Edelmann langen Lebensweg mit ihm gehen zu wollen, ob ſie

ihr zugeflüſtert hatte. freudigen Herzens die Pflichten für ihn erfüllen will,

„Wir ſehen uns wieder , “ hatten ſie gelautet. die Gott dem Weibe als Gattin und Mutter vorge

Sie war gewiß , daß er Mittel und Wege finden ſchrieben und die leicht erſcheinen , wenn die Liebe

würde, ſeinen Vorſaß auszuführen und ſehr geneigt, fie tragen hilft, unendlich ſchwer, wenn ſolches nicht

ihm dabei hilfreich entgegenzukommen. der Fall.“
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„ Die Eltern wollen auch gar nicht, daß ich den „ Ich wäre Euch verbunden , " fügte er hinzu ,

Achaz nehme, " beharrte das Mädchen. „ wol'tet Ihr die Angelegenheit bei Seiner Kaiſerlichen

„ Iſt das wahr, Mutter ?“ wandte fich Leonhard Majeſtät befürworten . Euch iſt es ein Leichtes und

an Frau Wanda , die ſchweigend dem Geſpräch zu mir wäre es eine hohe Freude , meinen tapferen

gehört hatte . Hauptmann für ſeine treuen Dienſte belohnen zu

Sie zuckte die Achſeln . „Nun , warum ſoll es können, indem ich ihm zu ſeinem Glüde helfe."

nicht wahr ſein ? " meinte ſie. „Du weißt gar wohl, ,, Eure Hoheit denkt ſtets nur darauf , wie Ihr

daß ich die Schommeriſchen nicht mag. Ein anderer anderen Güte und Gnaden zu ſpenden vermöget, "

Eidam wäre mir lieber."
erwiderte Graf Trautmannstorff, „ Eure Truppen

„ Es fragt ſich , ob ein anderer kommt. Die lieben und ehren Euch , wie einen Vater , obſchon

Zeiten ſind ungewiß und ſchwer iſt es , den eigenen Eure Jahre dieſen leşteren Titel noch kaum recht:

Berd zu gründen, doppelt ſchwer, wenn das Mädchen fertigen ."

dem Freier keine Mitgift in das þaus bringt . Der „Die Jahre machen oftmals unſer Alter nicht

Achaz geizt nach ſolcher nicht, ihm iſt Marcella lieb aus , Graf , ſondern die Erfahrungen , die ſie ent

und wert ohne ſie . “ halten . “

Es iſt ja noch nicht ausgemacht, daß Marcella „So müßten die Erfahrungen Eurer Soheit

nichts mitbekommt, " entgegnete die Mutter. günſtiger Art geweſen ſein , da ſie Euch ſoviel Wohl

„ 3ch wüßte nicht, woher ſie eine nähme. Wie wollen für Eure Mitmenſchen ließen , " bemerkte der

oft habt Ihr mir geſagt , daß wir weder Geld noch Miniſter achtungsvoll. „Der Kriegskommiſſar, der

Gut unſer nennen . Was der Vater verdient, wird Euch begleitete , teilte mir mit , daß Eure Hoheit

im Hauſe verbraucht und dankbar erkenne ich es an, abermals Eurem Regimente den Sold zu geben

daß Ihr mir ſtets reichlich Zuſchuß gabet, wenn der vorhaben. “

Sold nicht genügen wollte. Ihr thatet mehr , viel „,Aber, Graf," entgegnete Dom Duarte , „ die

mehr ſchon , als mir möglich ſchien . armen Burſchen brauchen ihn und mich dauern ſie

Das Thaten wir gern , " antwortete Wanda viel zu ſehr, ſie noch länger warten zu laſſen. Auch

Koscielski, „ Du ſollſt nicht geringer einhergehen, als meine ich, daß die Landſtriche, durch welche wir

die von Adel, die Deine Freunde find . “ kommen, nicht ſo arg heimgeſucht werden , wenn der

Der Sohn ſtrich liebkoſend über die þand der Soldat bezahlen kann, was er fordert. "

Mutter. „ Ihr habt Euch viel und ſchwer für mich „ Eure Hoheit gedenken ſogar dieſes Umſtandes

geplagt , ich weiß es wohl , " ſagte er , doch will es und würden wahrſcheinlich auch das feindliche Land

Gott, ſo wird eine Zeit kommen , in der ich es Euch ſchonen . “

vergüten kann . “ „Das würde ich , " erklärte Duarte feſt, „denn

„ Bringe uns eine liebe , ſchöne Tochter in das ich bin ein Chriſt und als ſolcher dazu verpflichtet.“

þaus ; das möchten wir gern . So eine , die auch „ Deutſchlands Jammer wäre nicht ſo groß, wenn

reich und rornehm iſt. " ähnliche Geſinnungen die kämpfenden Heere beſeelt

„ Ich hoffe, ſie wird Euch gefallen , die ich der: hätten ,“ ſagte der Miniſter . Auf dem Reichstage,

einſt bringe," lächelte Leonhard, „ mir aber iſt es der im Herbſte eröffnet wird, jollen auch dieſe Übel

þauptſache, daß ſie mich von Herzen lieb hat . Und ſlände zur Sprache gebracht werden . Ich fürchte,

auch Du, Marcella, wirſt bald Dich überzeugen, daß wir werden ſchlimmere Dinge zu hören bekommen ,

ſolches föſtlicher iſt , als eitle Güter. Rannſt Du als alle bisherigen Schilderungen uns berichtet

aber Achaz Liebe um feinen Preis erwidern , iſt haben . “

es redlicher , Du giebſt ihm je eber , je beſſer ſein „ Ich beabſichtige dieſem Reichstage fern zu

Wort zurück. Denke darüber nach in ſtiller Stunde bleiben," ſprach Duarte,„ und mich nachRegensburg

und bitte Gott, daß er Dich das Rechte finden lehre.“ nur zu begeben , falls Seine Majeſtät es befiehlt. “

Der Kaiſer wird Euch gerne als ſeinen Gaſt

dort bei ſich ſehen , um ſo mehr, da er ſeines belden

mütigen Generales ſtolz iſt. “

In dem Garten des Grafen Trautmannstorff Sie hatten in dem Geſpräche den Tanzplaß er

war an dem Abende dieſes Tages eine feſtliche Ver: reicht und ſahen eine Weile dem frohen Treiben zu .

ſammlung. Der vielbeſchäftigte Staatsmann liebte es, „ Ich glaube nicht zu irren , " ſagte der Prinz,

von den Anſtrengungen ſeines Berufes im Kreiſe ,, wenn ich vermute, daß die Jungfrau, mit der Leon:

ſeiner Gäſte ſich zu erholen und wer ihn heiter hard Koscielsti tanzt, die Erwählte ſeines Herzens

plaudernd in der Menge fich bewegen jab, hätte iſt. Sehet, wie ſein Untlig ſtrahlt, wie freudig auch

nicht vermutet, daß er es ſei, der unabläſſig danach ſie zu ihm aufblidt . Wird es einem nicht warm

ſtrebte, dafür rang und arbeitete , die Geißel des um das Herz , wenn man ſoviel Seligkeit belauſcht

Krieges von Europa zu wenden , Deutſchland mit und wäre es nicht auch Euch Befriedigung, ſein Für

Ehren aus dem Wirrſal dieſer Kämpfe zu befreien . ſprecher zu werden ? "

Soeben ſchritt er mit Dom Duarte den breiten „Ich ſtelle meine Dienſte mit Freuden Eurer

Lindengang herab, der zu dem freien Plaße führte, Hoheit zur Verfügung,“ erwiderte Graf Trautmanns

auf welchem die Jugend einen Tanz begonnen hatte. torff, „ſchon morgen will ich der Sache bei Seiner

Der Prinz teilte ihm ſeine Wünſche in betreffſeine Wünſche in betreff Majeſtät Erwähnung thun. Dort naht ſoeben der

Leonhards mit.
Vater des Fräuleins , Rat Aloys von Hekking . Bei

** *

**
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ihm will ich das Feld erforſchen, ob ihm der Eidam Rechiſchaffenheit die Şand ins Feuer , nehme auch

genehm ſei, und iſt er es , haben wir in Bälde ein ſogleich Partei für ſeinen Sohn . Der Goldſchmied

fröhliches Paar , das Eurer Boheit ſein Glück ver iſt mißtrauiſch und ich muß mich verbürgen, daß der

dankt.
Achaz Schommer guter Leute Kind und daß es ihm

„Thut, was Ihr vermögt, Graf,“ ſprach der nicht daruin zu thun geweſen , den andern zu be

Prinz , ,, ich laſſe Euch mit dem würdigen Herrn trügen . Auch wolle ich mit ihm zu ſeinem Vater

allein . Eure holde Tochter verſprach mir einen gehen , die Sache aufzuklären . Da giebt der Gold:

Tanz, es iſt Zeit, ſie aufzuſuchen .“ ſchmied fich zufrieden und ich gehe mit dem Jungen,

Er
eilte davon ; der Graf wandte ſich an den der ganz verſtört iſt, nach Faus. Der Alte hat den

taiſerlichen Rath , der ein von ihm geſchäftes Mit gleichen Schreden, wie er von der Angelegenheit

glied des Sofgerichtes war und häufig von ihm zu hört . Er holt die Goldſtücke herbei , die er am

engeren Beſprechungen gezogen wurde. Morgen erhalten hat ; wir prüfen ſie zu dreien mit

„ Ich habe Euch etwas mitzuteilen , das Eures allem Fleiß und finden, daß beinahe der dritte Teil

Hauſes Zukunft nahe angeht, “ redete der Miniſter unecht iſt . "

ihn mit jener Liebenswürdigkeit an , die ihm ſo oft
„Das iſt arg, “ rief der Graf. „Aber nun fragt

half, ein erſtrebtes Ziel zu erreichen , „ doch Ihr blidt es ſich, von wem er ſie bekommen hat."

ernſt, als ſeiet Ihr nicht geneigt, Erfreuliches zu ,, Dies iſt es ja eben ," erwiderte der Rat. ,,Ein

hören . Was geht Euch durch den Sinn ? Bereitet
ſehr hoher Herr kaufte am Morgen bei ihm einige

Ihr die Beſchwerden vor, die der Gerechtigkeitspflege Waffenſtüđe und hat ſie mit dieſen Goldgulden be

in unſeren Landen gelten ? Seid unverzagt, der zahlen laſſen ."

Reichstag ſoll auch hier Wandel ſchaffen und die ,, Er wird es ebenſowenig gewußt haben , daß

Bande der Geſeßlichkeit, der Ordnung, die der Krieg fie falſch ſeien . "

arg gelodert, ſollen wieder ſtraffer angezogen werden . " „ Sicherlich nicht, aber müßte man nicht bei ihm

„Es thäte wahrlich not , " erwiderte der Rat.
anfragen , wo er ſie einwechſeln ließ ?"

„Die Verbrechen mehren ſich in erſchredlicher Art
,, Es iſt ein heikel Ding , wenn jener Käufer

und Redlichkeit und Treue ſcheinen mehr und mehr ein ſehr hochgeſtellter Mann iſt ,“ meinte Graf Traut :

aus der Welt zu ſchwinden . Ich bin gegenwärtig mannstorff fopfſchüttelnd. „ Wiſſet Zhr, wer es iſt ? "

dabei , einer Falſchmünzerbande nachzuſpüren , die ,, Er ging von Euch , als ich tam , " war die

hier in der Stadt ihr Unweſen treibt. Dazu müſſen Antwort.

dieſe Gauner ihre Helfershelfer in den weiteſten Der Miniſter blidte betroffen auf . „Der Prinz

Kreiſen haben , wie mir ein Erlebnis dieſes Nach :
von Braganza ?“ ſagte er gedehnt. „Aber das wäre

mittags barthat. "
nicht zu glauben , wenn Ihr deſſen nicht gewiß ſein

„Und welches ?“ fragte der Graf geſpannt. fönntet. "

„ Ich ging in die Burggaſſe,“ erzählte Herr von
„ Der alte Schommer verſicherte mir, von feinem

Hekling, „ für meine Andrea ein goldenes Kettlein
anderen das Geld erhalten zu haben. Doch wurde

zu kaufen, nach dem ſie ſchon ſeit Monden verlangte.
es ihm von zweien ſeiner Offiziere ausgezahlt , die

Im Laden treffe ich einen jungen Bürgerſohn , der
ſeine Raſſe führten . "

ſich gleichfalls Retten zeigen läßt und gerade die

wählt, welche ich haben wollte. Wie er hört , daß
Dom Duarte bezieht ſeine Einkünfte durch

ich ſie begehre , wil er höflich zurüdtreten , obgleich
Banthäuſer in Samburg und Venedig , “ ſprach der

er ſagt , daß fie für ſeine Braut beſtimmt ſei . Ich

Miniſter, „und dieſe werden mit hieſigen Raufleuten

laſje ſie ihm und er nimmt ſie hocherfreut, zahlt
in Verbindung ſtehen. Ich wage an den Prinzen

auch den Preis ſofort auf den Tiſch .“
die Anfrage nicht zu ſtellen , welche Ihr im Sinne

„ Das erläutert aber keineswege Eure Klage

habt. Das falſche Geld wird eben in allen Kreiſen

über die wachſende Unredlichkeit," ſagte der Graf

in Umlauf geſeßt werden. Wer kann es feſtſtellen ,

ſcherzend. „ Ich erwartete anderes zu hören . "
von wem es ausgeht?"

Es kommt ſogleich , “ ſprach der Rat , „ das
Dennoch muß man den Gaunern auf die Spur

Geld liegt vor uns, lauter neue Goldgulden" mit zu kommen
zu kommen ſuchen und an ihnen ein warnend

dem Bildniſſe unſeres gnädigſten Kaiſers. Der Gold: Erempel ftatuieren, “ erwiderte der Rat . „ Es kommen

ſchmied zählt ſie nach , ſtußt und ſchiebt drei davon ehrliche Menſchen in gar ſchlimmen Verdacht, wenn

zurück, weil ſie falſch ſind . Der junge Mann will ſolchem Unfug nicht geſteuert wird , und es iſt mein

nichts davon wiſſen und verſchwört rich hoch und feſter Vorſaß, nicht zu ruhen, bis ich die Verbrecher

teuer , daß fie echt ſein müßten. Sein Vater habe entdeďte . "

ſie ſelbigen Tages im Kaufe von einem hohen Herrn Ihr ſeid ein unermüdlicher und pflichtgetreuer

bekommen. Der Goldſchmied macht vor unſeren Diener des Kaiſers , Hekling ; ich werde nicht er:

Augen die Probe und das Geld iſt, wie er ſagt . mangeln , Seiner Majeſtät demnächſt davon Er

Der Bürgerſohn wird totenbleich und weiß nicht, was wähnung zu thun. Þabe ich doch in der Hofburg

er antworten ſoll. Der Goldſchmied fragt ihn um noch von anderen Dingen zu reden , die Euch betreffen,

Namen und Stand und es kommt heraus, daß es doch die Mitteilung bewahre ich für ſpäter auf, da

der fürzlich aus der Fremde heimgekehrte Sohn des Ihr mir nicht in der Stimmung ſcheint, fie günſtig

Waffenſchmiedes Anton Schommer iſt. Nun kenne aufzunehmen .“

ich den Vater ſeit vielen Jahren und lege für ſeine Es kann von Eurer Excellenz mir nichts als



799 800Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

Gutes kommen . Ich bin zu jedem Augenblide bereit, Der Erzherzog erkannte bald das Nußloſe ſeines

anzuhören , was Ihr mir zu ſagen habt. “ Beginnend und beſchloß, ſeine Truppen in die braun:

„So folgt mir hinauf in das Haus und laſſet chweigiſchen Lande zu führen. Bei Höxter ſollte der

uns eine Erfriſchung zu uns nehmen. Bei einer Weſerübergang bewerkſtelligt werden , doch mißlang

Kanne Wein beſpricht man dergleichen beſſer." auch dieſes Vorhaben ; es blieb demnach der taiſers

Er zog den Rat mit ſich fort , um unbelauſchtlichen Armee nichts übrig , als nach Niederheſſen

von anderen ſeine Geſinnung in betreff Leonhard | zurüđzuziehen , wo mit den Truppen des Herzog

Koscielslis zu erforſchen ; es gewährte ihm Vergnügen, vonvon Longueville, Befehlshaber des Weimarſchen

Dom Duarte die erbetene Gefälligkeit zu erweiſen. Heeres, verſchiedene Gefechte ſtattfanden .

Er wußte , daß des Prinzen Großmut ſie überreich Die Erſtürmung Friedbergs und einiger anderer

bei entſprechender Gelegenheit vergüten würde. – Drtſchaften war für die Kaiſerlichen taum als ein

In dem entfernteſten Laubengange des Gartens Gewinn anzuſehen , da eine , durch den ſchwediſchen

ſchritt währenddeſſen in ſeliger Verſunkenheit das Oberſten von Roſen ihnen beigebrachte Niederlage

junge Paar, dem die Unterredung gelten ſollte, den Erfolg jener Siege aufhob. Erzherzog Leopold

Andrea þekking und Leonhard . Sie ſprachen nicht Wilhelm und General Piccolomini zogen es daher

miteinander, ſie blickten ſich nicht an , ſie gingen vor, zur Zeit nichts Weiteres zu unternehmen, ſondern

langſam in dem Dämmerſcheine des Ábends dahin vorerſt das Ergebnis der Verhandlungen zu Regens:

und nur ihre Hände hatten ſich gefunden , feſt, un burg abzuwarten, bevor man neue Kriegspläne entwarf.

löslich , wie ſie entſchloſſen , ſich zu halten durch ein
Die beidenvereinigten Heere wurden in Franken,

ganzes Erdenleben. Die Lippen waren verſtummt, Schwaben und Bayern verteilt, die Feldherren hatten

weil die Herzen übervoll, fie wußten, daß ſie ſtets die Abſicht, dem Reichstage in Perſon beizuwohnen

von neuem nur das eine fich zu ſagen hätten und und ſich nach Regensburg zu begeben , ſobald die

dieſes eine ihrer Seelen ganzes Leben bedeute : daß Unterbringung der Truppen erfolgt war.

fie in mutiger Treue zu einander ſtehen würden, die
Dom Duarte hatte den Auftrag erhalten, zwiſchen

Hemmniſſe zu überwinden, die ſich ihnen in den Weg Nördlingen und ulm ein Lager zu beziehen , um von

zu ſtellen drohten und daß jegliche Prüfung nur
dieſer Seite her dem unermüdlichen Baner den Eintritt

dazu dienen müſſe, ihre Liebe zu befeſtigen.
in die bayriſchen und Reichslande abzuſchneiden .

Der Pfad vor ihnen begann ſich im Dunkel

perlieren, io wie ihre Zukunftnoch buntel

und vert unbefriedigt, wie die Führer alle , welche die Miß:

erfolge der legten Zeiten erlebt, war ihm die Ordre

ſchleiert vor ihnen lag. Andrea überließ getroſt dem
faſt erwünſcht gekommen . Er hoffte auf einige

Geliebten ihre şand, der fie ießt ſorglich in den er

leuchteten Garten zurückgeleitete. Sie fühlte ſich ge
Monate verhältnismäßiger Ruhe, in denen er ſich

wieder in das Studium ſeiner geliebten Bücher ver
borgen in ſeinem Schirm und Schuße, fie fühlte, ſenten könne, die er auf allen Feldzügen mit ſich

daß ſie ihm von dieſer Stunde folgen würde,

führte. Oftmals hatte er der Zerſtörungswut ſeiner
fraglos, zweifellos , in gläubigem Vertrauen ,

Soldaten Einhalt gethan, wenn ihnen eine Bibliothek

wohin immer er ſie führen wollte.
in die Hände gefallen war , oftmals aus ſolchen

manchen wertvollen Schaß gerettet, der ihm in ſeinen

Ruheſtunden Belehrung und Anregung bot.

Fünftes Rapitel .
Die Felder ſtanden in Ähren , als Duarte mit

den Seinen von dem Städtchen Günzburg die Donau

Dom Duarte hatte Wien verlaſſen und ſich zu
entlang gegen Leipheim ritt , wo er für die nächſte

ſeinem Regimente zurücbegeben, das unter dem Ober: Zeit zu verweilen gedachte. Die Quartiermeiſter

befehle Piccolominis in Niederheſſen einrüdte . Das
waren vorausgeeilt , für die Unterkunft von Mann:

Jahr 1640 brachte in ſeinem weiteren Verlaufe ſchaften und Pferden zu ſorgen , Duarte hatte, im

keinerlei Waffenthaten , die einen Fortſchritt zu Geſpräch mit ſeinen Offizieren , in der Betrachtung

Gunſten der einen oder der anderen Partei bedeuten
der Gegend, des Fluges der Zeit nicht geachtet. Der

konnten . Es war ein Kriegsſpiel ohne Nußen, kleine Fleđen war bereits von den einziehenden

noch Zweď , das Blut und Menſchenleben koſteté Soldaten überfüllt, als der Infant die erſten Gäuſer

und nur dazu diente , die gegenſeitige Erbitterung,
erreichte.

den unverſöhnlichen þaß der Streitenden zu ſteigern. Es gehörte zu ſeinen Gewohnheiten, ſeinen Unter:

Das ſchwediſche Beer war unter dem tapferen gebenen bei der Beſibergreifung ihrer Quartiere

Baner die Weſer entlang in das Waldecſche gezogen SchonungSchonung und ſtrenge Mannszucht anzubefehlen,

und hatte dort eine feſte Stellung eingenommen ; dennoch vermochte auch ſein menſchenfreundlicher

der Erzherzog Leopold Wilhelm war Baner gefolgt | Sinn nicht jeder Widfür, jeder Ausſchreitung vor:

und ſuchte vergebens ihn in die Gegend von War: zubeugen, die in jahrelanger Gewohnheit von den

burg zu lođen, um ihn dort zur Schlacht zu drängen. Soldaten als ſelbſtverſtändlicher Mißbrauch ihrer

Der ſchwediſche General verließ ſein Lager nicht; er Gewalt ausgeübt wurde.

gab ſich nicht einmal die Mühe, die kaiſerliche Armee So fehlte es auch heute an ſtürmiſchen Auftritten

zu verfolgen , ſondern blieb zu Arolſen , wo er mit nicht. Aus den Höfen ertönte das Brüllen des

der Markgräfin Johanna von Baden :Durlach ſeine Viehes, das von den hungrigen Soldaten hinwegge

Vermählung feierte. trieben wurde, um ſofort zum Nachtmahle geſchlachtet
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zu werden und das Geſchrei der Beſißer miſchte ſich „Was fehlt Euch ? " fragte er voll Teilnahme

darein, die ihre Babe zu verteidigen trachteten. die Kranke . „ Ich werde Euch meinen Arzt zuſenden,

Dom Duarte zog die Brauen zuſammen. ,,Was Euch zu heilen . "

hat der Lärm zu bedeuten ? " fragte er. ,,Cueva, Die traurigen Augen des armen Weibes er

Altorf , gehet hin , Euren Leuten Mannszucht zu ge- hoben ſich müde zu dem Sprecher.fich „ Dant Euch ,

bieten . Sie ſollen ſich in Frieden mit den Bauern gnädiger Ferr, " flüſterte fie, doch Euer Arzt dermag

einigen . Wir ſind nicht in des Feindes Landen hier. “ mich nicht zu heilen . Es iſt der Hunger und die

Die beiden Offiziere eilten davon . Der Prinz Schwäche, die mich krant gemacht haben .“

ſeşte langſam ſeinen Weg fort, von Zeit zu Zeit „ Auch dem iſt abzuhelfen," ſagte Duarte gütig.

ſelbſt einſchreitend, wenn er Zeuge eines Übergriffes „Die Kuh bleibt Euer, die, wie EuerMann behauptet,

ſeiner Truppen wurde. Sein Erſcheinen , ſeine Be: Eure Ernährerin iſt, und hier ," er 30g aus der

fehle wurden von der Bevölkerung wie die eines Taſche einige Goldſtüde, die er ihr in den Schoß

Erlöjers begrüßt . Willig gaben die Bauern ießt legte , „davon fauft Euch und Euern Kindern Brot.

ihre Vorräte zur Speiſung der Truppen her, nach: Euer Haus wird von meinen Leuten verſchont ſein,

dem fie fich überzeugt hatten , daß die fremden ſolange wir hier weilen . "

Scharen nicht, wie ſo häufig ſonſt, zu Raub und Der Mann, welcher den Prinzen geleitet hatte,

Plünderung gekommen waren. ſtürzte zu ihm , danferfüllt ſeine Hände zu küſſen.

Duarte hatte ſeinen Ritt durch den ganzen Die Frau blidte wie verklärt zu ihrem Retter

Fleden faſt beendet. Abſeits von der Straße lag hinüber.

noch ein kleines aus, aus dem jeßt gleichfalls raube „Gott ſegne Euch tauſendmal , was Ihr uns

Worte und jammerndes Geſchrei zu hören waren . Armen thut, “ ſprach ſie, ihre Hände faltend.

Drei Soldaten ſtanden im Begriffe, eine Kuh aus „Das iſt nichts Großes, “ lächelte Duarte , „ich

der niedrigen Thür der Hütte zu zerren , achtlos der ſehe, daß bei Euch nichts zu holen iſt und daß

flebenden Bitten eines Mannes, der eines der Hörner meine Soldaten ſchlechten Unterſtand hier fänden ,

umklammert hielt und ſich mit dem gefährdeten darum ſollen ſie weitergehen . Aber was habt Ihr

Tiere hinausſchleppen ließ . dort ?" fragte er plößlich, auf ein großes , ſtark ab

Duarte hatte mit zwei Säßen das Haus erreicht. gegriffenes Buch deutend , das auf dem Wandbrette

„ Zurück von dem Manne , " donnerte ſeine lag . ,,Soviel der Armut und dennoch ein, wie mir

Stimme, „was wollt Ihr mit ihm und der Kuh ? " ſcheint, wertvoll Werk in Eurem Hauſe. Lafet mich

Die Soldaten gaben augenblidlich ihr Opfer es ſehen . Ich bin ein Freund der Büchereien. Mag

frei . Sie wußten , daß bei dem geringſten Wider: ſein, daß ich einen ungeahnten Schaß bei Euch

ſtande ihrer eine ſtrenge Strafe barre .
entdede. "

Wir ſind in dieſem Hauſe einquartiert, mein Der Mann nahm mit einer Art Ehrfurcht das

General," ſagte einer von ihnen , „ und finden nichts Buch von ſeinem Plaße .

zu eſſen vor. Da wollten wir die Kuh nehmen." Das iſt ein Schaß auch , gnädiger Herr , “ er:

„Ihr habt auf Verpflegung Anrecht, das iſt widerte er, „ den ichwiderte er , ,, den ich nicht hergäbe um die Güter

wahr," erwiderte Dom Duarte, ,,warum willſt Du„warum willſt Du der Welt. Es iſt die heilige Bibel , aus der ich in

ihnen nichts geben ?“ wandte er ſich an den Eigen: allem Leid , in allem Jammer Troſt und Zuverſicht

tümer der Hütte. ſchöpfe.“

Dem Manne traten Thränen in die Augen. Wie, eine Bibel ?" ſagte Duarte enttäuſcht.

„Wir haben nichts , mein gnädiger Herr," antwortete „Und wie kommt dieſe in Euer Saus ?"

Die Ruh hier iſt das leßte und drinnen liegt Wir ſind Lutheriſche ," entgegnete der Mann,

meine krante Frau mit dem Kinde. Die müſſen ,, ich war Schullehrer im Augsburgiſchen. Der

beide verhungern, wenn Ihr uns die Ruh wegnehmt. " Krieg hat mich vertrieben ; ich zog hierher, wo meine

Der Prinz ſchwang fich vom Pferde. Ich will Frau zu Hauſe war , konnte nicht denken , daß es

mich vergewiſſern , ob Du wahr geſprochen ," ſagte uns ſo ſchlecht ergeben würde."

er , oft wird ein ſolcher Vorwand auch gebraucht, ,,Gieb mir die Bibel, " gebot Dom Duarte .

um nichts herauszugeben. Iſt es jedoch, wieDu ſagſt, Der ehemalige Schullehrer ſchaute ihn ungewiß

ſo werden dieſe drei eine andere Unterkunft ſuchen ." an. „O , gnädiger Herr , was wollt jhr damit ? "

Das Innere des Hauſes , in welches Duarte fragte er ängſtlich. „Šeid Ihr unſeres Glaubens ?"

trat , ſchien die gemachten Angaben zu beſtätigen ; ,, Ich bin Ratholit, " erwiderte der Prinz, „ und

der Raum enthielt faſt nichts, das einer menſchlichen als ſolcher erachte ich es als ein ſchädlich Ding,

Wohnung entſprechen konnte. Der Prinz beugte ſeine die Schrift zu leſen, die nur eines geweihten Prieſters

Geſtalt, um durch die niedere Thür in das eigentliche Mund das Recht hat , ſeinen Gläubigen zu künden.

Zimmer zu treten, das , wie der Vorplaß , kein Ge: Mir ward gelehrt, daß ſolches Sünde ſei, und wo

rät, noch ſonſt Brauchbares zeigte . In einer đe ich Bibeln finde, pflege ich ſie zu verbrennen .“

lag auf einem Strohbunde eine bleiche Frau , ein Der Schulmeiſter legte beibe Arme um das

Kind ihr zur Seite , während ein anderes ihr zu heilige Buch. Ihr wollt meine Bibel verbrennen,"

Füßen kauerte. Duarte war an den Anblic des rief er faſt weinend, „Ihr , der ein Herz für unſere

Leides in jeglicher Geſtalt durch ſeine Kriegszüge Verzweiflung hattet, wollt mir das einzige nehmen,

gewöhnt worden , dennoch wich er hier unwillkürlich was mich und mein armes Weib in dieſen Leidens

zurüd. zeiten aufrecht erhalten ?“

er.
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wa

„ Du haſt es gehört, “ ſprach Duarte entſchieden , Die jüngere der beiden Frauen näherte ſich raſch.

„ gieb mir Dein Buch. " „ Wollet den Soldaten die Brote laſſen ," ſagte

Der Schullehrer ſchüttelte den Kopf. „Ihr ſie , „ wir haben noch Vorrat genug , und ſie ſagten,

werdet es nicht thun , Ihr könnt es nicht," flebte daß fie ſeit jechs Stunden marſchiert ſeien , ohne

er. „ Sehet, kurz, ehe jene dort draußen eindrangen, etwas zu eſſen . "

meine Ruh von mir zu fordern , las ich in der Duarte blidte einigermaßen überraſcht auf die

heiligen Schrift, in dem Pſalter , den ein frommer Sprecherin . Es fonnte keine Bewohnerin des Dorfes

König und gewaltiger Kriegsmann zur Ehre ſeines ſein , die er vor fich ſah , obgleich fie die ländliche

Herrn geſchrieben, und ich ward voller Zuverſicht, daß Tracht ihrer Umgebung angelegt hatte .

der Herr, des Gnade mächtig iſt in dem Schwachen , „ Wenn Ihr es denn geſtattet , Jungfrau ,“ er:

mir beiſtehen würde. Sebet hier das Wort, das ich widerte er, ſich leicht verneigend, ſollen meine Leute

mir vorſprach, wenn ich ganz verzagen wollte : Rufe die Eßwaren behalten , die ſie Euch raubten . Es iſt

mich an in der Not , ſo will ich Dich erretten und edelmütig von Euch , daß Ihr keine Beſtrafung der

Du ſollſt mich preiſen .“ Er ſchlug mit zitternder kühnen That heiſchet.“

Hand die Blätter auf, dem Prinzen den Spruch zu zeigen . „ Wie ſollte ich ? " antwortete die Fremde ruhig .

„ Ich rief zu dem Serrn in meiner großen ,, Die Not an Lebensmitteln berricht aðüberall. Wir

Not , " fuhr erleuchtenden Auges fort , „ und da waren in das Dorf herabgekommen , einige Vorräte

tratet Ihr in mein armes Saus ; er ſandte Euch, zu kaufen und auf dem Wege in das Schloß be:

auf daß ich ihn preiſen dürfe. " griffen , zu fragen , ob man dort und etwas Wein

Duarte ſchwankte; ſein Gottesglauben war zu geben könne, als Eure Leute uns anhielten ."

feſt gegründet, um nicht Achtung vor dem eines „In dem Schloſſe gedachte ich Wohnung zu

anderen zu empfinden , ſelbſt wenn jener der von nehmen ," bemerkte Duarte, „ vermögt Ihr mir zu

ihm bekämpften Lehre anhing. ſagen, wem es gehört ?"

„ Und wenn ich nun , um Dich für Deinen ,, Es gehört dem Baron Guilerin , der es vor

Troß zu ftrafen , Dir die Wahl ließe , was Du mehreren Jahren von dem früheren Befißer erſtand . "

opfern wollteſt , “ ſagte er mit Nachdrud, „ die Bibel Die Fremde winkte ihre Begleiterin herbei.

oder Deine Ruh ?" „Wir müſſen weiter, Brigitte, “ wandte ſie ſich an

Der Schullehrer fämpfte einige Minuten ſchwei: dieſe, der Abend ſinkt und die Mutter wartet. “

gend mit ſich , dann preßte er von neuem ſeine Sie wollte mit kurzem Gruße ſich von dem

Bibel an ſich. Prinzen verabſchieden ; Duarte trat an ihre Seite .

„Nehmt die Kub, “ ſprach er dumpf. „Ihr dürfet den Weg nicht allein fortſeßen ,

,, So teuer iſt jenes Buch Dir, ſo groß der Jungfrau ,“ ſagte er entſchieden.er entſchieden . „Das Dorf iſt

Troſt, der Dir daraus wird ? " fragte der Prinz nach: voller Kriegsvolt ; leicht könnte eine ähnliche Be

denklich „,Dann muß ich Deine Bibel Dir wohl gegnung Euch ſchrecken , wie die ſoeben erlebte."

laſſen ; es iſt das erſte Mal , daß ich ſie verſchone, Sie ſchüttelte den Kopf . ,, Ich bin ſo ſchredhaft

wo ich ſie fand . " nicht, als Ihr zu fürchten ſcheint, " erwiderte ſie, ,, ge

,, Dant, gnädiger Herr, ich werde die Ruh Euren fällt es Euch jedoch, den Weg mit uns zurüđzulegen ,

Leuten hinausführen . " ſo will ich Euch einen kürzeren Fußpfad weiſen,

Duarte lächelte. Auch die Ruh bleibt hier ; auf welchem Zhr in weniger als einer Viertelſtunde

ich gab mein Wort und pflege es zu halten .“ an Eurem Ziele ſeid . Er führt dort über die Wieſen

Da fiel der Mann dem Prinzen zu Füßen am Rande des Baches entlang ."

nieder und umklammerte ſeine Knie.
„ Ich nehme dankend das Erbieten an , " ſprach

Rufe mich an in der Not , " ſchluchzte er , ſo Duarte , „ nach einem langen Ritte iſt mir eine

will ich Dich erretten und Du ſollſt mic preiſen .“ Wanderung, wie dieſe, erwünſcht, vorausgeſeßt, daß

Stehe auf, " ſprach Duarte bewegt, „ nur Gott meine Pferde den gleichen Weg zu machen fähig ſind . “

und ſeinen Heiligen darf man knieend nahen , nicht Šie können es ,“ war die ruhige Entgegnung,

einem ſündigen Menſchen . Hole Deine Kuh zurüd ; ,,er iſt nicht ſteil, auch breit genug . "

meine Leute werde ich auf meine eigenen Koſten So folget uns , “ befahl der Prinz ſeinen Be:

verpflegen laſſen, wenn im Dorfe nichts mehr für gleitern, „die Jungfrau hier will unſere Führerin

ſie aufzutreiben iſt. " zum Schloſſe ſein , wo unſer Quartiermeiſter uns

Er verließ das Haus , um die nötigen Befehle wohl ſchon angekündigt hat. "

zu geben . Sie ſchlugen den bezeichneten Fußpfad ein ; der

Den Soldaten war die Zeit des Wartens zu Prinz ſchritt mit der Fremden voran , die anderen

lang geworden ; ſie umringten , als der Prinz auf folgten langſamer , da die Unebenheiten des Weges

die Straße trat , zwei Frauen , die mit Körben in für die Pferde Vorſicht erforderten . Zwei der

den Händen des Weges dahergekommen waren , und Soldaten trugen die halbgeleerten Körbe der Frauen.

zogen die verhüllenben Tücher von den darin ent: Die Sonne begann ſich zu neigen und

haltenen Eßwaren . ſandte ihre leßten Strahlen über Wieſen und Felder;

Duartes Stimme rief ſie zurüd . „ Gebt die berBach, der zwiſchen ſeinen blumigen Ufern über

Frauen frei,“ gebot er. „ Ihr werdet Eure Ration Geröl und Steine ſprang , glißerte gleich flüſſigem

ſofort erhalten , wo ich die meine finde. Die Brote, Golde , die fernen Höhen am Horizonte badeten ſich

die Ihr genommen, legt in die Rörbe zurüct ." in roſigem Dufte; ſchon glühten die zadigen Gipfel,
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die der ſcheidende Strahl getroffen. Bläulich Euer teurer Vater lebt nicht mehr ?“ fragte der

ſchimmernde Wälder dehnten ſich zu Füßen der Prinz teilnehmend.

Berge aus ; in das ernſte Grün der Tannen miſchte ,, Er ſtarb bald, nachdem wir unſer Schloß ver

ſich zuweilen bas zarte Laub der Buchen und Ulmen . ließen . Gram darüber, Sorge um uns brachen ihm

Von den Feldern empor drang der würzige þauch das Herz."

der durch den Regen erfriſchten Erde; ein leichter ,, Doch hoffe ich , daß mit dem Verluſte Eurer

Abendwind wehte den Duft der blühenden Linden Beſikung nicht wirkliche Not Euch nahte , wie es

herüber , die den Hauptweg zum Schloſſe ſäumten. leider in ähnlichen Fällen zuweilen geſchieht."

Duarte und ſeine Begleiterin waren eine Weile „ Nein, gnädiger Herr ," ſagte das Edelfräulein

ſchweigend nebeneinander einhergegangen. Der Prinz gelaſſen , „wir haben , was wir brauchen und gute

betrachtete von Zeit zu Zeit die edelgeſchnittenen Züge, Menſchen helfen uns jederzeit. Die Bauern haben

die aus der Umhülung des Schleiertuches fichtbar nicht vergeſſen , was ſie einſt von uns empfingen ;

wurden und die einen Ernſt zeigten , der über die mein Vater ſieht bei ihnen in geſegnetem Andenken .

Jahre der Trägerin hinauszugeben ſchien . Sie teilen mit uns, wo ſie können ; wir haben Ur

Ernſt und gehalten war ihr ganzes Weſen, doch ſache, zufrieden zu ſein und wir ſind es . — Doch ſehet,

zugleich von jener ruhigen Sicherheit, die in jeder das Schloß iſt erreicht; dort iſt der Thorwart, der

noch ſo ungewöhnlichen Lebenslage ſich zurechtzu: Euch ſchon erſpähte, dort naht der Baron. Möget

finden weiß . 3hr einen freundlichen Willkommen finden , eine

,, Ihr ſeid in dieſer Gegend gleichfalls zu þauſe ? " gaſtfreie Stätte, die nach ſo langer Wanderſchaft dem

begann Duarte endlich , um die Geſprächspauſe zu Müden erquidend iſt. Ich eile, die Beſchließerin

enden . aufzuſuchen, um meine Bitte ihr vorzutragen .“

„ Ich bewohne mit meiner Mutter das Häuschen , „ So habe ich noch meinen Dank Euch auszu

das Ihr dort drüben am Bergesbange erbliden könnt, " ſprechen für Eure Führung , " entgegnete Duarte,

antwortete das Mädchen. „Das Schloß, zu welchem , und an dieſen die Hoffnung zu knüpfen , daß ich

ich Euch führe, war meine Heimat." Euch wiederſehe.“

So ſeid Ihr eine Tochter des früheren Be
Ihre blaſſen Wangen überzog ein feines Rot .

fißers ? 3 tann Euch nicht für eine Dörflerin
Es ſteht in Gottes Hand , ob wir uns wieder be:

halten . " gegnen," ſagte ſie ablehnend, doch gütig iſt es von

„Ihr habt recht geraten , gnädiger Herr ; mein
Euch, daß Ihr Euch meiner erinnern wollt. “

Vater war Wilhelm , Edler von Juconer, und ihm
Und ehe er etwas erwidern konnte, war ſie ent

gehörte einſt das Schloß . “ eilt , um in dem Erdgeſchoſſe des Hauſes zu ver

Duarte bereute ſeine unvorſichtige Frage , zu ſchwinden.

der ihn der ſeltſame Widerſpruch in dem Äußeren
Auf der oberſten Stufe der großen Freitreppe,

und dem Weſen des Mädchens veranlaßt hatte . Sie
die in das erſte Stocwerk des Schloſſes führte, ſtand,

gewahrte es ; rubig, wie zuvor, erhob ſie ihre Augen auf zwei Krüđen geſtüßt
,ein weißhaariger Mann,

zu ihm .

„ Es darf Euch nicht in Erſtaunen feßen," gebetenen Gäſte betrachtend , die bei ihn ſich ein

mit nicht eben günſtigen Bliden die Zahl der uns

ſprach ſie, „ wenn Ihr im Lande hier vernehmt, daß
quartieren wollten , doch machte er gute Miene zum

wertvolle Beſigungen ihren Eignern verloren gingen .
böſen Spiele, als Dom Duarte auf ihn zuſchrist und

Der Krieg bringt auch die reichſten Geſchlechter um
mit der gewinnenden Ritterlichkeit, die ihm eigen

ihr Hab und Gut , denn unerſchwinglich ſind die
war, ihn begrüßte.

Laſten , die er dem Bürger wie dem Landmanne

auferlegt , und Elend iſt zu treffen , wo immer man
„Ihr hättet heute ſchwerlich noch auf einen

hinſchaut. Es war nicht meines Vaters Schuld, daß
Überfall, wie dieſen , gerechnet, Baron Guilerin ,"

er ſeiner Ahnen Haus verlaſſen mußte ; er wollte iprach er .ſprach er. „ Nehmt es nicht für ungut, daß wir zu

ſeinen Bauern helfend beiſtehen, wo ihre Mittel nicht Euch kommen , die müden Glieder auszuruben. Wir

mehr ausreichten ; darüber ging er ſelbſt zu Grunde. “
treten nicht als Feinde unter Euer Dach und nichts

„ Und Ihr tragt Euer verändert Los ergeben übles foliEurem þauſe widerfahren.“

und ohne Grod noch Klage , wie mir dünkt, edles Der Schloßherr verneigte fich. „ Was immer

Fräulein ," bemerkte Duarte achtungsvoll. mein Saus zu bieten verinag , es ſteht Euch und

,,Wem ſollte ich grollen , wenn ich teine Ver : Euren Leuten zur Verfügung," antwortete er . „Wollet

fehlung entdede ? " ſagte ſie einfach. „Es war Gottes Euch ſelbſt auswählen , welche der Zimmer Ihr be

Wille , der es ſo für uns gelenkt. Wir müſſen es wohnen möget. “

tragen , wie er es uns auferlegte und unſer Kreuz Er gab einem hinter ihm ſtehenden Diener

uns nicht mit Hadern wider das Geſchic erſchweren .“ einen Wint..

„Wohl habt Ihr recht , doch iſt ein ſolcher „Übt Nachricht, daß ich Euch nicht ſelbſt geleiten

Heldenmut nicht jedem gegeben .“ fann ; 3hr ſehet , daß das Gehen mir erſchwert iſt.

„Es lehrt ihn uns die Religion und unſere Mein Kammerdiener wird Euch Führer ſein und ge

tägliche Pflicht. Ich habe für eine Mutter und zwei fält es Euch , das Nachtmahl mit mir einzunehmen,

kleine Schweſtern zu leben . Ihnen, den Vielgeliebten, werde ich Eurer in der Halle warten . “

muß ich Troſt und Stüße ſein. Wie ſollten ſie ihr Der Prinz und fein Gefolge begaben ſich in

Daſein tragen, wenn ich die Hoffnung ſinken ließe ? " die bezeichneten Gemächer , die ſämtlich, mit einem
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gewiſſen Prunke ausgeſtattet, von dem Reichtum ihres Gulden dazugeſchenkt, und ſo geſchah es, daß er mit

Befißers Zeugnis abzulegen ſchienen . Hab und Gut ſchneller fertig war, als er es ſich je

Duarte wählte für ſich und ſeine Difiziere die hatte träumen laſſen . "

Zimmer, welche ihm die paſſendſten düntten , erteilte ,,Wunderlicher Mann, deſſen Herz dennoch nicht

die Anordnungen , wo die Mannſchaften unterzu : viele ſeinesgleichen findet," ſagte Duarte ſinnend.

bringen feien und ging dann, als er für ſeine Leute „Wer aber giebt jeßt für die Seinen den Unterhalt ?"

genügend geſorgt wußte , in die Halle, um in der Der Schloßberr zögerte ein wenig mit der Ant

Geſellſchaft des Schloßherrn den Abend zu verbringen . wort . Es finden ſich ſchon immerhin einige , die

Baron Guilerin war, troß ſeines ausgeſprochenen ihnen beiſtehen ,“ erwiderte er endlich. Das Häuschen

Mißbehagens an der ihm aufgebürdeten Gaſtlichkeit, gehört ihnen , in dem ſie jeßt wohnen , das Solz in

ſeinen Pflichten als Wirt in ergiebigſter Weiſe nach: | Winterszeit bekommen ſie aus dem Walde hier. Viel

gekommen. Ein reiches Mahl harrte auf dem langen brauchen die paar Frauensleute zum Lebensunter:

Eichentiſche der hungrigen Fremden, der Kellermeiſter halte nicht, überdem iſt die Paula gar umſichtig und

füdte aus mächtigem Faſſe die Krüge mit edlem geſchidt. Wo eins im Dorfe krant iſt, wird ſie ge

Weine.
rufen und oftmals heilt ſie einen Schaden ſo gut

Dom Duarte hatte ſeinen Plaß neben dem wie der beſte Bader. Der Arzt aus Günzburg hat

Hausherrn eingenommen, deſſen Zurüchaltung bereits ihr allerlei gelehrt und damit erwirbt ſie ihr Brot,

im Schwinden war. Er hatte, ſeit er in den Beſig denn die Bauern haben Vertrauen zu ihr, weit mehr,

des Schloſſes getreten , ſchlimmere Gäſte zu beherbergen als zu einem Arzte. “

gehabt , als die gegenwärtigen ihm erſchienen ; auch „ Ein tapferes Mädchen fürwahr, dem ein beſſeres

war ihm der Name des Prinzen von Braganza ſeit Los zu wünſchen wäre, " entgegnete Duarte. „Wo

lange rühmlich bekannt ; er durfte hoffen , daß ſeinem aber ſoll in dieſer Einſamkeit der Freier herkommen,

Eigentum von ihm und ſeinen Soldaten nicht zuviel des Hand fie aus Armut und Dürftigkeit erlöft?"

Schaden zugefügt würde. ,,Er fäme ſchon , wenn ſie nur wollte ," ſagte

„ Ich hatte auf dem Wege zu Euch heute ein der Baron , den Weinkrug an die Lippen ſebend .

anmutiges Abenteuer zu beſtehen , " ſagte Duarte im „ Sie aber iſt ein ſtolzes , eigenwillig Ding, das

Laufe des Geſpräches . „ Ein Fräulein aus edlem„ Ein Fräulein aus edlem auf einen wartet , den ſie lieben kann , wie ſie ſich

Hauſe , gleichwohl als Dörflerin gekleidet , wurde ausdrückt. “

meine Führerin. Es war eine gute Vorbedeutung „Das iſt bei einer ſo ſchönen Jungfrau be

für Euer gaſtlich Schloß . " greiflich . “

Baron Guilerin zerlegte gleichmütig ein Stück „Aber bleibt ein thöricht Verlangen ,“ fiel der

gebratenen Faſanen . Hausherr etwas lebhafter als bisher ein . „ Die kurzen

Es war die Paula Juconerin ,“ erwiderte er, Jahre, in welchen ein Mägdlein dem Manne be

„ ich ſah vom Fenſter aus ſie mit Euch daherkommen gehrenswert erſcheint, ſind gar raſch vorbei und es

und war erſtaunt ob ihres Anblids, denn ſie iſt, kommt dann die Reue langſam dahergeſchlichen, daß

wie man ſagt, den Männern abhold , zumal dem ſie nicht zugriff, wo ſich ihr ein Heim und ein recht

fremden Kriegsvolt, das unſere Lande überſchwemmt.“ íchaffener Verſorger bot.“

Duarte gab in kurzen Worten Auskunft, welcher Duarte warf einen raſch prüfenden Blick zu

Umſtand es geweſen , der ſeine Begegnung mit der dem Sprecher hinüber. Sollte er ſelbſt, aber das

Jungfrau veranlaßt hatte. Baron Guilerin nidte, war ja kaum möglich ! Der alternde, gelähmte Mann

als die Erzählung geendet war. und jenes herrliche Geſchöpf! Er wußte nicht, wes

Das ſieht ihr gleich,“ ſprach er, „ Furcht kennt halb ihm der Gedanke ſo mißfiel ; faum fannte er

ſie keine und helfen , geben iſt ihr abſonderlich Ver: den einen, noch die andere ; welch einen Anteil konnte

gnügen, wenn ſchon fie nicht gar viel zu geben hat." | es ihm erweden , wen jenes fremde Mädchen ſich zum

Sie teilte mir mit, daß ihrem Vater dieſes Gatten wählte?

Schloß einſt gehörte . " Das Nachtmahl war vorüber ; die Gäſte zogen

Nun ja , " meinte Herr von Guilerin , „ er ſich, der Ruhe bedürftig , zurück. Duarte ſtand noch

nannte es ſein eigen , aber ſchon ſeit Jahren war einige Zeit an dem Fenſter ſeines Erkergemaches und

kein Ziegel auf dem Dache mehr ſein . Da kaufte ſchaute in die ſtille Gegend hinaus , die faſt taghell

ich es ihm endlich ab , damit ihm nur noch ſoviel vom Monde erleuchtet wurde. Dort drüben auf jener

bliebe, ſeine Frau und Kinder nicht betteln zu ſchicken, Anhöhe lag das kleine Haus, das Paula Juconerin

wenn er die Augen ſchlöſſe." ihm als das ihre bezeichnet hatte. Ein ſchwacher

„Er muß der Tochter Worten nach ein Mann Lichtſchein drang aus einem der niederen Fenſter; die

von hohem Werte geweſen ſein , " bemerkte der Prinz. junge Wandrerin war wohl inzwiſchen heimgekehrt,

„Wie man es verſtehen will , Soheit . Er war in treuer Sorge für die Ihren thätig, wie ſie ihnen

eine gutmütige Haut, die allen helfen wollte und die auch das tägliche Brot ſchaffte.

kein Elend ſehen konnte . Die Zeit, in der wir leben , Welch ſeltſame Augen das Mädchen doch hatte !

hätte es ihm lehren ſollen , daß man an den kommen Sie blidten ſo ruhig feſt und doch ſo ſanft ! Die

den Tag denken muß , ohne daß man deshalb hart Thränen, die das Geſchid auch ſie ſchon weinen lehrte,

zu werden braucht. Er jedoch hätte ſich das Wams hatten ihnen nichts von ihrem Glanze zu rauben

vom Leibe gezogen , wenn ihn einer darum gebeten , vermocht, der den Frieden einer ſtarken , reinen Seele

er hätte dem Diebe , der ihn beſtahl, noch einen widerſtrahlte. Es lag etwas in ihnen , das ihn an

u
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die Geliebte ſeiner Jugend , Maria de Lara , er: es uns eingeſtandeſt, daß Du ihn gern habeſt, zog

innerte , duntel, tief, unergründlich wie die Nacht, ich mit aller Vorſicht Erkundigungen über ihn ein und

verlodend , ihre holden Rätſel zu löſen. fie lauteten bei ſeinen Oberen nicht anders, als günſtig.

Er trat von dem Fenſter hinweg. Was für Die Böhmerleute, ſeine Eltern, find freilich nicht nach

thörichte Gedanken waren über ihn gekommen ! Die meinem Geſchmade, doch habe ich auch über ſie nichts

Sommernacht mit ihren ſchmeichelnden Düften hielt übles in Erfahrung gebracht; man behauptet ſogar,

ihn umſtridt, die ihm die Bilder längſt vergangener daß ſie wohlhabende Bürger ſeien . Iſt es Dir genug,

Tage hervorgaukelten; vielleicht auch war der ſchwere das Weib eines Mannes zu werden, der aus niederem

Wein ſeines Wirtes ſchuld daran . Er lächelte über Bauſe ſtammt, ſo wollen die Mutter und ich nichts

fich ſelbſt . In turzen Wochen führte ihn der Kriegs- dawider haben .“

ſturm wieder hinweg ; er ſah ſie wohl niemals wieder, Andrea ſchaute zweifelnd zu ihm auf. „ Verſtehe

die, an die enge Scholle gebannt, ihr ſtilles Leben ich Euch denn recht, teurer Vater ?" fragte ſie ſchüchtern.

zum Segen und zum Seile anderer weiter lebte. Er ,, Erſt unlängſt ſprachet Ihr Euch dagegen aus , daß

würde ſie vergeſſen, wie ſie ihn, und flüchtig nur im ich einen Gatten bürgerlicher Herkunft wählen wolle;

wirren Treiben der Welt würde jene lichte Geſtalt ich liebe ihn genugſam , deſſen nicht zu gebenten,

vor ihm erſcheinen , die , don goldenem Abendglanze aber Ihr ſolltet Euren Sinn jeßt gewandelt haben ? "

umfloſſen , heute an ſeiner Seite gegangen war. ,, Es können ſich die Umſtände ändern , meine

Kleine, " antwortete Serr von Sekfing lächelnd. ,, Dein

Leonhard befißt in ſeinem Generale, dem erlauchten

Pringen von Braganza, einen hohen Gönner und

Sechſtes Kapitel. gewichtigen Fürſprecher. Ihm hat er es zu danken,

wenn des Kaiſers Gnade ihm von neuem den Adels

Andrea Betting kehrte mit ihrer Mutter von brief verlieh , von dem man behauptet, er ſei den

einem Gange in die Stadt heim ; es war die Stunde, Vorfahren ſeines Vaters verloren gegangen . Sieh

zu der ihr Vater ſeinen Veſpertrunk zu nehmen pflegte, her , der Miniſter übergab ihn heute mir zur Aus

und ſie hatte die Gewohnheit , ihm denſelben zu fertigung. Schon morgen wird er aus der Hof

bringen. kanzlei dem neuen Ritter zugeſtellt werden . “

Raſch legte fie Mantel und Schleiertuch zur Jn ſtaunender Freude prüfte Andrea das wich:

Seite, der lieben Pflicht zu genügen und miſchte ſelbſt tige Papier, das auf Befehl des Raiſers den Haupt

den gewürzten Wein, den der Vater bevorzugte . mann Leonhard Roscielofi in den Adelsſtand des

Aloy : don Setting hatte bereits der Tochter Reiches erhob . Sie legte für ihre eigene Perſon

gewartet , aber das Lächeln , mit welchem er fie keinen Wert auf die Rangerhöhung des geliebten

empfing, fündete ihr Gutes an , ſtatt der Vorwürfe, Mannes, doch wußte ſie, daß eine ſolche für ihre

die ſie für ihre Verſäumnis fürchtete. Eltern von Bedeutung war.

Verzeihet, herzlieber Vater , " ſagte ſie, ſeine So darf ich ihn denn haben , Vater , lieber

Þand küſſend, „ daß ich mich verſpätete . Die Mutter Vater?" jubelte ſie , vießt iſt er ja wie einer der

befahl meine Begleitung und wir hatten einige Ein: Unſeren und Ihr werdet Euch der Wahl Eltrer Tochter

täufe zu machen , die Zeit erforderten ." nicht mehr ſchämen . "

„ Einkäufe ?" wiederholte der Rat gutgelaunt. Er küßte ihre Stirn . „Es iſt Deines Herzens

„Gelten fie unſerem Şausſtande oder einem zukünf Wunſch, mein Kind, und der einzige Matel gehoben,

tigen , der ſchon in den Köpfen von Euch Frauen den er in unſeren Augen hatte. Ein jedes Eltern

aufgebaut wird ?" paar begehrt für eine geliebte Tochter meiſt ein

Andrea errötete. „ Nein, mein Vater, ich würde glänzender los , als ihnen ſelbſt beſchieden war,

nicht ſo tühn ſein , an einen Hausſtand zu denken, denn unſere Kinder pflegen uns teurer zu ſein , als

bevor Ihr nicht Eure Erlaubnis gabet. " unſer eigenes Leben . In ihnen blüht unſere Zukunft,

Der Vater ſtreichelte leiſe ihr þaar. Was unſer zweites Glüd , das reiner noch als das erſte,

meint das Töchterlein , wenn wir anfingen , baran weil es von den Schlađen der Eigenſucht bereits ſich

zu denken ? Haben es zwar nicht eilig , Dich weg: losgelöſt. Auch Dich wollen wir in ſolcher Weiſe

zugeben , aber wenn der Rechte kommt, der Dir geſichert ſehen , denn es iſt nicht von nebenſächlichem

und uns gefällt, ſo ſoll er uns als Sohn ſchon ge Werte , welchen Namen Du für den Deiner Eltern

nehm ſein . “ eintauſcheſt und wie das Haus beſchaffen iſt, in das

Andrea war auf einem Schemel zu des Vaters Du an der Hand Deines Gaiten trittſt. Du haſt

Füßen niedergelniet und hatte ihr Haupt an ſeine von Stund an ſeinen Eltern Tochter zu ſein , wie

Schulter gelehnt. D , Ihr wiſſet es , " flüſterte fie, uns , Du haſt ihnen Gehorſam , Ehrfurcht, findliche

„,wer mir der Rechte wäre , ſeit langem ſchon , und Liebe entgegenzubringen, gleichviel, ob Dir ihre Art

Baß es mein heißeſter Wunſch, er möge es Euch zuſagt, ob nicht, und ift die Neigung auch für Deinen

auch ſein . “ Gatten ſtart genug, über jede Äußerlichkeit, die Dir

Nun ruhig nur, mein Mädchen ," ſprach der bisher ungewohnt, hinwegzuſehen , die Kämpfemit

Rat. Wohl wiſſen wir es, Deine Mutter und ich , den Seinen werden Dir nicht immer erſpart bleiben .

und haben gegen den Leonhard auch nichts einzu: Erziehung und Gewöhnung bilden eine Kluft, die,

wenden, als daß er von geringerem Stande iſt, als zuweilen unüberbrüdbar, die verſchiedenen Stände

Du. Šeit Du als treue und gewiſſenhafte Tochterlicheidet, und auch Dein Auge , Andrea , wird eines

NI
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Tages in dieſe Kluft bliden . Möge dann das, was Willſt Du nicht mit mir kommen ? “ fragte ſie

Du Dir als Glüd erwählteſt , reich genug ſein , um ſanft. ,,Meine Geſpielinnen drüben warten bereits

Dir keine Sehnſucht zu erwecken nach dem, was Du Deiner. Sie alle find begierig, meine neue Schweſter

verließeſt. Soweit es Menſchenbände können, haben kennen zu lernen . “

wir Dein Los geebnet , und erhält ſich Leonhard Marcella warf unmutig ihr rotgoldenes Haar

Roscielski in ſeiner Dberen Gunſt und Schäßung, zurüd. Sie mögen ſich gedulden , “ erwiderte ſie,

wird er dereinſt ſeinen Plaß mit Ehren in der Welt ,,es iſt kurzweiliger hier, als bei ihnen . Ich werde

ausfüllen . Ungewiß iſt für den Kriegsmann dieſe ſpäter kommen. "

Zeit; Gottes Gnade ſchirme ſein Leben und verleihe „ Recht, Fräulein, " rief Balthaſar Törek. „Es

ſeinen Thaten Glück und Gedeihen !" wäre grauſam , uns ſchon zu verlaſſen .“

Seine Stimme war bei den leßten Worten weich Die anderen Ravaliere ſtimmten lebhaft ein ;

geworden, ſeine Hand legte ſich auf der Tochter Haupt. Andrea war betroffen verſtummt; die kede Art ihrer

Ja, er empfand es nur zu wohl, es war fein leichter neuen Anverwandten war ihr etwas völlig Ungewohntes,

Entſchluß , in dieſen unheilbringenden Jahren das doch des ihr gewordenen Befehles fich erinnernd,

einzige Kind einem Kriegsmanne zur Galtin zu geben, machte ſie einen zweiten Verſuch , Marcella zum

deſſen Geſchick, von tauſend Zufälligkeiten abhängig, Mitgehen zu bewegen .

ſchwankend, wie das Rohr im Sturmwinde war. Von der Meine Mutter wünſcht, daß Du zu den Frauen

Widfür ihrer Führer hin und her geworfen, ſchonungs- und Jungfrauen Dich geſellteſt , " ſprach ſie etwas

los jeder Gefahr, jeder Entbehrung preisgegeben oder, entſchiedener als zuvor.

wie des Friedländers Scharen, als Sühnopfer für Marcella blidte erſtaunt auf. „ Aber ich ſagte

des Feldherrn Unterliegen hingemeßelt, war der ia , daß ich hier bleiben wolle , " entgegnete ſie kurz.

Soldat des dreißigjährigen Krieges faſt bei ſeinem Andrea wandte fich verlegt ab; fie mußte das

Eintritt in das Heer ſchon ein verlorener Mann. ſpöttiſche Lächeln in den Mienen einiger der in ihrer

Wenigen nur war es vergönnt, in Ruhm und Ehren Umgebung befindlichen Kavaliere gewahren ; das

von dem Schauplaße abzutreten, und die wilde Zügel: Weſen der Schweſter ihres Verlobten bildete zu dem

loſigkeit der geſamten Truppenteile, die von Jahr der übrigen Jungfrauen einen ſo befremdenden

zu Jahr mehr um ſich griff, hatte nicht zum inindeſten Gegenſaß.

ihren Urſprung in der Überzeugung jedes einzelnen, Sie ſchritt zu Leonhard, der im Geſpräche mit

daß ihm nur das Heute noch gehörte, daß nicht einer einigen älteren Männern dem Vorgange keine

von ihnen des kommenden Morgen noch gewiß ſei. Beachtung geſchenkt hatte;Beachtung geſchenkt hatte ; er verließ ſeinen Plaß

Aloys Hekking ſchob ſanft die Tochter zurück und ſofort, als er ſeine Braut nahen jah .

erhob ſich von ſeinem Seſſel. Komm zur Mutter," Du ſuchteſt mich, Andrea ? " fragte er . „Was

ſagte er in dem gewohnten ruhigen Tone, der ihm iſt Dein Begehr?"

eigen war. „ Wir wollen ihr die gute Botſchaft bringen „ Ith möchte Dich bitten , " antwortete ſie, ,, Deine

und ihr anheimſtellen, ob ſie uns den Leonhard für Schweſter zu beſtimmen , ſich , wie meine Mutter es

morgen als Tiſchgaſt einladen will. " wünſcht , zu den Frauen zu begeben , ſtatt ſo laut,

wie bisher, mit den Herren ſich zu vergnügen . "

Leonhards Stirn verſchattete ſich ,,Warum

ſagſt Du ihr dies nicht ſelbſt ?"

Das feierliche Verlöbnis des jungen Paares „ Ich that es bereits , doch ich hatte bei ihr

fand an einem der folgenden Tage ſtatt und wurde keinen Erfolg ."

im Hauſe des Rates von einem zahlreichen Freundes : „Das beklage ich. Sie iſt ein eigenwilliges

kreiſe feſtlich begangen . Die Eltern des Bräutigams Kind und gewöhnt, nur zu thun, was ihr gefält."

fehlten jedoch dabei . Frau von Hekling hatte ſich „Auch, wenn Deine Eltern ihr befehlen ?"

nicht entſchließen können , den Kupferſtecher und ſeine Leider auch dann."

Gattin , die „ Böhmereleute", aufzufordern, an der So ſprich Du mit ihr . Ich möchte nicht, daß

Feier teilzunehmen ; nur Marcella hatte auf Andreas ſie bei meiner Mutter einen üblen Eindruck machte,

inſtändiges Bitten den Bruder begleiten dürfen . denn ſie iſt mir als Deine Schweſter lieb und wert . “

Das ſchöne Mädchen erregte bei den Gäſten ein Ein Strahl tiefer Zärtlichkeit brach aus ſeinen

gewiſſes Aufſehen und ſah fich von der jüngeren Augen. „ Dank Dir für dieſes Wort," flüſterte er;

Männerwelt , zu der auch Balthaſar von Törek „mögen es die Meinen ſtets um Dich verdienen .“

gehörte , ſchnell mit Suldigungen umringt, die ſie Sie werden es, " erwiderte ſie innig. ,,Morgen

zum ſtillen Unbehagen der Rätin mit ſichtlichem ſogleich wollen wir gemeinſam Deine Eltern beſuchen

Wohlgefallen entgegennahm . und uns ihren Segen erbitten . "

Frau von Þekking winkte endlich ihre Tochter Er drüdte ſchweigend ihre Hand und ging dann

zu ſich. „ Sage Deiner zukünftigen Schwägerin ,“ zu ſeiner Schweſter, die, etwas abgeſondert von den

gebot fie ihr, „daß ſie ſich zu den Frauen Teße. Ein anderen , mit dem jungen Töret in einer Fenſter:

Gebaren , wie das ihre , iſt in meinem Hauſe nicht brüſtung ſtand. Er redete halblaut und eifrig zu

Brauch .
ihr und ſeine Worte riefen mehr als einmal ein

Andrea ging , den unliebſamen Auftrag auszu: fliegendes Rot auf ihre Wangen.

führen. Sie teilte den Kreis der umgebenden Kava: „ Ich hätte Urſache, Euch zu zürnen , " ſdhloß er

Tiere und legte ihren Arm koſend in den Marcellas. | endlich , weil 3hr meinen Bitten grauſam wider:

11
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ſtrebt, mich hier und da zu treffen, wenn ich ſtunden: „Ich dachte daran, “ erwiderte er, „daß ich Dich

lang ſchon auf Euch wartete. Laſſet Euren rußigenießt in ein ſchlichtes Bürgerhaus führe und ob es

Bewerber fahren, der Eurer nimmermehr wert ; was Dir darin je heimiſch werden würde.

iſt Euer Los als ſolchen Mannes Weib ?" „ Zweifelſt Du, thörichter Mann ? Iſt es nicht

„Ihr zürnt mir mit Unrecht, edler Herr, “ ſagte Deine Heimat, das Haus, in welchem Du die Jahre

Marcella in dem unterdrüdten Tone , in welchem Deiner Kindheit und Jugend verbrachteſt ? Rönnte

das ganze Geſpräch geführt wurde. „ Ich kann nicht,Ich kann nicht, ich anders , als mit Dank und Bewegung die lieben ,

wie Ihr es vorſchlugt, zu jeder beliebigen Stunde einfachen Räume ſehen ?"

unſer Haus verlaſſen . Wollet Euch genügen an den ,,Es ſind die Räume nicht allein , Andrea, die

wenigen Minuten , die ich Euch am Gartenzaune mich zu der Frage bringen , " ſprach der junge Haupt

ſehen darf. “ mann . „ Ich möchte die Bitte an Dich richten , auch

,Dieſe genügen mir eben nicht, ſchöne Marcella ," Nachricht mit den Eltern zu haben , ſollteſt Du fie

lachte Balthaſar, „ Ihr müſſet anderes erſinnen , um anders finden, als Du Dir ſie vorſtellteſt. "

mich froher zu machen ." Die Bitte , mein Leonhard , fann nicht aus

Ich will mich mühen, es zu thun und -- ah, Deinem Herzen fommen , das bieber ſo feſt dem

Du biſt es, Leonhard , " fügte ſie , ohne aus der meinen vertraute ," entgegnete Andrea . Liebte ich

Faſſung zu kommen, hinzu . ,, Das iſt recht von Dir, Deine Eltern nicht, wie ſollte ich Dich lieben , dem

Dich einmal nach mir umzuſchauen .“ ich mich freudigen Berzens angelobte für inein ganzes

„ Ich meine, es ſei Zeit dazu, “ ſprach er ernſt, Leben ? Ich kann die Deinen nicht von Dir trennen,

,, ich komme, Dich mit mir zu nehmen. Andrea wartet deſſen ich ſeit dem Beginne unſerer ſeligen Liebe ſo

im anſtoßenden Zimmer Deiner." froh und ſtolz geweſen bin . - Und nun blide wieder

„,Andrea war ſchon hier , doch ich mochte nicht hellen Auges um Dich, damit Deine Eltern an unſer

mit ihr geben . " Glück glauben .“

,,So wirſt Du es augenblidlich mit mir thun, " Sie müſſen es wohl , wenn ſie Dich, Holde,

ſagte er mit Nachdrud . Du biſt in einem fremden ſehen ," antwortete er , in ihr Antliß ſchauend, das

þauſe und darfſt nicht nach Deinem eigenen Ermeſſen jede Regung ihrer Seele widerſpiegelte. Sieh ,

handeln, ſondern mußt Dich dem Willen derer fügen , dort beginnt ſchon unſer Garten ; wir ſind ſogleich

die hier zu gebieten haben. Romm ! " zur Stelle und könnten, den Weg zu kürzen , durch

Marcella ſah aus , als wolle ſie noch einen die Pforte eintreten , zu der ich den Schlüſſel bei

Widerſtand verſuchen , doch ſie wagte es nicht, eben: mir führe . "

fowenig, wie Balthaſar dem ftrengen Bruder gegen : Sie legten unwillkürlich raſcher die kurze Stređe

über noch einen Einwand , eine Gegenrede finden zurüd, die ſie noch von ihrem Ziele trennte . Leonhard

tonnte. 309 ſeinen Schlüſſel hervor, der Verlobten die Gitter:

Stumm folgte ſie ihm zu dem bezeichneten thür zu öffnen . Zu ſeinem Erſtaunen fand er ſie

Zimmer , wo Andrea fie mit einem gütigen Worte unverſchloſſen und nur leicht angelehnt.

empfing und ſie während des übrigen Teiles des Wer mag nur hier hinausgegangen ſein ? "

Abends an ihrer Seite behielt . Gern hätte fie der bemerkte er kopfſchüttelnd. Der Vater will es nicht,

Mutter ebenfalls ein freundlich Wort für den daß die Pforte offen bleibe , weil er viel ſeltene

unwillkommenen Gaſt abgelodt , doch Frau von Pflanzen und Früchte zieht , die leicht die Sabgier

þekking beachtete das ſchöne Mädchen nicht. Andrea fireifenden Geſindels weđen . Daher beſißen wir

empfand dies mit einem gewiſſen Schmerze; fie war nur zwei Schlüſſel, von denen er den einen ſelbſt

entſchloſſen, alles, was zu dem Geliebten gehörte, aufbewahrt.“

mit warmer Zuneigung an ihr Herz zu nehmen, die Er verſchloß ſorgfältig die Pforte von innen

Kränkung , die den Seinen widerfuhr, als die ihre und ging mit Andrea durch die wohlgepflegten Baum

zu fühlen . gänge dem þauſe zu .

Der Widerſtreit, in den ihre Wahl fie brachte, „ Wie ſchön Euer Garten iſt ," rief die Jungfrau

ichien heute ſchon zu beginnen, da ſie ihrer Mutter bewundernd, welch herrliche Blumen Ihr habt !

fie mußte es zugeben nicht ungerechtfertigtes | Nie ſah ich ſo große Dreifaltigkeitsveilchen und dort

Mißfallen an Marcellas Weſen gewahrte. Ein leiſes die Roſen ziehen in ihrer Fülle faſt die Zweige

Bangen kam über ſie, gewaltſam kämpfte ſie es hinab . – Da iſt ja auch Marcella ; aber wer iſt

nieder; wie durfte ſie im Aufgange ihres neuerkämpften denn bei ihr? "

Glüces ſo kleinmütig ſein? Sie hatte den Eltern zu Auch Leonhard hatte ſeine Schweſter entdedt,

banken , daß ſie ihren Wünſchen die eigenen unter: die in angelegentlichem Geſpräche mit einem Fremden

geordnet ; es würde alles übrige fich mit der Zeit den Gang vor ihnen hinaufſchritt.

ausgleichen . Marcella," rief der Bruder laut und befehlend.

In dieſer frohen Zuverſicht trat ſie am folgenden Betroffen wandte ſich das Paar um ; zu ſeiner

Tage den Wegzu den Eltern ihres Verlobten an überraſchungerkannteLeonhardinden Begleiter

und lachte über Leonhard, der ernſt und ſchweigſam ſeiner Schweſter Balthaſar Törek. Die ſichtliche Ver

neben ihr ging. legenheit Marcellas , die gezwungene Haltung des

„Woran denkſt Du, Lieber ?" fragte ſie endlich, jungen Rornets bedurften keiner Erklärung; Leon:

als ſie auf eine an ihn gerichtete Bemerkung keine harbs Brauen hatten ſich finſter zuſammengezogen,

Antwort erhielt. die Gegenwart ſeiner Braut hinderte ihn , Marcella
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Tages in dieſe Kluft bliden . Möge dann das, was Wilft Du nicht mit mir tommen ?" fragte ſie

Du Dir als Glück erwählteſt, reich genug ſein , um
ſanft . Meine Geſpielinnen drüben warten bereits

Dir keine Sehnſucht zu erweđen nach dem , was Du Deiner. Sie alle ſind begierig, meine neue Schweſter

verließeſt. Soweit es Menſchenhände können , haben kennen zu lernen . “

wir Dein Los geebnet , und erhält ſich Leonhard Marcella warf unmutig ihr rotgoldenes þaar

Koscielski in ſeiner Dberen Gunſt und Schäßung, zurück. Sie mögen ſich gedulden , “ erwiderte ſie,

wird er dereinſt ſeinen Plaß mit Ehren in der Welt „,es iſt furzweiliger hier, als bei ihnen . Ich werde

ausfüllen . Ungewiß iſt für den Kriegsmann dieſe ſpäter kommen ."

Zeit; Gottes Gnade ſchirme ſein Leben und verleihe ,, Recht, Fräulein , " rief Balthaſar Töret.

ſeinen Thaten Glück und Gedeihen !" wäre grauſam, uns ſchon zu verlaſſen ."

Seine Stimme war bei den leßten Worten weich Die anderen Kavaliere ſtimninten lebhaft ein ;

geworden, ſeine Hand legte ſich auf der Tochter Haupt. Andrea war betroffen verſtummt; die fede Art ihrer

Ja, er empfand es nur zu wohl, es war kein leichter neuen Anverwandten war ihr etwas völlig Ungewohntes,

Entſchluß , in dieſen unheilbringenden Jahren das doch des ihr gewordenen Befehles fich erinnernd,

einzige Kind einem Kriegsmanne zur Gattin zu geben, machte ſie einen zweiten Verſuch , Marcella zum

deſſen Geſchic, von tauſend Zufälligkeiten abhängig, Mitgehen zu bewegen.

chwankend, wie das Rohr im Sturmwinde war. Von der Meine Mutter wünſcht, daß Du zu den Frauen

Willkür ihrer Führer hin und her geworfen, ſchonungs- und Jungfrauen Dich geſellteſt, “ ſprach ſie etwas

los jeder Gefahr, jeder Entbehrung preisgegeben oder, entſchiedener als zuvor.

wie des Friedländers Scharen , als Sühnopfer für Marcella blidte erſtaunt auf. „Aber ich ſagte

des Feldherrn Unterliegen hingemeßelt, war der ia , daß ich hier bleiben wolle," entgegnete ſie kurz.

Soldat des dreißigjährigen Krieges faſt bei ſeinem Andrea wandte ſich verlegt ab ; fie mußte das

Eintritt in das beer ſchon ein verlorener Mann. ſpöttiſche Lächeln in den Mienen einiger der in ihrer

Wenigen nur war es vergönnt, in Ruhm und Ehren Umgebung befindlichen Kavaliere gewahren ; das

von dem Schauplaße abzutreten, und die wilde Zügel: Weſen der Schweſter ihres Verlobten bildete zu dem

loſigkeit der geſamten Truppenteile , die von Jahr der übrigen Jungfrauen einen ſo befremdenden

zu Jahr mehr um ſich griff, hatte nicht zum mindeſten Gegenſaß.

ihren Urſprung in der Überzeugung jedes einzelnen , Sie ſchritt zu Leonhard, der im Geſpräche mit

daß ihm nur das Heute noch gehörte, daß nicht einer einigen älteren Männern dem Vorgange keine

von ihnen des kommenden Morgen noch gewiß ſei . Beachtung geſchenkt hatte ; er derließ ſeinen Plaß

Aloys Hekking ſchob ſanft die Tochter zurück und ſofort, als er ſeine Braut nahen jah .

erhob ſich von ſeinem Seffel. „ Komm zur Mutter," „Du ſuchteſt mich, Andrea ? " fragte er .

ſagte er in dem gewohnten ruhigen Tone, der ihm iſt Dein Begehr?"

eigen war . „ Wir wollen ihr die gute Botſchaft bringen „Jh möchte Dich bitten , " antwortete ſie, ,, Deine

und ihr anheimſtellen, ob ſie uns den Leonhard für Schweſter zu beſtimmen , ſich, wie meine Mutter es

morgen als Tiſchgaſt einladen will . " wünſcht, zu den Frauen zu begeben , ſtatt ſo laut,

wie bisher, mit den Herren ſich zu vergnügen ."

Leonhards Stirn verſchattete fich . ,, Warum

ſagſt Du ihr dies nicht ſelbſt ? "

Das feierliche Verlöbnis des jungen Paares „ Ich that es bereits , doch ich hatte bei ihr

fand an einem der folgenden Tage ſtatt und wurde keinen Erfolg."

im Hauſe des Rates von einem zahlreichen Freundes : „Das beklage ich. Sie iſt ein eigenwilliges

kreiſe feſtlich begangen . Die Eltern des Bräutigams Kind"und gewöhnt, nur zu thun , was ihr gefält.“

fehlten jedoch dabei . Frau von Hekling hatte ſich „Auch, wenn Deine Eltern ihr befehlen?"

nicht entſchließen können , den Kupferſtecher und ſeine ,, Leider auch dann . "

Gattin, die „ Böhmereleute“, aufzufordern, an der So ſprich Du mit ihr. Ich möchte nicht, daß

Feier teilzunehmen; nur Marcella hatte auf Andreas ſie bei ineiner Mutter einen üblen Eindruck machte,

inſtändiges Bitten den Bruder begleiten dürfen . denn ſie iſt mir als Deine Schweſter lieb und wert.

Das ſchöne Mädchen erregte bei den Gäſten ein Ein Strahl tiefer Zärtlichkeit brach aus ſeinen

gewiſſes Aufſehen und ſah ſich von der jüngeren Augen . „ Dant Dir für dieſes Wort," flüſterte er ;

Männerwelt , zu der auch Balthaſar von Töret ,mögen es die Meinen ſtets um Dich verdienen . "

gehörte, ſchnell mit Huldigungen umringt, die ſie Sie werden es," erwiderte ſie innig. „Morgen

zum ſtillen linbehagen der Rätin mit ſichtlichem ſogleich wollen wir gemeinſam Deine Eltern beſuchen

Wohlgefallen entgegennahm . und uns ihren Segen erbitten . "

Frau von Þekking winkte endlich ihre Tochter Er drüdte ſchweigend ihre Sand und ging dann

„Sage Deiner zukünftigen Schwägerin ,“ zu ſeiner Schweſter, die, etwas abgeſondert von den

gebot ſie ihr, „daß ſie ſich zu den Frauen ſeße. Ein anderen , mit dem jungen Törek in einer Fenſter:

Gebaren, wie das ihre , iſt in meinem Hauſe nicht brüſtung ſtand. Er redete halblaut und eifrig zu

Brauch . "
ihr und ſeine Worte riefen mehr als einmal ein

Andrea ging , den unliebſamen Auftrag auszu: fliegendes Rot auf ihre Wangen.

führen . Sie teilte den Kreis der umgebenden Kava: „ Ich hätte Urſache, Euch zu zürnen, “ ſchloß er

liere und legte ihren Arm koſend in den Marcellas. | endlich , „weil Ihr meinen Bitten grauſam wider:

„ Was

1

1

zu ſich.

T



813
814Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

Dei

ſtrebt, mich hier und da zu treffen, wenn ich ſtunden: „ Ich dachte daran, " erwiderte er, „daß ich Dich

lang ſchon auf Euch wartete. Laſſet Euren rußigen jeßt in ein ſchlichtes Bürgerhaus führe und ob es

Bewerber fahren, der Eurer nimmermehr wert ; was Dir darin je heimiſch werden würde. “

iſt Euer Los als ſolchen Mannes Weib ?" „ Zweifelſt Du, thörichter Mann ? Iſt es nicht

„Ihr zürnt mir mit Unrecht, edler Herr, “ ſagte Deine Heimat, das Haus, in welchem Du die Jahre

Marcella in dem unterdrüdten Tone, in welchem Deiner Kindheit und Jugend verbrachteſt? Könnte

das ganze Geſpräch geführt wurde. „ Ich kann nicht, ich anders, als mit Dank und Bewegung die lieben,

wie Ihr es vorſchlugt, zu jeder beliebigen Stunde einfachen Räume ſehen ? "

unſer þaus verlaſſen . Wollet Euch genügen an den ,, Es ſind die Räume nicht allein , Andrea , die

wenigen Minuten , die ich Euch am Gartenzaune mich zu der Frage bringen ,“ ſprach der junge Haupt

ſeben darf. " mann. Ich möchte die Bitte an Dich richten, auch

„ Dieſe genügen mir eben nicht, ſchöne Marcella ,“ | Nachſicht mit den Eltern zu haben , ſollteſt Du ſie

lachte Balthaſar, „Ihr müſſet anderes erſinnen, um anders finden , als Du Dir ſie vorſtellteſt ."

mich froher zu machen . “ Die Bitte , mein Leonhard , kann nicht aus

„ Ich will mich mühen, es zu thun und ah, Deinem $erzen kommen , das bisher ſo feſt dem

Du biſt es , Leonhard , " fügte ſie , ohne aus der meinen vertraute ,“ entgegnete Andrea . Liebte ich

Faſſung zu kommen, hinzu . „Das iſt recht von Dir, Deine Eltern nicht, wie ſollte ich Dich lieben , dem

Dich einmal nach mir umzuſchauen .“ ich mich freudigen Herzens angelobte für inein ganzes

„Ich meine, es ſei Zeit dazu, “ ſprach er ernſt, Leben ? 3ch kann die Deinen nicht von Dir trennen ,

,, ich komme, Dich mit mir zu nehmen. Andrea wartet deſſen ich ſeit dem Beginne unſerer ſeligen Liebe ſo

im anſtoßenden Zimmer Deiner. “ froh und ſtolz geweſen bin . - Und nun blide wieder

Andrea war ſchon hier , doch ich mochte nicht hellen Auges um Dich, damit Deine Eltern an unſer

mit ihr gehen . " Glück glauben .“

„So wirſt Du es augenblicklich mit mir thun, " Sie müſſen es wohl , wenn ſie Dich , Holde,

ſagte er mit Nachdrud. „ Du biſt in einem fremden ſehen ," antwortete er , in ihr Antliß ſchauend , das

Sauſe und darfſt nicht nach Deinem eigenen Ermeſſen jede Regung ihrer Seele widerſpiegelte. ,,Sieh,

handeln, ſondern mußt Dich dem Willen derer fügen, dort beginnt ſchon unſer Garten ; wir ſind ſogleich

die hier zu gebieten haben . Komm !" zur Stelle und könnten , den Weg zu kürzen , durch

Marcella ſah aus , als wolle ſie noch einen die Pforte eintreten , zu der ich den Schlüſſel bei

Widerſtand verſuchen , doch ſie wagte es nicht, eben mir führe. "

ſowenig, wie Balthaſar bem ſtrengen Bruder gegen: Sie legten unwillkürlich raſcher die kurze Strede

über noch einen Einwand , eine Gegenrebe finden zurüd, die ſie noch von ihrem Ziele trennte. Leonhard

konnte. 30g ſeinen Schlüſſel hervor, der Verlobten die Gitter:

Stumm folgte ſie ihm zu dem bezeichneten thür zu öffnen. Zu ſeinem Erſtaunen fand er fie

Zimmer, wo Andrea ſie mit einem gütigen Worte unverſchloſſen und nur leicht angelehnt.

empfing und ſie während des übrigen Teiles des „Wer mag nur hier hinausgegangen ſein ? "

Abends an ihrer Seite behielt. Gern hätte ſie der bemerkte er kopfſchüttelnd. „Der Vater will es nicht,

Mutter ebenfalls ein freundlich Wort für den daß die Pforte offen bleibe , weil er piel ſeltene

unwidtommenen Gaſt abgelodt , doch Frau von Pflanzen und Früchte zieht , die leicht die ßabgier

þetting beachtete das ſchöne Mädchen nicht. Andrea fireifenden Geſindelsweden . Daher beſißen wir

empfand dies mit einem gewiſſen Schmerze; ſie war nur zwei Schlüſſel, von denen er den einen ſelbſt

entſchloſſen, alles, was zu dem Geliebten gehörte, aufbewahrt.“

mit warmer Zuneigung an ihr Herz zu nehmen , die Er verſchloß ſorgfältig die Pforte von innen

Kränkung , die den Seinen widerfuhr, als die ihre und ging mit Andrea durch die wohlgepflegten Baum

zu fühlen .
gänge dem þauſe zu .

Der Widerſtreit, in den ihre Wahl ſie brachte, Wie ſchön Euer Garten iſt, " rief die Jungfrau

ſchien heute ſchon zu beginnen, da ſie ihrer Mutter bewundernd , „welch herrliche Blumen Ihr habt !

fie mußte es zugeben nicht ungerechtfertigtes Nie ſah ich ſo große Dreifaltigkeitsveilchen und dort

Mißfallen an Marcellas Weſen gewahrte. Ein leiſes die Roſen ziehen in ihrer Fülle faſt die Zweige

Dangen tam über fie, —- gewaltſam kämpfte ſie es hinab . – Da iſt ja auch Marcella ; aber wer iſt

nieder; wie durfte ſie im Aufgange ihres neuerkämpften benn bei ihr ? "

Glüdes ſo kleinmütig ſein ? Sie hatte den Eltern zu Auch Leonhard hatte ſeine Schweſter entdedt,

danken , daß ſie ihren Wünſchen die eigenen unter die in angelegentlichem Geſpräche mit einem Fremden

geordnet; es würde alles übrige fich mit der Zeit den Gang vor ihnen hinaufſchritt.

ausgleichen. Marcella, " rief der Bruder laut und befehlend.

In dieſer frohen Zuverſicht trat ſie am folgenden Betroffen wandte ich das Paar um ; zu ſeiner

Tage den Weg zu den Eltern ihres Verlobten an Überraſchung erkannte Leonhard in dem Begleiter

und lachte über čeonhard, der ernſt und ſchweigſam ſeiner Schweſter Balthaſar Törek. Die ſichtliche Ver

neben ihr ging. legenheit Marcellas, die gezwungene Şaltung des

Woran denkſt Du, Lieber?" fragte ſie endlich, jungen Kornets bedurften keiner Erklärung ; Leon :

als ſie auf eine an ihn gerichtete Bemerkung keine harðs Brauen hatten ſich finſter zuſammengezogen,

Antwort erhielt. die Gegenwart ſeiner Braut hinderte ihn , Marcella

Il
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haben. “

11

einen Verweis zu geben . Er fühlte ſich unendlich ſprach, mit fremden Kavalieren allein zu luſtwandeln.

peindoll berührt, daß Andrea mit ihrem Eintritte in Ich hätte nicht übel Luft, die Eltern davon in Kennt

ſein þeim Zeugin einer derartigen Scene werden nis zu ſeßen , daß fie ein wachſam Auge auf Dich

mußte.

Mit taltem Gruße wandte er ſich an Balthaſar ,, Die Mutter weiß es , " rief Marcella unbedacht.

Töret. „ Ihr wolltet offenbar zu meinem Vater, Leonhard erblaßte. ,, Das vermag ich nicht zu

Ritter von Töref,“ ſagte er, „und ſeine Arbeiten in glauben ,“ erwiderte er troßdem, „ doch genug ; jeſt

Augenſchein nehmen , an welchen Ihr unlängſt Wohl gehe auf Deine Kammer, während ich Andrea zu den

gefallen äußertet. Iſt es Euch genehm, meine Braut Eltern bringe . "

und mich zu begleiten, wollet mit ung in das Haus Nepomut Roscielski und ſein Weib batten fo

gehen ." eben ihren Mittagsſchlaf gehalten und dehnten fich

Es hatte Balthaſar nichts ferner gelegen , als behaglich in ihren gepolſterten Seſſeln, als ihr Sohn

des alten Roscielski Arbeiten je einer Beachtung zu in das Zimmer trat, an ſeiner Band das ſchlante,

würdigen, dennoch ſah er ein , daß er den Ausweg reichgekleidete Mädchen , das er ihnen als Tochter

ergreifen müſſe , den Leonhard ihm mit ſeinen zuführte . Beide fuhren beſtürzt empor, fie hatten den

Worten bot. Beſuch nicht ſo frühe erwartet und Frau Manda

„ Ich werde Euch dankbar ſein, wenn Ihr mich ärgerte ſich im ſtillen , daß ſie kein beſſeres Gewand

bei Eurem Vater einführen wollet, " erwiderte er angelegt.

ſchnell gefaßt. ,, Soeben erſuchte ich Eure anmutige Andrea ließ ihnen nicht Zeit, ſich von ihrem

Schweſter, es zu thun, als ich zufällig fie am Gitter Schreden zu erholen; in aufwalender Şerzlichkeit

ſtehen ſah. " eilte ſie auf die Eltern des Geliebten zu.

Er begab ſich an die Seite Andreas, unbefangen Da habt Ihr Eure neue Tochter, lieber Vater,

mit ihr zu plaudern , von dem geſtrigen Feſte zu teure Mutter," rief ſie, ihre Bände ergreifend, „und

ſprechen und nach dem Ergehen der Ihren zu fragen . wie Ihr Euren Sohn bisher geliebt , ſo ſchließt auch

Doch die einſilbigen Antworten des Mädchens fortan mich in Eure Herzen ."

verrieten ihm , daß fie dem Vorwande feines Hier: Die ungekünſtelte Wärme, die aus ihren Worten

ſeins keinen Glauben ſchenke. Ihr Blid ruhte ſoIhr Blick ruhte ſo ſprach, konnte ihres Eindrudes nicht verfehlen ; Frau

ſeltſam fragend auf Marcella, die ſich vergebens be: Wanda wußte nichts zu erwidern ; ſie zog das Mädchen

mühte, eine gelaſſene Miene zu zeigen . in ihre Arme und füßte ihr die blühenden Wangen,

An der Thür des Sauſes blieb er ſtehen . „ Ich während der Kupferſtecher in ſeiner Verwirrung einen

glaube , aus Euren Worten entnehmen zu müſſen, böhmiſchen Segensſpruch murmelte .

daß Ihr die würdigen Eltern Eures Verlobten zum Andrea löſte fich ſanft aus der Umarmung der

erſten Male ſehet , " ſagte er höflich. „Da iſt es Mutter, um auch ihm die reine Stirn zum Kuſſe zu

beſſer, ich verſchiebe meine Abſicht, mir die kunſt : bieten , dann nahm ſie zwiſchen den beiden Alten

vollen Arbeiten Meiſter Koscielskis zu betrachten, auf Plaß, entſchloſſen , alles an ihnen recht und gut

ein anderes Mal, um nicht ſtörend zwiſchen Euch zu finden.

zu ſtehen . Mögen freundliche Geiſter Euch in dieſer Leonhard half über die entſtehende Pauſe hin :

Stunde umſchweben, edles Fräulein ; meine Wünſche weg, indem er einige gleichgültige Fragen an ſeine

für Euer ftetes Glüd geleiten Euch. " Eltern richtete. Frau Wanda nahm mit großer Auf

Andrea erwiderte die ſchmeichelnde Rede nur mit merkſamkeit den gewählten Anzug der fünftigen

einem Neigen des Hauptes, auch Leonhards Abſchieds: Schwiegertochter in Augenſchein und konnte ſich end

gruß fiel ziemlich kalt aus ; Balthaſar ſchien es nicht lich nicht enthalten, den Stoff des Gewandes zu betaſten .

zu beachten. Er ſchaute nach Marcella hinüber, die ,,Das iſt wohl gar Brabanter Tuch, Andrea?"

geſenkten Blickes neben ihrem Bruder ſtand; als er ſagte ſie . „So einen Rod habe ich auch einſt ge

jedoch ſich überzeugte, daß weder Ort noch Stunde habt; koſtete die Elle zwei Goldgulden davon ; was

einer weiteren Verabredung mit dem ſchönen Mädchen iſt denn dieſer wert ?"

günſtig ſeien , ſchritt er, ein Liebchen trällernd, davon . v Ich weiß es nicht genau , " antwortete Andrea

„ Wie gelangteſt Du dazu , Törek in unſeren freundlich, „ die Eltern ſchenkten mir das Gewand zu

Garten einzulaſſen ?“ fragte Leonhard ſeine Schweſter. meinem leßten Namenstage. “

,, Du hörteſt es bereits ," entgegnete ſie, ,, er „So, 10, " meinte die Alte, „ nun ja, die können

wollte bei dem Vater ein Wappenſchild gefertigt es ja. Šind unmenſchlich reich und vornehm dazu ,

haben . “ viel zu vornehm für unſereins . “

Dann konnte er zur vorderen Thür des Hauſes ,,Denkt das nicht, liebe Mutler, “ entgegnete die

hereinkommen, nicht durch den Garten . " Braut mit ihrer ſüßen , weichen Stimme.

„ Ich ſtand zufällig am Gitter ; es wäre un: Eltern und Ihr werdet Freunde werden, ſobald Ihr

höflich geweſen, ihn nicht aufzufordern , ſeinen Weg Euch nur fennt .“

zu kürzen , indem er durch den Garten ging , “ ſagte „Þatten es nicht eilig, uns zu kennen,“ murrte

Marcela.
die Böhmin , „waren wohl zu ſchlecht, mein Mann

„ Ich verbiete Dir , dieſe Zufälligkeit je zu und ich, für das Feſt geſtern ?"

wiederholen ," betonte Leonhard, ,,Du biſt des Achaz Andrea warf einen hilfeſuchenden Blid zu ihrem

Schommer verlobte Braut und wenig geziemend iſt Bräutigam hinüber , deſſen äntliß ein dunkles Rot

es für eine Jungfrau, die ſich einem Manne ver bededte.

n

„Meine
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„Ihr müßt das nicht ſo genau nehmen , Mutter," Andrea, der ſeine Stimmung nicht entging, ſuchte

ſagte er herbe, „ empfindet Ihr es denn nicht ſelbſt, dem immer unerquidlicher werdenden Geſpräche eine

daß Ihr in einem fremden großen Kreiſe kein Be: andere Wendung zu geben . „ Leonhard erzählte mir

hagen verſpüren könntet ?"
unlängſt, lieber Vater,“ begann ſie, „ daß Ihr Künſtler

Wir ſind eben nur Handwerkeleute, “ warf der ſeiet und gar prächtige Tafeln auf Kupfer anfertiget.

Kupferſtecher ein , „ und wenn unſer Sohn ſo hoch Mollet 3hr mir nicht einiges zeigen ? Ich ſah ſchon

hinaus will, Mutter, können wir nicht mitthun. 3ft viel dergleichen und habe Freude daran ."

uns ja auch eine große Ehre , daß er uns eine ſo Nepomut erhob ſich , ihrem Verlangen zu will

ſchöne und fürnehme Tochter bringt und werden es fahren ; Frau Wanda verließ das Zimmer, um , wie

immer zu ſchäßen wiſſen . " fie ſagte, Marcella zu holen.

Ei , ficherlich ," ſagte Wanda Roscielski , „und Andrea beſichtigte die Kupferplatten , welche der

hoffentlich bleibt die Marcella nicht dahinter zurück, Alte ihr vorlegte , und ſprach ihm bei dieſem und

ſondern nimmt ſich auch einen , der von adligem | jenem Stücke ihre Bewunderung aus . Roscieloli

þauſe ift . " wurde , durch den Beifall ermuntert , etwas zugäng

„Wenn 3hr damit den Balthaſar Tôret meint," licher und Leonhard atmete einigermaßen auf , als

ſprach Leonhard, „So würde ich dagegen Einſpruch er beide über Zeichnungen und Wappenkunde eifrig

erheben . " Meinungen austauſchen hörte. Er bewunderte das

„Weshalb ?“ entgegnete die Mutter. „Sie geSie ge- Bartgefühl ſeiner Braut, ſo verſtändnisvoll auf die

fällt ihm und er ihr. " Gedanken ſeines Vaters einzugehen , ſo demütig und

„ Dann hättet Ihr dem Achaz längſt ſagen ſollen, ehrerbietig ſich von ihm belehren zu laſſen. Es fonnte

daß es zwiſchen ihm und meiner Schweſter aus ſei, ja nicht anders ſein . Dem hinreißenden Liebreize

wenn ihr nicht vorziehet, daß ich es thue . " Andreas mußte es gelingen, auch hier verſöhnend zu

„Das laſſe Marcella ihm mitteilen , ſobald fich wirten , ihr Einfluß würde ſtark und mächtig genug

eine Gelegenheit findet, “ erwiderte Wanda vorſichtig. ſein, die Härten zu mildern , die ihr in dem Weſen

„ Nein , Mutter , er muß es baldmöglichſt er: ihrer neuen Anverwandten entgegentraten, und ihre

fahren ; ich dulde es nicht, daß mein einſtiger Ge. Güte verzeihend über alles ſie Befremdende hin:

ſpiele hintergangen wird . “ weggleiten .

Er ſol die Augen ſelbſt offen halten ," be: Von der Treppe, die zur oberen Rammer führte,

merkte der Kupferſtecher, dann wird ihm kein Schaden kam es herabgerauſcht, wie von ſchweren Gewändern,

geſchehen . Was müſſen wir die Marcella für ihn die Thür wurde aufgeſtoßen ; auf der Schwelle ſtand,

aufheben , wenn ſich etwas Beſſeres findet ?" einen Kredenzteller mit Erfriſchungen in den Händen ,

Ich bin der Meinung, daß man ein gegebenes merkwürdig aufgepußt, Frau Wanda. Sie hatte ſich

Wort halten ſolle , " war die ſcharfe Entgegnung, in der Eile mit allem Roſtbaren ausſtaffiert, das ihr

,, oder würdeſt Du , Andrea , mich aufgeben , wenn in die Hände gefallen war. Über ihr Hausgewand

plößlich Dir ein anderer mehr gefiele, als ich ? " war ein Sammetrod geſtreift, der in einem goldge

„D, Leonhard, wie magſt Du ſolchen Gedanken fliďten Schweife endete . Auf dem grünen Mieder

faffen ?" ſagte Andrea vorwurfsvoll. Was fönnte hingen drei Şalsketten übereinander bis faſt zum

jemals zwiſchen uns treten , uns zu trennen ? " Gürtel hinab, die weitgepufften Ärmel waren ſo ſtark

Er drückte ſeine Lippen auf ihre Hand. Die gepolſtert, daß ihre Trägerin Mühe hatte, durch die

Art, wie ſeine Eltern ſich der Braut zeigten, bereitete ichmale Thür zu gelangen. Ein hoher Spißenfragen

ihm unſägliche Pein. Nie zuvor war ihm die Nie- uingab den Şals der Böhmin ; auf dem ergrauten,

drigkeit ihrer Geſinnungen , der Mangel gefälliger ſchlecht geordnetem þaar ſchwebte eine mächtige Flügel

Lebensformen an den Seinen ſo bedrückend zur Kennt: baube mit langflatternden Bändern.

nis gekommen , als ſeit ſeiner leßten Rüdtehr aus Leonhard ſchaute vol Entjeßen auf die wunder:

dem Felde. liche Erſcheinung, Andrea vermochte mit aller Mühe

Er war als faum erwachſener Jüngling der kaum ein Lächeln zu unterdrüden, Nepomut Koscielski

Werbetrommel gefolgt und nur vorübergehend in ſeinſtieß ein eigentümliches Grungen aus , ob der Bes

elterlich Haus gekommen ; die Zärtlichkeit der Seinen , friedigung, ob des Spottes , war nicht zu unter

der freudige Stolz , mit dem ſie den tapferen Sohn ſcheiden .

empfingen, ließen keine andere Regung, als die kind „Aber, Mutter,“ rief Leonhard, „wozu habt Ihr

licher Ergebenheit und Liebe in ſeinem Herzen er: Euch ſo ſonderbar geſchmückt? "

ſtehen , die reichen Zuwendungen , die er von ihnen Frau Wanda kam geſpreizt näher. „ Ich wollte

erhielt , wandelten ihm Vater und Mutter zu opfer: Deiner Andrea nur weiſen , daß wir es auch an koſt

willigen Märtyrern , da er vorausſeßen mußte , daßbaren Sachen zur Genüge hätten , " antwortete ſie

ſie um ſeinetwillen Entbehrung fich auferlegten. wohlgefällig, „ und daß ſie ſich unſer nicht in ihres

Jeßt plößlich mußte er Wahrnehmungen machen, Vaters þauſe zu ſchämen braucht, wenn es wieder

die mit den früheren in Widerſpruch zu ſtehen ſchie: Gäſte giebt. Der Rod hier hat hundert Goldgulden

nen ; oder trug ſein Verkehr in demHauſe ſeiner | gekoſtet, die Ketten

Braut, die Freundſchaft, mit der ſein hoher Gönner , „ Liebe Mutter , das iſt ja völlig gleichgültig ,“

Dom Duarte , ihn auszeichnete, die Schuld , daß er wehrte der Sohn ah,,,welchen Anteil tann es einem

an den Seinen Eigenſchaften entdeckte, die ihm ab : von uns erweđen, was derlei gekoſtet ? "

ſtoßend und unerträglich dünften ? „ Wenn es die edle Frau von Betting hört, die
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uns geſtern nicht geladen, wird ſie anders über uns verlebte Stunde zitterte in ihnen nach und ſie ſcheuten

denken . Laſſe es die Andrea ihr nur fleißig ſagen, beide fich , den Eindrücken Worte zu geben , die ſie

daß bei uns auch keine Armſeligkeit herrſcht. Wir empfangen .

eſſen unſere drei Schüſſeln jeden Tag und der Leonhard vermochte endlich das Schweigen nicht

Wein hier kommt aus der Kellerei des fürſtlich Lob- mehr zu ertragen . „Vergieb mir,“ ſagte er leiſe.

kowißichen Verwalters . “ „ Was, Teurer ?" fragte Andrea weich.

,, Und Du haſt ihn Dir wohl ſchon ſchmeden „,Vergieb mir , daß ich Dich zu den Meinen

laſſen, Alte ?" lachte ihr Mann. ,,Schwaßeſt genug führte, die Deiner Art ſo wenig angemeſſen ſind. “

krauſes Zeug daher. “ Ich mußte es erwarten , fie anders zu finden ,

Frau Wanda ſtimmte in das Gelächter ein , als die Menſchen , mit denen ich außerdem in

während ſie Andrea den gefüllten Becher bot . Die Verkehr bin . “

Jungfrau tauchte nur die Lippen in den Wein und Und wandelt Dich nicht Reue an über Dein

reichte dann den Becher ihrem Verlobten ; der Blid, mir gegebenes Wort ?" fragte er nicht ohne Wehmut.

den ſie dabei auf ihn richtete, ſchien eine Bitte aus: Nie zuvor glaubte ich es ermeſſen zu haben , wie

zuſprechen. verſchieden unſer Denken und Fühlen von jenen ſein

Er verſtand ſie und ſeşte den Becher auf den kann , die uns Gott als unſere Nächſten auf der

Tiſch. Die Zeit Andreas iſt um ,“ ſagte er , „wir Welt gegeben .“

müſſen fort, ihre Eltern werden unſer warten . „ Die Frage ſollteſt Du nicht an mich richten,

Der Kupferſtecher und ſein Weib machten keine Geliebter ," erwiderte ſie ſanft.Geliebter ," erwiderte fie ſanft . ,, Der Unmut , den

Anſtalten , ſie zu längerem Bleiben zu bewegen ; als uns eine Enttäuſchung bereitete, drängt unſer eigenes

das junge Paar fich entfernt hatte , nahmen beide ich zurück und finſtere Geiſter nehmen ſeine Stelle

ihre vorigen Pläße wieder ein, die volle Weinkanne ein, die uns zuflüſtern, was wir in ruhiger Stunde

zwiſchen ſich ſtellend. nicht glauben würden . Auch Du , mein Leonhard,

„Wie gefällt ſie Dir ?" brach Frau Wanda das wirſt es ſchon morgen nicht mehr glauben wollen,

Schweigen . daß äußerlich Sein und Weſen derer , die Dir nahe

„Schön iſt ſie; ſcheint auch gut zu ſein , “ ſagte ſtehen, mich Dir entfremden könne, Du müßteſt Deine

der Mann. Andrea nie gekannt haben, wenn Du ihr nicht mehr

Ein hoffärlig Kraut dünkt ſie mir . Die meint, Urteilskraft zutrauteſt."

ſie thut uns eine Ehre , den Leonhard zu heiraten, " Er ſchwieg; in ſeinem Innern lebte ein dumpfes

fiel ſeine Gattin ein . „ Db ſie ein einzig Mal ge: Empfinden, als wenn es ſich nicht mehr um Außen

ſagt hat, wir ſollten in ihrer Eltern þaus tommen !" dinge bei den Eltern handle.

Nepomuk zuckte die Achſeln . „Da gehören wir Ihre Hand ſtahl ſich in die ſeine . „ Wie mag

nicht hin , und ich will auch nicht ." ein flüchtiges Wort, wie eine Regung, die Du nicht

„Weil Du ein Banghaſe biſt und plößlich Furcht teilteſt, Dir den Frohſinn rauben ?" fuhr ſie fort.

haſt, es könne einer Dir über die Schulter ſchauen ," „ Siehe , die Zukunft iſt unſer und ſie gehört uns

ſpottete Wanda weinſelig. „Der gnädige Rat hat ganz allein .„Der gnädige Rat hat ganz allein . Der gütige Gott wird unſer aller

gar einen ſcharfen Blic ,
Vitten erhören und unſerem armen Lande den Frieden

Schweig, Weib, " gebot er rauh. ſchenken ; dann werden wir vor ſeinem Altar für

,,Wenn nur erſt die Marcella den Ritter von immer vereinigt und ich folge Dir, wohin Du gehſt.

Törek hat, dann ſollen die von Gettings uns nichts | Wir ſtanden in Treue zu einander, bis es uns gelang,

mehr anhaben. Der iſt reich und muß uns auf ſeine den Widerſpruch meiner Eltern zu beſiegen und wir

Güter nehmen. Da brauchſt Du nicht mehr zu ar- ſollten unſeres Glüdes ſtets gewiß ſein , wenn wir

beiten und es iſt auch gut ſo ; das Ding hat ſeit nur eins im Glauben aneinander, daß unſere Liebe

kurzem mehr Beſchwer als zuvor . Da ſchent mir feſter wird mit jedem Tage, den wir verleben, ob er

ein, Alter, und mach kein ſo jaures Geſicht; biſt ja in Freude und Sonnenſchein dahinfließe, ob Sturm

wie ausgewechſelt ſeit der leßten Zeit . “ und Wetter über uns hinwegbrauſe.“

„ Ich wollte, ich hätte es nie angefangen, " Seine Bruſt hob ein tiefer Atemzug. „ So ſoll

ſagte er. ſein ," . Wer dürfte Klein:

„Darüber jeßt zu klagen, iſt ein unnüş Beginnen. mut Hegen, wenn an ſeiner Seite ein Engel"geht,

Wir haben Glüd und gute Tage davon gehabt. " der ihm ſo holden Troft zu ſagen weiß ?"

„Wären die Kinder nicht geweſen , es brauchte

nicht zu ſein . "

,,Sie haben uns zu danken , was wir für fie

gethan ."
Siebentes Rapitel .

Der Leonhard wird es uns niemals banten . "

,,Und war das meiſte doch für ihn geſchehen. Dom Duarte ſaß über ein Buch geneigt an dem

Nun - iſt er gut daran und wir werden noch hohe Fenſter des Schloßgemaches, das Baron Guilerin ihm

Ehré an ihm erleben , die ich mir von den þekkings eingeräumt. Er war faſt eine Woche der Gaſt deg:

nicht nehmen laſſe. Jch trinke darauf, daß wir dem ſelben und der Sausherr hatte ſich an die Gegenwart

gnädigen Vater in Bälde begegnen werden . " - der Fremden gewöhnt, wie die Beſißer großer Güter

Durch die menſchenleeren Gaſſen gingen ſtumm ſich jämtlich daran gewöhnen mußten, für Wochen

und in ſich gekehrt die Brautleute dahin. Die ſoeben und Monate die zeitweilige Herrſchaft über ihr

11



821 822
Schuldlos geopfert . Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

m

11

Eigentum aufzugeben . Die Mehrzahl der Landbe: das entſchiedene Wollen , das großen , reinen Zielen

wohner durfte ja von Glüc ſagen , wenn ſie nicht entgegenſtrebte. Er glaubte , die klangvolle Stimme

gewaltſam ausgeplündert wurde und die ein: wieder zu vernehmen , die an jenem Abende ſeiner

quartierten Soldaten ihr einen Teil der Ernte oder Ankunft zu ihm geſprochen , esAnkunft zu ihm geſprochen, es war nicht mehr

des Viebes ließen . Francesca, die ihres Lebens Leid dem Hörer ſchilderte.

Baron Guilerin bemerkte zu ſeiner Beruhigung, Seine Augen ſchweiften von dem Buche hinweg

bab unter den Truppen des Pringen von Braganza zu dem Bergeshange ihm gegenüber, wo das unſchein

ſtrenge Disciplin herrſchte und dies machte ihn bare Haus ſtand, welches ſie bewohnte. Es wandelte

dem jungen Generale geneigter, als es ſonſt der Fall die Luft ihn an, ſie an der Stätte ihres Waltens zu

geweſen wäre. Er ſorgte auf das beſte für ſein ſeben ; er ſagte ſich gleichzeitig, daß dies nicht an .

Wohlbehagen und ſtellte ihm ſein Saus in jeder ginge. Sie war ein Fräulein aus adligem Geſchlechte

Weiſe zur Verfügung. Duarte genoß dieſe Zeit der und konnte ſich durch ſein Eindringen beleidigt fühlen ,

völligen Ruhe und Äbgeſchiedenheit in dem einſamen für welches er nicht einmal einen Grund anzugeben

Schloſſe mit tiefer Befriedigung; ſie gewährte ihm die wußte .

Muße, ſich wieder mit voller Seele ſeinen Lieblings Die Thür wurde leiſe geöffnet , einer ſeiner

beſchäftigungen zu widmen, die Werke zu ſtudieren , die Pagen trat in das Gemach . ,, Das Pferd Eurer

er auf ſeinen Kriegézügen ſich verſchafft hatte, oder die Hoheit iſt geſattelt, " meldete er.

er von Zeit zu Zeit aus ſeiner Heimat noch erhielt. Der Prinz machte eine abwehrende Bewegung.

Auch die Bibliothek des Schloſſes bot ihm ,, Es thut nicht not; ich werde gehen . "

manchen ſeltenen Fund ; fie ſtammte noch von dem Der Page reichte ihm die Handſchuhe und den

früheren Eigentümer und war zu ſeiner Überraſchung Federhut. „ Befehlen Eure Hoheit begleitet zu

mit großer Gewiſſenhaftigkeit geordnet.
werden ?

,, Das hat die Paula gethan ," erläuterte der Du magſt mitkommen , ſonſt niemand . "

Baron , ale Duarte ſeine Bewunderung ausſprach. Der Nachmittag war noch nicht weit vorge

Sie kommt noch zuweilen und ſucht ſich dies und ſchritten , die Straßen des Dorfes lagen ſtaubig, glut

jenes heraus . Es ſind die Stammtafeln ihres Hauſes erfüllt. Schmußige, halbbekleidete Kinder wälzten

darunter, auch manche Handſchrift aus dem Geſchlechte ſich im Sande , die Soldaten ſaßen träge vor den

der Juconer. Und die Geſänge des Dante hier hat Thüren der niedrigen Häuſer, der ſchwüle Atem des

ſie ſelbſt abgeſchrieben , aber ſie gelangte nicht weit Sommertages hielt alles Leben gefangen .

damit, da fie fortzog . Der General richtete an dieſen und jenen ſeiner

Sie ſollte die Arbeit weiterführen ,“ meinte Mannſchaften ein freundliches Wort, befragte ſie um

Duarte, bas bezeichnete Þeft zur Þand nehmend. ihr Ergeben und ermahnte ſie , ihren Wirten nicht

„Dazu fehlt es ihr an Zeit, ſie läßt ſich jeßt zuviel Plage zu verurſachen , auch fleißig das kleine

nicht gar zu häufig bliden ; vielleicht, weil das viele Kirchlein zu beſuchen , das inmitten des Dorfes fich

Kriegsvolt fie dređt. " befand .

„ Geſtattet Ihr , das ich einige Bücher in mein Der Page Diogo teilte auf Befehl des Prinzen

Zimmer nehme ? " fragte der Prinz. Es lieſt ſich kleine Geldgeſchenke aus, die von den Soldaten hoch:

gar behaglich in Eurem lauſchigen Erker. “ erfreut in Empfang genommen wurden . Wie hingen

„ O nehmt, Soheit , was Euch gefält , “ ſprach ſie an ihrem ritterlichen Führer , deſſen Erſcheinen

Baron Guilerin, ,,es findet außer Euch an den ver unter ihnen jedesmal einen Feſttag für ſie bedeutete !

gilbten Bänden kaum jemand Kurzweil." Doch auch die Dorfleute hatten längſt ihn zu

Dom Duarte wählte aus der vor ihm befindlichen fürchten verlernt ; mit ehrerbietigem Gruße gingen

Bücherreihe einige lateiniſche und italieniſche Werke; ſie an ihm vorüber , oder gaben ſeinen Fragen be

als er in ſeinem Zimmer angelangt war, bemerkte reitwillig Auskunft. Die Ärmſten im Dorfe frohloďten

er , daß Paulas Arbeit fich darunter befand . Es im ſtillen , wenn der fremdländiſche General ſich

war wohl nur Zufall geweſen , daß er ſie mitge- nabte , denn ſie wurden von ſeiner Großmut am

nommen hatte. reichſten bedacht.

Gedankenvoll ſchlug er ſie auf. Die klaren, feſten Von der Schenke, die unweit der Kirche lag,

Schriftzüge muteten ihn wie Bekanntes, Längſtver: kam eiligen Laufes einer der Scharfſchüßen daber:

trautes an . Wo hatte er nur eine ſolche Handſchrift geſtürmt, faſt ohne den Prinzen zu bemerken, der ihn

ſchon geſehen ? Er täuſchte ſich gewiß ; unter den
zu ſich rief.

Frauen , die er je getroffen, war nicht eine, die ſolcher ,, Wohin läufſt Du ? Iſt etwas vorgefallen ?"

männlich kräftigen Züge fähig . Der Soldat blieb ſtehen . „ Ich ſuche den Feld

Er blidte auf die Worte vor ihm hin : ſcher, mein General , “ meldete er , „ der Dragoner

„Nessun maggior dolore, che ricordarsi del Willich hat einen Schlag von ſeinem Pferde be

tempo felice nella miseria . “ tommen. “

Die Klage , mit welcher der große Dichter den ,,Wo iſt er? "

ergreifendſten ſeiner Geſänge einleitet, und es war Wir haben ihn vorerſt in die Schenke gebracht;

ihm , als wiſſe er , weshalb die nie zuvor geſehene das Pferd traf ihn gegen den Kopf ; er iſt noch nicht

Sandſchrift ihm nicht mehr fremd erſchien.
bei ſich. “

Das Weſen ihrer Schreiberin verkörperte fich in „Ich werde nach ihm ſehen , “ ſagte Duarte, „was

faſt greifbarer Deutlichkeit in ihr , der ernſte Sinn, habt Ihr für ihn gethan ?"
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uns geſtern nicht geladen, wird ſie anders über uns verlebte Stunde zitterte in ihnen nach und ſie ſcheuten

denken. Laſſe es die Andrea ihr nur fleißig ſagen, beide fich , den Eindrüden Worte zu geben , die ſie

daß bei uns auch keine Armſeligkeit herrſcht. Wir empfangen .

eſſen unſere drei Schüſſeln jeden Tag und der Leonhard vermochte endlich das Schweigen nicht

Wein hier kommt aus der Kellerei des fürſtlich Lob- mehr zu ertragen . „Vergieb mir, “ ſagte er leiſe.

towißichen Verwalters . " „Was, Teurer? " fragte Andrea weich.

„ Und Du haſt ihn Dir wohl ſchon ſchieden „ Vergieb mir , daß ich Dich zu den Meinen

laſſen , Alte ?" lachte ihr Mann. Schwaßeſt genug führte , die Deiner Art ſo wenig angemeſſen ſind.“

trauſes Zeug daher. " „ Ich mußte es erwarten , fie anders zu finden ,

Frau Wanda ſtimmte in das Gelächter ein , als die Menſchen ,als die Menſchen , mit denen ich außerdem in

während ſie Andrea den gefüllten Becher bot. Die Verkehr bin .“

Jungfrau tauchte nur die Lippen in den Wein und Und wandelt Dich nicht Reue an über Dein

reichte dann den Becher ihrem Verlobten ; der Blic, mir gegebenes Wort ?“ fragte er nicht ohne Wehmut.

den ſie dabei auf ihn richtete, ſchien eine Bitte aus Nie zuvor glaubte ich es ermeſſen zu haben, wie

zuſprechen . verſchieden unſer Denken und Fühlen von jenen ſein

Er verſtand ſie und ſeşte den Becher auf den kann , die uns Gott als unſere Nächſten auf der

Tiſch. „Die Zeit Andreas iſt um ,“ ſagte er , „ wir Welt gegeben ."

müſſen fort, ihre Eltern werden unſer warten . “ „ Die Frage ſollteſt Du nicht an mich richten,

Der Kupferſtecher und ſein Weib machten keine Geliebter ," erwiderte ſie ſanft.Geliebter ," erwiderte fie ſanft. ,, Der Unmut , den

Anſtalten , ſie zu längerem Bleiben zu bewegen ; als uns eine Enttäuſchung bereitete, drängt unſer eigenes

das junge Paar fich entfernt hatte , nahmen beide ich zurück und finſtere Geiſter nehmen ſeine Stelle

ihre vorigen Pläße wieder ein, die volle Weinkanne ein, die uns zuflüſtern, was wir in ruhiger Stunde

zwiſchen ſich ſtellend. nicht glauben würden. Auch Du , mein Leonhard,

Wie gefällt ſie Dir ?" brach Frau Wanda das wirſt es ſchon morgen nicht mehr glauben wollen,

Schweigen . daß äußerlich Sein und Weſen derer, die Dir nahe

„ Schön iſt ſie; ſcheint auch gut zu ſein , “ ſagte ſtehen, mich Dir entfremden könne, Du müßteſt Deine

der Mann
Andrea nie getannt haben, wenn Du ihr nicht mehr

Ein hoffärtig Kraut dünkt ſie mir. Die meint, Urteilskraft zutrauteſt.“

ſie thut uns eine Ehre , den Leonhard zu heiraten, ' Er ſchwieg; in ſeinem Innern lebte ein dumpfes

fiel ſeine Gattin ein . „ Db ſie ein einzig Mal ge- Empfinden, als wenn es ſich nicht mehr um Außen

ſagt hat, wir folten in ihrer Eltern Haus tommen !" dinge bei den Eltern handle.

Nepomuk zuckte die Achſeln. „Da gehören wir Ihre Hand ſtahl ſich in die ſeine . „Wie mag

nicht hin , und ich will auch nicht. " ein flüchtiges Wort , wie eine Regung, die Du nicht

Weil Du ein Banghaſe biſt und plößlich Furcht teilteſt, Dir den Frohſinn rauben ? " fuhr ſie fort.

haſt, es könne einer Dir über die Schulter ſchauen ,“ „Siehe , die Zukunft iſt unſer und ſie gehört uns

ſpottete Wanda weinſelig . „Der gnädige Rat hat ganz allein .ganz allein . Der gütige Gott wird unſer aller

gar einen ſcharfen Blid.
Vitten erhören und unſerem armen Lande den Frieden

„ Schweig, Weib, " gebot er rauh. ſchenken ; dann werden wir vor ſeinem Altar für

Wenn nur erſt die Marcella den Ritter von immer vereinigt und ich folge Dir, wohin Du gehſt.

Törek hat , dann ſollen die von Hettings uns nichts Wir ſtanden in Treue zu einander, bis es uns gelang,

mehr anhaben . Der iſt reich und muß uns auf ſeine den Widerſpruch meiner Eltern zu beſiegen und wir

Güter nehmen . Da brauchſt Du nicht mehr zu ar: folten unſeres Glüdes ſtets gewiß ſein , wenn wir

beiten und es iſt auch gut ſo ; das Ding hat ſeit nur eins im Glauben aneinander, daß unſere Liebe

kurzem mehr Beſchwer als zuvor . Da ident mir feſter wird mit jedem Tage, den wir verleben, ob er

ein , Alter, und mach kein jo jaures Geſicht; biſt ja in Freude und Sonnenſchein dahinfließe, ob Sturm

wie ausgewechſelt ſeit der leßten Zeit . " und Wetter über uns hinwegbrauſe."

„ Ich wollte, ich hätte es nie angefangen," Seine Bruſt hob ein tiefer Atemzug . „ So ſoll

ſagte er. es ſein , Geliebteſte," ſprach er. ,,Wer dürfte Klein:

„ Darüber jeßt zu klagen, iſt ein unnüş Beginnen.muthegen,wenn' an ſeiner Seite ein Engel geht,

Wir haben Glück und gute Tage davon gehabt. “ der ihm ſo holden Troſt zu ſagen weiß ? "

,,Wären die Kinder nicht geweſen , es brauchte

nicht zu ſein . “

,,Sie haben uns zu danken , was wir für fie

gethan . “
Siebentes Rapitel .

Der Leonhard wird es uns niemals banten . "

,, Und war das meiſte doch für ihn geſchehen. Dom Duarte ſaß über ein Buch geneigt an dem

Nun iſt er gut daran und wir werden noch hohe Fenſter des Schloßgemaches, das Baron Guilerin ihm

Ehré an ihm erleben, die ich mir von den Hettings eingeräumt. Er war faſt eine Woche der Gaſt des

nicht nehmen laſſe. Ich trinke darauf, daß wir dem ſelben und der Hausherr hatte ſich an die Gegenwart

gnäbigen Vater in Wälde begegnen werden . " der Fremden gewöhnt, wie die Beſiger großer Güter

Durch die menſchenleeren Gaſſen gingen ſtumm ſich ſämtlich daran gewöhnen mußten , für Wochen

und in ſich gekehrt die Brautleute dahin. Die ſoeben und Monate die zeitweilige Herrſchaft über ihr
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Eigentum aufzugeben. Die Mehrzahl der Landbe das entſchiedene Wollen , das großen , reinen Zielen

wohner durfte ja von Glück ſagen , wenn ſie nicht entgegenſtrebte. Er glaubte, die klangvolle Stimme

gewaltſam ausgeplündert wurde und die ein: wieder zu dernehmen , die an jenem Abende ſeiner

quartierten Soldaten ihr einen Teil der Ernte oder Ankunft zu ihm geſprochen , es war nicht mehr

des Viebes ließen . Francesca, die ihres Lebens Leið dem Görer ſchilderte.

Baron Guilerin bemerkte zu ſeiner Beruhigung, Seine Augen ſchweiften von dem Buche hinweg

daß unter den Truppen des Prinzen von Braganza zu dem Bergeshange ihm gegenüber, wo das unſchein

ſtrenge Disciplin herrſchte und dies machte ihn bare Haus ſtand, welches ſie bewohnte. Es wandelte

dem jungen Generale geneigter, als es ſonſt der Fall die Luft ihn an, ſie an der Stätte ihres Waltens zu

geweſen wäre. Er ſorgte auf das beſte für ſein ſehen ; er ſagte ſich gleichzeitig , daß dies nicht an.

Wohlbehagen und ſtellte ihm ſein Haus in jeder ginge. Sie war ein Fräulein aus adligem Geſchlechte

Weiſe zur Verfügung. Duarte genoß dieſe Zeit der und konnte ſich durch ſein Eindringen beleidigt fühlen,

völligen Ruhe und Abgeſchiedenheit in dem einſamen für welches er nicht einmal einen Grund anzugeben

Schloſſe mit tiefer Befriedigung ; ſie gewährte ihm die wußte.

Muße, ſich wieder mit voller Seele ſeinen Lieblings Die Thür wurde leiſe geöffnet , einer ſeiner

beſchäftigungen zu widmen, die Werke zu ſtudieren , die Pagen trat in das Gemach . „Das Pferd Eurer

er auf ſeinen Krieg& zügen ſich verſchafft hatte, oder die Hoheit iſt geſattelt,“ meldete er.

er von Zeit zu Zeit aus ſeiner Heimat noch erhielt . Der Prinz machte eine abwehrende Bewegung .

Auch die Bibliothek des Schloſſes bot ihm ,, Es thut nicht not ; ich werde geben ."

manchen ſeltenen Fund ; ſie ſtammte noch von dem Der Bage reichte ihm die Handſchuhe und den

früheren Eigentümer und war zu ſeiner Überraſchung Federhut. ,,Befehlen Eure Hoheit begleitet zu

mit großer Gewiſſenhaftigkeit geordnet. werden ? "

„Das hat die Paula gethan , " erläuterte der Du magſt mitkommen , ſonſt niemand ."

Baron , ale Duarte ſeine Bewunderung ausſprach. Der Nachmittag war noch nicht weit vorge

,, Sie kommt noch zuweilen und ſucht ſich dies und ſchritten, die Straßen des Dorfes lagen ſtaubig, glut

jenes heraus. Es ſind die Stammtafeln ihres Hauſes erfüllt. Schmußige , halbbekleidete Kinder wälzten

darunter, auch manche Handſchrift aus dem Geſchlechte ſich im Sande , die Soldaten ſaßen träge vor den

der Juconer. Und die Geſänge des Dante hier hat Thüren der niedrigen Häuſer, der ſchwüle Atem des

ſie ſelbſt abgeſchrieben , aber ſie gelangte nicht weit Sommertages hielt alles Leben gefangen.

damit, da ſie fortzog. " Der General richtete an dieſen und jenen ſeiner

,,Sie ſollte die Arbeit weiterführen , " meinte Mannſchaften ein freundliches Wort, befragte ſie um

Duarte, bas bezeichnete Seft zur þand nehmend. ihr Ergehen und ermahnte ſie, ihren Wirten nicht

„ Dazu fehlt es ihr an Zeit, ſie läßt ſich jeßtan Zeit , ſie läßt ſich jeßt zuviel Plage zu verurſachen , auch fleißig das kleine

nicht gar zu häufig bliđen; vielleicht, weil das viele Kirchlein zu beſuchen , das inmitten des Dorfes ſich

Kriegsvolt fie ſchredt.“ befand .

„ Geſtattet Ihr , das ich einige Bücher in mein Der Page Diogo teilte auf Befehl des Prinzen

Zimmer nehme ? " fragte der Prinz. Es lieſt ſich kleine Geldgeſchenke aus, die von den Soldaten hoch

gar behaglich in Eurem lauſchigen Erker. " erfreut in Empfang genommen wurden . Wie hingen

„O nehmt, Soheit , was Euch gefält , " ſprach ſie an ihrem ritterlichen Führer , deſſen Erſcheinen

Baron Guilerin, „ es findet außer Euch an den ver : unter ihnen jedesmal einen Feſttag für ſie bedeutete!

gilbten Bänden kaum jemand Kurzweil . " Doch auch die Dorfleute hatten längſt ihn zu

Dom Duarte wählte aus der vor ihm befindlichen fürchten verlernt; mit ehrerbietigem Gruße gingen

Bücherreihe einige lateiniſche und italieniſche Werke; ſie an ihm vorüber , oder gaben ſeinen Fragen be

als er in ſeinem Zimmer angelangt war, bemerkte reitwillig Auskunft . Die Ärmſten im Dorfe froblodten

er , daß Paulas Arbeit ſich darunter befand . Es im ſtillen , wenn der fremdländiſche General fich

war wohl nur Zufall geweſen , daß er ſie mitgenabte, denn ſie wurden von ſeiner Großmut am

nommen hatte. reichſten bedacht.

Gedankenvoll ſchlug er ſie auf. Die klaren , feſten Von der Schenke, die unweit der Kirche lag,

Schriftzüge muteten ihn wie Bekanntes , Längſtver: kam eiligen Laufes einer der Scharfſchüßen daher:

trautes an. Wo hatte er nur eine ſolche Handſchrift geſtürmt, faſt ohne den Prinzen zu bemerken, der ihn

ſchon geſehen ? Er täuſchte ſich gewiß ; unter den zu ſich rief.

Frauen, die er je getroffen, war nicht eine, die ſolcher ,, Wohin läufſt Du ? Iſt etwas vorgefallen ? "

männlich kräftigen Züge fähig . Der Soldat blieb ſtehen . „ Ich ſuche den Feld

Er blidte auf die Worte vor ihm hin : ſcher , mein General , " meldete er , „der Dragoner

„ Nessun maggior dolore , che ricordarsi del Willich hat einen Schlag von ſeinem Pferde be

tempo felice nella miseria . “ kommen. "

Die Klage, mit welcher der große Dichter den Wo iſt er?"

ergreifendſten ſeiner Geſänge einleitet, und es war Wir haben ihn vorerſt in die Schenke gebracht;

ihm , als wiſſe er , weshalb die nie zuvor geſehene das Pferd traf ihn gegen den Kopf ; er iſt noch nicht

Handſchrift ihm nicht mehr fremd erſchien. bei ſich."

Das Weſen ihrer Schreiberin verkörperte fich in Ich werde nach ihm ſehen , “ ſagte Duarte, „was

faſt greifbarer Deutlichkeit in ihr , der ernſte Sinn, | habt Ihr für ihn gethan ? "

n



823 824
Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

Das Fräulein von dort drüben ,“ er wies nach Geſtattet , daß ich Euch geleite, edles Fräulein, "

Paulas Hauſe, „ fam vorbei, als wir ihn hereintrugen; ſagte Dom Duarte, „und nehmt den kleinen Dienſt

die iſt bei ihm und pflegt ihn , bis ich den Feldicher als geringen Zoll meiner Dankbarkeit gütig hin. “

gefunden habe. “ Paula ordnete ihr Verbandzeug in eine Taſche,

Es iſt gut ; Du kannſt gehen . “ die ſie am Gürtel trug, während ſie erwiderte: ,,Eure

Duarte ging beſchleunigten Fußes in die Schenke, Hoheit will mir der Ehre zuviel für den tleinen

aus der ihm das Gewirr vieler Stimmen und der Dienſt erweiſen. Ich übte meine Pflicht, wie ich es

Geruch von Speiſen und Getränken entgegenſchlug. bei den Armen und früheren Förigen meines Vaters

Widriger Qualm , der ſich mit dem Rauche des Herdes ſeit Jahren gewohnt war. Ein Arzt iſt in den

miſchte, erfüllte den niedrigen Raum , eine Anzahl meiſten Fällen ſchwer zu haben; ſo lernte ich von

von Menſchen umſtand die Holzbant , auf die man meiner Mutter allerlei , womit ich unſeren Kranten

den Dragoner gelegt hatte, eine lichtgekleidete Geſtalt nüßen konnte. "

neigte ſich über ihn, mit geſchidter Sand die Wunde Sie traten in die ſonnenheiße Straße hinaus,

am Kopfe unterſuchend, die das Pferd ihm geſchlagen. die Jungfrau wies mit der Sand auf das nächſte

Sie hörte den Eintritt des Fürſten nicht; erſt der øäuſer.

als er neben ihr ſtand , ſchaute fie auf , um nach „Dort muß ich nachſchauen , ob der kleine Bube

leiſem Gruße unbeirrt in ihrer Beſchäftigung fort noch im Fieber liegt, wie geſtern ,“ fügte fie hinzu.

zufahren .
„Geht es nicht beſſer mit ihm, reichen meine Rennt:

Die Schankwirtin brachte ihr ſoeben eine Schale niſſe nicht aus und ſein Vater muß nach der Stadt

warmen Waſſers und ein Tuch , mit welchen ſie die hinein , den Arzt zu holen .“

Wunde auszuwaſchen begann . „ Deſſen bedarf es nicht; ich ſchiđe ihin den

„ Ich finde Euch in einem Werke der Barm
meinen , “ ſprach der Prinz, „ Doktor Landinus hat

herzigkeitthätig ,“ redete Duarte ſie an , das ich hinreichend Zeit
, dies zu thun. Ich hoffe jedoch zu

Euch doppelt zu danken habe , da es einem meiner
Eurer Beruhigung , daß ſein Einſchreiten nicht er:

Soldaten gilt. Ich hoffe jedoch, daß alſogleich der forderlich ſei.“.

Feldicher hier ſein wird , Eure Mühe Euch zu er:
Die Meinung und der Rat des gelehrten Herrn

leichtern .“

werden immer von hohem Werte ſein , " entgegnete

„ Die Mühe iſt nicht groß , Soheit , “ erwiderte Paula, „ da iſt des kleinen şanſel Mutter, die mich

Paulagehalten, „denn den Heiligen ſei es gedantt
, hon erſpähte. Wie geht es dem Buben, Walpurga ?

iſt die Verleßung nicht ſchwer. Ich lege einen Balſam

Iſt er beſſer ? "

darauf, den ich bei mir führe, und in einigen Tagen

„Der heiligen Jungfrau und Euch Preis , ja,"

wird der Mann wieder hergeſtellt ſein. Sehet, da

war die frohe Antwort, „ die Nacht war gut und er

iſt auch jeßt ruhig . "

ſchlägt er die Augen auf. Gebt ihm einen Schlud

Wein, Frau Grete, daß er nach der Betäubung etwas

Die großen klaren Augen des Mädchens leuch:

Kräfte fammile. "
teten vor Freude. „ Ich wil nach ihm ſehen , " ſagte

fie. „ Geſtattet Fürſtliche Gnaden meine Enifernung ?

Sie flößte ihm ſorgſam den Trank ein , den Ich ſtehe zu Euren Dienſten , ſobald ich meinen

die Wirtin ihr bot, dann legte ſie den Verband auf kleinen Kranken beſucht habe . “

die verwundete Stelle; ihr Wert war faſt vollendet,
Sie eilte in das Haus , um nach einigen Mi:

als der Feldicher herbeigeeilt kam . nuten ſichtlich erheitert wiederzukehren .

„ Deine Hilfeleiſtung iſt nicht mehr von nöten, “
„ Es iſt, wie Walpurga ſagte ; das Fieber iſt im

ſagte der Prinz zu ihm , „ ſiehe, welch anmutiger Arzt Weichen , " berichtete ſie. ,,Wie glüdlich mich das

Dir zuvorgekommen iſt. “ macht ! "

Der Feldſcher prüfte den Verband und nidte „ Ihr ſuchet Euer Glück in der Opferung für

befriedigt mit dem Kopfe. „Das Fräulein hat ſchon andere, edles Fräulein , " bemerkte Duarte, „ das, was

oftmals ihre Kunſt an meinen Kranken erprobt,“ | Jhr jeßt empfindet, gilt der Freude an jener Mutter

erwiderte er, „ und wir hatten beiderſeits uns deſſen dankbarem Jubel, daß ihr Kind gerettet iſt. “

nicht zu beklagen Auch den Verband hier hätte ich ,,Sind es nicht unſere reinſten Freuden , die uns

nicht beſſer anzulegen vermochi." die Glüdſeligkeit anderer bereitet?“ fragte Paula.

,,So übernehmt Ihr die fernere Sorge jeßt für ,,Sie laſſen unſer Herz ſo leicht und frei werden ,

dieſen Mann,“ verſeşte Paula , „ ich muß weiter gehen, daß wir meinen , es wollte ſich empor zum ģimmel

denn ich verſprach noch einigen der Dörfler meinen ſchwingen , weil die Erde uns für unſere Wonne zu

Beſuch . " enge erſcheint."

(Fortſeßung folgt .)
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merkt Lenkte fich das Geſpräch auf das , was nun

XVI . werden ſollte.

„ Þerr Baron," ſagte der alte Inſpektor, „ ich bin

Nun war alles vorüber. Nun ſchlief die Verrin heute hierhergekommen , um zu bitten , daß Sie als

von Breliß in der Familiengruft zu Kiekpuſch, die Vertreter Ihres Herrn Bruders mich aus meinem

Fenſter des freundlichen Herrenhauſes zu Breliß waren Amt entlaſſen . Es wird mir ſchwer – aber Sie

derhängt, nur im Kellergeſchoß , den Wirtſchaftsräumen werden einſehen, daß es nicht anders geht. "

des Hauſes, war ein ſpärliches Leben . Der junge Der Rammerherr wurde ernſt. Es wird auch

Gutsherr war ein paar Stunden lang zur Beerdi: mir ſchwer, zu dieſem Entſchluſſe meine Zuſtimmung

gung dageweſen , ießt war er wieder fortgereiſt, um zu geben, ich hätte ſo gern meiner Familie einen ſo

ſeinen Abſchied einzureichen und ſeine Angelegenheiten treuen Beamten und alten Freund erhalten , aber ich

in der Garniſonſtadt zu ordnen . ehre Jhre Gründe und ſo kann ich nicht anders als,

Der alte Inſpektor Bohm war wieder ganz her mit ſchwerem Herzen zwar, Ihr Entlaſſungsgeſuch zu

geſtellt und hatte ſogar in dieſen Tagen der Not die genehmigen. "

Führung der Wirtſchaft wieder übernommen, freilich, Er ſchwieg , es wurde einen Augenblid ſtill im

ohne viel ſelbſt unter die Leute zu gehen . Er fühlte Zimmer, jeder der drei Menſchen tämpfte mit ſeiner

fich unfrei und unſicher ihnen gegenüber, die Freudig: Bewegung.

keit an der Arbeit war ihm abhanden gekommen, „ Ich habe noch eine Bitte , " begann der alte

feſter als je war er entſchloſſen , ſeine Stellung auf: Ferr. Ich habe nicht zur rechten Zeit gekündigt,

zugeben, auch um ſeines Kindes willen war es beſſer. Johanni würde erſt der Termin ſein , an dem ich

Erika war einverſtanden , ſie bereute das Opfer nicht, gehen könnte , aber vielleicht würden Sie mir er

das ſie gebracht, fie ſah das Aufatmen der Leute, lauben , am 1. Mai mein Amt niederzulegen , wenn

ſah , wie ſich jedes Haupt voll neuer Hoffnung hob, ſich bis dahin ein Erſaß gefunden hat. “

wie neues Vertrauen in die verbitterten Herzen zog , Der Kammerherr ſchien verwundert. „So bald

in der Ausſicht, daß nun Hans Bernhard, der echte icon, Herr Bohm ?"

Sohn ihres alten Herrn, als Gebieter einziehen werde . Es iſt beſſer ſo, " ſagte der alte Mann gedrüđt .

Sie fühlte, daß fie recht gehandelt, nun aber mußte ,,Nun benn, wenn Sie es für beſſer halten, ich

ſie auch den zweiten Schritt thun und geben, es war will Ihnen alles ſo leicht wie möglich machen . “

eine Unmöglichkeit geworden , daß Sans Bernhard „ Ich danke, Herr Baron. "

und Erita fünftig noch in demſelben Orte lebten.
Der Rammerherr wandte ſich an Erita, ein be

In langem , ernſtem , vertrauensvollem Geſpräch ſonders freundlicher Blid trat in ſeine Augen. „ Ich

hatten Vater und Tochter fich dies alles klar ge habe auch noch einige Nachrichten für Sie, Fräulein

macht; in den erſten Ápriltagen , als ein herrlicher Bohm, die Ihnen lieb ſein werden . “

Frühlingsmorgen über der Erde aufgegangen war, Erita blidte lebhaft auf.

fuhren beide auf dem Wege nach Schloß Kiełpuſch „ Seit einigen Tagen iſt der alte Günz mit

dahin, um dem Kammerherrn einen Trauerbeſuch zu ſeiner Familie hier, ich habe ihnen eine Stube ein

machen, bei welcher Gelegenheit der Inſpektor gleich räumen laſſen und den Alten als Wächter im Küchen:

um ſeine Entlaſſung bitten wollte. garten angeſtellt. Das Mädchen , das, wie Sie wiſſen ,

Wieder rollte der Wagen leicht auf dem weichen gleich am Todestage der Frau Baronin freigelaſſen

Landwege dahin zwiſchen grünenden Feldern, über wurde, iſt gleichfalls hier und wird bis auf weiteres

denen die Lerchen emporſtiegen , durch den ſonnen in der Schloßküche beſchäftigt.“

durchleuchteten Frühlingswald , bis das Schloß auf Eritas Augen blidten freudig, ihre Farbe wurde

der Inſel über den blauen See herüberſchimmerte. lebhafter. „D, das freut mich , " ſagte ſie warm, ich

Erita war ruhiger als damals , nun , wo alles ab : danke Ihnen vielmals für Ihre Güte. “

geſchloſſen hinter ihr lag , war Frieden über ſie ge „Dann noch etwas . Geſtern iſt von meinem

kommen , nur ſo leer, ſo freud: und inhaltslos lag Jäger im Kiekpuſcher Solz der Burſche, der Martin

das Land der Zukunft vor ihr. Schmidt, aufgegriffen und hierher eingeliefert worden.

In demſelben Gemach wie damals empfing fie Er iſt der Anführer des ganzen Krawalles geweſen

der Rammerherr, mit einer Freundlichkeit und Hoch- und hat ſich an Ihnen vergriffen. Er kann ſich auf

achtung , die ſowohl dem Inſpektor wie Erita un ordentliche Strafe gefaßt machen , vor allen Dingen

endlich wohl thaten. wollte ich aber einmal mit Ihnen, lieber Bohm, ale

Šie ſprachen von den legten Ereigniſſen, under: dem Hauptbeſchädigten , über die Sache ſprechen .“

Roman -Zeitung 1896. II . 58



823 824
Schuldlos geopfert . Þiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

Das Fräulein von dort drüben , “ er wies nach Geſtattet, daß ich Euch geleite, edles Fräulein, "

Paulas Hauſe, „ fam vorbei, als wir ihn hereintrugen; ſagte Dom Duarte, „und nehmt den kleinen Dienſt

die iſt bei ihm und pflegt ihn , bis ich den Feldſcher als geringen Zoll meiner Dankbarkeit gütig hin.“

gefunden habe. "
Paula ordnete ihr Verbandzeug in eine Taſche,

„ Es iſt gut ; Du kannſt geben . " die ſie am Gürtel trug, während ſie erwiderte: „Eure

Duarte ging beſchleunigten Fußes in die Schenke, Hoheit will mir der Ehre zuviel für den kleinen

aus der ihm das Gewirr vieler Stimmen und der Dienſt erweiſen . Ich übte meine Pflicht, wie ich es

Geruch von Speiſen und Getränken entgegenſchlug. bei den Armen und früheren Hörigen meines Vaters

Widriger Qualm , der ſich mit dem Rauche des Herdes ſeit Jahren gewohnt war. Ein Arzt iſt in den

miſchte, erfüllte den niedrigen Raum , eine Anzahl meiſten Fällen ſchwer zu haben ; ſo lernte ich von

von Menſchen umſtand die Holzbank , auf die man meiner Mutter allerlei , womit ich unſeren Kranten

den Dragoner gelegt hatte, eine lichtgekleidete Geſtalt nüßen konnte . "

neigte ſich über ihn, mit geſchidter Sand die Wunde Sie traten in die ſonnenheiße Straße hinaus,

am Kopfe unterſuchend, die das Pferd ihm geſchlagen. die Jungfrau wies mit der ßand auf das nächſte

Sie hörte den Eintritt des Fürſten nicht; erſt der Häuſer.

als er neben ihr ſtand , ſchaute ſie auf , um nach „Dort muß ich nachſchauen, ob der kleine Bube

leiſem Gruße unbeirrt in ihrer Beſchäftigung fort noch im Fieber liegt, wie geſtern ,“ fügte fie hinzu.

zufahren .
,,Geht es nicht beſſer mit ihm, reichenmeine Rennt:

Die Schankwirtin brachte ihr ſoeben eine Schale niſſe nicht aus und ſein Vater muß nach der Stadt

warmen Waſſers und ein Tuch , mit welchen ſie die hinein, den Arzt zu holen . "

Wunde auszuwaſchen begann .
„, Deſſen bedarf es nicht; ich ſchide ibin den

„ Ich finde Euch in einem Werke der Barm:
meinen ,“ ſprach der Prinz, ,, Doktor Landinus hat

herzigkeit thätig ,“ redete Duarte fie an , „ das ich hinreichend Zeit, dies zu thun. Ich hoffe jedoch zu

Euch doppelt zu danken habe , da es einem meiner Eurer Beruhigung , daß ſein Einſchreiten nicht er:

Soldaten gilt. Ich hoffe jedoch, daß allſogleich der forderlich ſei.“.

Feldicher hier ſein wird , Eure Mühe Euch zu er :
Die Meinung und der Rat des gelehrten Herrn

leichtern . "
werden immer von hohem Werte ſein ,“ entgegnete

„ Die Mühe iſt nicht groß , Hoheit,“ erwiderte ſchon erſpähte. Wie geht es dem Buben, Walpurga?

Paula, da iſt des kleinen Hanſel Mutter, die mich

Paula gehalten, „ denn den Heiligen ſei es gedankt, zit er beſſer ?"

iſt die Verleßung nicht ſchwer. Ich lege einen Balſam

darauf, den ich bei mir führe, und in einigen Tagen

„ Der heiligen Jungfrau und Euch Preis , ja ,"

wird der Mann wieder hergeſtellt ſein. Sebet , da

war die frohe Antwort, „die Nacht war gut und er

iſt auch jeßt ruhig . "

ſchlägt er die Augen auf . Gebt ihm einen Schlud
Die großen klaren Augen des Mädchens leuch:

Wein, Frau Grete, daß er nach der Betäubung etwas

Kräfte ſammle. "
teten vor Freude. Ich will nach ihm ſehen , " ſagte

fie. Geſtattet Fürſtliche Gnaden meine Entfernung ?

Sie flößte ihm ſorgſam den Trank ein , den ich ſtehe zu Euren Dienſten, ſobald ich meinen

die Wirtin ihr bot, dann legte ſie den Verband auf kleinen Kranken beſucht habe. “

die verwundete Stelle ; ihr Wert war faſt vollendet, Sie eilte in das Haus , um nach einigen Mi:

als der Feldſcher herbeigeeilt kam .
nuten ſichtlich erheitert wiederzukehren.

„Deine Hilfeleiſtung iſt nicht mehr von nöten,"
„Es iſt, wie Walpurga ſagte ; das Fieber iſt im

ſagte der Prinz zu ihm , „ ſiehe, welch anmutiger Arzt Weichen ," berichtete fie. ,,Wie glüdlich mich das

Dir zuvorgekommen iſt .“ macht !"

Der Feldſcher prüfte den Verband und nidte „ Ihr ſuchet Euer Glüc in der Opferung für

befriedigt mit demKopfe. „Das Fräulein hat ſchon andere, edles Fräulein,“ bemerkte Duarte, „ das, was

oftmals ihre Kunſt an meinen Kranken erprobt ,“ | Ihrjegt empfindet, gilt der Freude an jener Mutter

erwiderte er, und wir hatten beiderſeits uns deſſen dankbarem Jubel, daß ihr Kind gerettet iſt."

nicht zu beklagen Auch den Verband hier hätte ich ,, Sind es nicht unſere reinſten Freuden , die uns

nicht beſſer anzulegen vermocht." die Glüdſeligkeit anderer bereitet ?" fragte Paula.

So übernehmt Ihr die fernere Sorge jeßt für ,,Sie laſſen unſer Herz ſo leicht und frei werden,

dieſen Mann,“ verſegte Paula, „ ich muß weiter gehen, daß wir meinen, es wolle fich empor zum Himmel

denn ich verſprach noch einigen der Dörfler meinen ſchwingen , weil die Erde uns für unſere Wonne zu

Beſuch. “ enge erſcheint."

(Fortſeßung folgt .)
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merkt lenkte fich das Geſpräch auf das , was nun

XVI. werden ſollte.

Herr Baron," ſagte der alte Inſpektor, ich bin

Nun war alles vorüber. Nun ſchlief die Herrin heute hierhergekommen , um zu bitten, daß Sie als

von Breliß in der Familiengruft zu Kiekpuſch die Vertreter Ihres Herrn Bruders mich aus meinem

Fenſter des freundlichen Serrenhauſes zu Breliß waren Amt entlaſſen . Es wird mir ſchwer – aber Sie

verhängt, nur im Kellergeſchoß, den Wirtſchaftsräumen werden einſehen, daß es nicht anders geht. “

des Hauſes, war ein ſpärliches Leben. Der junge Der Rammerherr wurde ernſt. „Es wird auch

Gutsherr war ein paar Stunden lang zur Beerdi: mir ſchwer, zu dieſem Entſchluſſe meine Zuſtimmung

gung dageweſen , ießt war er wieder fortgereiſt, um zu geben, ich hätte ſo gern meiner Familie einen ſo

ſeinen Abſchied einzureichen und ſeine Angelegenheiten treuen Beamten und alten Freund erhalten , aber ich

in der Garniſonſtadt zu ordnen . ehre Jhre Gründe und ſo kann ich nicht anders als,

Der alte Inſpektor Bohm war wieder ganz her mit ſchwerem Herzen zwar, Ihr Entlaſſungsgeſuch zu

geſtellt und hatte ſogar in dieſen Tagen der Not die genehmigen . "

Führung der Wirtſchaft wieder übernommen, freilich, Er ſchwieg, es wurde einen Augenblid ſtill im

ohne viel ſelbſt unter die Leute zu geben . Er fühlte Zimmer, jeder der drei Menſchen tämpfte mit ſeiner

fich unfrei und unſicher ihnen gegenüber, die Freudig: Bewegung.

keit an der Arbeit war ihm abhanden gekommen, „ Ich habe noch eine Bitte , " begann der alte

fefter als je war er entſchloſſen , ſeine Stellung auf: Herr. „ Ich habe nicht zur rechten Zeit gekündigt,

zugeben, auch um ſeines Kindes willen war es beſſer. Johanni würde erſt der Termin fein , an dem ich

Erika war einverſtanden, fie bereute das Opfer nicht, gehen könnte , aber vielleicht würden Sie mir er

das ſie gebracht, fie ſah das Aufatmen der Leute, lauben, am 1. Mai mein Amt niederzulegen , wenn

ſab , wie fich jedes þaupt vod neuer Soffnung hob, ſich bis dahin ein Erſaß gefunden hat . "

wie neues Vertrauen in die verbitterten Herzen zog, Der Rammerherr ſchien verwundert. „So bald

in der Ausſicht, daß nun Hans Bernhard, der echte ſchon, Herr Bohm ?"

Sohn ihres alten Herrn, als Gebieter einziehen werde. „Es iſt beſſer 10," ſagte der alte Mann gedrüdt.

Sie fühlte, daß fie recht gehandelt, nun aber mußte ,,Nun denn, wenn Sie es für beſſer halten, ich

fie auch den zweiten Schritt thun und geben , es war wil Ihnen alles ſo leicht wie möglich machen . “

eine Unmöglichkeit geworden , daß Hans Bernhard „ Ich danke, Serr Baron. "

und Erita fünftig noch in demſelben Orte lebten . Der Kammerherr wandte ſich an Erita, ein be

In langem , ernſtem , vertrauensvollem Geſpräch ſonders freundlicher Blic trat in ſeine Augen . „ Ich

hatten Vater und Tochter fich dies alles klar ge: habe auch noch einige Nachrichten für Sie, Fräulein

macht; in den erſten Apriltagen , als ein herrlicher Bohm, die Ihnen lieb ſein werden . “

Frühlingsmorgen über der Erde aufgegangen war, Erita blidte lebhaft auf .

fuhren beide auf dem Wege nach Schloß Kiekpuſch Seit einigen Tagen iſt der alte Günz mit

dahin, um dem Rammerherrn einen Trauerbeſuch zu ſeiner Familie hier, ich habe ihnen eine Stube ein

machen, bei welcher Gelegenheit der Inſpektor gleich räumen laſſen und den Alten als Wächter im Rüchen :

um ſeine Entlaſſung bitten wollte . garten angeſtellt. Das Mädchen , das, wie Sie wiſſen,

Wieder rollte der Wagen leicht auf dem weichen gleich am Todestage der Frau Baronin freigelaſſen

Landwege dahin zwiſchen grünenden Feldern, über wurde, iſt gleichfalls hier und wird bis auf weiteres

denen die Lerchen emporſtiegen , durch den ſonnen in der Schloßküche beſchäftigt.“

durchleuchteten Frühlingswald , bis das Schloß auf Eritas Augen blidten freudig, ihre Farbe wurde

der Inſel über den blauen See herüberſchimmerte. lebhafter. „D, das freut mich ," ſagte ſie warm, „ ich

Erita war ruhiger als damals , nun, wo alles ab: dante Ihnen vielmals für Ihre Güte."

geſchloſſen hinter ihr lag , war Frieden über fie ge ,, Dann noch etwas. Geſtern iſt von meinem

kommen, nur ſo leer, ſo freud- und inhaltslos lag Jäger im Kiekpuſcher Holz der Burſche, der Martin

das Land der Zukunft vor ihr. Schmidt, aufgegriffen und hierher eingeliefert worden.

In demſelben Gemach wie damals empfing fie Er iſt der Anführer des ganzen Krawalles geweſen

der Kammerherr, mit einer Freundlichkeit und þoch und hat ſich an Ihnen vergriffen. Er kann ſich auf

achtung , die ſowohl dem Inſpektor wie Erita un ordentliche Strafe gefaßt machen , vor allen Dingen

endlich wohl thaten . wollte ich aber einmal mit Ihnen, lieber Bohm , als

Sie ſprachen von den leßten Ereigniſſen, under dem þauptbeſchädigten, über die Sache ſprechen .“
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Das Fräulein von dort drüben, “ er wies nach „ Geſtattet, daß ich Euch geleite, edles Fräulein, "

Paulas Hauſe, „ fam vorbei, als wir ihn hereintrugen; ſagte Dom Duarte, „ und nehmt den kleinen Dienſt

die iſt bei ihm und pflegt ihn , bis ich den Feldſcher als geringen zou meiner Dankbarkeit gütig hin .“

gefunden habe. Paula ordnete ihr Verbandzeug in eine Taſche,

Es iſt gut ; Du kannſt gehen . “ die ſie am Sürtel trug, während ſie erwiderte: „Eure

Duarte ging beſchleunigten Fußes in die Schenke, Hoheit will mir der Ehre zuviel für den kleinen

aus der ihm das Gewirr vieler Stimmen und der Dienſt erweiſen . Ich übte meine Pflicht, wie ich es

Geruch von Speiſen und Getränken entgegenſchlug. bei den Armen und früheren Sörigen meines Vaters

Widriger Qualm , der ſich mit dem Rauche des Serdes ſeit Jahren gewohnt war. Ein Arzt iſt in den

miſchte, erfüllte den niedrigen Raum , eine Anzahl meiſten Fällen ſchwer zu haben ; ſo lernte ich von

von Menſchen umſtand die Holzbant , auf die man meiner Mutter allerlei , womit ich unſeren Kranten

den Dragoner gelegt hatte, eine lichtgekleidete Geſtalt nüßen konnte. “

neigte ſich über ihn, mit geſchidter Sand die Wunde Sie traten in die ſonnenheiße Straße hinaus,

am Ropfe unterſuchend, die das Pferd ihm geſchlagen. die Jungfrau wies mit der Hand auf das nächſte

Sie hörte den Eintritt des Fürſten nicht; erſt der ßäuſer.

als er neben ihr ſtand , ſchaute fie auf , um nach „Dort muß ich nachſchauen , ob der kleine Bube

leiſem Gruße unbeirrt in ihrer Beſchäftigung fort noch im Fieber liegt, wie geſtern ,“ fügte fie hinzu.

zufahren .
„Geht es nicht beſſer mit ihm, reichen meine Rennt:

Die Schankwirtin brachte ihr ſoeben eine Schale niſſe nicht aus und ſein Vater muß nach der Stadt

warmen Waſſers und ein Tuch, mit welchen ſie die hinein , den Arzt zu holen .“

Wunde auszuwaſchen begann . ,,Deſſen bedarf es nicht; ich ſchiđe ihin den

,, Ich finde Euch in einem Werke der Barm meinen ,“ ſprach der Prinz , „ Doktor Landinus hat

herzigkeit thätig ,“ redete Duarte ſie an , „ das ich
„ das ich hinreichend Zeit, dies zu thun . Ich hoffe jedoch zu

Euch doppelt zu danken habe , da es einem meiner
Eurer Berubigung, daß ſein Einſchreiten nicht er:

Soldaten gilt. Ich hoffe jedoch, daß allſogleich der forderlich ſei.“

Feldicher hier ſein wird , Eure Mühe Euch zu er:
Die Meinung und der Rat des gelehrten Herrn

leichtern .“

werden immer von hohem Werte ſein , “ entgegnete

„ Die Mühe iſt nicht groß , Soheit ,“ erwiderte idon erſpähte. Wie geht es dem Buben, Walpurga ?

Paula, da iſt des kleinen þanſel Mutter, die mich

Paula gehalten , „ denn den Heiligen ſei es gedankt
, zit er beſſer?"

iſt die Verlegung nicht ſchwer. Ich lege einen Balſam

darauf, den ich bei mir führe, und in einigen Tagen

„Der heiligen Jungfrau und Euch Preis , ja,“

wird der Mann wieder hergeſtellt ſein. Sebet, da

war die frohe Antwort, die Nacht war gut und er

iſt auch jeßt ruhig. “

ſchlägt er die Augen auf . Gebt ihm einen Schlud

Wein, Frau Grete, daß er nach der Betäubung etwas

Die großen klaren Augen des Mädchens leuch:

Kräfte ſammle . "
teten vor Freude. „ Ich wiū nach ihm ſehen , “ ſagte

fie. „ Geſtattet Fürfiliche Gnaden meine Enifernung?

Sie flößte ihm ſorgſam den Trank ein , den Ich ſtehe zu Euren Dienſten , ſobald ich meinen

die Wirtin ihr bot, dann legte ſie den Verband auf kleinen Kranken beſucht habe. “

die verwundete Stelle; ihr Wert war faſt vollendet,
Sie eilte in das Haus , um nach einigen Mi

als der Feldſcher herbeigeeilt kam . nuten ſichtlich erheitert wiederzukehren .

„ Deine Hilfeleiſtung iſt nicht mehr von nöten , "
„Es iſt, wie Walpurga ſagte ; das Fieber iſt im

ſagte der Prinz zu ihm , „ ſiehe, welch anmutiger Arzt Weichen ," berichtete ſie. „ Wie glüdlich mich das

Dir zuvorgekommen iſt. “ macht ! "

Der Feldſcher prüfte den Verband und nidte „ Ihr ſuchet Euer Glück in der Dpferung für

befriedigt mit dem Kopfe. „Das Fräulein hat ſchon andere, edles Fräulein ," bemerkte Duarte, „ das, wq6

oftmals ihre Kunſt an meinen Kranken erprobt,“ | Ihr jegt empfindet, gilt der Freude an jener Mutter

erwiderte er, und wir hatten beiderſeits uns deſſen dankbarem Jubel, daß ihr Rind gerettet iſt . "

nicht zu beklagen Auch den Verband hier hätte ich „ Sind es nicht unſere reinſten Freuden , die uns

nicht beſſer anzulegen vermocht.“ die Glüdſeligkeit anderer bereitet ?" fragte Paula.

„So übernehmt Ihr die fernere Sorge jeßt für Sie laſſen unſer Herz ſo leicht und frei werden,

dieſen Mann,“ verſeßte Paula , „ ich muß weiter gehen, daß wir meinen, es wolle ſich empor zum Himmel

denn ich verſprach noch einigen der Dörfler meinen ſchwingen , weil die Erde uns für unſere Wonne zu

Beſuch ." enge erſcheint."

(Fortſeßung folgt .)
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Die Fflicht des Stärkeren.

Erzählung

bon

E. Nilas.

(Schluß .)

merkt Lenkte ſich das Geſpräch auf das , was nun

XVI. werden ſollte.

„ Þerr Baron," ſagte der alte Inſpektor, ich bin

Nun war alles vorüber. Nun ſchlief die Herrin heute hierhergekommen , um zu bitten , daß Sie als

von Breliß in der Familiengruft zu Riekpuid , die Vertreter Ihres Herrn Bruders mich aus meinem

Fenſter des freundlichen Serrenhauſes zu Breliß waren Amt entlaſſen . Es wird mir ſchwer – aber Sie

verhängt, nur im Kellergeſchoß, den Wirtſchaftsräumen werden einſehen, daß es nicht anders geht. “

des Hauſes , war ein ſpärliches Leben. Der junge Der Rammerherr wurde ernſt. „Es wird auch

Gutsherr war ein paar Stunden lang zur Beerdi: mir ſchwer, zu dieſem Entſchluſſe meine Zuſtimmung

gung dageweſen, ießt war er wieder fortgereiſt, um zu geben, ich hätte ſo gern meiner Familie einen ſo

ſeinen Abſchied einzureichen und ſeine Angelegenheiten treuen Beamten und alten Freund erhalten , aber ich

in der Garniſonſtadt zu ordnen . ehre Jhre Gründe und ſo kann ich nicht anders als,

Der alte Inſpektor Bohm war wieder ganz ber mit ſchwerem Herzen zwar, 3hr Entlaſſungsgeſuch zu

geſtellt und hatte ſogar in dieſen Tagen der Not die genehmigen ."

Führung der Wirtſchaft wieder übernommen, freilich, Er ſchwieg , es wurde einen Augenblid ſtill im

ohne viel ſelbſt unter die Leute zu geben. Er fühlte Zimmer, jeder der drei Menſchen tämpfte mit ſeiner

ſich unfrei und unſicher ihnen gegenüber, die Freudig Bewegung.

keit an der Arbeit war ihm abhanden gekommen, „ Ich habe noch eine Bitte , " begann der alte

feſter als je war er entſchloſſen , ſeine Stellung auf: Herr. „ Ich habe nicht zur rechten Zeit gekündigt,

zugeben, auch um ſeines Kindes willen war es beſſer. Johanni würde erſt der Termin ſein , an dem ich

Erika war einverſtanden, fie bereute das Opfer nicht, gehen könnte , aber vielleicht würden Sie mir er

das ſie gebracht, fie ſah das Aufatmen der Leute, lauben , am 1. Mai mein Amt niederzulegen , wenn

ſah , wie fich jedes Haupt voll neuer Soffnung hob, ſich bis dahin ein Erſaß gefunden hat. “

wie neues Vertrauen in die verbitterten Herzen zog, Der Kammerherr ſchien verwundert. „So bald

in der Ausſicht, daß nun þans Bernhard, der echte ichon, Herr Bohm ? "

Sohn ihres alten Herrn , als Gebieter einziehen werde. Es iſt beſſer 10, " ſagte der alte Mann gedrüđt .

Sie fühlte, daß fie recht gehandelt, nun aber mußte ,,Nun denn, wenn Sie es für beſſer halten , ich

ſie auch den zweiten Schritt thun und gehen, es war will Ihnen alles ſo leicht wie möglich machen . “

eine Unmöglichkeit geworden , daß Hans Bernhard „ Ich danke, Serr Baron. "

und Erita fünftig noch in demſelben Orte lebten . Der Rammerherr wandte ſich an Erika, ein be

Jn langem , ernſtem , vertrauensvollem Geſpräch ſonders freundlicher Blic trat in ſeine Augen. „ Ich

hatten Vater und Tochter fich dies alles klar ge : habe auch noch einige Nachrichten für Sie, Fräulein

macht; in den erſten Apriltagen , als ein herrlicher Bohm, die Ihnen lieb ſein werden . “

Frühlingsmorgenüber der Erde aufgegangen war, Erika bliďte lebhaft auf.

fuhren beide auf dem Wege nach Schloß Kiekpuſch Seit einigen Tagen iſt der alte Günz mit

dahin, um dem Rammerherrn einen Trauerbeſuch zu ſeiner Familie hier , ich habe ihnen eine Stube ein

machen, bei welcher Gelegenheit der Inſpektor gleich räumen laſſen und den Alten als Wächter im Rüchen :

um ſeine Entlaſſung bitten wollte. garten angeſtellt. Das Mädchen , das, wie Sie wiſſen,

Wieder rollte der Wagen leicht auf dem weichen gleich am Todestage der Frau Baronin freigelaſſen

Landwege dahin zwiſchen grünenden Feldern, über wurde, iſt gleichfalls hier und wird bis auf weiteres

denen die Lerchen emporſtiegen , durch den ſonnen in der Schloßküche beſchäftigt.“

durchleuchteten Frühlingswald , bis das Schloß auf Erikas Augen blidten freudig, ihre Farbe wurde

der Inſel über den blauen See herüberſchimmerte. lebhafter. „D, das freut mich ," ſagte ſie warm, „ ich

Erita war ruhiger als damals , nun , wo alles ab : dante Ihnen vielmale für Ihre Güte."

geſchloſſen hinter ihr lag , war Frieden über ſie ge Dann noch etwas . Geſtern iſt von meinem

kommen, nur ſo leer, ſo freud: und inhaltslos lag Jäger im Kiekpuſcher Holz der Burſche, der Martin

das Land der Zukunft vor ihr. Schmidt, aufgegriffen und hierher eingeliefert worden .

In demſelben Gemach wie damals empfing fie Er iſt der Anführer des ganzen Krawalles geweſen

der Kammerherr, mit einer Freundlichkeit und Þoch | und hat ſich an Ihnen vergriffen. Er kann ſich auf

achtung, die ſowohl dem Inſpektor wie Erita un ordentliche Strafe gefaßt machen , vor allen Dingen

endlich wohl thaten .
wollte ich aber einmal mit Ihnen, lieber Bohm, ale

Šie ſprachen von den legten Ereigniſſen, under: dem þauptbeſchädigten , über die Sache ſprechen .“
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Das Fräulein von dort drüben, “ er wies nach Geſtattet , daß ich Euch geleite, edles Fräulein ,“

Paulas Hauſe, „ fam vorbei, als wir ihn hereintrugen ; ſagte Dom Duarte, „und nehmt den kleinen Dienſt

die iſt bei ihm und pflegt ihn , bis ich den Feldicher als geringen zou meiner Dankbarkeit gütig hin . "

gefunden habe. " Paula ordnete ihr Verbandzeug in eine Taſche,

,, Es iſt gut ; Du kannſt gehen ." die ſie am Gürtel trug, während ſie erwiderte: „Eure

Duarte ging beſchleunigten Fußes in die Schenke, Hoheit will mir der Ehre zuviel für den kleinen

aus der ihm das Gewirr vieler Stimmen und der Dienſt erweiſen . Ich übte meine Pflicht, wie ich es

Geruch von Speiſen und Getränken entgegenſchlug. bei den Armen und früheren Şörigen meines Vaters

Widriger Qualm , der ſich mit dem Rauche des Herdes ſeit Jahren gewohnt war. EinEin Arzt iſt in den

miſchte, erfüllte den niedrigen Raum , eine Anzahl meiſten Fällen ſchwer zu haben ; ſo lernte ich von

von Menſchen umſtand die Holzbank , auf die man meiner Mutter allerlei , womit ich unſeren Kranten

den Dragoner gelegt hatte, eine lichtgekleidete Geſtalt nüßen konnte.“

neigte ſich über ihn , mit geſchidter fand die Wunde Sie traten in die ſonnenheiße Straße hinaus,

am Kopfe unterſuchend, die das Pferd ihm geſchlagen . die Jungfrau wies mit der ßand auf das nächſte

Sie hörte den Eintritt des Fürſten nicht; erſt der Häuſer.

als er neben ihr ſtand , ſchaute fie auf , um nach „Dort muß ich nachſchauen, ob der kleine Bube

leiſem Gruße unbeirrt in ihrer Beſchäftigung fort noch im Fieber liegt, wie geſtern ,“ fügte fie hinzu .

zufahren . „Geht es nicht beſſer mit ihm, reichen meine Kennt:

Die Schankwirtin brachte ihr ſoeben eine Schale niſſe nicht aus und ſein Vater muß nach der Stadt

warmen Waſſers und ein Tuch, mit welchen ſie die binein , den Arzt zu holen .“

Wunde auszuwaſchen begann . „ Deſſen bedarf es nicht; ich ſchiđe ihm den

„ Ich finde Euch in einem Werke der Barm- meinen ,“ ſprach der Prinz, „ Doktor Landinus hat

herzigkeit' thätig , “ redete Duarte fie an , das ich hinreichendZeit, dies zu thun . Ich hoffe jedoch zu

Euch doppelt zu danken habe , da es einem meiner Eurer Beruhigung , daß ſein Einſchreiten nicht er:

Soldaten gilt. Ich hoffe jedoch, daß alſogleich der forderlich ſei.“.

Feldſcher hier ſein wird , Eure Mühe Euch zu er :
, Die Meinung und der Rat des gelehrten Herrn

werden immer von hohem Werte ſein ," entgegnete
leichtern . "

Paula, da iſt des kleinen Hanſel Mutter, die mich

„Die Mühe iſt nicht groß , Hoheit , " erwiderte

Paulagehalten , denn den Heiligen ſei es gedankt, ishon erſpähte. Wie geht es dem Buben , Walpurga ?

Iſt er beſſer ? "

iſt die Verlegung nicht ſchwer. Ich lege einen Balſam
„ Der heiligen Jungfrau und Euch Preis , ja,"

darauf, den ich bei mir führe, und in einigen Tagen
war die frohe Antwort, „ die Nacht war gut und er

wird der Mann wieder hergeſtellt ſein . Sebet , da
iſt auch jeßt ruhig. "

ſchlägt er die Augen auf . Gebt ihm einen Schluck

Wein, Frau Grete, daß er nach der Betäubung etwas

Die großen klaren Augen des Mädchens leuch:

Kräfte ſammle. "
teten vor Freude. „ Ich wil nach ihm ſehen , “ ſagte

fie. Geſtattet Fürſtliche Gnaden meine Enifernung ?

Sie flößte ihm ſorgſam den Trank ein , den ich ſtehe zu Euren Dienſten , ſobald ich meinen

die Wirtin ihr bot, dann legte ſie den Verband auf kleinen Kranken beſucht habe.“

die verwundete Stelle; ihr Wert war faſt vollendet,
Sie eilte in das Haus , um nach einigen Mi:

als der Feldſcher herbeigeeilt kam .
nuten ſichtlich erheitert wiederzukehren .

„ Deine Hilfeleiſtung iſt nicht mehr von nöten, "
„ Es iſt, wie Walpurga ſagte ; das Fieber iſt im

ſagte der Prinz zu ihm , „ ſiehe, welch anmutiger Arzt Weichen ," berichtete ſie. „ Wie glüdlich mich das

Dir zuvorgekommen iſt. “ macht! "

Der Feldſcher prüfte den Verband und nidte „ Ihr ſuchet Euer Glück in der Opferung für

befriedigt mit dem Kopfe. „Das Fräulein hat ſchon andere, edles Fräulein, “ bemerkte Duarte, „ das, was

oftmals ihre Kunſt an meinen Kranken erprobt,“ | Ihr jegt empfindet, gilt der Freude an jener Mutter

erwiderte er, „ und wir hatten beiderſeits uns deſſen dankbarem Jubel, daß ihr Rind gerettet iſt.“

nicht zu beklagen Auch den Verband hier hätte ich „ Sind es nicht unſere reinſten Freuden , die uns

nicht beſſer anzulegen vermocht .“ die Glüdſeligkeit anderer bereitet?“ fragte Paula.

So übernehmt Ihr die fernere Sorge jeßt für ,, Sie laſſen unſer Herz ſo leicht und frei werden,

dieſen Mann ," verſeßte Paula, „ ich muß weiter gehen , daß wir meinen , es wolle fich empor zum Himmel

denn ich verſprach noch einigen der Dörfler meinen ſchwingen , weil die Erde uns für unſere Wonne zu

Beſuch ." enge erſcheint. “

( Fortſeßung folgt .)
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Die Pflicht des Stärkeren.

Erzählung

bon

E. Nilas.

(Schluß.)

merkt Lenkte ſich das Geſpräch auf das , was nun

XVI . werden ſollte .

„ Þerr Baron," ſagte der alte Inſpektor, „ ich bin

Nun war áles vorüber. Nun ſchlief die Gerrin heute hierhergekommen , um zu bitten , daß Sie als

von Breliß in der Familiengruft zu Kiekpuſch , die Vertreter Ihres Herrn Bruders mich aus meinem

Fenſter des freundlichen Herrenhauſes zu Breliß waren Amt entlaſſen. Es wird mir ſchwer – aber Sie

verhängt, nur im Rellergeſchoß, den Wirtſchaftsräumen werden einſehen, daß es nicht anders geht. “

des Hauſes , war ein ſpärliches Leben . Der junge Der Rammerherr wurde ernſt. „Es wird auch

Gutsherr war ein paar Stunden lang zur Beerdi: mir ſchwer, zu dieſem Entſchluſſe meine Zuſtimmung

gung dageweſen , jeßt war er wieder fortgereiſt, um zu geben , ich hätte ſo gern meiner Familie einen ſo

ſeinen Abſchied einzureichen und ſeine Angelegenheiten treuen Beamten und alten Freund erhalten , aber ich

in der Garniſonſtadt zu ordnen . ehre Jhre Gründe und ſo kann ich nicht anders als,

Der alte Inſpektor Bohm war wieder ganz her mit ſchwerem Herzen zwar, Fhr Entlaſſungsgeſuch zu

geſtellt und hatte ſogar in dieſen Tagen der Not die genehmigen. "

Führung der Wirtſchaft wieder übernommen, freilich, Er ſchwieg, es wurde einen Augenblid ſtil im

ohne viel ſelbſt unter die Leute zu gehen. Er fühlte Zimmer, jeder der drei Menſchen kämpfte mit ſeiner

fich unfrei und unſicher ihnen gegenüber, die Freudig: Bewegung.

keit an der Arbeit war ihm abhanden gekommen, „ Ich habe noch eine Bitte , " begann der alte

fefter als je war er entſchloſſen, ſeine Stellung auf Herr. Ich habe nicht zur rechten Zeit gekündigt,

zugeben, auch um ſeines Kindes willen war es beſſer. Johanni würde erſt der Termin ſein , an dem ich

Erika war einverſtanden, fie bereute das Opfer nicht, gehen könnte , aber vielleicht würden Sie mir er:

das ſie gebracht, fie jab das Aufatmen der Leute, lauben, am 1. Mai mein Amt niederzulegen , wenn

ſah, wie fich jedes Haupt voll neuer Soffnung hob, ſich bis dahin ein Erſaß gefunden hat."

wie neues Vertrauen in die verbitterten Herzen zog, Der Rammerherr chien verwundert. ,,So bald

in der Ausſicht, daß nun Sans Bernhard, der echte ſchon, Herr Bohm?"

Sohn ihres alten Herrn, als Gebieter einziehen werde. „ Es iſt beſſer ſo, " ſagte der alte Mann gedrüct .

Sie fühlte, daß fie recht gehandelt, nun aber mußte „Nun denn, wenn Sie es für beſſer halten, ich

fie auch den zweiten Schritt thun und geben , es war will ihnen alles ſo leicht wie möglich machen ."

eine Unmöglichteit geworden , daß Sans Bernhard „ Ich danke, Herr Baron. "

und Erita fünftig noch in demſelben Orte lebten . Der Rammerherr wandte ſich an Erita , ein be

In langem , ernſtem , vertrauensvollem Geſpräch ſonders freundlicher Blic trat in ſeine Augen . „ Ich

hatten Vater und Tochter fich dies alles klar ge- habe auch noch einige Nachrichten für Sie, Fräulein

macht; in den erſten Apriltagen , als ein herrlicher Bohm, die Ihnen lieb ſein werden . “

Frühlingsmorgen über der Erde aufgegangen war, Erita blidte lebhaft auf.

fuhren beide auf dem Wege nach Schloß Rietpuſch „Seit einigen Tagen iſt der alte Günz mit

bahin, um dem Rammerherrn einen Trauerbeſuch zu ſeiner Familie bier, ich habe ihnen eine Stube ein

machen, bei welcher Gelegenheit der Inſpektor gleich räumen laſſen und den Alten als Wächter im Küchen :

um ſeine Entlaſſung bitten wollte. garten angeſtellt. Das Mädchen, das, wie Sie wiſſen ,

Wieder rollte der Wagen leicht auf dem weichen gleich am Todestage der Frau Baronin freigelaſſen

Landwege dahin zwiſchen grünenden Feldern, über wurde, iſt gleichfalls hier und wird bis auf weiteres

denen die Lerchen emporſtiegen , durch den ſonnen in der Schloßküche beſchäftigt.“

durchleuchteten Frühlingswald , bis das Schloß auf Erikas Augen blidten freudig, ihre Farbe wurde

der Inſel über den blauen See herüberſchimmerte. lebhafter. „D, das freut mich ," ſagte ſie warm , „ ich

Erita war ruhiger als damals , nun , wo alles ab- danke Ihnen vielmals für Ihre Güte. “

geſchloſſen hinter ihr lag , war Frieden über ſie ge Dann noch etwas . Geſtern iſt von meinem

kommen , nur ſo leer , jo freud: und inhaltslos lag Jäger im Rietpuſcher Holz der Burſche, der Martin

das Land der Zukunft vor ihr. Schmidt, aufgegriffen und hierher eingeliefert worden .

Er

der Kammerherr, mit einer Freundlichkeit und Hoch- und hat ſich an Ihnen vergriffen. Er kann ſich auf

achtung , die ſowohl dem Inſpektor wie Erita un ordentliche Strafe gefaßt machen , vor allen Dingen

endlich wohl thaten . wollte ich aber einmal mit Ihnen, lieber Bohm, ale

Šie ſprachen von den leßten Ereigniſſen, under : dem Sauptbeſchädigten , über die Sache ſprechen . "
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Das Fräulein von dort drüben , “ er wies nach „ Geſtattet, daß ich Euch geleite, edles Fräulein ,"

Paulas Hauſe, ,,fam vorbei, als wir ihn hereintrugen; ſagte Dom Duarte, „und nehmt den kleinen Dienſt

die iſt bei ihm und pflegt ihn , bis ich den Feldſcher als geringen Boll meiner Dankbarkeit gütig hin .“

gefunden habe. “ Paula ordnete ihr Verbandzeug in eine Taſche,

Es iſt gut ; Du kannſt gehen . “ die ſie am Gürtel trug, während ſie erwiderte: „Eure

Duarte ging beſchleunigten Fußes in die Schenke, Hoheit will mir der Ehre zuviel für den kleinen

aus der ihm das Gewirr vieler Stimmen und der Dienſt erweiſen . Ich übte meine Pflicht, wie ich es

Geruch von Speiſen und Getränken entgegenſchlug. bei den Armen und früheren Hörigen meines Vaters

Widriger Qualm , der ſich mit dem Rauche des Herdes ſeit Jahren gewohnt war. EinEin Arzt iſt in den

miſchte , erfüllte den niedrigen Raum , eine Anzahl meiſten Fällen ſchwer zu haben; ſo lernte ich von

von Menſchen umſtand die Holzbant , auf die man meiner Mutter aữerlei , womit ich unſeren Kranken

den Dragoner gelegt hatte, eine lichtgekleidete Geſtalt nüßen konnte."

neigte fich über ihn, mit geſchickter Sand die Wunde Sie traten in die ſonnenheiße Straße hinaus,

am Kopfe unterſuchend, die das Pferd ihm geſchlagen. die Jungfrau wies mit der Hand auf das nächſte

Sie hörte den Eintritt des Fürſten nicht; erſt der Häuſer.

als er neben ihr ſtand , ſchaute ſie auf , um nach „Dort muß ich nachſchauen, ob der kleine Bube

leiſem Gruße unbeirrt in ihrer Beſchäftigung fort noch im Fieber liegt, wie geſtern ,“ fügte ſie hinzu .

zufahren. „ Geht es nicht beſſer mit ihm, reichenmeine Rennt:

Die Schankwirtin brachte ihr ſoeben eine Schale niſſe nicht aus und ſein Vater muß nach der Stadt

warmen Waſſers und ein Tuch, mit welchen ſie die hinein , den Arzt zu holen . “

Wunde auszuwaſchen begann . „ Deſſen bedarf es nicht; ich ſchide ihm ben

„ Ich finde Euch in einem Werke der Barm- meinen ,“ ſprach der Prinz, „ Doktor Landinus hat

herzigkeit thätig," redete Duarte fie an , „ das ich hinreichend Zeit, dies zu thun . Ich hoffe jedoch zu

Euch doppelt zu danken habe , da es einem meiner
Eurer Beruhigung , daß ſein Einſchreiten nicht er:

Soldaten gilt. Ich hoffe jedoch, daß alſogleich der forderlich ſei.".

Feldſcher hier ſein wird , Eure Mühe Euch zu er:
,, Die Meinung und der Rat des gelehrten Herrn

leichtern . “

werden immer von hohem Werte ſein , “ entgegnete

Paula, da iſt des kleinen Hanſel Mutter, die mich

„Die Mühe iſt nicht groß , Hoheit , “ erwiderte

Paulagehalten, denn den Heiligen ſei es gedankt
, zit er beſſer ?"

ſchon erſpähte. Wie geht es dem Buben, Walpurga ?

iſt die Verleßung nicht ſchwer. Ich lege einen Balſam

darauf, den ich bei mir führe, und in einigen Tagen

„ Der heiligen Jungfrau und Euch Preis, ia,

wird der Mann wieder hergeſtellt ſein . Sebet , da

war die frohe Antwort, die Nacht war gut und er

iſt auch jeßt ruhig. “

ſchlägt er die Augen auf . Gebt ihm einen Schlud

Wein, Frau Grete, daß er nach der Betäubung etwas

Die großen klaren Augen des Mädchens leuch:

Kräfte ſammle. "
teten vor Freude. „ Ich wið nach ihm ſehen , " ſagte

fie. ,, Geſtattet Fürfiliche Gnaden meine Entfernung ?

Sie flößte ihm forgſam den Trank ein , den ich ſtehe zu Euren Dienſten, ſobald ich meinen

die Wirtin ihr bot, dann legte ſie den Verband auf kleinen Kranken beſucht habe. “

die verwundete Stelle ; ihr Werk war faſt vollendet, Sie eilte in das Haus , um nach einigen Mi:

als der Feldſcher herbeigeeilt kam . nuten ſichtlich erheitert wiederzukehren .

„ Deine Hilfeleiſtung iſt nicht mehr von nöten, "
„Es iſt, wie Walpurga ſagte; das Fieber iſt im

ſagte der Prinz zu ihm , „ ſiehe, welch anmutiger Arzt Weichen ," berichtete ſie. ,,Wie glüdlich mich das

Dir zuvorgekommen iſt . “
macht !“

Der Feldſcher prüfte den Verband und nidte „ Ihr ſuchet Euer Glück in der Opferung für

befriedigt mit dem Kopfe. „Das Fräulein hat ſchon andere , edles Fräulein , “ bemerkte Duarte, „ das, was

oftmals ihre Kunſt an meinen Kranken erprobt,“ | Ihr jegt empfindet, gilt der Freude an jener Mutter

erwiderte er, „ und wir hatten beiderſeits uns deſien dankbarem Jubel, daß ihr Rind gerettet iſt. "

nicht zu beklagen Auch den Verband hier hätte ich ,,Sind es nicht unſere reinſten Freuden , die uns

nicht beſſer anzulegen vermocht. " die Glückſeligkeit anderer bereitet ?“ fragte Paula.

„So übernehmt Ihr die fernere Sorge ießt für Sie laſſen unſer Herz ſo leicht und frei werden,

dieſen Mann,“ verſeßte Paula, „ich muß weiter gehen , daß wir meinen , es wolle fich empor zum Himmel

denn ich verſprach noch einigen der Dörfler meinen ſchwingen , weil die Erde uns für unſere Wonne zu

Beſuch ." enge erſcheint. "

(Fortſeßung folgt .)
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Erzählung

bon

E. Nilas.

(Schluß .)

merkt Lenkte ſich das Geſpräch auf das , was nun

XVI. werden ſollte.

„ Þerr Baron," ſagte der alte Inſpektor, „ ich bin

Nun war alles vorüber. Nun ſchlief die Serrin heute hierhergekommen , um zu bitten , daß Sie als

von Breliß in der Familiengruft zu Kiekpuſch, die Vertreter Ihres Herrn Bruders mich aus meinem

Fenſter des freundlichen Herrenhauſes zu Breliß waren Amt entlaſſen . Es wird mir ſchwer aber Sie

verhängt, nur im Kellergeſchoß, den Wirtſchaftsräumen werden einſehen, daß es nicht anders geht.“

bes þauſes, war ein ſpärliches Leben. Der junge Der Rammerherr wurde ernſt. Es wird auch

Gutsherr war ein paar Stunden lang zur Beerdi: mir ſchwer, zu dieſem Entſchluſie meine Zuſtimmung

gung dageweſen , jeßt war er wieder fortgereiſt, um zu geben, ich hätte ſo gern meiner Familie einen ſo

ſeinen Abſchied einzureichen und ſeine Angelegenheiten treuen Beamten und alten Freund erhalten , aber ich

in der Garniſonſtadt zu ordnen . ebre 3hre Gründe und ſo kann ich nicht anders als,

Der alte Inſpektor Bohm war wieder ganz her- | mit ſchwerem Herzen zwar, Ihr Entlaſſungsgeſuch zu

geſtellt und hatte ſogar in dieſen Tagen der Not die genehmigen. "

Führung der Wirtſchaft wieder übernommen , freilich, Er ſchwieg , es wurde einen Augenblid ftill im

ohne viel ſelbſt unter die Leute zu gehen. Er fühlte Zimmer, jeder der drei Menſchen tämpfte mit ſeiner

ſich unfrei und unſicher ihnen gegenüber, die Freudig: Bewegung.

keit an der Arbeit war ihm abhanden gekommen, „ Ich habe noch eine Bitte , " begann der alte

feſter als je war er entſchloſſen , ſeine Stellung auf: Herr. „ Ich habe nicht zur rechten Zeit gekündigt,

zugeben, auch um ſeines Kindes willen war es beſſer. Johanni würde erſt der Termin ſein , an dem ich

Erika war einverſtanden , fie bereute das Opfer nicht, gehen könnte , aber vielleicht würden Sie mir er

das ſie gebracht, fie ſah das Aufatmen der Leute, lauben, am 1. Mai mein Amt niederzulegen , wenn

ſah, wie fich jedes Haupt voll neuer Soffnung bob, ſich bis dahin ein Erſaß gefunden hat.“

wie neues Vertrauen in die verbitterten Herzen zog, Der Rammerherrſchien verwundert. „So bald

in der Ausſicht, daß nun Şans Bernhard, der echte ſchon, Herr Bohm ?"

Sohn ihres alten Herrn, als Gebieter einziehen werde. Es iſt beſſer 10, " ſagte der alte Mann gedrüđt.

Sie fühlte, daß fie recht gehandelt, nun aber mußte Nun denn, wenn Sie es für beſſer halten, ich

ſie auch den zweiten Schritt thun und geben , es war wil Ihnen alles ſo leicht wie möglich machen . "

eine Unmöglichteit geworden , daß Þans Bernhard „ Ich danke, Serr Baron. "

und Erita künftig noch in demſelben Orte lebten . Der Kammerherr wandte ſich an Erita, ein be

In langem , ernſtem , vertrauensvollem Geſpräch ſonders freundlicher Blid trat in ſeine Augen. „ Ich

hatten Vater und Tochter fich dies alles klar ge: habe auch noch einige Nachrichten für Sie, Fräulein

macht; in den erſten Apriltagen , als ein herrlicher Bohm, die Ihnen lieb ſein werden . '

Frühlingsmorgen über der Erde aufgegangen war, Erita blidte lebhaft auf .

fuhren beide auf dem Wege nach Schloß Kiekpuſch Seit einigen Tagen iſt der alte Günz mit

dahin, um dem Kammerherrn einen Trauerbeſuch zu ſeiner Familie hier, ich habe ihnen eine Stube ein

machen, bei welcher Gelegenheit der Inſpektor gleich räumen laſſen und den Alten als Wächter im Küchen :

um ſeine Entlaſſung bitten wollte. garten angeſtellt. Das Mädchen , das, wie Sie wiſſen,

Wieder rollte der Wagen leicht auf dem weichen gleich am Todestage der Frau Baronin freigelaſſen

Landwege dahin zwiſchen grünenden Feldern , über wurde, iſt gleichfalls hier und wird bis auf weiteres

denen die Lerchen emporſtiegen, durch den ſonnen : in der Schloßküche beſchäftigt.“

durchleuchteten Frühlingswald , bis das Schloß auf Eritas Augen blidten freudig, ihre Farbe wurde

der Inſel über den blauen See herüberſchimmerte. lebhafter. „D, das freut mich , " ſagte ſie warm , „ ich

Erika war ruhiger als damals , nun , wo alles ab: danke Ihnen vielmals für Ihre Güte.“

geſchloſſen hinter ihr lag , war Frieden über ſie ge „Dann noch etwas . Geſtern iſt von meinem

kommen , nur ſo leer, ſo freud- und inhaltslos lag Jäger im Kiefpuſcher Holz der Burſche, der Martin

das Land der Zukunft vor ihr. Schmidt, aufgegriffen und hierher eingeliefert worden.

In demſelben Gemach wie damals empfing fie | Er iſt der Anführer des ganzen Krawalles geweſen

der Kammerherr, mit einer Freundlichkeit und Hoch- und hat ſich an Ihnen vergriffen. Er kann ſich auf

achtung, die ſowohl dem Inſpektor wie Erika un ordentliche Strafe gefaßt machen , vor allen Dingen

endlich wohl thaten . wollte ich aber einmal mit Ihnen, lieber Bohm, als

Sie ſprachen von den leßten Ereigniſſen, under : dem Hauptbeſchädigten, über die Sache ſprechen .“

Rowan - Zettung 1896 . JI. 58
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„Das Fräulein von dort drüben," er wies nach „ Geſtattet, daß ich Euch geleite, edles Fräulein ,"

Paulas Hauſe, „ fam vorbei, als wir ihn hereintrugen; ſagte Dom Duarte, „und nehmt den kleinen Dienſt

die iſt bei ihm und pflegt ihn , bis ich den Feldicher als geringen Zoll meiner Dankbarkeit gütig hin. "

gefunden habe. “ Paula ordnete ihr Verbandzeug in eine Taſche,

„ Es iſt gut ; Du kannſt gehen . " die ſie am Gürtel trug, während ſie erwiderte: „Eure

Duarte ging beſchleunigten Fußes in die Schenke, Hoheit will mir der Ehre zuviel für den kleinen

aus der ihm das Gewirr vieler Stimmen und der Dienſt erweiſen. Ich übte meine Pflicht, wie ich es

Geruch von Speiſen und Getränken entgegenſchlug. bei den Armen und früheren Hörigen meines Vaters

Widriger Qualm , der ſich mit dem Rauche des Herdes ſeit Jahren gewohnt war. Ein Arzt iſt in den

miſchte, erfüllte den niedrigen Raum , eine Anzahl meiſten Fällen ſchwer zu haben ; ſo lernte ich von

von Menſchen umſtand die Holzbank , auf die man meiner Mutter aữerlei , womit ich unſeren Kranken

den Dragoner gelegt hatte, eine lichtgekleidete Geſtalt nüßen konnte.“

neigte ſich über ihn, mit geſchidter Sand die Wunde Sie traten in die ſonnenheiße Straße hinaus,

am Ropfe unterſuchend, die das Pferd ihm geſchlagen. die Jungfrau wies mit der Sand auf das nächſte

Sie hörte den Eintritt des Fürſten nicht; erſt der Häuſer.

als er neben ihr ſtand, ſchaute fie auf , um nach
„Dort muß ich nachſchauen, ob der kleine Bube

leiſem Gruße unbeirrt in ihrer Beſchäftigung fort noch im Fieber liegt, wie geſtern ,“ fügte fie hinzu .

zufahren .
„Geht es nicht beſſer mit ihm, reichen meine Rennt:

Die Schankwirtin brachte ihr ſoeben eine Schale niſſe nicht aus und ſein Vater muß nach der Stadt

warmen Waſſers und ein Tuch, mit welchen ſie die hinein , den Arzt zu holen . "

Wunde auszuwaſchen begann .
Deſſen bedarf es nicht; ich ſchide ihinden

„ Ich finde Euch in einem Werke der Barm
meinen , “ ſprach der Prinz , „,Doktor Landinus hat

herzigkeit thätig ,“ redete Duarte fie an , „ das ich hinreichend Zeit, dies zu thun . Ich hoffe jedoch zu

Euch doppelt zu danken habe , da es einem meiner
Eurer Beruhigung, daß ſein Einſchreiten nicht er:

Soldaten gilt. Ich hoffe jedoch,daß allſogleich der forderlich ſei."

Feldſcher hier ſein wird , Eure Mühe Euch zu er :
Die Meinung und derRat des gelehrten Herrn

werden immer von hohem Werte ſein , " entgegnete
leichtern . "

„Die Mühe iſt nicht groß , Hoheit , " erwiderte

Paula, „da iſt des kleinen Hanſel Mutter, die mich

Paula gehalten, „ denn den Heiligen ſei es gedankt
, zit er beſſer?"

ſchon erſpähte. Wie geht es dem Buben, Walpurga ?

iſt die Verleßung nicht ſchwer. Ich lege einen Balſam
Der heiligen Jungfrau und Euch Preis, ja, "

darauf, den ich bei mir führe, und in einigen Tagen

wird der Mann wieder hergeſtellt ſein. Sebet, da iſt auch ießt ruhig.
war die frohe Antwort, „ die Nacht war gut und er

ſchlägt er die Augen auf . Gebt ihm einen Schlud
Die großen klaren Augen des Mädchens leuch

Wein, Frau Grete, daß er nach der Betäubung etwas

Kräfte ſammle. "
teten vor Freude. „ Ich wiū nach ihm ſehen ,“ ſagte

fie. „ Geſtattet Fürfiliche Gnaden meine Entfernung ?

Sie flößte ihm ſorgſam den Trank ein , den Ich ſtehe zu Euren Dienſten , ſobald ich meinen

die Wirtin ihr bot, dann legte ſie den Verband auf kleinen Kranken beſucht habe. “

die verwundete Stelle; ihr Wert war faſt vollendet,
Sie eilte in das Haus , um nach einigen Mi:

als der Feldicher herbeigeeilt kam .
nuten ſichtlich erheitert wiederzukehren .

„ Deine Hilfeleiſtung iſt nicht mehr von nöten, "
„ Es iſt, wie Walpurga ſagte ; das Fieber iſt im

ſagte der Prinz zu ihm , „ ſiebe, welch anmutiger Arzt Weichen ,“ berichtete ſie. „Wie glüdlich mich das

Dir zuvorgekommen iſt. “ macht ! "

Der Feldſcher prüfte den Verband und niďte „ Ihr ſuchet Euer Glück in der Opferung für

befriedigt mit demKopfe. „Das Fräulein hat ſchon andere, edles Fräulein, “ bemerkte Duarte, „ das, was

oftmals ihre Kunſt an meinen Kranken erprobt,“ | Ihr jeßt empfindet, gilt der Freude an jener Mutter

erwiderte er, „ und wir hatten beiderſeits uns deſſen dankbarem Jubel, daß ihr Kind gerettet iſt. “

nicht zu beklagen Auch den Verband hier hätte ich Sind es nicht unſere reinſten Freuben , die uns

nicht beſſer anzulegen vermocht.“ die Glütſeligkeit anderer bereitet ?" fragte Paula.

„So übernehmt Ihr die fernere Sorge jeßt für „Sie laſſen unſer Herz ſo leicht und frei werden,

dieſen Mann,“ verſekte Paula, „ ich muß weiter gehen, daß wir meinen, es wolle ſich empor zum þimmel

denn ich verſprach noch einigen der Dörfler meinen ſchwingen , weil die Erde uns für unſere Wonne zu

Beſuch ." enge erſcheint. "

(Fortſeßung folgt . )
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Erzählung

bon

E. Milas.

(Schluß .)

merkt Lenkte ſich das Geſpräch auf das , was nun

XVI. werden ſollte.

„ Herr Baron,“ ſagte der alte Inſpektor, „ ich bin

Nun war álles vorüber. Nun ſchlief die Herrin heute hierhergekommen , um zu bitten , daß Sie als

von Breliß in der Familiengruft zu Kiekpuſch , die Vertreter Ihres Herrn Bruders mich aus meinem

Fenſter des freundlichen Herrenhauſes zu Breliß waren Amt entlaſſen. Es wird mir ſchwer – aber Sie

verhängt, nur im Kellergeſchoß , den Wirtſchaftsräumen werden einſehen, daß es nicht anders geht. “

des Hauſes , war ein ſpärliches Leben . Der junge Der Rammerherr wurde ernſt. „ Es wird auch

Gutsherr war ein paar Stunden lang zur Beerdi: mir ſchwer, zu dieſem Entſchluſſe meine Zuſtimmung

gung dageweſen , jeßt war er wieder fortgereiſt, um zu geben, ich hätte ſo gern meiner Familie einen ſo

ſeinen Abſchied einzureichen und ſeine Angelegenheiten treuen Beamten und alten Freund erhalten , aber ich

in der Garniſonſtadt zu ordnen . ebre 3hre Gründe und ſo kann ich nicht anders als,

Der alte Inſpektor Bohm war wieder ganz her- mit ſchwerem Herzen zwar, Ihr Entlaſſungsgeſuch zu

geſtellt und hatte ſogar in dieſen Tagen der Not die genehmigen. "

Führung der Wirtſchaft wieder übernommen , freilich, Er ſchwieg , es wurde einen Augenblick ſtil im

ohne viel ſelbſt unter die Leute zu geben. Er fühlte Zimmer, jeder der drei Menſchen tämpfte mit ſeiner

ſich unfrei und unſicher ihnen gegenüber, die Freudig : Bewegung.

teit an der Arbeit war ihm abhanden gekommen, „ Ich habe noch eine Bitte , " begann der alte

feſter als je war er entſchloſſen, ſeine Stellung auf: Herr. Ich habe nicht zur rechten Zeit gekündigt,

zugeben, auch um ſeines Kindes willen war es beſſer. Johanni würde erſt der Termin ſein , an dem ich

Erika war einverſtanden , fie bereute das Opfer nicht, gehen könnte , aber vielleicht würden Sie mir er

das ſie gebracht, fie ſah das Aufatmen der Leute, lauben, am 1. Mai mein Amt niederzulegen , wenn

ſab , wie fich jedes Haupt voll neuer Hoffnung hob, ſich bis dahin ein Erſaß gefunden hat."

wie neues Vertrauen in die verbitterten Herzen zog, Der Rammerherr ſchien verwundert. „So bald

in der Ausſicht, daß nun Şans Bernhard, der echte ichon, Herr Bohm?"

Sohn ihres alten Herrn, als Gebieter einziehen werde. „Es iſt beſſer 10, " ſagte der alte Mann gedrüdt .

Sie fühlte, daß fie recht gehandelt, nun aber mußte ,,Nun denn, wenn Sie es für beſſer halten, ich

fie auch den zweiten Schritt thun und geben, es war wil Ihnen alles ſo leicht wie möglich machen . "

eine Unmöglichteit geworden , daß Hans Bernhard „ Ich danke, Þerr Baron . "

und Erita fünftig noch in demſelben Drte lebten . Der Kammerherr wandte ſich an Erita, ein be

In langem , ernſtem , vertrauensvollem Geſpräch ſonders freundlicher Blic trat in ſeine Augen . „ Ich

hatten Vater und Tochter fich dies alles klar ge habe auch noch einige Nachrichten für Sie, Fräulein

macht; in den erſten Apriltagen , als ein herrlicher Bohm, die Ihnen lieb ſein werben . "

Frühlingsmorgen über der Erde aufgegangen war, Erila blidte lebhaft auf .

fuhren beide auf dem Wege nach Schloß Kiekpuſch „Seit einigen Tagen iſt der alte Günz mit

bahin, um dem Kammerherrn einen Trauerbeſuch zu ſeiner Familie hier, ich habe ihnen eine Stube ein

machen, bei welcher Gelegenheit der Inſpektor gleich räumen laſſen und den Alten als Wächter im Küchen :

um ſeine Entlaſſung bitten wollte. garten angeſtellt. Das Mädchen, das, wie Sie wiſſen ,

Wieder rollte der Wagen leicht auf dem weichen gleich am Todestage der Frau Baronin freigelaſſen

Landwege dahin zwiſchen grünenden Feldern, über wurde, iſt gleichfalls hier und wird bis auf weiteres

denen die Lerchen emporſtiegen , durch den ſonnen in der Schloßküche beſchäftigt.

durchleuchteten Frühlingswald , bis das Schloß auf Eritas Augen blidten freudig, ihre Farbe wurde

der Inſel über den blauen See herüberſchimmerte. lebhafter. „D, das freut mich ,“ ſagte ſie warm , „ ich

Erika war ruhiger als damals , nun , wo alles ab: danke Ihnen vielmale für Ihre Güte. "

geſchloſſen hinter ihr lag , war Frieben über fie ge ,, Dann noch etwas. Geſtern iſt von meinem

kommen, nur ſo leer, ſo freud- und inhaltslos lag Jäger im Kiefpuſcher Holz der Burſche, der Martin

das Land der Zukunft vor ihr. Schmidt, aufgegriffen und hierher eingeliefert worden.

In demſelben Gemach wie damals empfing fie Er iſt der Anführer des ganzen Krawalles geweſen

der Rammerherr, mit einer Freundlichkeit und Boch- und hat ſich an Ihnen vergriffen. Er kann ſich auf

achtung, die ſowohl dem Inſpektor wie Erita un: ordentliche Strafe gefaßt machen , vor allen Dingen

endlich wohl thaten . wollte ich aber einmal mit Ihnen, lieber Bohm, als

Šie ſprachen von den leßten Ereigniſſen, unders dem Hauptbeſchädigten, über die Sache ſprechen .“

Moman - Nettung 1896 . II. 58



823 824Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

,, Das Fräulein von dort drüben, " er wies nach „ Geſtattet, daß ich Euch geleite, edles Fräulein ,"

Paulas Hauſe, „ fam vorbei, als wir ihn hereintrugen; ſagte Dom Duarte, „und nehmt den kleinen Dienſt

die iſt bei ihm und pflegt ihn , bis ich den Feldicher als geringen zou meiner Dankbarkeit gütig hin .“

gefunden habe. “ Paula ordnete ihr Verbandzeug in eine Taſche,

„ Es iſt gut ; Du kannſt geben ." die ſie am Gürtel trug, während ſie erwiderte: „ Eure

Duarte ging beſchleunigten Fußes in die Schenke, Hoheit will mir der Ehre zuviel für den kleinen

aus der ihm das Gewirr vieler Stimmen und der Dienſt erweiſen. Ich übte meine Pflicht, wie ich es

Geruch von Speiſen und Getränken entgegenſchlug. bei den Armen und früheren Görigen meines Vaters

Widriger Qualm, der ſich mit dem Rauche des Herdes ſeit Jahren gewohnt war. Ein Arzt iſt in den

miſchte, erfüllte den niedrigen Raum , eine Anzahl meiſten Fällen ſchwer zu haben ; ſo lernte ich von

von Menſchen umſtand die Holzbant, auf die man meiner Mutter allerlei, womit ich unſeren Kranken

den Dragoner gelegt hatte, eine lichtgekleidete Geſtalt nüßen konnte. "

neigte ſich über ihn, mit geſchidter Sand die Wunde Sie traten in die ſonnenheiße Straße hinaus,

am Kopfe unterſuchend, die das Pferd ihm geſchlagen. die Jungfrau wies mit der Sand auf das nächſte

Sie hörte den Eintritt des Fürſten nicht; erſt
der Häuſer.

als er neben ihr ſtand , ſchaute fie auf , um nach ,, Dort muß ich nachſchauen , ob der kleine Bube

leiſem Gruße unbeirrt in ihrer Beſchäftigung fort noch im Fieber liegt, wie geſtern , fügte ſie hinzu .

zufahren .
„Geht es nicht beſſer mit ihm, reichen meine Rennt:

Die Schankwirtin brachte ihr ſoeben eine Schale niſſe nicht aus und ſein Vater muß nach der Stadt

warmen Waſſers und ein Tuch, mit welchem ſie die hinein , den Arzt zu holen .“

Wunde auszuwaſchen begann .
,, Deſſen bedarf es nicht; ich ſchide ihm den

Ich finde Euch in einem Werke der Barm
meinen ," ſprach der Prinz, Doktor Landinus hat

herzigkeitthätig ,“ redete Duarte ſie an , „ das ich

hinreichend Zeit, dies zu thun . Ich hoffe jedoch zu

Euch doppelt zu danken habe , da es einem meiner
Eurer Beruhigung, daß ſein Einſchreiten nicht er:

Soldaten gilt. Ich hoffe jedoch,daß alſogleich der forderlich ſei.“.

Feldſcher hier ſein wird, Eure Mühe Euch zu er:
,, Die Meinung und der Rat des gelehrten Şerrn

leichtern .“

werden immer von hohem Werte ſein , " entgegnete

Die Mühe iſt nicht groß, Hoheit,“ erwiderte ſchon erſpähte. Wie geht es dem Buben, Walpurga ?

Paula, „da iſt des kleinen Hanſel Mutter, die mich

Paulagehalten , „denn den Heiligen ſei es gedankt
, zit er beſſer ?"

iſt die Verlegung nicht ſchwer. Ich lege einen Balſam

darauf, den ich bei mir führe, und in einigen Tagen

Der heiligen Jungfrau und Euch Preis , ja,“

wird der Mann wieder hergeſtellt ſein. Sebet, da iſt auch ießt rubig.“

war die frohe Antwort, die Nacht war gut und er

ſchlägt er die Augen auf . Gebt ihm einen Schluck
Die großen klaren Augen des Mädchens leuch:

Wein, Frau Grete, daß er nach der Betäubung etwas
teten vor Freude. „ Ich wil nach ihm ſehen ,“ ſagte

Kräfte ſammle. “
rie. „ Geſtattet Fürfiliche Gnaden meine Enifernung ?

Sie flößte ihm ſorgſam den Trank ein , den ich ſtehe zu Euren Dienſten , ſobald ich meinen

die Wirtin ihr bot, dann legte ſie den Verband auf kleinen Kranken beſucht habe. “

die verwundete Stelle; ihr Wert war faſt vollendet, Sie eilte in das þaus , um nach einigen Mi:

als der Feldſcher herbeigeeilt tam . nuten ſichtlich erheitert wiederzukehren .

„ Deine Hilfeleiſlung iſt nicht mehr von nöten, "
Es iſt, wie Walpurga ſagte ; das Fieber iſt im

ſagte der Prinz zu ihm , „ ſiehe, welch anmutiger Arzt Weichen , " berichtete ſie. „Wie glüdlich mich das

Dir zuvorgekommen iſt. “ macht !"

Der Feldicher prüfte den Verband und nidte " „ Ihr ſuchet Euer Glüd in der Opferung für

befriedigt mit dem Kopfe. „Das Fräulein hat ſchon andere, edles Fräulein, “ bemerkte Duarte, „ das, was

oftmals ihre Kunſt an meinen Kranken erprobt,“ Ihr jeßt empfindet, gilt der Freude an jener Mutter

erwiderte er, „ und wir hatten beiderſeits uns deſſen dankbarem Jubel, daß ihr Kind gerettet iſt.“

nicht zu beklagen Auch den Verband hier hätte ich Sind es nicht unſere reinſten Freuden , die uns

nicht beſſer anzulegen vermocht . " die Glüdſeligkeit anderer bereitet?" fragte Paula.

,,So übernehmt Ihr die fernere Sorge jeßt für „Sie laſſen unſer Herz ſo leicht und frei werden,

dieſen Mann,“ verſeßte Paula , „ich muß weiter gehen, daß wir meinen , es wolle fich empor zum Himmel

denn ich verſprach noch einigen der Dörfler meinen ſchwingen , weil die Erde uns für unſere Wonne zu

Beſuch ." enge erſcheint."

(Fortſeßung folgt .)
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merkt Lenkte ſich das Geſpräch auf das , was nun

XVI. werden ſollte .

„ Þerr Baron, “ ſagte der alte Inſpektor, „ ich bin

Nun war alles vorüber. Nun ſchlief die Herrin heute hierhergekommen , um zu bitten , daß Sie als

von Breliß in der Familiengruft zu Riekpuſch , die Vertreter Ihres Herrn Bruders mich aus meinem

Fenſter des freundlichen Herrenhauſes zu Breliß waren Amt entlaſſen . Es wird mir ſchwer – aber Sie

verhängt, nur im Kellergeſchoß, den Wirtſchaftsräumen werden einſehen, daß es nicht anders geht. “

des Hauſes , war ein ſpärliches Leben . Der junge Der Rammerherr wurde ernſt. Es wird auch

Gutsherr war ein paar Stunden lang zur Beerdi: mir ſchwer, zu dieſem Entſchluſſe meine Zuſtimmung

gung dageweſen , ießt war er wieder fortgereiſt, un zu geben, ich hätte ſo gern meiner Familie einen ſo

ſeinen Abſchied einzureichen und ſeine Angelegenheiten treuen Beamten und alten Freund erhalten , aber ich

in der Garniſonſtadt zu ordnen . ehre Jhre Gründe und ſo kann ich nicht anders als,

Der alte Inſpektor Bohm war wieder ganz her- mit ſchwerem Herzen zwar, Ihr Entlaſſungsgeſuch zu

geſtellt und hatte ſogar in dieſen Tagen der Not die genehmigen ."

Führung der Wirtſchaft wieder übernommen, freilich, Er ſchwieg , es wurde einen Augenblick ſtill im

ohne viel ſelbſt unter die Leute zu gehen . Er fühlte Zimmer, jeder der drei Menſchen fämpfte mit ſeiner

fich unfrei und unſicher ihnen gegenüber, die Freudig: Bewegung.

keit an der Arbeit war ihm abhanden gekommen, „ Ich habe noch eine Bitte , " begann der alte

feſter als je war er entſchloſſen, ſeine Stellung auf: Herr. „ Ich habe nicht zur rechten Zeit gekündigt,

zugeben, auch um ſeines Kindes willen war es beſſer. Johanni würde erſt der Termin ſein , an dem ich

Erika war einverſtanden , fie bereute das Opfer nicht, gehen könnte , aber vielleicht würden Sie mir er

das fie gebracht, fie ſah das Aufatmen der Leute, lauben, am 1. Mai mein Amt niederzulegen , wenn

ſab, wie ſich jedes Haupt voll neuer Hoffnung hob, ſich bis dahin ein Erſaß gefunden hat."

wie neues Vertrauen in die verbitterten Herzen 309, Der Kammerherr ſchien verwundert. „So bald

in der Ausſicht, daß nun Şans Bernhard, der echte ſchon , Herr Bohm ?"

Sohn ihres alten Herrn , als Gebieter einziehen werde. „ Es iſt beſſer ſo, " ſagte der alte Mann gedrüdt.

Sie fühlte, daß fie recht gehandelt, nun aber mußte ,,Nun denn, wenn Sie es für beſſer halten, ich

ſie auch den zweiten Schritt thun und geben, es war wil Ihnen alles ſo leicht wie möglich machen . "

eine Unmöglichkeit geworden , daß Hans Bernhard ,, Ich danke, Herr Baron."

und Erita künftig noch in demſelben Orte lebten . Der Rammerherr wandte ſich an Erita , ein be

Jn langem , ernſtem , vertrauensvollem Geſpräch ſonders freundlicher Blic trat in ſeine Augen . „ Ich

hatten Vater und Tochter fich dies alles klar ge: habe auch noch einige Nachrichten für Sie, Fräulein

macht; in den erſten Apriltagen , als ein herrlicher Bohm, die Ihnen lieb ſein werden . "

Frühlingsmorgen über der Erde aufgegangen war, Erita blidte lebhaft auf .

fuhren beide auf dem Wege nach Schloß Kiekpuſch „Seit einigen Tagen iſt der alte Günz mit

dahin, um dem Kammerherrn einen Trauerbeſuch zu ſeiner Familie hier, ich habe ihnen eine Stube ein

machen , bei welcher Gelegenheit der Inſpektor gleich räumen laſſen und den Alten als Wächter im Küchen :

um ſeine Entlaſſung bitten wollte. garten angeſtellt. Das Mädchen , das, wie Sie wiſſen,

Wieder rollte der Wagen leicht auf dem weichen gleich am Todestage der Frau Baronin freigelaſſen

Landwege dahin zwiſchen grünenden Feldern , über wurde, iſt gleichfalls hier und wird bis auf weiteres

denen die Lerchen emporſtiegen , durch den ſonnen in der Schloßküche beſchäftigt.

durchleuchteten Frühlingswald , bis das Schloß auf Eritas Augen blidten freudig, ihre Farbe wurde

der Inſel über den blauen See herüberſchimmerte. lebhafter. „D, das freutmich," ſagte ſie warm, „ ich

Erika war ruhiger als damals , nun , wo alles ab danke Ihnen vielmals für Ihre Güte."

geſchloſſen hinter ihr lag , war Frieben über ſie ge „Dann noch etwas . Geſtern iſt von meinem

kommen , nur ſo leer , jo freud: und inhaltslos lag Jäger im Riefpuſcher Holz der Burſche, der Martin

das Land der Zukunft vor ihr. Schmidt, aufgegriffen und hierher eingeliefert worden.

In demſelben Gemach wie damals empfing fie Er iſt der Anführer des ganzen Krawalles geweſen

ber Kammerherr, mit einer Freundlichkeit und þoch und hat ſich an Ihnen vergriffen . Er kann ſich auf

achtung , die ſowohl dem Inſpektor wie Erika un ordentliche Strafe gefaßt machen , vor allen Dingen

endlich wohl thaten. wollte ich aber einmal mit Ihnen, lieber Bohm, ale

Sie ſprachen von den leßten Ereigniſſen, unver dem Sauptbeſchädigten , über die Sache ſprechen ."
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Der alte Herr kraute ſich nachdenklich das graue der ſich der neuen Sonne zuwandte und alles von

Haar. Angeſtiftet hat er alles," beſtätigte er, „ aber dem Regimente Gans Bernhards erhoffte. Auch über

einen Pflock kann man immer zurüdſleden , es iſt den Anlaß zu der Kündigung war man ſich nicht

ihm ſchlecht gegangen , und deshalb iſt er wohl ſo einig . Während die Hälfte des Dorfes ganz richtig

deſperat geworden . Es iſt im ganzen ein ordentlicher annahm, daß die Ereigniſſe am Ende des März die

Menſch und tüchtiger Arbeiter, der die Behandlung Veranlaſſung geweſen , wußte die andere Hälfte es

nicht verdient hat, die ihm zu teil geworden iſt. Er ganz genau, daß ihm der Rammerherr icon vor dem

iſt ja hölliſch unverſchämt geworden , aber es iſt ein Tode der Baronin gekündigt, daß der Inſpektor mit

guter Kern in dem Bengel. ſeiner Tochter nachher noch nach Riekpuſch gefahren,

Der Rammerherr niďte . ,, Denſelben Eindruck um zu bitten , daß er im Amt bleiben tönne , daß

hatte ich auch von ihm , es freute mich , daß ſeine der Kammerherr ſich aber auf nichts eingelaſſen,

erſte Frage war , wie es Ihnen gehe , Herr Bohm . ſondern den Inſpektor für den 1. Mai entlaſſen habe.

Schenken kann ich ihm die Strafe nun freilich nicht Erika und ihr Vater kümmerten ſich wenig um

ganz , aber ich denke, wenn er ſeine vier Wochen ab- dieſe Reden, ſie hatten vollauf zu thun mit den Vor

geſeſſen hat , laſſen wir ihn laufen . " bereitungen zum Umzuge . Erika war zu ihren Ver:

„3 woll ! " ſagte der alte Inſpektor . „Das iſt wandten in die Stadt gereiſt, einem alten , ſteifen,

wer wird ihn nachher nehmen, wenn er das kinderloſen Ehepaare, und hatte mit deren Hilfe eine

auf dem Budel hat?" Wohnung gemietet, klein, aber freundlich gelegen . Sie

,,Daran habe ich auch gedacht und wollte nun war ſehr ſtil zurückgekehrt, ihr war gedrückt zu Mut,

Ihnen, liebes Fräulein , einen Vorſchlag machen. Die wenn ſie an das kleine Haus, die enge Straße dachte,

Leute ſind nun einmal unſere beiderſeitigen Schüß: 1 an die ſchmale , dunkle Treppe, die hinaufführte zu

linge,“ er lächelte ein feines , herzenswarmes der neuen Wohnung , die nur aus drei Zimmern,

Lächeln , „ deshalb will ich Ihre Zuſtimmung ein : Küche und Kammer beſtand. Sie war an die großen,

holen . Die alten Leute ſind verſorgt, das Mädchen luftigen Zimmer ihres Hauſes in Breliß gewöhnt,

ſagte mir, daß Schmidt ſchon früher die Abſicht gehabt an den weiten Hausflur mit ſeinen roten Steinflieſen,

hat, nach Amerika zu gehen . Dort kann man ſolche deſſen ſchwere Eichenthür im Sommer immer weit

Leute brauchen , ordentlich, rechtſchaffen , die tüchtig offen ſtand, daß Licht und Luft ungehindert ein

arbeiten können und doch etwas auf ſich halten . Wie ſtrömen könnten .

wär's , wenn wir die beiden ordentlich ausſtatteten In dieſem Gefühl trat ſie hinaus auf den boben

und auswandern ließen ?" Tritt vor der Thür, wie ſaß fich's da ſo gut auf den

Diesmal ergriff Erika mit ihren beiden ſchlanken grünen Holzbänken zu beiden Seiten , während die

Händen die Rechte des Kammerherrn und drückte fie Linden über dem þaupte rauſchten und den Plaß

warm . „Das wäre eine gute That , Serr Baron, in tiefen , fühlen Schatten hülten , wenn auch die

o wie freue ich mich! Ja, das iſt das allerbeſte Sommerſonne noch ſo glühend vom Himmel her :

für beide . “
niederbrannte. Weit dehnte ſich der Plaß vor dem

Der Inſpektor hatte aufs höchſte verwundert zu : þauſe, auf dem ganze Scharen von Hühnern, Puten

gehört, er verſtand die Verhandlung nicht ganz . Er und Enten luſtwandelten , aus den Ställen des Wirt:

bliďte Erika an . ,,Aber – ſchaftshofes brang das Brummen der Rübe , das

Sie fiel ihm errötend ins Wort. „Später, lieber Wiehern der Pferde, der helle , ſcharfe Schrei der

Vater, ich erkläre Dir alles ſpäter. " Gänſe herüber, auf dem großen Scheunendache ſtand

Der Inſpektor ſtand auf . „ Ich darf mich alſo„ Ich darf mich alſo der Storch und klapperte , Schwalben ſchoſſen durch

als entlaſſen betrachten , Þerr Baron ? " die Luft und verſchwanden im Kuhſtall oder auch

Wenn Sie es nicht anders wollen : ja , “ ant: unter dem zierlich vorſpringenden Dache des Herren :

wortete der Kammerherr, „ aber ich hoffe, daß wir Sie hauſes, das mit ſeinen weißen Mauern und grünen

auch ſpäter nicht aus den Augen verlieren werden . Läden hübſch und ſauber wie ein Schmudkäſtchen

Haben Sie ſchon über Ihren neuen Wohnſiß Be: ausſah . Seitwärts davon konnte man einen Blid

ſtimmungen getroffen ? " in die grüne Dämmerung des Parkes werfen , ge

„ Ja .“ Herr Bohm nannte eine etwa zehn Meilen heimnisvoll lođend lief der gelbe Kiesweg in den

entfernte Stadt, in der ihm eine verheiratete Schweſter Vaumſchatten hinein , fernher leuchtete das weiße

lebte, Birkengeländer der kleinen Brüde , die über das

„Nun , dann hoffe ich Sie öfter zu ſehen , Ge: ichwarze, langſam dahinziehende Waſſer des alten

ſchäfte führen mich zuweilen dorthin . Auf Wieder: Grabens führte. Dann konnte man den Blic rechts

ſehen alſo, lieber Bohm ! Auf Wiederſehen , Fräulein wenden , die Dorfſtraße entlang , an der die kleinen

Erika ! " Häuſer lagen , in denen ſie jedes Kind kannte. Alles

Es rief große Aufregung in Breliß hervor, als würde verſinken , wenige Tage, und es war vorbei.

die Nachricht daſelbſt bekannt wurde, Inſpektor Bohm Erikas Augen wurden trüber , ſie wandte ſich und

gehe am 1. Mai ab . Er hatte zu lange an derder wollte ins Haus zurüdgehen, als ein leichter Schritt

Spiße des ganzen Wirtſchaftsgetriebes geſtanden , als auf der Treppe flang . Sie blieb ſtehen .

daß die Leute ſich gleich hineinfinden konnten , daß Nun , Brad, was giebt es ?"

es nun anders werden ſollte in Breliß . Aber die Der kleine Mann lachte verlegen. „O nicks

Meinungen waren geteilt. Die meiſten hingen an nich, Mamſelling,“ ſagte er, die Müße abnehmend

dem alten Herrn, manch einer aber war auch darunter, | und in den Händen drehend. „ Ich wollt' bloß fragen,
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ob Sie all ' n Mädchen haben , wenn Sie in die geſehen , als die alte Baronin nach Kiekpuſch über:

Stadt ziehen? "
geführt wurde , er war gleich von dort aus wieder

Erita ſah verwundert auf. „Nein , noch nicht. in ſeine Garniſon zurüdgekehrt. Einmal hatte er

Weiß Er vielleicht eins ?"
ihr auch geſchrieben , kurz und einfach, wie es ſeine

Johann Spöf glänzte über das ganze faltige Árt war. Er nahm Abſchied von ihr, er habe ein :

Geſicht. geſehen , daß, wie die Verhältniſſe jeßt lägen , fie beide

,, Ne ich wollt bloß fragen , was Sie mich ſich fügen müßten. Er fügte wenig hinzu , Brief:

nicht brauchen könnten ?" ſchreiben und große Worte waren Hans Bernhards

Einen Augenblick war Erika ſprachlos. „Aber„Aber Sache nicht. Doch Erika , die ihn von Rind auf

Brad, Er kann doch nicht unſer Mädchen ſein . “ kannte , verſtand ihn wohl, fie wußte , wie es dem

I worüm denn nich ? " meinte er. „ Ich thu' ehrlichen , guten Menſchen blutſauer geworden war,

allens, was Sie wollen . Nehmen S' mich mit, Mam: ihr das zu ſagen . Sie dachte wie er -- ſie konnten

ſelling, ich hali's ſonſt nicht aus ." ſich ihr Glüd vom Fimmel berabreißen und ein

Erika war gerührt . Ich muß erſt mit Vater paar Jahre in leidenſchaftlichem Rauſche verleben,

ſprechen, Brad ,“ ſagte ſie, um Zeit zu gewinnen . aber das wahre , das echte Glüc , das ihnen die

Na ja , “ ſagte Brad zuverſichtlich , ich werd ' gemeinſame Lebensaufgabe und arbeit gebracht

kommen, mir Beſcheid holen . " hätte , das war dahin ! Sand Bernhard riefen jeßt

Das Lachen war jeßt ein ſeltener Gaſt bei dem ernſte Pflichten , von ihm hing ießt das Wohl und

alten Inſpektor, aber diesmal lachte er doch laut auf, Wehe von Breliß ab . Die Pflicht des Stärkeren,

als er den ſeltſamen Vorſchlag hörte. fie ſtand ſo klar vor ihm , er mußte dieſer Pflicht

Unſinn ! “ ſagte er. „ Brad iſt ein alter Dämladt . “ ießt folgen, es drängte ihn ießt alles dazu .

,,Aber treu und brauchbar," meinte Erika zögernb . Erika ſtieg noch einmal hinauf in das kleine

,, Ich glaube gar , Du hältſt dieſen Unſinn für Giebelzimmer, deſſen Fenſter nach dem Parte gingen .

möglich ? " Sonſt waren hier die Vorratebetten , der große

Erika ſchwieg. Ausſtattungskoffer ihrer Mutter und allerlei trođene

Grita, meine alte Dirn , biſt Du nicht ver Gemüſe und Kräuter aufbewahrt worden, ein feiner

ſtändig genug, einzuſehen, daß es nicht geht ?“ Duft von Thymian und Lavendel ichwebte noch in

Šie blickte vor ſich nieder. „Er thut mir leid, dem kleinen Raum. Hier hatte ſie oft am Fenſter

Vater. Der Alte iſt ſo verlaſſen , ſeine Frau iſt tot, geſtanden , wenn þans Bernhard auf Urlaub hier

Kinder oder Verwandte hat er nicht ginge es war, und hatte hinübergeblidt nach dem Herrenhauſe,

nicht doch ? " das jeßt ſo verlaſſen und traurig mit ſeinen ge

Vater Bohm rauchte heftig. „ Nein , Kind, es ſchloſſenen Läden dalag . Die Thränen kamen ihr

geht nicht. Du nimmſt Dir zur Hilfe eine ordentliche mit Gewalt , aber ſie trocknete dieſelben raſch , denn

Frau an, und Brad bleibt hier. Damit Punktum.“ ihres Vaters Stimme rief nach ihr.

Erita ſeufzte. Sie ſab ein, daß ihr Vater recht „Komm , Kind , es iſt Zeit , die Pferde ſtehen

habe, aber es war ihr ein ſo tröſtlicher Gedanke ge: nicht gern ," ſagte der alte Herr und bemühte ſich,

weſen, das alte, gute Brelißer Kind um ſich zu haben . recht unbefangen auszuſehen, während er ſein großes,

rotſeidenes Taſchentuch hervorzog und beftig die Naſe

bearbeitete.

Unten an dem Trittſtanden viele von den

XVII. Dorfleuten. „ Adjüs auch , Herr Inſpektor , adjüs,

Mamſell Erika . “ Braune Bände ſtreckten ſich von

Der erſte Mai war herangenaht. Vor der Thür allen Seiten hin .

des Wirtſchaftshauſes hielt der Stuhlwagen , Erika Adieu auch , Leute ! " ---- wieder jeßte ſich das

ging in den großen leeren Zimmern mit ſchwerem rotſeiðene Taſchentuch in Bewegung
,,na , denn

Herzen umher. Die Möbel waren ſchon am frühen bleibt man geſund . Und Snut“ und damit ſchob

Morgen, auf großen Erntewage
n verpadt, fortgefahre

n ſich der alte Herr die Rührung kräftig vom Halſe

worden , ſie ſelbſt wollten jeßt nach Mahlow zum „ paß Er mir auch ordentlich auf die zweijährig
en

Paſtor, dort die leßte Nacht zu bleiben und dann ain Fohlen auf, es ſind ein paar hölliſche Racker dabei. "

nächſten Morgen von da aus die Reiſe in die neue Die Pferde zogen an, und fort rollte der Wagen.

Heimat anzutreten . Bei Paſtors ſtiegen ſie aus.

3hr Schritt halte wider in den leeren Räumen . ,, Na, Jochen, morgen früh Punkt Klod ſechs biſt

Schwer lag ihr das Herz in der Bruſt. Ach, rila Du hier," ſagte Vater Bohm zu dem Kutſcher.

war keine Heldin, welche im Bewußtſein ihrer Tugend Denn grüß' man die Leut' und den alten Snut

fich ſtolz und erhaben über den Schmerz zeigte, ſie war noch vielmale . "

nur ein armes, ſchwaches Menſchenkind, welches dem Ein wehmütiger Abend , eine halb durchwachte

Zwang der Verhältniſſe gehorchen mußte . Sie dachte Nacht – dann kam der Abſchiedsmorgen .

an Hans Bernhard mit ungeſtümer Sehnſucht, fie Noch einmal raſſelte der Brelißer Wagen auf

grollte und haberte mit dem Geſchid, aber ſie ergab bem Steinpflaſter des Pfarrhofes -- aber wie er:

fich in das Únvermeidliche. Sie dankte Hans Bern : ſtaunten Erita und ihr Vater, als von dem Siß

hard , daß er ſich noch fern hielt von ſeinem Erbe; neben dem Rutſcher flint und behend Johann Brack

einmal nur hatte ſie ihn in dieſer Zeit von weitem herabſtieg , einen diđen Krüdſtod und ein großes
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Der alte Herr kraute ſich nachdenklich das graue der ſich der neuen Sonne zuwandte und alles von

þaar. „ Angeſtiftet hat er alles , " beſtätigte er, „ aber dem Regimente Hans Bernhards erhoffte. Auch über

einen Pflock kann man immer zurücfleden , es iſt | den Anlaß zu der Kündigung war man ſich nicht

ihm ſchlecht gegangen , und deshalb iſt er wohl ſo einig. Während die Hälfte des Dorfes ganz richtig

deſperat geworden . Es iſt im ganzen ein ordentlicher annahm, daß die Ereigniſſe am Ende des März die

Menſch und tüchtiger Arbeiter, der die Behandlung Veranlaſſung geweſen , wußte die andere Hälfte es

nicht verdient hat, die ihm zu teil geworden iſt. Er ganz genau , daß ihm der Rammerherr ſchonvor dem

iſt ja hölliſch unverſchämt geworden, aber es iſt ein Tode der Baronin gekündigt, daß der Inſpektor init

guter Kern in dem Bengel.“ ſeiner Tochter nachher noch nach Kiekpuſch gefahren,

Der Kammerherr nidte . ,, Denſelben Eindrud um zu bitten , daß er im Amt bleiben könne , daß

hatte ich auch von ihm , es freute mich , daß ſeine der Rammerherr ſich aber auf nichts eingelaſſen ,

erſte Frage war , wie es Ihnen gehe , Herr Bohm . ſondern den Inſpektor für den 1. Mai entlaſſen habe.

Schenken kann ich ihm die Strafe nun freilich nicht Erika und ihr Vater kümmerten ſich wenig um

ganz, aber ich denke, wenn er ſeine vier Wochen ab- dieſe Reden, ſie hatten vollauf zu thun mit den Vor

geſeſſen hat, laſſen wir ihn laufen . “ bereitungen zum Umzuge. Erifa war zu ihren Ver:

„I woll !“ ſagte der alte Inſpektor. „Das iſt wandten in die Stadt gereiſt, einem alten , ſteifen,

man -- wer wird ihn nachber nehmen, wenn er das finderloſen Ehepaare, und hatte mit deren Hilfe eine

auf dem Budel hat ?" Wohnung gemietet, klein, aber freundlich gelegen. Sie

,, Daran habe ich auch gedacht und wollte nun war ſehr ftill zurüdgekehrt, ihr war gedrückt zu Mut,

Jhnen, liebes Fräulein , einen Vorſchlag machen . Die wenn ſie an das kleine Saus, die enge Straße dachte,

Leute ſind nun einmal unſere beiderſeitigen Schüß: an die ſchmale , dunkle Treppe , die hinaufführte zu

linge, er lächelte ein feines , herzenswarmes der neuen Wohnung, die nur aus drei Zimmern,

Lächeln , „ deshalb will ich Ihre Zuſtimmung ein: Küche und Rammer beſtand . Sie war an die großen,

holen . Die alten Leute ſind verſorgt, das Mädchen luftigen Zimmer ihres Hauſes in Breliß gewöhnt,

ſagte mir, daß Schmidt ſchon früher die Abſicht gehabt an den weiten þausflur mit ſeinen roten Steinflieſen ,

hat, nach Amerika zu gehen . Dort kann man ſolche deſſen ſchwere Eichenthür im Sommer immer weit

Leute brauchen , ordentlich, rechtſchaffen , die tüchtig offen ſtand, daß Licht und Luft ungehindert ein

arbeiten können und doch etwas auf ſich halten . Wie ſtrömen könnten .

wär's , wenn wir die beiden ordentlich ausſtatteten In dieſem Gefühl trat ſie hinaus auf den hohen

und auswandern ließen ?" Tritt vor der Thür, wie ſaß fich's da ſo gut auf den

Diesmal ergriff Erika mit ihren beiden ſchlanken grünen Bolzbänken zu beiden Seiten , während die

Händen die Rechte des Kammerherrn und drückte ſie Linden über dem Haupte rauſchten und den Plaß

warm . ,,Das wäre eine gute That , Herr Baron, in tiefen , fühlen Schatten hüüten , wenn auch die

o wie freue ich mich! Ja, das iſt das allerbeſte Sommerſonne noch ſo glühend vom Himmel her:

für beide. “ nieberbrannte. Weit dehnte ſich der Plaß vor dem

Der Inſpektor hatte aufs höchſte verwundert zu: Fauſe, auf dem ganze Scharen von Şühnern, Puten

gehört, er verſtand die Verhandlung nicht ganz . Er und Enten luſtwandelten , aus den Stälen des Wirt:

blidte Erika an . „Aber – ſchaftshofes drang das Brummen der Rühe , das

Sie fiel ihm errötend ins Wort. „ Später, lieber Wiehern der Pferde, der helle, ſcharfe Schrei der

Vater, ich erkläre Dir alles ſpäter . “
Gänſe herüber, auf dem großen Scheunendache ſtand

Der Inſpektor ſtand auf . „ Ich darf mich alſo der Storch und klapperte, Schwalben ſchoffen durch

als entlaſſen betrachten, Herr Baron ?" die Luft und verſchwanden im Kuhſtall oder auch

Wenn Sie es nicht anders wollen : ja , " ant: unter dem zierlich vorſpringenden Dache des Herren:

wortete der Kammerherr, aber ich hoffe, daß wir Sie hauſes , das mit ſeinen weißen Mauern und grünen

auch ſpäter nicht aus den Augen verlieren werden . Läben hübich und ſauber wie ein Schmudkäſtchen

Haben Sie ſchon über Ihren neuen Wohnſiß Be: ausſah . Seitwärts davon konnte man einen Blid

ſtimmungen getroffen ? " in die grüne Dämmerung des Parkes werfen , ge

„ Ja . “ Herr Bohm nannte eine etwa zehn Meilen heimnisvol lodend lief der gelbe Kiesweg in den

entfernte Stadt, in der ihm eine verheiratete Schweſter Baumſchatten hinein , fernber leuchtete das weiße

lebte. Birkengeländer der kleinen Brüde , die über das

„ Nun, dann hoffe ich Sie öfter zu ſehen , Ge: ſchwarze, langſam dahinziehende Waſſer des alten

ſchäfte führen mich zuweilen dorthin . Auf Wieder:Auf Wieder: Grabens führte. Dann konnte man den Blic rechts

ſehen alſo, lieber Bohm ! Auf Wiederſehen, Fräulein wenden , die Dorfſtraße entlang , an der die kleinen

Erika ! " Häuſer lagen, in denen ſie jedes Rind kannte. Ades

Es rief große Aufregung in Breliß hervor, als würde verſinken , wenige Tage , und es war vorbei.

die Nachricht daſelbſt bekannt wurde, Inſpektor Bohm Erikas Augen wurden trüber , ſie wandte ſich und

gehe am 1. Mai ab. Er hatte zu lange an der wollte ins Haus zurüdgehen , als ein leichter Schritt

Spiße des ganzen Wirtſchaftsgetriebes geſtanden, als auf der Treppe klang. Sie blieb ſtehen.

daß die Leute ſich gleich hineinfinden konnten , daß ,,Nun , Brad, was giebt es ?"

es nun anders werden ſollte in Breliß . Aber die Der kleine Mann lachte verlegen . „Dnids

Meinungen waren geteilt. Die meiſten hingen an nich, Mamſelling , " ſagte er, die Müße abnehmend

dem alten Herrn, manch einer aber war auch darunter, | und in den Händen drehend. „ Ich woli' bloß fragen,
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ob Sie all 'n Mädchen haben , wenn Sie in die geſehen , als , die alte Baronin nach Kiekpuſch über:

Stadt ziehen ?" geführt wurde, er war gleich von dort aus wieder

Erita ſah verwundert auf. „Nein , noch nicht. in ſeine Garniſon zurüdgekehrt. Einmal hatte er

Weiß Er vielleicht eins ?" ihr auch geſchrieben, kurz und einfach , wie es ſeine

Johann Spök glänzte über das ganze faltige Årt war. Er nahm Abſchied von ihr , er habe ein

Geſicht.
geſehen, daß, wie die Verhältniſſe jeßt lägen , ſie beide

„ Ne - ich wollt bloß fragen , was Sie mich ſich fügen müßten . Er fügte wenig hinzu , Brief

nicht brauchen könnten ?"
ſchreiben und große Worte waren Hans Bernhards

Einen Augenblict war Erika ſprachlos. „Aber Sache nicht. Doch Erika , die ihn von Kind auf

Brad, Er kann doch nicht unſer Mädchen ſein . " kannte , verſtand ihn wohl , ſie wußte , wie es bei

v I worüm denn nich ?" meinte er. „ Ich thu ’ ehrlichen , guten Menſchen blutſauer geworden war,

allens, was Sie wollen. Nehmen S’ mich mit, Mam: ihr das zu ſagen . Sie dachte wie er -- ſie konnten

ſelling, ich hali's ſonſt nicht aus ." ſich ihr Glück vom Himmel herabreißen und ein

Erika war gerührt. „ Ich muß erſt mit Vater paar Jahre in leidenſchaftlichem Rauſche verleben,

ſprechen , Brad ," ſagte ſie, um Zeit zu gewinnen. aber das wahre , das echte Glüd , das ihnen die

„ Na ja , " ſagte Brad zuverſichtlich , ich werd ' gemeinſame Lebensaufgabe und arbeit gebracht

kommen , mir Beſcheid holen ." bätte , das war dahin ! Hans Bernhard riefen jeßt

Das Lachen war ießt ein ſeltener Gaſt bei dem ernſte Pflichten , von ihm hing ießt das Wohl und

alten Inſpektor, aber diesmal lachte er doch laut auf, Wehe von Breliß ab. Die Pflicht des Stärkeren,

als er den ſeltſamen Vorſchlag hörte . ſie ſtand ſo klar vor ihm , er mußte dieſer Pflicht

„ Unſinn !" ſagte er. ,, Brad iſt ein alter Dämlad. " ießt folgen, es drängte ihn jeßt alles dazu .

,,Aber treu und brauchbar," meinte Erika zögernd . Erika ſtieg noch einmal hinauf in das kleine

,, Ich glaube gar , Du hältſt dieſen Unſinn für Giebelzimmer, deſſen Fenſter nach dem Parte gingen .

möglich ?" Sonſt waren hier die Vorratebetten , der große

Erika ſchwieg. Ausſtattungskoffer ihrer Mutter und allerlei trođene

Erita, meine alte Dirn , biſt Du nicht ver Gemüſe und Kräuter aufbewahrt worden, ein feiner

ſtändig genug, einzuſehen, daß es nicht geht ?“ Duft von Thymian und Lavendel ichwebte noch in

Sie blidte vor fich nieder. Er thut mir leid, dem kleinen Raum. Hier hatte ſie oft am Fenſter

Vater. Der Alte iſt ſo verlaſſen , ſeine Frau iſt tot, geſtanden , wenn þans Bernhard auf Urlaub hier

Kinder oder Verwandte hat er nicht ginge es war, und hatte hinübergebli& t nach dem Herrenhauſe,

nicht doch ? " das ießt ſo verlaſſen und traurig mit ſeinen ge

Vater Bohm rauchte heftig . „Nein , Kind , es (chloſſenen Läden dalag . Die Thränen kamen ihr

geht nicht. Du nimmſt Dir zur Hilfe eine ordentliche mit Gewalt, aber ſie trocknete dieſelben raſch , denn

Frau an, und Brad bleibt hier. Damit Punktum. " ihres Vaters Stimme rief nach ihr .

Erika ſeufzte. Sie ſah ein , daß ihr Vater recht „ Romm , Kind , es iſt Zeit , die Pferde ſtehen

habe, aber es war ihr ein ſo tröſtlicher Gedanke ge: nicht gern ,“ ſagte der alte Herr und bemühte ſich,

weſen, das alte, gute Brelißer Rind um ſich zu haben. recht unbefangen auszuſehen, während er ſein großes,

rotſeidenes Taſchentuch hervorzog und beftig die Naſe

bearbeitete.

Unten an dem Trittſtanden viele von den

XVII.
Dorfleuten. „ Adjüs auch , Herr Inſpektor , adjüs,

Mamſell Erila ." Braune Hände ſtreckten ſich von

Der erſte Mai war herangenaht. Vor der Thür allen Seiten hin .

des Wirtſchaftshauſes hielt der Stuhlwagen , Erika ,, Adieu auch , Leute ! " wieder ſegte ſich das

ging in den großen leeren Zimmern mit ſchwerem rotſeidene Taſchentuch in Bewegung

Herzen umher. Die Möbel waren ſchon am frühen bleibt man geſund . Und Snut" -- und damit ſchob

Morgen, auf großen Erntewagen verpadt, fortgefahren ſich der alte Herr die Rührung kräftig vom Şalſe —

worden , ſie ſelbſt wollten jeßt nach Mahlow zum „ paß Er mir auch ordentlich auf die zweijährigen

Paſtor, dort die leßte Nacht zu bleiben und dann ain Fohlen auf, es ſind ein paar hölliſche Racer dabei. “

nächſten Morgen von da aus die Reiſe in die neue Die Pferde zogen an, und fort rollte der Wagen .

Heimat anzutreten . Bei Paſtors ſtiegen ſie aus .

Ihr Schritt halte wider in den leeren Räumen . „Na, Jochen, morgen früh Punkt Klod ſechs biſt

Schwer lag ihr das Herz in der Bruſt. Ach, Erila Du hier," ſagte Vater Bohm zu dem Kutſcher.

war keine Belbin , welche im Bewußtſein ihrer Tugend „ Denn grüß’ man die Leut und den alten Snut

ſich ſtolz und erhaben über den Schmerz zeigte, fie war noch vielmals . "

nur ein armes , ichwaches Menſchenkind , welches dem Ein wehmütiger Abend , eine halb durchwachte

Zwang der Verhältniſſe gehorchen mußte. Sie dachte Nacht – dann kam der Abſchiedsmorgen .

an Hans Bernhard mit ungeſtümer Sehnſucht, fie Noch einmal raſelte der Brelißer Wagen auf

grollte und haberte mit dem Geſchid , aber ſie ergab bem Steinpflaſter des Pfarrhofes -- aber wie er:

fich in das Únvermeidliche. Sie dankte Hans Bern ſtaunten Erita und ihr Vater , als von dem Siß

hard , daß er ſich noch fern hielt von ſeinem Erbe; neben dem Kutſcher flink und behend Johann Brack

einmal nur hatte ſie ihn in dieſer Zeit von weitem herabſtieg , einen diden Krüdſtod und ein großes

„ na , denn
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Der alte Herr kraute ſich nachdenklich das graue der ſich der neuen Sonne zuwandte und alles von

þaar. „ Angeſtiftet hat er alles, “ beſtätigte er, ,,aber dem Regimente Şans Bernhards erhoffte. Auch über

einen Pflock kann man immer zurüdſtecken , es iſt den Anlaß zu der Kündigung war man ſich nicht

ihm ſchlecht gegangen , und deshalb iſt er wohl ſo einig. Während die Hälfte des Dorfes ganz richtig

deſperat geworden . Es iſt im ganzen ein ordentlicher annahm , daß die Ereigniſſe am Ende des März die

Menſch und tüchtiger Arbeiter, der die Behandlung Veranlaſſung geweſen , wußte die andere Hälfte es

nicht verdient hat, die ihm zu teil geworden iſt. Er ganz genau , daß ihm der Rammerherr ſchonvor dem

iſt ja hölliſch unverſchämt geworden, aber es iſt ein Tode der Baronin gekündigt, daß der Inſpektor mit

guter Kern in dem Bengel." ſeiner Tochter nachher noch nach Kiekpuſch gefahren,

Der Kammerherr nidte . Denſelben Einbrud um zu bitten , daß er im Amt bleiben könne, daß

hatte ich auch von ihm , es freute mich, daß ſeine der Kammerherr ſich aber auf nichts eingelaſſen,

erſte Frage war , wie es Ihnen gehe , Herr Bohm . ſondern den Inſpektor für den 1. Mai entlaſſen habe.

Schenken kann ich ihm die Strafe nun freilich nicht Erika und ihr Vater kümmerten ſich wenig um

ganz, aber ich denke, wenn er ſeine vier Wochen ab- dieſe Reben, ſie hatten vollauf zu thun mit den Vor

geſeſſen hat, laſſen wir ihn laufen . “ bereitungen zum Umzuge. Erika war zu ihren Ver:

,, I woll ! " ſagte der alte Inſpektor. „Das iſt wandten in die Stadt gereiſt, einem alten , ſteifen,

man - wer wird ihn nachher nehmen, wenn er das finderloſen Ehepaare, und hatte mit deren Hilfe eine

auf dem Budel hat? " Wohnung gemietet, klein , aber freundlich gelegen. Sie

,, Daran habe ich auch gedacht und wollte nun war ſehr ſtill zurückgekehrt, ihr war gedrückt zu Mut,

Ihnen, liebes Fräulein , einen Vorſchlag machen. Die wenn ſie an das kleine baus, die enge Straße dachte,

Leute ſind nun einmal unſere beiderſeitigen Schüß: an die ſchinale, dunkle Treppe , die hinaufführte zu

linge, " er lächelte ein feines , herzenswarmes der neuen Wohnung , die nur aus drei Zimmern,

Lächeln, „ deshalb will ich Ihre Zuſtimmung ein : Küche und Kammer beſtand. Sie war an die großen,

holen . Die alten Leute ſind verſorgt, das Mädchen luftigen Zimmer ihres Hauſes in Breliß gewöhnt,

ſagte mir, daß Schmidt ſchon früher die Abſicht gehabt an den weiten Hausflur mit ſeinen roten Steinflieſen ,

hat, nach Amerika zu gehen . Dort kann man ſolche deſſen ſchwere Eichenthür im Sommer immer weit

Leute brauchen , ordentlich, rechtſchaffen , die tüchtig offen ſtand, daß Licht und Luft ungehindert ein

arbeiten können und doch etwas auf rich halten . Wie ſtrömen könnten.

wär's , wenn wir die beiden ordentlich ausſtatteten In dieſem Gefühl trat ſie hinaus auf den hohen

und auswandern ließen ?" Tritt vor der Thür, wie ſaß fich's da ſo gut auf den

Diesmal ergriff Erika mit ihren beiden ſchlanken grünen Solzbänken zu beiden Seiten , während die

Händen die Rechte des Kammerherrn und drückte fie Linden über dem þaupte rauſchten und den Plas

warm . „ Das wäre eine gute That , Herr Baron, in tiefen , fühlen Schatten hüūten , wenn auch die

o wie freue ich mich ! Ja, das iſt das allerbeſte Sommerſonne noch ſo glühend vom ģimmel her:

für beide. “ niederbrannte. Weit dehnte ſich der Plaß vor dem

Der Inſpektor hatte aufs höchſte verwundert zu: Fauſe, auf dem ganze Scharen von Hühnern, Puten

gehört, er verſtand die Verhandlung nicht ganz . Er und Enten luſtwandelten, aus den Stälen des Wirt:

blidte Erika an . „Aber —"
ſchaftshofes drang das Brummen der Rühe , das

Sie fiel ihm errötend ins Wort. „Später, lieber Wiehern der Pferde, der helle, ſcharfe Schrei der

Vater, ich erkläre Dir alles ſpäter ." Gänſe herüber, auf dem großen Scheunendache ſtand

Der Inſpektor ſtand auf. Ich darf mich alſo der Storch und klapperte, Schwalben ſchoffen durch

als entlaſſen betrachten , $ err Baron ?" die Luft und verſchwanden im Kuhſtall oder auch

Wenn Sie es nicht anders wollen : ja , " ant unter dem zierlich vorſpringenden Dache des Herren:

wortete der Kammerherr, aber ich hoffe, daß wir Sie hauſes , das mit ſeinen weißen Mauern und grünen

auch ſpäter nicht aus den Augen verlieren werden . Läben hübſch und ſauber wie ein Schmudkäſtchen

Haben Sie ſchon über Ihren neuen Wohnſiß Be: ausſah . Seitwärts davon konnte man einen Blid

ſtimmungen getroffen ? " in die grüne Dämmerung des Parkes werfen , ge

„ Ja .“ Herr Bohm nannte eine etwa zehn Meilen heimnisvoll lodend lief der gelbe Kiesweg in den

entfernte Stadt, in der ihm eine verheiratete Schweſter Baumſchatten hinein , fernber leuchtete das weiße

lebte . Birkengeländer der kleinen Brücke , die über das

„ Nun , dann hoffe ich Sie öfter zu ſehen , Ge: ſchwarze, langſam dahinziehende Waſſer des alten

ſchäfte führen mich zuweilen dorthin . Auf Wieder:Auf Wieder: Grabens führte. Dann konnte man den Blic rechts

ſehen alſo, lieber Bohm ! Auf Wiederſehen, Fräulein wenden , die Dorfſtraße entlang, an der die kleinen

Erika ! " Häuſer lagen, in denen ſie jedes Kind kannte. Alles

Es rief große Aufregung in Breliß hervor, als würde verſinken , wenige Tage , und es war vorbei.

die Nachricht daſelbſt bekannt wurde, Inſpektor Bohm Erikas Augen wurden trüber , ſie wandte ſich und

gehe am 1. Mai ab . Er hatte zu lange an der wollte ins Haus zurüdgehen , als ein leichter Schritt

Spiße des ganzen Wirtſchaftsgetriebes geſtanden, als auf der Treppe klang . Sie blieb ſtehen.

daß die Leute ſich gleich hineinfinden konnten , daß ,,Nun , Brad , was giebt es ?"

es nun anders werden ſollte in Breliß . Aber die Der kleine Mann lachte verlegen . „Dnics

Meinungen waren geteilt. Die meiſten hingen an nich, Mamſelling, " ſagte er, die Müße abnehmend

dem alten Herrn, manch einer aber war auch darunter, I und in den Händen drehend. „ Ich woli' bloß fragen,
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„Ne

ob Sie al ' n Mädchen haben , wenn Sie in die geſehen , als die alte Baronin nach. Kiekpuid über:

Stadt ziehen ? "
geführt wurde, er war gleich von dort aus wieder

Erita ſah verwundert auf. „Nein , noch nicht. in ſeine Garniſon zurüdgekehrt. Einmal hatte er

Weiß Er vielleicht eins ?"
ihr auch geſchrieben , kurz und einfach , wie es ſeine

Johann Spök glänzte über das ganze faltige | Art war. Er nahm Abſchied von ihr , er habe ein :

Geſicht. geſehen , daß, wie die Verhältniſſe ießt lägen , ſie beide

ich wollt bloß fragen , was Sie mich ſich fügen müßten . Er fügte wenig hinzu , Brief

nicht brauchen könnten ?" chreiben und große Worte waren pans Bernhards

Einen Augenblic war Erita ſprachlos. „Aber„Aber Sache nicht. Doch Erika , die ihn von Kind auf

Brac, Er kann doch nicht unſer Mädchen ſein . “ kannte , verſtand ihn wohl, fie wußte , wie es dem

I worüm denn nich ?“ meinte er. „ Ich thu ’ | ehrlichen , guten Menſchen blutſauer geworden war,

allens, was Sie wollen . Nehmen S'mich mit, Mam: ihr das zu ſagen .ihr das zu ſagen . Sie dachte wie er - ſie konnten

ſelling, ich halı's ſonſt nicht aus .“ ſich ihr Glüd vom bimmel herabreißen und ein

Erika war gerührt. „ Ich muß erſt mit Vater paar Jahre in leidenſchaftlichem Rauſche verleben,

ſprechen , Brad," ſagte ſie, um Zeit zu gewinnen. aber das wahre, das echte Glüd, das ihnen die

„Na ja ,“ ſagte Brad zuverſichtlich , „ ich werd ' gemeinſame Lebensaufgabe und arbeit gebracht

kommen, mir Beſcheid holen . “ hätte , das war dahin ! Sans Bernhard riefen jeßt

Das Lachen war jeßt ein ſeltener Gaſt bei dem ernſte Pflichten , von ihm hing ießt das Wohl und

alten Inſpektor, aber diesmal lachte er dod laut auf, Wehe von Breliß ab . Die Pflicht des Stärkeren ,

als er den ſeltſamen Vorſchlag hörte . ſie ſtand ſo klar vor ihm , er mußte dieſer Pflicht

„ Unſinn ! " ſagte er. ,,Brad iſt ein alter Dämlad. " ießt folgen , es drängte ihn ießt alles dazu .

,, Aber treu und brauchbar, " meinte Erika zögernd . Erita ſtieg noch einmal hinauf in das kleine

,, Ich glaube gar , Du hältſt dieſen Unſinn für Giebelzimmer, deſſen Fenſter nach dem Parte gingen .

möglich ? " Sonſt waren hier die Vorrate betten , der große

Erika ichwieg. Ausſtattungskoffer ihrer Mutter und allerlei trođene

,, Erita , meine alte Dirn , biſt Du nicht ver Gemüſe und Kräuter aufbewahrt worden, ein feiner

ſtändig genug , einzuſehen, daß es nicht geht ?“ Duft von Thymian und Lavendel ſchwebte noch in

Sie blidte vor fich nieber. ,, Er thut mir leid , dem kleinen Raum . Hier hatte ſie oft am Fenſter

Vater. Der Alte iſt ſo verlaſſen, ſeine Frau iſt tot, geſtanden , wenn þans Bernhard auf Urlaub hier

Kinder oder Verwandte hat er nicht ginge es war, und hatte hinübergeblidt nach dem Herrenhauſe,

nicht doch ?" das jeßt ſo verlaſſen und traurig mit ſeinen ge

Vater Bohm rauchte heftig . „ Nein , Kind, es ſchloſſenen Läden dalag. Die Thränen kamen ihr

geht nicht. Du nimmſt Dir zur Hilfe eine ordentliche mit Gewalt , aber ſie trocknete dieſelben raſch , denn

Frau an, und Brad bleibt hier. Damit Punktum ." ihres Vaters Stimme rief nach ihr .

Erika ſeufzte. Sie ſah ein , daß ihr Vater recht „Komm , Kind , es iſt Zeit , die Pferde ſtehen

habe, aber es war ihr ein ſo tröſtlicher Gedanke ge: nicht gern , " ſagte der alte Ferr, und bemühte fich,

weſen, das alte, gute Brelißer Kind um ſich zu haben. rechtunbefangen auszuſehen, während er ſein großes,

rotſeidenes Taſchentuch hervorzog und beftig die Naſe

bearbeitete.

Unten an dem Trittſtanden viele von den

XVII. Dorfleuten . Adjüs auch , Herr Inſpektor, adjüs,

Mamſell Erila. " Braune Hände ftreckten fich von

Der erſte Mai war herangenaht. Vor der Thür allen Seiten hin .

des Wirtſchaftshauſes hielt der Stublwagen , Erika „ Adieu auch , Leute ! " -- wieder ſeßte ſich das

ging in den großen leeren Zimmern mit ſchwerem rotſeiðene Taſchentuch in Bewegung

Herzen umher. Die Möbel waren ſchon am frühen bleibt man geſund . Und Snut“ und damit ichob

Morgen, auf großen Erntewagen verpadt, fortgefahren fich der alte Herr die Rührung kräftig vom Falſe —

worden , ſie ſelbſt wollten jeßt nach Mahlow zum „paß Er mir auch ordentlich auf die zweijährigen

Paſtor, dort die leßte Nacht zu bleiben und dann am Fohlen auf, es ſind ein paar hölliſche Racker dabei.“

nächſten Morgen von da aus die Reiſe in die neue Die Pferde zogen an, und fort rollte der Wagen.

þeimat anzutreten. Bei Paſtors ſtiegen ſie aus .

Ihr Schritt hallte wider in den leeren Räumen . Na, Jochen, morgen früh Punkt Klock ſechs biſt

Schwer lag ihr das Herz in der Bruſt. Ach, Erila Du hier ," ſagte Vater Bohm zu dem Kutſcher.

war keine Seldin, welche im Bewußtſein ihrer Tugend „Denn grüß ’ man die Leuť und den alten Snut

ſich ſtolz und erhaben über den Schmerz zeigte, fie war noch vielmale . "

nur ein armes, ſchwaches Menſchenkind, welches dem Ein wehmütiger Abend , eine halb durchwachte

Zwang der Verhältniſſe gehorchen mußte. Sie dachte Nacht - dann kam der Abſchiedsmorgen .

an Hans Bernhard mit ungeſtümer Sehnſucht, fie Noch einmal raſſelte der Brelißer Wagen auf

grollte und baderte mit dem Geſchide, aber ſie ergab dem Steinpflaſter des Pfarrhofes - aber wie er:

ſich in das Ünvermeidliche. Sie dankte Hans Bern ftaunten Erita und ihr Vater , als von dem Siß

hard , daß er ſich noch fern hielt von ſeinem Erbe; neben dem Rutſcher flint und behend Johann Brack

einmal nur hatte ſie ihn in dieſer Zeit von weitem berabſtieg , einen diđen Krüdſtod und ein großes

,,na , denn
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Der alte Herr kraute ſich nachdenklich das graue der ſich der neuen Sonne zuwandte und alles von

Haar . ,, Angeſtiftet hat er alles, " beſtätigte er, ,, aber dem Regimente Hans Bernhards erhoffte. Auch über

einen Pflock kann man immer zurüdſtecken , es iſt den Anlaß zu der Kündigung war man ſich nicht

ihm ſchlecht gegangen , und deshalb iſt er wohl ſo einig. Während die Hälfte des Dorfes ganz richtig

deſperat geworden . Es iſt im ganzen ein ordentlicher annahm, daß die Ereigniſſe am Ende des März die

Menſch und tüchtiger Arbeiter, der die Behandlung Veranlaſſung geweſen , wußte die andere Hälfte es

nicht verdient hat , die ihm zu teil geworden iſt. Er ganz genau, daß ihm der Kammerherr ſchon vor dem

iſt ja hölliſch unverſchämt geworden, aber es iſt ein Tode der Baronin gekündigt, daß der Inſpektor init

guter Kern in dem Bengel." ſeiner Tochter nachher noch nach Riekpuſch gefahren,

Der Kammerherr nidte . „Denſelben Eindrud um zu bitten , daß er im Amt bleiben könne , daß

hatte ich auch von ihm , es freute mich , daß ſeine der Kammerherr ſich aber auf nichts eingelaſſen ,

erſte Frage war , wie es Ihnen gebe , Herr Bohm. ſondern den Inſpektor für den 1. Mai entlaſſen habe .

Schenken kann ich ihm die Strafe nun freilich nicht Erika und ihr Vater kümmerten ſich wenig um

ganz, aber ich denke, wenn er ſeine vier Wochen ab dieſe Reben, ſie hatten vollauf zu thun mit den Vor

geſeſſen hat, laſſen wir ihn laufen ." bereitungen zum Umzuge. Erika war zu ihren Ver :

„I woll ! " ſagte der alte Inſpektor . „ Das iſt wandten in die Stadt gereiſt, einem alten , ſteifen,

man wer wird ihn nachher nehmen, wenn er das kinderloſen Ehepaare, und hatte mit deren Hilfe eine

auf dem Budel hat?" Wohnung gemietet, klein, aber freundlich gelegen . Sie

Daran habe ich auch gedacht und wollte nun war ſehr ſtil zurüdgekehrt, ihr war gedrückt zu Mut,

Ihnen, liebes Fräulein, einen Vorſchlag machen. Die wenn ſie an das kleine Haus, die enge Straße dachte,

Leute ſind nun einmal unſere beiderſeitigen Schüß: | an die ſchmale , dunkle Treppe, die hinaufführte zu

linge, " er lächelte ein feines , herzenswarmes der neuen Wohnung , die nur aus drei Zimmern,

Lächeln , „deshalb will ich Ihre Zuſtimmung ein Küche und Kammer beſtand. Sie war an die großen,

holen . Die alten Leute ſind verſorgt, das Mädchen luftigen Zimmer ihres Hauſes in Breliß gewöhnt,

ſagte mir, daß Schmidt ſchon früher die Abſicht gehabt an den weiten þausflur mit ſeinen roten Steinflieſen ,

hat , nach Amerika zu geben. Dort kann man ſolche deſſen ſchwere Eichenthür im Sommer immer weit

Leute brauchen , ordentlich , rechtſchaffen , die tüchtig offen ſtand, daß Licht und Luft ungehindert ein

arbeiten können und doch etwas auf ſich halten . Wie ſtrömen tönnten.

wär's , wenn wir die beiden ordentlich ausſtatteten In dieſem Gefühl trat ſie hinaus auf den hohen

und auswandern ließen ? " Tritt vor der Thür, wie ſaß fich's da ſo gut auf den

Diesmal ergriff Erika mit ihren beiden ſchlanken grünen Solzbänken zu beiden Seiten , während die

Händen die Rechte des Kammerherrn und drückte ſie Linden über dem Haupte rauſchten und den Plaß

warm . ,, Das wäre eine gute That, Herr Baron, in tiefen , kühlen Schatten bülten , wenn auch die

o wie freue ich mich ! Ja, das iſt das allerbeſte Sommerſonne noch ſo glühend vom Himmel her

für beide. nieberbrannte. Weit dehnte ſich der Plas vor dem

Der Inſpektor hatte aufs höchſte verwundert zu : þauſe, auf dem ganze Scharen von Hühnern, Puten

gehört, er verſtand die Verhandlung nicht ganz . Er und Enten luftwandelten, aus den Ställen des Wirt:

blicte Erika an . „ Aber ſchaftshofes drang das Brummen der Kühe , das

Sie fiel ihm errötend ins Wort. „Später, lieber Wiehern der Pferde, der helle, ſcharfe Schrei der

Vater, ich erkläre Dir alles ſpäter . " Gänſe herüber, auf dem großen Scheunendache ſtand

Der Inſpektor ſtand auf . „ Ich darf mich alſo der Storch und klapperte , Schwalben ſchoſſen durch

als entlaſſen betrachten, Þerr Baron ?" die Luft und verſchwanden im Ruhſtal oder auch

„ Wenn Sie es nicht anders wollen : ja , " ant: unter dem zierlich vorſpringenden Dache des Herren:

wortete der Kammerherr, „ aber ich hoffe, daß wir Sie hauſes, das mit ſeinen weißen Mauern und grünen

auch ſpäter nicht aus den Augen verlieren werden. Läden hübſch und ſauber wie ein Schmudkäſtchen

Haben Sie ſchon über 3hren neuen Wohnſiß Beausſah. Seitwärts davon konnte man einen Blid

ſtimmungen getroffen ? " in die grüne Dämmerung des Parkes werfen , ge

„Ja. “ Þerr Bohm nannte eine etwa zehn Meilen heimnisvoll lođend lief der gelbe Riesweg in den

entfernte Stadt, in der ihm eine verheiratete Schweſter Baumſchatten hinein , fernher leuchtete das weiße

lebte . Birkengeländer der kleinen Brüde , die über das

„Nun , dann hoffe ich Sie öfter zu ſehen , Ge: ſchwarze, langſam dahinziehende Waſſer des alten

ſchäfte führen mich zuweilen dorthin . Auf Wieder Grabens führte . Dann konnte man den Blid rechts

ſehen alſo, lieber Bohm ! Auf Wiederſehen, Fräulein wenden , die Dorfſtraße entlang , an der die kleinen

Erika ! " Häuſer lagen, in denen ſie jedes Kind tannte. Alles

Es rief große Aufregung in Breliß hervor, als würde verſinken, wenige Tage, und es war vorbei.

die Nachricht daſelbſt bekannt wurde, Inſpektor Bohm Erikas Augen wurden trüber, ſie wandte ſich und

gehe am 1. Mai ab. Er hatte zu lange an der wollte ins þaus zurüdgehen, als ein leichter Schritt

Spiße des ganzen Wirtſchaftsgetriebes geſtanden, als auf der Treppe klang .auf der Treppe klang . Sie blieb ſtehen .

daß die Leute ſich gleich hineinfinden konnten , daß ,,Nun , Brad, was giebt es ?"

es nun anders werden ſollte in Breliß . Aber die Der kleine Mann lachte verlegen . „Dnics

Meinungen waren geteilt. Die meiſten hingen an nich, Mamſelling,“ ſagte er, die Müße abnehmend

dem alten Herrn, manch einer aber war auch darunter, und in den Händen drehend. ,, Ich wolli' bloß fragen,



829 830
Die Pflicht des Stärkeren . Erzählung von E. Nilas .

ob Sie al 'n Mädchen haben , wenn Sie in die geſehen , als die alte Baronin nach . Kiekpuſch über:

Stadt ziehen ?" geführt wurde , er war gleich von dort aus wieder

Erika ſah verwundert auf. „Nein , noch nicht. in ſeine Garniſon zurückgekehrt. Einmal hatte er

Weiß Er vielleicht eins ?" ihr auch geſchrieben , kurz und einfach , wie es ſeine

Johann Spök glänzte über das ganze faltige Art war. Er nahm Abſchied von ihr , er habe ein

Geſicht. geſehen , daß, wie die Verhältniſſe jeßt lägen, fie beide

„ Ne - ich wollt bloß fragen , was Sie mich rich fügen müßten . Er fügte wenig hinzu , Brief

nicht brauchen könnten ? " ſchreiben und große Worte waren Sans Bernhards

Einen Augenblic war Erika ſprachlos. „Aber Sache nicht. Doch Erika, die ihn von Kind auf

Brad, Er kann doch nicht unjer Mädchen ſein.“ kannte, verſtand ihn wohl , ſie wußte , wie es dem

„I worüm denn nich ?“ meinte er. „ Ich thu ’ ehrlichen , guten Menſchen blutſauer geworden war,

allens, was Sie wollen . Nehmen S’ mich mit, Mam : ihr das zu ſagen. Sie dachte wie er -- ſie konnten

ſelling, ich hali's ſonſt nicht aus. “ ſich ihr Glück vom Simmel berabreißen und ein

Erika war gerührt. „ Ich muß erſt mit Vater paar Jahre in leidenſchaftlichem Rauſche verleben ,

ſprechen , Brad," ſagte ſie, um Zeit zu gewinnen . aber das wahre, das echte Glüd , das ihnen die

Na ja ," ſagte Brad zuverſichtlich , „ ich werd ' gemeinſame Lebensaufgabe und arbeit gebracht

kommen, mir Beſcheid holen. " hätte , das war dahin ! Hans Bernhard riefen jeßt

Das Lachen war ießt ein ſeltener Gaſt bei dem ernſte Pflichten , von ihm hing jeßt das Wohl und

alten Inſpektor, aber diesmal lachte er doch laut auf, Wehe von Breliß ab . Die Pflicht des Stärkeren,

als er den ſeltſamen Vorſchlag hörte. fie ſtand ſo klar vor ihm , er mußte dieſer Pflicht

,,Unſinn ! " ſagte er . ,, Brad iſt ein alter Dämlad. " ießt folgen, es drängte ihn jeßt alles dazu.

,, Aber treu und brauchbar, " meinte Erifa zögernd . Erika ſtieg noch einmal hinauf in das kleine

,, Ich glaube gar , Du hältſt dieſen Unſinn für Giebelzimmer, deſſen Fenſter nach dem Parte gingen .

möglich ? " Sonſt waren hier die Vorratebetten , der große

Erika ſchwieg. Ausſtattungskoffer ihrer Mutter und allerlei trođene

,,Erika , meine alte Dirn , biſt Du nicht ver Gemüſe und Kräuter aufbewahrt worden, ein feiner

ſtändig genug, einzuſehen, daß es nicht geht ?“ Duft von Thymian und Lavendel ſchwebte noch in

Sie blidte vor fich nieder. „ Er thut mir leid, dem kleinen Raum. Hier hatte ſie oft am Fenſter

Vater. Der Alte iſt ſo verlaſſen, ſeine Frau iſt tot, geſtanden, wenn Sans Bernhard auf Urlaub hier

Kinder oder Verwandte hat er nicht ginge es war, und hatte hinübergeblidt nach dem Herrenhauſe,

nicht doch ? " das ießt ſo verlaſſen und traurig mit ſeinen ge

Vater Bohm rauchte heftig. „ Nein , Kind , es ſchloſſenen Läden dalag. Die Thränen kamen ihr

geht nicht. Du nimmſt Dir zur Hilfe eine ordentliche mit Gewalt , aber ſie trodnete dieſelben raſch , denn

Frau an , und Brad bleibt hier. Damit Punktum ." ihres Vaters Stimme rief nach ihr .

Erita ſeufzte. Sie ſah ein, daß ihr Vater recht „Komm , Kind, es iſt Zeit , die Pferde ſtehen

habe, aber es war ihr ein ſo tröſtlicher Gedanke ge nicht gern ,“ ſagte der alte Herr.und bemühte ſich,

weſen, das alte, gute Brelißer Kind um ſich zu haben. / recht unbefangen auszuſehen, während er ſein großes,

rotſeidenes Taſchentuch hervorzog und heftig die Naſe

bearbeitete.

Unten an dem Tritt ſtanden viele von den

XVII.
Dorfleuten . „ Adjüs auch, Herr Inſpektor , adjüs,

Mamſell Erika. “ Braune Hände ſtrecten ſich von

Der erſte Mai war herangenaht. Vor der Thür allen Seiten hin .

des Wirtſchaftshauſes hielt der Stuhlwagen , Erika Adieu auch, Leute ! " -- wieder ſegte ſich das

ging in den großen leeren Zimmern mit ſchwerem rotſeiðene Taſchentuch in Bewegung
,, na , denn

Herzen umher. Die Möbel waren ſchon am frühen bleibt man geſund. Und Snut “ - und damit ſchob

Morgen, auf großen Erntewage
n

verpadt, fortgefahre
n

ſich der alte Herr die Rührung kräftig vom Falſe—

worden , ſie ſelbſt wollten jeßt nach Mahlow zum „ paß Er mir auch ordentlich auf die zweijährig
en

Paſtor, dort die leßte Nacht zu bleiben und dann ain Fohlen auf, es ſind ein paar hölliſche Räcker dabei. “

nächſten Morgen von da aus die Reiſe in die neue Die Pferde zogen an, und fort rollte der Wagen.

Heimat anzutreten. Bei Paſtors ſtiegen ſie aus .

Ihr Schritt halte wider in den leeren Räumen . „Na, Jochen, morgen früh Punkt Klock ſechs biſt

Schwer lag ihr das Herz in der Bruſt. Ach, Erila Du hier,“ ſagte Vater Bohm zu dem Kutſcher.

war keine Heldin , welche im Bewußtſein ihrer Tugend „Denn grüß ' man die Leut und den alten Snut

ſich ſtolz und erhaben über den Schmerz zeigte, ſie war noch vielmals. "

nur ein armes, ichwaches Menſchenfind , welches dem Ein wehmütiger Abend , eine halb durchwachte

Zwang der Verhältniſſe gelyorchen mußte. Sie dachte Nacht – dann kam der Abſchiedsmorgen.

an Hans Bernhard mit ungeſtümer Sehnſucht, fie Noch einmal raſſelte der Brelißer Wagen auf

groute und haderte mit dem Geſchid, aber ſie ergab dem Steinpflaſter des Pfarrhofes - aber wie er:

ſich in das Únvermeidliche. Sie bankte Hans Bern ſtaunten Erika und ihr Vater , als von dem Siß

hard , daß er ſich noch fern hielt von ſeinem Erbe; neben dem Kutſcher flint und behend Johann Brack

einmal nur hatte ſie ihn in dieſer Zeit von weitem herabſtieg, einen diden Krüdſtod und ein großes

1
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Bündel , in einen blaukarrierten Bettbezug geknüpft, Stadt, und ſehr ſchwer war es ihr geworden, ſich

in der Hand . einzuleben , denn ſie beſaß kein großes Anpaſſungs

„Was will Er, Brad ?" fragte der Inſpektor vermögen, ihre Natur war ſchwerfällig und zäh, aber

ſtreng. die Gewohnheit und die Liebe zu ihrem Vater halfen

n Gerr Inſpektor , ich wollt' man bloß fragen, ihr den ſchwierigen Anfang überwinden.

was Sie mich nicht bis in die Stadt mitnehmen „ Ich begreife Dich nicht, Mädchen , “ ſagte ihre

tönnten ? Tante, die oft zum Beſuch tam und ießt ſtriđend am

Was wil Er ba?" Fenſter ſaß , „wie kannſt Du bloß þeimweh haben !

Mir 'n Dienſt ſuchen .“ Baft es ja jeßt viel beſſer in Eurer tleinen , netten

Sat Er denn ſeinen Schein, daß Er fich Wohnung, ali das Eurige um Euch her, keinen Ärger

anderweit vermieten tann ?" und keine Unruhe mit einer großen Wirtſchaft, alles

„Ja , Herr, ich bin geſtern nach Kiefpuſch ges ſauber und zierlich.ſauber und zierlich. Und dann die Unterhaltung!

weſen und der Herr Baron hat ihn mir gegeben. “ Du brauchſt ja nur zum Fenſter hinauszuſehen , auf

Der alte Inſpektor ſtand in tiefen Gebanken . Eurer Straße iſt immer Leben . Ich wollte, ich hätte

Auch der kleine Brad rührte ſich nicht. es ſo leicht gehabt in meiner Jugend wie Du

Endlich drehte ſich der alte Herr kurz um . „ Er was hab' ich mich quälen müſſen ! "

iſt ein Eſel, Brad, aber mitfahren tann Er. “ Erika lächelte, fie dachte an die ſteifleinene

Drinnen im Fauſe faß Erika zwiſchen den jungen Häuslichteit der Tante mit nicht der geringſten Luft

Mädchen am Raffeetiſch, ein Strauß von Narciſſen, zur Nacheiferung. Der Onkel war Muſikus, er blies

Primeln und den erſten Mairoſenknoſpen lag in der Stadtkapelle die Poſaune , und ſo lang und

neben ihr. ſteif wie ſein Inſtrument tam er ihr ſelber vor .

„ Mach Dich fertig, Kind, “ ſagte ihr Vater, mit Alles an ihm war glatt und ſauber, von der glänzend

dem Paſtor eintretend, „und daß Du's weißt: Brad braunen Perüđe und dem glattraſierten Geſicht

tommt mit uns. " zwiſchen den Vatermördern an, bis auf die Schnallen

Vater ! " Erita ſprang auf. ichuhe, die er in Erinnerung an ſeine Jünglingszeit

,, Er will's ja nicht anders . Vater Bohm ſuchte im þauſe immer trug. Die Tante mochte früher

heftig nach ſeinem Roiſeidenen . „ Lebt wohl, Kinder, | wohl etwas beweglicher geweſen ſein, in faſt vierzig

vielen , vielen Dant, Paftor ! Frau Paſtor, 'n Butter jährigem Zuſammenleben mit dem Gatten, ohne

brot für Brad und 'n tleinen Rümmel. Na , nun Kinder, waren ſie eines Sinnes geworden . In ihrer

weint man nicht ſo, wir gehen ja nicht aus der Wohnung war alles wie geleđt, kein Stäubchen lag

Welt. – Kinder, ſeid doch vernünftig ! - Erita, Du auf den ſpiegelblanken Möbeln, fein fröhlicher Tritt

biſt doch all einundzwanzig Jahr' ! Adieu , Paſtor, ſcholl auf dem Fußboden , kein belles Lachen im

und was ich noch ſagen wollt': laß Dir bloß nicht Zimmer.

wieder Rottlee von Kaufmann Piepern aufhängen, „Tante, wenn ich Du wäre , ich hätte mir

das Jur taugt nichts. Schön , Frau Paſtor, das längſt ein Kind angenommen , " ſagte Erika aus

wird ihm gut thun. — Adieu , adieu ! Na, Frieda ihren Betrachtungen heraus.

und Lening , denn beſucht auch Onkel Bohm mal, Die Tante ſah ſie entſeßt an . Ein Kind

und Du, Marie , und ſchreibt auch , wie's Ernſt in nein , wo denkſt Du hinnein , wo denkſt Du hin – das litte auch Ontel

Roſtod gefällt und was Wilhelm ſein Dberförſter nie . Wo ſollte es auch bleiben ? Die Stuben würden

ſagt. Lebt alle wohl ! " bald ſchön ausſehen !"

Ernſt und traurig zogen ſie am Abend ſpät in Erita mußte über dieſe wahrhaft findliche Selbſt:

der kleinen Stadtwohnung ein ; in dem tleinen ſucht lachen. „ Wofür lebt Ihr denn eigentlich ?"

Kämmerchen neben der Küche ſchlug ein vergnügtes fragte ſie.

Herz , und das ſanfte Schnarchen , das die Nacht „Wofür ? " fragte die Tante erſtaunt. Mein

hindurch daraus hervortönte, gab Kunde, daß Johann Mann lebt für ſeinen Beruf, und ich lebe für

Brad den Schlaf eines mit ſich und der Welt zu: meinen Mann und meine Wirtſchaft."

friedenen Gemütes ſchlief.
Eritas blaue Augen wurden ſehr nachdenklich.

Sie machte eine Betrachtung, die ſich uns häufig

aufdrängt im Leben : daß nämlich die Anſichten über

XVIII. Lebenszweď und Lebensaufgaben auch bei guten

Menſchen ſehr verſchieden ſind. Die Tante hatte

Das zweite Jahr des neuen Lebens war ver: von ihrem Standpunkte aus recht, ſie war wirklich

gangen . Wieder war es Frühling geworden . An dazu geboren , im kleinen und kleinſten Kreiſe zú

Erikas Fenſter ſtand ein großer Strauß von Ane: wirken und glüdlich zu ſein . Bei etwaigen Konzerten

monen und Schlüſſelblumen. Topfgewächſe 30g ſie oder Aufzügen ihren Mann mit aufgeblaſenen Wangen

nicht, ſie verſperrten der Luft und dem Licht, die ſie

ſo ſehr liebte, den Eingang . Sie mochte gern, wenn baß ſich alle Nähte ſeines Rodes dehnten , waren ihr

es anging , die Fenſter weit offen haben. Die Er- Höhepunkte des Lebens. Kummer war ihr alle vier

innerung an ihr früheres Leben war noch ſehr Wochen die Waſchfrau und die mit ihr einziehende

mächtig in ihr, trofdem es ihr vorkam , als ſei fie Unruhe , ebenſo die Handelsleute , die ſie überteuern

nicht um ein Jahr, nein , um viele Jahre älter ge: wolten; Freuden waren ihr die blanken Stuben ,

worden . Ihr hatte es anfangs wenig behagt in der | ihre großen, gelben Kaßen, ihre Beobachtungen vom
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Fenſter aus und eine gute Taſſe Kaffee im Kreiſe Es war ſchon dunkel im Flur und auf der

wohlerzogener Bekannter. Es muß auch ſolche Leute Treppe, als ſie nach Hauſe tam. Aus dem Hofe

geben ! ſprang Brađ herbei , ihr die Thür aufzuſchließen.

„Aber es giebt auch Leute, die das nicht können ,“ Er hatte den Wechſel weit beſſer vertragen und war

dachte Erita. Dwirtſchaften , wirtſchaften können bereits eine äußerſt volkstümliche Perſönlichkeit in

auf dem Lande und das Auge haben können über der Umgegend. Beſonders die Kinder waren ſeine

allem und ſehen tönnen wie es wächſt und gedeiht : Freunde, ſie entzüdte er durch al die geheimnisvollen

wann könnte ich die Sehnſucht danach wohl der kleinen Kunſtwerke, die er aus den Taſchen ſeiner

geſſen ?!“ Jade oder Lederhoſe hervorbrachte , und durch die

Die Tante widelte ſorgſam ihren weißen Strid: unverwüſtlich gute Laune, mit der er jeden Wiß be:

ſtrumpf zuſammen und erhob ſich. „ Ontel fommt lachte , jeden Schaden ausbeſſerte und jede Ünart

um ſieben Uhr aus der Probe nach þauſe, da muß verzieh.

das Abendbrot bereit ſein. Begleiteſt Du mich ein „Hier is of dat Blatt, “ ſagte er und brachte

Stüd , Riking ?" die Landeszeitung zum Vorſchein .

Erita holte Hut und Tuch, ſie hatte Zeit, ihr Erika nahm es und zündete Licht an, ſie wollte

Vater war derreiſt, er war zur Abſchäßung eines leſen, um ſich die Gedanken zu vertreiben.

Gutes als Sachverſtändiger zugezogen worden. . Ihre Eine Weile las ſie gleichgültig über die Reihen

Verwandten hatten ſie freundlich eingeladen , die paar hin. Auf einmal ſtoďten Wort und Gedanken , das

Tage bei ihnen zuzubringen , aber Erika wußte wohl, Blut brannte in ihren Wangen, dann zog ſich alles

welche Unbequemlichkeit das bereiten würde und in ihr zuſammen in raſendem Schmerz. Da ſtand

lehnte dankend ab. Brad bewachte ſie ſo ſorgſam , unter pofnachrichten “ :

wie nur je ein Drache der Vorzeit einen Schaß, da ,,Unſern Leſern können wir mitteilen, daß fich

hatte es keine Gefahr. am großherzoglichen Hofe die Verlobung zwiſchen

Die alte Stadt hatte noch Mauern und Thore zwei Mitgliedern unſerer älteſten erbangeſeſſenen

mit Zinnen und Gitterthüren , hinter den Mauern Adelsfamilien vollzogen hat. Der Freiherr Hans

zog ſich wie ein herrlich grüner Kranz der alte Bernhard von Kiekpuſch:Breliß iſt der Bräutigam ,

Stadtwall rund herum, mit alten Eichen gekrönt, die Braut Luiſe , Gräfin Wrede, Bofoame 3hrer

zur Seite ſchlich träge das Waſſer im Wallgraben, Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Marie. “

buntel beſchattet von tiefhängenden Zweigen . Die Eine Weile flarrte fie auf das Blatt . Aus

Mauern mit ihren Türmen glänzten rot im Abend: alles aus ! (chrie es in ihr. Draußen pfiff Brad,

licht, im Wallgraben ſprang hie und da ſchnalzend ſie hörte ihn hinaus- und die Treppe hinabgehen .

ein Fiſch auf , durch die Kronen der Eichenſtrich D , Gott ſei Dant, jeßt war ſie allein ! Mit zittern

ein tühler Abendhauch , aber Erika hatte heute nicht den Knieen ſchritt ſie zur Thür und riegelte zu, dann

viel Sinn dafür. Das Geſpräch mit der Tante hatte warf ſie ſich auf das Sofa , den Kopf tief in das

ihr Herz aufgewühlt ; während ſie auf dem Wall Riſſen vergrabend.

dahinſchritten , blidte fie durch die Stämme in das Wie hatte er das thun tönnen ! 3hr ichien es ,

weite , flache Land hinaus, das im leßten Abend als ſei alle Liebe in ihr erloſchen , Baß bäumte ſich

ſonnenſchein vor ihr lag , und dachte ſehnſuchtsvolle auf gegen ihn , den ſie ſo ſehr geliebt. D , ſterben ,

Gebanten.
nur ſterben können! Sie hatte früher wohl gedacht,

Sie begleitete die Tante bis zu ihrem þauſe, ja erwarten müſſen , daß es ſo kommen würde, ſeit

aus deſſen Fenſtern ſchon der Onkel mit langer Pfeife dem Tode der Baronin aber , ſeit ihm Breliß auch

herausſah er durfte im Zimmer nie rauchen ohne Heirat zufiel, hatte ſie es nicht mehr erwartet,

und ging dann denſelben Weg zurüd. Es dämmerte und nun, da es wirklich kam , war es zu ſchwer für

ſchon ſtark, ihr war ſo ſonderbar heut zu Mut , ſie ihre Kraft. Sie dachte nicht mehr daran , daß ihm

konnte es gar nicht begreifen, immer unruhdoller ſtieg die Hoffnung auf ihren Beſiß für immer abgeſchnitten

es in ihr empor. war , daß er eine Hausfrau haben mußte , daß alle

Wenn ich doch mehr Arbeit hätte !" ſeufzte ſie Umſtände, daß ſeine ganze Familie ihn dazu gedrängt

halblaut. Ihre Hauswirtſchaft war ſo klein , ſo ſchnell | haben würden , ſie rechnete auch nicht mit der Ver

beſorgt , ale Zuthaten waren käuflich . Der Tag ſchiedenheit der Mannes: und Frauennatur - Ver:

dehnte ſich immer ſo endlos vor ihr . Sie hatte es nunft und Überlegung ſchwanden , Zorn , Schmerz

mit Verkehr verſucht, aber troß guten Willens wollte und Haß tobten in ihrer Seele. Zwei kurze Jahre,

es nicht gehen . Sie ſchloß fich ſchwer an und konnte und ſchon vergeſſen ! Und wie hatte ihr þerz ges

ſich nicht in den Ton der jungen Mädchen ihres blutet unter dem ungeheuren Opfer!

Alters finden, ſie war ſo einſam aufgewachſen , daß fie Sie lag ſtundenlang. Einmal kam Brad an

ſich nicht mit ihnen verſtändigen konnte. Man fand die Thür und fragte , ob ſie noch etwas brauche,

ſie langweilig , und ſie fühlte wohl , daß ſie nicht dann hörte fie ihn die Thür ſchließen und in ſeine

warm wurde. Großes Leib reift auch den Menſchen, Kammer geben . Endlich richtete ſie ſich auf. Da

und Erika tam ſich mit ihren dreiundzwanzig Jahren lag noch die Zeitung, die ſie in wildem Zorn in

viel älter vor, als die andern jungen Mädchen . Es einen Knäuel zuſammengeballt hatte , die Lampe

giebt Pflanzen , die das Verſeßen nicht vertragen brannte düſter, alles ſah ſie fremd und unheimlich

können , ſie wachſen wohl an und ſehen grün und an. Ein Schauber überlief fie , fie ging ſchnell in

kräftig aus, aber zum Blühen kommen ſie nicht. ihr Schlafzimmer.

“
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Als ſie am Morgen nach unruhigem Schlummer tiefem Traume, warm flutete es durch ihr Herz.

erwachte, ſah ſie halb träumend in den lachenden „ Ich will mir’s überlegen, Brad. "

Sonnenſchein, der ſich hinter den Vorhängen hervor Aber als er hinaus war, falteten ſich ihre Hände,

ſtahl. Auf einmal fiel der Gedanke an das Se: es fochte in ihr, beiß ſtieg es ihr in die Augen und

ſchehene mit Wucht auf ihre Seele. Vorbei — vorbei die erſten Thränen ſtürzten über ihre Wangen.

für immer. Jeßt hatte ſie ihn erſt wirklich verloren ,

bis jeßt hatte ſie ſich ihin verbunden gefühlt, ob die

Verhältniſſe fie auch trennten , jeßt war es vorbei.

, daß ſie ſterben könnte ! Und wenn nicht ſterben , XIX .

dann , o Gott ! nur etwas thun, um den quälenden

Gedanken zu entrinnen . Arbeit ! Arbeit! Nur nicht Am nächſten Tage kam ihr Vater zurück, luſtig

den Tag ſo verbringen , auf die Straße hinabſehen und aufgeräumt wie lange nicht, die kleine Reiſe,

und immer benten , denken ! die Fahrt über Land , die Umſchau in einer Land:

Sie konnte nicht beten , aber ihr Herz rief laut wirtſchaft hatten ihm gut gethan .

nach þilfe in ſeiner Not . Er machte große Augen, als Erika ihm erzählte,

Aber kein rettender Engel nabte, alles um ſie was Brad berichtet und die innige Bitte daran

her ſah alltäglich und gewöhnlich aus, als ſie das knüpfte , die verlaſſenen Kinder zu ſich nehmen zu

Wohnzimmer betrat . dürfen .

Da that ſich die Thür auf und Brads ver „ Dirning , Dirning,“ ſagte er , „ das iſt wohl

gnügtes, ahnungsloſes Geſicht blidte herein . zu überlegen ; 'n Kröſus bin ich nun mal nicht, und

„Morgen auch ," niďte er vergnügt . „Das iſt es gehört ein ganz Teil dazu, zumal in dieſen Zeiten,

mal ſchön Wetter heut, warm als im Sommer. Die zwei Menſchen durchzubringen . "

kranke Frau von Tiſchler Redow fißt auch all draußen ,, Vater - wir haben jeßt immer recht bequem

und die kleinen Schuſtergören ſpielen auf dem Hof . gelebt, ich habe nicht ſparen brauchen - wenn wir

Und nun hören Sie bloß mal, Mamſelling, was ich uns ein klein wenig einſchränkten ? -- Auf immer

erzählen will . " fol es ja nicht ſein, nur bis die Kinder ſo weit ſind,

Erikas Gedanke war, zu ſagen, ſie wolle nichts daß ſie ſelbſt etwas verdienen können. Luiſe iſt ſchon

hören , da ſie ihn aber nicht ausſprach, ſo fuhr das zwölf Jahre . Sieh, ich dachte —“ fie legte dem alten

alte Kind mit größter Unbefangenheit fort, feſt über: Herrn den Arm um den FalsHerrn den Arm um den Fals - ,, ich habe ja noch

zeugt, daß es nichts Wichtigeres gäbe, als ſeine Mit: die zweitauſend Thaler von Onkel Auguſt; die tönnten

teilung . ruhig daraufgchen – laß mich's thun !"

„ Geſtern abend mit der Berliner Poſt iſt der „Wir haben ja keinen Plaß. “

Bruder von Frau Martens Sie wiſſen doch, die Erika lächelte zuverſichtlich, ſie ſah , daß in des

junge Frau , die am Dienstag geſtorben iſt – an : alten Herrn Geſicht ſchon die Rührung kämpfte.

gekommen. Er hat 'ne Wirtſchaft ins Pommerſche, „ Unſere Wohnſtube iſt groß genug auch für vier, und

aber ſchlecht ſoll's ihm auch man geben . Was nun in meiner Schlafſtube kann ganz gut noch ein großes

die drei Kinder ſind, ſo will er man den Jung' Bett ſtehen .“

mitnehmen , die Mädchen ſollen hierbleiben, ſie ſagen „Kind , Kind , wenn es Dir nur nicht zu viel

ia, die Stadt muß for ſorgen . “ wird! Du ſiehſt jeßt jo blaß aus " - er klopfte

Erika hatte ſonſt viel Anteil genommen an der ihren dunklen Kopf – , dent mal, zwei Kinder machen

kranken jungen Frau und ihren Kindern , denen es Arbeit ."

ſo bitter arm ging, trobem ſie fleißig und ganz ges „Arbeit ?! “ Das Blut ſchoß in Erikas Wangen .

bildet waren.
Der Tod der Armen , die Verlaſſen: „O Vater, danach ſehne ich mich ia ſo ſehr, ich kann's

heit der Waiſen , die mitleidige Nachbarn auf die ja nicht aushalten ohne Arbeit.“

erſten Tage zu fich genommen hatten , waren ihr er: Der alte Herrſuchte eiligſt ſein Taſchentuch.

ſchütternd geweſen —ießt hörte ſie gleichgültig zu . „Na, denn man zu, denn wird's wohl unſerm Herr:

Nu iſt das man ,“ ſagte Brack , ſich den Kopf gott ſein Wille ſein .“

kraßend, ,,was ſoll aus die kleinen Dirns werden ? Der glüdlichſte Menſch war jeßt Brad. Er war

Solch ungünnt Brot ſchmedt bitter , und gar nicht es , der , nachdem Vater Bohm ſich mit dem Vor:

wo zu Hauſ ſein, das iſt auch man ſo.“ Er ſchwiegmund der Kinder geeinigt , denſelben ihr los an :

und blidte Erika erwartungsvoll an .
kündigen durfte , er durfte einige Tage ſpäter im

Ein Schimmer von Teilnahme überflog ihr Ge Verein mit ihnen ihre kleinen Habſeligkeiten hinüber:

ſicht, die beiden Kinder, neun und zwölf Jahre alt, räumen in das Nachbarhaus, er durfte Erika helfen,

waren ihre Lieblinge, die ſie oft beſuchten . die Stube neu einzurichten. An ſeiner Hand tamen

Johann Spöt drehte ſeine Müße und wiſchte zuleßt auch die beiden kleinen Mädchen , Erita empfing

mit dem Ärmel ſeine Naſe, dann blidte er Erika ſie und nahm ſie liebreich in die Arme , ja , als die

dreiſt an. „ Und ich dachi , Mamſelling. Sie ſind Kleinen ſchon ſüß ſchliefen , ſtand ſie noch an ihrem

doch immer ſo gut , und ſolche Würm eſſen ja nicht Bette und ſah gedankenvoll auf ſie herab.

viel könnten Sie die kleinen Dirns nicht be Erita vergaß auf Stunden , während ſie be:

halten ?" ſchäftigt war , ihren Schmerz, faum war ſie aber

Nun war's heraus ! Erika ſtarrte ihn eine allein , ſo brachen alle Wunden von neuem auf.

Weile ſprachlos an, ihr war's , als erwache fie aus Es drüdte fie, daß ihr Vater nichts von dem
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Geſchehenen wußte, und doch war ſie nicht imſtande, ſchlankes, braunhaariges Kind legend , das ſchüchtern

es ihm zu ſagen . Er war ſo froh geſtimmt, lachte näher trat.näher trat. „ Und dies Bertha .“ Sie erhaſchte ein

und ſcherzte mit den Kindern und ſchien das Ehe: kleines, blondes Ding, das auf Verlangen eine kleine,

mals faſt vergeſſen zu haben. berbe band hinſtredte und ſich mit muntern Augen

Das Gut, welches er hatte abſchäßen helfen, umſah. „ Nun ſeht einmal zu, ob Ontel ſchon aus:

lag in der Nähe von Breliß. Gleich in den erſten geſchlafen hat, dann ruft ihn zum Kaffee."

Tagen fing er an, zu erzählen, wie Hans Bernhard ,,Nett ſeben ſie aus ," ſagte die Tante ſpäter,

wirtſchafte. als ſie allein waren , aber für mich wäre es doch

,, Einen Inſpektor mußte er ſich ja nehmen , nichts, ein paar ſo kleine Geiſter um mich zu haben."

ſagte er , ,,denn wenn er auch ein geborener Land: Und der Ontel , der fie abzuholen kam , fügte

mann iſt, ſo wild doch alles gelernt ſein . Aber er würdevoll hinzu: „Nein , Friederike , für uns paßt

iſt überall ſelbſt bei , und zu den Leuten ſoll er gut das nicht."

ſein , er ſoll nicht zu viel thun , aber überall das Für Erika aber fam jeßt eine beſſere Zeit. Sie

Richtige. Die ganze Gegend iſt voll von ihm. Na, hatte reichlich zu thun, denn zwei Eſſer mehr machten

mich freut's mächtig, ich hab' ihm immer was Tüch : den Haushalt teurer, und da galt es zu ſparen . Sie

tiges zugetraut. Nun iſt's doch gut , wie alles ge wurde erfinderiſch und geſchidt in der Kunſt, aus

kommen iſt, nicht, Erika " alten Sachen neue zu machen , Kleider und Wäſche

Erita ſenkte den Kopf. „Ja, Vater, “ ſagte ſie zu nähen, auch mit Brads Hilfe kleine Ausbeſſerungen

gepreßt. im Saushalt jelbſt zu beſorgen . Brac ſtand ihr

Sie ſah nicht den Blick unendlicher Liebe , mit überhaupt treulich zur Seite , er verſtand fich auf

dem der alte Mann ſie betrachtete. Beide ſchwiegen . viele kleine Kunſtgriffe und hatte überhaupt eine

Mächtige Dampfwolfen entſtiegen der Pfeife , dann praktiſche Ader. Auf ſeinen Rat pachtete ſie einen

ſtand Vater Bohm auf. „ Na, laß man gut ſein , Garten vor dem Thore, in welchem er die Kartoffeln,

meine alte Dirn, laß man all gut ſein . “ das Gemüſe und Obſt, das der Haushalt brauchte,

zog . Hierdurch aber fehlte ſeine Hilfe manchmal im

þauſe, ſo daß Erika tüchtig angreifen mußte . Aber

ſie that es gern . Wenn ſie dann ſah , wie es den

Ein paar Tage nachher kam die Tante Erikas . beiden kleinen Roſtgängern ſchmeckte, wie ſie auf:

„ Erika , Mädchen, was giebſt Du an ?" rief ſie blühten und allmählich immer fröhlicher und zu :

ſchon auf der Treppe, als Erika, die ſie hatte kommen traulicher wurden , dann vergaß ſie alle Mühe und

ſehen , öffnete. „Sollt ' man's wohl glauben ? Ich es war nicht die Rüchenhiße allein , die auf ihre

denke, Dein Vater ſpaßt, als er es mir erzählte. “ Wangen friſches Rot zauberte. Almählich fand ſie

Erika mußte lächeln , während ſie die Tante ins ihr Gleichgewicht wieder und lernte den berben Schmerz

Zimmer führte und dieſelbe ſich auf ihrem Lieblings : überwinden. Die Erinnerung an ihre Liebe lag wie

plaş, dem Stuhl ain Fenſter, niederließ . ein verſunkener Schaß im Grunde ihrer Seele, aber

Aber Frau Bütow war heute zu aufgeregt, um ſie dachte nicht oft daran und wandte ſich mit aller

die Reize dieſes Plaßes zu würdigen . Lebens- und Liebeskraft den Ihren zu , die fie um:

„ Nein , iſt es wohl zu glauben ? " rief ſie von gaben .

neuem. Baſt es ſo gut, 3hr habt zu leben, wenig Am Nachmittage hatte ſie bald eine neue Thälig

zu thun, könnt alle Tage ausgeben und da lädt keit . Es gab nur eine allgemeine Schule für Knaben

dies Mädchen fich anderer Leute Kinder auf , um und Mädchen in der Stadt , in welcher die Elemen

nichts und wieder nichts . "
tarwiſſenſchaften gelehrt wurden . Aber Erika er :

,,Doch , Tante, um etwas . Ich komme mir ganz innerte ſich ihrer eigenen Bildungszeit im Pfarr:

anders vor , ſeit ich wieder für etwas zu ſorgen hauſe zu Mahlow und hegte den innigen Wunſch,

habe. “ den beiden kleinen Pfleglingen noch etwas mehr vom

Die Tante ſchüttelte den Kopf und blickte Wiſſen zu erſchließen , als die Schule es fonnte .

mißtrauiſch auf die weißen Dielen , während Erika So ſaß fie denn nachmittags und las und lernte

den Raffeetiſch deckte. mit ihnen . Zwar Luiſe war wenig empfänglich da:

„Na, dann zeige mir doch mal die beiden kleinen für, viel lieber half fie Erika in der Küche oder jaß

Mädchen ," ſagte ſie endlich, nach ihrem Tröſter, dem ſtundenlang und machte ſaubere Handarbeiten . Wenn

Strictſtrumpf, langend. Erika fich für irgend eine Sache begeiſlerte, ſah ſie

Sie ſind nicht zu Hauſe, Tante . " oft die ftillen Augen des Kindes mit verwunderter

Sind es denn nette Kinder ? "
Frage auf ſich ruhen. Aber der kleinen Bertha glän

3ch denke doch. Luiſe iſt ein ftiles , fleißiges zendes Augenpaar hing an ihren Lippen , und zwiſchen

Kind, die kleine Bertha iſt noch ein Wildfang, aber ihr und Erika begann ſich ein geiſtiges Band zu

recht flug und lebhaft Horch - da kommen ſie - weben, viel feſter als das , welches Luiſe an ſie feſſelte.

die hört man gleich auf der Treppe. “ Die Tante bemerkte den Unterſchied auch. „Luiſe

Frau Bütow ließ ihren Stridſtrumpf ſinten , iſt ein nettes Mädchen , " ſagte ſie oft, „ alles geht

als ſich die Thür öffnete. Zwei kleine ſchwarze ihr ſo flink und nett von der Þand , man merkt ſie

Geſtalten traten ein und blieben befangen ſtehen , kaum . Aber wenn Berting in die Stube kommt,

als ſie die fremde Frau gewahrten . das iſt wie lauter Sonnenſchein ."

„Das iſt Luiſe ," ſagte Erika, den Arm um ein
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M

ſtrahlte: „ Laſſen Sie mich offen ſein, Fräulein Erika.

XX. Es war mir lieb , daß ich Sie zuerſt allein traf, ſo

ſehr ich mich auch freuen werde, Ihren Vater wieder:

Der Herbſt des vierten Jahres brachte einen zuſehen. Wenn ich an Sie gedacht habe in dieſen

unerwarteten Beſuch. Durch ihren Vater wußte Jahren, ſo geſchah es immer mit der größten Achtung

Erika, daß der Rammerherr ein Gut, einige Meilen vor Ihrem Edelſinn und Ihrer Sochherzigkeit. Ich

von der Stadt entfernt, beſaß. Einmal hatte ſie ihn möchte Ihnen nun ſagen, wie viel Gutes Ihrem

auch von der Wohnung ihrer Verwandten aus mit Entſchluſſe von damals gefolgt iſt. “

ſeinem Viererzug durch die Stadt fahren ſehen . Erika blieb ſtumm , er fuhr nach kleiner Pauſe

Eines Nachmittags nun ihr Vater war gerade fort : „ Daß mein Bruder verheiratet iſt, wiſſen Sie

ausgegangen — ſab ſie einen Serrn die Straße herab- wohl? "

und auf ihr Haus zukommen . Das Herz fing ihr Erika nidte wortlos .

an heftig zu ſchlagen , die ganze Vergangenheit ſtieg Es ward ihm ſehr ſchwer, erſt nach langem

vor ihr auf : es war Sans Bernhards Bruder , der Kampfe , nach ernſten Vorſtellungen entſchloß er ſich

bort nahte.
dazu, dem Druď der Verhältniſſe nachzugeben . Seine

Kaum fand ſie ein Wort , ihn willkommen zu Frau iſt eine Verwandte, die ganz allein ſtand. Von

heißen . dieſer Ehe kann ich nur ſagen : ſie iſt ihm eine gute

Aber er ſtreďte ihr ſo herzlich die Hand hin und Frau und er ihr ein guter Mann - er geht ganz

blidte ſie mit ſo offenem Vertrauen an , daß es ihr auf in ſeinem Breliß . Sie würden ſich freuen , wenn

warm ums Herz wurde. Sie ee jeßt fäben . Das kleine Vermögen meiner

„ Ich hatte ſchon lange die Abſicht, Sie einmal Schwägerin iſt als Hypothek auf das Gut eingetragen ,

aufzuſuchen ,“ ſagte er, „aber ich habe auch viel Arbeit von dem Gelde aberſind die baufälligſten Brelißer

gehabt und wenig Gelegenheit , in dieſe Gegend zu Arbeiterhäuſer abgeriſſen und hübſche trođene Bad

kommen . Seit ich aber Ahrensfelde gekauft habe, ſteinhäuſer erbaut worden. Alles iſt aufgebeſſert,

komme ich öfter her , und da habe ich denn meine Breliß fängt an , ein Muſter für die Ilmgegend zu

Abſicht endlich einmal ausgeführt.“ werden . Mein Bruder hat einen ſehr tüchtigen In:

Erika rief Brack und beauftragte ihn , ihrenſpektor, der in dieſem Jahre anerkennenswerte Ver:

Vater zu ſuchen , der irgendwo in der Stadt ſein ſuche mit künſtlichem Dünger gemacht hat , auch eine

mußte, dann tehrte ſie zu dem Rammerherrn zurüc. neue Fruchtfolge eingeführt hat ; wenn ſich alles be:

„Gehört habe ich öfter von Ihnen , der Korn | währt , was ja natürlich noch abzuwarten bleibt , ſo

händler Schröter , mit dem ich zuweilen Geſchäfte wird Breliß einmal cin Kapitalgut werden . "

mache, iſt ja wohl ein Bekannter Ihres Vaters ?" „Das freut mich, “ ſagte Erika leiſe.

Erikas Wangen färbten ſich tiefer , vor einem „Sans Bernhard iſt recht ſtill geworden, manch:

Jahre hatte ſie dem ehrlichen Manne abſchlagen mal ſchien es mir, als mache ihm außer Breliß nichts

müſſen , ſeine Frau zu werden. ſo rechte Freude ; nun hoffe ich, daß es ſich ändern

Er hat mir erzählt , wie Sie ſich 3hr Leben wird heute vor acht Tagen iſt ihm ein Sohn

eingerichtet haben und welch ſchöner Wirkungskreis geboren worden . "

fich Ihnen erſchloſſen hat. Ich freue mich, zu be Erita blidte auf mit einem tiefernſten Zug in

merken, daß Sie geſund ausſehen, wenn auch etwas dem blaſſen Geſicht ſprechen konnte ſie nicht.

ernſter als früher. “ „Für ſein Kind kann er nun ſchaffen , " fuhr der

„ Ich fühle mich wohl und zufrieden ," ſagte Rammerherr fort, „ das wird ihm wieder Freudigkeit

Erika, die klaren Augen zu ihm erhebend, aber gerade geben . Wenn wir uns aber nun freuen dürfen , daß

in dieſem tapferen Bekenntnis lag das Geſtändnis Breliß den Kielpuſche erhalten geblieben iſt, wenn ein

der überſtandenen Leiden . neuer Geiſt dort eingezogen iſt und Vertrauen und

Das zu hören iſt mir eine wahre Befriedigung, " Sorgfalt , Ordnung und Wohlſtand dort herrſchen,

ſagte der Kammerherr, und die beiden Menſchen fühlten, dann haben wir es Jhnen zu danken , Fräulein

daß fie ſich ſehr viel in dieſen wenigen Worten ge
Erita. "

ſagt hatten. – Sie ſagte kein Wort, aber zwei ſchwere Thränen

„Sie werden gewiß gern etwas über unſere rollten über ihre Wangen .

Schüßlinge in Amerika hören , " ſagte der Rammer Da polterte der Schritt des alten Inſpektors

herr nach einer Pauſe. ,, Ich kann Gutes berichten auf der Treppe , mit herzlicher Freude trat er ein ,

Schmidt hat mit einem Landsmann zuſammen eine und es gab eine Menge zu fragen und zu erzählen .

kleine Farm in Minneſota . Sie ſchreiben recht zu : Die Sterne ſtanden ſchon am Himmel , als der

frieden , die Frau würde Ihnen ſchon einmal ge- Kammerherr aus dem Hauſe trat.

ſchrieben haben, aber ſie wußte die Adreſſe nicht." Seit dieſer Zeit drängte rita auch die Er:

Erika freute ſich über die Mitteilung, ſie fühlte innerung an Şans Bernhard zurück. Ihr früheres

die Befangenheit ſchwinden und fing an , nach dieſem Leben tam ihr vor wie die Geſchichte einer andern ,

und jenem zu fragen, vorſichtig den Namen „Breliß“ die ſie vielleicht in irgend einem Buche geleſen ; an

permeidend . Hans Bernhard gedachte ſie wie an einen Toten ,

Da ſagteder Kammerherr plößlich, nachdem er der ihr einſt teuer geweſen, deſſen Andenken aber nur

eine Zeitlang ſchweigend geſeſſen und in den roten ale dämmerndes Erinnern in ihr weiterlebte . Sie

Abendſchein geblidt hatte, der zum Fenſter herein- hatte überwunden .
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ihrer ſiebenzehn Jahre , den Kopf , wie es ihre Art

XXI. war, leicht nach der linken Schulter geneigt, das

etwas gelodte Haar, in einem Neße gefangen, jah

Sieben Jahre waren vergangen ſeit dem Abgange unter dem Strohhute hervor , der jeßt am Ende des

des alten Inſpektor aus Brelig. Sieben Jahre ! Sie Sommers noch friſch und hübſch ausjah, ebenſo ſauber

verändern oft ſo viel und doch gleiten fie babin wie war ihr Rattunkleid. Dann dachte Erika daran , wie

ein Schlaf. Erika Bohm wunderte ſich ſelbſt, wie ſie noch einmal haſtig das Fenſter aufgemacht und

ſchnell ſie verfloſſen waren . Sie war nun ſchon hinuntergerufen hatte : „ Aber Bertha - Dein Strid

achtundzwanzig Jahre alt, ein gereifter, durch Prü : ſtrumpf

fungen geſtählter Menſch. Ihre erſte Jugend war ga, Bertha ! Das lachte und hüpfte alles an

vorüber, die war abgeſchloſſen mit dein früheren dem kleinen , ſelbſt für ſeine vierzehn Jahre noch

Leben , als neue Pflichten und Aufgaben ihrer war zierlichen Dinge. Unter dem zerzauſten þute tanzten

teten . Sie füllte jeßt die Stelle einer Hausmutter die blonden Zöpfe, fie drehte ſich ked auf dem Abſaß

aus mit allen Sorgen und Mühen einer ſolchen . herum und rief lachend : „ Ach, der alte langweilige

Ihr Vater war alt geworden, ſein Ropf war ſchnee: Strumpf , morgen kann ich ihn ja weiter machen .“

weiß, ſeine Geſtalt etwas gebüdt, er war nicht mehr Und weg war ſie um die nächſte Ede.

ſo thätig wie früher, ſondern ließ ſich etwas Bequem Ein tiefes warmes Gefühl durchdrang ihr Herz,

lichkeit gern gefallen . Brad ſah aus wie immer, wenn ſie an die beiden Mädchen dachte. Dieſe Auf

nur etwas verrunzelter , etwa wie Bacobft, aber gabe war ihr gelungen , das fühlte ſie. Sie fühlte

flink war er noch und ſeine kleinen Zuglein blikten auch Wehmut in fich aufſteigen: in wenigen Tagen

noch ebenſo vergnügt wie in früheren Zeiten. war der erſte Dktober , dann ſollte Luiſe fortziehen,

Es war wieder einmal Herbſt im Lande , und nach Mahlow in das Pfarrhaus, um dort die Wirt:

wunderbar klare, ſonnige Tage zogen herauf. Erika ichaft zu erlernen und danach auf eigene Füße ge

war allein zu Hauſe , es war Sonnabend , und ſie ſtellt zu werden. Erika war tief dankbar geweſen,

hatte alles für den Sonntag vorzubereiten. Ihr als die Freunde ihr das Anerbieten gemacht hatten ,

Vater war zu den Verwandten gegangen, der Onkel aber es fiel ihr doch ſchwer, das ſtille , freundliche

war krank. Schon längere Zeit hatte er ſein Amt Kind von ſich zu laſſen , für das ſie nun fünf Jahre

niederlegen müſſen , Gicht hatte ſich eingeſtellt , eine geſorgt hatte. Bertha blieb ihr noch und ſie beſchloß ,

heftige Erkältung kam dazu , und es war zu ſehen, ſich derſelben recht herzlich anzunehmen und dieſen

daß der alte Muſikus bald in den himmliſchen Chor allzu lebhaften Geiſt in ruhige Bahnen zu lenken .

würde aufgenommen werden . Erika dachte voll Mit Um Luiſen ſorgte ſie nie , aber Berthas Lebensweg

leid an die Tante . Es war keine Liebesbeirat ge lag dunkel vor ihr.

weſen, die einſt die beiden zuſammengeführt, ia, Erika Die Sonne ſank, und es wurde im Zimmer

wußte aus Andeutungen , daß die Tante einen an : dämmerig. Draußen lag roſige Abendglut über den

beren lieber geſehen hätte , die jungen Leute waren Dächern , und Erika wurde von einem Verlangen er

einfach von den Eltern für einanderbeſtimmt worden faßt, hinauszugeben ins Freie, vielleicht auch vor das

und hatten ſich gefügt. Aber es waren zwei brave Thor in den Garten . Sie konnte ſich die Luſt dort

Menſchen, die fich die Hände gereicht hatten, einfach gut vorſtellen , Brad auf dem Baum – er konnte

und mit beſchränktem Geſichtskreis , doch von tüch: troß ſeiner achtundfünfzig Jahre noch klettern wie

tigem Kern . Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, ein Eichhörnchen - Bertha ſpringend und jauchzend

die Gewohnheit, ſchufen ein feſtes Band zwiſchen ihnen mit ausgebreiteter Schürze darunter , Luiſe beſchäf

und mit Bangen dachte Erika daran, wie die Tante tigt , das Obſt ſorgſam zu ſondern und einzupacken .

es aushalten werde ohne ihren alten , grämlichen | Aber Erika gab den Gedanken , in den Garten zu

Mann, der den ganzen Tag nörgelte und ſchalt und gehen, auf, ihr Vater konnte jeden Augenblick zurück

um den fich doch ihr Leben herumſchloß wie die Nuß kommen. Da fich draußen der Himmel fo herrlich

um den Rern.
zu färben anfing und die Luft rein und friſch herein

Erika blidte von ihrer Näharbeit in die Höhe ſtrich, ſo nahm ſie ein Tuch um die Schultern , um

und lächelte plößlich. Da ſtand auf dem Tiſch am in den kleinen Garten zu gehen , der zu dem Hauſe

anderen Fenſter ein Arbeitskorb ; ſauber zuſammen gehörte. Er lag hinter dem þofe, man mußte durch

gefaltet lagen dort mehrere Taſchentücher, mit kunſt einen Stall gehen , um dahin zu gelangen . Sie nidte

reicher Sticerei verſehen . Aber daneben hing halb den Kindern freundlich zu , die auf dem Sofe ſpielten ,

über den Rand des Tiſches ein Striđſtrumpf, wie und ſprach einige Worte mit dem Flidichuſter, der

von eiliger Hand dorthin geworfen, das Knäuel lag am geöffneten Fenſter ſaß und hämmerte ; dann trat

am Boden, weit in die Stube gerollt, eine Nadel fie durch den dunklen Gang und das enge Pförtchen ein .

unter dem Tiſche. Das war das Sinnbild ihrer Erika war gern hier . Reine Menſchenſeele konnte

beiden Pflegebefohlenen , das deren Erſcheinung ihr hier hineinſehen, nach dem Hauſe zu ſchloß die fenſter

ſcharf und genau vor die Seele malte. loſe Wand des Staūgebäudes jeden Blic ab , die

Sie ſah ſie, wie ſie dieſelben zuleßt geſehen, als anderen Seiten waren von ſo hohem und dichtem

ſie mit dem alten Brack die Straße hinabgingen, Flieder- und Jasmingebüſch umfriedigt, daß nur die

um nach dem Garten zu ziehen , wo alle drei Obſt braunen Dächer der umliegenden Häuſer herübers

abzunehmen gedachten . Luiſe , mit einem großen ſchauten. Es kam ſelten jemand vom Hauſe hierher,

Rorb am Arm , ging ſtillen , gelegten Schrittes troß der Wirt freute ſich , wenn Erika einmal darin um

ve onu
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berging . Es war immer etwas feucht dort, der alte Mit Mühe ſuchte er Faſſung zu gewinnen.

Mann ſelbſt, ebenſo wie ſeine Gattin, fürchteten, ſich Erika ſah esErika ſah es — fie kannte ihn ſo genau, ein weiches

zu erkälten, ſo begnügte man ſich, den kleinen Garten Gefühl drängte ſie, ihm zu Hilfe zu kommen , aber

in jedem Frühjahr zurechtzumachen und ihn in ſtand der Stolz ſchloß ihr die Lippen.

zu halten . „ Ich weiß nicht, ob Sie über mein Leben in

Es war auch heute eine feuchte, erquidliche Luft den leßten ſieben Jahren unterrichtet ſind? " begann

dort . Erika wandelte langſam in den ſchmalen, von er endlich zögernd.

Buchsbaum eingefaßten Steigen umber, an deren „ Teilweiſe, ich weiß, daß Sie verheiratet ſind

Seiten Aſtern , Georginen bunt und wild blühten. War meine Frau iſt ſeit zwei Jahren tot ."

Ein kühler Abendwind machte die Büſche ſchauern Sie ſchwieg .

und ſtreute welke Blätter vor Erikas Füße , immer „ Ich habe ein Kind, einen kleinen Knaben von

feuriger glänzte das Abendrot zu ihr herein . Sie drei Jahren "

blidte an der Hauswand empor, an welcher der „ Ich weiß es . “

Epheu in jedem Jahre höher kletterte und dichter Ein bedrücktes Schweigen entſtand. Die Gloden

wurde , dann blidte ſie ſeitwärts hinauf , dahin , wo verſtummten und halten ſummend nach. Hans

über den nachbarlichen Dächern groß und gewaltig Bernhard blieb ſtehen .

das mächtige Spißbach der alten Marienkirche empor: „ 30 kann nicht viele Worte machen , mein

ſtieg. Der maſſige Turm war rotüberglänzt , das Rommen muß Ihnen ja ſchon ſagen, was ich hier will.

Storchneſt darauf war ſchon verlaſſen , aber eine Sie kennen mich ja ſo genau, fühlen Sie nicht, wes :

Schar weißglänzender Tauben wiegte ſich darüber halb ich hier bin - oder wollen Sie mich nicht ver

und ließ ſich endlich auf dem Kirchendache nieder. ſtehen ? "

Es ward dem einſamen Mädchen auf einmal ſo Es tämpfte in ihr . Sie hatte in der erſten

friedvoll zu Sinn, ein Gefühl überkam ſie , als ſei Zeit nach ſeiner Verheiratung in leidenſchaftlicher

nun alles Leid überwunden und als habe Gott, der Aufwallung oft eine ähnliche Scene fich ausgemalt

es ihr geſchickt, doch alles zum Guten gewandt. Sie und ſich im Geiſte an dem Stolze erfreut, mit dem

blieb ſtehen und bliďte ernſt und andachtsvoll. nach ſie ihn von ſich weiſen wollte. Aber wahre Liebe

dem Kirchturm hinüber. Eben ſeßten die Glocken iſt kein Kinderſpiel , rieſengroß ſchoß fie jeßt empor,

zum Feierabendläuten ein , gewaltig und doch weich alle kleinlichen Rachegefühle übertäubend.

zogen die Klänge zu ihr hernieder. „ Ich weiß nicht, ob ich es noch kann, Herr von

Da klang das Pförtchen hinter ihr , ſie wandte Kiekpuſch,“ ſagte Erika mit ſanfter Stimme, „es liegt

ſich. Ein kleines Mädchen ſtürzte in den Garten. ſehr viel zwiſchen heute und ehemals . “

Fräulein Bohm , ein Herr iſt da und fragt „ Nichts , was nicht zu vergeben und zu der:

nach Ihnen. Ein feiner Herr – er ſagt _ " geſien wäre . Es handelt ſich ja nur um eins : 0

Ein anderer Schritt klang in dem Gange, eine Erika können Sie mich wohl noch lieb haben ?"

Hand zog das Kind ſanft zurück, und die Geſtalt Da ſank ihr Ropf tief berab -- in den Staub

eines kräftigen Mannes trat in den kleinen Garten . getreten , gedemütigt war ihre Liebe , ſie hatte ge

Das Kind lief davon . glaubt, überwunden zu haben , und nun ſchmolz

Erikas Herzſchlag ſeşte aus . Sieben Jahre Stolz, Schmerz und Zorn alles dahin in dem einen

lagen dazwiſchen , aber es war Hans Bernhard von unüberwindlichen Gefühl .

Kiekpuſch , der da ſtand! Sie wußte es gleich, wenn „ Immer, Hans Bernhard. "

er auch hagerer, brauner und ernfier geworden war. Er ſagte nichts mehr und ſie auch nicht, ſchweigend

O Menſchenherz, wie wunderlich biſt du doch ! hielten ſie ſich umfangen in dem Gefühl , daß ſie

Eine jauchzende Freude ſtrömte ihr durch alle Adern eins ſeien und daß nichts ſie mehr trennen könne .

bann ſank alles nieder vor dem einen Gedanken : er Als der alte Inſpektor nach Hauſe fam , fand

iſt Gatte Vater. er þans Bernhard und Erita auf dem Sofa fißend,

Langſam trat ſie auf ihn zu . Er ſah ſie an, vor ihnen lag ein kleines Bild , auf. Elfenbein ge

wie ſie voll einfacher Würde ihm entgegenkam , das malt, ein tropiges Knabengeſichtchen vorſtellend.

Antlig etwas ſchmäler als ſonſt, aber mit denſelben

klaren, voll zu ihm aufgeſchlagenen Augen bas

Wort ſtodte ihm . XXII.

Herr von Kiekpuſch , " begann ſie mit ruhigem

Ernſt, aber ſehr blaſſem Geſicht. „Sie ſuchen meinen Es war Frühling. Ein herrlicher Mai ließ die

Vater, nicht wahr? " Saaten aufſprießen , die Wälder ergrünen und die

Er rang nach Worten. „Nein, ich ſuchte Sie."„Nein, ich ſuchte Sie. “ Obſtbäume aufblühen . Linde Tage, warme Nächte

Eine Blutwelle ſchoß ihr ins Geſicht. Beide zogen vorüber , alles lebte auf nach den rauhen

ſtanden einen Augenblic regungslos , das rote Abend: Wintertagen .

licht ſpielte um ſie , über ihre Häupter hinweg zog In Breliß war es auch Frühling , aber nicht nur

das gewaltige Getön der Gloden . äußerlich wie anderswo, wie ein lichter Maitag war

, Darf ich Sie bitten, hinaufzukommen in unſere es angebrochen in den Herzen. Das Dorf war ganz

Wohnung ?" ſagte Erika, fich faſſend. verändert, die baufälligſten Lehmhütten hatten hübſchen

„Darf ich nicht hier zu Ihnen ſprechen ? " ſauberen Ziegelhäuſern Plaß gemacht, ein für damalige

Bitte.“ Sie wandte fich und ſchritt an ſeiner Zeit in Bezug auf Tagelöhnerwohnungen ſeltener

Seite den Gartenweg hinab. Lurus, die noch brauchbaren Häuſer waren aus :
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gebeſſert, die kleinen Gärten davor mit grünen und ich habe mich in Onkels Krankheit ſo ans

Holzzäunen verſehen . Es ſah reinlich und ordentlich Pflegen gewöhnt, daß ich jemand haben muß , für

aus, überall merkte man einen Geiſt der Ordnung, den ich ſorgen kann . Wenn's Deinem Vater recht wär',

des Wohlwollens, der Fürſorge. Wie nach außen ſo könnten er und Berting zuſo könnten er und Berting zu mir ziehen , daß ich

hin , ſo äußerte ſich die Fürſorge auch nach innen . doch was zu thun hab ' auf der Welt.“

Auch Hans Bernhard hatte nicht jede Sorge, So war's geſchehen . Inſpektor Bohm war zu

nicht alles Elend bei ſeinen Leuten aus der Welt Dſtern übergeſiedelt in das Haus der Witwe , und

ſchaffen können , aber etwas hatte er doch erreicht: die Tante, die nie ein Kind hatte um ſich haben

das Band des Vertrauens zwiſchen den verſchiedenen wollen ,wollen , verzog die kleine Bertha wie die zärtlichſte

Ständen war wiederhergeſtellt. Die tiefe Kluft Mutter. Erika lachte und warnte manchmal, aber

zwiſchen ihnen war zwar nicht ausgefüllt, aber über die Tante ſagte :

brückt durch das Bewußtſein : wir haben einer den ,,Ach laß nur, gönne mir die Freude in meinen

andern nötig. Der geiſtige Leiter eines Unternehmens alten Tagen. Wenn das kleine Ding hereinſpringt

braucht rührige Hände, ſeine Gedanken auszuführen, und mich umfaßt , dann iſt mir , als könnte ſie mir

ein Saufe Menſchen , die eine tüchtige Arbeitskraft allen Kummer weglachen mit ihrer hellen Stimme. "

haben , braucht einen Geiſt, welcher der Arbeit Ziel Das war alſo in Ordnung. Noch ein anderes

und Einheitlichkeit giebt . Aber wehe dieſem Geiſte,Aber wehe dieſem Geiſte, Ereignis aber trug dazu bei , Erika fröhlich ſcheiden

wenn er die Kraft der andern nur ſeiner Selbſtſucht zu laſſen. Seit Dſtern war Ernſt, der älteſte Sohn

dienſtbar macht und ſich nicht als Haushalter in dom Onkel Paſtor, als þilfsprediger an der Dom

Gottes Reich fühlt; wehe aber auch denen , die den kirche angeſtellt. Der war ein häufiger Gaſt ihres

Geiſt verachten und , ſtatt einem Ganzen zu dienen , þauſes geworden, und Vater Bohm lebte ſichtlich auf

nur für fich gewinnen wollen ! in ſeiner Geſellſchaft. Beſonders große Freunde aber

In Breliş ſah es feſtlich aus . Vor acht Tagen waren er und die kleine Bertha geworden , ſo daß

waren Erika und Hans Bernhard in dem alten Dome, Erika ihn zuleßt gebeten hatte, dem lebhaften und

deſſen Gloden zu ihrer Verlobung geläutet, getraut begabten Kind einige Stunden zu geben . Die waren

worden , heute wurden ſie in der Heimat erwartet. zu einem neuen Bande zwiſchen dem jungen Lehrer

Es hatte den Brelißern erſt nicht recht in den Kopf und ſeiner Schülerin geworden , und wenn Paſtor

gewollt, daß die Inſpektorstochter nun ihre gnädige Peters oft in der Stille ſeiner Studierſtube angenehmen

Frau ſein ſollte. Aber fie hielten etwas von ihrem Plänen nachhing über die Perſon ſeines dereinſtigen

Herrn , es erinnerten ſich auch viele Eritas ruhiger Nachfolgers, die ſichtlich ſeines Ernſts zwar häßliche,

Freundlichkeit, ihrer thatkräftigen Hilfe , ſo gaben ſie aber fluge und gute Züge trug , ſo gab ſich Erika, die

ſich zufrieden. auch ihre ſchwachen Stunden hatte , oftmals gleich

Gleich nach der Hochzeit war ein alter Bekannter angenehmen Träumereien über die Perſon der zu

in Breliß erſchienen, Johann Bradt, zum erſten Male künftigen Pfarrfrau von Mahlow hin . Und ſollte

in ſeinem Leben der Held des Tages . Mit beflügeltem man nicht meinen , daß ſo kluge Pläne, von ſo gut

Schritt ging er die Dorfſtraße entlang unter den denkenden Leuten geſponnen, auch einen glüdlichen

Ehrenpforten und Guirlanden hinweg, und ſein drittes Ausgang haben würden ?!

Wort war : „ unſ' gnedigſt Fru !“ Denn dieſe Wandlung Durch die Überſiedelung des alten Inſpektors

hatte ſein altes Leibwort „ unf ' Mamſelling " durch und der kleinen Bertha zu der Tante wurde auch das

gemacht, und niemand war ſtolzer darauf als der alte, Schidjal Brads entſchieden .

treue Brack. Er war ſelig , durfte er doch mitziehen ,,Um eins bitte ich aber , " hatte die Tante zu

in die neue Heimat ! Lange war dies unſicher geweſen . Erika geſagt, „ nimm den alten Brad mit Dir . Für

Der alte Inſpektor hatte ſogleich nach der Verlobung Dich mag es ja anders ſein , Du kennſt ihn von

Erikas erklärt, daß er nicht mit nach Breliß ziehen Jugend auf, aber mir iſt ein Mädchen oder eine

werde. Frau doch angenehmer."

,,Nein, Kinder, jeder für ſich , " hatte er gemeint, So wurde beſtimmt, daß Brad ſeine Herrin nach

„ ich komme alle Jahr zweimal zu Euch : zu Weihnachten Breliß begleiten werde. Er trat dort auf als der

und zur Erntezeit aber meine Wirtſchaft muß ich Vorläufer des jungen Paares und die rechte şand

für mich haben . " des Inſpektors bei den Vorbereitungen zum Empfang.

Dabei blieb er , und Erika hatte eingeſehen , daß An dem Tage aber , als die Herrſchaft nun wirklich

es ſo am beſten ſei. Nur war ſie in Sorge, wer den erwartet wurde, war er unbrauchbar für das praktiſche

alten Herrn an ihrer Stelle pflegen könne; Brad Leben und nur zu dem einzigen Dienſte verwendbar,

war treu und zuverläſſig, aber weibliche Sorglichkeit zwiſchen dem Herrenhauſe und dem Ausgange des

konnte er doch nicht erſeßen . Da fand ſich ein un Dorfes hin- und herzulaufen , um auszuſpähen , ob

erwarteter Ausweg. Um die Weihnachtszeit war der ſie ſchon kämen .

Onkel Muſikus geſtorben, die Tante zog ſich auf ein Und ſie famen . Sie fuhren zwiſchen den

paar Wochen tiefer Trauer wie eine Schneđe in ihr grünenden Saatfeldern hin , über denen die Lerchen

Haus zurück, im Februar tam ſie plößlich blaß und fingend emporſtiegen, unter der zartbelaubten Kuppel

verhärmt, ſonſt aber gefaßt wieder zum Vorſchein der vier Linden hindurch der Ehrenpforte am Eingang

und zwar mit einem Vorſchlag , der allen Sorgen
des Dorfes entgegen. Erika war es wie träumend

Eritas ein Ende machte. zu Sinne. War es denn möglich war es denn

„ Mir iſt's zu einſam ,“ ſagte ſie eines Tages, I wirklich Wahrheit, daß ſie im Wagen ſaß an þans
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Bernhards Seite, daß fie der Heimat, dem alten , würde , das wollten ſie gemeinſam tragen im Ver

geliebten Breliß zufuhr ? Jeßt , da alle pinderniſſe trauen auf ihn . –

überwunden , ießt wußte ſie erſt, wie groß dieſelben Nun waren ſie in Breliß eingezogen unter dem

geweſen waren. Hans Bernhard hatte auch jeßt noch Geſang der Schulkinder, dem Hochrufen der Dorf

viel aufgeben müſſen um ihretwillen. Nicht er war leute. Der Wagen fuhr langſam dem Herrenhauſe

Beſißer von Brelig , ſondern ſein Sohn , der kleine zu, und Erika ſah mit Bangen, daß der Raum, der

Ludwig von Kiekpuſch , er durfte das Gut nur bis fie davon trennte, immer kleiner wurde. Sie wußte,

zu deſſen vollendetem fünfundzwanzigſtem Jahre be: daß ſie einem ſchweren Augenblick entgegenfuhr, einem

wirtſchaften und die Einkünfte beziehen . So war es, Augenblick , der einen Schatten in ihr großes Glüd

da der eingetretene Fall einer zweiten Ehe in dem werfen würde. Da drinnen würde ſie das Kind

Teſtament nicht vorgeſehen war, auf einem Kiekpuſch: treffen, ſein Kind zwar, aber auch das der fremden

ichen Familientage beſchloſſen und zu Recht erkannt Frau , das ſie heute zum erſten Male ſehen ſollte.

worden. Aber ſei es, wie es ſei — vor ihnen lagen Erika war nicht frei von eiferſüchtigen Regungen, deb

zweiundzwanzig Jahre gemeinſamen Wirkens in halb fürchtete ſie ſich vor dem Augenblice, wo ſie

Vreliß , und das war eine glüdliche Ausſicht. Was Hans Bernhard und ſein Kind zuſammen ſehen

nachher kam - auch darüber brauchte ſie ſich keinen würde. Aber ſie gelobte ſich Faſſung, Şans Bern:

Sorgen hinzugeben . Sie dachte daran, wie kurz nach hard wenigſtens ſollte dieſe Stunde nicht getrübt

ihrer Verlobung Hans Bernhard ſie den künftigen werden .

Geſchwiſtern in Kiekpuſch zugeführt hatte, wie herzlich. Ängſtlich hob ſie den Blick, als der Wagen vor

wie achtungsvoll der Kammerherr ſie empfangen hatte. fuhr und Hans Bernhard ſie heraushob. Die Terraſſe

,, Erinnern Sie ſich noch, liebe Erita , " ſagte er war leer, einen Augenblid glaubte Erita, des Rammer

ein paar Tage nach ihrer Ankunft zu ihr , „daß ich herrn blondbärtiges Antliß hinter der Glasthür zu

Ihnen einmal geſagt habe , jede Verlobung meines ſehen , aber es war wohl nur eine Täuſchung ge

Bruders ſei ohne meine Zuſtimmung ungültig ?" weſen. Als ſie aber die Treppe beinahe erſtiegen

Erika bejahte lächelnd .
hatte, da öffnete ſich plößlich die Glasthür und heraus

„ Nun wohl, wiſſen Sie aber auch, wann Sie trat ein kleiner Knabe von drei Jahren , im weißen

fich dieſe Zuſtimmung errungen haben ? Als Sie Kinderrödchen , einen großen Blumenſtrauß in den

hierher zu mir kamen, um mir mitzuteilen , daß Sie kleinen Händchen.

Hans Bernhard freigeben wollten . Da erkannte ich Sein Kind ! Es fuhr Erika gewaltig ſtürmend

Ihren Wert . Ich war und bin Ariſtokrat aus Über durchs Herz . Als ſie aber den Blic hob und in

zeugung, ich erkenne wohl die Pflichten der höheren des kleinen Burſchen braunangehauchtes Geſichtchen

Stände gegen die niederen an, die Pflicht des Stär- ſah , als Sans Bernhards Augen ſie aus demſelben

keren “, wie Sie dieſelbe nennen , aber an eine völlige anblicten und über das kleine Antliß ſich allmählich

Gleichheit vermag ich nicht zu glauben , auch wünſche ein wohlbekanntes , leuchtendes Lächeln breitete, da

ich dieſelbe nicht . Dem Edelmann eine adelige ſtrömte es wie eine warme Flut durch ihr Herz, in

Frau – das iſt noch heute mein Grundſaß. Durch ihre Augen, und, auf der leßten Treppenſtufe nieder

Ihre edle Handlungsweiſe aber haben Sie mir da: knieend, breitete ſie die Arme weit aus und zog das

mals den Beweis geliefert, daß, obwohl nicht adelig Kind an ihre Bruſt.

geboren , Sie doch adelig zu denken und zu handeln Hans Bernhard ſtand baneben und ſah mit

vermögen , ich ſagte mir , Sie ſeien eine Ausnahme: glüdlichem Stolze auf die beiden . Und er blidte

atur und mit Ihnen fönnte auch ich eine Aus- weiter in die Zukunft hinein und ſah ſich an Eritas

nahme machen. “ Seite , ſchaffend, wirkend für die Seinen im engeren

Erika ſuchte errötend das Lob abzuwehren, aber | und weiteren Sinne. Er wollte „ die Pflicht des

Hans Bernhard , der zu ihr getreten war, ſagte Stärkeren" treu erfüllen , und er wollte , mit Erika

lächelnd:
zuſammen , dieſe Denkungsart auch ſeinem Sohne

„Laß es Dir ruhig gefallen, Du mußt noch einpflanzen. Dann konnte er dereinſt beruhigt aus

mehr von ihm annehmen . Er hat es uns über: Breliß gehen , um anderswo weiterzuwirken , nach

haupt möglich gemacht, mit Ruhe der Zukunft zu ge- ihm würde ſein Sohn und dann deſſen Sohn und

denken. Wenn unſere Zeit in Breliß um iſt, ſo ſeine Nachkommen weiter wirken in ſeinem Geiſte,

pachten wir ihm Luiſenthal ab und wirken und ar in dem Geiſte des gegenſeitigen Vertrauens , das

beiten dort weiter. "
Arbeitgeber und Arbeitnehmer verbinden muß , ſoll

Luiſenthal war ein ſchönes Gut mit ſtattlichem die Arbeit geſegnet ſein . Ein ernſter Vorſaß, ein

Schloſſe, deſſen Pächter es mit jedem Ritterguts: edler Gedanke ftieg in ſeiner Bruſt empor, und ſolche

beſißer aufnehmen konnte. Gedanken haben fortwirkende Kraft bis in die fernſte

Nach menſchlichem Ermeſſen war ihre Zukunft Zeiten hinein.

geſichert – und was Gott ihnen etwa an Leib ichiden Ene.
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ſcheinung und ihr Benehmen keinen Zweifel über ihre Zu

Tinler.
gehörigkeit zu den „ oberen Zehntauſend“ auffommen ließen ,

In dichten Flocken ſinkt der Schnee
innerlich ſtand ſie deren Kreiſen fern , ja ſie verachtete das

Zur Erde leis ' ,
frivole , oberflächlidhe Treiben derſelben und fühlte ſich um

Mir iſt, es fiel auch auf mein Herz
To mehr davon abgeſtoßen, als ſie in einer ſehr unglüdlichen

Das falte Weiß .
The Erfahrungen geſammelt hatte, die ſie jenes Genußleben

durchſchauen ließen.

Verwelft iſt alles goffnungegrün ,
Aber auch den umſtürzlerijden Parteien ſtand ſie ſchroff

Verweht, berdorrt,

gegenüber, des Schadens wegen , den ſie ihrer Meinung nach

Das einſt zu hellem Lichte rief
Nußland zugefügt. Sie erklärte dieje Nihiliſten , Anarchiſten

Dein Liebeswort.
und Sozialiſten für eine Handvoll “ Leute , für einen

Nun weilſt Du fern ſchon manches Jahr ; Tropfen im Meer des weiten Zarenreichs " und ihre Be

O Gott, wie ſchwer ſtrebungen für gänzlich ausſichtslos und verfrüht , ohne

Iſt doch das Leben ohne Dich, Boden und Rückhalt im Volt , das ihnen feindſelig gegen

Wie öd ' , wie leer ! überſtehe.

Bald fommſt Du heim , doch adh, Du kehrſt Dieſem Volk aber gehörte ihr ganzes Herz und ſo war

Nicht mir zurüd ! auch ſie eine Sozialiſtin , aber keine , die durch gewaltſame

Mein Herz, ſei ſtill. Dir blüht nicht mehr Mittel den Bedrängten helfen will, ſondern eine , die ihre

Der Liebe Glüc. Lebenarbeit ihnen weiht, ohne Goffnung auf Erfolg zwar,

Lift Seipper. aber dennoch unermüdlich ihre ſelbſtgewählte Liebespflicht

erfüllend.

Maria Alexandrowna war die Beſitzerin eines Land

guts im Innern Rußlands , das ſchon einige Generationen

Gin Sandgut und eine Aerztin in Rußland. hindurch Eigentum ihrer Familie geweſen und wo ſie einen

Skizze bon Katharina Biteſmann . ( St. Kinhart )
großen Teil ihrer Jugend verlebt hatte . Hier im Verkehr

mit der Natur hatte ſich in ihr die tiefe Innerlichkeit ent

I.
wickelt, die ich bei den Nuſjen ſo häufig fand . Iſt ſie eine

Die ruſſiſche Geſellſchaft in Paris ſcheidet ſich in zwei Eigenſchaft der ſlawiſchen Naſſe , oder bildet ſie ſich bei den

Teile, die miteinander in gar keiner Beziehung ſtehen . Der Menſchen aus , die dem Treiben und Jagen der Groß

eine feßt ſich zuſammen aus der diplomatiſchen und ariſto: ſtädte fern aufwachſen und Zeit haben, mit ſich ſelbſt zu ver

fratiſchen Welt , aus den Genüßlingen der Boulevarde , die kehren ? Vielleicht trifft beides zuſamueu in Bezug auf

im Glanz und Luxus und in der Halbwelt des modernen Maria Alerandrowna , die jedenfalls ichon in ihrer Nind

Babel ſchwelgen , aus all den reiſenden Nuſſen , die viel Geld heit und erſten Jugend dies intime Verſtändnis für ihr

haben und oft nod) mehr auf geben als ſie haben. Der Volt und ſeine wahren Bedürfniſſe gewann , die hohe

andere dagegen ißt in Armut und Dürftigkeit , in Arbeit Achtung vor ihm und die tiefe Liebe für dasſelbe , die ſie

und Entſagung das Brot der Fremde und beſteht aus den auszeichneten. Schön, begabt, boll Geiſt, Witz und Lebendiga

politiſchen Flüchtlingen und aus der großen Zahl der keit , wohlhabend und von guter Familie, ichien ſie zu den

Studenten und Studentinnen , die ſich hier zuſammenfinden. beſten Zukunftshoffnungen berechtigt. Da hatte ſie das Un =

Dieſe Leute gehören oft zur geiſtigen Elite der Nation und glüd, den heiß geliebten Vater zu verlieren , bevor ſie noch

ſind von glühender Liebe für ihr Vaterland erfüllt , das erwachſen war. Die Mutter verließ das vereinſaute Gut

ihnen meiſt verſchloſſen iſt. Denn die Studenten aus der und ſiedelte nach Petersburg über ; faum ſechzehnjährig

Schweiz und aus Paris dürfen auf eine friedliche bürger: ward Maria in die Geſellſchaft eingeführt , wo ſie Aufſehen

liche Eriſtenz oder gar auf ein Staatsamt in Rußland nicht erregte . Kurz darauf erhörte ſie die Bewerbungen eines

hoffen , ſolange das jebige Regime dauert. Mannes, der, doppelt ſo alt wie ſie, in glänzeuder Stellung ,

Lie Frau indeſſen , von der id) hier erzählen will, ver ein bewunderter Liebling der Frauen , ein geiſtreicher und

trat einen dritten Typus der ruſſiſchen Nation , der im gewandter Geſellſchafter, ſich zu erſchießen drohte , wenn ſie

Ausland weniger bekannt iſt als die andern beiden , und nicht die Seine würde. Sie glaubte ihm und ward ſeine

der mir beſonders intereſſant war , da mir in ihm , den ich Gattin . Schon auf der Hochzeitsreiſe , die das junge Paar

den gebildeten Mittelſtand nennen möchte, der Stern und nach Paris führte, betrog der Gemahl die junge Frau, doch

die Stärke des ruſſiſchen Weſen zu liegen deinen. es währte Jahre , bie fie an ſeinen Unwert glauben lernte .

Maria Alerandrowna hätte ſich ihrer Geburt , Lebens Aus allen Himmeln geſtürzt, voll grenzenloſer Verachtung ,

ſtellung und Erziehung nach zu der genießenden Geſellſchafts- trennte ſie ſid, endlich von ihm , ihre beiden Knaben mit

klaſſe der Pariſer Kolonie rechnen müſſen. Sie war eine ſich nehmend. Und nun in ihrem tiefen Leid ſuchte ſie nach

Dame der großen Welt im beſten Sinne des Wortes , von neuen Zielen. Sie hatte auf ihrem Gut, wo ſie auch während

höchſt diſtinguiertem Außern , von den feinſten Formen , von ihrer Ehe ſtets die Sommermonate verlebt , immer ſchmerz:

vollendetem Takt und Geſchmad. Allein wenn ihre Er lich den Mangel an einem Arzt empfunden, hatte von Sind
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an die Bauern dahinſterben ſehen, da es in weitem Umkreis dann offenbarte ſich ihr wahres innerſte Wejen.

niemand gab , der ihnen hätte Hilfe leiſten fönnen . Da lag während ſich die ſonſt faſt unſichtbare Falte zwiſchen ihren

das Feld jegensreichen Wirkens für ſie! Während ihreWährend ihre Brauen tiefer und tiefer grub , erzählte ſie unaufhaltſam

Söhnc die Schule beſuchten , ſtudierte ſie an der Petersburger ſtundenlang . llnd wie erzählte ſie! Sie ſchilderte uns , wie

Univerſität Medizin , war jahrelang raſtlos fleißig. Dann troſtlos es vielfach in Rußland ſtehe, wie der ſtärkſte und

machte ſie das Eramen, das ſie zur Ausübung ihres Berufes redlichſte Wilfe Schiffbruch litte an der Macht der Ver

berechtigte, und lebte fortan wieder den größten Teil des hältnifie, an den ungeheuren Entfernungen , an dem Mangel

Jahres auf ihrem Gute, das ſie ſelbſt bewirtſchaftet. Frei an Stapital und Arbeitskräften , wie jeder Fortſchritt ſcheitere

lich iſt das eine für deutſche Begriffe ſeltſame Art der Be au der Unwiſſenheit, der Unbciveglichkeit und dem dumpfen

wirtſchaftung , zu der ſich Maria Alerandrowna genötigt Fatalismus des Landvolts, – und welche herrlichen Eigen

ſieht . Sie beſigt ein Stück Erde, deſſen Flächeninhalt etwaſchaften doch dies Volt beſitze, welche reichen Sträfte in ihm

drei mittelgroßen deutſchen Rittergütern entſprechen würde ; ſchlummern . Sie führte uns mitten hinein in dieſe welt:

aber was nußt ihr der Boden, zu deſſen Bearbeitung es an fernen Dörfer und ihre Häuſer und Hütten , ſie zeigte uns

Sräften fehlt ? Giebt es doch in jener Gegend Rußlands, deren Bewohner , wie ſie lebten und litten . Wir glaubten

die zwölf Stunden von der nächſten Stadt entfernt iſt, feine Maria Alerandrowna ſelbſt zu erblicken , wie ſie , Arzt und

andern Bewohner als die bei Aufhebung der Leibeigenſchaft Apotheker zugleich, zwiſchen den Leidenden ſtand , die herge

auf dem Grund und Boden des Gutes angeſiedelten Bauern, fommen waren , ihre Hilfe zu erbitten , oder wie ſie auf

die zum Entgelt dafür einen Tag in der Woche für die ihrem Pony allein auf einſamen Straßen durch das Land

Gutsherrſchaft arbeiten müſſen . Auf dieſe Leiſtung , die ritt , die ſchwer Kranken zu beſuchen , die den Weg zu ihr

ſelbſtverſtändlich nicht entfernt zur Bewirtſchaftung ihres nicht machen konnten .

Acers ausreicht, iſt Maria Alcranbrowna einzig angewieſen . „Da giebt es eine Krankheit in Nußland , die ſibiriſche

Denn andere Arbeitskräfte ſind gar nicht, oder doch nur mit Peſt genannt, “ erzählte ſie einmal, „ die bald in vereinzelten

jo gewaltigen Koſten zu beſchaffen , daß es ſich nicht lohnen Fällen , bald epidemijch in unſern Gegenden auftritt , das

würde, jie kommen zu laſſen, und die nicht ſehr reiche Guts Vieh ergreift und von ihm , wahrſcheinlich durch Fliegen,

herrin lieber den Boden brach liegen läßt . Nur die Wieſen auf die Menſchen übertragen wird , die faſt ausnahmslos

bringen ihr Gewinn , da die Bauern ſelbſt das Heu faufen dem Tode verfallen ſind , wenn nicht in den erſten zwei

oder die Wiejen pachten. Ein bedeutender Teil des Gutes Tagen die mit einem kleinen Bläschen auf der Haut be

beſteht in Wald ; doch auch er iſt ein toter Beſit , da er ginnende Strankheit bemerkt und die Stelle ſofort operiert

nicht durch regelrechte Forſtwirtſchaft gewinnbringend er wird , geldjieht das nicht, jo ichwilt der unſcheinbare Punkt

halten wird , und da die Bauern das Recht haben, ihr Vieh an ; die Entzündung ergreift das Glied , den Körper , und

auf beſtimmten Strecen desſelben weiden zu laſſen . Da es unter heftigem Fieber und ſchrecklichen Dualen tritt der

nun aber an allem Aufſichtsperſonal fehlt , und die Ents Tod ein . Der wohlhabendſte Bauer in einem mehrere Meilen

fernungen ſehr groß ſind, ſo benußen die Bauern den Wald entfernten Dorf, den ich wohl kannte und der in ſeiner Ge

wie und wo es ihnen beliebt ; ja ſo wenig Wert beſigt er meinde großes Anſehen genoß , ließ mich eines Tages zu

in ihren Augen und achten ſie das Eigentumsrecht der Guts ſich bitten . Er hatte mir einen Wagen geſandt, und ich er

herrſchaft, daß fie den Wald einfach abbrennen , wenn die zu fuhr von dem Bauernburſchen , der ihn führte, daß der ein

dicht ſtehenden Bäume das Vieh hindern . Dieſe Waldbrände zige Sohn des Bauern von der fibiriſchen Peſt ergriffen

ſind eine ſtehende Erſcheinung in Nußland, und ungezählte worden , nachdem in der vergangenen Woche ſein jämtliches

Summen gehen dadurch verloren. Zum Glück iſt die Natur Vieh gefallen ſei . Da unſere Bauern faſt nie, weber gegen

noch mächtiger als die Verheerungen in den meilenweiten Feuer nod) gegen ſonſtige Schäden, verſichert ſind, wußte id ),

Forſten. Friſches Grün bricht aus den unverſehrten Wurzeln, daß dieſes legtere Unglück die Vernichtung des Wohlſtandes,

neue Stämme ſproſſen auf und allmählich füllt ſich die Lüde ja die Verarmung des reichen Mannes bedeute . Ich langte

wieder . Maria Alerandrowna ſelbſt aber iſt genötigt , ein endlich an meinem Beſtimmungsorte an. Der Bauer em=

Stück Wald abſchlagen zu laſſen und zu verkaufen , wenn pfing mich vor der Thür und führte midh ruhig und ernſt

ſie bares Geld gebraucht . in die Stube, wo der Kranke lag . Eine Menge von Leuten

Mit welcher ſchwermütigen Bewunderung, mit welchem Umſtand das Bett laut klagend und jammernd , daß der

Neid ſchaute die ruſſiſdie Gutsherrin auf ihren Reiſen in junge Mann nun ſterben müſſe, woraus ſie dem heftig

Deutſchland , Frankreich und England das überal beſtellte Fiebernden gar kein Hehl machten. Das erſte war , daß

Land ! Bei unſern gemeinſamen Ausflügen waren es weniger ich die teilnehmenden Nachbarn zur Thür hinaus kompli

die äſthetiſche Schönheit der Landſchaft und die Poeſie der mentierte und der ſchluchzenden Bäuerin , die am Fußende

Natur, die ſie begeiſterten und beſchäftigten, als die grünen Bettes jaß , befahl , niemand einzulaſſen. Der Bauer

Saaten, die goldenen Felder, die blühenden Obſtbäume, die ſtand ſtarr und anſcheinend gleichmütig am Ofen. Ich trat

üppigen Gemüſebeete . Jeder Baum und Strauch intereſſierte an das Bett und erkannte ſofort, daß es ſehr ſchlimm ſtehe

ſie ; am meiſten aber intereſſierten ſie die Menſchen. Stets ſuchte um den armen jungen Menſchen. Die Krankheit hatte ſich,

ſie mit den Landleuten in Berührung zu kommen , ihre Art des wie das öfter geſchieht, ganz unbemerkt entwickelt und zwar

Lebens kennen zu lernen , mit ihnen zu plaudern, von ihnen an einer Stelle des Halſes, wo eine Operation ſehr ſchwierig

zu lernen . Wenn wir dann heimwärts fuhren durch den war. In leßter Nadit war plößlich Schüttelfroſt und Fieber

dämmernden Abend, dann war ſie einſilbig und in ſich ge eingetreten , und da erſt war man der Gefahr inne geworden .

kehrt , bis eine teilnehmende Frage nach ihrer Heimat, ihremhrer Heimat, ihren Ich wollte den armen Eltern nicht alle Hoffnung rauben,

Lande , ihren perſönlichen Verhältniſſen der ſonſt ſo zurüd vielleicht aber las mir der Bauer doch meine wirkliche

haltend und fühl erſcheinenden Frau das Herz erſchloß . Meinung aus den Augen. Ich operierte ſofort und wartete

Dann bradh es hervor , ihr leidenſchaftliches Temperament, I ſelbſt ein paar Stunden am Bette die Wirkung der Operation
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ab , die leicht hätte den ſofortigen Tod herbeiführen können . Seine Ankunft im Städtdien beſchreibt anſchaulid) einer

Endlich mußte ich an den Heimweg denken . Als id) midh feiner erſten Schüler, Sarl Behrends, alſo : Herr Reuter ,

von dem Vater verabſchieden wollte , merkte ich erſt, daß er ein breitſchulteriger Mann, der wirklich ſehr ſtudiert ausjah ,

das Zinimer verlaſſen hatte. Man ſuchte ihn vergebens mit goldener Brille auf der Naſe, einen ſtarken Stod in der

durch das ganze Haus und in der Nachbarſchaft. Mir ward Hand, kam von Thalberg und mietete beim Rendant Flo8.

bange. Es hatte etwas in den ſtarren Zügen ſeines Geſichts Nach dreitägiger Abweſenheit kehrte er, abermals von Thal

gelegen , das mich nachträglich ängſtigte und mich auf den berg , zurüd und ging ſofort zum Juſtizrat Sdhröder; bald

Gedanken brachte, der Unglüdliche fönne ſich ein Leid an wußte man , daß er deſſen Sohn Nichard unterrichten werde .

gethan haben . Der Sohn , der hier mit dem Tode rang, Sdiritt man an den kleinen zweiſtöđigen Flosſchen Hauſe

war ſein einziger, ſein Stolz und ſeine Hoffnung, der Erbe vorbei und ſah dort oben an den Fenſtern Blumentöpfe mit

ſeines Namens , die Stüße ſeines Alters; – nun war die Geſchmack aufgeſtellt und hinter ihnen ein echt germaniſches

Frucht jahrelangen Fleißes dahin, ſein Wohlſtand vernidhitet Geſicht mit hellblondem Vollbart, breiter freier Stirn und

und der Sohn ging auch , um den allein ſich’s noch zu blauen Augen mildlächelnd hervorguden , jo erkannte man ,

leben gelohnt hätte ! Wie nah lag cs , an eine That der daß es einem Naturfreunde gehören müſſe. Neuter war

Verzweiflung zu glauben ! ſchnell eingeführt, eine Art Zuneigung und Ehrfurcht wurde

(Soluß folgt.) ihm entgegengebracht; ſprach doch aus ſeinem hellen Auge

eine reine und ſchöne Seele.

Binnen kurzem hatte er etwa ein Dußend Honoratioren

Der Beiffer.
finder zu unterridhten. Als Schullokal benugte er ſeine

Wohnung ; in der einen Stube ſaßen die Sinaben , in der

Die Arbeit drängt und die Gedanken fließen anderen die Mädchen. Er hielt auf Ordnung und Anſtand,

Und Kirchenſtille brütet durch den Naum , beobachtete dabei jedoch nicht die gewöhnliche Sdjulpedanterie ;

Der erdentrückten Seele aber ſchließen
im Gegenteil, ſelbſt immer heiter und froher Laune, munterte

Sidh Welten auf im ſchöpferiſchen Traum . er diejenigen, welche trübjeliger Natur oder langſamen Geiſtes

Da ſchrilt die Glode ... und mit eine entriſſen
waren , auf und ſchien es jedenfalls lieber zu ſehen , wenn

Des Schaffenrauſches unermeinen Glück ,
einer etwas zu toll ſich ausließ, als wenn er zu wenig Leben

Stämpft deu die Seele fich, voll ungewiſſen
zeigte .

Helldunkels, in die Wirklichkeit zurück.
Wie bei allen Erwachſenen, ſo beſonders auch bei ſeinen

Schülern, die er väterlich mit Vornamen nannte, erwarb er

Ein Greis harrt vor der Thür, aus tauſend Falten
ſich ſofort Liebe und Vertrauen durch ſein menſchenfreund

Um Mund und Augen ſtiert und grinſt die Not,
liches Weſen ; ſtets eilten die Schüler mit Freuden die Stiegen

Noch halb im Traume ſtarr' ich auf den Alten
hinauf zu ihrem Herrn Reuter, und manche reden noch heute

Und zögernd fordert er ein Stüdchen Brot.
mit Begeiſterung und Stolz davon, zu ſeinen Füßen geſeſſen

„Sdließ zu die Thür ! " - weiß nicht, wie das Verlangen zu haben .

Mir wie ein Blit geipenſtiſch zwingend fam , - Er lehrte Franzöſiſch, Naturwiſſenſchaften, Nedinen und

Ich hob die pano , – da glühten meine Wangen hauptſächlich Zeichnen . Auch malte er in Mußeſtunden ; nod)

Und jäh wie das Verlangen kam die Scham . giebt es Familien , in denen Kinder- und andere Porträts

Die Scham , daß, weil id, für der Traumwelt Frieden,
von ſeiner Hand in Streide oder Paſtel bewahrt werden .

Die id) im Bujen mir erſchuf, gebangt,
Talent iſt darin nicht zu verkennen, aber Reuters Beruf war

auch auf dieſem Felde nicht gefunden .
Ich mich von dem lebend'gen Leid geſchieden,

Einen Zweig der Pädagogik fann er ſich rühmen , in
An dem die Menſchheit hilfeheiſchend krankt .

Treptow eingeführt zu haben : das Turnen . Zum Unter

Id gab dem Greije, – gab mit heißem Herzen,
ichiede vom Gaſtwirt Emanuel Reuter und Pferdehändler

Unendlich klein tam ich mir plößlich vor,
„ Guſt“ Neuter wurde er Turn- Reuter genannt. Es war gewiß

Er aber wuche mit ſeinen Erdenſchmerzen
nicht leicht, in einem Landſtädtchen die vielgeſchmähte und da

Zum Märtyrer, zum Helden mir empor.
mals nod, verpönte Kunſt des Turnens einzubürgern ; aber

Und wie er nahi mit warmem Augenſchimmer Reuter, ſchon als Knabe durch Onkel Herſe in der neu erfundenen

Ward's licht vor mir, — wie wenn ein Schleier fällt . Gymnaſtit des Vaters Jahn gedrillt, hatte erkannt , daß

Dies ſtille Dankeslächeln gäb ' ich nimmer förperliche mit geiſtiger Ausbildung gleichen Schritt halten

Für neiner goldnen Träume ganze Welt ! müſſe . Daher veröffentlichte er im Treptower Wochenblatt

Anna 38chniſch . am 27. April 1850 folgenden , mit ſeinem Namen unter

zeichneten Aufſab :

„Ein kurzes Wort über die Notwendigkeit des

Turnunterrichte für die Jugend.

Reuter als Turnlehrer.
Es iſt eine unbeſtrittene Wahrheit, daß die ausdauernde

Von Karl Theodor Gaederk. Strebſamkeit der preußiſchen Regierung in Sachen der Volfés

erziehung zu Reſultaten geführt hat , die unbedingt zu den
Vorbemerlung des Leiters. Das folgende iſt dem vortrefflichen

Budhe ,Au& Fritz R:uters jungen und alten Tagen “ (Wismar, Sinjtorii) von Lichtſeiten in den vorwaltenden Schatten der heutigen Zeit

bem oben genannten Verfaſjer entnommen , das wir unſern Lejern im letzten Heft gerechnet werden müſſen . Preußen ſelbſt und Deutſchland

warm empfohlen haben . Freunde Reuters , darunter der wacere Peters , hatten
im allgemeinen mögen in dieſem Punkte zwar keine vor

dem Dichter geraten , fid in Treptow als Privatlehrer niederzulaſſen . Jin Früh

urteilsfreie und kompetente Richter abgeben , wie man im
ling 1850 zog er den Soulmeiſterrod an , Nun überlaſſen wir Herrn Dr. Gaebery

das Wort : eigenen Hauſe gar manches mit günſtigerem Auge anzuſehen
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pflegt, als der Nachbar ; dieſe Anſicht dürfte aber die Richtig körperliche Übungen von Hoheit der Sitte unzertrennlid,

feit der obigen Behauptung ſchwerlich in Frage ſtellen , zu ſeien , und der Turnplaß ein Tummelplaß der Ungebunden:

mal das Ausland“ cinſtimmig der leßteren beipflichtete . heit und Zügelloſigkeit ſei , der irrt gewiß ebenſo ſehr , als

Nicht plößlich, auch nicht in ſtetig fortſchreitender Ent: derjenige , der die Erwerbung von Stenntniſſen in der Schule

widelung ſind dieſe günſtigen Reſultate erzielt worden , mit der Abrichtung zu Gaunerſtreichen und Schelmenſtücken

ſondern, wie in allen menſchlichen Dingen, manches Schwanken in eine Selaſſe ſeßen wollte.

iſt eingetreten , manche teilweijen Rüdſdritte ſind gemacht Das Turnen iſt ein fröhliches Spiel, ein rüſtiges Ningen,

worden, und viele einzelne Elemente, nur durch einen ſchwach die gebundenen Kräfte frei zu machen von den Feſſeln einer

durchſcheinenden Plan zuſammen gehalten, haben als Mittel erdrückenden und entnervenden Civiliſation , eine Vorübung

zur Erhebung der Volf@ erziehung dienen müffen . Von dieſen zum Ertragen von Gefahren und Entbehrungen , eine reiche

lepteren iſt unbedingt das Turnen als eines der wichtigſten , Schule und eine reine Freude der Geſelligkeit, ein über

am tiefſten und günſtigſten eingreifenden zu nennen , und ſprudelnder Born reiner Jugendluſt und friſcher Jugendkraft

jene Zeit, in der dasſelbe als ſtaatsgefährlich geächtet war, und eine ſchuld- und reueloſe Erinnerung für das Alter.

fällt unleugbar mit den Rüdſchritten in der Entwickelung Alles dies gilt für das Baden und Schwimmen in eben

der Volksbildung zuſammen . Anſtatt ſelbſt gefährlich zu ſein , dem Maße, da dasſelbe ein durchaus zum Turnen gehöriger

wurde ſein Ausſetzen gefährlich. Teil iſt und nur deshalb an einzelnen Orten nicht damit

Den geiſtigen und den leiblichen Sträften iſt bei der verbunden iſt, weil die Gelegenheit fehlt . Für dieſe körper:

Bildung des Menſchen , ſo viel als möglich, gleiche Be liche Übung möchte die Notwendigkeit einer Beaufſichtigung

rechtigung einzuräumen, vorzüglich , wenn man jene Selaſſen noch mehr in die Augen fallend ſein , weil hier leider nur

der Geſellſchaft ins Auge faßt, deren Beruf fie zwingt, durch zu oft Unbeſonnenheit und Waghalſigkeit einen plößlichen

kräftige und gewandte Anwendung der körperlichen Fähigkeit gewaltſamen Tod herbeiführen , aller der vielfachen Fälle

ihr zukünftiges Lebenøglüd zu gründen und zu bewahren . nicht einmal zu gebenten , in denen durch unvorſichtige Ers

Aber auch denen , die vorzugsweiſe einer geiſtigen De tältung die Geſundheit leidet und vielfach für immer ber

ſchäftigung überwieſen ſind, darf körperliche Ausbildung nicht loren geht.

gleichgültig erſcheinen , nach dem alten Sprudje: Darum Ihr Eltern , die Ihr Gure Stinder zu einer

In einem geſunden Körper wohnt eine geſunde Seele. geiſtigen Beſchäftigung heranbilden laßt, gönnt ihrer Jugend

Wo der Leib ſiech iſt, verliert der Geiſt ſeine Spann die Freuden , die für dies Alter von einer weiſen Natur be:

kraft , wo der Leib verweichlicht iſt, wird der Geiſt matt, und ſtimmt ſind, gönnt ihnen das Glüc, Straben und Jünglinge

wo dem Leibe die Nüſtigkeit und Friſche fehlt , ſtrebt der zu ſein , bevor Ihr ihnen die Pflichten des Mannes auf

Geiſt vergebens vorwärts und aufwärtø , er flebt an körper: bürdet, ſchafft ihnen einen Schaf von Geſundheit und Kraft,

lichen Kümmerniſſen und Beſchwerden, wie der Schmetterling die vorhält beidie vorhält bei der gemütvergällenden und lebenskraft

an der Nadel. berſauernden , ſigenden Lebensart , der ſie einſt berfallen

Wenn nun die Gleidyberechtigung des Störpers mit dem müſſen , und Ihr , die Ihr Eure Kinder , die Ihr liebt , zu

Geiſte zugeſtanden werden muß, die innige Verbindung und einem Leben vollförperlicher Anſtrengungen beſtimmt habt,

die Abhängigkeit des einen von dem andern nicht abgeleugnet wählt für ſie den leichten, heitern Weg der Jugendſpiele, um

werden kann, ſo kann man ſich füglich wundern , wie ſo viel fie vorzubereiten und abzuhärten, und nicht den rauhen, un

zu Gunſten des einen und ſo wenig für den andern geſchehen freundlichen der Arbeit. Der erſtere Weg führt ſicherer zum

iſt und (wie hier bei uns) nodh geſchieht. Man überläßt Ziel, weil er naturgemäßer iſt.“

das Bildung & geſchäft des Körpers der Jugenb durchaus ſelbſt, Der Wahrheit dieſer Auseinanderſegungen beridloß fich

und wenn auch ſorgſame Eltern darüber wachen , daß die die Treptower Bürgerſchaft nicht, und ſie vertraute auch für

Spiele und förperlidhen Beſchäftigungen der Knaben un das damals von vielen verfannte Erzichungsmittel Herrn

gefährlich ſeien , ſo ſind ſie, gelinde ausgedrückt, doch plan Neuter ihre Kinder an.

los , wenig Nußen bringend und ihr wahrer Gewinn allzu Die Stadt überwies ihm zur Anlage eines Turnplages

ſehr dem Zufalle unterworfen , wenn ſie nicht gar geradezu ein Stück Land hinter dem Kloſterberge, wo ſich noch jept

Unfug anrichten und inſittlich find. Dieſe Nidtung iſt nun der ſtädtiſche Turnplatz befindet . Die Stoſten der anfangs

freilid) ſehr zu beklagen , iſt jedoch noch nid )t das größte nur einfadhen Geräte mußte er ſelbſt beſtreiten . In die

übel, was ſich in die unbeaufſichtigten Knaben feſtſetzen fann ; Tolenje ließ er ein Baſſin bauen und gab Sdwimmunter

bei weitem gefährlicher für dieſelben iſt der Mangel an richt. Bei den Leibesübungen ging er ſtramm und militäriſch

Thätigkeitstrieb , die Faulheit, das Herumlungern und Pfen zu Werke, was er auch , obgleich er nie Soldat geweſen , in

hoden. Hier iſt die Pflanzſtätte und das Brutneſt aller ſeiner yaltung und in ſeinem ſonſtigen Auftreten zum Aus

Laſter zu ſuchen , und gar leicht kann ein Knabe von geringem druck brachte. Wenn es irgendwelche Furchtſamkeit ſeiner

Temperament und ſchwächlicher Leibe beſchaffenheit al dieſem Schüler zu beſiegen galt, ſdheute er feine Mühe. Ein Waſſers

Jammer verfallen , wenn nicht durch Anleitung und Beiſpiel ſcheuer war nicht zum Hineinſpringen zu bewegen , trob

die Luſt an förperlichen Übungen , Anſtrengungen und Ent : Reuters Ruf : „Nun, Starl, ſpring hinein ! Ein8 ! zwei ! drei ! "

behrungen in ihm gewegt wird . Die Geſelligkeit, die wohl Statt den Sprung zu wagen, raffte der Junge ſeine Kleider

gezügelte Heiterfeit , der angeregte Mut, die Ertragung von zujammen und ſtürmte nach Hauſe. Nach einer Stunde er:

Mühen und Entbehrungen ſind , abgeſehen von dem direkten ſchien Reuter und lachte ihn aus ; zugleich zeigte er ein Tuch

Nußen der Übung von Kraft und Gewandtheit, die größten vol Birnen mit dem lođenden Verſprechen , die ſolle er

Feinde jener ſchleichenden Übel , denen eine unbeaufſichtigte haben , wenn er mit zur Schwimmſchule ginge und hinein

und nicht angeregte Jugend verfallen kann. Wer da glaubt , ſpränge. Die Luft nach dem Obſt überwand die Furcht.

daß bloß halsbrecheriſche Kunſtreiterſtückchen und waghalſige | Aber auf dem Sprungbrett gereute ihn der Entſchluß. Da

Unternehmungen das Weſen des Turners ausmachen , daß hielt ihm Reuter als legtes Mittel die Birnen dicht unter
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die Naſe und ſagte, wenn er jeßt nicht ſofort hineinſpränge, deren Reſte von dem Gutsherrn Grafen Schwerin noch er

bekäme er fie in ſeinem Leben nicht! Das half , und der halten werden . Dieſe zu beſichtigen , war das erſte, und

Knabe wurde die reinſte Waſſerratte. Reuter führte uns den kleinen Berg hinan und hinein in die

Seine Zöglinge erzählen noch mit Enthuſiasmus von ausgeſtorbenen, öden und graßüberwucherten Näume, die von

den turneriſchen Spaziergängen und nächtlichen Turnfahrten , alter & grauen bemooſten und zerbrödelten rieſigen Quadern

die Reuter mit ihnen unternahm . begrenzt wurden und als Dach den Himmel über ſich hatten.

Die Schilderung von Karl Behrende erſcheint am Nach einer Erklärung über die Geſchichte dieſer Ruine gab

meiſten charakteriſtiſch : Neuter eine allgemein faßliche Schilderung des Mittelalters ,

„ Guten Morgen , Jungens ! Seid Ihr ſchon alle bei der Glanzzeit des Rittertums im edlen Sinne , ſowie auch

ſammen ?" ſo begrüßte uns an einem Julimorgen früh ſechs desjenigen , das ſeine Macht und ſein Anſehen nicht immer

Uhr unſer Lehrer Reuter , indem er in ſeinem ſchlichten Ans zum Schuße und zur Ehre des Vaterlandes , ſondern zur

zuge, der fich durch nichts von dem eines gewöhnlichen Lands Auflehnung gegen Kaiſer und Reich gebrauchte, ja fich an

manne8 unterſchied, und mit dem unvermeidlichen Handſtod Hab und Gut der friedlichen Bürger und Saufleute gewalt=

auf die Schar bei der Waſſermühle vorm Mühlenthor zus jam vergriff und von Mord und Raub lebte.

ichritt. Dikri rauchte er gemütlich ſeine kurze Pfeife und wußte

Auf den einſtimmig erwiderten Gegengruß und den Be ſo viel Schönes und Wunderbares aux längſtvergangenen

ſcheid , daß einige Sangichläfer fehlten , ließ er uns wie üblich Zeiten zu erzählen, daß wir ganz Aug' und Dhr waren.

in zwei Reihen antreten . Er zählte die Anweſenden ab, ſah Nachdem dieſes eine Stunde lang gewährt hatte und

ihren Proviant nach und wollte dann eine Ordonnanz ab der Himmel fich mit Regenwolfen überzogen , lagerten wir

ſchiden, die Säumigen zu holen. und unter einer am Fuße des Berges ſtehenden Linde, zur

Doch ſieh, da kamen ſie ſchon angeſprungen ! Beim einen Verzehrung des Mundvorrats .

hatte Mutter das Butterbrot nicht fertig , beim andern war Unterdeſſen berbüſterte fich der Horizont, ſodaß es Zeit

in der leßten Minute ein Kinopf geriſſen ; ein dritter wollte wurde, an Aufbruch zu denken . Es war zwei Uhr. Staum

gar ſchon um fünf Uhr hier geweſen und wieder nach Fauſe hatten wir eine halbe Meile zurüdgelegt, als auch ſchon ber

gegangen ſein. Derlei Ausreden ließ Neuter in ſeiner humor Regen fiel und wir uns im Laufſchritt beeilten , das Dorf

vollen Weiſe ſtets hingehen und nahm ſie als bare Münze Stefſin zu erreichen. Wir waren ein wenig naß geworden ,

an ; ja es freute ihn , wenn die Knaben etwas Erfindunge auch ichmutig und ermattet, wären deßwegen am liebſten

gabe zeigten. ſofort unter Dach und Fach getreten. Doch Reuter ließ erſt

Nachdem alles in Ordnung , kommandierte er „ Rechts halten und einige militäriſche Wendungen und Erercitien

um ! " und fort ging's, hinaus in die friſche Morgenluft, mit machen, dann ſagte er : „Man darf im Leben nie gleich nach

dem ungezmungenen freien Sinn und Gemüt , wie ſie ſich geben ; und wenn Ihr noch ſo müde feid , müßt Ihr erſt

bloß in der Jugend und unter Führung eines jeden Zwang recht zeigen , daß Ihr immer noch etwas mitmachen könnt,

haſſenden Mannc& entwideln können . Nach kurzer Zeit wenn Ihr wollt. Man muß fich ſtets ſelbſt zu zwingen

forderte er uns auf , ein Lied anzuſtimmen ; aus vierzig wiſſen .“

Kehlen erklang : „ Turner ziehn froh dahin “, welches Reuter Damit hatte er wohl recht; doch die Jugend war froh ,

in tiefem Baß mitſummte. Denn ſo ſehr er ein Freund von als er endlich „ Rechts um !" kommandierte und gegen eine

Geſang und Muſik war , das Talent zur Ausübung dieſer Scheuer führte, deren Eigentümer gern Aufnahme und dazu

Künſte beſaß er nicht, weswegen er ſich darauf beſchränkte, Milch und Brot gewährte. Indes Reuter ließ keinen eher

ſich an dem Vorgetragenen zu erfreuen und in Gedanken zugreifen , bevor er nicht verſuchte, zwei Worte zu finden ,

mitzubegleiten. welche ſich reimten . Das verurſachte Stopfgerbrechen ; und

So langten wir im Dorfe Gropzow an, wo die Bauern hätte Reuter nicht bei den meiſten nachgeholfen , ſo hätten

bei unſerm taktmäßigen Einmarſch neugierig aus den Häuſern fie wahrſcheinlich nichts zu eſſen bekommen. Richard Schröder

kamen und uns bewunderten . war der einzige, der es zu einem zweizeiligen Verſe brachte:

„ Ja, jonne Jungens giwwt dat of man blot in Treptow !" Wenn man Durſt und Qunger hat,

rief Reuter ihnen zu . Macht auch Milch und Brot uns ſatt .

„Sonn' frigt man of nich al' Dag tau ſeihn ! " er Worauf Reuter ungefähr reimte :

widerten dieſe. Und wenn den Magen Du bedachteſt,

„Si jälen mal ſeihn, wat ſei all' vör Kunſtſtücken maken So laſſe auch Dein Herz nicht leer ;

känen , “ fuhr Reuter fort und ließ uns die Dorfſtraße in Denn nur, wer beides hat befriedigt,

Linie aufmarſchieren , unter Hurra vorwärtslaufen und die Kann glüdlich ſein und braucht nichts mehr.

am Ende etwas hochgelegene Burg der Obrigkeit ſtürmen . Dadurch entſtand nun eine förmliche Reimwut, bis

Die Knüppel, welche wir unterweg abgeſchnitten hatten, Reuter bemerkte, daß der Regen nachgelaſſen , und zum Auf

ſchwingend, ging's gegen das Haus des Schulzen , welcher in bruch mahnte. - Möchte eine jede Expedition folch einen

der Nachtmüße heraustrat, um nach der Urſache des Skandals Führer haben !“ ſchließt mein Gewährsmann.

zu forſchen. Dieſe ſeltſame Erſcheinung übte einen ſo un Ebenderſelbe weiß von einer nächtlichen Fahrt zu be

widerſtehlichen Zauber, daß wir unter Lachen den Lärm ver richten , wozu Reuter mehrmals an Sommerabenden ſeine

mehrten. Als aber Reuter auf ihn zuſchritt, den er ſchon Schüler eingeladen hat. Auch hier befolgte er ein päda:

kannte , wurde ihm die Sache klar, und da er ſich in ſeiner gogiſches Prinzip : den Mut auf die Probe zu ſtellen und

ſtaat & herrlichen Griſtenz nicht bedroht ſah, ließ er ſich ſogar die Furcht überwinden zu lernen .

herbei, uns mit Milch zu bewirten . Die Knaben ſollten alſo den Verlauf einer Nacht, ſtatt

Dann wanderten wir durch das Holz dem Ziele , der daheim im Bette, draußen in freier Natur unter dem Dunkel

Landskrone, zu . Auf einem Hügel erhebt ſich hier eine Ruine, und Stniſtern der Bäume mitten im Walde zubringen . Ziel
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war das eine Stunde von Treptow gelegene Stadtholz. und allerlei Notwendiges herbeiſchaffen laſſen , damit ſie es

Natürlich war der Förſter verſtändigt worden. möglichſt angenehnt und bequem hätten .

An einem ſchönen Auguſtabend acht ihr ſchlich , mit Man marſchierte hinein zu einer Lichtung , wo Stroh

gewiſſem Grauſen , einer nach dem andern durch das ſich und Neiſig aufgeſchichtet lag . Das leßtere ward nach Neuters

ſchon über Flur und Feld verbreitende Dämmerlicht zum und des Förſter : Anweiſung in drei kleinere Bündel verteilt,

Schüßenhaus auf dem Kloſterberge. Man hätte ſich faſt welche in einiger Entfernung voneinander angebrannt wurden.

gefürchtet, wenn man ſich nicht geſchämt haben würde ; nur Um jedes Wachtfeuer lagerte ſich ein Kreis, framte die EB

der Ehrgeiz ließ die leiſe geſtellte Frage „ Haſt Du Angſt ? " waren aus und die Blechkannen zum Kaffeekochen . Drei

mit einem noch leiieren , zitternden „Nein , gar nicht !“ be bis vier Leute ſchickte Reuter ab , um zu rekognoscieren und

antworten . In Wirklichkeit war auch kein Grund dazu zu melden, was ſie geſehen , wobei er darauf hielt, daß fidh

vorhanden. Sam nicht ießt Herr Neuter den Berg herauf, | jeder gut orientierte und ſeine jedesmalige Stellung zu den

der unterſeşte ſtarke Mann mit dem derben Knittel, welcher, ihn umgebenden Objekten genau angeben konnte.

obwohl nur zu friedlichen Zweden beſtimmt, im Notfall von Da ſich kein Feind zeigte , ſo lud der Förſter alle ein ,

ſeiner Fauſt geſchwungen , eine Legion Diebe und Räuber ſich um ihn herumzuſeßen , denn er hätte Intereſſantes zu

totſchlagen konnte ?! erzählen ; - richtiges Jägerlatein .

Allerdings , daran zweifelte keiner ; aber es giebt doch „So,“ ſprach er, „ die Geſchichte iſt zu Ende und meine

etwas , wogegen menſchliche Kraft ohnmächtig iſt - die Pfeife ausgegangen , ein Zeichen , daß ich nach Hauſe folu .“

Geifter. Wo dieſe ſputen , hilft fein Stoc , kein Gewehr; Auf dringendes Bitten nach mehr Geſchichten meinte

man ſieht und hört ſie ja nicht ſofort . Und die Gefahr war Neuter : „ Ja , den Gefallen wird Herr Stadtförſter Euch

hier groß , weil in unmittelbarer Nähe der Kirchhof lag . auch thun. Hier , nehmen Sie von meinem Tabat , ſtopfen

Doch auch dafür wußte Reuter Hat ; auch die Geiſter Sie ſich füchtig Ihre Pfeife und legen Sie los ! Doch zu

konnte er bannen. Nachdem er die Häupter ſeiner Lieben vor wollen wir uns noch ein Glas Grog brauen , während

abgezählt und den Proviant geprüft hatte , nahm er ſein die Jungen & fich nochmals Waſſer zum Staffee aufgießen .“

Notizbuch und beſchrieb einige Zettel mit Biciſtift, die er Als auch die zweite Fabel fertig war , ſchlich ſich der

dann herausriß . Seine Zöglinge voller Spannung , welch Sandmann ein, was Reuter zu der Anordnung veranlaßte,

neues Manöver er vornehmen ließ . Die Aufflärung folgte, das Stroh auszubreiten zum Nachtlager. Bald lag die

indem er fragte: „ Fürchtet ſich einer vor Geſpenſtern ? " Hälfte unter den Bäumen und ſchlief. Der andere Teil

Natürlich antwortete niemand, obwohl es jedem falt und wollte dem Beiſpiel folgen , da plößlich brach der unverwüſt

heiß über den Rüden lief. liche Humor des alten Weidmanns abermals hervor , und,

„ Nun ,“ meinte er, „ alſo lauter tapfere Jungeng . Doch nachdem er ſchon gute Nacht gewünſcht, ſchallte ſeine Stimme

müßt Ihr es mir auch beweiſen , denn eine Behauptung ohne beim Abgehen laut und kräftig in dem Liede : „Wer hat

Beweis gilt nichts in der Welt. Ich habe hier auf ein dich , du ſchöner Wald“ . Angeregt , wurden die Schläfer

Dußend Zettel Namen geſchrieben ; davon trägt jeder , der wieder munter und ſangen mit, während des Förſter & Stimme

Mut hat , einen Zettel zum Kirchhof und legt ihn auf ein jacht in der Ferne verhalte und der Nachklang fie in ſanften

beſtimmtes Grab. Doch muß jeder allein gehen. Wer will Schlummer wiegte.

der erſte ſein ? " Ein gegenſeitiges Rütteln , welches morgens fünf Uhr

Totenſtille. Reuter wiederholte die Frage und wandte vom rechten zum linken Flügel fich fortpflanzte, öffnete aller

ſich , da dieſe auch ohne Antwort blieb , direkt an Karl Augen , um die erſten Strahlen der aufgehenden Sonne zu

Schauert. Derſelbe nahm einen Zettel . Nun bot Reuter begrüßen. Unter dem Scheidegruß der Vögelein zog die

Nummer zwei an , die ihren Abnehmer fand ; und ſo trat Schar, voran ihr Lehrer , zum Walde hinaus , in dem ſie

denn bei jedemaligem Aufruf langſam und zagend einer eine Nacht zugebracht.

vor oder wurde von ſeinen Kameraden ſo lange vorgeſchoben

und in die Rippen gekniffen, bis er außer Reih ' und Glied

war und nicht mehr zurüdkonnte.

Auf dieſe Weiſe wurden ſämtliche Zettel verteilt und

an ihren gruſeligen Ort befördert. Die erſten kamen ſchon Bolkslied.

wieder und zwar mit ganz anderen Geſichtern , ſtolz und Sie ſtahl ſich hinaus in ſtiller Nacht,

ſelbſtbewußt.
Hinaus in die ſchimmernde Frühling &pracht,

Ießt mußten die Zettel abgeholt werden , wobei die
Die Liebe, die Liebe zu ſuchen.

übrigen ihren Mut zeigen ſollten . Das ging beſſer; waren

doch alle mit heiler Haut zurückgekehrt. Bald befand Reuter
und draußen im frühlingsjungen Wald,

fich im Beſite jämtlicher Blätter.
Da fand ſie die Liebe gar bald , gar bald,

Dieſe moraliſche Kraftübung beanſpruchte eine Stunde .
Wohl unter den knoſpenden Buchen .

Die Nacht war eingetreten , am Himmel flammten tauſend Und als ſie heimkam im Morgenrot,

Sterne. Die Schar machte ſich auf den Weg zum Stadt Da war ihr Mütterlein blaß und tot

holz und brachte auf Neuters Wunſch dem Monde , der fie Und der Vater thät ſie verfluchen .

vol anlachte, eine Huldigung , indem ſie ſein Leiblied „Guter
Otto Haldenberg.

Mond, du gehſt ſo ſtille“ ſang . Allmählich erſchienen die

Umriſſe des Waldes deutlicher und am Saume eine Geſtalt:

es war der Förſter, der ihnen entgegenkam und , Reuter be

grüßend , ſagte : jo außergewöhnliche Gäſte müſſe man beſtens

empfangen , de halb habe er einen hübſchen Plat ausgewählt
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Neue Lyrik.

(Sďluß.)

Noch umfangreicher aber auch weit wechſelboller und

intereſſanter, als der eben beſprochene Band, iſt die Samm

lung der gedtdte Stari Blant (3ürich und Leipzig, Verlag

von Sterns Litt . Bulletin der Schweiz ), deren Herausgabe

Franz Wichmann für den im Alter von 33 Jahren ver

ſtorbenen Freund beſorgt hat. (Blank iſt geboren 12. 2.

1862 zu Friedland in Mecklenburg -Strelit , geſtorben ebba.

21. 2. 1895.)

„Meine eigentliche Biographie ſind meine Gedichte ſelbſt, "

hat er dem Freunde geſchrieben . Dieſe Biographie, die den

Einbrud großer Offenheit macht, ſpiegelt ein wechſelvolles

Seelenleben , eine Entwiďlung , der wir mit hohem Inter

effe folgen.

Da8 Buch zerfällt in fünf Abteilungen . I. Junge Liebe.

Gedichte aus den Jahren 1880 – 1882. S. 1–35. - II. Ver :

miſchte Klänge . 1892-1894. S. 39-278. - III . Sizilianen .

1889–1893. S. 281–291 . — IV . Epigramme und Sprüche.

1882-1894. S. 295–324. V. Korreſpondenzreime. 1879

bis 1889. S. 327-356.

Man ſieht, die zweite Abteilung iſt faſt doppelt ſo ums

fangreich, als die anderen zuſammen . Hier hätte der Heraus

geber eintreten und, da das Gleichartige doch beiſammen ſteht,

es auch in geſonderte Abſchnitte trennen ſollen, wodurch der

Überblick bedeutend erleichtert worden wäre.

I. Junge Liebe. Nun , es ſind die Lieder eines Acht

zehnjährigen , der ſich , ſeinem Alter entſprechend, pflichts

ſchuldigſt verliebt hat, und nun an einer neuen Auflage von

Heines Buch der Lieder arbeitet. Schredliche Liebesqualen,

Träume vom Tod der Geliebten , ihre Treuloſigkeit alles

iſt vorhanden . Da , am Schluß des zweiten Jahre , weht

plößlich ein geſunder Wind in die bekannte trübe Atmoſphäre.

Die plattdeutſchen Gedichte an „ Lieffing “ ſind kräftig und

fed zufaſſend, allerdings verraten ſie auch ſchon jente förper

liche Sinnlichkeit, die ſpäter ſo ſehr hervortritt.

In der zweiten Abteilung, die alles Wichtige der leßten

zwölf Lebensjahre des Dichters umfaßt , kommt zuerſt noch

einmal Heine an die Reihe, dieſes Mal der kauſtiſche. Der

Jüngling iſt natürlich in ſeiner Liebe betrogen worden und

rächt ſich nach der Art ſeines Vorbildes .

Nun hätte der Herausgeber über hundert Seiten unter

dem Titel ,Dirne und Sellnerin “ zuſammenfaſſen und als

Motto vorſeßen können :

Mein Leib und mein Leben gewidmet ſoll ſein

Dem männerberückenden Genus ,

Als Prieſter und Prediger will ich mich weihn

Dem Dienſt der berauſchenden Venus . ( S. 143 )

Die Lieder find fed und launig , wetteifern aber an

Gemeinheit mit dem bejungenen Gegenſtande.

Eine Reihe Großſtadtſcenen ſchließen fich an. Die Aufs

ſchrift der erſten „Gegenſäße“ fönnte allen dienen. Bitter,

herb, voll Ingrimm gegen die beſtehende Ordnung.

Und nun auf einmal :

o wie liegt ſo weit !

Zwiſchen allerlei Gerümpel

Fiel mir in die vand ein Buch,

Drin mich Vater leſen lehrte

Lange ſchon vor Schulbeſuch.

Auf dem Titelblatte frähle

Kifriki ! der Fibelhahn,

Und mit kolorierten Rupſern

War es reichlich angethan .

In das Märchenheim der Kindheit

Hat es wieder mich gerückt,

Heimlich hab' ich eine Zähre

Unterm Wimpernhaar zerdrückt . ( S. 174.)

A18 ſei mit dieſem Liebe der Bann gebrochen , wird

Blant jeßt der Sänger der reinen Liebe, der Hausfrau, die

des Hauſes ſchönſter Schmuck (S. 177) , der Freuden, welche

die Natur und bietet . Wohl finden ſich noch Rüdfälle in

die alte Tonart (S. 181 Note Saare) , aber der Dichter hat

doch das Recht, von einer „ Bekehrung “ zu ſprechen :

In der Weltſtadt Laſterhöhlen,

Wo die Leidenſchaften toben,

yat ſich oft, an ihm verzweifelnd,

Wider Gott mein Sinn erhoben.

Durch die Frühlingetathedrale

Der Sudeten ſchritt ich heute

Und vernahm, wie alles Leben

Sich ſo wundervoll erneute.

Und ich mußte niederknieen

Angeſichts der Höh'n und Gründe,

Bittend, daß in Gnaden wieder,

Gott vergebe mir die Sünde. (S. 180.)

Es iſt intereſſant, zu beobachten, wie in den folgenden

Liebesliedern der frühere ſinnliche Ton nur ganz allmählich

bollſtändig verſtummt, und das Feuer feuicher Liebe ſtart

genug wird, des Dichters Herz ganz zu füllen.

Mit dem Liede „Sei deutſch " (S. 204 ) , dem ſich ein

Gedicht auf unſern Kaiſer (27. Januar 1889 ) anſchließt, be:

ginnt die Reihe der patriotiſchen Dichtungen. Blank mag

zu einer militäriſchen Übung einberufen worden ſein , denn

der Periode ſeiner einjährig - freiwilligen Dienſtzeit – die,

nach dem Vorwort, 1882/83 lag — wage ich die nun folgen

den markigen Weiſen , die ein warmfühlender, deutſcher

Patriot geſungen hat , nicht zuzuteilen . Dem Soldatenleben

aber ſind dieſe Lieder entwachſen , deren Kräftigſtes das „ Feld

marſchlied der Garden“ (S. 214 ) iſt.

„ Naturſtimmungen und Bilder aus dem Kleinleben “,

ließen ſich die Gedichte S. 215-246 überſchreiben . Sie

ſprechen beredt von einem fröhlichen Landleben und ver

raten des Dichters glücklichen Blick für die Beobachtung

des Kleinen und — in einigen Kinderliedern der Kleinen.

Eine Abteilung „An Perſonen und Bekenntniffe " würde

die Seiten 246—278 umfaſſen. Zunächſt Lieder an realiſtiſche

Dichtergenoſſen, dann politiſche Weiſen . Hier ſteht ein Ges

dicht auf Bebel , Laſſalle neben der begeiſterten Apoſtrophe

an Bismard. – Es iſt die Zeit eines unklaren politiſchen

Schwankens.

... 3ch hatte für die ſoziale

Geſellſchaftsordnung mich erwärmt,

Und für die Internationale

Mit jugendlicher Glut geſchwärmt.“

Doch hat er die Haltloſigkeit des Treibens erkannt,

und ießt :

„Der Weg, den edle Deutſche ſchritten,

Jit meiner auch, deutſch will ich ſein !

Dabei den flebend ſtummen Bitten
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Der Not beredte Worte leihn . Healismus und Idealismus ſind wie Mann und Weib ;

Der Geiſt, was . Großes je erjann er, nur aus ihrer Vereinigung geht das höchſte Werk der

Kunſt, Wiſſen , Handel, Induſtrie Schöpfung hervor.

Gedeiht am beſten unterin Banner Das Recht.

Der liberalen Monarchie .“
Wenn auch das Recht fich beugen muß , Shr ſout es nicht

(Aus „ Politiſches. Glaubensbekenntnis “ S. 266.)
berhöhnen .

Die andern Abteilungen des Buches : die formvollendeten
Es iſt ein furchtbar' Ding, das Volk an Unrecht zu gewöhnen.

Sizilianen , die ſcharfen Epigramme und Sprüche, endlich

die - weil rein Gelegenheitsverſe – beſſer weggebliebenen

Korreſpondenzreime, ändern das Bild nicht, welches dieſe
Der Zauber einer erſten Liebe iſt der Zauber der

Hauptabteilung der Vermiſchten Klänge ergeben hat. –
Morgenröte; er fehrt nicht wieder, nicht für den Tag, nicht

„Seine Gedichte ſeien ſeine Biographie,“ hat der Dichter für das Leben.

geſchrieben. Es iſt ein tragiſches Geſchid. Ein reich ver

anlagter Dichter – denn das iſt Karl Danf unzweifelhaft Glaube, Liebe und Suiinung aus dem Herzen siben ,

geweſen — ſtirbt in dem Augenblide im blühendſten Mannes
heißt eine Wunde ſchaffen, in welche die Verzweiflung einzieht.

alter, als er ſeinem Volke ein echter Dichter zu werden ver

ſpricht. Er hat fich aus falſcher Sentimentalität, gemachtem Der wahrhaftige Geiſt ringt nach der Erkenntnis , die

Weltverächtertum , gemeiner Sinnlichkeit zur Erkenntnis des falſche Genialität brüſtet ſich mit dem Zweifel.

Wertes reiner Herzensliebe, inniger Freude an der Gottes

welt durchgerungen. Er iſt aus dem auf alles Beſtehende
Es iſt wohl mancher Geiſt für Einſamkeit geboren ;

ſchimpfenden Sozialdemokraten ein patriotiſcher, von warmer
Verläßt er fie, wird er zum Narren jedes Thoren .

Liebe zu ſeinen ärmeren Volfsgenoſſen beſeelter Deutſcher

geworden – der Tod hat ihn das nicht werden laſſen , was

er mit dieſen Eigenſchaften, der Lebengerfahrung bei ſeinem
Neben hundert Fehlern fann noch Gutes gedeihen , die

Talente hätte werden können und wohl auch geworden wäre.
Undankbarkeit aber hauſt in einer öden Bruſt.

Ich kann das anregende Buch, wegen der grobfinnlichen

Partieen, leider nicht rüdhaltlos empfehlen. Vor allem paßt
Nie ſtellte ein Tyrann ſich dar,

es in feine Frauenhand ; dem ernſten Manne aber wird es
Der nicht zugleich ein Sklave war.

Freude machen , zu verfolgen , wie die gute Grundlage in dem

Jüngling fich zur äußeren Bethätigung durchgerungen hat.

St.
Der Trant, welcher den Geiſt einſchläfert, wedt die Beſtie.

*

Der Wahnſinn iſt ein ſchrecklicher Wirt ; er nährt den

Körper, und macht fich mit dem Geiſte bezahlt.

Für die Erdenſtrafen darf nur ein Ausgangspunkt

gelten - die Notwendigkeit. Wo das Gefeß den Leiden

ſchaften dient, iſt es ſeiner Würde entfleidet.

Gedanken von Vilhelm von Bſing.

(Aus dem Nadlaß.)

Es giebt ja wohl in dieſer Welt

Der Wege viel zum Ruhme,

Doch fißt gerade nicht ein Held

In jedem Heldentume.

Was man dahier ſo Größe nennt,

Wird oft gedeutet, leider ;

Der ſucht es an dem Firmament,

Und der bei ſeinem Schneider.

Der Gründling im Parterre.

„Zehn Groſchen für den Siß dahier ;

Nun kann ich ſtreicheln oder beißen. “

Er fauft das Stück wie ein Papier;

Er darf's beſudeln und zerreißen.
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Schuldſos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

m

Karl Berkow .

(Fortſeßung . )

„ Es ſind die Vereinzelten nur in der Menſch zu ſeinem Weibe zu begehren und teurer mag er

heit ungezählter Menge, die ſo denken, ſo empfinden ," Euch werden, als Mutter und Schweſtern . "

ſprach der Prinz, „nur jene erhabenen Seelen , die Das iſt wenig wahrſcheinlich, Fürſtliche Gnaden .

das eigene Wünſchen der großen Liebespflicht unter: Ich brächte einem Freier nichts, als zwei leere $ ände

ordneten, die unſer Heiland uns für unſere leidenden und ſchwerlich wird ein Mann danach Verlangen

Brüder auferlegte. Und wohl ihnen , denen dieſe haben .

Pflicht niemals mit dem eigenen Begehren in Wider: „ Seid Ihr deſſen ſo gewiß ?" fragte er lässelnd .

ſtreit geriet.“ Ihr ſeid ſo ſchön und hold, um auch ohne Heirats

Rönnte das jemals ſein , Hoheit ? Die Pflicht gut einem Manne begehrenswert zu ſein und Eure

iſt uns auf allen unſeren Wegen ſo klar und ſtrenge Hände , die ſo ungezählte Wohlthaten ſpenden, ſind

vorgezeichnet, die Wünſche hängen von uns ſelbſt ab nicht leer zu nennen ; es ſind die reichſten , die mein

und Gott giebt uns die Kraft, ſie zu bekämpfen, Auge jemals ſchaute . “

wenn fie thöricht oder ſchädlich ſind . " Hoheit ſpottet meiner , " ſagte Paula , und es

Eurer Jugend iſt die Erfahrung erſpart ge- klang wie leiſe Kränkung durch ihre Stimme.

blieben , daß das Verlangen unſeres Herzens ſtärker Eurer ſpotten ? Welchen Grund hätte ich dazu ?

ſein kann, als die Überzeugung unſerer Pflicht. Euer Man ſpottet ihrer nicht, die man ſo hoch bewundert.

Leben floß in ebener, engbegrenzter Bahn dahin, die ich ſprach es aus, was ich empfand, das iſt alles . “

Träume, die in Eurem reinen Herzen gaukeln, zeigen „Ihr kennt mich kaum, “ ſtammelte ſie befangen.

Euch nichts anderes, als was das Stüdchen þeimat „ Ich ſah Euch einmal nur, das iſt wahr , und

erde Euch bisher geboten : den Segen , den Euer hatte ſeitdem den Wunſch, Euch wiederzuſehen. Er

mildes Walten Euch allerorten ſchafft, und dieſer iſt iſt erfüllt und ich bin deſſen froh . Jhr erkennt daraus,

es, ben Ihr als Euer höchſtes Glück betrachtet. Iſt daß ich veridieden von Euch geartet bin ; die Freude,

es Euch niemals in den Sinn gekommen, einen Blic Euch zu treffen , iſt mein Eigentum ; ſie iſt der Ab

hinaus in jene Welt zu werfen, die Ihr nicht kennt ? glanz eines anderen Freude nicht. “

Habt Ihr Euch noch nie von der engen Scholle hin : Sie lächelte ein wenig. Glaubt Ihr, gnädiger

weggeſehnt, das wechſelnd bunte Leben draußen ſich Herr, daß in mir gar keine Selbſtſucht wohne? Ihr

abrollen zu ſehen ?" würdet arg enttäuſcht ſein , wenn Ihr tiefer blicktet ."

„ Nein, mein Prinz,“ erwiderte ſie ruhig. „ Ich „D , ficher nicht, denn Ihr ſtändet dann nicht

würde ſolchen Gedanken nie Raum geben, ſolange ſo unnahbar ferne über uns begehrlichen Jrdiſchen."

meine Mutter , meine Schweſtern meiner bedürfen . " „ Wüßtet Ihr, wie ungern ich ſolche Rede höre. "

„ Und wären ſie nicht, würdet Ihr nicht anders „So laſſet uns von anderen Dingen plaudern , “

denken ?"
ſcherzte er , „ ſprecht zu mir in der muſikalſichen

Wie könnte ich mir ein Leben vorſtellen , in Sprache des göttlichen Florentiners, deſſen Dichtung

welchem ſie, die Vielgeliebten , fehlten ? Sie gehören 3hr nachgeſchrieben ."

zu mir ; ich darf für ſie arbeiten und ſorgen und In ihre Wange ſtieg ein tiefes Rot. „ Wer

mein Gebet iſt, daß nichts uns trennen möge." ſagte Euch davon ? "

„ Auch Euer Herz wird andere Regungen kennen Mein Hauswirt gab mir heute die Schrift; ich

lernen ; es wird ein Mann dereinſt fommen , Euch las fie, ehe ich vom Schloſſe herabkam . "

Roman - Zeitung 1896. Lief 26 . II . 61
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„Sie war Eurer Beachtung nicht wert ; zur Er winkte den Pagen herbei und ſeßte ſeinen

Kurzweil nur ſchrieb ich jene Geſänge ob . " Weg gegen den Wald bin fort. Paula eilte die

„Wer lehrte Euch die Sprache Dantes ?" Anhöhe hinan , auf der ihrer Mutter Saus lag . Der

Meine Mutter, die aus Mailand ſtammt. " fteile Pfad war ihr noch niemals ſchwer gefallen ;

„ Ich möchte ſie von Euren Lippen hören ; mir heute ſchien der Atem ihr zu fehlen , ſie mußte

iſt, als müſſe ſie , von Euch geſprochen , beſonders mehrmals anhalten, ehe ſie die Söhe erreichte.

hold klingen . “ Die kleinen Schweſtern ſprangen ihr jauchzend

„ Ich würde zu ſcheu ſein , mich vor Eurer 50: entgegen und hingen fich an ihre Hände .

heit darin zu verſuchen , noch nie ſprach ich ſie mit ,, Daß Du endlich kommſt ! " riefen ſie. ,,Wo

jemand, außer meiner Mutter ." bliebeſt Du jo lange ? Hat Dich der Hanſel nicht

Sie hatten ſchon längſt das Dorf verlaſſen und fortgelaſſen ? "

ſchritten in dem Schatten der Bäume langſam dahin, Paula küßte die zu ihr emporgewendeten Ge

die den Saum des Waldes bildeten. Der Page ging ſichter und gab Auskunft, wie ſie die Stunden ihrer

in einiger Entfernung hinter ihnen, gelangweilt dem Abweſenheit verbracht.

Fluge der Vögel nachſchauend, die ſich in dem blauen „ Die Mutter hatte Beſuch , " plauderten die

Äther verloren . Kleinen weiter . „ Der Baron vom Schloſje war

Paula warf einen Blick nach der Sonne hin: bei ihr.“

über. „ Ich fürchte, meine Zeit verſäumt zu haben ,“ Baron Guilerin ? Aber er geht ja kaum vor

ſagte ſie , „ der Tag beginnt zu finken ; es wird die ſeine Thür. Wie kam er den Berg hinauf ? “

Stunde ſein, zu der man mich daheim erwartet . “ Er ließ ſich tragen, “ berichtete die ältere der

„Noch nicht, noch nicht,“ entgegnete er , „Ihr Schweſtern , Vincentia , wichtig .Schweſtern , Vincentia , wichtig. ,, Vier Männer trugen

holt die Zeit noch ein , die Ihr mir ſchenktet; ießt einen Seſſel, in dem er ſaß ; der hatte Quaſten und

erſt wird unſere Wanderung erquidend , da wir die war mit rotem Sammet ausgeſchlagen. Ich jeşte mich

Kühle des Waldes erreichten .“ hinein , als der Baron drinnen bei der Mutter war. “

„ Ich gebe nur zu ſeltenen Malen in den Wald," „Du fürwißig Kind ! Dazu hatteſt Du ficher

ſprach Paula ablehnend . „Es iſt nicht ratſam , wo feine Erlaubnis , " ſagte Paula.

ſoviel Volt umberſtreift."
„D, er hätte es mir erlaubt, denn er war gar

Fürchtet Ihr Euch unter meinem Schuße ? " | lieb und gut mit mir und der Armgard, “ verſicherte

fragte er . Vincentia . „Die Zuckerweden hier ſchenkte er uns ,

Sie wußte nicht, weshalb ein „ia" ihr auf den als er ausſtieg und das leßte Stück davon haben

Lippen ſchwebte. Nein , ſie fürchtete ſich nicht , ſie wir Dir aufgehoben ."

wäre mit ihm weiter und weiter gegangen , in der Sie reichte ſtrahlenden Antlißes der geliebten

feſten Zuverſicht, daß er ſie vor jedem Angriffe, jeder Schweſter den Lederbiffen dar. Paula wußte, daß

Gefahr beſchüßen werde. -- Warum begann ihr HerzWarum begann ihr Herz ſie ihn nehmen müſſe , wollte ſie die kleine Geberin

plößlich ſo heftig zu klopfen , was wollte die innere nicht kränken . Zärtlich drückte ſie die blonden Köpfchen

Stimme, die ſie faſt gewaltſam zur Heimkehr drängte ? an ſich, die ſich in ihre Arme ſchmiegten. Ja, ſie

,Vergebt mir , Hoheit,“ ſagte ſie ſchüchtern, empfand es deutlich , was ſie kurz zuvor geſprochen :

,, ich muß nach Hauſe eilen. Die Stunden , die ich der in der Liebe der Ihren , der Dpferung für ſie lag

Erholung widmen darf, ſind mir farg gemeſſen ." ihr beſtes, ihr reinſtes Glüd.

Er beobachtete fie prüfend . „ Ich will Euch nicht Eng umſchlungen wanderten ſie dem Hüttchen

zurüdhalten , wenn Ihr ein ferneres Ausbleiben nicht zu , an deſſen niederem Fenſter eine dunkelhaarige,

mit Eurer Pflicht vereinen könnt,“ ſprach er. „ Die blaſſe Frau ſaß, deren Züge Spuren einſtiger großer

kurze Stređe noch bis dorthin , wo ſich der Weg zu Schönheit zeigten . Die Ähnlichkeit zwiſchen ihr und

Eurem þauſe teilt, laſſet uns miteinander geben Paula war unverkennbar, nur die Augen ihrer

und ſagt mir , daß es nicht das leßte Mal geweſen Tochter blidten anders , als die ihren , deren un:

ſein ſoll. “ ruhiges Fladern es verriet, daß in ihrem Inneren

„ D , Hoheit , was kann meine Gegenwart Euch Stürme tobten , Wünſche erſtanden , Leidenſchaften

ſein, daß 3hr ſie nochmals haben möchtet ? " rangen, die die trübe Gegenwart ihr nicht zur Ruhe

„ Sehr viel, edles Fräulein ,“ erwiderte er ernſt, zu wiegen vermochte.

„ ich lerne von Euch ." Paula begrüßte die Mutter mit einem Kuſſe auf

„Von mir, der Unwiſſenden , Unbelehrten , Ihr, ihre Band, fragte ehrerbietig nach ihrem Ergehen und

den man an Wiſſen und Rönnen ſo hoch preiſt ?" begab ſich dann in die Küche, die Abendſuppe zu

„ Nicht das iſt es , was ich meine. Ich lerne kochen . Die kleinen Mädchen trugen geſchäftig

aus dem Frieden Eurer Seele , wie man ſich mit Teller und Löffel herbei, um den Tiſch herzurichten,

ſeinem Loſe beſcheiden kann , ohne Verſagtes zu be: bis die liebe Paula fertig ſei .

klagen . Verſprecht, daß Ihr meine Lehrmeiſterin in Die Abendmahlzeit konnte nicht reichlich aus

dieſem Sinne bleiben wollet. " fallen. Für jedes ein Teller Roggenmehlſuppe und

Ihre Augen trafen zum erſten Male ſeinen Blic. ein Stück Brot, ſo war es im þauſe der verarmten

„ Ich will verſuchen , es zu ſein , Hoheit, wenn Ihr Edelfrau Brauch. Die Kleinen wußten es nicht anders

Euch an dem Wenigen genügen laſſet, das ich Euch und ließen ſich die frugale Roſt trefflich ſchmecken .

zu geben vermag. " Auch Paulas jugendkräftiger Körper mußte ſich damit

,, Dank Euch, Paula ! " begnügen ; ſchon des Beiſpieles wegen pflegte ſie ihren

et bie
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I

Teller zu leeren . Nur Frau Petronilha legte nach „Aber er ſelbſt, der Baron," murmelte Paula,

wenigen Sekunden den Holzlöffel zur Seite, den ſie ,,er iſt alt und krank . “

kaum in die Suppe getaucht hatte, und erklärte, keinen ,,Glaubſt Du , daß in unſere Verlaſſenheit je:

Þunger zu haben . mals ein junger , ſchöner Ritter kommen wird , Dich

Geht vor die Thür ſpielen , " ſagte ſie zu den zu freien ? " entgegnete die Mutter. ,,Willſt Du Dein

beiden Mägdlein. „ Ich habe mit Paula einiges zu i Herz etwa an einen der fremden Kriegsleute hängen,

beſprechen ." die morgen wieder weiterziehen und Deiner nimmer

Die Kinder gingen gehorſam hinaus ; Paula mehr gedenken ?"

räumte den Tiſch ab und fehrte dann zu der Edels Paula ſchwieg , die Mutter zog die hochge:

frau zurüd . ſchwungenen Brauen zuſammen .

„ Ich bin zu Eurem Befehle, meine Mutter . " 3 hoffe nicht , daß meine und Wilhelm

Frau Petronilha glättete die Falten ihres ver: Juconers Tochter vergeſſe, was ſie ſich ſelbſt und

ſchoſſenen Kleides , als bereite es ihr eine Überwin: dem edlen Namen ſchuldig, den ſie trägt , “ ſagte ſie

dung , der Tochter die angekündigte Mitteilung zu ernſt, „noch, daß ſie thöricht genug ſei, einem flüchtigen

machen. Eindrucke nachzugeben, der ſie veranlaſſen könnte, ihr

Der Baron war heute bei mir, “ begann ſie endlich. Glück von ſich zu ſtoßen . Wie, oder iſt es ſo ? Stect

,, Die Kinder erzählten es bereits,“ ſagte Paula . Dir ein anderer im Ropfe, der Dir den Baron

,, Es war gütig von ihm , ſich der Beſchwerde des verhaßt macht ? "

Weges zu unterziehen . " War es ſo, wie die Mutter argwöhnte? Nein,

„,, Dir iſt bekannt, daß er immer hilfreich und nein , ihr Herz war frei . Nicht dies war das Gefühl,

gut gegen uns iſt, " fuhr die Mutter fort. das ihr der ritterliche Fremdling erwedte, der ſo un

„Wohl weiß ich es und zolle ihm gebührenden erreichbar ferne über ihr ſtand.

Dank dafür ." „Ihr irrt Euch , meine Mutter, " erwiderte ſic

,, Er fragte heute, ob wir noch Vorräte für den zögernd , „ ich kenne niemand, der mir gegen Baron

Winter hätten , und als ich geſtand, daß es damit Guilerin Abneigung erweden könnte, weil ich ihn

ſchlecht beſtellt ſei, erbot er ſich, uns Küche und Reler vorziehen möchte."

zu füllen .“ Nun denn , warum willſt Du ſein Weib nicht

„O, liebe Mutter ," fiel Paula etwas lebhafter werden ?"

ein , weshalb wollt Ihr Euch jeßt ſchon um den Sein Weib ! “ Es ging abermals wie Schauder

Winter ſorgen ? Gott wird uns weiterhelfen , wie durch ihren Körper ; fie verhüllte ihr Angeſicht bei

er es bisher gethan ; eg thut nicht not , die Al : ber qualvollen Vorſtellung.

moſen des Herrn von Guilerin in ſo ausgiebigem Sei verſtändig , Paula ," ermahnte die Ebel:

Maße anzunehmen ." frau . Es ſind nicht immer Wonnen , die uns das

,, Er iſt der Reiche, wir die Armen. Er ſpürt Leben bietet ; es ſind die Pflichten , die es auf uns

es nicht, wenn er etwas von dem hergiebt, was einſt legt und gegen die wir uns nicht empören dürfen .

unſer war. " Du haſt ſie bisher treu erfüllt weshalb willſt Du

,, Nicht er, Mutter, wir aber, die wir beſtändig Dich ſträuben , für die Deinen dieſe legte, größeſte zu

empfangen. “ übernehmen , die Dir ein herrlich Daſein , uns Be

Du nimmſt auch von den Dörflern Brot und freiung aus bitterſter Not verheißt ?"

Feldfrüchte an ." ,, Ich möchte lieber , viel lieber für Euch weiter

„ Ich leiſte ihnen dafür mannigfache Dienſte; arbeiten , als jenen Mann heiraten," flehte Paula,

ſo iſt es eine Gegengabe, die ich nehmen darf . Der „ denn ich gehörte dann mir ſelbſt . "

Baron begehrte nie noch etwas von uns . " „ Deine Arbeit , ſoviel Du Dich auch plagteſt,

Die ſchwarzen Augen der Mailänderin hefteten ichaffte uns nur farges Brot und es weiß es feiner,

ſich feſt auf die Tochter. ,, Du achteſt es nicht, oder ob ſie dies in Zukunft noch vermöchte, wenn Armut

willft es nicht gewahren , daß er mehr von Dir be : und Elend im Lande ſteigen. Blicke um Dich in

gehrt, als alle jene , denen Du Deinen Balſam , unſerer Hütte. Waren wir es gewohnt , in ſolchem

Deine Tränke giebſt ,“ ſprach fie langſam , mit Be Raume zu hauſen und oftmals tagelang keinStüc

tonung. „Er will Dich zum Weibe haben ; darum Fleiſch auf dem Tiſche zu ſehen ? Mir iſt ein der

kam er heute zu mir. " artig Los nicht an der Wiege geſungen worden und

Mutter !! " Grauen faßt mich an , mein Leben in dieſer Dürftig

Paula war, bis in die Lippen erblaßt, von dem keit beſchließen zu ſollen ."

Schemel emporgeſprungen , den ſie eingenommen . „ Ja, ich weiß es, arme Mutter, " ſprach Paula

Ihre Hände ftredten ſich abwehrend aus, als ſtände kummervoll, „ Ihr leidet ſchwer darunter, mehr als

der greiſenhafte Freier vor ihr , der ſie die Seine ich und die Schweſtern , die den Überfluß nie

nennen wollte.

kannten .“

,,Seße Dich ," befahl die Edelfrau turz . ,, Dein „ Auch Deine Schweſtern werden, zu Jungfrauen

Schreden iſt kindiſche Mädchenart. Danken ſollteſt herangewachſen , die Bitterkeit der beſtändigen Ent

Du Gott, daß er Dir ein ſo glänzend Los eröffnen behrung fühlen lernen . Sie brauchten es nicht, wenn

will, daß wir in Freuden in das Schloß wieder ein: Du die Gattin des Barons würbeſt. Er wil für

ziehen können, das wir mit zwei Bündeln und einem die Kleinen wie ein Vater ſorgen ; fie ſollen bei den

Rarren Sausrat verließen ." Kloſterfrauen erzogen werden und ſpäter von ihm
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ein Heirategut erhalten . So wähle ießt Dein und es ſchon thun ,“ ſprach Vincentia verſtändig , „und

der Deinen Schickjal und möge Dich nicht herbe ſpäter helfen wir ihr arbeiten und dann haben wir

Reue anwandeln, wenn Deine Eigenſucht nicht fähig alles, was wir brauchen ; nicht, Schweſterherz ?"

iſt, zur Rettung unſer aller ein Opfer zu bringen . “ ,,Und dann ſchenken wir Paula auch einen

Frau von Juconer erinnerte ſich in dieſem neuen Rod, " rief Armgard eifrig.

Nugenblide nicht, daß ihre Selbſtſucht größer ſei, Zuerſt aber wollen wir den Deinen ausbeſſern ,“

als die ihrer Tochter , die ſie um des wieder zu ſagte die treue Verſorgerin . „Gute Nacht, Ihr Kleinen ,

gewinnenden Wohllebens willen dem ungeliebten ſchlaft wohl und träumt gar ſchöne Sachen .“

Manne preisgeben wollte . Sie kehrte mit dem Rödchen Armgards auf ihren

Paula ichloß die Augen . „Gönnet mir Zeit,Gönnet mir Zeit, Plaß neben der Mutter zurück und begann emſig zu

Mutter ! " nähen.

„Der Baron will morgen die Entſcheidung Frau von Juconer folgte eine Zeitlang ſchweigend

haben ," entgegnete Frau Petronilha. Ein langes den Bewegungen der ſchlanken Hände. Die Unruhe

Überlegen iſt von feinem Nußen . Du wirſt nach ihrer Seele jedoch ließ ſich endlich nicht länger meiſtern .

der verlangten Friſt nicht anders denken , als zur ,, Þaſt Du Dich beſonnen, Paula ?" kam es un:

Stunde und eher neue Vorwände erſinnen , Dein Ja: geduldig von ihren Lippen. „Was ſoll ich dem Baron

wort hinauszuzögern . " ſagen laſſen ? "

Von dem Vorplaße, auf dem die Kinder ſpielten , Paula warf einen Blick nach der Thür , hinter

lönte lautes Geſchrei. Vincentia und Armgard kamen welcher die kleinen Schweſtern ſchlummerten.

hereingeſtürmt, leßtere deutete auf ihr Leinenrödchen , Es war ſo ſchwer, das „Ja“ auszuſprechen , das

das einen klaffenden Riß aufwies . fie dem alternden Freier als Eigentum übergab , ſo

„ Schau her , Paula , " rief fie klagend , „ wie ſchwer, das „ Nein" zu ſagen , das die Geliebten dort

mir Cenzi mein Kleid zerriſſen und ich habe kein auf neue ungewiſſe Jahre hinaus der Entbehrung,

anderes . "
vielleicht dem Elend überantwortete. Um jener Kinder

„Ich konnte nicht dafür,“ entſchuldigte ſich willen, deren junges Leben zu hüten, zu erhellen ſeit

Vincentia . „Wir ſpielten Faſchen und ich ergriff des Vaters Tode ihr teuerſtes Streben war, mußte

fie am Rode , da ging er auseinander . Sei nicht mußte es fein .

böſe, Paula . " Die ſtrahlenden jungen Augen ſollten nicht in

Die Jungfrau hatte die Kleinen tröſtend an jene graue Öde ſehen, wie ſie die hoffnungsloſe

ſich gezogen. ,,Geht zu Bette, Cenzi und Armgard ," Armut, das tägliche Ringen um des Daſeins farge

ſagte ſie , „ ich beſſere heute noch den Schaden aus. “ Notdurft zeigt, die roſigen Kinderlippen nicht das

,,Wenn Eure Schweſter will, tragt Ihr von frobe Lachen verlernen , das der Lerchenſchlag des

morgen an ſammetne Röcke, " ſchaltete die Mutter ein woltenloſen Lebensmorgens iſt.

Paulas Bruſt hob und ſenkte ſich ſtürmiſch ; Saget dem Baron , " ſprach Paula und ihre

ſie führte die Kinder , welche die befremdende Rede Stimme hatte einen ſeltſam herben Klang, „daß ich

der Mutter nicht verſtanden , in die anſtoßende einwillige, ſein Weib zu werden . "

Rammer und ſprach mit ihnen das Nachtgebet. Mein Kind ! "

Bittet auch für mich , “ ſagte ſie, als das Die Mutter wollte ſie in ihrer Freude um:

,,Amen " geſprochen war. armen , Paula wich der Liebkoſung aus . Sie nähte

Die vier Ärmchen ſchlangen ſich ſchon wieder an dem Röckchen Armgards weiter, aber die Stiche

um ſie. „ Was willſt Du haben, Paula, liebe Paula, wurden ungleicherwurden ungleicher als ſonſt, weil auf die Arbeit

daß wir für Dich erbitten ſollen ?" ſchmeichelten die ießt wie unaufhaltſam ſchwere Thränen fielen.

Kleinen . „ Alles ſoll der liebe Gott Dir geben, daß

Du glüdlich wirſt, o, ſo glücklich! – Aber, warum

weinſt Du? "

Achtes Kapitel .

Paula trodnete haſtig mit ihrem Tuche die

verräteriſchen Tropfen hinweg . „ Nichts, es iſt nichts ; Das Schloß des Baron Guilerin hatte ein

ich weine ſchon nicht mehr. Ich dachte an den
Ich dachte an den Feſtliches Gewand angelegt : vom frühen Morgen an

ſeligen Vater und ſehnte mich nach einem Worte war ſchon gepußt und geſcheuert worden. Friſche

von ihm. “ Blumen dufteten in allen Zimmern und waren auf

„Der Vater iſt im Himmel,“ erwiderte Cenzi. die Treppe, auf die Fußböden geſtreut. Der Haus:

„ Er kann nicht zu Dir ſprechen . “ herr ging auf ſeinen Krüden anordnend bin und

„ Nein , er kann es nicht ,“ ſagte Paula ſchmerzlich . her , nichts ſchien ihm heute recht und würdig zu

„Aber er hat es gut dort, “ bemerkte Armgard, ſein, die künftige Herrin zu empfangen , die ihm der

,,viel beſſer als wir, meint die Mutter." Mutter Hand als Braut anderloben ſollte.

,, Möchteſt Du es anders haben als jeßt , Du Er hatte ſie noch nicht geſehen , ſeit ihm Frau

und Cenzi ? " fragte Paula . Petronilha freudeglänzenden Angeſichtes ihr Jawort

Die Kleine dachte einige Minuten nach. Se: überbracht. Heute erſt wollte er ſie als ſeine Braut

badene Pflaumen möchte ich haben , " antwortete ſie, in dem Schloſſe ihrer Väter begrüßen, in welchem

„ und Sonntags Butter auf das Brot. Du nicht ſie fortan als Gebieterin herrſchen ſollte. Das ver

auch, Cenzi ?" armte Serrenhaus hatte in ſeinem Beſige ſchon längſt

„Wenn Paula uns welche geben kann, wird ſie ſeinen Charakter gewandelt, dennoch hatte er zu dem
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bereits vorhandenem Prunte aus den umliegenden Kommenden angehört, die bei ihm faſt ohne Aus

Städten in aller Eile noch herbeiſchaffen laſſen, was nahme Abhilfe fanden . Wie viele waren ſchweren

man Koſtbares an Teppichen , Vorhängen und Ges Herzens an dieſe Stelle getreten , um ihrer Sorge,

räten auftreiben konnte, ſowie er auch Frau von ihres Kummers erleichtert von dannen zu gehen.

Juconer und ihren Töchtern die Feſtgewänder ge. „Und weißt Du es , mein Vater, daß Dein

ſpendet, welche ſie zu dem Beſuche auf dem Schloſſe eigen Kind heut an der Stelle ſteht, wo Deine

anlegen ſollten . milden Worte ſo unzählige Male dem Betrübten

Dort nahten ſie bereits , die Erwarteten , ben das bittere Leið hinweggeſprochen , weißt Du , wie

Lindengang daher ; voran die Edelfrau , die ihr ſchwer das Herz auch mir heut iſt? Und heißeſt

Haupt ſtolz gehoben in dem Bewußtſein trug, daß Du es recht und gut , was ich zu thun geſonnen,

nun die Dürftigkeit geſchwunden ſei, die ſie mit wird mir Dein Segen beiſtehen , die Pflichten treu

bitterem Unmut jahrelang erduldet hatte. Paula | lich zu erfüllen , die ich um jener willen auf mich

ſchritt zwiſchen den Kindern hinter ihr. Sie ſah nahm, die Du meiner Sorge zurüdließeſt ?"

nicht rechts noch links und antwortete dem Geplauder Eine Hand berührte leiſe ihre Schulter. „ Woran

der Kleinen nicht, wie ſonſt. Wie bleich ſie war ! denkt Ihr, Paula ? " fragte Baron Guilerin .

Oberließ das Dunkel des Baumganges fie nur to Ihre großen dunklen Augen begegneten ruhig

erſcheinen , das weiße Gewand , das keine Schleife, ſeinem forſchenden Blice. „ Ich dachte an den ſeligen

teine Blume bob ? Vater, in deſſen Zimmer wir uns befinden ."

Baron Guilerin ließ ſich von ſeinem Rammer ,,Es ſoll das Eure werden , wenn Ihr wollt ,"

diener bis an die oberſte Stufe der Treppe führen, ſagte der Baron gütig .

um dort die Ankommenden zu begrüßen ; bis zur „Da ſiehe, wie ſchön Du es haben wirſt, “ rief

Schwelle ſeines Hauſes hinabzuſteigen erlaubte ihm Frau von Zuconer, die unter lauten Ausbrüchen der

ſeine Gebrechlichkeit nicht Bewunderung in dem Zimmer hin und her ging.

Frau pon Juconer ergriff ihrer Tochter Hand ,,So prächtig waren unſere Zimmer nie , wie jeßt."

und geleitete ſie die Treppe empor. Die üblichen Die Kinder , die ebenfalls mit ſtaunenden

Worte wurden gewechſelt, die der Brauch bei ähn Bliden die nie gekannten Herrlichkeiten betrachteten,

lichen Anläſſen vorſchrieb. Die Mutter ſprach von tamen herbeigelaufen.
Werden wir auch hier

dem außerordentlichen Glüde, das ihrer Tochter mit wohnen, Paula ?" fragten fie. „Dürfen wir uns auf

dem Antrage zu teil geworden und deſſen würdig die Stühle jeßen und in den ſeidenen Betten ſchlafen ?"

zu werden , ihr ganzes ferneres Streben bilden ſolle; Zum erſten Male glitt der Schatten eines Lächelns

der alte Bräutigam dankte der Edelfrau für das über der Jungfrau Antliß. „ Ihr geht mit mir, wenn

Vertrauen , mit welchem ſie ihr Kind ihm übergäbe, ich hier einziehe und wenn Baron Guilerin es er

und fügte das Verſprechen hinzu , ihre Wohlfahrt laubt. "

ſtets über die ſeine ſtellen zu wollen . „Es ſteht bei Euch , Paula, wann Ihr einziehen

Die Braut allein blieb ſtumm , nur als die wollt , “ bemerkte der Schloßherr . Eurer Mutter

Mutter ihre weiße , weiche Hand in die kaltfeuchte wäre es erwünſcht, ſofort wieder in die alten, lieb

des zukünftigen Gatten legte , ging , wie bei der gewohnten Räume zu kommen. Das þaus iſt groß

erſten Mitteilung ſeines Äntrages , ein Schauder genug dazu , auch wenn Ihr ſie ſchon jegt begleiten

durch ihren Körper. mögt; ich gebe Euch den ganzen Flügel hier, während

Der Baron achtete nicht darauf; er wandte ſich ich in dem entgegengeſeßten bleibe. Es iſt nichts, das

in das Innere des Schloſſes. „ Wollet mir folgen , der Sitte zuwider liefe, wenn Ihr im Schuße Eurer

Paula ," ſagte er , „ ich möchte Euch Euer dereinſtig Mutter unter meinem Dache weilet. "

þaus zeigen und Euer Urteil vernehmen , ob Euch Paula ſchüttelte den Kopf. „ Ich dante Euch

die Veränderungen gefallen , die ich darin vornehmen für Euer Anerbieten , und meine Mutter möge nach

ließ . Gebietet, was Ihr anders zu haben wünſchet." Ermeſſen handeln , ich aber werde, wenn Ihr damit

Paula ging an ſeiner Seite durch die glänzen- einverſtanden , mit meinen Schweſtern und Brigitta

den Räume, die ſie nur ſelten und flüchtig betreten, in unſerem Häuschen bleiben, bis Ihr von dort aus

ſeit ihr elterlich Saus einen anderen Herrn beſaß . | mich als Euer Weib hierherführt.“

Wie fremd die Gemächer ſie begrüßten , in welchen „Wie es Euch genehm , Paula , “ ſprach der

ſie als Kind geſpielt, in welchen ſie die ſonnigſten Baron. „Kommt ießt weiter , damit wir die Be

Stunden ihres Lebens verträumt hatte. ſichtigung beendet haben, bis unſere Gäſte anlangen .

Das runde Turmgemach war des Vaters Zimmer Ich lud Euch einige Geſchlechter aus der Umgegend,

geweſen ; die Wände, die ein golddurchwirkter Purpur: die Euren Eltern noch befreundet waren ; ich meine ,

ſtoff ießt bekleidete, wurden früher durch eine braune es wird Euch freuen, ſie an dieſer Stätte wiltommen

Ledertapete gedegt , die mannigfache Schäden zeigte. heißen zu dürfen .“

Wie oft hatte Paula braunes Papier über die Löcher Sie ſeşten ihre Wanderung fort. Paula mußte

geklebt, die die ewig hungrigen Mäuſe gefreſſen , und auf ihres Verlobten Wunſch die Zimmer bezeichnen,

ſie hatte ſtolz ſich ihres Werkes gefreut. welche ſie in Zukunft bewohnen wollte oder welche

Dort in dem tiefen Fenſterbogen hatte der Tiſch für ihre Mutter, ihre Schweſtern beſtimmt ſein ſollten .

geſtanden , an welchem der Vater zu leſen oder zu Der Baron machte ſie auf die verſchiedenen Kunſt

ſchreiben pflegte; von dieſem Plaße aus hatte der gegenſtände aufmerkſam, die er in ſeinem Beſiße hatte,

gütige Mann auch oft die Klagen der zu ihm | und erklärte ihr, was ihr noch unbekannt war. Sie
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mühte fich, ſeinen Worten Anteilnahme entgegen zu Paula batte fich unbemerkt aus der Geſellſchaft

bringen ; die natürliche Güte ihres Herzens half zurüdgezogen . Der ſteigende Lärm bei Tiſche war

ihr, den Zwang dieſer erſten Stunde an der Seite ihr eine Pein geweſen , die Reden der Männer , die

des fremden Mannes zu überwinden , indem ſie ihr mit jedem neuen Becher freier und freier wurden,

in das Gedächtnis rief, daß er den Ihren glüdliche widerten ſie an , auch das Weſen der Frauen mißfiel

und frohe Tage bereiten werde , die ihnen zu ver : ihr , die mit weingeröteten Geſichtern die loderen

ichaffen all ihre treue Fürſorge unvermögend ſei. Späße und Anſpielungen belachten , welche ſie ſelbſt

þufichläge und das Heranraſſeln ſchwerfälliger kaum verſtand und von denen ein dunkles Empfinden

Kutſchen ließen auf dem Hofe ſich vernehmen ; der ihr dennoch ſagte , daß ſie an dieſem Orte nicht ge

Schloßherr begab ſich mit ſeinen neuen Anverwandten ziemend ſeien .

in die balle, ſeine Gäſte zu empfangen . Man vermißte ſie nicht; ihre Entfernung wirkte

Frau von Juconer ſtand zu ſeiner Rechten und vielmehr wie eine Befreiung, da ſie den Zwang auf:

nahm befriedigt lächelnd die Glüdwünſche der Gehob, der die Gegenwart der ſtillen, ernſten Jungfrau

ladenen entgegen. Es war ein ſtolzer Augenblick den andern auferlegte.

für ſie, die Nachbarn , die in ihrer Armuth ſich nie Paula begab ſich in das obere Stocwerk und

mehr um ſie gekümmert, unter dieſen Verhältniſſen trat auf den Altan hinaus, der an dieſer Seite des

wiederzuſehen . Schloſſes angebracht war, um eine Verbindung mit

Ein hoher blonder Mann , gefolgt von einer dem ſpäter erbauten Flügel zu bilden . Bis hierher

Anzahl Offiziere, trat jeßt ein . Sie kannte ihn nicht, drang das Geräuſch des Feſtes nicht, die ſchweigenden

doch der Baron begrüßte ihn in faſt freundſchaftlicher Wälder grüßten zu ihr empor wie in alter Zeit, ein

Weiſe und nannte ihn ihr als ſeinen werten Gaſt, leiſes Wehen ſpielte mit den fernen Wipfeln und

den Prinzen von Braganza, der ihm die Ehre erweiſen trug den Klang der Abendgloden aus dem Dorfe zu ihr.

wolle, ſein Feft mitzufeiern . Sie faltete unwillkürlich die Hände. Der Frieden

Es bedeutete für Paulas Mutter einen neuen der Natur ſchien fich auf ihre Seele zu ſenken , die

Triumph, daß ein ſo erlauchter Gaſt ſich unter den zweifel der leßten Tage und Nächte, das Grauen

Anweſenden befand . Sie hatte bereits viel von ihm vor der ungewiſſen Zukunft in ein unbeſtimmtes Ver:

gehört, doch mußte fie fich geſtehen , daß ſie erwartet, langen nach ewig erlöſender Ruhe zu wandeln, -

ihn zuvorkommender zu finden. Er war ſo ernſt und als müſſe es Wonne ſein , ein Staubkorn in dem

ſchweigſam , auch während des nun folgenden Feſt: Weltmeere des AQ zu verſinken, entrüdt dem Erden

mahles und wechſelte mit ihr , die man ihm zur Tehnen wie dem Erdenſchmerze , ſich an das Herz

Nachbarin gegeben hatte, nur die notwendigſten Reden. deſſen zu flüchten , der ſeine Welten ihre Bahnen

Auch die Braut ſprach zu der Ebelfrau Unzufrieden : gehen hieß und der dem Leben , das er ſchuf, das

heit bei der Tafel kein Wort. Nun ja, der Bräutigam unvergängliche Geſeß des Leidens auferlegte.

hätte ihren Jahren angemeſſener ſein können , aber Ein raſcher, feſter Schritt, der ſich von dem

da es die Verhältniſſe einmal ſo gefügt hatten , mußte anderen Ende des Altanes näherte, riß ſie aus ihrer

ſie fich in das Unvermeidliche ergeben , ohne es den Träumerei ; noch ehe ſie Zeit hatte, zu entfliehen, ftand

Verſammelten zu zeigen , wie ungern ſie den Ehren: Duarte vor ihr.

plaß als fünftige Herrin des Schloſſes einnähme . „ Ich ſah Euch von dem Fenſter meines Zimmers

Der Baron war dafür um ſo unbefangener und aus , edles Fräulein , “ redete er ſie an , „und bin

heiterer. Die ſichtliche Verſunkenheit ſeiner jugendlichen fühn genug, Euch hier aufzuſuchen, da mir die Gegen

Vraut fümmerte ihn nicht; er war der Meinung wart der Fremden drunten die Möglichkeit nahm, zu

ihrer Mutter , daß fie fich endlich in ihre neue Euch zu ſprechen ."

Stellung finden würde und im Grunde war ſein „ Und was iſt es , Hoheit , das Ihr mir ſagen

Antrag eine glänzende Verbeſſerung ihres bisherigen wollt ?" fragte Paula unſicher.

Loſes zu nennen . Als feine Gattin über große Er blidte ſie feſt an . ,, Die Bitte vielleicht, es

Reichtümer zu gebieten , war doch immerhin den nicht ungütig auffaſſen zu wollen , daß ich Euch keinen

Dienſten für die Dörfler oder der harten Arbeit im Glückwunſch darbrachte,“ erwiderte er.

eigenen þauſe vorzuziehen . „Der ſchöne Brauch, die Wendungen unſeres

Von dieſer Genugthuung durchdrungen, plauderte Schicjals mit guten Wünſchen zu begleiten, iſt für

und ſcherzte er mit ſeinen Gäſten , ermahnte die niemand ein Zwang ,“ entgegnete Paula . „ Ihr

Männer, fleißig dem Becher zuzuſprechen und füllte mochtet Eure Gründe haben, gnädiger Herr , ihn zu

die Taſchen der Ebeldamen mit den erleſenen unterlaſſen ."

Näſchereien , die er in großen Mengen von ſeinem So war es , “ ſagte Dom Duarte ernſt. „ Ich

Roche für die Tafel hatte herſtellen laſſen.
jah Euch unvermutet als Braut vor mir . Die Über:

Erſt mit dem Sinken des Tages begannen die raſchung und das Staunen raubten mir die Worte.“

Geladenen an den Aufbruch zu denken , es wurde Sie brach einen Zweig der wilden Rojen , die

nach Pferden und Dienern gerufen ; wer in einergerufen ; wer in einer ſich an der Mauer emporrankten . Was iſt es,

der altväteriſchen Rutſchen gekommen war, hatte Mühe, Hoheit , das Euch mein Verlöbnis ſo ſtaunenswert

den Fuhrknecht von dem gefüllten Humpen loszumachen , macht? Ich ſchäße den Herrn von Guilerin und

mit dem die auswärtige Dienerſchaft auf Befehl des kenne ihn ſeit Jahren . Es war hohe Auszeichnung

Barons überreichlich bewirtet worden und den ſo für mich, daß er mein begehrte, wo er unter ſo vielen

häufig als möglich zu leeren, jeder als ſeine Pflicht anſah . Geſchlechtern des Landes Auswahl hätte halten können."
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Es traf ſie abermals einer jener prüfenden Blice, Wald und Fluren zu lagern, der Droſſel ſüßer Ruf

die in ihrer Seele Tiefe zu leſen ſchienen. „ Ich fah„ Ich ſah tönte durch die Stille, Paula hüllte ſich wie fröſtelnd

Euch zweimal nur , " ſprach er, „und Euer Weſen in das koſtbare Schleiertuch, das ihr der Baron mit

war mir ſeitdem die Verkörperung von allem , was anderen Gaben geſchenkt hatte.

mir je im Leben lauter, wahrhaft und rein erſchien . Man wird mich vermiſſen , ich muß hinab, “

Heute zum erſten Male wandelt ſich mir Euer Bild, ſagte ſie.

um mir ein fremdes zu zeigen , das mir die gewohnten Er wagte nicht, ſie zurückzuhalten ; ſeine Blide

Züge verbergen ſoll. Wollt Ihr mich über Euer umfaßten noch einmal die herrliche Geſtalt. War

innerſtes Fühlen täuſchen ? Es gelingt Euch nicht; es das bräutliche Gewand , das ſie ihm heute ſo

ich ſprach nicht zu Euch, während Ihr mir heute verändert erſcheinen ließ ? Er glaubte, ſie niemals

ſtundenlang gegenüberſaßet; ich las in Eurem Antlig ſo ſchön geſehen zu haben .ſo ſchön geſehen zu haben. Warum , warum nur

das Geſtändnis eines ſchweren Leibes . " hatte er ſie ſich entreißen laſſen , ſie nicht mit ſtarkem

Sie wandte ſich halb ab . ,, Ich habe kein An: Arme fich geraubt, ehe jene kalte Band fich nach ihr

recht, mich zu beklagen, “ ſagte ſie kaum hörbar. ausſtredte ?

„ Ihr ſeid ein heldenmütig Mädchen , Paula," Doch ach , er war nicht frei , wie jener andere,

entgegnete er bewegt. Wie 3hr ſeit langer Zeit der der ſie beſißen ſollte. Er war ein fahrender Kriegs

Euren einzige Stüße waret, ſo ſind ſie es auch jeßt, mann in des fremden Fürſten Dienſte , und ließ ihn

denen Ihr das Höchſte und das Beſte, Euer eigenes dieſer ziehen, gehörte ſeine Pflicht dem fernen Vater

Selbſt , zum Opfer bringen wollt. Euch lodt der lande, deſſen Geſchic , wie ihm die leßten Nachrichten

Reichtum nicht, den jener müde Greis Euch zu Füßen meldeten, ungewiß, gleich dem ſeinen war. Er durfte

legt, und nicht die Herrſchaft, die Ihr auszuüben ſeinem Herzen nicht folgen , noch über ſeine Hand

berufen ſein werdet. Ihr wollt Eurer Mutter und verfügen ; das Wohl des Staates war entſcheidend,

den kleinen Schweſtern Wohlleben und gute Tage wem Dom Joaos Bruder dereinſt vermählt werden

ſchaffen und ordnet darum Euer Fühlen dem ihren ſollte , auf den die Hoffnungen Portugals gerichtet

unter. - Das bobe Opfer ſolcher Liebe, ſollte es der waren , falls Doña Luijas fräntlicher Sohn in

gütige Gott nicht lohnen ? Die Segenswünſche nicht zartem Alter ſtürbe.

zur Wahrheit werden laſſen, die wir denjenigen auf „Mir ward geſagt , Ihr würdet fortan in dem

ihren Weg mitgeben , welche auf der Schwelle eines Schloſſe Wohnung nehmen , " ſprach er , „ iſt es ſo ? "

neuen Lebens ftehen ? Ich blieb beut ſtumm vor „ Ich lehnte es ab , bobeit , " antwortete Paula

Euch, Paula, als ſich die anderen mit leeren Worten ,,Bis zu meiner Hochzeit werde ich mit den Schweſtern

nahten , das Los in überläſtiger Weiſe prieſen , das in unſerem Häuschen bleiben . Es iſt beſſer ſo."

Euch zu teil geworden . Ich möchie es Euch in dieſer „ Ja, es iſt beſſer ſo, “ wiederholte er gedanken

Stunde ausſprechen , das Wenige , was ich zu ſagen voll. Beſſer auch für ihn , der ſie dann nicht häufiger

habe , den ärmſten Wunſch, der dennoch der reichſte ſehen würde, als bisher.

iſt : ich wünſche Euch Glüd ! " „ Lebt wohl, Hoheit, “ ſagte Paula leiſe . „Für

Paula hatte ſich etwas gefaßt . „ Ich danke Euch, alle Eure Worte , all Eure Anteilnahme an meinem

Hoheit , “ erwiderte ſie , „ die wohlgemeinten Worte, Loſe nehmt meinen Dank ! "

die alles in ſich ſchließen , was uns an guten und ,, Laſiet Eure ſchöne Sand mich küſſen , " bat er.

holden Gaben von den kommenden Tagen beſchert „ Es iſt dies eine Gunſt, die für den Fremden

werden ſoll . Doch liegt es auch in unſerem eigenen drunten geſtattetet und in meinem Lande Brauch."

Willen , wie wir das betrachten , was uns zu teil Die weiße Hand , die ſich unter dem Schleier

wird . In unſerem Herzen allein ruht die Fähigkeit verborgen hatte , legte ſich wie zagend in die feine,

zu dem, was wir als Glüc bezeichnen , die Gnaden : um ſich erſchredt unter dem Ruſſe zurüdzuziehen, den

gabe, uns an jedem Lidtſtrahl, jeder Blume, jedem ſeine Lippen auf ſie drüdten . Im nächſten Augen

Menſchenlächeln freuen zu fönnen , der guten Worte blice war die lichte Geſtalt von dem Altane ent

nur zu gedenken, die fremde Lippen zu uns ſprachen , ſchwunden , zu den Füßen Duartes lag nur der

die bitteren und ſchmerzenden zu vergeſſen , die an Roſenzweig, den ſie gebrochen und deſſen Blüten

unſer Dhr ſchlugen , in unſeres Nächſten Angeſicht zerflatternd niederſanken , als er ihn emporhob .

nur zu erbliden , was uns wohlgefällt , wie wir in

ſeinem Sinn und Weſen nach allem ſuchen, das ihn

uns lieb und wert machen kann und darüber deſſen

endlich nicht mehr achten ſollten , was ihn uns Paula tam die Treppe hinab , als die leßten

entfremden müßte. " der Geladenen fich verabſchiedeten ; Baron Guilerin

Und habt Ihr dieſe Fähigkeit , 3hr , vor ſo empfing ſie mit einer Miene , die leiſe Mißbilligung

vielen Hochbegnadete ? Faſt möchte ich es glauben , ausdrückte.

denn ſtart wie Euer Herz iſt Euer Wille. Ihr „Wo weiltet Ihr , Paula ?" redete er ſie an .

würdet trachten, ſie Euch anzueignen , wenn ſie Euch „ Eure Mutter ſuchte Euch bereits . “

noch nicht verliehen wäre . " „ Ich war auf dem Altane droben , " antwortete

„ Ich würde es , Fürſtliche Gnaden , denn ich die Gefragte. „Die Hiße und der Lärm in der Halle

hielte dies für meine Pflicht, um den Weg, der mir raubten mir den Atem . "

von heute an vorgeſchrieben iſt, leichter zu gehen . “ „So habt Ihr ießt wohl den Wunſch, in Euer

Die Schatten des Abends begannen ſich über Baus zurüczukehren ?" fuhr der Baron fort. „ Ich
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werde Anſelm und þannes den Befehl geben , Euch

zu geleiten . " Neuntes Kapitel.

„ Wenn Ihr es erlaubt, möchte ich heim . "

„Ihr ſollt thun , was Euch gefält, doch vorher „Ich ſagte es Euch oftmals ſchon , 3hr ſeid

will ich Euch noch mitteilen , daß ich mit Eurer grauſam , Marcella, und Euer Herz iſt talt. Ich

Mutter den Tag unſerer Vermählung beſchloſſen werde baldmöglichſt wieder in den Krieg ziehen und

habe und daß ſie damit einverſtanden iſt, wenn wir Euch zu vergeſſen ſuchen , was mir leider nicht ge

ihn in wenigen Wochen feiern . Ich hoffe, daß auch lingen wird."

3hr dagegen nichts einzuwenden habt ." Balthaſar Törek ſprach dieſe Worte , als er

„ Ich werde thun , was meine Mutter und Ihr Marcella vergebens zu überreden ſuchte, ihn außer:

anordnet, " ſagte die Braut. halb des elterlichen Gartens zu treffen . Die wenigen

„Unſer Aufenthalt wird dann hier nicht lange Minuten ,
Minuten , die überdies noch durch die Beſorgnis

währen. Der Winter naht und mir iſt es läſtig, einer möglichen Überraſchung getrübt wurden , be:

das Treiben des Kriegsvolkes Tag und Nacht um friedigten den jungen Ritter ſchon lange nicht mehr

mich zu haben . Ich werde Euch nach Graz führen , und er mühte ſich , dem Mädchen klar zu machen ,

wo ich ein Haus beſiße; Eure Mutter und Schweſtern daß es durchaus keine Gefahr habe, wenn ſie ihm ein

werden uns begleiten . Im Sommer können wirIm Sommer können wir Stelldichein an irgend einem anderen Orte gewähre,

hierher zurückkehren, ſo Gott will, werden wir dann bisher freilich ohne Erfolg .

endlich wieder die Gebieter auf unſerem Schloſſe ſein . “ Eine unbeſtimmte Furcht vor dem gewagten

Ein Pfiff auf ſilberner Pfeife, die er bei ſich Schritte, ein Reſt des Pflichtgefühles Achaz Schommer

trug, rief die Diener herbei ; Paula hülte ihre kleinen gegenüber , hielten Marcella zurüd , auch wenn ſie

Schweſtern , welche müde von den ungewohntenmüde von den ungewohnten nicht ihrer Mutter gelehrige Tochter geweſen wäre,

Genüſſen herangeſchlichen kamen , in warme Tücher die ihr eingeprägt hatte, von dem Edelmanne erſt

und verließ nach kurzem , förmlichem Abſchiede von ein Heiratsgelöbnis zu erlangen, ehe ſie ihm die ge

ihrem Verlobten das Schloß , um den þeimweg an: ringſte Freiheit geſtatte.

zutreten . „ Ich bin nicht grauſam ,“ erwiderte ſie auf ſeine

Die Kinder wurden in der friſchen Abendluft Vorwürfe, „ doch iſt es nicht in unſeren Bürgerhäuſern

etwas munterer . Sie plauderten von den Herrlich Brauch, mit fremden Ravalieren ſich bald hier, bald

keiten , die ſie geſehen und daß fie lieber in dem da zu treffen ."

Herrenhauſe in einem der ſeidenen Betten übernachtet ,, Das ſagt Ihr erſt ſeit kurzem ,“ entgegnete er

hätten , als auf ihren Strohlagern zu ſchlafen. ungeduldig , „was hat Euch denn ſo klug und ſo be:

„Nun wirſt Du bald dort wohnen , Paula, " ſonnen gemacht ?“

riefen ſie, nach dem Schlofie ziırüddeutend , und ,, Ach , ich denke, daß all Eure ſchönen Worte in

wir auch. Sieh da , wo die Lichter glänzen , find den Wind geſprochen ſind, " lachte ſie. „Wer weiß,

wir geweſen, da iſt die Halle, dort das Zimmer mit wie vielen Jungfrauen und Frauen in der Stadt

den vielen Spiegeln , dort das Turmgemach , das Ihr das Gleiche derſichert, wie mir . “

Deines werden ſoll. “ ,, Darin thut Ihr mir unrecht, " beteuerte er .

Auch Paula bliďte zurück, aber ihr Auge ſuchte „ Ich liebe nur eine und das ſeid Jhr.“

einen anderen Punkt. Das Licht an jener äußerſten „Ihr liebt mich alſo wirklich ?“ fragte ſie langſam .

Ede kam aus dem Zimmer Dom Duartes, der einſam , „So ſehr, daß Ihr nicht ohne mich ſein könntet, wie

wie er es gewohnt, wohl über ſeinen Büchern ſaß. Ihr ſo oft mir ſchwuret? "

Sie wandte ſich raſch zum Weitergehen . Nein, nein , „Gewiß und wahrhaftig , Marcella . Zweifelt

ſie wollte ſeiner nicht gedenken , ſie wollte ſelbſt die Ihr denn noch immer daran ? "

Worte vergeſſen , die er heute zu ihr geſprochen und Sie warf ſpielend eine Blume empor , um ſie

die ſie dennoch beſtändig in ihrem Herzen wider: geſchidt wieder aufzufangen .

ballen hörte . ,,Aber wenn Ihr mich ſo liebt , warum geht

Bald führte ſie ihr Weg hinweg in die Ferne, Jhr dann nicht zu meinen Eltern und ſagt ihnen,

und kehrte ſie in die Heimat zurück , war er wohl daß Ihr ,mich zum Weibe begehrt ? Dann könnten

lange ſchon hinausgezogen, anderen Ruhmeszielen wir uns ſehen , ſoviel wir wollen . "

entgegen , von denen ihr vielleicht in die Einförmigkeit Auf dieſe Frage war er allerdings nicht ganz

ihres Lebens an der Seite des kranken Gatten hier vorbereitet. Er hatte es ſich viel leichter gedacht, fie

und da ſpärliche Runde drang. Sie preßte beibe zu gewinnen und niemals die Abſicht gehabt, die

Hände zuſammen. Tochter des böhmiſchen Kupferſtechers und ſeiner

Es war ihr , als ob des Winters talter þauch lächerlichen Frau heiraten zu wollen.

ſie ſtreife, wenn ſie ihrer Zukunft gedachte und als „ Ich würde das mit Freuden thun, “ antwortete

ob der Lenz mit jenes Fremdlings ſonniger Geſtalt er zögernd, „ doch Ihr wiſſet nicht, ſchönes Kind, daß

ſich auf ewig von ihr wende, der , ihre Bahn nur die Schwierigkeiten eines ſolchen Schrittes für mich

flüchtig berührend , das Licht daraus mit ſeinem ſehr große find ."

Scheiden nahm. ,, Größer gewiß nicht, als für mich, heimlich den

Meinen zu entweichen , um zu Euch zu kommen, "

derſeşte das ſcharfſinnige Mädchen .

„Ihr wollt eben nicht; die Liebe vermag alles ."
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Das meine ich auch, wenn Ihr wolltet .“ ,, Es war eigentlich nicht recht an ihm gehandelt,"

Er ſchüttelte unmutig den Kopf. „Ihr redet, bemerkte Marcella, die von Balthaſar etwas ernüchtert

wie ein unerfahren Mädchen es zu thun pflegt. Ich war, ſeit ſie zu der Überzeugung gekommen , daß er

bin nicht gerr meiner Sandlungen , ſolange mir ſie nicht heiraten wolle.

beide Eltern leben , die mich ſchon längſt mit einem „ In der Welt geht es nicht anders zu ," ſagte

reichen Ebelfräulein aus der Nachbarſchaft vermählt Frau Wanda philoſophiſch. „Aufmärts wollen wir

haben möchten. Ich widerſtrebe dem Plane erſt, ſeit alle, und wer hinab will, iſt ein Dummer. Du kannſt

ich Euch kenne ; urteilt ſelbſt, ob ich Euch liebe, übrigens einmal hinüber zu Schommers gehen , daß

wenn ich eine glänzende Zukunft um Euretwillen ſie nicht glauben, Du wolleſt von ihnen nichts wiſſen .

von mir weiſe . " Der Leonhard war vorhin hier und ging zu Hekkings ;

Troß ihrer Jugend war ihr der angeführte ich ſagte ihm, Du ſeieft ſchon drüben . Alſo geh nur. “

Grund nicht einleuchtend. Ihre Eitelkeit , die von Die fürſorgliche Mutter , welche es mit keiner

der Mutter ſorgfältig gepflegt worden , begnügte ſich Partei verderben wollte, kehrte in das Haus zurück ;

mit dem heimlichen Verhältniſſe nicht, das Balthaſar Marcella folgte der erhaltenen Weiſung und ſtattete

ihr bot. Sie wollte öffentlich als Frau des vor den Nachbarn einen Beſuch ab . Achaz ſagte ihr zwar

nehmen Ravaliers an ſeiner Seite geben und init nie ſo ſüße Dinge, wie Balthaſar von Törek , aber

der Auszeichnung, die ihr geworden , die hoffärtigen ſeine hellen braunen Augen ſprachen deutlicher als

þettings ärgern , nicht im Verborgenen , wie er es Worte die Freude an ihrer Gegenwart aus, und daß

wollte, zu ihm ſchleichen . er ſie lieb hatte , unſäglich lieb , wußte ſie genau .

Und wie ſtellt Ihr Euch unſer zukünftig Leben Nur ſchade, daß er kein Edelmann, ſondern ein Hand

eigentlich vor ? " fragte ſie enttäuſcht. werker war ; ſie hätte ihm dann vor dem andern ſo :

Er verſuchte fie näher an ſich zu ziehen ; ſie gleich den Vorzug gegeben.

wich ihm aus. „ Beſchwert doch Euren Sinn nicht Leonhard warinzwiſchen zu ſeinem Schwieger:

mit ſolchen Bedenken, " ſchmeichelte er . „Der heutige„ Der heutige vater gegangen , mit dem er über den Zeitpunkt ſeiner

Tag iſt unſer, wer wollte an den morgenden denken ? | Verheiratung ſich beſprechen wollte. Die Wochen

Laſſet der kurzen Stunde uns freuen , die uns zu : ſeines Urlaubes näherten ſich ihrem Ende und es

ſammenführt und ſeid glücklich , wie ich es bin , war ungewiß, wann er wiederkehren konnte, ſich die

wenn ich Eure holden Züge ſebe. "
Gattin zu holen.

.
Die Worte gefielen ihr, aber ſie befriedigten ſie Die Brautleute hofften , daß die Eltern ſich er

nur halb . Ihre Neigung für den jungen Ungarn bitten ließen , ihre Vermählung noch im Berbſte zu

war nicht tief genug, um , anderen liebenden Mädchen geſtatten , und Leonhard wollte heute verſuchen , den

gleich, die eigene Beſeligung im ſchrankenloſen Geben Vater für dieſen Plan günſtig zu ſtimmen.

zu finden. Zhrer Meinung nach mußte der Ritter Er traf den Rat in hoher Erregung und wenig

es ſein, der weder Gefahr, noch Mühſal, noch Opfer geneigt, auf ſeine leiſe angedeuteten Wünſche ein :

ſcheute , um die begehrte Jungfrau zu erringen , und zugeben .

das Winten ihres Schleiertuches mußte ihm ſchon „ Endlich , “ rief Herr Aloys ſeinem Eidam ent

als Lohn und Anerkennung gelten. gegen , „ endlich iſt es mir gelungen , den Schlupf

,Marcella ,“ rief eine ſcharfe Stimme vom winkel jener Gaunerbande zu entdeden , heute abend

þauſe her. gehe ich, ſie aufzuheben und dem Gerichte zu über:

„Das iſt die Mutter, ich muß fort, “ ſagte das antworten .“

Mädchen. Welche Gauner, Þerr Vater ?" fragte Leonhard,

Balthaſar Törek hielt ſie bei einem ihrer langen der in ſeinem jungen Liebesglüde um die amtlichen

goldigen Zöpfe feſt. „ Ich laſſe Euch nicht, bis ich endlich Sorgen des Rates ſich nicht gekümmert hatte.

den ſchon ſo oft erbetenen Kuß erlangt, “ ſcherzte er . „ Die Falſchmünzer, die ſeit ſo lange ſchon ihr

„ Niemals ," rief fie trokig, „wenn Ihr mich nicht Weſen treiben, und deren ſaubere Machwerke bald

Eure Braut nennen wollt. " in aller Händen ſein werden , ſo wiſſen ſie ſie zu ver

Und ihm die Flechte entreißend, lief ſie hinweg . | breiten .breiten . Erzählte ich Dir nicht, daß Deine Nachbars:

Die Mutter ſtand unter der Thür, als ſie das leute , die Schommers, ſchon in üblen Verdacht da

hergeeilt kam . ,, Nun, ſeid Jhr endlich einig ?" forſchte durch gefommen ſind ?"

fie neugierig. „ Ich erinnere mich, habe aber meinen Jugend :

Marcela derzog den Mund. „ Ach, er wil ja geſellen nicht danach fragen mögen ,“ ſprach Leonhard.

nicht, " ſagte ſie verdrieblich. Achaz wich mir aus, als einmal die Rede darauf

,, Der gleißende Betrüger, " ſchalt die Mutter. ,,Aljo tam. "

nur zum Zeitvertreib biſt Du ihm gut, ſo als Schäß: ,, Er wird dazu ſeinen guten Grund gehabt haben .

lein hinter der Thür, das der hochadlige Herr nach : | Wer verbreitet es gern weiter, wenn ihm ſolches begegnet

her nicht mehr kennt , wenn er unter ſeinesgleichen iſt? Jeßt aber wird es ſich herausſtellen, wer die

ift. Daraus wird nichts, Marcella ; den ſchlage eigentlichen Betrüger ſind. In der Şallengaſſe, un

Dir aus dem Kopfe. " weit der Donau , haben ſie in einem Reller ihre

Vielleicht beſinnt er ſich noch . Werkſtatt und dort wird nachts gearbeitet. Wollen

,, Das dauert zu lange . Bis jeßt hat der Achaz ſehen , welcher Art die Galgenvögel ſind, die da im

nichts gemerkt; kommt der dahinter , giebt es einen Neſte fißen . “

furchtbaren Lärm .“ Aber 3hr werdet doch nicht allein hingehen,"

1
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nſagte Leonhard beſorgt. „ Solch Geſindel pflegt auf Das hat ſeine Richtigkeit, “ erwiderte der Rat.

ſeiner şut zu ſein ; leicht könnte eine Gefahr Euch „Aber Du mußt zu Deinem Regimente zurück; wo:

bei Eurem Unternehmen ereilen .“ bin willſt Du Andrea führen ?"

„ Ich habe mir eine Anzahl Stadtſoldaten be : „ Ich bleibe in des Prinzen Nähe, der zu Leip

ſtellt, die im Notfalle eingreifen können . Zu einem heim ſein Winterquartier nehmen wird und dort

Rampfe wird es die Bande nicht tommen laſſen ." wird auch für uns Raum ſein. Werden wir im

Das kann man nicht wiſſen, Herr Vater. Laſſet nächſten Jahre gezwungen , weiter zu ziehen , müßte

mich Euch begleiten . Die Verbrecher werden weniger ich mein ſüßes Weib Eurem Schuße zurüdgeben, bis

geneigt ſein , Widerſtand zu leiſten , wenn ſie ſehen , ich ſie wieder holen kann . "

daß ein wohlbewaffneter Mann neben Euch ſteht. ,,Und biſt Du damit einverſtanden , Andrea,"

Zur größeren Sicherheit können einige der Dragoner, wandte fich Herr von Setting an die Tochter, ,,ohne

die von des Prinzen Truppen hier ſind, das Haus feſte Heimat, bald da, bald dort mit Deinem Gatten

umſtellen ." zu leben ? "

Man merkt Dir den erfahrenen Kriegsman
n

Andrea trat an ihres Verlobten Seite . Meine

an ," lächelte der Rat . „Sei es denn , wie Du es Heimat iſt dort, wo er iſt ,“ ſagte ſie leiſe, aber ent:

ordneſt; ich ruhe nicht, als bis ich den Fang gemachtſc
hieden.

habe, der mir ſchon lange im Sinne liegt . " Die Eltern ſchwiegen eine Weile. Die Trennung

Das Geſpräch wurde durch den Eintritt Andreas von dem geliebten Kinde mußte endlich kommen, aber

und ihrer Mutter unterbrochen , welche die Männer es war ſchwer, ſie auszuſprechen .

in den Garten abzuholen kamen . Frau von Hekling Es iſt ſein Recht, das er verlangt , " begann

vernabin mit Befriedigung, daß Leonhard ihren Gatten Herr Aloys endlich , „und wir dürfen ihm nicht

auf dem heutigen, nicht gefahrloſen Gange begleiten weigern , was wir einmal gewährten . So möge es

werde ; wohlwollend nidte ſie ihm zu . denn ſein, Bertha , in den erſten Tagen des Gerbſt:

,,Das iſt recht von Dir , Leonhard , " ſagte ſie, mondes wollen wir unſere Kinder vor den Altar

„ den Vater nicht allein zu laſſen. Jegt bin ich ruhig, geleiten .“

da ich Dich bei ihm weiß, denn Du wirſt ihn ſchon Die Verlobten ſtürzten zu ihm , ſeine Hände zu

verteidigen . Das aber heiſcht eine Belohnung, mein füſſen ; Frau von þekking kämpfte tapfer ihre auf

waderer Sohn ; was meinſt Du wohl, worin ſie be ſteigende Bewegung hinunter, als ſie den Dank des

ſtehen ſoll? " jungen Paares entgegennahm .

Die Augen der Brautleute trafen ſich. Wir wollen fröhlich ſein, “ ſagte ſie, „um einen

„O teure Frau Mutter, " ſprach Leonhard flodend, Feſttag auszuwählen , ziemt ſich ein feſtlich Angeſicht.

„die Belohnung, die ich gar nicht verdiene, iſt ſehr Drum teine Thränen , Andrea; wiewohl 3hr beide

leicht gefunden ; ſie liegt in Euren gütigen Händen. " uns Alte überrumpelt habt, ich weiß, daß Du unſere

So, ſo ?" entgegnete Frau von Hekking ſcherzend. gute Tochter bleibſt.“

„ Ich ſoll das Rätſel raten, das Ihr loſes und ver „ Recht ſo, mein Weib,“ rief Herr Aloys. ,, Den

liebtes Volk mir aufgebt, wenn ich mir auch ſchon Dingen immer gerade in die Augen ſehen und mutig

denken kann, wie es lautet. Nun, was beginnſt auch tragen, wie das Geſchic ſie fügt, ſo iſt es weiſe.

Du zu ſtreicheln und ſchön zu thun , Andrea ? Den Dies Glas denn unſerem künftigen Ehepaare, dem

Hochzeitstag ſollen wir feſtſeßen , Aloys , das wollen Þaupmann Leonhard von Koscielski und ſeiner

die beiden , und je eher wir ihn nennen , je lieber Bauptmännin ! "

wird es ihnen ſein . “ Der Abend verlief ſehr heiter ; Zukunftspläne

„Ja denn , liebwerte Mutter , " erwiderte Leon wurden entworfen, die Ausſteuer der Braut beſprochen ,

hard, „da Ihr ſo wohl in unſeren Serzen zu leſen Leonhards Wünſche in betreff der häuslichen Ein

wiſſet; ich wäre Euch unendlich dankbar, woûtet Ihr richtung befragt.richtung befragt. Beide Eltern hatten ihren Eidam

den Zeitpunkt angeben , zu welchem ich Andrea als lieb gewonnen und waren gewiß , ihm unbeſorgten

die Meine beſigen werde. “ Herzens die Tochter anvertrauen zu können. Die

„ Þaſt Du es ſo eilig, Kind, uns zu verlofſen ,“ | Änderwandten ſeinerſeits hielten ſich beſcheiden zurück,

fragte der Vater, „wie jener dort, Dich uns zu rauben ? " man hatte von ihnen keine unliebſamen Störungen

Andrea liebkoſte des Vaters Hand. „ Iſt es zu fürchten. Andrea beſuchte zu ſeltenen Malen die

nicht die Pflicht des Weibes, dem Manne zu folgen, Eltern Leonhards und ertrug aus Schonung für ihn

den ſie ſich als Herrn erwählte ?“ ſprach fie leiſe. alle die befremdenden Eindrücke, die ſie bei ihnen

„Wie innig ich Euch und die Mutter liebe, Ihr empfing . Ihrem bezaubernden Liebreize war das

wiſſet es . Doch Leonhards Zukunft hängt von den Vorurteil der beiden Alten gewichen ; der Kupfer

Befehlen ſeiner Oberen ab ; er weiß es nicht, wohin ſtecher zumal blidte mit einer Art ehrfürchtiger Scheu

das Schidſal ihn in kommenden Jahren verſchlägt, zu der holdſeligen Braut ſeines Sohnes empor.

während er für die nächſte Zeit frei wäre." Leonhard mußte endlich daran erinnern, daß es

„Dies iſt wahr, þerr Vater," fiel Leonhard ein, Zeit zum Aufbruche ſei ; die Stadtſoldaten und Dra:

„ wolltet Ihr Andrea mir jeßt geben, hätten wir den goner , die inzwiſchen beordert worden , warteten

Winter in porausſichtlich volltommener Ruhe vor bereits braußen . Der Hauptmann und ſein Schwieger

uns. So lange der Reichstag verſammelt iſt , wird vater ſteďten Piſtolen zu fich und man begab ſich

es zu erneuten Kämpfen nicht kommen , die im Früh auf den Weg.

jahr wieder beginnen werden , falls die Fürſten ſich Es war eine dunkle , regenſchwere Nacht ; nur

nicht zum Frieden einigen . “ mühſam drang die kleine Schar durch die unerleuchteten
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engen Gaſſen vorwärts, die gegen die Donau führten . Nun , was zauberſt Du ?" fragte Nepomuk

Man hatte , um kein Aufſehen zu erregen , es der: Koscielski höhniſch. ,,Þaſt Deine Sache gut gemacht

mieden, eine Fadel anzuzünden, nur dieBlendlaterne im Dienſte jener bort. So leg' mir doch die Feſjeln

eines der Soldaten gab zuweilen die Richtung an, an die Hände , die nur für Dich gearbeitet haben . “

um ſogleich wieder unter dem Mantel des Trägers Was thatet 3hr , Vater ?" murmelte ber uns

zu verſchwinden , wenn die Nachfolgenden den Weg glüdliche Sohn gebrochen.

gefunden hatten. Worüber Du nicht zu richten haſt,“ entgegnete

Ein übler Geruch von verweſten Fiſchen kündete der Falſchmünzer ſchroff.der Falſchmünzer ſchroff. „ Du ſollteſt Geld haben,

die Nähe des Stromes und zugleich der Fallengafle ſo viel Du brauchteſt; wie ich es ſchaffte, war meine

an, in der die Fiſche feilgeboten wurden. Der Rat Sache . “

blieb plößlich ſtehen . Rat þekking hatte ſich etwas gefaßt. „Legt ihnen

,,Sind wir zur Stelle ? " fragte Leonhard leiſe . die Handſchellen an und führt ſie fort,“ gebot er,

Es iſt das dritte Haus hinter dem Brunnen, “ „der Keller wird verſchloſſen , das Haus bis morgen

antwortete der Rat in gleichem Tone , „ ich ſah es bewacht und ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet .“

mir heut in der Frühe an. Von der Fofſeite tann Die Häſcher und die Dragoner nahmen die Ge

man hinein . “ fangenen in ihre Mitte , Hekking trat zu Leonhard,

Sie ſchritten vorſichtig näher, die Dragoner um der, als man ſeinen Vater fortzog , wie betäubt auf

ſtellten die Ausgänge, Herr von þekking und Leon: einen Schemel geſunken war.

hard taſteten ſich durch die ſchmale Hinterthür zu der „Komm mit mir ; hier iſt Deines Bleibens nicht.“

Treppe , die in den Reller führte, wo die Werkſtatt Leonhard blidte verſtört auf. „Übt Gnade,“

der Falſchmünzer ſein ſollte. Drei der Stadtſoldaten ſtieß er hervor.

folgten . „ Das iſt unmöglich; ſie ſind ihres Verbrechens

Lichtſchimmer drangaus einer Edein der Tiefe, überführt.“

die Blendlaterne wies ihnen eine hölzerne Thür, Er iſt mein Vater. "

hinter der man eigentümlich pochen und hantieren Beklagenswerter Du ! "

hörte . Mit einem einzigen Stoße hatte Leonhards ,,Was wird mit ihm geſchehen ? "

nerviger Arm ſie aufgeſprengt, Aloys Hekking und Du kennſt die Gefeße. Denke lieber an Dich ."

die Häſcher ſtanden auf der Schwelle. „An mich ? "

„ Im Namen des Kaiſers , alle ſind verhaftet, “ Man wird die Frage an Dich richten, ob Du

rief ſeine Stimme. ,,Wer ſich rührt, wird nieder: Mitwiſſer geweſen . “

geſchoſſen . " „Barmherziger Gott ! Ich ? "

Ein Laut des Schređens antwortete dem Be: „ Ich ſelbſt werde gezwungen ſein , ſie an Dich

fehle ; von dem Werktiſche, an dem ſie arbeitend ge zu ſtellen. Iſt Dir nie ein Verdacht gekommen, daß

ſeſſen, ſprangen drei Geſtalten empor, die Lampe zu es im Hauſe Deiner Eltern nicht mit rechten Dingen

löſchen , die ihnen bei ihrem Thun geleuchtet hatte, zuginge?"

und ſich gegen den Hintergrund zu ſtürzen , wo ein „Ihr könntet das glauben und zugleich voraus

zweiter verborgener Ausgang in das Freie ſich befand. reßen , daß ich unter der Maske eines Ehrenmannes

„ Baltet, haltet ſie, teiner darf entfommen, " mich in Euer Haus ſchliche ? "

donnerte der Rat, blindlings ſeine Piſtole auf die ,, Die Liebe eines Sohnes macht zuweilen blind.

Fliehenden abfeuernd. Mir iſt berichtet worden, daß in dem þauſe Deiner

Aber ſchon hatten Leonhard und die Häſcher fie Eltern ein Aufwand getrieben werde, der mit ihrem

erreicht und in die Mitte des Raumes gezerrt, den Erwerbe nicht im Einklang ſtünde. Iſt Dir dies nie

das Feuer des Herdes mit einem ungewiſſen Dämmer aufgefallen ?“

erfüllte. „ Ich war zu ſeltenen Malen nur in den leßten

„ Da iſt noch jemand, " rief einer der Soldaten, Jahren in meinem Elternhauſe und kam ich hin ,

auf einen vierten Mann deutend , der zuſammen: glaubte ich, was die Meinen ſagten, daß des Vaters

gekauert neben dem þerde lag . Verdienſt ein guter ſei."

„ Licht her und die Handſchellen hervor, " befahl Aloys von Hetting ſchwieg. Die furchtbare Ent

der Rat, einen Feuerbrand vom Serbe nehmend, mit dedung der heutigen Nacht mußte in ihren Folgen

welchem er dem zuleßt Entdeďten in das Geſicht von ſchwerwiegendſter Bedeutung für die Zukunft

leuchtete. deſſen ſein, den er noch vor einer Stunde ſeinen

Vater !! " Sohn genannt . Sein Mitleid für ihn vermochte

Wie der Todesſchrei eines getroffenen Tieres den Schauber nicht zu unterdrüden, der ihn bei der

gelte der Name durch den Raum ; Leonhard Roscielski Borſtellung anwandelte, der Sohn des Verbrechers

ſtand wie zu Stein erſtarrt vor dem Gefangenen . ſollte der Gatte Andreas werden .

Leonhard , was bedeutet das ?" rief der Rat Er griff ſich an die Stirn. Gott , Gott , war

entjeßt. „ Wer iſt der Mann dort ?" es denn möglich ? Wie würde er es ihr mitteilen,

Ein qualvolles Aufſtöhnen nur war ſeine Ant wie würde ſie es tragen , das Ungeheure , das Un

wort ; Leonhard verbarg ſein Antliß in den Händen. faßliche, das ſelbſt ihn, den ſtarten , in den Prüfungen

Die Häſcher hatten ihre Fadeln entzündet, in des Lebens gereiften Mann mit ſeiner Wucht nieder

dem grellen , unbarmherzigen Lichte ſtanden Vater zuſchmettern drohte ?

und Sohn fich gegenüber. Er trat an den Tiſch , auf welchem das Hand
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werkzeug der Falſchmünzer ausgebreitet lag und be- | fangener , wie die Männer, die Ihr zuvor fort

gann es in fieberiſcher Þaft zu prüfen. Aber ſeine führtet. Thut mit mir, wie Ihr wolt. "

Hände zitterten, während er die verſchiedenen Gegen: Die Soldaten zögerten ; fragend blidten ſie auf

ſtände an das Licht der Lampe hielt und ſeine Augen den jungen Hauptmann.

irrten darüber hinweg , ohne ſie zu ſehen . Herr von Þekking gab ihnen ein Zeichen.

Sie blidten in ein weißverhangenes Rämmerlein „ Bringt ihn in das Stadthaus ," befahl er , ,,doch

ſeines Hauſes , wo unter dem Schuße des Mutter wird er getrennt von den anderen bewacht. Lebe

gottesbildes ſein jungfräuliches Kind ſchlummerte, in wohl, Leonhard," wandte er ſich an dieſen , „ dergieb

ſeinen teuſchen Träumen wohl das Bild des Mannes mir, wenn ich nicht anders handeln kann . “

vor ſich, den dieſe Stunde auf ewig von ihr ſcheiden Er wollte ihm die Hand bieten , der Gefangene

mußte. wies ſie zurüc . „Überbringt Andrea meinen Ab:

Wie aus weiter Ferne hörte er Leonhards ſchiedsgruß,“ ſagte er nur, als er den Keller verließ .

Stimme : „ Geſtattet Ihr , daß ich nach Hauſe gehe ? Der Rat blieb allein . - War denn das nicht

Mein Amt hier iſt zu Ende . " alles ein wüſter Traum , den er erlebte? Er mußte

Der Rat fuhr empor. „Du nach Hauſe ?,, Du nach Hauſe ? Es erwachen , ſogleich erwachen ; es waren Trugbilder ,

iſt unmöglich . Ich muß die Deinen alle in Haſt die ihn ängſtigten, und Leonhard war keines Ver

nehmen laſſen, auch — " er brachte das Wort mit An :
er brachte das Wort mit An: brechers Sohn.

ſtrengung heraus ,, auch Dich ."
Aber nein , da qualmte das Feuer, über dem

„ Mich ?" ſließ Leonhard hervor. „ Was habe der Keſſel mit geſchmolzenem Metall hing, dort lagen

ich verbrochen, um dies zu verdienen, Vater ?" die Formen zu den falſchen Goldſtücken , dort einige

Er mußte es bemerken , daß Herr von Hekking der zuleßt gefertigten , welchen die Arbeiter durch das

bei dem Namen zuſammenzudte. Aufreiben einer dunklen Maſſe den Anſchein längeren

„ Verzeihet,“ fügte er bitter hinzu , „daß ich in Umlaufes zu geben bemüht waren , damit der allzu

Euch den Vater, nicht den Richter jah . " gleißende Schein die neue Prägung nicht verriete.

Der Rat winkte abwehrend mit der Hand. Der Vorrat war jedoch kein großer ; im Hauſe

„ Du warſt mir teuer wie ein eigener Sohn,“ ſprach des Böhmen mußte fich noch mehr davon finden ;

er ſchwer atiend , aber auch ich kann Dich nicht ſein Weib war ohne Zweifel Mitwiſſerin , auch fie

ſchüßen, Du biſt Deiner Eltern Sohn von heute an mußte verhaftet, das ganze Saus ſtreng durchſucht

nur noch , nicht mehr der meine ; ich darf fortan werden . Es war keine Zeit zu verlieren , ſollte

keiner anderen Stimme mehr Gehör geben, als der durch das Ausbleiben des Kupferſtechers, durch irgend

des Gefeßes , das ich zu verkünden berufen bin . " einen geringfügigen Zufall die Familie nicht gewarnt

Leonhard löſte ſeinen Degen aus dem Gehenke werden. Herr von Hekking ließ den Keller ſorgfältig

und legte ihn vor ſeinen bisherigen Schwiegervater verſchließen, das Haus von den noch zurüdgebliebenen

auf den Tiſch; dann öffnete er die Thür und rief Soldaten umſtellen und eilte auf das Stadthaus, das

zwei der Soldaten herein. „ Ich bin Euer Ge- weitere anzuordnen .

(Fortſeßung folgt.)

Die Herren von Dammin.

Noman

vont

F. Klinck - Lütetøburg.

Erſtes Kapitel .
etwas verwilderten Park , ſanft hinanſteigend, in

meilenweiter Ausdehnung das Hauptgebäude wie mit

Das alte Herrenhaus Dammin gewährte einen einem Rahmen umgab.

etwas fremdartigen, aber überraſchend hübſchen An Der Miſchſtil von Barod und Renaiſſance

blid . Obgleich zu einer Zeit erbaut , in welcher zeigte ſich bei dem alten Herrenhauſe in einer ſelten

eine gewaltſame Übertreibung der Formen deren geſehenen anmutigen und maleriſchen Wirkung. Die

üppig entarteten Sinn kennzeichnete, machte es doch Front mit reich dekoriertem , auf einer Säule ruhen :

den Totaleindrud eines künſtleriſch ſchönen Baues, dem Erker, geräuinigem Balton und breiter Freitreppe,

welcher in der herrlichen ihn umgebenden Natur welche in eine Art von Vorhof führte, zeigte nirgends

zur vollen Geltung gelangte. Im Vordergrund er: eine Überladung. Außer den allerdings vielfach ver

ſtredte ſich eine ſtromburchrauſchte Landſchaft mit tröpften Seſimjen bildeten Steinfeſtons in Fries den

zahlreichen Einzelgehöften , üppigen Wieſen und einzigen Auspuß , aber die urſprüngliche Schönheit

Feldern . Ihr ſonniger, freudeatmender Charakter desſelben ließ ſich nur noch bruchſtüdweiſe erkennen.

bildete einen wunderbaren Kontraſt zu dem alten, zum Teil war er dem Alter , zum Teil notwendig

dunklen Buchenwald , welcher, im Anſchluß an den gewordenen Reparaturen zum Opfer gefallen, die
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nicht immer mit Geſchic und noch viel weniger mit halten, daß er ein ſolches Anſinnen an ihre Perſon

Kunſtverſtändnis auegeführt worden waren . werde ſtellen können . Sier , in dieſem Falle , hätte

Merkwürdigerweiſe war keine gegen das Weſen doch wohl ein Hinblid auf die Pflichten gegen das

der Kunſt gerichtete Brutalität imſtande geweſen , den eigene 3ch Regungen unterbrüden müſſen , denen

Anblid, welchen Dammin gewährte, zu beeinträchtigen. Frau Barbara von Dammin eine gewiſſe Berechtigung

Epheu und Moos verdedten freundlich ſchadhafte zwar nicht verſagen wollte, deren Beherrſchen aber un

Stellen in dem grauen Gemäuer und den ver: zweifelhaft dazu gedient haben würde, die vornehme

witterten Fenſterſäulen. Gelbe Kletterroſen umrankten Ruhe dieſes þauſes auch in Zukunft zu erhalten.

Freitreppe und Balkon jo dicht, daß ſelbſt im blätter: Johanna Sarder ! Die Tochter eines — Runft

loſen Herbſt und öden Winter ihre Ranken die aus malers ! Farbenkleckſer wäre gewiß richtiger geſagt

gebrochenen Stüde des Geländes volltommen ver geweſen . Er hatte es nie zu etwas gebracht, nie

deďten . war der Name Franz Barber genannt worden . Aber

Die innere Einrichtung des alten Herrenhauſes ſelbſt wenn dies auch der Faữ geweſen wäre, Frau

entſprach ſeinem Äußeren – auch hier verblichener Barbaras Urteil über ſeine Perſon würde dadurch

Glanz. Dieſer hatte aber nicht etwa feinen Grund keine Änderung erfahren haben . Sie wußte nicht

in beengenden Verhältniſſen. Der gegenwärtige Be viel von ihm, noch von der ehrvergeſſenen Schweſter

figer von Dammin hätte ſich auch ießt noch keine ihres Gemahle , die in einer ſturmdurchpeitſchten

Einſchränkungen auferlegen brauchen, und als vor Novembernacht dem ichüßenden Dach des Eltern:

mehr als vierzig Jahren ſeine erſte Gemahlin hier hauſes entflohen war, um einem Manne nachzulaufen,

ihren Einzug gehalten , die ihm ein bedeutendes Ver: der nichts als eine jammervolle Kunſt ſein eigen ge

mögen zugebracht, fehlte es weber an Mitteln noch nannt. Nur den Namen þarder zu erwähnen, war

an einer paſſenden Gelegenheit, wenigſtens teilweiſe allezeit auf Dammin verpönt. Frau Barbara hatte

mit einer Epoche zu brechen , die vielleicht nur noch aber troßdem gelegentlich in Erfahrung gebracht, daß

verborgen in alten , franzöſiſchen Schlöſſern und der Franz þarder ein Taugenichts geweſen , den ſein

Faubourg St. Germain kultiviert wurde. Es war Vater , ein reicher , hochangeſehener Handelsherr in

aber nichts Derartiges geſchehen. Jeder einzelne Hamburg , ſeinem Schidjal überlaſſen , trobem er

Gegenſtand hatte die Bewunderung der jungen Frau eine Dame aus vornehmem õauſe alsſeine Gemahlin

erregt; und es konnte eben nicht die geringſte heimgeführt hatte. Und daß in dieſem einen Falle

Neuerung vorgenommen werden , ohne den Eindrud Frau Fama nicht übertrieben , bewieſen zur Genüge

des Ganzen in ſchwerſter Weiſe zu ſchädigen . Zu die jüngſten Vorgänge , deren Folgen ſich nun ſo

den alten Gobelins mit den noch immer farben: ſtörend für Dammin erweiſen ſollten. Die ſterbende

prächtigen Bilderkompoſitionen, den ſchweren Seiden Frau Harder hatte mit der flehentlichen Bitte an

vorhängen , die längſt ſchadhaft geworden waren, den Bruder ſich gewandt, ihres verlaſſenen und hilf

paßten nur die mit ſilbernen Arabesten eingelegten loſen Kindes einſtweilen ſich anzunehmen , da es

Boulemöbel , welche von jeher das Entzüden aller niemand in der Welt habe, der ſich ſeiner erbarmen

Kenner gebildet ; und die Frauen von Dammin hatten werbe.

es fich zur Ehre angerechnet, mit geſchidten Fingern Herr Luche von Dammin hatte ſogleich tele

die kunſtvollen Spißengewebe vor den Fenſtern aus: graphiſch ſeinen älteſten Sohn von Berlin herbei:

zubeſſern, welche zu allen Zeiten unerſeßlich bleiben gerufen , ihn nach Samburg zu dem Begräbnis zu

würden. entſenden und das Kind nach hier bringen zu laſſen .

Noch weniger konnte die zweite Gemahlin des So peinlich ihm ein ſolcher Familienzuwachs fich er:

Þerrn von Dammin , eine geborene Gräfin Adels wies , ſo war es doch ſelbſtverſtändlich, daß er das

kron, daran denken, einen Umſchwung des Beſtehen : Kind einer geborenen von Dammin nicht ſeinem

den herbeizuführen . Sie hatte ſich unendlich wohl Schicjale überlaſſen würde. Vielleicht wirkte noch

in einer Umgebung gefühlt, die wie teine andere ein anderer Umſtand beſtimmend . Ihm waren die

ihrer ſchönen , ſtolzen Erſcheinung ein Relief gegeben, Gründe, die den alten Sarder bewogen, ſeine Hand

das förmlich auf ihre exkluſive Stellung, die ihr von dem Sohne abzuziehen , nicht fremd geblieben .

durch einen der älteſten Stammbäume des Landes Er hatte es demſelben ſchwer verzeihen können , daß

zuerteilt war, hingewieſen . Noch heute, nach dreißig er aus ſeinem Comptoir geflüchtetwar, einer elenden,

Jahren, verbrachte ſie regelmäßig einige Stunden des brotloſen Kunſt nachzujagen , aufgegeben aber hatte

Tages in dem Salon, ſo ſicher ſie auch ſein durfte, er ihn erſt, als er ſich gegen ſeinen Willen , mit

von feinem Beſuch überraſcht zu werden . Sophie von Dammin verheiratet . Es war zwiſchen

Heute wurde allerdings Beſuch erwartet und ben Herren Luchs von Dammin und Dagobert

hier hier ſollte er empfangen werden , um ihm Wilhelm Þarder zu erbitterten Auseinanderſeßungen

die Stellung anzuweiſen , die er in dieſem vor: gekommen . Hier der „ bornierte“ Bürgerhochmut,

nehmen Hauſe einnehmen mußte , nur einnehmen welcher nicht begreifen wollte , daß durch die Ver:

tonnte . Grand ciel! Johanna Sarder ! Es wurde bindung einer Dame, deren Vorfahren den Stamm:

ihr ſchwer, den Namen über ihre Lippen zu bringen . baum ſich rein zu erhalten gewußt wie wenige , mit

War es nur möglich, daß ſie mit einem im Sumpf einem Manne, Namens Franz Sarder, deren Familie

der Großſtadt emporgewucherten Unkrauteine Luft eine durch nichts auszugleichende Demütigung erfahren

atmen ſollte ?! Sie hatte ihren Gemahl, dieſen Ebel: hatte, und dort der tief verlegte Adelsſtolz. Die ent

mann vom Scheitel bis zur Sohle, niemals fähig ge: ſtandenen Feindſeligkeiten endigten von beiden Seiten
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mit einem vollfommenen Aufgeben des ſchuldigen kenne, dann aber wollte er nicht zugeben , daß ein

Paares , das die Härte ſeiner Angehörigen ſchmerz- Kind ſeiner Schweſter den Gefahren ausgeſeßt ſein

lich beklagte, ſo wenig ihre Eriſtenz auch durch das würde , die ſeiner Meinung nach einem jungen

Zerwürfnis beeinflußt wurde. Sophie von Dammins Mädchen in der Großſtadt und dem Getriebe der

Vermögen hatte dem jungen Paare auf Jahre hinaus Welt nicht fern bleiben konnten . Wenn er den

ein ſorgenfreies Leben geſichert, und ſpäter – der warnenden Vorſtellungen der Gattin und des älteſten

iunge Künſtler und nicht weniger ſeine Gattin waren Sohnes, die ihm dringend geraten hatten, dem Vei:

von einer großen Zukunft , einem Erfolg überzeugt ſpiel Dagobert Wilhelm Þarders zu folgen und ſich

geweſen . um das Mädchen nicht zu fümmern, hätte nachgeben

Daß dieſer vollſtändig ausgeblieben war , hatte wollen, dann würden auf immer Frieden und Ruhe

Franz þarder lange Jahre mit großer Geduld er: von ihm gewichen ſein . Der Himmel mochte wiſſen,

tragen , ohne daß er nur einen Augenblid an dem ob nicht eines Tages, früher oder ſpäter – wie das

Genius ſeiner Kunſt irre geworden wäre . Endlich 10 häufig der Fall war der Name Johanna

mußte ja der Augenblick der Anerkennung kommen. Harder in wenig ebrenhafter Weiſe öffentlich er

Er war raſtlos thätig geweſen , aber nur einzelne wähnt wurde und über ihre Vergangenheit, ihre

ſeiner Gemälde hatten ihren Weg in die Welt Eltern und ſo weiter Nachforſchungen angeſtellt

hinausgefunden und Kritit und Publikum fich ihnen werden mußten , wenn er ſie ihrem Schickjale über:

gegenüber ablehnend genug verhalten. Tadel und ließ. Das wenigſtens ſollte , ſolange ihm dazu die

Spott war ihm zum Lohn geworden und hatten ihn Macht gegeben war, nicht geſchehen .

ſich ſcheu vor der Öffentlichkeit zurüdziehen laſſen . Eine Störung des Hausweſens durch die An:

Dennoch war er im Beſiß der geliebten Frau und kunft des Mädchens konnte auf ein möglichſt geringes

eines reizend emporblühenden , talentvollen Töchterchens Maß beſchränkt werden. Wohnung würde ſie in

nicht unglüdlich geweſen . In einem hübſchen Heime dem noch jenſeits der Wirtſchaftøgebäude gelegenen

hatte er alles gefunden , wonach ſein Herz getrachtet Pavillon finden , in welchem ſeit Jahren die Wirt

und ſo den ungerechten Zorn eines bartherzigenſchafterin und eine Magd einquartiert waren . In

Vaters als einen Wermutstropfen aufgenommen, der allen anderen Dingen konnte Herr Luchs fich auf

ihn vor dem Neid der Götter bewahrte. ſeine Gemahlin verlaſſen , die ohne Zweifel alle Fähig

Dann aber kamen doch die Stunden, in welchen feiten beſaß , einen vielleicht irregeleiteten Charakter,

zuerſt die graue Sorge durch die wohnlich ein: den thörichte und unzuverläſſige Eltern in falſche

gerichteten Räume ſeines þauſes zu ſchleichen be Bahnen gelenkt, auf den rechten Weg zurückzuführen.

gann, nicht nur vorübergehend . Franz Harder er : Den Anfang dazu wollte Frau Barbara in dieſer

wies ſich als ein untüchtiger Kaufmann und ſchlechter Stunde machen , in welcher die Ankunft Johanna

Rechner. Ein großer Teil des Vermögens ſeiner Fran Harders erwartet wurde. Sie hatte dem Diener

ging verloren . Er mußte die hübſche Villa , welche Befehl gegeben , das Fräulein ſogleich nach ihrem

in einſtündiger Entfernung von Hamburg gelegen Eintreffen in den Salon zu führen, und ſaß nun in

war , aufgeben und eine Stadtwohnung beziehen. einem eleganten Haustleide, mit einer kunſtvollen

Nun machte ſich auch erſt der Mangel eines für Stickerei beſchäftigt, worin ſie im Laufe der Jahre

die Bedürfniſſe der Familie ausreichenden Erwerbs es zu wahrer Meiſterſchaft gebracht, an der geöffneten

empfindlich fühlbar und verband ſich ſchnell genug Balkonthüre, den Augenblick erwartend, in welchem

mit einer Verbitterung des Gemütes, die ſchädigend ihr der Diener das junge Mädchen melden würde.

auf den bis dahin unerſchütterten Geſundheitszuſtand Jeßt wurde die Flügelthür aufgeriſſen. In der

Harders wirkte.
mit ſchweren ſeidenenPortieren markierten Öffnung

Mangel hatte er nicht kennen gelernt, aber ſtetig erſchien eine ſchwarzgekleidete Geſtalt. Sie ſtand

bergab war es in den leßten Jahren gegangen , und einen Augenblic zaghaft unſchlüſſig , dann folgte

als er einem Serzleiden erlag , konnte er nicht be: ſie einer Bewegung Frau Barbaras , die ihr einige

ruhigt über das Schidſal ſeiner gleichfalls kränkelnden Schritte entgegenkam, und trat näher.

Gattin und ſeines ſechzehnjährigen Kindes die Augen Beider Blide wurzelten ineinander und beide

ſchließen . Ein Jahr ſpäter war Johanna eine Waiſe. glaubtenglaubten den gegenſeitigen Charakter mit einem

Frau Sophiens legter Brief an Herrn Luchs einzigen Blid erfaßt zu haben. Auf beiden Seiten

von Tammin hatte nicht etwa deſſen Mitleid ge war ein gleich ſtarkes Vorurteil , beide hatten das

wedt. Sie trug ein ſelbſtverſchuldetes Schidſal, Gefühl einer hochgradigen Abneigung. Dennoch

deſſen Fluch nun an der hinterlaſſenen Tochter fich ſagte Frau von Dammin , indem ſie dem jungen

erfüllen würde. Wenn er troßdem unverzüglich für Mädchen gnädig die Hand entgegenſtredte:

die Aufnahme des Mädchens in ſeinem Familienkreis Ich heiße Sie hier im Fauſe willkommen .

ſich entſchied und Anſtalten traf, die legten Wünſche Sie werden ſich bemühen , durch Gehorſam und be

einer Toten zu erfüllen , ſo fühlte er ſich dazu aus ſcheidenes Zurüdtreten jedes Gefühl fern zu halten ,

den verſchiedenſten Gründen bewogen . Zunächſt das uns bereuen laſſen fönnte , einer Regung des

wollte er dem „ proßigen Kaufmann “, der , wie ihm Mitleids gefolgt zu ſein und Sie hier aufgenommen

die Verſtorbene geſchrieben , ebenſowenig um die zu haben . Gedulden Sie ſich einige Augenblice,

Waiſe fich fümmern werde wie er umden Sohn Frau Bergner wird Sie auf jhr Zimmer führen . “

gethan , den Beweis erbringen , daß die adlige Ge Obgleich die Worte der hochmütigen Frau

finnung einen þaß über das Grab hinaus nicht / Johanna erſchredt zuſammenfahren ließen , nahm ſie
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doch die ihr dargebotene Sand und drüdte einen Thür şans von Dammin eintrat. In ihm den Sohn

leiſen Ruß darauf, wobei Thränen in ihre Augen des Hauſes zu erkennen, hielt nicht ſchwer. Er hatte

traten .
ſich oft das getreue Ronterfei ſeines Vaters in jungen

Dann ſah ſie ſich allein. Sie ſtand regungslos, Jahren nennen hören und eine gewiſſe Ähnlichkeit

den Blick auf den großblumigen Plüſchteppich ge in der äußeren Erſcheinung hatte der Altersunterſchied

richtet, auf welchem ſie ſtand. Nicht einen Augen: auch nicht verwiſchen können. Sein blaſiertes, etwas

blid machte fie von der ihr gegebenen Gelegenheit, blaſſes Geſicht mit einem unangenehm wirkenden

den ſie umgebenden Glanz einer Prüfung zu unter: Ausdruď wegwerfender Überlegenheit hatte indeſſen

werfen, Gebrauch . Wohl ſchaute ſie ſich endlich um, nichts mehr mit den zwar ſtrengen, ja etwas harten,

als Minute auf Minute verging und ſie noch immer aber ausdrudsvolen , edlen Zügen des alten Herrn

allein blieb, aber achilos glitt ihr Blid über den reich- gemein .

ſkulpierten Marmorkamin mit dem großen Spiegel in ,,Nun , der erſte Teil unſerer Miſſion wäre ſo :

breitem , geſchnißtem Goldrahmen , in welchen wert mit erledigt , " ſagte er , die fragenden Blide der

volle Porzellanvaſen und Büſten ſich ſpiegelten, hin : Eltern in einem ſchnarrend näſelnden Ton be

weg. Die kunſtvoll gearbeiteten , bronzenen Wand: antwortend, indem er ſich mit allen Zeichen einer

leuchter, der venetianiſche Lüſter erregten ebenſowenig großen Erſchöpfung in der Nähe der Thür in einem

ihre Neugierde als die Gobelins, Vorhänge und Seſſel niederließ. „Angenehm war ſie nicht gerade. "

Möbel, die gewiß imſtande waren , kunſtgeübte Augen Wo iſt Frau þarder begraben ? "

zu feſſeln . Nur auf dem Porträt eines bezopften „Auf dem St. Pauli Kirchhof. "

alten Herrn zwiſchen den beiden Fenſtern weilte Eine minutenlange Pauſe trat ein .

vorübergehend ihr Blick , und dann entrang ein ,, Haſt Du die Harders zu Geſicht bekommen ? "

leiſer Seufzer ſich ihren Lippen . fragte Herr Luchs dann etwas unſicher.

Das war ohne Zweifel ein þerr von Dammin , ,,Nein . Die Sippſchaft hat ſich vollſtändig zu :

der Vater oder Großvaterdes Mannes, der ſie hier: rüdgehalten. Das war doch auch nach Tante Siſſis

hergebracht. Ein feines Rot ſtieg in ihr ſchmales , Brief nicht anders zu erwarten . Die haben ſich um

blaſjes Geſicht, und ihre Geſtalt, welche noch nicht das nichts gekümmert. “

Edige eines großen, raſch aufgeſchoſſenen Kindes ab „Lebte Frau Harder noch bei Deiner Ankunft ?"

geſtreift , richtete ſich unwillkürlich etwas höher auf forſchte der alte Herr weiter.

Die leiſe, heimliche Furcht, von welcher ſie ſich ,, Nein, ſie war ſchon zwei Stunden tot . "

beſchlichen gefühlt, als fans von Dammins Augen ,,Und - und – die Tochter ? "

zum erſten Mal den ihren mit einem Ausdruc , in ,,Auf Rand und Band, Papa, " entgegnete der

welchem Neugierde und Mißvergnügen fich vermiſcht, Rittmeiſter, mit einer abwehrenden Şandbewegung

begegnet waren , hatte beim Anblid des Bildes von dieſe Worte begleitend. „Die Sorte ! Bah ! Faſt

neuem Gewalt über ſie gewinnen wollen , und ſie Du vielleicht erwartet, daß ſie ſich wie eine wohl

war entſchloſſen , ſich ihrer zu erwehren . Die Sorge erzogene junge Dame benehmen würde ? Sie hat

der toten Mutter war gewiß keine unbegründete ge geſchrieen, bis ſie ohnmächtig umgefallen iſt, und

weſen. Alles , was Johanna ſeit dem Tage erlebt, dann mußte ich die Nachbarsleute zuſammenholen,

an welchem der Rittmeiſter von Dammin in ihren damit ſie ſie wieder zu rich brachten. Wahrhaftig,

Geſichtskreis getreten war , beſtärkte fie in der von ich bin froh, daß die ganze Geſchichte vorbei iſt. Nun

der Verſtorbenen geweckten Vermutung, daß ihrer eine tönnt Ihr ja zuſehen wie Ihr mit ihr fertig werdet.

ſchwere Zeit warte und es einer großen Widerſtands: Glatt wird's nicht abgehen, ſoviel kann ich Euch jeſt

fähigkeit bedürfe , um ſich den Mut in ihrer neuen ſchon ſagen .

Umgebung zu bewahren . Die Miene des alten Herrn hatte fich mehr und

Die Wirtſchafterin tant , Johanna nach dem mehr verfinſtert. Er machte den Eindrud als ob er

Pavillon zu geleiten . Er war ſieben Minuten vom ſich in einem Zuſtande fich ſteigernder Erregung be

þauptgebäude entfernt , zwiſchen Garten und Part finde. Der Ton, in welchem der Sohn ſprach, hatte

gelegen. Warum man dem kleinen maſſiv gebauten ihn hervorgerufen, doch hielt er an ſich.

zweiſtödigen Bauſe den Namen eines Pavilons ge „ Wie fandeſt Du Frau þarder ? In welcher

geben , ließ ſich ſchwer beſtimmen . Er machte nichtEr machte nicht Umgebung ? "

im mindeſten den Eindruck eines ſolchen. Die Grund: „Nun, nicht ganz ſo ſchlimm , wie ich eigentlich

mauern waren aus Quaderſteinen aufgerichtet und vorausgeſehen hatte nach der jammervollen Epiſtel.

wedten nicht die Vermutung, daß der kleine , von Geld gab's allerdings nicht, wenn man nicht die paar

wildem Wein und Geißblatt umrankte Holzbau einem Tauſend Mark rechnen will , die noch hypothefariſch

raſchen Stimmungewechſel, einer Laune ſeine Eriſtenz angelegt ſind und nicht zu kriegen waren. Das

verdankte. Er war viel zu umfangreich, um die Bargeld reichte zum Begräbnis und Deckung der

Annahme zu rechtfertigen , daß er jemals die Reiſekoſten, weil der Kirchhofsplaß nicht mehr bezahlt

Beſtimmung gehabt , einem flüchtigen Aufenthalt zu werden brauchte. Þarber hat in früheren Jahren ein

dienen . Erbbegräbnis für fich und ſeine Familie gekauft.

Frau Barbara hatte ſich inzwiſchen in das Wohn- Ich denke mir, Tante Siffi hat ſich gerade zur rechten

zimmer begeben, wo ſie mit dem Gemahl den Fünf: Zeit aus dem Wege gemacht, das hätte noch was

uhrthee einzunehmen pflegte. Sie hatte kaum an gegeben. Ihr Geld iſt ſchon lange verloren , und

dem Theetiſch Plaß genommen , als durch eine zweite verdient hat er nicht viel .verdient hat er nicht viel. Was er früher von einem
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künſtleriſchen Ruf gefabelt, iſt dummes Zeug geweſen . | Umgebung gefallen laſſen , die nicht gerade veredelnd

Töpfe und Gläſer für eine Fabrit hat er in den wirten. Wir ſind im Niedergang , Papa . "

leßten Jahren gemalt, um nicht mehr von dem Gelde In dieſem Augenblic hatte Frau Barbara von

ſeiner Frau zu leben . Sonſt wären ſie noch weiter ihrem Siß fich erhoben.

zurüdgekommen. So ſah's anſtändig bei ihnen aus, „ Rege Dich nicht unnüßerweiſe auf , Luchs ,“

ſogar chic. Tante Siſſi hat's ja verſtanden . Nur – wandte fie ſich dem Gatten zu, deſſen ungewöhnlich

denkt Euch -- achtundſechzig große und kleine Bilder lebhaft gerötetes Geſicht und nervös zitternde Hände

waren in dem großen Zimmer aufgeſtellt. Ich dachte ihr ſeine zornige Erregung verrieten . „ Ich glaubte,

erſt daran, den ganzen Kram verauktionieren zu laſſen ein anderer zweck habe uns hier zuſammengeführt.

und wenn ich nicht befürchtet hätte , daß eine Ver- Wir wollten über die Stellung beraten , welche die

ſteigerung vielleicht Anlaß zu unnüßen Rebereien neue Sauegenoſſin hier einnehmen ſoll . "

geben würde, ſo wär's auch noch wohl dazu gekommen, Verwende ſie in der Wirtſchaft, Barbara , die

wenn ſie auch nichts aufgebracht hätten. So habe Bergner mag ſie anleiten ,“ ſtieß Herr von Dammin

ich ihn – weil Fräulein þarder es ſo wünſchte erregt hervor. „Auf keinen Fall fod ihre Anweſenheit

verpacken und hierher dirigieren laſſen . “ für uns zu einer Störung werden. Sieb zu wie

In dieſem Augenblick richtete fich Serr Luche ihre Anlagen ſind. Vielleicht, das heißt, wenn ihr die

von Dammin aus ſeiner zuſammengeſunkenen Stellung Fähigkeiten nicht mangeln, könnte ſie ihr Lehrerinnen

auf und ſein Geſicht hatte ſich lebhaft gefärbt . Eramen machen . Auf dieſe Weiſe würde ſie am

Was ſollen wir damit ?" wenigſten Anlaß zu irgend welchen Nachfragen geben ,

Der Rittmeiſter zuďte mit den Achſeln.
und fie hat ja nichts zu hoffen .“

,, Ihr werdet ſchon zuſehen müſſen, daß 3hr fie Wenn der alte Herr in dieſem Augenblid in

irgendwo unterbringt. Nach reiflicher Überlegung das geräumige Mittelzimmer des Pavilons hätte

glaube ich auch, daß es ſo am beſten iſt. Wir können ſehen können , ſo würde er die Bemerkung gemacht

ſogar von Glüd ſagen , daß die Tochter darauf be- haben, daß das junge Geſchöpf, über welches er ſein

ſtanden hat, die Bilder mitzunehmen. Dammin hat Urteil geſprochen , ziemlich einer Meinung mit ihm

Plaß genug,
Dann ſind ſie aus der Luft . Denkt war. þanna ſaß noch in ihrer Reiſekleidung zu:

Euch einmal, ſie ſagte , ſie wolle eine Kollektiv-Aus- ſammengekauert auf dem kleinen altmodiſchen Sofa.

ſtellung veranſtalten , das ſei immer des Vaters Weit vornübergebeugt, die eiskalten Hände feſt zwiſchen

Wille geweſen und nur die Krankheit der Mutter den Knieen zuſammengelegt, ſaß fie da und blidte

habe die Ausführung verhindert. Ich habe Not und mit ſchmerzenden Augen auf den verſchoſſenen alten

Mühe gehabt, die Herren vom Gericht zu überzeugen , Teppich.

daß es im Intereſſe der Erbin vielleicht wünſchens: In dem Zimmer begann es bereits zu dunkeln ,

wert ſei , einſtweilen von einer Ausſtellung Abſtand aber es waren nur die alten Baumrieſen des Partes,

zu nehmen, bis eine gute Gelegenheit fich biete. In: welche dem Licht den Eingang wehrten.

zwiſchen wird Gras über die Geſchichte wachſen. Abendſonnenſtrahlen fanden vorübergehend ihren Weg

Stellt Euch nur vor , wenn durch eine ſolche Aus- durch das Blättergewirr und huſchten zitternd an der

ſtellung noch einmal der ganze Krempel aufgerührt | Wand entlang bis hinauf zu der altersgrauen Deđen:

worden wäre. “ verzierung, um dann wieder zu verſchwinden und den

„ Ich finde die Gelegenheit, Dich derartiger großen Raum noch unfreundlicher als vorher er:

Auslaſſungen zu befleißigen , wenig geeignet , Hans, “ ſcheinen zu laſſen.

ſagte hier der alte Herr ſcharf. Siil war's und dunkel, während die weite Thal

„Meinetwegen kann ja die Geſchichte auch vor fläche im Vordergrund des Hauſes noch wie in Glanz

fich geben ," gab der Sohn, gereizt durch die tabelnden und rotgoldene Sonnenglut getaucht erſchien . Durch

Worte des Vaters, zurück. Vielleicht iſt nicht alles das offene Fenſter führte ein leiſer Weſt einen ſtarken

Dußendware. Ich habe ſchon ſchlechteres Zeug in Duft von Levkojen und Reſeda, und in den Zweigen

den Ausſtellungen geſehen . “ der mächtigen Linde , welche die kleine Veranda des

„ Sprich nicht weiter in dieſem Tone , “ brauſte Pavillons beſchattete , ertönte vielſtimmiger Vogel

Herr Luchs von Dammin auf. „ Ich mag ihn nicht geſang .

ertragen. Er iſt nicht anſtändig .“
Hanna liebte die Natur und an der Seite der

Den Mund des Rittmeiſters umſpielte ein geliebten Mutter würde dieſe neue Welt, die ſich ihr

ſpöttiſches Lächeln und er warf einen Blick zu Frau hier aufthat, ſie mit Entzüden erfüllt haben , allein

Barbara hinüber, die bis zu dieſem Augenblick ſchein: verurſachte ihr die Dunkelheit und Einſamkeit ein

bar völlig teilnahmlos den Verhandlungen gefolgt Gefühl des Grauens . Dazu kam die Erinnerung an

war. Ihr Geſicht verriet nichts von den Gedanken , die furchtbaren Eindrücke der leßten Zeit. Den Zod

die ſie bewegten . des Vaters batte Mutterliebe überwinden helfen .

„ Und doch ießt im allgemeinen üblich , Papa, Jeßt ſtand ihr niemand zur Seite, kein mildes Troſt

er bürgert ſich immer mehr ein, " ſagte er dann mit wort berührte ihr Dhr. Hart und kalt begegneten

erzwungener Ruhe , aber er war geärgert und hatte ihr die Menſchen , denen ihr Herz in dem Augenblid.

ein dringendes Bedürfnis, ſich zu rächen . Er kannte als man ihr geſagt, daß jemand gekommen ſei , nach

die Achillesferſe des Vaters . So fügte er noch hinzu : ihr zu ſehen und ihrer Verlaſſenheit ſich zu erbarmen,

„Es kann auch gar nicht ausbleiben . Als Gatte einer ſo warm und liebebedürftig entgegengeſchlagen . Selbſt

bürgerlichen Frau muß man ſich Elemente in ſeiner | für den Ausbruch eines verzweiflungsvollen Schmerzes,

Ein paar
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der gewiß natürlich und zu entſchuldigen geweſen, ſondern alles thun, was in ihren Kräften ſtand, ſich

hatte Şans von Dammin nur Worte des Tadels dankbar dafür zu erweiſen , daß man ſich ihrer

und, was mehr ſchmerzte, Spott gehabt . angenommen.

Das Abendeſſen, das ihr die Wirtſchafterin ge: Zum weiteren Grübeln und Denken blieb ihr

bracht, ſtand nochunberührt auf dem Tijde, als auch nicht viel Zeit.auch nicht viel Zeit. Frau Bergner, die ihr den

dieſe gegen acht Uhr wieder bei ihr eintrat. Die Frühſtüdstiſch bereitet, tam, ihr mitzuteilen , daß der

alte Bergner verſuchte freundlich auf das junge Diener ihr Gepäd gebracht habe. Es würde am

Mädchen einzureben und ſie zu bewegen , etwas zu beſten ſein , wenn ſie ſich entſchließen könne , ſich

ſich zu nehmen. Sie lehnte es aber ab, obwohl ſie ſeit ſogleich wohnlich einzurichten , da ſie doch wohl viel

vierundzwanzig Stunden nichts genoſſen hatte und Zeit im Pavillon werde verbringen müſſen . Mit

die Natur ihr Recht forderte.
dem Herrenhauſe habe ſie, wenigſtens vorläufig, nicht

„ Ich bin müde, ich – ich möchte ſchlafen ." viel zu thun . Der gnädige Herr zeige manchmal ſo

Sie hatte die Worte kaum über ihre Lippen ſeine beſonderen Launen und könne fremde Geſichter

bringen können . Die aufſteigenden Thränen drängten in ſeiner Umgebung nicht gut leiden . Mit der Zeit

ſich bei den freundlichen Worten der Wirtſchafterin werde ſich das aber ſchon ändern und Herr Luchs

aufs neue hervor und drohten die Sprache zu er ſich gewiß noch einmal freuen, daß ein junges, hübſches

ſtiden . Fräulein etwas Abwechſelung in das ſchredlich gleich

Schlaf wird Ihnen auch gut ſein , Fräulein . förmige Leben bringe, welches die þerrſchaften nun

Kommen Sie nur. Morgen ſieht alles ganz anders ſchon ſeit der Zeit geführt, als die $erren Söhne

aus, ich denke doch, daß es Ihnen mit der Zeit bei Dammin verlaſſen , um die Schulen in der Stadt

uns gefallen wird. Gewöhnt inuß man's ja am zu beſuchen.

Ende erſt werden, aber, Du lieber Gott, alle Menſchen Frau Bergners entſchuldigenden Worte entſprangen

haben ihre Eigenheiten , und weiter iſt's bei der der beſten Abſicht, aber ſie machten auf Hanna þarder

gnädigen Herrſchaft nichts . " doch nicht gerade einen beruhigenden Eindrud, ſondern

Wortlos folgte Sanna Frau Bergner in das gaben ihr nur eine teilweiſe Erklärung für die

angrenzende Schlafzimmer, das gleichfalls geräumig Thatſache, daß man ihre arme Mutter neunzehn

und ſehr hübſch eingerichtet war, beinahe ſo hübſch Jahre als eine Ausgeſtoßene behandelt, weil ſie dem

und freundlich wie daheim . Aber ſie hatte keinen Zuge ihres Serzens gefolgt war und einem bürger:

Blick für Außendinge, dagegen folgte ihr Dhr den lichen Manne ihre Hand gereicht hatte. Menſchen

tröſtlichen Verſicherungen der alten Wirtſchafterin, mit Geſinnungen , wie ſie anſcheinend auf Dammin

deren Herz von Teilnahme mit der Waiſe erfüllt lebten, konnten einem Verſtändnis bei þanna þarder

war, mit wachſender Beruhigung, und als dieſe ihr, nicht begegnen. Ihrer neu erregten Unruhe miſchte

freundlich zunidend, noch einige Biſſen und ein kleines ſich viel Staunen und dann etwas wie Mitleid bei .

Glas Wein in das Schlafzimmer brachte, nahm ſie Sie fühlte ſich aber auch in ihrem Entſchluß beſtärkt,

auch noch etwas zu ſich , nur um die Frau , die ſo nicht einem Gefühl beleidigten Stolzes und einer

ſorglich um ſie bemüht war , nicht zu fränken . Neigung zum Troß nachzugeben , wie ſie dem Ritt

Þier iſt die Klingel , Fräulein ," ſagte ſie noch, meiſter gegenüber zur Schau getragen, wenn Frau

auf das Nachttiſchchen deutend, indem ſie ſich anſchidte, Barbara ſie auch zu reizen verſuchen ſollte. Schlimmſten

das Zimmer zu verlaſſen. Ich ſchlafe nebenan und„ Ich ſchlafe nebenan und Fals würde ihr Aufenthalt auf Dammin in reichlich

wenn Sie mich gebrauchen ſollten , ich habe man drei Jahren ſein Ende erreicht haben, und ſie inzwiſchen

einen leiſen Schlaf. Träumen Sie was Gutes die mit Ernſt und Eifer ihrer Kunſt obliegen , um dem

Nacht, das geht in Erfüllung. Gute Nacht!“ verſtorbenen Vater das Wort zu halten, das ſie ihm

Raum eine Viertelſtunde ſpäter lag þanna einſt übermütig in einer glüdjeligen Stunde gegeben .

þarder in einem feſten , traumloſen Schlaf, aus Durch derartige Betrachtungen aus einem Zuſtand

welchem ſie erſt erwachte, als die Sonne bereits ihre von Apathie aufgerüttelt, der ſie auch phyſiſch herab

Strahlen in das Zimmer ſandte und Frau Bergner gedrüdt und ſie ſelbſt in ihrer äußeren Erſcheinung

ihren Kopf zur Thüre hereinſtedte, um nach ihr zu unvorteilhaft verwandelt hatte, fand ſie die Kraft,

ſehen . der zerſtreuenden Beſchäftigung, ihre Sachen aus

zupađen und zu ordnen , ſich hinzugeben. Auch

dieſe hatte des Schmerzlichen
genug für ſie, war

Zweites Rapitel. doch jeder einzelne Gegenſtand mit einer Erinnerung

an eine ſchöne Vergangenheit verknüpft, aber ſie

Ja, es ſah wirklich alles ganz anders aus als wirkte troßdem anregend, und als gegen elf Uhr

am vorhergehenden Abend, wo Žanna, todmüde und Frau Barbara von Dammin tam , nach dem unwiú

erſchöpft von allem leid, das ihr die leßte Zeit kommenen und unſympathiſchen Gaſt zu ſehen , war

gebracht, geglaubt hatte, zuſammenbrechen zu müſſen. ſie erſtaunt, an Stelle des völlig gebrochenen Mädchens,

Die Einſamkeit, welche ſie am geſtrigen Abend erſchrect, das ihr den Einbrud von Unreife und -- ſie hatte

dünkte ihr heute eine Wohlthat. Die endloſe Rube, es ſich gern geſtanden – Unſelbſtändigkeit gemacht,

die ſie umgab , wirtte träftigend auf das zaghafte eine junge Dame vor fich zu ſehen , welche voltommen

Herz, das , von guten Entſchlüſſen erfült, dem eine Situation beherrſchte , die doch gewiß nicht

Kommenden entgegenſah. Sie woûte ſich nicht von ohne peinliche Gemütserregungen für ſie war.

einem Vorurteil gefangen nehmen und leiten laſſen , 1 þannas Geficht zeigte bereits die Wiederkehr einer

Homan geitung 1896 . II . 63
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geſunden Farbe, und ſein Ausdrud nichts mehr von doch gleich wieder Gewalt über fich gewonnen und

der Hoffnungsloſigkeit, die fich am vorhergehenden den legten Reſt eines raſch aufgeflammten Zornes

Tage darin zu erkennen gegeben . bekämpfend, begegnete ihr Blic demjenigen Frau

„ Ich ſehe, Sie haben ſich bereits erholt, Fräulein Barbaras nur mit einem Ausdruck ruhiger Feſtigkeit,

þarder. Das freut mich. Wir werden um ſo welcher dieſe beinahe verwirrte.

leichter uns über gewiſſe Dinge verſtändigen , die nun „ Nun , nun vergangene, für unſere Familie

doch einmal erörtert werden müſſen. Sie haben ſich höchſt unangenehme und betrübende Dinge wieder

wohl noch nicht ganz klar gemacht, wie Ihr Aufenthalt aufzufriſchen , liegt keineswegs in meiner Abſicht,

hier ſich notgedrungen geſtalten muß. Sind Ihnen Fräulein Sarder. Ich muß Sie aber darauf

gewiſſe Familienverhältniſſe bekannt ?" aufmerkſam machen , daß Sie hier auf Dammin

Während Frau Barbara ſo ſprach, hatte ſie ſich eine Ihrer Auffaſſung jedenfalls ganz entgegen

auf das Sofa niedergelaſſen und ſtrich nun die geſeßten Anſicht über die Verbindung Ihrer Eltern

Falten ihres dunkelfarbigen Morgenrodes glatt, begegnen. Daher wird es vorteilhaft für Sie ſein,

welcher ihre Geſtalt durch einen ungefälligen Schnitt wenn Sie ein Zuſammentreffen mit meinem Gemahl

beinahe korpulent erſcheinen ließ . Erſt als teine fürs erſte vermeiden, vielleicht lernt er ſich ſpäter

Beantwortung ihrer Frage erfolgte, erhob ſie den daran gewöhnen, Sie als Hausgenoſſin zu betrachten ."

Blick, um ihn mit einer gewiſſen Ungeduld auf þannas Geſichtsfarbe wechſelte jäh . Die Worte,

Hanna zu richten , die in einiger Entfernung von ihr obgleich ſie nicht in dem kalten , hochmütigen Ton

an dem Tiſche ſtand. geſprochen waren , den Frau Barbara bei gewiſſen

„ Ich weiß nicht, gnädige Frau, ob die Beziehungen Gelegenheiten anzunehmen pflegte, hatten fie peinlich

des Onkels zu meinen verſtorbenen Eltern gemeint getroffen. Sie ſah jeßt ganz blaß und erſchrođen

ſind ,“ entgegnete das junge Mädchen etwas unſicher aus, während die Sprecherin fortfuhr:

und zaghaft.
„ Ich habe aus dieſem Grunde Ihre Zimmer

„ Selbſtverſtändlich. Welche Familienverhältniſſe hier einrichten laſſen , auf dieſe Weiſe ſind wir uns

könnte es ſonſt zwiſchen den von Dammins und nicht im Wege. Nicht wahr , fie gefallen Ihnen ?

Barbers geben ? " lautete die kurze Entgegnung. Sie haben ja ſchon ſelbſt mit der Ausſchmüđung

„ Ich weiß erſt ſeit einigen Wochen davon, gnädige begonnen . "

Frau. Mama hat früher nie von der Zeit geſprochen , Hier ließ ſie ihre Blide durch den Raum gleiten

die ihrer Verheiratung vorhergegangen iſt .“ und verweilte mit ihnen bei einigen Gipsabgüſſen,

„Das läßt fich denken , mein Kind Jugend- die zum Teil an der einen Wand dicht nebeneinander

verirrungen ziehen oft ſehr ſchwere Folgen nach ſich," aufgehängt waren , zum Teil noch auf der Erde lagen .

ſagte Frau Barbara in einem ernften , warnenden Ton. Staunen prägte ſich in ihren Zügen aus und dieſes

Wenn Fräulein Sophie von Dammin in jener wuchs, als ihre Augen auf eine verhüäte Staffelei

Nacht, als ſie dem elterlichen þauſe entfloh, hätte fielen , die ſie ſeither nicht beachtet.

ahnen können, daß dieſer Schritt ihr zum Verhängnis „Finden Sie das Arrangement hübſch, Fräulein

werden würde, er würde ſchwerlich erfolgt ſein . " þarder ? Dieſe toten Tiere in einer Reihe!" ſagte

In þannas Geſicht machte ſich ein Erſtaunen fie, auf die Skulpturen deutend .

bemerkbar, welches Frau von Dammins Äußerung Hanna lächelte unwillkürlich. „Nein , gnädige

bei ihr hervorgerufen, ſo fügte dieſe noch hinzu : Frau , feineswegs , aber ich fürchte, es wird ſich nicht

Frau þarber hat Sie wohl nicht ganz von ändern laſſen . Ich möchte zwar noch verſuchen , fie

den Dingen unterrichtet, die , eine natürliche Folge dem Schönheitsſinn entſprechender zu arrangieren,

ihres unſeligen Leichtſinns, ihr ein Leben voller doch wird das Licht mir ſehr hinderlich ſein "

Kränkungen und Demütigungen bereitet ." Frau Barbaras Staunen hatte ſich in eine

þannas Blut begann ſchneller ihre Avern zu erſichtliche Unruhe verwandelt. Sie verſtand aber

durchkreiſen . Ihre Wangen hatten ſich lebhafter den Sinn der geſprochenen Worte noch nicht.

gefärbt und in ihren Augen begann es zu leuchten . „ Ich brauche die Skulpturen zu meinen Feder

Alle Vorſäße, mit Geduld und Ergebenheit die Launen zeichnungen ,“ fügte þanna erklärend hinzu, mund

der Bewohner von Dammin zu ertragen , gerieten die Steče dort neben der Thür iſt die einzige, wo

ſchon bei dem faſt behutſam ausgeſprochenen Zweifel fie fich wenigſtens in einem erträglichen Licht befinden .

an der Aufrichtigkeit der geliebten Mutter ins Wanken . Vielleicht muß ich mich noch entſchließen, mein Atelier

Mama hat mich jedenfalls von allem unterrichtet, im Schlafzimmer einzurichten , weil ich hier meine

was ſie bewogen , ſich dem Anfinnen , einem Herrn Arbeit auf die wenigen Mittagsſtunden würde

von Colleben ihre Hand zu geben , zu widerſeßen beſchränken müſſen. Auch im Winter wird das

und dem Zuge ihres Herzens zu folgen . Von Krän: wenig beſſer ſein . Der alte Lindenbaum wird, ſelbſt

kungen und Demütigungen weiß ich nichts. Mama entblättert, das Licht nicht ruhig und gleichmäßig

iſt bis zu dem Tode meines Vaters ſehr glüdlich wirkend einbringen laſſen, wie ich ſehr befürchte. "

geweſen , wie ſie mir noch in ihrer Todesſtunde Frau von Dammin folgte wortlos ben weiteren

verſichert, und der Schmerz um ſeinen Verluſt hat | Auseinanderſeßungen des jungen Mädchens, fie hatte

ihre Geſundheit zerſtört.“ in der That ein Gefühl , als ob ſie vor Schrecken

Die Stimme des jungen Mädchens ſchwankte und Entſeßen die Sprache verloren habe. Álerlei

leicht, wie vor Erregung, und ihre Geſtalt hatte ſich verworrene Gedanken drängten auf ſie ein , von

unwillkürlich etwas höher aufgerichtet. Aber ſie hatte welchen nur ein einziger allmählich zu vollkommener
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Klarheit fich entwidelte: Auf Dammin konnte niemals ich Ihnen einen ſehr annehmbaren Vorſchlag gemacht,

Raum für eine Arbeit ſein, die ſie ein Leben hindurch wenn er Ihnen vorläufig auch noch etwas fremd

als die Beſchäftigung verkommener und ehrloſer vorkommen mag. 3hr kleines Vermögen ſoll Ihnen

Menſchen betrachten gelernt. ſogar erhalten bleiben, wir werden die Koſten Ihrer

„ Ich will nicht hoffen , Fräulein þarder , daß ferneren Ausbildung beſtreiten, ſo eröffnet ſich Ihnen

Sie daran denken, hier bei uns einer Beſchäftigung eine Zukunft, wie nur wenig alleinſtehende Mädchen

fich hinzugeben, die ich — verzeihen Sie — als eine ſie vor Augen haben mögen. “

in hobem Grade unwürdige bezeichnen muß , " rang Und noch immer tam kein Wort über þanna

es ſich mit Anſtrengung von Frau Barbaras Lippen . Harders Lippen . Sie hatte ihre Hand auf den

Dieſe Frau, welche vielleicht noch nie in ihrem Leben Tiſch geſtüßt, denn es war ihr einen Augenblick

die Selbſtbeherrſchung verloren, zeigte in dem nervöſen dunkel vor den Augen geworden und ihre Kniee

Spiel ihrer Finger und ihren unruhig fladernden zitterten .zitterten . Erſt als die Thür hinter der ſtolzen

Augen eine Aufregung , wie kein Menſch zuvor an Erſcheinung der Frau von Dammin fich geſchloſſen,

ihr ſie wahrgenommen . ſchien eine förmliche Erſtarrung von ihr zu weichen,

Ein ungewiſſer Blick aus þannas Augen , der und mit einem tiefen Atemzug fam wieder Leben

in einer grenzenloſen Verwunderung ſeinen Urſprung in ihre Geſtalt.

hatte , traf Frau Barbara und ließ ſie ermutigt Dennoch war's ihr , als ob ſie träume . Das,

fortfahren : was ihr hier widerfahren , konnte doch nicht Wirt

Sie werden das mit der Zeit in dieſer neuen lichkeit ſein. Sie, das Kind eines Mannes, dem die

Umgebung ſchon ſelbſt einſehen lernen . Geben Sie Kunſt das Höchſte und Herrlichſte geweſen, der es ſich

jeben Gedanken auf, Dammin zum Schauplaß einer zur Lebensaufgabe gemacht, auch in ihr den göttlichen

Thätigkeit zu machen, die nicht den Traditionen einer Funken zu einer beülodernden Flamme zu entfachen ,

Familie entſpricht, welche es allezeit als ihre erſte hatte dieſe Kunſt ichmähen hören , als ob ſie etwas

Pflicht betrachtet, ihren Namen von allem Unwürdigen Unwürdiges, ja Sündhaftes ſei, und dazu geſchwiegen .

rein zu erhalten. Ich hoffe, Sie werden es uns War fie vielleicht geſonnen , dem Rat dieſer hoch

eines Tages Dank wiſſen , daß wir Sie einen Wegmütigen Frau - deren Worte zu prüfen - nachzu

geführt , der allein den unſeligen Schritt 3hrer kommen ?

verſtorbenen Mutter auszugleichen imſtande ift. Hanna Harder warf mit einer trokigen Gebärde

Leider haben die veränderten Zeitverhältniſſe auch den Ropf zurüd. Ein natürliches Rot färbte wieder

Töchter aus altadeligen päuſern in die Notwendigkeit ihre Wangen, und ein feſter Entſchluß blißte in ihren

verſeßt, ſich einen ſogenannten Beruf zu gründen, Augen .

und ſie gezwungen , als Lehrerinnen einen Erwerb Ihrer Kunſt treulos Lehrerin werden ? Es

zu ſuchen . Sie würden ihrem Beiſpiele folgen können war nicht das erſte Mal , daß dieſe Frage ihr vor

und dadurch für immer der Gefahr überhoben ſchwebte. Sie hätte mit der ganzen Wärme ihres

ſein, auf der ſchiefen Ebene weiter wandeln zu müſſen , Charakters einem ſolchen Beruf folgen können , der

auf welche Sie nun einmal durch die Schuld Ihrer ihr, mit Liebe und vollem Pflichtgefühl umfaßt, ein

Eltern gebracht worden ſind. Jede Unterſtüßung in hoher und herrlicher gedünkt , wenn nicht die Kunſt

dieſer Richtung foul Shnen zu teil werden . Durch geweſen wäre. Mit dieſer im $erzen würde fie, als

ein Verfolgen Ihrer ſcheinbaren Pläne und Abſichten Erzieherin, auf einen Frrweg geraten ſein.

würden Sie einen Konflikt in dieſem þauſe herauf: Allmählich kehrte ihre vollſtändig verlorene

beſchwören, der zu keinem guten Ausgang führen Faſſung zurüc, ſo wenig ſie ſich auch darüber täuſchen

fönnte.“ tonnte, daß harte Rämpfe ihrer warteten . Sie war

Frau von Dammin hatte in ſteigendem Affekt entſchloſſen , ſie aufzunehmen , ohne fich nur einen

geſprochen. Der erſte Schređen war überwunden Augenblid auf dem ſich vorgezeichneten Weg beirren

und von ihr abgeſchüttelt worden . Þannas plößlich zu laſſen. Eine Weile noch durchkreuzte ſie ſchnellen

ſehr verändertes Weſen vermiſchte ichnell den Eindrud, Schrittes das Gemach, während ihre Bruſt ſich unter

welchen ſie auf Frau von Dammin ausgeübt. Die unruhigen Atemzügen hob und ſenkte , dann der:

Verwunderung, welche ſich anfangs in den Zügen langſamten ſich ihre Bewegungen , und nach einer

des jungen Mädchens ausgeprägt, war einem Gemiſch weiteren Viertelſtunde war ſie beſchäftigt, mit kräftig

von Zorn und Schreden gewichen , erregt durch die geführtem Hammerſchlag einen Nagel in die Holz

Art, wie dieſe Frau ihrer Eltern Erwähnung gethanwähnung gethan wand zu treiben , der beſtimmt war, dem Gipsmodell

und das Verurteilen ihrer Kunſt, die ſie ſeither ſo eines toten Schnepfenpaares einen Plaß einzuräumen .

hoch beglückt. Sie ſtand wie gelähmt ſprachlos, Die Thränen aber , welche dabei über ihre Wangen

ihr Geſicht war blaß, ihre Augen hatten ſich erweitert rollten , galten nur der verlorenen Mutter.

und die Lippen eine bläuliche Färbung angenommen .

Doch nun flog ein Zittern durch ihre Geſtalt,

in ihren Augen flammte es auf. Drittes Rapitel.

Frau Barbara aber hatte ſich von ihrem Siß

erhoben . „ Überlegen Sie ſich meine wohlgemeinten Frau Barbara war in einer ſchwer zu beſchrei

Worte in Ruhe, mein liebes Fräulein ." ſagte ſie benden Stimmung in das Herrenhaus zurüdgekehrt .

beinahe ſanft und wohlwollend, indem ſie ſich anſchidte, Das Erlebte batte fie förmlich verwirrt und ſie völlig

das Zimmer zu verlaſſen. „Sie werden finden, daß um ihre gewohnte Ruhe gebracht. Hans ſagte ohne
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Zweifel nicht zu viel, als er die Meinung ausſprach, Du wirſt erlauben, daß ich die Wahrſcheinlich

daß es mit Sanna þarder nicht glatt verlaufen keit Deiner Befürchtungen einſtweilen noch in Zweifel

werde. Dennoch war es Frau Barbara gelungen, ziehe. Es iſt eben gar nicht möglich, daß ein ver

ſich auf dem Rüdwege etwas zu beruhigen und zu nünftiger Menſch daran denten kann , in jenen

überlegen , wie es ihr gelingen werde , Herrn Luchs ſumpfigen Wieſen ein maſſides Gebäude aufzuführen.

von Dammin auf die unverfänglichſte Art mit der Das müßte ja horrible Koſten verurſachen und dann

Botſchaft befannt zu machen , die ihm überbracht die alljährlichen Überſchwemmungen. Erinnerſt Du

werden mußte. Dich nur eines einzigen Frühlings oder Herbſtes, in

Nach reiflicher Überlegung war ſie zu dem welchem der Fluß nicht aus ſeinen Ufern getreten

Schluß gekommen , ihren Gemahl einſtweilen über wäre und die Wieſen bis zur Mühle unter Waſſer

die Pläne und Abſichten ſeiner Nichte im unklaren geſeßt hätte?"

zu laſſen. Hannas Schweigen legte die Vermutung ,,Das ändert alles an der Zuverläſſigkeit der

nahe, daß fie Frau Barbaras Vorſtellungen auf jeden mir gewordenen Mitteilungen nichts. Bereits in der

Fall einige Beachtung geſchenkt, und wenn man ſie nächſten Woche wird mit den Ausgrabungen begonnen ,

ießt ihren Gedanken überließ, ſo würde fie vermutlich nicht einmal die vorgerüdte Jahreszeit ſoll ein Hindernis

zu einem vernünftigen Schluß kommen und ſich fügen. ſein, das Werk zu beginnen, und im kommenden Früh

Dadurch war am zuverläſſigſten jede zwedloſe und ling werden rieſige Eſſen in die Luft emporragen und

unangenehme Erörterung abgeſchnitten. ber ſchwarze Qualm derſelben die Atmoſphäre erfüllen.

Es traf ſich ſehr gut, daß ganz ungewohnter | Man hatte ſogar die Frechheit, von mir das Abtreten

Beſuch gekommen war, ohneZweifel in geſchäftlichen der diesſeitigen Flußwieſen und Weidenanpflanzungen

Angelegenheiten . Frau Barbara hörte in dem Ar zu verlangen .“

beitszimmer ihres Semahls fremdeStimmen, als ſie In den Augen des Rittmeiſters leuchtete es

an der Thür desſelben vorüberſchritt. Ihr Fuß zögerte plößlich auf, aber er ſenkte die Liber herab, wie um

einen Augenblick, aber dann ging fie raſch weiter, den Blick, den er auf den Vater geworfen , zu ver

als ob ſie ſich ſchäme, einer erbärmlichen Regung der bergen .

Neugierde gefolgt zu ſein .
Mer Papa ?" Seine Stimme hatte einen

Etwa eine Stunde ſpäter betrat Herr Luchs von heiſeren Klang.

Dammin das Wohnzimmer , in welchem Frau Bar Die Ingenieure von Riefkohl und þarder ! "

bara mit ihrer Stiderei am Fenſter beſchäftigt ſaß, Harder? " wiederholte der Sohn.

während der Rittmeiſter in fichtlich übler Laune ihr ,, Ja, þarder. Dieſer Name fol mir zum zweiten

gegenüberſtand und eifrig die gut gepflegten Nägel Male in meinem Leben hinderlich entgegentreten .“

ſeiner kurzen diden Finger zu muſtern ſchien . „Wozu wollen ſie die Wieſen ? " forſchte der Ritt:

Auch die Stimmung des alten Herrn war nicht meiſter , den Einwurf des Vaters unbeachtet laſſend.

die beſte. Sein Geſicht zeigte eine bedenkliche Röte Was haben ſie geboten ?"

und die Abern auf ſeiner Stirn, die man gewöhnlich Soweit ſind die Herren nicht mit mir ges

nicht ſehr bemerkte, waren auffallend geſchwollen . kommen. Ich habe ihr Anſinnen rundweg abge:

„Mein Gott, ich könnte geradezu vor Ärger er : ſchlagen .“

ſtiđen ,“ ſtieß er aufgeregt und mit grollender Stimme „Hm, ich weiß nicht, ob das flug von Dir ge

hervor . „ Dieſes entſeßliche Volt! Wohin ſoll das handelt war,“ meinte Şans achſelzuđend, und während

führen ? Die Herren Parvenus ſcheinen der Anſicht, er fich zu einem Ton von Gleichgültigkeit zu zwingen

daß ihnen die Welt gehöre. " verſuchte, gab ſich in ſeinen Mienen die größte Ün:

Ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte die Lippen ruhe zu erkennen . Die Flußwieſen und Weiden :

des Rittmeiſters , während Frau Barbara fragte : anpflanzungen ſind für Dammin doch nur von höchſt

„ Was iſt geſchehen , Luchs ? " fragwürdigem Wert. Den Herren liegt ohne Zweifel

,,Die Ausſicht wollen ſie uns verbauen . Jen: an der Erwerbung und Du fönnteft , die Umſtände

ſeits des Fluſſes ſoll eine Maſchinenfabrik errichtet, benußend, ein ſchönes Stüc Geld herausgeſchlagen

unſere herrliche idylliſche Ruhe geſtört und damit haben . Wer weiß , ob Dir das einmal wieder ge

Dammin entwertet werden . " boten wird . Steht erſt die Fabrik im Vordergrund

„,Aber das iſt ja unmöglich , " ſtammelte Frau von Dammin , dann haben auch noch die Wiefen ein

Barbara erſchrocen . Auch der Rittmeiſter nahm von gut Teil von ihrem Wert eingebüßt. Du ſollteſt Dir

einer Foriſeßung ſeiner Beſchäftigung Abſtand und die Geſchichte zweimal überlegen , ebe Du ſie ſo

trat ein paar Schritte näher . kurz von der Hand weiſeſt. "

,, Ach was, Unſinn, Papa ! Laß Dich nicht ins Ein zorniger Blidt aus den Augen des alten

Bockshorn jagen . Hier eine Maſchinenfabrit, das Herrn traf den Sprecher. „ Nicht einen Fuß breit

wäre doch der reinſte Tollhäuslerſtreich.“ Landes gebe ich von Dammin her, “ brauſte er auf .

„Der aber ganz zuverſichtlich zur Ausführung „ Es hat im Laufe der Jahre genug verloren . Ich

gelangen wird. Denke nur an das ſo eifrig im Ab- muß mir oft den Kopf zerbrechen, wie alle Verbind

geordnetenhauſe verteidigte Bahnprojekt .“ lichkeiten ſich löſen laſſen . "

, Es iſt aber doch geſcheitert. " Gerade darum, Papa, “ eiferte der Rittmeiſter,

Vorläufig – ja, aber es wird eben von neuem den das, was ihn in dieſem Augenblick bewegte, jede

mit einer beſſeren Unterſtüßung eingebracht werden Klugheit vergeſſen ließ . „Da fönnteſt Du doch der

und zwar ſo lange, bis das Ziel erreicht iſt." leidigen Kopfbrecherei ein vernünftiges Ende bereiten .

n M

Il
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Offen geſagt, glaube ich nicht einmal, daß Du die ihn zu einem angenehmen Kameraden und überall

Geſchichte, ohne daß etwas Erkledliches hinzukommt, gern empfangenen Geſellſchafter.

durchführen kannſt. Auf Hellmuth iſt nicht zu rechnen , Bis vor etwa zehn Jahren hatte Herr Luchs

wie Du weißt, der hält feſt, was er hat, und ich von Dammin mit Stolz auf ſeine beiden Söhne

dente mir , es könnte einmal zu einer Sypotheken: gebli& t, und ſelbſt als dann der älteſte eines Tages

kündigung tommen. “ gekommen war, dem Vater das Geſtändnis abzulegen,

Während der Rittmeiſter ſprach , hatte ſich die daß nicht nur ſein Vermögen den Weg alles Jrdiſchen

Miene des alten Serrn noch mehr verfinſtert und genommen , ſondern auch noch eine ziemlich erhebliche

ſein Geſicht eine braunrote Färbung angenommen. ungedeckte Schuld ſofortige Zahlung beiſche, da hatte

Ein wütender Blid traf den Sohn. derſelbe ohne ein Wort des Vorwurfs fich bereit er:

„Und das — das wagſt Du mir ins Gedächtnis klärt , dem Sohne zu Şilfe zu kommen , allerdings

zurüdzurufen, Du, um deſſentwillen ich Dammin mit unter der beſtimmten Vorausſeßung , daß die ge

Schulben belaſtet, für den ich einen ſchönen Teil machten Erfahrungen dazu dienen würden , ihn zu

der Waldung dahingegeben ? Haſt Du etwa wiederHaſt Du etwa wieder beſtimmen , fortan in einer ſeinen veränderten Ver:

Schulden gemacht und es gelüftet Dich nach dem hältniſſen entſprechenden Weiſe zu leben . Befremdete

Kaufpreis für die Flußwieſen ?" es den alten Herrn auch , daß ein „von Dammin“

Hans von Dammin fuhr jäh zuſammen und ein Lodungen und Verirrungen zugänglich geweſen und

ſcheuer Blick ſtreifte den Vater. Die legten Worte konnte er hierfür feine Entſchuldigung finden , ſo fehlte

hatten ihn ſchwer getroffen und es bedurfte ſeiner es doch nicht an einer Erklärung der Möglichkeit,

ganzen Selbſtbeherrſchungskunft, um in dieſem Augen : daß Hans inmitten ſehr reicher Kameraden das Ver:

blick ſeine Faſſung zu behaupten. mögen vergeudet, welches mehr als ausreichend ge

Du biſt gereizt, Vater, ſonſt würdeſt Du einen weſen ſein würde, ihn für ein langes Leb
vor allen

vernünftigen Rat nicht ſo beurteilen und Dich zu | Unbequemlich
keiten eines Mangels zu ſchüßen , der

einem ganz ungerechtfert
igten Zorn hinreißen laſſen. einen Hans von Dammin ſtärker bedrüden würde, als

Es wird am beſten ſein ,mich zu entfernen , um Dir jeden anderen Menſchen.

Gelegenheit zu geben, Dich beruhigen zu tönnen ." Das Barvermögen des alten Herrn , obgleich es,

Mit dieſen Worten hatte der Rittmeiſter das nachdem Dammin in einen geſicherten, unabhängigen

Zimmer verlaſſen und mit feſtem Druck wurde die Zuſtand verſekt worden war, nicht mehr ein beträcht:

Thür geſchloſſen . Draußen ſtand er einige Augen : liches geweſen , hatte ausgereicht, die Verlegenheiten

blide unſchlüſſig. Er atmete kurz und ſchnell, dann des Sohnes zu beſeitigen . Aber den erſten folgten ,

fuhr er ſich mit der zitternden ħand über die feuchte ehe zwei Jahre vergingen , andere, die Herrn Luchs

Stirn und ſeine Zähne preßten fich feſt in die gezwungen, das väterliche Erbe abermals zu belaſten

Unterlippe. und ein vollſtändiges Zerwürfnis des Vaters mit

„ Verwünſcht!“ ſtieß er endlich , den korridor dem jüngeren Sohn Hellmuth herbeigeführt hatten ,

entlang ſchreitend, hervor. Nun iſt alles verloren,Nun iſt alles verloren, weil dieſer fich, ohne Angabe eines Grundes, mit

noch ehe ſich die Gelegenheit geboten , ihn von meiner aller Entſchiedenheit geweigert , auch nur einen Teil

Lage in Renntnis zu ſeßen . Was nun ? " ſeines Vermögens zu opfern, um den Bruder zu retten

Es lag vorübergehend ein wirklich verzweiflungs- und Dammin frei zu erhalten.

voller Ausdrud in dem Geſicht des Rittmeiſters. Nach „Das nüßt doch nicht, Vater, in einigen Monaten

Berlin zurückzukehren , ohne daß er die Zuſicherung werden wir uns in derſelben Lage ſehen, ohne einen

mit hinwegnahm, daß der Vater ihm helfen wolle, dünkte veränderten Zuſtand herbeiführen zu können . Was

ihm eine Unmöglichkeit. Und doch würde es ſein müſſen. ſind für Hans zehntauſend Thaler, die er wohl ſchon

Dabei handelte es fich nicht einmal um eine nennens: einmal in einer einzigen Nacht verſpielt haben mag ?

werte Summe, wie wohl in früheren Jahren, ſondern Er verkehrt in Kreiſen , in welchen man auch mühe

um die lächerliche Kleinigkeit von einigen Tauſend los mit einer Million fertig wird, wenn's rich gerade

Mart.
ſo trifft; das iſt aber nichts für einen von Dammin ,

Aber dieſe „ lächerliche Kleinigkeit“ zu beſchaffen, Wir brauchen unſer Geld und haben nicht einmal ein

hatte ihn ſchon viele vergeblicheMühe gekoſtet und Recht zu vergeuden , was ehrenhafte Vorfahren für

endloſe Sorgen und Unruhe. Wenn er vergangener uns erwarben . Ich wil mein Geld behalten , denn

Zeiten gedachte, wo es ihn nur ein Wort gekoſtet, ich weiß nicht, ob nicht für uns noch einmal eine

um Beträge in beliebiger Höhe zu ſeiner Verfügung Stunde kommt, in welcher wir es beſſer gebrauchen

zu haben , da kam es bisweilen ganz eigentümlich können als für die Dedung von Schulden, die nur

über ihn, der Gebanke , den er am vorhergehenden ein zügelloſes und unwürdiges Leben geſchaffen ."

Abend dem Vater gegenüber in Worte gekleidet: Er So hatte Hellmuth geſprochen , und obgleich der

war auf dem Niedergang . alte Herr den Worten des Sohnes zu jeder anderen

Als Hans von Dammin vor mehr als zwanzig Zeit vollen Beifal gezollt haben würde, ſo hatten ſie

Jahren ſeine militäriſche Laufbahn begonnen , hatte ihn in der peinigenden Lage zu einer beleidigenden

keine Vorbedingung , die ihm eine ungewöhnlich er: Entgegnung hingeriſſen, welche zur Folge gehabt,

folgreiche Zukunft in Ausſicht ftellte, gefehlt. Er war daß der Sohn underweilt das Elternhaus verlaſſen

der Sproſſe einer alten , hoch angeſehenen Familie, hatte, um es ſeitdem nicht wieder zu betreten . Nur

ſein mütterliches Vermögen gewährte ihm eine glän: durch den Rittmeiſter hatte Herr Luchs wieder von

zende Exiſtenz und perſönliche Liebenswürdigkeit machte / ihm gehört.
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So mußte denn wirklich eine Hypothek aufge zu allerlei unerquidlichen Erörterungen gekommen,

nommen werden , während ein Sohn des pauſes die Sang von Dammin mit einer gewiſſen Beſorgnis,

dieſes Unheil ohne Nachteil für ſich hätte fern halten in Bezug auf eine beſondere Verbeſſerung ſeiner

können. Die Erbitterung über dieſe Thatſache war Lage, erfüllten.

bei dem alten Herrn ſo groß , daß er, jeder Selbſt Zwiſchen dem bürgerlichen Herrn Döminghaus

beherrſchung bar , zu den beftigſten Auslaſſungen und dem adligen Schwiegerſohn war denn auch als:

über einen verwerflichen Geiz fich hinreißen ließ, die bald eine Fehde entbrannt, die an Heftigkeit gewiß

wie ein Strohfeuer um ſich griffen und zur Folge nicht derjenigen nachſtand, welche vor Jahren zwiſchen

hatten , daß man fortan Hellmuth von Dammin mit den Herren Luchs von Dammin und Dagobert Wilhelm

anderen und nicht günſtigen Augen zu betrachten þarder geführtworden war. Ein Unterſchied lag nur

anfing. in ihren Gründen und den Folgen. Während hier

Mancherlei Mitteilungen aus dem Leben des ein nicht ganz unberechtigter Stolz auf beiden Seiten

Bruders , kleine Anekdoten über die Art und Weiſe, eine Rolle geſpielt , brachten dort Mißtrauen und

wie er Gefahren für ſeinen Geldbeutel auszuweichenauszuweichen Genußſucht ein Zerwürfnis hervor, das nie mehr

pflegte, dienten dazu , die vorgefaßte Meinung des ganz ausgeglichen werden konnte. Aber auch noch

alten Herrn , daß der jüngſte Sohn nicht den An: ein anderer Unterſchied trat deutlich zu Tage. Franz

forderungen , welche man an einen Kavalier zu ſtellen Sarder und Sophie von Dammin lernten in einer

berechtigt ſei, genügen könne, zu beſtätigen . beglüdenden Vereinigung den Zorn ihrer Angehörigen

Im Laufe der Jahre hatte dann þerr Luchs verſchmerzen , während die Ehe des Rittmeiſters fich

von Dammin wohl mehr als einmal eine Parallele zu einer unerträglichen Qual geſtaltet haben würde,

zwiſchen beiden Brüdern gezogen und gewiß nicht wenn nicht beiderſeitige Gleichgültigkeit jeden feindſeligen

immer zu Gunſten des älteren. Geſprochen wurde Ausbruch von Empfindungen verhindert und vollfländig

nie davon , und ſeine Erbitterung gegen Hellmuth getrennte Intereſſen ſich hier als Vermittlerinnen er:

war nur gewachſen , je mehr der Rittmeiſter ſich von wieſen hätten . Fans von Dammin jeßte ſein Jung

den Bahnen entfernt, die der alte Herr tief in ſeinem geſellenleben fort, ſelbſt dann noch , als die Geburt

Herzen ſeufzend als abſchüſſige bezeichnet. Jede neue eines Kindes die Gatten einander hätte näher bringen

Verlegenheit wurde auf Hellmuths Schultern gewälzt, ſollen . Der erwartete Stammhalter war ausgeblieben.

und als Herr Luchs ſich endlich gezwungen jah , ein Ein Mädchen ! Und nach Jahresfriſt ein zweites.

Stück Waldland zu verkaufen , das zwar eigentlich Wochenlang bekamen die Gatten einander nur beim

nicht mit zu Dammin gehörte, aber doch eines Tages Mittageſſen zu Geſicht und bisweilen auch dann nicht

mit erheblichen Geldopfern von ihm angekauft worden einmal. Sogar der geſellige Kreis ihres Verkehrs

war , um einen Reil zu beſeitigen , den Nachbar: war nur in einzelnen Fällen der gleiche.

ländereien in den ſchönen Beſiß getrieben , da hatte Die junge Frau wurde nicht beſonders ſchmerzlich

er den Entſchluß gefaßt , mit allen Mitteln zu ver durch die Vernachläſſigung ihres Gatten berührt. Sie

hindern , daß Helmuth jemals ein Anteil oder ein hatte alles erreicht, was ſie eines Tages vom Leben

Beſtimmungsrecht an einer Beſißung zufalle, deren erhofft: Reichtum , eine glänzende Stellung. Sie

Wert er ſo wenig zu ſchäßen gewußt . war nicht dadurch überſättigt oder gar gelangweilt

Aber auch noch etwas anderes hatte der Schmerz worden. Es hatte vielmehr den Anſchein , als ob

über den Verluſt des ſchönen Landſtriches zurFolge ihre Genußfähigkeit noch in der Steigerung begriffen

gehabt, die beſtimmte Erklärung des alten berrn, ſei. Herr Döminghaus war, zur Zeit der Verhei

daß jeder weitere Angriff des Rittmeiſters auf Dammin ratung ſeiner Tochter, noch nicht lange Jahre in dem

ſich fruchtlos erweiſen werde. Ein Verſuch, dieſen Befiß ſeines Reichtums geweſen , und dieſelbe er

Vorſaß zu erſchüttern , würde vergebliches Beginnen innerte ſich noch ſehr wohl der Zeit , in welcher ihr

geweſen ſein. Siervon überzeugt, hatte Hans nach Vater als Oberſteiger wöchentlich ſeinen Lohn nach

einer anderen Quelle fich umſeben müſſen , und war þauſe gebracht. Ein Zufal machte den Oberſteiger

etwa ein Jahr ſpäter dem Beiſpiel einiger Rame in wenigen Jahren zum Bergwerksbeſißer und viel

raden gefolgt, die mit dem Reichtum einer bürger: fachen Millionär, der Reichtum war lawinenartig

lichen Gattin den erblichenen Glanz ihrer Adelskrone angeſchwollen und bald vergeſſen worden , daß Herr

zu vergolden bemüht geweſen waren . Döminghaus ihn im Grunde genommen einer Un:

Der Rittmeiſter war bei der Wahl ſeiner Frau redlichkeit verdankte. Von der Direktion einer Aktien :

in zwiefacher Richtung nicht beſonders vom Glück geſellſchaft mit der Erforſchung des Bodens nach

begünſtigt worden. Ihre Mitgift blieb weit hinter einem Braunkohlenlager betraut, hatte er ein ſolches

ſeinen Erwartungen zurüd. Dem Schwiegervater nicht dort gefunden , wo man es zu finden erwartet,

war zwar der Øerr von Dammin als Gatte ſeiner und infolgedeſſen zerſchlugen ſich die über den Ankauf

Tochter hoch willkommen geweſen, aber er hatte nicht einer bedeutenden Länderſtrede angeknüpften Ver

das geringſte Verſtändnis für die Gepflogenheiten handlungen . Raum ein Jahr ſpäter verbreitete ſich

eines Ravallerielieutenants von der Art , die der das Gerücht, daß Şerr Heinrich Döminghaus be

Rittmeiſter repräſentierte. Die Ausſtattung der jungen deutende Braunkohlenlager entdedt , und es erwies

Frau war wohl eine überaus glänzende, ſie hatte zu ſich in der Folge, daß dieſes Lager gerade da ſeinen

fabelhaften Übertreibungen Anlaß gegeben , damit Anfang nahm , wo der Entdecker im Vorjahre ſeine

chien aber auch die Großmut des Herrn Döming: Nachforſchungen eingeſtellt hatte. Es gab Fachleute,

haus erſchöpft, und es war bereits vor der Hochzeit welche die Behauptung aufſtellten, Herr Döminghaus
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habe als Oberſteiger die Verpflichtung gehabt, ſeine worden. Jedermann hatte ſie bewundert , ihr ge

Brotgeber von dem Erfolg ſeiner Bemühungen , die ichmeichelt , der Vater nicht zum wenigſten , und als

ihm bezahlt worden waren , in Renntnis zu feßen , es ihr gelungen war, Hans von Dammin für ihre

ein anderer zuďte mit den Achſeln und lachte. Auf kleine, allerliebſte Perſon zu intereſſieren , hatte Herr

keinen Fall aber fand der auf ſo unerwartete Weiſe Döminghaus ſicherlich alles gethan, fie zu überzeugen,

zu großem Reichtum gelangte Mann Gelegenheit, daß eine Ausnahmeſtellung in der Welt vor allen

fich über eine Verurteilung ſeiner Handlungsweiſe zu Dingen ihr zukomme.

beklagen , ſo wenig als der Bankier , der zunächſt Die junge Frau war dann auch redlich bemüht

dreißigtauſend Mart gegen Zuſicherung eines Ge: geweſen, dieſer Überzeugung gemäß zu leben und

winnanteiles von zwanzig Prozent vertrauensvoll in einen Luxus zu entwideln , der den Vater einige

die ģände eines ihm, als in ſeinem Fache tüchtig Zeit hindurch vor Staunen und Verwunderung ver:

bekannten Mannes gelegt, obgleich er Zweifel in ſtuminen gemacht. Er bezahlte den Schmud , die

Bezug auf die Zuläſſigkeit des Verfahrens in ſtreng Toiletten der Tochter, Equipagen und Pferde, nicht

rechtlichem Sinne nicht ganz hatte unterdrüden weniger die Spielſchulden des Schwiegerſohnes , ob

können .
gleich dieſe ihn aufregten und verdroſſen. Endlich

Schon drei Jahre ſpäter war Herr Döming: jab er fich doch zu einem Einſchreiten genötigt

haus in der Lage geweſen , die ihm bereits läſtig es war abſolut nicht mehr gegangen. Daß es nicht

gewordene Auszahlung des Gewinnanteils abzulöſen. in einer vorſichtigen, ſondern den Rittmeiſter kompro

Dann war er ſein eigener Serr. Zum Genießen mittierenden Form geſchah , hatte dieſen aber in

ſeines Reichtums gelangten weder er noch ſeine Gattin . einer Weiſe aufgebracht, die ihn zu beleidigenden

Sie waren fleißige, raſtlos thätige Menſchen geweſen Äußerungen über die Vergangenheit des Schwieger:

und geblieben . Serr Döminghaus fand auch ein vaters hingeriſſen , welche zu einem ſofortigen , voll

ausreichendes Feld für fieberhafte Anſtrengungen, ſtändigen Bruch mit demſelben geführt .

ſeinem faufmänniſchen Genie polles Genüge zu thun . Die Vorteile , welche Sans don Dammin durch

Nicht ſo ſeine Frau . In dem Augenblic, in welchem die Verbindung mit einer Bürgerlichen erwartet,

die endloſen þaushaltsſorgen , die beſcheidene Ein: erwieſen ſich nunmehr als eingebildete. Bedingunge

künfte bei einer großen Kinderzahl herbeigeführt, ihr weiſe machte Herr Döminghaus durch einen nota:

Ende erreicht hatten und ſie einer Wirtſchaft vor riellen Akt ſeine Tochter zur Beſißerin eines Ver

ſtehen ſollte , die ſo ganz verſchieden von derjenigen mögens, deſſen Zinſen nicht im entfernteſten mit der

war , in welcher fie fich lange Jahre hindurch , tro elegant eingerichteten Wohnung in einer der vor

vielfachen Mangels , glücklich gefühlt, wurde ſie von nehmſten Straßen Berlins im Einklang zu bringen

einer Schwäche ergriffen, die ſie nie mehr überwand. waren. Der Rittmeiſter hatte es hohnlachend ein

Sie hatte noch einige Jahre gekräntelt und war dann Danaergeſchenk genannt und als ein ſolches erwies

geſtorben. Ihr Tod brachte keine Lüđe. Herr es ſich auch in der Folge. Von Überfluß konnte

Döminghaus heiratete , nach Ablauf der Trauerzeit nicht mehr die Rede ſein und ſogar der Umſtand,

zum zweiten Male, und ſeine Kinder beklagten nicht daß Herr Döminghaus den Schwiegerſohn in dem

lange den Tod einer Frau, die ſich ſo ſchlecht in die vollen perſönlichen Genuß ſeiner Gage gelaſſen, wo:

veränderten Verhältniſſe ichiden gelernt und ihnen durch er eine häßliche Angelegenheit, die ihn über

immer eine Erinnerung an eine armſelige Vergangen GebührinAufregung geſeßt, anſtändig erledigt glaubte,

heit geweſen war. konnte Şans von Dammin nicht von ſeiner Meinung

Zur eigentlichen Erkenntnis des Wertes ihres befreien, daß er eine abſcheuliche Niete gezogen .

Reichtums waren die Kinder des Herrn Döminghaus Er tam ſich wie ein Gefangener vor. Er hatte

erſt nach ihrer Verk eiratung gekommenund machten das freie Junggeſellenleben geopfert, und — wofür?

dann einen mehr oder minder nüßlichen Gebrauch Seine Frau war nicht mehr die viel umworbene

davon. Im allgemeinen gaben ſie dem Vater , in Elja Döminghaus , ſondern für ihn nur noch die

welchem troß des Reichtums der alte ſolide Seift Tochter eines jeden ariſtokratiſchen Gefühls baren

weiſer Sparſamteit lebendig geblieben war , keinen Geldproßen, der den Namen, welchen er ſeiner Tochter

Anlaß zu Befürchtungen, daß der ſchnelle Schidſals: gekauft, mit einem jämmerlichen Preiſe bezahlt, ia,

wechſel, der Übergang von Entbehrungen zum Über: ihn ſogar um denſelben betrogen hatte.

fluß, ſie zu Verſchwendern gemacht. Eine Ausnahme Und dennoch war es nicht mehr der Reſt eines

hiervon bildete die Gattin des Rittmeiſters von ſtark ausgeprägten Ehrgefühls, das Herr Luchs von

Dammin, und Herr Döminghaus war nur zu geneigt, Dammin bei dem älteſten Sohn beſonders ausgebildet

dies als eine Folge des Einfluſſes ihres Mannes gewähnt, welches den Rittmeiſter gehindert, in der

anzuſehen .
Stunde der Not mit der Bitte um Beiſtand an Herrn

Dieſe Annahme aber war vielleicht nur eine Döminghaus fich zu wenden , ſondern die unumſtöß

teilweiſe berechtigte. Als die jüngſte Tochter hatte liche Gewißheit, abermals abgewieſen zu werden, wie

Elja viel mehr Gelegenheit gefunden , ſich auf eine es vor Jahresfriſt geſchehen war.

glänzende Zukunft vorzubereiten, als ihre Schweſtern. Auch damals war ſeine Lage eine verzweiflungs:

Während dieſe mit einem oberflächlichen Penſions: volle geweſen und er hatte keinen Anſtand genommen,

ſchliff fich hatten begnügen müſſen , genoß ſie eine ſie dem Schwiegervater in den grellſten Farben zu

Erziehung wie eine Tochter vornehmer und reicher ſchildern. Seine Ehre, Stellung alles ſtand auf

Eltern. Nichts war dem ſchönen Mädchen verſagt | dem Spiele.
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„ Wenn Sie mir nicht helfen wollen, dann denken blid , in welchem er ſich wieder von einem belaſtenden

Sie an Ihre Tochter an die Kinder. Mir bleibt Drud befreit ſah , und im gegenwärtigen Falle war

nur die Kugel. " So hatte Hans von Dammin ge- dieſe Schwächeanwandlung wie er ſie nannte

ſprochen . Und der Kommerzienrat ? Die Antwort? noch ichneller als gewöhnlich durch die gehabten neuen

„ Wenn irgend etwas mich beſtimmen würde, Eindrüđe überwunden worden .

meinem gegebenen Wort , Sie mit feinem Groſchen Die Stimmung im väterlichen þauſe wirkte aber

mehr in Ihrem leichtſinnigen Lebenswandel zu unter: doch jeßt höchſt beunruhigend auf ihn. Die Diffe:

ſlüßen , getreu zu bleiben , ſo wäre es der Hinweis renzen , welche ſeine Verbindung mit der Tochter eines

auf die Zukunft meiner Tochter und deren Rinder. ehemaligen Dberſteigers zwiſchen ihm und dem Vater

Nein, Serr Rittmeiſter, und bundermal nein . Wenn hervorgerufen, wollten lange Zeit nicht zu einem

Ihnen kein Ausweg bleibt und das legte Mittel eines Ausgleich kommen . Wenn þerr Luchs fich dennoch

Feiglings , der ſtrafenden Gerechtigkeit ſich zu ent: in das Unabänderliche fügen gelernt und es ſogar

ziehen, das Ihre ſein muß, ſo glauben ſie nicht, daß über ſich vermocht hatte, die bürgerliche Schwieger:

ich den Verſuch machen werde , Sie davon zurüd: tochter wochenlang als Gaſt unter dem Dach ſeines

zuhalten . Ich wüßte in der That nicht , wie Ihr þauſes zu beherbergen und ſeine Mißſtimmung zu

Tod das Leben Elſas unglüdbringend beeinfluſſen unterdrüden , ſo war dies zwar einerſeits eine Folge

könnte . Ich glaube taum , daß ſie in ihm einen der perſönlichen Liebenswürdigkeit der jungen Frau,

Anlaß zur Klage ſehen würde. Bemühen Sie ſich die ſie entwideln konnte, wenn ihr daran lag, einen

nicht mehr, Herr Rittmeiſter. Auch ein ;Oberſleiger“ vorteilhaften Eindruck zu machen , andererſeits aber

kann Grundſäße haben und dieſe fordern von mir, das Ergebnis einer Art von Schuldbewußtſein, deſſen

daß ich feſt bleibe. “ er nicht Herr werden konnte, um ſo weniger, als der

Hans von Dammin hatte den Sinn dieſer Worte Sohn durch gelegentliche Äußerungen darauf hin

verſtanden und ſich geſagt, daß er nichts mehr zu wies, wie ſehr er ein Dpfer der Verhältniſſe gewor:

hoffen habe . Das raſche, in einer böſen Stunde den, und daß er ohne Zweifel nicht einen ſo entſeß :

geſprochene Wort war nicht vergeſſen worden, ſondern lichen Ausweg, als welchen eine ungleiche Verbindung

hatte eine Kluft aufgethan , welche nie mehr über- ſich erweiſen mußte, gewählt haben würde , ſich aus

brüđt werden konnte.
einer miſerablen Lage zu befreien , wenn ihm ein

Damals hatte der Rittmeiſter noch nicht den anderer noch geblieben wäre.

einzigen Ausweg betreten müſſen , der ihm ſcheinbar Die zwiſchen dem Kommerzienrat Döminghaus

geblieben. Ihm war von einer Seite Hilfe gewor und dem Rittmeiſter entſtandenen Differenzen hatten

den, wo er ſie am wenigſten zu finden erwartete. Der auch weit eher vermittelnd als ſtörend auf das Ver

Bruder hatte ihm das Geld gegeben, allerdings unter hältnis von Vater und Sohn gewirkt. Herr Luchs von

der Bedingung, daß es ihm zurüderſtattet werde. Dammin tonnte fie nur als eine natürliche Folge

Wenn es eineMöglichkeit gegeben hätte, den Betrag ſich ſchroff gegenüberſtehender Geſinnungen betrachten

zu erſeßen , ohne Beſchränkung ſeiner Gewohnheiten eine Anſchauung, die ihn , im Hinblick auf den

und koſtſpieligen Bedürfniſſe , ſo würde der Ritt: Charakter des Sohnes , mit Genugthuung erfüllte

meiſter, Hellmuth gegenüber, ſich als zuverläſſig er und ihn für manche Eigenſchaft desſelben eine Ent:

wieſen haben . So aber ? Es war ein ununterEs war ein ununter- ſchuldigung finden ließ. Er bedauerte bisweilen, daß

brochener Kampf, die Stellung, welche er ſeit jeher er nicht mehr Nachſicht geübt und durch ſein ſchroffes

unter den vornehmen und reicheren Kameraden ein: Verhalten Sans auf eine Selbſthilfe verwieſen hatte,

genommen, zu behaupten ,ein Kampf, der ſein ganzes die von ſchlimmen Folgen für ihn geworden war.

Sinnen und Denken in Anſpruch nahm , ihn von Der Rittmeiſter war ſich der Selbſtvorwürfe des

einer Unruhe in die andere jagte, ohne ihn zu Vaters wohl bewußt und hatte darauf ſeinen Plan

beſſern . entworfen. Die ſchlechte Stimmung des alten Herrn

In den Tagen, die ſeiner Reiſe nach Dammin aber, die ihm Schwierigkeiten zu bereiten ſchien , reizte

vorhergingen und voll endloſer Qual für ihn geweſen ihn zu Äußerungen , die in dieſen Tagen beſſer un

waren , hatte er ein wirklich aufrichtiges Verlangen ausgeſprochen geblieben wären . Und dann die legte

gehabt , dauernd normale Verhältniſſe hergeſtellt zu Stunde . Er hatte ſich verraten . Was konnte er im

ſehen . Es war aber nicht das erſte Mal , daß ihn gegenwärtigen Augenblic noch thun ? Und ſein Urlaub

derartige Wünſche vorübergehend beſchäftigten. Leider war abgelaufen .

hielten ſie nicht länger ſtand, als bis zu dem Augen: (Fortjeßung folgt . )
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Mit faſt übermenſchlicher Selbſtbeherrſchung faßte er fich

Tauwind.
ſogleich und richtete ſich auf . Ich drüdte ihm in tiefem

Der Tauwind fliegt ins ſchlummernde Thal ,
Mitleid die Hand. Gottes Wide geſchehe !' ſagte er da

Von Süden kommt er, ein junger Geſell;
feierlich – und ich fühlte , daß eß ihm heiliger Ernſt ſei

Da tropfen die äfte mit einem Mal,
um ſeine Worte . Er hatte ſich in ſein Schidjal ergeben .

La atmet vor Glüd der gefangene Quell.
Ich hätte niederknieen mögen vor dieſem Mann , ſo groß,

Die ſchimmernde Erde wird grau und fahl,
ſo verehrungswürdig erſchien er mir. Dieſe Kraft der Er

lind wandelt ſich plößlich dann zauberidinell gebung in den Willen des Höchſten , dieſe Gemütstiefe und

Vom Winterdämmer erlöſt und frei Selbſtbeherrſchung ſind Charakterzüge des ruſſiſchen Volks ,

Zur ſonnenleuchtenden , holden Fei .
die ich oft zu bewundern Gelegenheit hatte . "

„ Und der Sohn fragte ich mußte er wirklich

Des Tauwinds Atem dringt heiß und tief
ſterben ?

Durd, ihrer Lippen glühendes Thor :

„ Nein , “ entgegnete Maria, „ wider alles menſchliche Ers

Da regt ſich tief innen, was lange ſchlief,
meſſen ſtarb er nicht. Zehn Tage lang rang er mit dem

Und tauſend Flammen lodern hervor.
Tode ; täglich fuhr oder ritt ich zu ihm mit der Furcht, ihn

Ihr ſtarres Herz , das nach Leben rief,
al& Leiche zu finden . Es war ein ſchwerer Kampf , den er

Aus allen Feſſeln ringt ſich's empor ;
zu fänıpfen hatte , aber das Leben ſiegte. Seine ſtarke ge

Von Eijes banden erlöſt und frei ,
ſunde Natur ward Herr über die Blutvergiftung ."

Danft es dem Retter mit jauchzendem Schrei.
„ Gott ſei Dank !" rief ich erleichtert. „Wie unendlich

In Thränenfluten erliſcht das Weh . dankbar müſſen die Leute Ihnen geweſen ſein ! Sie waren

Las lechzende, bange Winterleid ; es doch, die den Kranken rettete . "

Und grüne Reiſer und Blütenſchnee „Es hängt mohl mit ſeiner tiefen und innigen Neligiofi

Verwebt ſie zum ſchimmernden FrühlingeFleid . tät zuſammen , daß der Nuſſe auch für das Gute , das ihm

Aus weißen Gloden und Purpurklee geſchieht, lieber Gott als den Menſchen dankt , " meinte

Auf Haar und Naden ein lichtes Geſchmeid : Maria. „ Vielleicht wird ihm auch nur der Auádruck des

So grüßt ſie mit ſtrahlenden Bliden den Mai Tankes ſchwer. Was fragte ich aber auch nach Dank in

Oglüdlich, glücklich, wer alſo frei! einem ſolchen Fall, wo ich ſelbſt mich über die Geneſung

Auch meine Seele umſchlingt ein Bann
des jungen Mannes freute , als ob er mein naher Ver

Erbarmungélos wie des Eiſes Haft ;
wandter geweſen wäre. "

„ Und doch ,“ fuhr ſie nach einer Weile fort , meinmal
O fomme, Tauwind, und hauche ſie an ,

habe ich Dant empfangen ; es war nur ein kurze8 Wort,
Zerſchmilz der Feſſeln eherne Straft.

Laß Ströme fließen , wo Sehnſucht ſpann,
ein Blic , aber ein Blick, der mir in die innerſte Seele

drang und mich glücklich machte, ein Blid, der mich für alle

Und Blumen blühen, wo Leid geſchafft

Romm, löſe den Zauber, flich nicht vorbei ,
Mühen meines Berufs reich entſdhädigte. Es kam ein

Menſch zu mir , ein armer Geſelle, mit einer Wunde am

Mad, frei die Seele, o madhe ſie frei !

Bein , die durch Vernachläſſigung in einen ſchrecklichen Zu=
Gertrud Triepel .

ſtand geraten war. Ich erſpare Shnen die Schilderung des

grauenhaften Anblicks und Geruchs ; der freundloſe Land:

ſtreicher war unter dieſen Verhältniſſen wie ein Hund von

Gin Landgut und cine Aerztin in Rußland. den Schwellen der Bauern gejagt worden . Ich ließ ihm in

Stizze bon Katharina Bitelmann. (A Minhart.)
der Scheune ein Lager herrichten und unterſudste die Wunde,

die vor allen Dingen gereinigt werden mußte. Ich kriete

(Schluß .)
nieder und wuſch ſie. Da blickte der Mann mich init ſchier

„Meine IInruhe hatte mich auf den Hof hinauðgetrieben , crídırodenen Augen an und ſagte : ,Da8 thuſt Du ? “

wo man bereits zehnmal jeden Winfel durchſucht hatte. Da , „ Als ich ihn nach Wochen geneſen entließ und ihm mit

ich weiß anch nicht, wie ich dazu kam , öffnete ich die niedrige freundlichem Wort die Hand reichte, da fand auch er fein

Thür eines Verſchlages am Schafſtal, der zur Aufbewahrung Wort des Dankes, aber er ſah mid, an mit ſolcher grenzen

von Futter für die Tiere beſtimmt war. Und dort im loſen Hingebung und Verehrung, daß ich mich beſchämt ent

Dunkeln ſah ich eine Geſtalt am Boden liegen , das Geſicht fernte . Und als ich, die Hausthür öffnend, mich noch einmal

nach unten , den breiten Rüden , die Schultern ſich hebend umſchaute, ſtand er noch regungslos am Scheunenthor und

und jenkend in konvulſiviſchem Schluchzen. Wie der zum ſtarrte mir nach wie einer himmliſchen Erſcheinung.“ –

Tode wunde Hirſch ſich im tiefſten Didicht verbirgt, ſo dieſer „Wenn Sie mich einmal auf meinem Gut beſuchen ,

Mann, der ſo kalt und gleichgültig erſchienen war. Hier in werden Sie bemerken , daß ich mich über einen Mangel an

dem vergeſſenten Winfel hatte er ſeinem Jammer Luft ge Dankbarkeit nicht zu bellagen habe , " fuhr Maria Aleran

macht! Ich wollte, tief erſchüttert, die Thür wieder ſchließen , drowna lächelnd fort. „ Nur nimmt auch dieſe bei uns ein

mich ſtill zurüđziehen, allein das einfallende Licht hatte ihn wenig andere Formen an , als im übrigen Europa. Das

ſchon aufgeſchredt; er wandte den Kopf und bemerkte mich . Volt iſt noch ſo unwiſſend, ſo in religiöjem Wahn aller
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Art befangen , daß ihm leicht natürliche Dinge übernatürlich ſchlugen ſie alle meine Einwände und ſogar Vorwürfe nieder,

erſcheinen . Es hat mir zeitweiſe ſchwere Sorgen gemacht, indem ſie mir ihre Bittſchrift entgegenhielten. Und gleich,

daß ich wie eine Heilige berehrt und meine Kuren für ſofort, ſollte ich mitfommen ! 68 foſtete mich ſchwere Mühe,

Wunder angeſehen wurden . Ich mußte mich mit dem Popen ihnen meine ablehnende Antwort klar zu machen ; wenn ich

unſeres Stirchſpiele in Verbindung jeßen, um den Beuten dieſen ihnen ſagte, daß ich audy Pflichten gegen mein eigenes An

Gedanken einigermaßen auszutreiben. Und noch in anderen weſen , gegen meine Söhne , die gerade in den Ferien bei

ganz ſeltſamen Vorſtellungen gefallen ſich die Leute . Sie mir weilten , hätte , entgegneten fie , das ſchade alles nichts,

haben unendliche Ehrfurcht vor etwas Geſchriebenem' und €8 ſtände ja da auf dem Papier, daß ich mitkommen müſſe.

find überzeugt, daß eine Erfüllung gewährende Straft einer Wie betrübt und kleinlaut ſie endlich abzogen !

ſchriftlichen Bitte inne wohne. So war einſt eine ſehr „Die Ärzte waren nach dieſen Vorgängen, von denen ſie

ſchlimme Epidemie der fibiriſchen Peſt in einem benachbarten natürlich gehört, neugierig geworden und beehrten mich ends

Dorfe ausgebrochen , eine ſo ſchlimme, daß die Regierung lich mit ihrem Beſuch. Ich ſtellte mich ſo freundlich zu

Maßregeln zu ihrer Bekämpfung zu ergreifen ſich genötigt ihnen , wie es mir möglich war , und es gelang mir , mit

ſah . Unter anderm ließ man ſchleunigſt zwei Ärzte aus einigen Ratſchlägen und Winter ihnen ſowohl wie den

Petersburg kommen , die in einem Bauernhauie, deffen Ein Leidenden nüßlich zu ſein , ſo daß ihre Anweſenheit doch

wohner geſtorben waren , ein Lazarett herrichteten. Wäre nicht ganz fruchtlos blieb . Nach drei Monaten zogen ſie

man nur in der Wahl der Herren glücklicher geweſen ! Doch nach Petersburg zurüd , glüdſelig, dieſem Bauernvolt ent

Mißgriffe mögen wohl unvermeidlich ſein . Der eine Arzt ronnen zu ſein , für das fie nicht gerade freundliche Gefühle

war ein geſchniegelte8 Salonpflänzchen , das in eine Bauern mitnahmen.“

ſtube paßte wie die Fauſt aufs Auge, der andere ein Ignos So erzählte Maria Alerandrowna . Ich aber, die ich

rant. Von der Krankheit, die ſie zu behandeln hatten, wußten für das Univerſitätsſtudium der Frauen nie beſondere

ſie nur von Hörenſagen , ſie hatten noch nie einen Fall ges Sympathie bejeffen hatte , mußte anerkennen , daß für Ruß

ſehen . Die hohen Diäten , welche die Regierung zahlte, hatten land wenigſtens das Bedürfnis dazu vorliegen möge , und

fie wohl veranlaßt , ſich um den Auftrag zu bemühen , und daß Maria den rechten Weg cingeſchlagen habe , um ihr

irgend einer einflußreichen Verbindung berdankten ſie dann Leben für fich und ihr Land ſegengreich und nüßlich zu ge

ihre Wahl unter vielen außgezeichneten Bewerbern. Das ſtalten .

erſte war , daß ſie in toller Furcht vor Anſteckung und im Doch fiel es mir auf, daß die Freundin nicht mit mehr

Efel vor der Krankheit ſich Drahtmasten vor die Geſichter Freude auf ihre Thätigkeit ſchaute. Zwar berſtand ich, daß

banden und Handſchuh auf die Hände zogen. Als ſie end ein Leben, wie ſie es geführt, andere Naturen bilden müſſe,

lich das Lazarett eingeridhtet hatten, war es ihnen gelungen, als die es ſind, welche im Sonnenſchein glücklicher und ge

ſich dermaßen verhaßt und lächerlich zu machen , daß die ordneter häuslicher Verhältniſſe ihres Daſeins froh werden .

Kranken nur mit äußerſtem Widerſtreben ſich an ſie wandten Allein , daß fie faſt nur Trauriges zu erzählen hatte – das

und bald gar nicht mehr dazu zu bewegen waren . Nach wie ſchien mir doch nicht ganz motiviert. Und war ſie nicht ſelbſt

vor riefen ſie meine Hilfe an ; ich war aber nicht imſtande, wie ihre Geſchichten ? Raum jemals hatte ich fie lachen ſehen ,

allein alle die Arbeit zu leiſten , zumal die Entfernung zu und ſeltſam , auch mein Lachen verſtummte in ihrer Nähe.

jenem Dorf zu groß war. Nie habe ich heißer als in jenen Ja , mehr noch , Maria dämpfte meine Begeiſterung , ſie

Wochen gewünſcht, ein eigenes Hoſpital auf meinem Gute ſtimmte meine friſche, frohe Genußfähigkeit herab ihr

erbauen zu können . Welch ein Segen hätte das ſein fönnen ! Weſen legte ſich wie ein Druck mir auf die Seele. Sie ſelbſt

Und noch jeßt ſchwebt dies Ziel mir als höchſter Wunſch empfand das zuweilen und ſprach es aus : „Sie ſind die Ge

vor der Seele. Da ſtanden die Stranken morgens in Scharen ſunde neben mir, der Kranken , und unwillkürlich ſenken Sie

vor meiner Thür und erklärten, daß ſie bei mir bleiben, daß die Stimme, damit der helle Ton mich nicht berlebe ! D ,

ſie nicht fortgehen würden, lieber wollten ſie hier im Freien ſprechen und lachen Sie nur , wie es Ihnen ums Herz iſt.

auf der Erde ſterben , als ſich den Stadtdoktoren übergeben . Ich höre Ihnen ſo gern zu —

Ich räumte meine Scheune aus , ſieben fanden Plaß ; mehr „Aber mit einem Ausdruck, als ſtaunten Sie, daß man

Raum gab es nicht, und weit und breit war nicht ein Gelaß lachen könne ."

vorhanden, wo ich Stranfe hätte unterbringen fönnen ! „ Ja , " meinte fie, „ trofdem freue ich mich des. Wir

„ Da überraſchte mich eines Tages eine meiner Mägde Nuſſen ſind alle frank , wir haben das Lachen verlernt

mit der Meldung, daß auf derStraße von jenemDorfe und ich bildete mir ein,die alternde Welt hätte das überaư

her ein ganzer Zug von Wagen und Fußgängern nahe. verlernt ! Nun ſehe ich, daß es in Deutſchland nod) glüdliche

Die Nachricht ſchien um ſo unglaublicher, als die Regierung Menſchen giebt . "

die Wege für Fuhrwerf hatte abſperren laſſen , um den Strants Olücklich ? " erwiderte id ). „Was wiſſen Sie von meinen

heita herd zu iſolieren und nicht durch möglicherweiſe krante Glück und Unglüd ? "

Pferde die Anſteckung weiter tragen zu laſſen . Dennoch war Sie lächelte überlegen . Wer noch ſo gläubig und ver

ee , wie mein Mädchen berichtete. Alle Männer des Dorfe trauensvol in die Welt ſchaut, der iſt glüdlich ."

erſchienen bei mir , um mir eine vom Popen , dem einzig Ich bat um nähere Erklärung.

Schriftkundigen unter ihnen , verfaßte und in feierlicher „Sie glauben noch an das Gute in der Welt und Sie

Sißung am vergangenen Abend beſchloſſene Petition zu haben das Talent , es überall zu entdeđen ! Sie vertrauen

überreichen , in der ich unter Anrufung Gottes und aller den Menſchen und ſind überzeugt, überall auf Erden welche

Heiligen aufgefordert wurde , meinen Wohnſit fortan in zu finden , die Ihr Vertrauen rechtfertigen ."

ihrem Dorfe zu nehmen. Sie hatten die ſperrenden Barrieren ,, Gott ſei Dant iſt es ſo ! " rief ich . Ich möchte nicht

zerſtört, umgeriſſen , unbekümmert um die Strafe, die auf leben ohne Glauben und Vertrauen . “

Übertretung jenes Gebots der Regierung ſtand. Triumphierend ,,Mit ſechzehn Jahren dachte ich wie Sie ! Id bin

W



917 918Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

.

gründlich entnüchtert worden. Das Leben hat mir die Augen eir:em Genuſſe hinzugeben. Sie ſtellte an alles die höchſten An

geöffnet, hat mich verwandelt und zerbrochen .“ forderungen, und die Wirklichkeit entſprach denſelben niemals .

„Wer leiſtet, was Sie geleiſtet, wer in ſo cdler Thätig War dieſe Richtung ein Erbteil ihrer Kaſſe ? Oder

keit ſteht, der iſt nicht gebrochen. Sie gerade müßten in dem waren es ihr Studium , ihre Berufsthätigkeit , welche dieſe

Bewußtſein Ihrer Nüßlichkeit glüdlich ſein. “ Seiten ihres Weſens ſo ſtark entwickelt hatten ? Vielleicht

Sie lächelte ſchwermütig. Wie weit bleibt das können mußte ſie dieſen Tribut der Emancipation von den gewöhn

hinter dem Wollen zurück !" lichen weiblichen Bahnen entrichten . Wie gut fich dieſe

„ Menſchenlos .“ Emancipation aber mit zarter Weiblichkeit verträgt , bewies

,,Damit tröſten Sie ſich – ich kann das nicht. Und gerade Maria auf das Schlagendſte. Und noch eins bewies

wie quält mich nun meine Pflichtvergeſſenheit, daß ich hier ſie: daß die Leidenſchaft des Fühlens nicht geſchädigt wird

weile , nicht daheim , wo ich ſo nötig bin. “ durch eine ſtarke Ausbildung des Verſtandes. Rurz vor

,,Sie mußten bringender Familienangelegenheiten wegen unſerm Scheiden traf ihr Sohn ein, mit dem fie faſt täglich

ins Ausland gehen , wie Sie mir ſelbſt erzählt – nun machen Briefe gewechſelt hatte , und ich war Zeuge von der Glück

Sie ſich Vorwürfe, daß Sie die Gelegenheit benußen, ſich in ſeligkeit der Mutter , die ihr Teuerſtes in den Armen hält.

der Welt einmal umzuſehen, und ſie Ihrem Sohn zu zeigen, Die Macht des Gemüts , die ſich mir hier offenbarte, über

den Sie in den großen Ferien erwarten ? Genießen Sie raſchte mich faſt. Maria war ganz Mutter , ganz Hingabe,

doch nun die kurze Freiheit und ſammeln Sie recht viele und ein Lächeln verklärte ihr ſchönes , ernſtes Geſicht, das

Freuben ein , damit Sie reich an ſchönen Erinnerungen heims ich früher nie an ihr geſehen und das ſie mir erſt recht

Lehren in Ihre Einſamkeit. "
teuer machte.

Sie ſchwieg, und ich merkte wohl , daß ich ſie nicht

überzeugt hatte. Das kam von neuem flar zum Ausdruck,

als wir eines Tages im Louvre vor einem herrlichen Bilde

aus der älteren italieniſchen Schule ſtanden. Ich ſuchte ihr,

die ſich mit Kunſtgeſchichte nie beſchäftigt und wenig Ge
traure nicht zu tief ..

mälde geſehen hatte , die Bedeutung der frühen Kunſt klar traure nicht zu tief um Deine Lieben ,

zu machen , und ihr Verſtändnis für die innige Schönheit
Die unbarmherzig Dir der Tod geraubt,

des Werkes zu wecken . Da ſah ſie mich an wie aus einer
Im Geiſte find fie dennoch Dir geblieben

andern Welt ſtammend, ſo daß meine frohe Begeiſterung Und ſchweben ſegntend über Deinem Haupt.

berſtummte.

„Was ſoll mir das alles ?“ rief ſie dann. „Was habe Und was in dunklen , ſchmerzensreichen Tagen

ich mit Kunſt zu ſchaffen ? Ich verſtehe nichts davon und Dein berz durchfämpfen muß, fannſt Du hinaus

das iſt gut ! " Zu ihren ſtillen , grünen Hügeln tragen

Ich ſagte ihr , daß ich bei ihrer fünſtleriſchen Anlage, Und weinen dort in heißen Thränen aus .

von der ich Beweiſe zu haben glaubte , bei ihrem Sinn für

Cb Didy'& auch bitter fränkt, daß nun für immer

Poeſie, ihrem Talent für Muſit nicht begreifen fönne, daß
Grloiden ihrer lieben Augen Licht,

ſie nicht auch für die bildende Kunſt Intereſſe habe. Da
Daß nun verſtummt ihr Mund und daß er nimmer,

antwortete ſie mir mit einem leidenſchaftlichen Erguß , aus
Wie einſt im Leben, tröſtend zu Dir ſpricht,

dem hervorging, daß ſie die Kunſt von fich ſtieß , als etwas

Verbotenes , Feindſeliges , das ſie ihrer wahren Aufgabe Noch biſt Du drum nicht ganz verwaiſt im Herzen,

abtrünnig machen könne. Und als ich ihr entgegnete , daß D glaube nur, es giebt noch tiefern Gram

meiner Anſicht nach alles , was uns innerlich fördere , was Viel ſchwerer ſind die Lieben zu verſchmerzen ,

unſere Bildung , unſer Verſtändnis erweitere und vertiefe, Die unbarmherzig und das Leben nahm.

ein Sewinn für uns ſei , berſeşte fie , das möge für mich

zutreffen , nicht aber für ſie . „Wiſſen Sie , wie mich in
Das ſind die bitterſten der Scheibeſtunden ,

meiner Einöde anfangs die Sehnſucht nach Muſit faſt ver
Wenn teure Menſchen, die uns einſt die Hand

zehrt hat ? Ich vermied ſchließlich , das Klavier nur an
Gereicht zum Bund, die wir als treu befunden,

zuſchlagen , um mich zu heilen. Die Kunſt zu pflegen habe
Sich plößlich wieder von uns abgewandt.

ich keine Zeit und es macht mich krank , ihrer nur zu ge
Wenn die, mit denen einſt in ſeligen Tagen

denken. “
Uns eng verband ein inniges Verſtehn,

„Ihr habt ein unglückliches Naturell , 3hr Ruſſen !"
Für die ſo warm einſt unſer Herz geſchlagen ,

ſagte id) kleinlaut.
Kalt, ohne Gruß, an uns vorübergehn.

Möglich ! "

Und doch hatte ich das Gefühl , daß Maria ihre trübe Den Toten fannſt Du noch die Hügel ſchmüden ,

Lebensauffaſſung weit höher ſchäße, als den ungebrochenen Sie bleiben treu Dir auch nach Tag und Jahr ;

Mut , den ſie uns Deutſchen nachrühmte. Gleich vielen Doch zu den Lebenden giebt's keine Brüden,

anderen Ruſſen , die ich kannte , überließ ſie ſich nicht un Die ſind verloren Dir für immerdar.

mittelbar ihrer Empfindung, ſondern dieſe ging erſt durch Käthe Porn .

das Medium der Reflexion hindurch , und dies viele Reflet

tieren , verbunden mit einer ſtark ausgebildeten Anlage zur

Sritik , ſchien mir der Grund der „Krankheit“ , von der ſie

ſprach. Die hochgebildete, bedeutende Frau jah in jeder

Frucht den Wurm ; ſie war nicht imſtande, ſich ſelbſtvergeſſen
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Art befangen , daß ihm leicht natürliche Dinge übernatürlich

erſcheinen . Es hat mir zeitweiſe ſchwere Sorgen gemacht,

daß ich wie eine Heilige verehrt und meine Kuren für

Wunder angeſehen wurden. Ich mußte mich mit dem Popen

unſeres Kirchſpiels in Verbindung leßen, um den Beuten dieſen

Gedanken einigermaßen auszutreiben . Und noch in anderen

ganz ſeltſamen Vorſtellungen gefallen ſich die Leute. Sie

haben unendliche Ehrfurcht vor etwas Geſchriebenemé und

find überzeugt, daß eine Erfüllung gewährende Straft einer

ſchriftlichen Bitte inne wohne. So war einſt eine ſehr

ſchlimme Epidemie der fibiriſchen Beſt in einem benachbarten

Dorfe ausgebrochen, eine ſo ſchlimme, daß die Regierung

Maßregeln zu ihrer Betämpfung zu ergreifen ſich genötigt

ſah . Unter anderm ließ man ſchleunigſt zwei Ärzte aus

Petersburg kommen, die in einem Bauernhauſe, deſſen Ein

wohner geſtorben waren , ein Lazarett herrichteten . Wäre

man nur in der Wahl der Herren glücklicher geweſen ! Doch

Mißgriffe mögen wohl unbermeidlich ſein. Der eine Arzt

war ein geſchniegeltes Salonpflänzchen, das in eine Bauern

ſtube paßte wie die Fauſt aufs Auge, der andere ein Ignos

rant. Von der Krankheit, die ſie zu behandeln hatten, wußten

ſie nur von Hörenſagen , ſie hatten noch nie einen Fall ge

ſehen . Die hohen Diäten , welche die Regierung zahlte , hatten

ſie wohl veranlaßt , ſich um den Auftrag zu bemühen , und

irgend einer einflußreichen Verbindung verdankten ſie dann

ihre Wahl unter vielen ausgezeichneten Bewerbern . Das

erſte war , daß ſie in toller Furcht vor Anſteckung und im

Efel vor der Krankheit fich Drahtmasken vor die Geſichter

banden und Handſchuh auf die Hände zogen. Als ſie end

lich das Lazarett eingerichtet hatten, war es ihnen gelungen ,

ſich dermaßen berhaßt und lächerlich zu machen , daß die

Kranken nur mit äußerſtem Widerſtreben ſich an ſie wandten

und bald gar nicht mehr dazu zu bewegen waren . Nach wie

vor riefen ſie meine Hilfe an ; ich war aber nicht imſtande,

allein alle die Arbeit zu leiſten , zumal die Entfernung zu

jenem Dorf zu groß war. Nie habe ich heißer als in jenen

Wochen gewünſcht, ein eigenes Hoſpital auf meinem Gute

erbauen zu fönnen . Welch ein Segen hätte das ſein fönnen !

Und noch ießt ſchwebt dies Ziel mir als höchſter Wunſch

vor der Seele. Da ſtanden die Stranken morgens in Scharen

vor meiner Thür und erklärten, daß ſie bei mir bleiben , daß

ſie nicht fortgehen würden, lieber wollten ſie hier im Freien

auf der Erde ſterben , als ſich den Stadtdoktoren übergeben .

Ich räumte meine Scheune aus , ſieben fanden Plaß ; mehr

Naum gab es nicht, und weit und breit war nicht ein Gelaß

vorhanden, wo ich Kranke hätte unterbringen fönnen !

,,Da überraſchte mich eines Tages eine meiner Mägde

mit der Meldung , daß auf der Straße von jenem Dorfe

her ein ganzer Zug von Wagen und Fußgängern nahe.

Die Nachricht ſchien um ſo unglaublicher, als die Regierung

die Wege für Fuhrwerk hatte abſperren laſſen , um den Strant

heitaherd zu iſolieren und nicht durch möglicherweiſe frante

Pferde die Anſteckung weiter tragen zu laſſen . Dennoch war

€8 , wie mein Mädchen berichtete. Alle Männer des Dorfs

erſchienen bei mir , um mir eine vom Popen , dem einzig

Schriftkundigen unter ihnen , verfaßte und in feierlicher

Sigung am vergangenen Abend beſchloſſene Petition zu

überreichen , in der ich unter Anrufung Gottes und aller

Heiligen aufgefordert wurde , meinen Wohnſit fortan in

ihrem Dorfe zu nehmen. Sie hatten die ſperrenden Barrieren

zerſtört, umgeriſſen , unbekümmert um die Strafe, die auf

Übertretung jenes Gebote der Regierung ſtand. Triumphierend

ſchlugen ſie alle meine Einwände und ſogar Vorwürfe nieder,

indem ſie mir ihre Bittſchrift entgegenhielten . Und gleich,

ſofort, ſollte ich mitfommen ! Es foſtete mich ſchwere Mühe,

ihnen meine ablehnende Antwort klar zu machen ; wenn ich

ihnen ſagte, daß ich auch Pflichten gegen mein eigenes An

weſen , gegen meine Söhne , die gerade in den Ferien bei

mir weilten , hätte , entgegneten ſie, das ſchade alles nichts,

es ſtände ja da auf dem Papier, daß ich mitfommen müſſe.

Wie betrübt und kleinlaut ſie endlich abzogen !

„Die Ärzte waren nach dieſen Vorgängen, von denen ſie

natürlich gehört, neugierig geworden und beehrten mich end :

lich mit ihrem Beſuch. Ich ſtellte mich ſo freundlich zu

ihnen , wie es mir möglich war , und es gelang mir , mit

einigen Ratſchlägen und Winter ihnen ſowohl wie den

Leidenden nüßlich zu ſein , ſo daß ihre Anweſenheit doch

nicht ganz fruchtlos blieb . Nach drei Monaten zogen ſie

nach Petersburg zurüd , glüdſelig , dieſem Bauernvolt ent

ronnen zu ſein, für das ſie nicht gerade freundliche Gefühle

mitnahmen. "

So erzählte Maria Alerandrowna. Ich aber, die ich

für das Univerſitätsſtudium der Frauen nie beſondere

Sympathie bejelſen hatte, mußte anerkennen , daß für Ru

land wenigſtens das Bedürfnis dazu vorliegen möge , und

daß Maria den rechten Weg cingeſchlagen habe , um ihr

Leben für ſich und ihr Land ſegensreich und nüßlich zu ge

ſtalten .

Doch fiel es mir auf, daß die Freundin nicht mit mehr

Freude auf ihre Thätigkeit ſchaute. Zwar derſtand ich, daß

ein Leben, wie ſie es geführt, andere Naturen bilden müſſe,

als die es ſind, welche im Sonnenſchein glücklicher und ge

ordneter häuslicher Verhältniſſe ihres Daſeins froh werden .

Allein , daß ſie faſt nur Trauriges zu erzählen hatte bd৪

ſchien mir doch nicht ganz motiviert. Und war ſie nicht ſelbſt

wie ihre Geſchichten ? Naum jemals hatte ich ſie lachen ſehen,

und ſeltſam , auch mein Lachen verſtummte in ihrer Nähe.

Ja , mehr noch , Maria dämpfte meine Begeiſterung, ſie

ſtimmte meine friſche, frohe Genußfähigkeit herab – ihr

Weſen legte ſich wie ein Druc mir auf die Seele. Sie ſelbſt

empfand das zuweilen und ſprach e8 aus : „Sie ſind die Ges

funde neben mir, der Kranfen , und unwillkürlich ſenken Sie

die Stimme, damit der helle Ton mich nicht verleße ! O,

ſprechen und lachen Sie nur , wie es Ihnen ums Herz iſt.

Ich höre Ihnen ſo gern zu

„ Aber mit einem Ausdruď , als ſtaunten Sie, daß man

lachen könne . "

„ Ja , “ meinte fie, „trofdem freue ich mich des. Wir

Ruſſen find alle frant, wir haben das Lachen verlernt

und ich bildete mir ein , die alternde Welt hätte das überall

berlernt! Nun ſehe ich , daß es in Deutſchland noch glückliche

Menſchen giebt . "

„ Glücklich ? “ erwiderte ich, „was wiſſen Sie von meinem

Glück und Unglüd ?"

Sie lächelte überlegen . „ Wer noch ſo gläubig und vers

trauensvol in die Welt ſchaut, der iſt glüdlich ."

Ich bat um nähere Erklärung.

„Sie glauben noch an das Gute in der Welt und Sie

haben das Talent , es überall zu entdeđen ! Sie vertrauen

den Menſchen und find überzeugt, überall auf Erden welche

zu finden , die Ihr Vertrauen rechtfertigen ."

„„ Gott ſei Dank iſt es ſo ! " rief ich. Ich möchte nicht

leben ohne Glauben und Vertrauen ."

Mit ſedhzehn Jahren dachte ich wie Sie ! Ich bin
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eirsem Genuſſe hinzugeben. Sie ſtellte an alles die höchſten An

forderungen, und die Wirklichkeit entſprach denſelben niemals.

War dieſe Richtung ein Erbteil ihrer Raſſe ? Oder

waren es ihr Studium , ihre Berufsthätigkeit , welche dieſe

Seiten ihres Weſens to ſtart entwickelt hatten ? Vielleicht

mußte ſie dieſen Tribut der Emancipation von den gewöhn

lidhen weiblichen Bahnen entrichten . Wie gut ſich dieſe

Emancipation aber mit zarter Weiblichkeit verträgt , bewies

gerade Maria auf das Schlagendſte. Und noch eins bewies

ſie : daß die Leidenſchaft des Fühlens nicht geſchädigt wird

durch eine ſtarke Ausbildung des Verſtandes. Kurz vor

unſerm Scheiden traf ihr Sohn ein, mit dem ſie faſt täglich

Briefe gewechſelt hatte , und ich war Zeuge von der Glück:

ſeligkeit der Mutter, die ihr Teuerſtes in den Armen hält.

Die Macht des Gemüts , die ſich mir hier offenbarte, über

raſchte mich faſt. Maria war ganz Mutter , ganz Hingabe,

und ein Lächeln verklärte ihr ſchönes , ernſtes Geſicht , das

ich früher nie an ihr geſehen und das ſie mir erſt recht

teuer machte.

gründlich entnüchtert worden . Das Leben hat mir die Augen

geöffnet, hat mich verwandelt und zerbrochen .“

„Wer leiſtet, was Sie geleiſtet, wer in jo edler Thätig

keit ſteht, der iſt nicht gebrochen. Sie gerade müßten in dem

Bewußtſein Ihrer Nüßlichkeit glüdlich ſein . "

Sie lächelte ſchwermütig. „Wie weit bleibt das Können

hinter dem Wollen zurück !"

„ Menſchenlos. “

, Damit tröſten Sie ſich ich kann das nid)t. Und

wie quält mich nun meine Pflichtvergeſſenheit, daß ich hier

weile, nicht daheim, wo ich ſo nötig bin . “

„Sie mußten dringender Familienangelegenheiten wegen

ins Ausland gehen , wie Sie mir ſelbſt erzählt – nun machen

Sie ſich Vorwürfe, daß Sie die Gelegenheit benußen, ſich in

der Welt einmal umzuſehen, und fie Ihrem Sohn zu zeigen ,

den Sie in den großen Ferien erwarten ? Genießen Sie

doch nun die kurze Freiheit und ſammeln Sie recht viele

Freuden ein, damit Sie reich an ſchönen Erinnerungen heims

fehren in Ihre Einſamkeit.“

Sie ſchwieg, und ich merkte wohl , daß ich ſie nicht

überzeugt hatte. Das fam von neuem klar zum Ausdruck,

als wir eines Tages im Louvre vor einem herrlichen Bilde

aus der älteren italieniſchen Schule ſtanden . Ich ſuchte ihr,

die ſich mit Kunſtgeſchichte nie beſchäftigt und wenig Ge

mälde geſehen hatte , die Bedeutung der frühen Kunſt klar

zu machen , und ihr Verſtändnis für die innige Schönheit

des Werkes zu wecken . Da ſah ſie mich an wie aus einer

andern Welt ſtammend , ſo daß meine frohe Begeiſterung

berſtummte.

„Was ſoll mir das alles ? " rief ſie dann. „Was habe

ich mit Kunſt zu ſchaffen ? Ich berſtehe nicht dabon und

das iſt gut !“

Ich ſagte ihr , daß ich bei ihrer fünſtleriſchen Anlage,

von der ich Beweiſe zu haben glaubte , bei ihrem Sinn für

Poeſie, ihrem Talent für Muſit nicht begreifen fönne, daß

ſie nicht auch für die bildende Kunſt Intereſſe habe. Da

antwortete ſie mir mit einem leidenſchaftlichen Erguß , aus

dem hervorging, daß ſie die Kunſt von ſich ſtieß, als etwas

Verbotenes , Feindſeliges , das ſie ihrer wahren Aufgabe

abtrünnig machen könne . Und als ich ihr entgegnete , daß

meiner Anſicht nach alles, was uns innerlich förbere , was

unſere Bildung, unſer Verſtändnis erweitere und bertiefe,

ein Gewinn für uns ſei , berſeşte fie , das möge für mich

zutreffen , nicht aber für ſie . „ Wiſſen Sie , wie mich in

meiner Einöde anfangs die Sehnſucht nach Muſik faſt ver

zehrt hat ? Ich vermied ſchließlich , das Klavier nur an

zuſchlagen , um mich zu heilen. Die Kunſt zu pflegen habe

ich keine Zeit und es macht mich tranf , ihrer nur zu ge

denken. "

„Ihr habt ein unglücklidhes Naturell, Ihr Nuſſen !"

ſagte ich kleinlaut.

„ Möglich !"

Und doch hatte ich das Gefühl , daß Maria ihre trübe

Lebensauffaſſung weit höher ſchäße, als den ungebrochenen

Mut , den ſie uns Deutſchen nachrühmte. Gleich vielen

anderen Kuſſen , die ich fannte , überließ ſie ſich nicht uns

mittelbar ihrer Empfindung, ſondern dieſe ging erſt durch

das Medium der Reflexion hindurch, und dics viele Reflet

tieren , verbunden mit einer ſtark ausgebildeten Anlage zur

Kritit, ſchien mir der Grund der Krankheit", von der ſie

ſprach. Die hochgebildete, bedeutende Frau ſah in jeder

Frucht den Wurm ; ſie war nicht imſtande, ſich ſelbſtvergeſſen

O traure nicht zu tief ...

O traure nicht zu tief um Deine Lieben ,

Die unbarmherzig Dir der Tod geraubt,

Sm Geiſte find fie dennoch Dir geblieben

Und ſchweben ſegnend über Deinem Haupt.

Und was in dunklen , ſchmerzensreichen Tagen

Dein Herz durchlämpfen muß, kannſt Du hinaus

Zu ihren ſtillen , grünen Hügeln tragen

Und weinen dort in heißen Thränen aus.

Lb Dich'8 auch bitter kränkt, daß nun für immer

Erloſchen ihrer lieben Augen Licht,

Daß nun verſtummt ihr Mund und daß er nimmer,

Wie einſt im Leben, tröſtend zu Dir ſpricht,

Noch biſt Du drum nicht ganz verwaiſt im Herzen,

D glaube nur, es giebt noch tiefern Gram

Viel ſchwerer ſind die Lieben zu verſchmerzen ,

Die unbarmherzig uns das Leben nahm.

Das ſind die bitterſten der Scheibeſtunden ,

Wenn teure Menſchen , die uns einſt die Hand

Gereicht zum Bund, die wir als treu befunden,

Sich plößlich wieder von uns abgewandt.

Wenn die, mit denen einſt in ſeligen Tagen

Uns eng verband ein inniges Verſtehn,

Für die ſo warm einſt unſer Herz geſchlagen ,

Kalt, ohne Gruß, an uns vorübergehn.

Den Toten fannſt Du noch die Hügel ſchmüden ,

Sie bleiben treu Dir auch nach Tag und Jahr ;

Doch zu den Lebenden giebt's feine Brüden,

Die ſind verloren Dir für immerdar.

Sathe Porn.
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Art befangen , daß ihm leicht natürliche Dinge übernatürlich ſchlugen ſie alle meine Einwände und ſogar Vorwürfe nieder,

erſcheinen . Es hat mir zeitweiſe ſchwere Sorgen gemacht, indem ſie mir ihre Bittſchrift entgegenhielten. Und gleich,

daß ich wie eine Heilige verehrt und meine Kuren für fofort, ſollte ich mitkommen ! Es koſtete mich ſchwere Mühe,

Wunder angeſehen wurden . Ich mußte mich mit dem Popen ihnen meine ablehnende Antwort klar zu machen ; wenn ich

unſeres Kirchſpiele in Verbindung jeßen , um den Beuten dieſen ihnen ſagte, daß ich auch Pflichten gegen mein eigenes An

Gedanken einigermaßen auszutreiben . Und noch in anderen weſen , gegen meine Söhne , die gerade in den Ferien bei

ganz ſeltſamen Vorſtellungen gefallen ſich die Leute . Sie mir weilten , hätte , entgegneten ſie, das ſchade alles nichts,

haben unendliche Ehrfurcht vor etwas Geſchriebenem und es ſtände ja da auf dem Papier, daß ich mitkommen müſſe.

ſind überzeugt , daß eine Erfüllung gewährende Araft einer Wie betrübt und kleinlaut fie endlich abzogen !

ſchriftlichen Bitte inne wohne. So war einſt eine ſehr „Die Ärzte waren nach dieſen Vorgängen, von denen ſie

ſchlimme Epidemie der fibiriſchen Peſt in einem benachbarten natürlich gehört, neugierig geworden und beehrten mich ends

Dorfe ausgebrochen , eine ſo ſchlimme, daß die Regierung lich mit ihrem Beſuch. Ich ſtellte mich ſo freundlich zu

Maßregeln zu ihrer Betämpfung zu ergreifen ſich genötigt ihnen , wie es mir möglich war , und es gelang mir , mit

ſah . Unter anderm ließ man ſchleunigſt zwei Ärzte aus einigen Ratſchlägen und Winter ihnen ſowohl wie den

Petersburg kommen, die in einem Bauernhauie, deſſen Ein Leidenden nüßlich zu ſein , ſo daß ihre Anweſenheit doch

wohner geſtorben waren , ein Lazarett herrichteten . Wäre nicht ganz fruchtlos blieb . Nach drei Monaten zogen ſie

man nur in der Wahl der Herren glücklicher geweſen ! Doch nach Petersburg zurüd , glüdſelig, dieſem Bauernvolt ent

Mißgriffe mögen wohl unvermeidlich ſein . Der eine Arzt ronnen zu ſein, für das ſie nicht gerade freundliche Gefühle

war ein geſchniegeltes Salonpflänzchen , das in eine Bauern mitnahmen."

ſtube paßte wie die Fauſt aufs Auge, der andere ein Ignos So erzählte Maria Aleranbrowna . Ich aber , die ich

rant. Von der Strankheit, die ſie zu behandeln hatten, wußten für das Univerſitätåſtudium der Frauen nie beſondere

ſie nur von Hörenſagen , ſie hatten noch nie einen Fall ge Sympathie beſeffen hatte, mußte anerkennen , daß für Nuß

ſehen . Die hohen Diäten, welche die Regierung zahlte, hatten land wenigſtens das Bedürfnis dazu vorliegen möge , und

fie wohl veranlaßt , ſich um den Auftrag zu bemühen , und daß Maria den rechten Weg cingeſchlagen habe , um ihr

irgend einer einflußreichen Verbindung verdankten ſie dann Leben für ſich und ihr Land ſegensreich und nüßlich zu ge

ihre Wahl unter vielen ausgezeichneten Bewerbern. Das ftalten .

erſte war , daß ſie in toller Furcht vor Anſteckung und im Doch fiel es mir auf, daß die Freundin nicht mit mehr

Efel vor der Krankheit ſich Drahtmasken vor die Geſichter Freude auf ihre Thätigkeit ſchaute. Zwar verſtand ich, daß

banden und Handſchuh auf die Hände zogen. Als ſie end ein Leben, wie ſie es geführt, andere Naturen bilden müſſe,

lich das Lazarett eingeridhtet hatten, war es ihnen gelungen, als die es ſind, welche im Sonnenſchein glücklicher und ge

ſich dermaßen verhaßt und lächerlich zu machen , daß die ordneter häuslicher Verhältniſſe ihres Daſeins froh werden.

Nranken nur mit äußerſtem Widerſtreben ſich an ſie wandten Allein, daß ſie faſt nur Trauriges zu erzählen hatte das

und bald gar nicht mehr dazu zu bewegen waren . Nach wie ſchien mir doch nicht ganz motiviert. Und war ſie nicht ſelbſt

vor riefen ſie meine Hilfe an ; ich war aber nicht imſtande, wie ihre Geſchichten ? Kaum jemals hatte ich ſie lachen ſehen,

allein alle die Arbeit zu leiſten , zumal die Entfernung zu und ſeltſam , auch mein Lachen verſtummte in ihrer Nähe .

jenem Dorf zu großwar. Nie habeich heißerals in jenen Ja, mehr noch, MariadämpftemeineBegeiſterung , fie

Wochen gewünſcht , ein eigenes Hoſpital auf meinem Gute ſtimmte meine friſche, frohe Genußfähigkeit herab ihr

erbauen zu können. Welch ein Segen hätte das ſein können ! Weſen legte ſich wie ein Druck mir auf die Seele. Sie ſelbſt

Und noch jeßt ſchwebt dies Ziel mir als höchſter Wunſch empfand das zuweilen und ſprach es aus : „Sie ſind die Ges

vor der Seele. Da ſtanden die Kranten morgens in Scharen funde neben mir, der Kranken , und unwillkürlich ſenken Sie

vor meiner Thür und erklärten, daß ſie bei mir bleiben, daß die Stimme, damit der hele Ton mich nicht berlebe ! D,

ſie nicht fortgehen würden, lieber wollten ſie hier im Freien ſprechen und lachen Sie nur , wie es Ihnen ums Herz iſt.

auf der Erde ſterben , als ſich den Stadtdoktoren übergeben . Ich höre Ihnen ſo gern zu

Ich räumte meine Scheune aus , ſieben fanden Plak ; mehr „Aber mit einem Ausdrud, als ſtaunten Sie, daß man

Naum gab es nicht, und weit und breit war nicht ein Gelaß lachen könne. "

vorhanden, wo ich Kranke hätte unterbringen fönnen ! „ Ja , “ meinte fie, „ trofdem freue ich mich des. Wir

„Da überraſchte mich eines Tages eine meiner Mägde Nuſſen find alle frank, wir haben das Lachen verlernt

mit der Meldung, daß auf der Straße von jenem Dorfe und ich bildete mir ein , die alternde Welt hätte das überall

her ein ganzer Zug von Wagen und Fußgängern nahe. verlernt ! Nun ſehe ich, daß es in Deutſchland noch glückliche

Die Nachricht ſchien um ſo unglaublicher, als die Regierung Menſchen giebt. "

die Wege für Fuhrwert hatte abſperren laſſen, um den Kranf „Glücklich ? " erwiderte id ), „was wiſſen Sie von meinem

heita herd zu iſolieren und nicht durch möglicherweiſe frante Glück und Unglück ? "

Pferde die Anſteckung weiter tragen zu laſſen. Dennoch war Sie lächelte überlegen. Wer noch ſo gläubig und ver

es , wie mein Mädchen berichtete. Ade Männer des Dorfs trauensvol in die Welt ſchaut, der iſt glüdlich ."

erſchienen bei mir , um mir eine vom Popen , dem einzig Ich bat um nähere Erklärung.

Schriftkundigen unter ihnen , verfaßte und in feierlicher „Sie glauben noch an das Gute in der Welt und Sie

Sißung am vergangenen Abend beſchloſſene Petition zu haben das Talent , es überall zu entdeden ! Sie vertrauen

überreichen , in der ich unter Anrufung Gottes und aller den Menſchen und find überzeugt, überall auf Erden welche

Heiligen aufgefordert wurde , meinen Wohnſit fortan in zu finden , die Ihr Vertrauen rechtfertigen . "

ihrem Dorfe zu nehmen. Sie hatten die ſperrenden Barrieren „Gott ſei Dant iſt es ſo ! " rief ich . „ Ich möchte nicht

zerſtört, umgeriſſen , unbekümmert um die Strafe, die auf leben ohne Glauben und Vertrauen ."

Übertretung jenes Gebote der Regierung ſtand. Triumphierend Mit ſechzehn Jahren dachte ich wie Sie ! Ich bin
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gründlich entnüchtert worden . Das Leben hat mir die Augen eirsem Genuſſe hinzugeben. Sie ſtellte an alles die höchſten An

geöffnet, hat mich verwandelt und zerbrochen .“ forderungen, und die Wirklichkeit entſprach denſelben niemals .

„Wer leiſtet, was Sie geleiſtet, wer in ſo cdler Thätig War dieſe Richtung ein Erbteil ihrer Raſſe ? Oder

feit ſteht, der iſt nicht gebrochen . Sie gerade müßten in dem waren es ihr Studium , ihre Berufsthätigkeit, welche dieſe

Bewußtſein Ihrer Nüßlichkeit glücklich ſein. “ Seiten ihres Weſens ſo ſtark entwickelt hatten ? Vielleicht

Sie lächelte dwermütig. Wie weit bleibt das Können mußte ſie dieſen Tribut der Emancipation von den gewöhn

hinter dem Wollen zurück !" lichen weiblichen Bahnen entrichten . Wie gut ſich dieſe

„ Menſchenlos ." Emancipation aber mit zarter Weiblichkeit verträgt , bewies

Damit tröſten Sie ſich ich kann das nid )t. Und gerade Maria auf das Schlagendſte. Und noch eins bewies

wie quält mich nun meine Pflichtvergeſſenheit, daß ich hier ſie : daß die Leidenſchaft des Fühlens nicht geſchädigt wird

weile, nicht daheim, wo ich ſo nötig bin . " durch eine ſtarke Ausbildung des Verſtandes. Kurz bor

,,Sie mußten dringender Familienangelegenheiten wegen unſerm Scheiden traf ihr Sohn ein, mit dem ſie faſt täglich

ins Ausland gehen , wie Sie mir ſelbſt erzählt – nun machen Briefe gewechſelt hatte , und ich war Zeuge von der Glücks

Sie ſich Vorwürfe, daß Sie die Gelegenheit benußen , ſich in ſeligkeit der Mutter, die ihr Teuerſtes in den Armen hält.

der Welt einmal umzuſehen , und ſie Ihrem Sohn zu zeigen , Die Macht des Gemüts , die ſich mir hier offenbarte, über

den Sie in den großen Ferien erwarten ? Genießen Sie raſchte mich faſt. Maria war ganz Mutter , ganz Hingabe,

doch nun die kurze Freiheit und ſammeln Sie recht viele und ein Lächeln verklärte ihr ſchönes , ernſtes Geſicht, das

Freuden ein , damit Sie reich an ſchönen Erinnerungen heim id früher nie an ihr geſehen und das ſie mir erſt recht

kehren in Ihre Einſamkeit." teuer machte.

Sie ſchwieg, und ich merkte wohl , daß ich ſie nicht

überzeugt hatte. Das kam von neuem klar zum Ausdruck,

als wir eines Tages im Louvre vor einem herrlichen Bilde

aus der älteren italieniſchen Schule ſtanden . Ich ſuchte ihr,

die ſich mit Kunſtgeſchichte nie beſchäftigt und wenig Ge
traure nicht zu tief ..

mälde geſehen hatte , die Bedeutung der frühen Kunſt klar
traure nicht zu tief um Deine Lieben ,

zu machen , und ihr Verſtändnis für die innige Schönheit
Die unbarmherzig Dir der Tod geraubt,

des Werkes zu wecken . Da ſah ſie mich an wie aus einer
Im Geiſte ſind ſie dennoch Dir geblieben

andern Welt ſtammend, ſo daß meine frohe Begeiſterung
Und ſchweben ſegnend über Deinem Haupt.

berſtummte.

„Was ſoll mir das alles ?" rief ſie dann. „Was habe Und was in dunklen, ſchmerzensreichen Tagen

ich mit Kunſt zu ſchaffen ? Ich berſtehe nicht davon und Dein Herz durchkämpfen muß, kannſt Du hinaus

das iſt gut ! " Zu ihren ſtillen, grünen Hügeln tragen

Ich ſagte ihr , daß ich bei ihrer fünſtleriſchen Anlage , Und weinen dort in heißen Thränen aus .

von der ich Beweiſe zu haben glaubte , bei ihrem Sinn für

Poeſie, ihrem Talent für Muſit nicht begreifen fönne , daß

Lb Dich's auch bitter kränkt, daß nun für immer

Erloſchen ihrer lieben Augen Licht,

fie nicht auch für die bildende Kunſt Intereſſe habe. Da
Daß nun verſtummt ihr Mund und daß er nimmer,

antwortete ſie mir mit einem leidenſchaftlichen Erguß , aus
Wie einſt im Leben, tröſtend zu Dir ſpricht,

dem hervorging, daß ſie die Kunſt von fich ſtieß , als etwas

Verbotenes , Feindſeliges , das ſie ihrer wahren Aufgabe Noch biſt Du drum nicht ganz verwaiſt im Herzen,

abtrünnig machen könne. Und als ich ihr entgegnete , daß D glaube nur, es giebt noch tiefern Gram

meiner Anſicht nach alles , was uns innerlich fördere, was Biel ſchwerer ſind die Lieben zu verſchmerzen ,

unſere Bildung , unſer Verſtändnis erweitere und bertiefe,
Die unbarmherzig uns das Leben nahm.

ein Gewinn für uns ſei , berſeßte ſie, das möge für mich

zutreffen , nicht aber für ſie. „ Wiſſen Sie , wie mich in
Das ſind die bitterſten der Scheibeſtunden ,

meiner Einöde anfangs die Sehnſucht nach Muſik faſt ver
Wenn teure Menſchen , die uns einſt die Hand

zehrt hat ? Ich vermied ſchließlich, das Klavier nur an
Gereicht zum Bund, die wir als treu befunden,

zuſchlagen , um mich zu heilen. Die Kunſt zu pflegen habe
Sich plößlich wieder von uns abgewandt.

ich keine Zeit und es macht mich frank , ihrer nur zu ge
Wenn die, mit denen einſt in ſeligen Tagen

denken. “
Uns eng verband ein inniges Verſtehn,

Ihr habt ein unglückliches Naturell, Ihr Nuſjen ! "
Für die ſo warm einſt unſer Herz geſchlagen ,

ſagte ich kleinlaut.
Kalt, ohne Gruß , an uns vorübergehn.

Möglich !"

Und doch hatte ich das Gefühl , daß Maria ihre trübe Den Toten fannſt Du noch die Hügel ſchmücken,

Lebenfauffaſſung weit höher ſchäße , als den ungebrochenen Sie bleiben treu Dir auch nach Tag und Jahr ;

Mut , den ſie uns Deutſchen nachrühmte. Gleich vielen Doch zu den Lebenden giebt's keine Brüđen,

anderen Kuſſen , die ich kannte , überließ ſie ſich nicht un Die ſind verloren Dir für immerdar.

mittelbar ihrer Empfindung, ſondern dieſe ging erſt durch Sathe Porn.

das Medium der Reflexion hindurch, und dics viele Reflek

tieren , verbunden mit einer ſtark ausgebildeten Anlage zur

Kritit, ſchien mir der Grund der „ Strankheit " , von der ſie

ſprach. Die hochgebildete, bedeutende Frau jah in jeder

Frucht den Wurm ; ſie war nicht imftande, ſich ſelbſtvergeſſen
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Nus Kapſtadt.*)

Den „ addeutſchen Blättern" wird von einem Mitgliede

aus Kapſtadt folgendes geſchrieben :

„ Der mißglüdte Jameſonſche Räuberzug war nur das

Vorſpiel zu dem Drama , das ſid) in Südafrika abſpielt;

jeder Tag Täßt e gewiſſer erſcheinen , daß wir einem furcht

baren Bürgerfriege entgegengehen , und daß immer noch

dieſelben Mächte an der endlichen Herbeiführung der

Kataſtrophe arbeiten . Freilich das offizielle England birgt

fich , wohl unter dem Druck der europäiſchen Diplomatie,

hinter der Maske der Friedensliebe und anſcheinenden

Ehrlich feit , aber ſeine dunklen Hintermänner ſind nur um ſo

frecher bei der Arbeit ; namentlich betreibt die engliſche

Preſſe hier , nad) Vorbild der Londoner Times , das Ver

heßungshandwert mit verdoppelter Energie. Alle That

fachen werden auf das grauenhafteſte zum Nachteil der

Buren entſtelt, Greuelberichte werden erlogen , die Zu

ſtände im Lichte vollfommenſter Anarchie dargeſtellt, die

Bevölkerung Johannesburg am Nande des Wahnwißes

geſchildert und dergl. mehr ; und das alles nur , um ſich

das Recht zu erlügen , Englands Einmiſchung anrufen zu

dürfen , nur damit dieſes endlich mit ſeiner ganzen ur

geheuren Macht im Transvaal einrücken ſoll im „ Intereſſe

der Civiliſation “ . Und dieſer Zeilpunft wird wahrlich

nicht mehr lange ausbleiben ; bald wird es dahin kommen ,

daß das fraſſe Elend , welches man ießt der Welt vorlügt,

in Wirllichkeit ſich einſtellt, denn alle Kunſtmittel, alle Hebel

werden zu dieſem Zwecke in Bewegung geſeßt . Die

Minengeſellſchaften drohen ihre Arbeiten einzuſtellen , um

die brotlos werdenden Arbeiter zur Verzweiflung zu treiben ;

der Geiſt der Demoralijation wird ſyſtematiſch bei der Be

völferung , ramentlich durch die Preſſe , geſchürt und ein

unbändiger Deutſchen has gepredigt , um fünſtliche Unruhen

zwiſchen den einzelnen Bevölkerungsſchichten hervorzurufen

und dergl . mehr. Thatſächlich machen ſich auch ſchon be

deutende Handel& ſtockungen und Erwerbäſtörungen fühlbar,

und das nackte Glend beginnt ſich auf offener Straße zu

zeigen .

Die ſchlimmſten veger glaubten die Zeit ſchon reif,

um die engliſche Einmiſchung anzurufen ; weitere Schritte

in dieſer Richtung ſtehen bevor . Faſt ſcheint es, als könne

Johannesburg nie mehr zur Nuhe komment. Die einge

iperrten 60-70 Nädel führer der Revolutionsbewegung

jollen über ein Geſamtvermögen
von etwa 30 Millionen

Lſtr. verfügen , welches gegenwärtig ſo gut wie ganz brad,

gelegt iſt; als ſicher aber fann gelten , daß dieſe Herren,

ſobald ſie aus dem Gefängnis entlaſſen ſind an ihrer

endlichen Freigabe zweifelt fein Menſch hier - alle gebel

in Bewegung legen werden , um die Burenregierung , ſei

es auch um den Preis des Ruins von Johannesburg , zu

vernichten . Einmal außer Landes , werden ſie von außen

her, int Verein mit der Chartered : Co. , gefährlichere Gegner

des Frieden ſein , als das bei ihrer bisherigen Maul

wurfsarbeit im Innern des Landes möglich war.

Auf beiden Seiten wird gerüſtet. Die Chartered: Co.

wirbt beſtändig neue Truppen unter den Johannesburgern

an. Die Leute werden bei gutem Lohne geworben , ver

laſſen ohne Aufſehen die Stadt und ziehen nach Betſchuana

land , Matabeleland und Majchonaland. Fragt man ſie,

gegen wen und zu welchem Zwede ſie angeworben werden,

jo antworten ſie lachend: „Was fümmert mich das , vor

läufig erhalte ich guten Sold , das weitere geht mich nichts

an. “ Auf der anderen Seite rüſten aber aud) die Buren

gewaltig ; die Regierung ſoll im Beſib von 75000 vor

züglichen Militärgewehren ſein , welche ſyſtematiſch , nebſt

reichlichen Munitionsvorräten , an die Buren auf ihren

Farmen verteilt werden ; Freiſtaat und Transvaal ver

ſtärfen ihre Artillerie – nebenbei gejagt , ganz vorzügliche,

unter deutſcher Leitung ſtehende Militärlörper – gewaltig ;

bei Pretoria und Johannesburg werden Forts gebant,

die eingeſchworenen fremden Truppen , meiſt Deutiche etwa

1200 Mann ſtarf (die drei Abteilungen Johannesburg ,

Pretoria und Strüger& boip zuſammengerechnet) bleiben im

Dienſte und Sergl . kurz , der ganze Transvaal bir

wandelt ſich allmählich in ein Kriegslager . Ähnlidzes bereitet

ſich auch im Freiſtaate vor , wenngleich nicht in ſolchem

limfange. -

Wie in England , ſo entleert ſich auch bei uns hier

die ganze Schale des britiſchen Giftes über uns Deutſche;

beſonders haben unſere Johannesburger Landsleute ſchwer

darunter zu leiden ; in Zeitungen und öffentlichen An

ſchlägen wird die Bevölferung aufgeſtachelt, uns zu

boykotten ; die Anrem peleien nehmen kein Ende , und natürlich

lügen bei ſolchen Fällen dann die engliſchen Blätter zu

Gunſten ihrer Landsleute, daß man glauben könnte, unſere

waderen Deutſchen wären eine ausgemachte Räuberbande,

die an den Galgen gehört, während die hilfloſen Engländer

ſich in ihrer Verzweiflung an den Rodſchoß der guten

Stönigin Victoria klammern müßten. Weniger brutal, aber

in noch weit empfindlicheren Maße haben wir Deutſchen

hier in Kapſtadt zu leiden ; unſere hieſige landemänniſche

Bevölkerung beſteht zum größten Teile aus ſogenannten

Geldbeutel-Politikern ; ſeit Jahrzehnten faſt unter Engländern

angeſeſſen, aufs engſte mit ihnen in ſprachlicher, geſchäftlicher,

gejellſdaftlicher und ſelbſt familiärer Beziehung verwachſen ,

iſt ihnen der ganze Transvaaler Sfandal aufs höchſte

peinlich . Dhne fid, direkt zu verleugnen , ducken ſie ſich

bis zum Verſchwinden ."

Soweit unſer Mitglied , das ein wenig erbauliches

Bild der durch die engliſchen Zettelungen in Südafrika

hervorgerufenen Zuſtände entwirft . Sollte es dort nod) 301

weiteren blutigen Kämpfen oder gar zu einem Bürgerkriege

fomnien - und die Möglichfeit , daß dies geſchieht, iſt

feineswegs ausgeſchloſſen – , jo trägt England allein die

Verantwortung trok aller Korrektheit, wie unſere Offiziöſen

ſagen , oder troballer veudjelei wie wir es nennen ,

ſeiner amtlichen Nreiſe. Wer die wahre Stimmung des

wahren England kennen lernen will , der leſe die Berichte

über das Verhalten des niedrigen tvie des vornehmen

Pöbels bei der gerichtlichen Vernehmung des Flibuſtiers

Jameſon ; mit dieſer Stimmung, dieſem Verhalten allein

werden wir zu redinen haben , und wenn uns in dem

Berichte unſercs Mitgliedes etwas gefreut hat, ſo iſt es der

Hinweis auf die Rüſtungen der beiden Burenſtaaten gegen

einen neuen engliſchen Sandſtreid ). Dieſe Nüſtungen be

weiſen , daß auch die Buren , ſich keinen Suuſionen bezüglich

ber Engländer hingeben , daß ſie ſich vielmehr darauf bor :

bereiten, ihnen einen heißen Empfang zu bereiten , und wir

beneiden die Friedensbrecher, die diesmal den Buren in dic

*) Wir empfehlen unſeren Leſern ron neuem den Beitritt zum , addeutſchen

Berbande " . Der Beitrag iſt mit Bezug ber , Blätter" 4 Vit. Anmeldungen

bei Beren Sch . fründt, Berlin W. , Kurfürſtenſtr. 44.
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Hände fallen werden , nicht um das ihrer dann wartende zu begrüßen , wenn ein Dichter fich der Behandlung der

Geſchick. Verdient werden ſie es aber jedenfalls haben ! die Gegenwart bewegenden Fragen widmet ; mehr noch,

wenn er die Aufmerkſamkeit auf etwas lenft , das eine_rege

Teilnahme verdiente, aber noch nicht gefunden hat , wie das

ja leider für unſere Volksſchule und deren Lehrer der Fall

XBſdied. iſt. Die borliegende poetiſche Erzählung hat manches Gute

Fremd, fremid die ganze Welt !
und Schöne. Vor allem zeigt ſie das Werden des Lehrers

Dahin, was man geliebt, gehofft!
in wirkſamer Weiſe . Alles zeugt von großer Sachkenntnis,

Tas ganze, füßgeträumte Glück zerſchellt,
und manche treffende Bemerkung beleuchtet den Gegenſtand.

Wie ſchon jo oft, wie jdon jo oft !
Ich glaube nicht zu irren in der Annahme , daß ein wirk

liches Vorfomunis dem Gedichte zu Grunde liegt. Und

Grau , grau die weite Flur !
hier liegt der Hauptfehler des Dichters. Er hat ſich zu

Verhält der Berge blante Pracht
genau an dieſes Vorkommnis gehalten , den Stoff nicht

Und ſchwer das Herz und träg die Ilhr genug in ſidh ſelbſt verarbeitet. Er ſteht nicht über dem

Und falt der Tag und bang die Nacht.
Einzelfall. Das Ganze macht nicht genug den Eindruck des

Was ſoll noch freu'n ? Das Heute ging Einheitlichen , die Tendenz fommt nicht gedrängt , nicht

Und ward ein Geſtern , glüdeslicht.
charf genug zum Ausdruc. Nicht gefallen hat mir der

Nun ſcheint bedeutungslos Dir jedes Ding ,
Schluß , daß der Held den Lehrerſtand verläßt und wieder

Nun liebſt Du nicht, nun lebſt Du nicht. Bauer wird . Ein rechter Held hält auf ſeinem Plate ans,

A. v. Auerswald.
gerade dann, wenn es ſchwere Stämpfe gilt . Im ganzen habe

ich die Empfindung, daß der Stoff fich beſſer für die Be

handlung in Proſa eignen würde. Aber das Buch hat des

Schönen genug , um jeden Lejer zu erfreuen , der Gedanken

Epiſdes. genug , jeden zum Nachdenken anzuregen .

Angezeigt von Karl Stord.
In die älteſte Zeit unſerer vaterländiſchen Geſchichte

führt uns W. Nudow in ſeiner Dichtung Bültekind der

Franz Wolff. Das Glüd . Ein Sang von der
Sadſen herzog. (2. Auflage. Leipzig , Verlag von Wilhelm

Donau. ( Leipzig , Verlag von Oswald Muße. )
Opet . )

Die Jagd nach dem Glück. Ein Problem , das ſchon
Rudow hat is verſtanden , die Geſtalt des ſächſiſchen

manchen Dichter, ja gerade die größten , zu ihren größten
Freiheité fämpfer8 lebhaft zu geſtalten , in ihm ein Mannes :

Schöpfungen begeiſtert hat . Auch Goethes Fauſt gehört
ideal zu verförpern , das unſerer Sympathie ſicher iſt, zumal

hierher. Wolff macht ſich die Sache leichter. Er führt uns

die Teilnahme für den um Vergebliches Kämpfenden hinzu:

einen Jüngling vor , der der Kloſterſchule entflieht, um in
tritt. Und doch iſt mir das Buch nicht lieb geworden . Es

der Welt ſein Glück zu ſuchen. Eine Liebelei , toller Sinnes
iſt vielleicht zu viel gereimte Chronik, beſonders aber iſt es

genuß, das Striegeleben , inermeßlider Reichtum fönnen ihn

die dichteriſch unwürdige, vom Haß gegen Rom eingegebene,
nicht befriedigen , auch in der gelehrten Einſamkeit des Kloſter:

berbiſſene Stimmung, die den Genuß ichädigt. Das Vor

lebens findet er keine Ruhe. Da kehrt er zu ihr zurück, die
wort, das dieſen Nom haß rechtfertigen ſoll , iſt unwirtſam

er einſt treulos verlaſſen , und ſchließt mit ihr den Bund für
und llein . An der Handlung ſelbſt gefällt mir der Schluß

den Neſt ſeines Lebens .
nicht. Wir verlaſſen Wittelind an einem entſcheidenden

„ Glück iſt nur, nach vöchſtem ſtreben ,
Wendepunkt ſeines Lebens , ohne daß wir ſein Gefühl in

Und die Weisheit, die wir lernten
dieſer Stunde kennen , ohne daß uns ein Ausblick in die

In des Lebens rauhem Rampfe, Zukunft gewährt wird. So verläuft die Geſchichte gewiſſer:

Einzupflanzen unſ'ren Kindern ! " ( S. 93. ) maßen im Sande.

Das iſt ja ſehr ſchön , und ein großes Stück Wahrheit Ebenfalls jedermann bekannte Thatſachen und Perſonen

liegt auch darin , daß in dem Beſchränken können ſeiner Wünſche, finden ſich in Guſtav Adolf Müllers : Die Radhtigal

und dann zuerſt in der Familie das Glück blüht. Aber hart von Selenheim , Goethes Frühlingstraum . Ein heiter-ernſter

ans Lächerliche und Geſchinadloſe grenzt es doch, wenn , als Sang vom Rheine. (Leipzig , Verlag von Walther Fiedler )

der endlid , zur Nuhe Gekommene ſeinem Weibe klagt , daß Man darf das Buch wohl zu jener Reihe von Schriften

ihnen ja keine Kinder mehr beſchieden ſein könnten, plötzlich rechnen , die durch Froigheims pamphletartigen Angriff auf

ein junger Mann anis dem Wald tritt ſein Sohn die Friederike Brion hervorgerufen wurden . Müller mochte mit

Frucht ſeiner treuloſen Liebe. Necht denfen , daß die Rettung " der lieb gewordenen Geſtalt

Wolff hat ſich die Sache zu leicht gemacht. Man fönnte der Seſenheimer Pfarrerstochter bei der breiteren Leſerwelt

ſeine Art im Gegenſatz zur bekannten Nedengart: „ ein Schießen durch eine Dichtung leichter zu erreichen ſei , als durch ge

mit Vogelſdyrot auf einen Elefanten“ nennen. Das ſchönſte lehrte Schriften . Mir war die ganze Streitfrage immer

an dem Büchlein ſind die Lieder ; die gelungenſten die des unangenchm und ziemlich müßig . Goethes eigene Dar

verlaſſenen Mädchens, während die Lieder eines Denfers ſtellung im 10. und 11. Buche von Wahrheit und Dichtung

feinen tiefen Denfer verraten. iſt mir noch heute die liebſte. Und noch mehr. Mag Goethe

Ein ganz aktuelles Problem behandelt F. Noland in aud ), bchufs einer wirfjameren fünſtleriſchen Verwertung,

ſeiner poetiſchen Erzählung Ehrhard Heldmann. (Straß= manches dichteriſch frei umgeſtaltet haben , die pſychologiſche

burg i E. und Leipzig , Verlag von G. L. Sattentidt . ) Bedeutung , die innere Wahrheit fann nicht getreuer dars

Das Werfchen iſt wohl durch die Reichstagskämpfe um geſtellt werden , als es der Dichter mit Willen und teilweiſe

den Zedligichen Schulgeſeßentwurf entſtanden . Es iſt ſehr wohl auch wider Willen gethan hat. Es hat etwas Rühren
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Nus Sapſtadt, *)

Den „ uddeutſchen Blättern“ wird von einem Mitgliede

aus Stapſtadt folgendes geſchrieben :

„ Der mißglüdte Jameſoniche Räuberzug war nur das

Vorſpiel zu dem Drama , das fich in Südafrika abſpielt;

jeder Tag läßt es gewiſſer erſcheinen, daß wir einem furcht=

baren Bürgerkriege entgegengehen , und daß immer noch

dieſelben Mächte an der · endlichen Herbeiführung der

Rataſtrophe arbeiten. Freilich das offizielle England birgt

fich , wohl unter dem Druck der europäiſchen Diplomatie,

hinter der Marke der Friedensliebe und anſcheinenden

Ehrlichkeit, aber ſeine dunklen Hintermänner ſind nur um ſo

frecher bei der Arbeit ; namentlich betreibt die engliſche

Preſje hier , nadh Vorbild der Londoner Times , das Ver

heßungshandwerk mit verdoppelter Energie. Ade That

fachen werden auf das grauenhafteſte zum Nachteil der

Vuren entſtellt, Greuelberichte werden erlogen , die zu:

ſtände im Lichte vollfommenſter Anarchie dargeſtellt, die

Bevölferung Johannesburg am Rande des Wahnwibes

geſchildert und dergl. mehr ; und das alles nur , um ſich

das Recht zu erlügen , Englands Einmiſchung anrufen zu

dürfen , nur damit dieſes endlid, mit ſeiner ganzen ur

geheuren Macht im Transvaal einrücken ſoll im „ Intereſſe

der Civiliſation“ . Und dieſer Zeitpunkt wird wahrlich

nicht mehr lange ausbleiben ; bald wird es dahin kommen,

daß das fraſſe Elend , welches man ießt der Welt vorlügt,

in Wirllichkeit ſich einſtellt, denn alle Kunſtmittel, alle Hebel

werden zu dieſem Zwecke in Bewegung geſeßt . Die

Minengeſellſchaften drohen ihre Arbeiten einzuſtellen , um

die brotlos werdenden Arbeiter zur Verzweiflung zu treiben ;

der Geiſt der Demoraliſation wird ſyſtematiſch bei der Be

völkerung , ramentlich durch die Preffe, geſchürt und ein

unbändiger Deutſchenhaß gepredigt , um fünſtliche Unruhen

zwiſchen den einzelnen Bevölferungsſchichten hervorzurufen

und dergl . mehr. Thatſächlich machen fich auch ihon be

deutende Sandeléſtockungen und Erwerbsſtörungen fühlbar,

und das nacte Elend beginnt ſich auf offener Straße zu

zeigen .

Die ſchlimmſten Heßer glaubten die Zeit ſchon reif,

um die engliſche Einmiſchung anzurufen ; weitere Schritte

in dieſer Richtung ſtehen bevor . Faſt ſcheint es, als könne

Johannesburg nie mehr zur Ruhe fomnien. Die einge

iperrten 60-70 Nädelsführer der Revolutionsbewegung

jollen über ein Geſamtvermögen von etwa 30 Millionen

Oſtr. verfügen, welches gegenwärtig ſo gut wie ganz brad,

gelegt iſt ; als ſicher aber fann gelten , daß dieſe Herren,

jobald jie aus dem Gefängnis entlaſſen ſind an ihrer

endliden Freigabe zweifelt fein Menſch hier - alle Hebel

in Bewegung ſeben werden , um die Burenregierung, ſei

es auch um den Preis des Ruins von Johannesburg , zu

vernichten . Einmal außer Landes , werden ſie von außen

her, im Verein mit der Chartered: Co. , gefährlichere Gegner

des Friedens ſein , als das bei ihrer bisherigen Maul

wurfsarbeit im Innern des Landes möglich war.

Auf beiden Seiten wird gerüſtet. Die Chartered: Co.

wirbt beſtändig neue Truppen unter den Johannesburgern

Die Leute werden bei gutem Lohne geworben , ver

laſſen ohne Aufſehen die Stadt und ziehen nach Betſchuana

land , Matabeleland und Maſchonaland. Fragt man ſie,

gegen wen und zu welchem Zwede fie angeworben werden ,

ſo antworten fie lachend: „ Was fümmert mich das , vors

läufig erhalte ich guten Sold , das weitere geht mich nichts

an . “ Auf der anderen Seite rüſten aber auch die Buren

gewaltig ; die Regierung ſoll im Beſit von 75000 vor

züglichen Militärgewehren ſein , welche ſyſtematiſch , nebſt

reichlichen Munitionsvorräten , an die Buren auf ihren

Farmen verteilt werden ; Freiſtaat und Transvaal ver

ſtärken ihre Artillerie - nebenbei gejagt, ganz vorzügliche,

unter deutſcher Leitung ſtehende Militärlöiper – gewaltig ;

bei Pretoria und Johannesburg werden Forts gebaut,

die eingeſchworenen fremden Truppen , meiſt Deutſche etwa

1200 Mann ſtarf (die drei Abteilungen Johannesburg,

Pretoria und Strügersdorp zuſammengerechnet) bleiben im

Dienſte und Sergl. kurz, der ganze Transvaal ver=

wandelt ſich allmählich in ein Kriegslager. Ähnlid ;es bereitet

ſich auch im Freiſtaate vor , wenngleich nicht in folchem

umfange. -

Wie in England , lo entleert ſich auch bei uns hier

die ganze Schale des britiſchen Gifteå über uns Deutſche;

beſonders haben unſere Johannesburger Landeleute ſchwer

darunter zu leiden ; in Zeitungen und öffentlichen An

ſchlägen wird die Bevölferung aufgeſtachelt, uns zu

boyfotten ; die Anrem peleien nehmen kein Ende, und natürlich

lügen bei ſolchen Fällen dann die engliſchen Blätter zu

Gunſten ihrer Landsleute, daß man glauben könnte, unſere

waderen Deutſden wären eine ausgemachte Räuberbande,

die an den Galgen gehört, während die hilfloſen Engländer

ſich in ihrer Verzweiflung an den Rodichoß der guten

Stönigin Victoria Flammern müßten . Weniger brutal, aber

in noch weit empfindlicherem Maße haben wir Deutichen

hier in Kapſtadt zu leiden ; unſere hieſige landemänniſche

Bevölferung beſteht zum größten Teile aus ſogenannten

Geldbeutel-Politikern ; ſeit Jahrzehnten faſt unter Engländern

angeleſien , aufs engſte mit ihnen in ſprachlicher, geſchäftlicher,

gejellſdaftlicher und ſelbſt familiärer Beziehung berwachſen ,

iſt ihnen der ganze Transvaaler Skandal aufs höchſte

peinlich. Dhne fidh direkt zu verleugnen , duđen ſie ſich

bis zum Verſchwinden .“

Soweit unſer Mitglied , das ein wenig crbauliches

Bild der durch die engliſchen Zettelungen in Südafrika

hervorgerufenen Zuſtände entwirft. Sollte es dort nod) zit

weiteren blutigen Stämpfen oder gar zu einem Bürgerkriege

tommen – und die Möglichleit, daß dies geldjieht, iſt

feineswegs ausgeſchloſſen - , ſo trägt England allein die

Verantwortung troß aller Korrektheit, wie unjere Offiziöjen

jagen , oder trotz aller geudjelei wie wir es nennen ,

ſeiner amtlichen Streiſe. Wer die wahre Stimmung des

wahren England kennen lernen will , der leje die Berichte

über das Verhalten des niedrigen wie des vornehmen

Pöbele bei der gerichtlichen Vernehmung des Flibuſtiers

Jameſon ; mit dieſer Stimmung, dieſem Verhalten allein

werden wir zu rechnen haben , und wenn uns in dem

Berichte unſercs Mitgliedes etwas gefreut hat, ſo iſt es der

Hinweis auf die Rüſtungen der beiden Burenſtaaten gegen

einen neuen engliſchen Handſtreid ). Dieſe Rüſtungen bes

weiſen , daß auch die Buren , ſichkeinen Fluſionen bezüglich

der Engländer hingeben , daß fie fich vielmehr darauf vors

bereiten, ihnen einen heißen Empfang zu bereiten , und wir

beneiden die Friedensbrecher , die dic& mal den Buren in die

an.

* ) Wir empfehlen unſeren Leſern ron neutem den Beitritt zum , addeutſchen

Verbande " . Der Beitrag iſt mit Bezug der Flätter" 4 Pił. Anmeldungen

bei Beren Sch . fründt , Berlin W. , Kurfürſtenſir. 44,
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Hände fallen werden , nicht um das ihrer dann wartende zu begrüßen , wenn ein Dichter ſich der Behandlung der

Geſchid . Verdient werden ſie es aber jedenfalls haben ! die Gegenwart bewegenden Fragen widmet ; mehr; noch,

wenn er die Aufmerkſamkeit auf etwas lenkt , das eine_rege

Teilnahme verdiente , aber noch nicht gefunden hat, wie das

ja leider für unſere Volksſchule und deren Lehrer der Fall

Abſchied. iſt. Die vorliegende poetiſche Erzählung hat manches Gute

Fremd , fremd die ganze Welt !
und Schöne. Vor allem zeigt ſie das Werden des Lehrers

Dahin , was man geliebt, gehofft!
in wirkſamer Weije. Alles zeugt von großer Sachkenntnis ,

Las ganze, füßgeträumte Glück zerſchellt,
und manche treffende Bemerkung beleuchtet den Gegenſtand.

Wie ſchon ſo oft, wie ſdon ſo oft !

Ich glaube nicht zu irren in der Annahme, daß ein wirt

liches Vorkomunis dem Gedichte zu Grunde liegt. Und

Grau , grau die weite Flur !
hier liegt der Hauptfehler des Dichters. Er hat ſich zu

Verhüllt der Verge blaue Pracht
genau an dieſes Vorkommnis gehalten , den Stoff nicht

Und ſchwer das Herz und träg die Uhr genug in ſich ſelbſt verarbeitet. Er ſteht nicht über dem

Und falt der Tag und bang die Nacht.
Einzelfall. Das Ganze macht nicht genug den Eindruck des

Was ſoll noch freu'n ? Tas Heute ging Einheitlichen , die Tendenz kommt nicht gedrängt , nicht

Und ward ein Geſtern, glückeslicht. charf genug zum Ausdruc. Nicht gefallen hat mir der

Nun ſcheint bedeutungslos Dir jedes Ding , Schluß , daß der Held den Lehrerſtand verläßt und wieder

Nun liebſt Du nicht, nun lebſt Du nicht. Bauer wird. Ein rechter Held hält auf ſeinem Plaße aus,

A. v. Auerswald .
gerade dann, wenn es ſchwere Kämpfe gilt . Im ganzen habe

ich die Empfindung, daß der Stoff fich beſſer für die Bes

handlung in Proſa eignen würde. Aber das Buch hat des

Schönen genug , um jeden Leſer zu erfreuen , der Gedanken

Epiſdhes. genug, jeden zum Nachdenken anzuregen .

Angezeigt von Karl Stord.
In die älteſte Zeit unſerer vaterländiſchen Geſchichte

führt uns W. Rudow in ſeiner Dichtung suttekind der

Franz Wolff . Das Glüd.Das Glüd . Ein Sang von der
Sadſenberzog. ( 2. Auflage. Leipzig , Verlag von Wilhelm

Donau. (Leipzig , Verlag von Oswald Muße. )
Opeř .)

Die Jagd nad, dem Glück. Ein Problem , das ſchon
Rudow hat (s verſtanden , die Geſtalt des fächlichen

manchen Dichter , ja gerade die größten , zu ihren größten
Freiheita fänıpfers lebhaft zu geſtalten , in ihm ein Mannes

Schöpfungen begeiſtert hat . Auch Goethes Fauſt gehört
ideal zu verföi pern , das unſerer Sympathie ſicher iſt, zumal

hierher. Wolff macht ſich die Sache leichter. Er führt uns
die Teilnahme für den um Vergebliches Kämpfenden hinzul

einen Jüngling vor , der der Kloſterſchule entflieht, um in
tritt . Und doch iſt mir das Buch nicht lieb geworden. Es

der Welt ſein Glück zu ſuchen . Eine Liebelei, toller Sinnes

iſt vielleidt zu viel gereimte Chronik, beſonders aber iſt es

genuß, das Kriegsleben , unermeßlicher Reichtum fönnen ihn

die dichteriſch unwürdige, vom Haß gegen Nom eingegebene,

nicht befriedigent , auch in der gelehrten Einſamkeit des Kloſters
berbiſſene Stimmung, die den Genuß ſchädigt. Das Vor:

lebens findet er keine Nuhe. Da kehrt er zu ihr zurüd, die
wort, das dieſen Nomhaß rechtfertigen ſoll , iſt unwirtſam

er einſt treulos verlaſſen, und ſchließt mit ihr den Bund für

und klein . An der Handlung ſelbſt gefällt mir der Schluß
den Neſt ſeines Lebens.

nicht. Wir verlaſſen Wittekind an einem entſcheidenden

„ Glück iſt nur, nadı Yöchſtem ſtreben ,
Wendepunkt ſeines Lebens , ohne daß wir ſein Gefühl in

Und die Weisheit, die wir lernten
dieſer Stunde kennen , ohne daß uns ein Ausblick in die

In des Lebens rauhem Kampfe, Zukunft gewährt wird . So verläuft die Geſchichte gewiſſer

Einzupflanzen unſ'ren Kindern ! " (S. 93. ) maßen im Sande.

Das iſt ja ſehr dön , und ein großes Stüc Wahrheit Ebenfalls jedermann bekannte Thatjachen und Perſonen

liegt auch darin , daß in dem Beſchränfenkönnen ſeiner Wünſche, finden ſich in Guſtav Adolf Müllers: Die Nadtigal

und dann zuerſt in der Familie das Glück blüht. Aber hart von Seſenheim , Goethes Frühlingstraum . Ein heiter-ernſter

ans Lächerliche und Geſchmackloſe grenzt es doch, wenn , als Sang vom Rheine. ( Leipzig , Verlag von Walther Fiedler )

der endlid, zur Nuhe Gekommene ſeinem Weibe flagt, daß Man darf das Buch wohl zu jener Neihe von Schriften

ihnen ja keine Kinder mehr beſchieden ſein könnten , plözlich rechnen , die durch Froigheims pamphletartigen Angriff auf

ein junger Mann aus dem Wald tritt ſein Sohn die Friederike Brion hervorgerufen wurden. Müler mochte mit

Frucht ſeiner treulojen Liebe . Recht denken , daß die „ Rettung“ der lieb gewordenen Geſtalt

Wolff hat ſich die Sache zu leicht gemad)t. Man fönnte der Seſenheimer Pfarrerstochter bei der breiteren Leſerwelt

ſeine Art im Gegenſat zur bekannten Nedenéart: ,ein Schießen durch eine Dichtung leichter zu erreichen ſei , als durch ge

uit Vogelſdrot auf einen Elefanten“ nennen. Das ſchönſte lehrte Schriften . Mir war die ganze Streitfrage immer

an dem Büdlein ſind die Lieder ; die gelungenſten die des unangenchm und ziemlich müßig . Goethes eigene Dar

verlaſſenen Mädchens, während die Lieder eines Denfers ſtellung im 10. und 11. Buche von Wahrheit und Dichtung

keinen tiefen Denfer verraten . iſt mir noch heute die liebſte. Und nod; mehr. Mag Goethe

Ein ganz aktuelles Problem behandelt F. Noland in auch , behufs einer wirkjameren fünſtleriſchen Verwertung,

ſeiner poetiſchen Erzählung Ehrhard Heldmano. (Straße manches dichteriſch frei umgeſtaltet haben , die pſychologiſche

burg i E. und Leipzig , Verlag von G. L. Stattentidt.) Bedeutung , die innere Wahrheit kann nicht getreuer dars

Das Werfchen iſt wohl durch die Reichetage lämpfe um geſtellt werden , als es der Didyter mit Willen und teilweiſe

den Zedligichen Schulgeſeßentwurf entſtanden. Es iſt ſehr wohl auch wider Willen gethan hat. Es hat etwas Rühren:
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Öſterreich braucht und natürlich auch aus dem Deutichen Vorrat iſt zu groß . – 2. in 8. ,, Es iſt ein Reif gekommen "

Neid ).
wird gelegentlich verwendet. Frau Roja L. in B. Wir

empfehlen Ihnen die „ Deutſche Lebens- und Nenten Vers
Am Landungêplaz der Dampfſchiffe ſind die Kund

ſicherung Potsdam“ , in Potsdam . Frl. Nora . L. Sie

machungen in magyariſcher , franzöſiſcher und engliſcher können mir gelegentlich Neues ſenden ; Sie ſcheinen nicht

Sprache angebracht, aber in der Sprache des staijers Herrn Privatdocenten W. in H. Das war

nicht! Am Stationê gebäude der Zahnradbahn auf den
allerdings ein Mißverſtändnis des Expedienten – ich hatte ja

Schwabenberg find die Aufidhriften magyariſd ), franzöſiſch

aus Ihrem Begleitbriefe erſehen, daß es ſich um das heutige

Griechenland handelte. Nichtsdeſtoweniger bleibt aber die

und engliſch , aber nicht deutſch . Oben angekommen , hört Ablehnung beſtehen , denn auch davon konnte ich mir nichts

man weder magyariſch noch franzöſiſch, am wenigſten verſprechen . Dr. G. 79 . Bitte nichts zu ſenden.

engliſch ſprechen , wohl aber deutſch.
Frl I. S. in N. Idh bedauere, Ihren Wunſch nicht erfüllen

zu können . – Herrn Geh.- N H. in H. Ich kann Ihnen für

Sagen wir den Herren Magyaren , daß wir gern ein
dieſen Zwed das zweitgenannte Buch empfehlen ; das erſte

mal nach Ungarn kommen wollen , daß wir aber warten , iſt ſehr einſeitig und trocen . Herrn stud. Sch. in M.

bis wenigſtens ein deutſches Theater fertig iſt. Früher Formfehler ſind in den lebten Gedichten (bis auf reißend

kommen wir nicht !"
und preiſend) nicht vorhanden ; auch glaube ich , daß Ihre

Gefühle 'echt ſind, aber Eigenart fehlt noch immer. Sie
Der kättefte Bewohnte unkt der Erde. Die größte

werden das noch einmal ſelber fühlen. - Grauer Spaß.
Kälte , die bisher auf der Erde beobachtet worden iſt, hat Angenommen . Mignonne. Leider unbrauchbar, weil

man am oſtſibiriſchen Eismeer gefunden , und in Oſtfibirien yoli von Formfehlern. Herrn Nat W. in Br. Die

iſt es auch, wo ſich der Ort befindet, der bei tiefiter Temperatur Überſepung lieſt ſich gut ; das humor. Gedichtchen aber

ein ſtändiger Wohnſit von Menſchen iſt. Nach Profeſſor
enthält eine Spiße, die in jüngſter Zeit in den Wißblättern

zu oft verwendet und dadurch ſtumpf geworden iſt. Nichts

Wild von Pcter&burg iſt dies Werchojanát , das 67 ° 34 ' für ungut. – Frl . C. A. in Sch. Sind Sie Franzöfin ?

nördlicher Breite und 133 ° 51 ' öſtlicher Länge von Green: Die Art, wie Sie unſer liebes Deutid, mißhandeln , legt den

wich liegt ; über dem Meere liegt es 107 Meter. An dieſem
Gedanken an Erbfeindidhaft nah . - stud. H - in l.

Orte hat ſich Profeſſor Wild ein ganzes Jahr aufgehalten ,
Nicht übel, aber noch ſehr ungeſchickt im Ausdruck.

Frau Gräfin M. in Br. Ich ſtimme mit Ihren Anſichten

um deſſen Temperatur zu ſtudieren. Nach ſeinen Aufzeichnungen durchaus überein und wünſdite nur, daß alle Mütter ſo

beträgt die mittlere Temperatur : im Januar – 53,1 , im vernünftig dädyten. Beſten Tank für Ihre freundliche

Februar - 46,3 , im März – 47,7 , im April - 15,8, im
Geſinnung. – Frl . H. 6. Oſtſee. Sie dürfen gelegentlich

Mai – 0,1 , im Juni + - 9,6 , im Juli . + 13,8 , im Auguſt
neue Verſuche ſenden. – Herrn W. v. sy .in B. Die Antwort

iſt nicht ſo leicht, wie Sie denken. Dowohl id ) ſeit faſt
+ 6,4 , im September - 1,6 , im Oktober -- 20,2 , im No

zwanzig Jahren mir auf dieſem Gebiete einiges Wiſſen zu

vember - 40,1 und im Dezember -– 49,9 Grad Celſius . erwerben verſuche, habe ich nur die Erfenntnis gewonnen ,

Las giebt ein Jahresmittel von 19,3 Grad unter Null. Als
daß ein ganzes langes Leben nötig wäre, um hier gründliche

die niedrigſte Temperatur überhaupt wurden - 68 Grad beobs
Kenntniſſe zu erwerben. Die Bücher zählen nach Tauſenden.

Ich kann Ihnen nur den Rat geben, ſich C. P. Tieles

achtet. Welche Anpaſſungsfähigkeit muß der Menſch haben,
„ Geſchidyte der Religion im Altertum bis auf Alexander den

wenn er es in einem Klima aushalten kann, deſſen „ Wonne Großen ", deutſch von G. Gehrich , anzujdhaffen . (Gotha, bei

mond" ſtetig an dem Gefrierpunkt ſteht und deſjen Winter Perthes) und zwar hauptſächlich wegen der bibliographiſchen

fünf Monate lang mehr als 40 bis 50 Grad Kälte aufweiſt .
Anmerkungen. Schon die zuin 1. Bande umfaſſen 70 Seiten.

Frant verw . Paſt. 6. in Br. Wenn ich die Neden
Das Gleiche iſt aber der Fall mit derjenigen Gegend, weldje

Buddhos empfehle, bekenne ich mich doch nidht zum

die größte Wärme aufzuweiſen hat. Denn die höchſte mit Vuddhismus. Ebenſowenig kann das das religiöſe Gefühl der

Sicherheit bekannte Wärmnetemperatur der ganzen Erde iſt Leſer verletzen . Ich ſelbſt bin durchaus nichts weniger als

+- 57,5 Grad, die an einem Junitage im Schatten im Innern

Buddhiſt; deshalb kann ich doch die Sammlung der Neden

als wertvolle Zeugniſſe uralter Weltanſchauung hochſchäßen .

Arabiens von Wrede gemeſſen wurde. Die Sandfläche hatte (Schluß des Briefkaſtens 18. März. Alle nid)t erwähnten

in der Sonne + 80 bis 90 Grad, was in den Wüſten jenes Sendungen ſind als unbrauchbar zu betrachten .)

Landes an heißen Tagen cine nicht ſeltene Erſcheinung iſt.

Th .
Inhalt der No. 26.

Schuld108 geopfert . Hiſtoriſcher Nomart von Karl

Verlow . Fortſ. Die Herren von Dammin. Roman

Briefkaſten.
von F. Klinc - Lütetsburg. — Beiblatt: Tauwind. Von

Gertrud Triepel. Ein Landgut und eine Aerztin in

Frl . Elif. M. 3u1 herfömmlid); faum eine Zeile , die Rußland. Skizze von Statharina 3 itelmann . ( Ninhart.)

nicht ſchon ein anderer gemacht hätte. Frl. Gola 2. in H. Schluß. - D traure nicht zu tief ... Von Näthe Dorn .

Rofofo fommtwohl gelegentlich. Beſten Gruß . Herrn Aus Napſtadt. Abſchied . Von A. v . Auer :wald.

cand . V. in D. Zwei Sprüche kommen . Herrn Dr. P. Epiſches. Angez. von Karl Stord Wenn mir die Thrän'

wird um Angabe ſeines Wohnorts gebeten , damit ihm der im Auge ſteht Von F. Gebhardt . Aus dem Leben

Aufiaß über Sdulzucht" zurüdgeſendet werden fann. Der für das Leben. Von D. V. L. Vermiſchtes. – Briefkaſten.

Unſern geehrten Abnehmern zur Nachricht, daß init dieſer Nummer (26) der Vierteljahrgang ſchließt.

Wir bitten um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements bei den betr. Buchhandlungen und Poſtämtern ,

Es gereicht uns zu beſonderer Freude , unſern Leſern mitteilen zu können , daß in dem neuen

Quartal ein großer vaterländiſcherRoman von Hans Werder unter dem Titel

,,Schwertklingen "

erſcheinen wird .

Leitung und Verlag der deutſchen Roman - Zeitung.

Verantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin. – Verlag von Dito jante in Berlin .

(Seßerinnen - Soule deš lette- Vereins).

Drud der Berliner Buchdruderei - Attien - Geſellſqaft
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Hände fallen werden , nicht um das ihrer dann wartende zu begrüßen , wenn ein Dichter ſich der Behandlung der

Geſchick. Verdient werden ſie es aber jedenfalls haben ! die Gegenwart bewegenden Fragen widmet ; mehr; noch ,

wenn er die Aufmerkſamfeit auf etwas lenkt , das eine rege

Teilnahme verdiente, aber noch nicht gefunden hat, wie das

ja leider für unſere Volksſchule und deren Lehrer der Fall

Abſchied. iſt. Die vorliegende poetiſche Erzählung hat manches Gute

Fremd, fremd die ganze Welt !
und Schöne. Vor allem zeigt ſie das Werden des Lehrers

Dahin, was man geliebt, gehofft!
in wirkſamer Weiſe. Alles zeugt von großer Sachkenntnis,

Tas ganze, ſüßgeträumte Glück zerſchellt,
und manche treffende Bemerkung beleuchtet den Gegenſtand.

Wie idon jo oft, wie idon jo oft !
Ich glaube nicht zu irren in der Annahme , daß ein wirk

liches Vorfomunis dem Gedichte zu Grunde liegt. Und

Grau , grau die weite Flur !
hier liegt der Hauptfehler des Dichters. Er hat ſich zu

Verhüllt der Berge blaue Pracht
genau an dieſes Vorkommnis gehalten , den Stoff nicht

Und ſchwer das Herz und träg die Uhr genug in ſich ſelbſt verarbeitet. Er ſteht nicht über dem

Und falt der Tag und bang die Nacht. Einzelfall. Das Ganze macht nicht genug den Eindruck des

Was ſoll noch freu'n ? Las Heute ging Einheitlichen , die Tendenz kommt nicht gedrängt , nicht

Und ward ein Geſtern, glüdeslicht. charf genug zum Ausdruck. Nicht gefallen hat mir der

Nun ſcheint bedeutung8l08 Dir jedes Ding ,
Schluß , daß der Held den Lehrerſtand verläßt und wieder

Nun liebſt Du nicht, nun lebſt Du nicht. Bauer wird. Ein rechter Held hält auf ſeinem Plaße aus,

A. 0. Auerswald . gerade dann, wenn es ſchwere Stämpfe gilt . Im ganzen habe

ich die Empfindung, daß der Stoff fich beſſer für die Be

handlung in Proja eignen würde . Aber das Buch hat des

Schönen genug , um jeden Leſer zu erfreuen , der Gedanken

Epiſdhes. genug, jeden zum Nachdenken anzuregen .

Angezeigt von Karl Stord.
In die älteſte Zeit unſerer vaterländiſchen Geſchichte

führt uns W. Rudow in ſeiner Dichtung sutteklud der

Franz Wolff. Das Glüd . Ein Sang von der

Sadiren herzog. ( 2. Auflage. Leipzig , Verlag von Wilhelm

Donau. (Leipzig , Verlag von Oswald Muse. )
Opet . )

Die Jagd nach dem Glück. Ein Problem , das ſchon
Rudow hat (3 verſtanden , die Geſtalt des jächſiſchen

manchen Dichter , ja gerade die größten , zu ihren größten
Freiheita fämpfers lebhaft zu geſtalten, in ihm ein Mannes

Schöpfungen begeiſtert hat. Auch Goethes Fauſt gehört
ideal zu verföi pern , das unſerer Sympathie ſicher iſt, zumal

hierher. Wolff macht ſich die Sache leichter. Er führt und

die Teilnahme für den um Vergebliches Kämpfenden hinzul

einen Jüngling vor , der der Kloſterſchule entflieht, um in
tritt. Und dod, iſt mir das Buch nicht lieb geworden. Es

der Welt ſein Glück zu ſuchen . Eine Liebelei, toller Sinnes

iſt vielleicht zu viel gereimte Chronik, beſonders aber iſt es
genuß , das Kriegsleben , unerneblicher Neidhtum tönnen ihn

die dichteriſch unwürdige, vom Haß gegen Nom eingegebene,

nicht befriedigen , auch in der gelehrten Einſamkeit des seloſters
verbiffene Stimmung, die den Genuß ſchädigt. Das Vor:

lebens findet er keine Nuhe. Da kehrt er zu ihr zurück, die
wort, das dieſen Rom haß rechtfertigen ſoll , iſt unwirtjam

er einſt treulos verlaſſen, und ſchließt mit ihr den Bund für
und klein . An der Handlung ſelbſt gefällt mir der Schluß

den Neſt ſeines Lebens .

nicht. Wir verlaſſen Wittekind an einem entſcheidenden

Glück iſt nur, nach yöchſtem ſtreben,
Wendepunkt ſeines Lebens , ohne daß wir ſein Gefühl in

Und die Weisheit , die wir lernten
dieſer Stunde kennen , ohne daß uns ein Ausblick in die

In des Lebens rauhem Kampfe,
Zukunft gewährt wird. So verläuft die Geſchichte gewiſſer

Einzupflanzen unſ'ren Kindern ! " (S. 93. )
maßen im Sande.

Das iſt ja ſehr idön , und ein großes Stück Wahrheit Ebenfalls jedermann bekannte Thatſachen und Perſonen

liegt auch darin, daß in dem Beſchränkenkönnen ſeiner Wünſche, finden ſich in Guſtav Adolf Müllers : Die Nadtigal

und dann zuerſt in der Familie das Glück blüht. Aber hart von Selenbelm , Goethes Frühlingstraum . Ein heiter -ernſter

ans Lächerliche und Geſchmadloſe grenzt es doch, wenn, als Sang vom Rheine. (Leipzig , Verlag von Walther Fiedler )

der endlich zur Nuhe Gekommene ſeinem Weibe klagt, daß Man darf das Buch wohl zu jener Neihe von Schriften

ihnen ja keine Kinder mehr beſchieden ſein könnten , plötzlich redhnen , die durch Froißheims pamphletartigen Angriff auf

ein junger Mann ans dem Wald tritt ſein Sohn die Friederike Brion hervorgerufen wurden . Müller mochte mit

Frucht ſeiner treuloſen Liebe. Nedt denken , daß die Rettung " der lieb gewordenen Geſtalt

Wolff hat ſich die Sache zu leicht geunadit. Man fönnte der Seſenheimer Pfarrerstochter bei der breiteren Leſerwelt

ſeine Art im Gegenſatz zur bekannten Nedeng art: „ ein Schießen durch eine Dichtung leichter zu erreichen ſei , als durch ge

mit Vogelſdyrot auf einen Elefanten“ nennen . Das (djönſte lehrte Schriften. Mir war die ganze Streitfrage immer

an dem Büdlein ſind die Lieder ; die gelungenſten die des unangenchm und ziemlich müßig. Goethes eigene Dar

verlaſſenen Mädchens, während die Lieder eines Denkers ſtellung im 10 und 11. Buche von Wahrheit und Dichtung

keinen tiefen Denker verraten. iſt mir noch heute die liebſte. Und noch mehr. Mag Goethe

Ein ganz aktuelles Problem behandelt F. Noland in auch , behufs einer wirkjameren fünſtleriſchen Verwertung,

ſeiner poetiſchen Erzählung Ehrhard Feldmann. ( Straß = manches dichteriſch frei umgeſtaltet haben , die pſychologiſche

burg i/ E. und Leipzig , Verlag von 6. 2. Rattentidt) Bedeutung , die innere Wahrheit kann nicht getreuer dars

Das Werkchen iſt wohl durch die Reichstags lämpfe um geſtellt werden , als es der Dichter mit Willen und teilweiſe

den Zedligichen Schulgeſebentwurf entſtanden. Es iſt ſehr wohl anch wider Wilen gethan hat. Es hat etwas Rühren:

m
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Aus Sapſtadt, *)

Den „ Addeutſchen Blättern“ wird von einem Mitgliede

aus Kapſtadt folgendes geſchrieben :

„Der mißglüdte Jameſonſche Räuberzug war nur das

Vorſpiel zu dem Drama , das ſich in Südafrika abſpielt ;

, jeder Tag läßt es gewiſſer erſcheinen , daß wir einem furcht

baren Bürgerkriege entgegengehen , und daß immer noch

dieſelben Mächte an der endlichen Herbeiführung der

Kataſtrophe arbeiten . Freilich das offizielle England birgt

rich , wohl unter dem Druck der europäiſchen Diplomatie,

hinter der Ma& fe der Friedensliebe und anſcheinenden

Ehrlichkeit, aber ſeine dunklen Hintermänner ſind nur um ſo

frecher bei der Arbeit ; namentlich betreibt die engliſche

Preſſe hier , nadh Vorbild der Londoner Times , das Ver

hetzungehandwert mit verdoppelter Energie. Alle That

ſachen werden auf das grauenhafteſte zum Nachteil der

Buren entſtelt, Greuelberichte werden erlogen , die Zu

ſtände im Lichte voulommenſter Anarchie dargeſtellt, die

Bevölkerung Johannesburgs am Rande des Wahnivites

geſchildert und dergl. mehr ; und das alles nur , um ſich

das Necht zu erlügen , Englands Einmiſchung anrufen zu

dürfen , nur damit dieſes endlich mit ſeiner ganzen ur

geheuren Macht im Transvaal einrücken ſoll im „ Intereſſe

der Civiliſation" . Und dieſer Zeilpunft wird wahrlid

nicht mehr lange ausbleiben ; bald wird es dahin kommen,

daß das fraſſe Elend , welches man ießt der Welt borlügt,

in Wirllichkeit ſich einſtellt, denn alle Stunſtmittel, alle Hebel

werden zu dieſem Zwede in Bewegung geſeßt . Die

Minengeſellſchaften drohen ihre Arbeiten einzuſtellen , um

die brotlos werdenden Arbeiter zur Verzweiflung zu treiben ;

der Geiſt der Demoralijation wird ſyſtematiſch bei der Be

völferung , ramentlich durch die Preſſe , geſchürt und ein

unbändiger Deutſchen haß gepredigt , um fünſtliche Ilnruthen

zwiſchen den einzelnen Bevölferungeſchichten hervorzurufen

und dergl . mehr. Thatſächlid machen ſich auch ihon be

deutende Handela ſtodungen und Erwerbsſtörungen fühlbar,

und das nacte Elend beginnt ſich auf offener Straße zu

zeigen .

Die ſchlimmſten veter glaubten die Zeit ſchon reif,

um die engliſche Einmiſchung anzurufen ; weitere Schritte

in dieſer Richtung ſtehen bevor. Faſt ſcheint es, als könne

Johannesburg nie mehr zur Ruhe fommen . Die einge

iperrten 60-70 Nädelsführer der Revolutionsbewegung

jollen über ein Geſamtvermögen von etwa 30 Millionen

Lítr. verfügen, welches gegenwärtig ſo gut wie ganz brad,

gelegt iſt; als ficher aber fann gelten , dass dieſe Herren,

fobald ſie aus dem Gefängnis entlaſſen ſind an ihrer

endlidhen Freigabe zweifelt fein Menſch hier - alle Hebel

in Bewegung leben werden , um die Burenregierung, lei

es auch um den Preis des Ruins von Johannesburg , zu

vernichten . Einmal außer Landes , werden ſie von außen

her, in Verein mit der Chartered- Co ., gefährlichere Gegner

des Friedens ſein , als das bei ihrer bisherigen Maul

wurføarbeit im Innern des Landes möglich war.

Auf beiden Seiten wird gerüſtet. Die Chartered: Co.

wirbt beſtändig neue Truppen unter den Johannesburgern

Die Leute werden bei gutemi Lohne geworben , ver

laffen ohne Aufſehen die Stadt und zichen nach Betſchuanas

land , Matabeleland und Majchonaland. Fragt man ſie,

gegen wen und zu welchem Zwede fie angeworben werden ,

fo antworten fie lachend: Was fümmert mich daß , bors

läufig erhalte ich guten Sold , das weitere geht mich nichts

an . “ Auf der anderen Seite rüſten aber auch die Buren

gewaltig ; die Regierung ſoll im Beſitz von 75000 vor

züglichen Militärgewehren ſein , welche ſyſtematiſch , nebſt

reichlichen Munition vorräten , an die Buren auf ihren

Farmen verteilt werden ; Freiſtaat und Transvaal ver

ſtärfen ihre Artillerie – nebenbei geſagt, ganz vorzügliche,

unter deutſcher Leitung ſtehende Militärlörper – gewaltig ;

bei Pretoria und Johannesburg werden Forts gebaut,

die eingeſchworenen fremden Truppen , meiſt Deutſche etwa

1200 Mann ſtarf (die drei Abteilungen Johannesburg,

Pretoria und Strügersdo1p zuſammengerechnet) bleiben im

Dienſte und fergl . kurz , der ganze Transvaal ver

wandelt ſich allmählich in ein Kriegslager. Ähnlidzes bereitet

ſich auch im Freiſtaate vor , wenngleich nicht in ſolchem

umfange. -

Wie in England , ſo entleert ſich auch bei uns hier

die ganze Schale des britiſchen Giftes über uns Deutſche;

beſonders haben unſere Johanne&burger Landsleute ſchwer

darunter zu leiden ; in Zeitungen und öffentlichen Ans

ſchlägen wird die Bevölkerung aufgeftachelt, uns zu

boyfotten ; die Anrem peleien nehmen tein Ende, und natürlich

lügen bei ſolchen Fällen dann die englijden Blätter zu

Gunſten ihrer Landsleute, daß man glauben tönnte, unſere

waderent Deutiden wären eine ausgemachte Räuberbande,

die an den Galgen gehört, während die hilfloſen Engländer

ſich in ihrer Verzweiflung an den Rodjdhoß der guten

Sönigin Victoria flammern müßten. Weniger brutal, aber

in noch weit empfindlicherem Maße haben wir Deutichen

hier in Stapſtadt zu leiden ; unſere hieſige landemänniſche

Bevölferung beſteht zum größten Teile aus ſogenannten

Geldbeutel- Politifern ; ſeit Jahrzehnten faſt unter Engländern

angeſeſſen, aufs engſte mit ihnen in ſprachlicher, geſchäftlicher,

geſellſdaftlicher und ſelbſt familiärer Beziehung verwachſen ,

iſt ihnen der ganze Transvaaler Sfandal aufs höchſte

peinlich. Dhne fid) direkt zu verleugnen , duden ſie ſich

bis zum Verſchwinden ."

Soweit unſer Mitglied , das ein wenig erbauliches

Bild der durch die engliſchen Zettelungen in Südafrika

hervorgerufenen Zuſtände entwirft . Sollte es dort noch zit

weiteren blutigen Kämpfen oder gar zu einem Bürgerkriege

fommen – und die Möglichfeit , daß dies geſchieht, iſt

keineswege ausgeſchloſſen - , ſo trägt England allein die

Verantwortung trotz aller Korrektheit, wie unſere Dffiziöſen

ſagen , oder trob aller Heuchelei wie wir es nennen ,

ſeiner amtlichen Streiſe. Wer die wahre Stimmung des

wahren England kennen lernen will , der leſe die Berichte

über das Verhalten des niedrigen wie des vornehmien

Pöbels bei der gerichtlichen Vernehmung des Flibuſtiers

Jameſon ; mit dieſer Stimmung, dieſem Verhalten allein

werden wir zu redhnen haben , und wenn ung in dem

Berichte unſeres Mitgliedes etwas gefreut hat, ſo iſt es der

Hinweis auf die Rüſtungen der beiden Burenſtaaten gegen

einen neuen engliſchen Handſtreid). Dieſe Rüſtungen be

weiſen , daß auch die Buren ſich keinen Sluſionen bezüglich

der Engländer hingeben , daß ſie ſich vielmehr darauf vors

bereiten, ihnen einen heißen Empfang zu bereiten , und wir

beneiben die Friedensbrecher, die dicêmal den Buren in die

an .

*) Wir empfehlen unſeren Leſern von neuem den Beitritt zum , Addeutſoen

Verbande " . Der Beitrag iſt mit Bezug der „ Flätter " 4 Vil. Anmeldungen

bei Herrn Joh . Fründt, Berlin W., Kurfürſtenſtr. 44 ,
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Hände fallen werden , nicht um das ihrer dann wartende zu begrüßen , wenn ein Dichter ſich der Behandlung der

Geſchick. Verdient werden ſie es aber jedenfalls haben ! die Gegenwart bewegenden Fragen widmet; mehr; noch,

wenn er die Aufmerkſamkeit auf etwas lenkt , das eine rege

Teilnahme verdiente, aber noch nicht gefunden hat, wie das

ja leider für unſere Volksſchule und deren Lehrer der Fall

Abſchied. iſt. Die vorliegende poetiſche Erzählung hat manches Gute

Fremd, fremd die ganze Welt !
und Schöne. Vor allem zeigt ſie das Werden des Lehrers

Dahin, was man geliebt, gehofft!
in wirkſamer Weije. Alles zeugt von großer Sachkenntnis ,

Las ganze, füßgeträumte Glück zerſchellt,
und manche treffende Bemerkung beleuchtet den Gegenſtand.

Wie ſchon jo oft , wie ſdon ſo oft !

Ich glaube nicht zu irren in der Annahme , daß ein wirt

liches Vorkomunis dem Gedichte zu Grunde liegt. Und

Grau , grau die weite Flur !
hier liegt der Hauptfehler des Dichters. Er hat ſich zu

Verhält der Berge blaue Pracht
genau an dieſes Vorkommnis gehalten , den Stoff nicht

Und ſchwer das Herz und träg die Uhr genug in ſich ſelbſt verarbeitet . Er ſteht nicht über dem

Und falt der Tag und bang die Nacht.
Einzelfall. Das Ganze macht nicht genug den Eindruck des

Was ſoll noch freu'n ? Tas peute ging Einheitlichen , die Tendenz kommt nicht gedrängt , nicht

Und ward ein Geſtern , glüdeslicht.
charf genug zum Ausdruck. Nicht gefallen hat mir der

Nun ſcheint bedeutungslos Dir jedes Ding , Schluß , daß der geld den Lehrerſtand verläßt und wieder

Nun liebſt Du nid)t, nun lebſt Du nicht. Bauer wird. Ein rechter Held hält auf ſeinem Plaße aus,

A. v. Auerswald.
gerade dann, wenn es ſchwere Kämpfe gilt . Jun ganzen habe

ich die Empfindung, daß der Stoff ſich beſſer für die Bez

handlung in Proſa eignen würde. Aber das Buch hat dcs

Schönen genug , um jeden Leſer zu erfreuen , der Gedanken

Epiſdes. genug, jeden zum Nachdenken anzuregen .

Angezeigt von Karl Stord.
In die älteſte Zeit unſerer vaterländiſchen Geſchichte

führt uns W. Rudow in ſeiner Dichtung sutteklnd der

Franz Wolff. Das Glüd.Das Glüd . Ein Sang von der
Sadiſen herzog. ( 2. Auflage. Leipzig , Verlag von Wilhelm

Donau. (Leipzig , Verlag von Oswald Muße.)
Opeß .)

Die Jagd nach dem Glück. Ein Problem , das ſchon
Rubow hat (8 verſtanden , die Geſtalt des jädyſiſchen

manchen Dichter, ja gerade die größten , zu ihren größten
Freiheita kämpfers lebhaft zu geſtalten , in ihm ein Mannes

Schöpfungen begeiſtert hat . Auch Goethes Fauſt gehört
ideal zu berförpern , das unſerer Sympathie ſicher iſt, zumal

hierher. Wolff macht ſich die Sache leichter. Er führt uns
die Teilnahme für den um Vergebliches Kämpfenden hinzu:

einen Jüngling vor , der der Kloſterſchule entflieht, um in
tritt. Und doch iſt mir das Buch nicht lieb geworden. Es

der Welt ſein Glück zu ſuchen. Eine Liebelei, toller Sinnes

iſt vielleicht zu viel gereimte Chronik, beſonders aber iſt es

genuß, das Kriegeleben , unermeßlicher Reichtum fönnen ihn

die dichteriſch unwürdige, vom Haß gegen Rom eingegebene,

nicht befriedigen, auch in der gelehrten Einſamkeit des Kloſter
verbiſſene Stimmung , die den Genuß ſchädigt. Das Vors

lebens findet er keine Ruhe. Da kehrt er zu ihr zurück, die
wort, das dieſen Nomhaß rechtfertigen ſoll , iſt unwirkjam

er einſt treulos verlaſſen , und ſchließt mit ihr den Bund für
und klein . An der Handlung ſelbſt gefällt mir der Schluß

den Reſt ſeines Lebens .
nicht. Wir verlaſſen Wittefind an einem entſcheidenden

„Glück iſt nur, nach Göchſtem ( treben , Wendepunft ſeines Lebens , ohne daß wir ſein Gefühl in

Und die Weisheit , die wir lernten
dieſer Stunde kennen , ohne daß uns ein Ausblick in die

In des Lebens rauhem Kampfe, Zukunft gewährt wird . So verläuft die Geſchidjte gewiſſer

Einzupflanzen unſ'ren Kindern ! " (S. 93. ) maßen im Sande.

Das iſt ja ſehr ſchön , und ein großes Stüc Wahrheit Ebenfalls jedermann bekannte Thatjaden und Perſonen

liegt auch darin, daß in dem Beſchränkenkönnen ſeiner Wünſche, finden ſich in Guſtav Adolf Müllers: Die Zadtigal

und dann zuerſt in der Familie das Glück blüht . Aber hart von Seſenheim , Goethes Frühlingstraum . Ein heiter -ernſter

ans Lächerliche und Geſchinadloſe grenzt es doch, wenn, als Sang vom Rheine. (Leipzig , Verlag von Walther Fiedler )

der endlid, zur Nuhe Gekommene ſeinem Weibe Flagt, daß Man darf das Buch wohl zu jener Neihe von Schriften

ihnen ja teine Kinder mehr beſchieden ſein könnten, plößlich rechnen , die durch Froigheims pamphletartigen Angriff auf

ein junger Mann aus dem Wald tritt ſein Sohn die Friederike Brion hervorgerufen wurden . Müller mochte uit

Frucht ſeiner treuloſen Liebe . Recht denken, daß die Rettung " der lieb gewordenen Geſtalt

Wolff hat ſich die Sache zu leicht gemad)t. Man fönnte der Seſenheimer Pfarrerstochter bei der breiteren Leſerwelt

ſeine Art im Gegenſatz zur bekannten Redensart : ein Schießen durch eine Dichtung leichter zu erreichen ſei , als durch ge

mit Vogelſdyrot auf einen Elefanten“ nennen. Das ſchönſte lehrte Schriften . Mir war die ganze Streitfrage immer

an dem Büdilein ſind die Lieder ; die gelungenſten die des unangenchm und ziemlich müßig . Goethes eigene Dar

verlaſſenen Mädchens, während die Lieder eines Denkers ſtellung im 10. und 11. Buche bon Wahrheit und Dichtung

keinen tiefen Denker verraten. iſt mir noch heute die liebſte. Und noch mehr. Mag Goethe

Ein ganz aftuelles Problem behandelt F. Noland in auch , behufs einer wirkjameren fünſtleriſchen Verwertung ,

ſeiner poetiſchen Erzählung Ehrhard Heldmann . (Straß manches dichteriſch frei umgeſtaltet haben , die pſychologiſche

burg i E. und Leipzig , Verlag von G. L. Sattentidt ) Bedeutung , die innere Wahrheit kann nicht getreuer dar

Das Werfchen iſt wohl durd, die Reich & tage kämpfe um geſtellt werden , als es der Dichter mit Willen und teilweiſe

den Zedligichen Schulgejegentwurf entſtanden. Es iſt ſehr wohl auch wider Willen gethan hat. Es hat etwas Rühren :
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Aus Kapſtadt, *)

Den „ addeutſchen Blättern “ wird von einem Mitgliede

aus Kapſtadt folgendes geſchrieben :

„ Der mißglüďte Jameſoniche Räuberzug war nur das

Vorſpiel zu dem Drama , das ſich in Südafrika abſpielt ;

jeder Tag läßt es gewiſſer erſcheinen , daß wir einem furcht

baren Bürgerkriege entgegengehen , und daß immer noch

dieſelben Mächte an der endlichen Herbeiführung der

Kataſtrophe arbeiten . Freilid, das offizielle England birgt

fich , wohl unter dem Druck der europäiſchen Diplomatie,

hinter der Mae fe der Friedensliebe und anſcheinenden

Ehrlichkeit, aber ſeine dunklen Hintermänner ſind nur um ſo

frecher bei der Arbeit ; namentlich betreibt die engliſche

Preſſe hier , nadı Vorbild der Londoner Times , das Ver

hebungshandwert mit verdoppelter Energie . Alle That

ſachen werden auf das grauenhafteſte zum Nachteil der

Buren entſtelt, Greuelberichte werden erlogen , die Zu

ſtände im Lichte volfоmmenfter Anarchie dargeſtellt, die

Bevölferung Johannesburg am Rande des Wahnvites

geſchildert und dergl . mehr ; und das alles nur , um ſich

das Nedit zu erlügen , England Einmiſchung anrufen zu

dürfen , nur damit dieſes endlid, mit ſeiner ganzen una

geheuren Macht im Transvaal einrücken rol im „ Intereſſe

der Civiliſation“ . Und dieſer Zeitpunkt wird wahrlich

nicht mehr lange ausbleiben ; bald wird es dahin kommen,

daß das fraſſe Elend , welches man jeßt der Welt vorlügt,

in Wirllich feit ſich einſtellt, denn alle Kunſtmittel, alle Hebel

werden zu dieſem Zwede in Bewegung gejeßt . Die

Minengeſellſchaften drohen ihre Arbeiten einzuſtellen , um

die brotlos werdenden Arbeiter zur Verzweiflung zu treiben ;

der Geiſt der Demoralijation wird ſyſtematiſch bei der Be

völferung , namentlich durch die Preſſe, geſchürt und ein

unbändiger Deutſchen haß gepredigt , um fünſtliche linruhen

zwiſchen den einzelnen Bevölferungsſchichten hervorzurufen

und dergl. mehr. Thatſächlid machen ſich auch ſchon be:

deutende Handelsſtockungen und Erwerbsſtörungen fühlbar,

und das nacte Elend beginnt ſich auf offener Straße zu

zeigen .

Die ſchlimmſten Heßer glaubten die Zeit ſchon reif ,

um die engliſche Einmiſchung anzurufen ; weitere Schritte

in dieſer Richtung ſtehen bevor . Faſt ſcheint es, als könne

Johannesburg nie mehr zur Ruhe komment. Die einge

iperrten €0–70 Nädelsführer der Revolution&bewegung

jollen über ein Geſamtvermögen von etwa 30 Millionen

Litr . verfügen, welches gegenwärtig ſo gut wie ganz brad,

gelegt iſt; als ficher aber fann gelten , daß dieſe Herren,

ſobald ſie aus dem Gefängnis entlaſſen ſind - an ihrer

endlidhen Freigabe zweifelt fein Menſch hier – alle Hebel

in Bewegung leben werden , um die Burenregierung, ſei

es auch um den Preis des Ruins von Johannesburg , zu

vernichten. Einmal außer Landes , werden ſie von außen

her, im Verein mit der Chartered: Co. , gefährlichere Gegner

des Friedens ſein , als das bei ihrer bisherigen Maul

wurfsarbeit im Innern des Landes möglich war.

Auf beiden Seiten wird gerüſtet. Die Chartered :Co.

wirbt beſtändig neue Truppen unter den Johannesburgern

an. Die Leute werden bei gutemi Lohne geworben , ver

laſſen ohne Aufſehen die Stadt und zichen nach Betſchuana

land , Matabeleland und Maſchonaland. Fragt man ſie,

gegen wen und zu welchem Zwede fie angeworben werden,

ſo antworten ſie lachend: Was fümmert mich das , bor

läufig erhalte ich guten Sold , das weitere geht mich nichts

an . “ Auf der anderen Seite rüſten aber aud die Buren

gewaltig ; die Regierung ſoll im Beſitz von 75000 vor

züglichen Militärgewehren ſein , welche ſyſtematiſch , nebſt

reichlichen Munitionsvorräten , an die Buren auf ihren

Farmen verteilt werden ; Freiſtaat und Transvaal ver

ſtärfen ihre Artillerie – nebenbei gejagt, ganz vorzügliche,

unter deutſcher Leitung ſtehende Militärlörper – gewaltig ;

bei Pretoria und Johannesburg werden Forts gebaut,

die eingeſchworenen fremden Truppen , meiſt Deutiche etwa

1200 Mann ſtarf (die drei Abteilungen Johannesburg,

Pretoria und Strügersdorp zuſammengerechnet) bleiben im

Dienſte und Sergl . kurz, der ganze Transvaal ver

wandelt ſich allmählich in ein Kriegslager. Ähnlidjes bereitet

ſich auch im Freiſtaate vor , wenngleich nicht in ſolchem

limfange . -

Wie in England , ſo entleert ſich auch bei uns hier

die ganze Schale des britiſchen Giftes über uns Deutſche;

beſonders haben unſere Johannesburger Landsleute ſchwer

darunter zu leiden ; in Zeitungen und öffentlichen An

ſchlägen wird die Bevölkerung aufgeſtachelt, uns zu

boyfotten ; die Anrem peleien nehmen tein Ende , und natürlich

lügen bei ſolchen Fällen dann die engliſchen Blätter zu

Gunſten ihrer Landsleute, daß man glauben könnte, unſere

waderen Leutſchen wären eine ausgemachte Räuberbande,

die an den Galgen gehört, während die hilfloſen Engländer

ſich in ihrer Verzweiflung an den Modſchoß der guten

Sönigin Victoria Flammern müßten. Weniger brutal, aber

in noch weit empfindlicherem Maße haben wir Deutichen

hier in Kapſtadt zu leiden ; unſere hieſige landemänniſche

Bevölkerung beſteht zum größten Teile aus sogenannten

Geldbeutel- Politifern ; ſeit Jahrzehnten faſt unter Engländern

angeſeſſen, aufs engſte mit ihnen in ſprachlicher, geſchäftlicher,

geſellſdhaftlicher und ſelbſt familiärer Beziehung berwachſen ,

iſt ihnen der ganze Transvaaler Skandal aufs höchſte

peinlich. Dhne ſich direft zu verleugnen , duđen ſie ſich

bis zum Verſchwinden . “

Soweit unſer Mitglied , das ein wenig crbauliches

Bild der durch die engliſchen Zettelungen in Sütafrita

hervorgerufenen Zuſtände entwirft. Sollte es dort noch zu

weiteren blutigen Kämpfen oder gar zu einem Bürgerkriege

tommen – und die Möglichfelt, daß dies geſchieht, iſt

keineswegs ausgeſchloſſen - , ſo trägt England allein die

Verantwortung trotz aller Korrektheit, wie unſere Dffiziöſen

ſagen , oder trotz aller yeitdelei wie wir es nennen ,

ſeiner amtlichen Streiſe. Wer die wahre Stimmung des

wahren England kennen lernen will , der leje die Berichte

über das Verhalten des niedrigen wie des vornehmen

Pöbels bei der gerichtlichen Vernehmung des Flibuſtiers

Jameſon ; mit dieſer Stimmung, dieſem Verhalten allein

werden wir zu redinen haben , und wenn uns in dem

Berichte unſercs Mitgliedes etwas gefreut hat, ſo iſt es der

Hinweis auf die Rüſtungen der beiden Burenſtaaten gegen

einen neuen engliſchen Handſtreid ). Dieſe Rüſtungen be

weiſen , daß auch die Buren , ſichkeinen Suuſionen bezüglich

der Engländer hingeben , daß ſie ſich vielmehr darauf vors

bereiten, ihnen einen heißen Empfang zu bereiten , und wir

beneiden die Friedensbrecher, die dieemal den Buren in die

*) Wir empfehlen unſeren Leſern von neuem den Beitritt zum , Alldeutſchen

Verbanbe " . Der Beitrag iſt mit Bezug der Flätter 4 Vit. Anmeldungen

bei Berm 3ch . Fründt, Berlin W., Kurfürſtenſtr. 44,
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Hände fallen werden , nicht um das ihrer dann wartende zu begrüßen , wenn ein Dichter ſich der Behandlung der

Geſchick. Verdient werden ſie es aber jedenfalls haben ! die Gegenwart bewegenden Fragen widmet ; mehr, noch,

wenn er die Aufmerkſamkeit auf etwas lenft , das eine rege

Teilnahme verdiente, aber noch nicht gefunden hat, wie das

ja leider für unſere Volksſchule und deren Lehrer der Fall

Abſchied. iſt. Die vorliegende poetiſche Erzählung hat manches Gute

Fremd, fremd die ganze Welt !
und Schöne. Vor allem zeigt ſie das Werden des Lehrers

Dahin, was man geliebt, gehofft!
in wirkſamer Weiſe. Alles zeugt von großer Sachkenntnis,

Las ganze, füßgeträumte Glück zerſchellt,
und manche treffende Bemerkung beleuchtet den Gegenſtand.

Wie ſchon ſo oft, wie jdon ſo oft !

Ich glaube nicht zu irren in der Annahme, daß ein wirk

liches Vorfomuinis dem Gedichte zu Grunde liegt. Und

Grau , grau die weite Flur !
hier liegt der Hauptfehler des Dichters. Er hat ſich zu

Verhüllt der Berge blaue Pracht
genau an dieſes Vorkommnis gehalten , den Stoff nicht

Und ſchwer das Herz und träg die Uhr genug in ſich ſelbſt verarbeitet. Er ſteht nicht über dem

Und falt der Tag und bang die Nacht.
Einzelfall. Das Ganze macht nicht genug den Eindruck des

Was ſoll noch freu'n ? Las Heute ging Einheitlichen , die Tendenz kommt nicht gedrängt , nicht

Und ward ein Geſtern, glüdeslicht.
charf genug zum Ausdruck. Nicht gefallen hat mir der

Nun ſcheint bedeutungslos Dir jedes Ding ,
Schluß, daß der Held den Lehrerſtand verläßt und wieder

Nun liebſt Du nicht, nun lebſt Du nicht. Bauer wird. Ein rechter Held hält auf ſeinem Plaße aus,

A. 0. Auerswald.
gerade dann, wenn es ſchwere Stämpfe gilt . Im ganzen habe

ich die Empfindung , daß der Stoff fich beſſer für die Bes

handlung in Proja eignen würde. Aber das Buch hat dcs

Schönen genug , um jeden Lejer zu erfreuen , der Gedanken

Epildes. genug , jeden zum Nachdenken anzuregen .

Angezeigt von Karl Stord.
In die älteſte Zeit unſerer vaterländiſchen Geſchichte

führt uns W. Rudow in ſeiner Dichtung suttekind der

Franz Wolff. Das Glük . Ein Sang von der
Sadiſen berzog. ( 2. Auflage . Leipzig , Verlag von Wilhelm

Donau. ( Leipzig , Verlag von Oswald Muße.)
Opet .)

Die Jagd nach dem Glück. Ein Problem , das ſchon
Nudow hat is verſtanden , die Geſtalt des jädyſiſchen

manchen Lichter , ja gerade die größten , zu ihren größten
Freiheita fämpfers lebhaft zu geſtalten , in ihn ein Mannes

Schöpfungen begeiſtert hat. Auch Goethes Fauſt gehört
ideal zu verförpern , das unſerer Sympathie ſicher iſt, zumal

hierher. Wolff macht ſich die Sache leichter. Er führt uns
die Teilnahme für den um Vergebliches Kämpfenden hinzu :

einen Jüngling vor , der der Kloſterſchule entflieht, um in
tritt. Und doch iſt mir das Buch nicht lieb geworden. Es

der Welt ſein Glück zu ſuchen. Eine Liebelei, toller Sinnes
iſt vielleicht zu viel gereimte Chronik, beſonders aber iſt es

genuß, das Kriegeleben , unermeßlidher Reichtum fönnen ihn

die dichteriſch unwürdige, vom Haß gegen Nom eingegebene,

nicht befriedigen, auch in der gelehrten Einſamkeit des Kloſter:
verbiſſene Stimmung , die den Genuß ſchädigt. Das Vors

lebens findet er keine Nuhe. Da kehrt er zu ihr zurück , die
wort, das dieſen Romhaß rechtfertigen ſoll, iſt unwirkſam

er einſt treulos verlaſſen, und ſchließt mit ihr den Bund für
und klein . An der Handlung ſelbſt gefällt mir der Schluß

den Reſt ſeines Lebens .
nicht. Wir verlaſſen Wittekind an einem entſcheidenden

„Glück iſt nur, nadı Yöchſtem ſtreben,
Wendepunkt ſeines Lebens , ohne daß wir ſein Gefühl in

Und die Weisheit, die wir lernten
dieſer Stunde kennen , ohne daß uns ein Ausblick in die

In des Lebens rauhem Kampfe, Zukunft gewährt wird . So verläuft die Geſchichte gewiſſer:

Einzupflanzen unſ'ren Kindern ! " ( S. 93. ) maßen im Sande .

Das iſt ja ſehr ſchön , und ein großes Stück Wahrheit Ebenfalls jedermann bekannte Thatjachen und Perſonen

liegt auch darin , daß in dem Beſchränkenkönnen ſeiner Wünſche, finden ſich in Guſtav Adolf Müllers: Die Aadhtigall

und dann zuerſt in der Familie das Glück blüht. Aber hart von Beſenheim , Goethes Frühſtagstraum . Ein heiter -ernſter

ans Lächerliche und Geſchmackloſe grenzt es dodh, wenn, als Sang vom Rheine. ( Leipzig, Verlag von Walther Fiedler )

der endlid) zur Ruhe Gekommene ſeinem Weibe flagt, daß Man darf das Buch wohl zu jener Neihe von Schriften

ihnen ja keine Stinder mehr beſchieden ſein könnten , plößlich rechnen , die durch Froigheims pamphletartigen Angriff auf

ein junger Mann aus dem Wald tritt ſein Sohn – die Friederike Brion hervorgerufen wurden . Müler mochte mit

Frucht ſeiner treulojen Liebe. Recht denken , daß die Rettung " der lieb gewordenen Geſtalt

Wolff hat ſich die Sache zu leicht gemacht. Man fönnte der Seſenheimer Pfarrerstochter bei der breiteren Leſerwelt

ſeine Art im Gegenſat zur bekannten Redengart: „ein Schießen durch eine Dichtung leichter zu erreichen ſei , als durch ge

mit Vogelſdrot auf einen Elefanten“ nennen . Das ſchönſte lehrte Schriften . Mir war die ganze Streitfrage immer

an dem Büdhlein ſind die Lieder ; die gelungenſten die des unangenchm und ziemlich müßig. Goethes eigene Dar

verlaſſenen Mädchens, während die Lieder eines Denfers ſtellung im 10 und 11. Buche von Wahrheit und Dichtung

keinen tiefen Denker verraten . iſt mir noch heute die liebſte. Und noch mehr. Mag Goethe

Ein ganz aktuelles Problem behandelt F. Noland in auch , behufs einer wirfjameren fünſtleriſchen Verwertung ,

ſeiner poetiſchen Erzählung Ehrhard Heldmann. (Straß mandes dichteriſch frei umgeſtaltet haben , die pſychologiſche

burg i/ E . und Leipzig , Verlag von G. L. Sattentidt . ) Bedeutung , die innere Wahrheit kann nicht getreuer dar

Das Werkchen iſt wohl durch die Reichstage fämpfe um geſtellt werden , als es der Diđiter mit Willen und teilweiſe

den Zedlitichen Schulgeſeßentwurf entſtanden. Es iſt ſehr I wohl auch wider Willen gethan hat . Es hat etwas Rühren
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des, zu ſehen, wie den mehr als Sechzigiährigen (dieſe Teile denn die Art, wie Lewes Wallace in ſeinem bekannten Roman

von Wahrheit und Dichtung ſind 1812 - 1813 entſtanden ) Ben Fur die Perſon Chriſti verwendet, häufig als die beſte

die Jugendliebe übermannt und wieder in ihren Bann ſchlägt. erſchienen . Der Erlöſer ſelbſt geht nur bisweilen gewiſſer:

Es war ja auch die tiefſtgehende Herzensliebe, die der Dichter maßen vorüber, aber ſein Geiſt beherrſcht die ganze Hand

erfahren , und er hat im ganzen Leben das Liebesglück nicht lung, bewegt Gegner und Anhänger.

gefunden , das ihm an Friederiken8 Seite wohl beſchieden Franz Ludorff hat in ſeinem Werke einen neuen Weg

geweſen wäre. Er hat es für ſeine Pflicht gehalten , das eingeſchlagen. Er läßt einen Augenzeugen jener Tage er :

Verhältnis zu brechen . Ob das edle Mädchen , troß ſeiner zählen. Eine Art Fauſt, ſucht er nach Wahrheit. Nirgends

Einfachheit, dem aufſtrebenden Aar die Flügel beſchwert hat er ſie gefunden . Nicht der Pantheiðmus, nicht der

hätte wer kann es verneinen , wer bejahen ? Jedenfalls | Atheismus, nicht die geſamte Philoſophie, die er in grandios

hat Friederife ſich groß gezeigt in der Art, wie ſie dem ihr geſchilderten Geſchichten gewiſſermaßen erlebt , können ihm

Herz brechenden Dichter verzieh . Daß aber auch dieſer es genügen. Endlich findet er, überwältigt durch die Perſönlich

ſchwer trug , zeigen, troß des etwas kalten , hiſtoriſden Tones , feit und die Lehre Chriſti, im Streuze Ruhe und Frieden .

die Worte in Dichtung und Wahrheit ( 12. Buch ): „Die Ant Ich kann leider hier bei dem beſchränkten Raum nicht

wort Friederifens auf einen ſchriftlichen Abſchied zerriß mir nach Gebühr die an neuen Wendungen reiche Dichtung

das Herz . Es war dieſelbe Hand , derſelbe Sinn, dasſelbe würdigen, die eine ſehr eingehende Betrachtung verdient und

Gefühl, die ſich zu mir, die ſich an mir herangebildet hatten. herausfordert . Deshalb ſei mir weniges zur Empfehlung

Ich fühlte nun erſt den Verluſt, den ſie erlitt, und ſah feine zu ſagen bergönnt.

Möglichkeit , ihn zu erſeßen , ja nur ihn zu lindern. Sie Ludorff löſt ſeine Aufgabe in ſtreng gläubigem Geiſte.

war mir ganz gegenwärtig ; ſtets empfand ich, daß fie mir Er iſt ein Dichter von geſtaltungskräftiger Phantaſie, von

fehlte , und was das Schlimmſte war , ich konnte mir mein ſeltenem Wiſien , von großartiger Sprachgewalt. Sein Wert,

eigenes Unglück nicht verzeihen. Gretchen hatte man mir das eine heilige Begeiſterung durchweht, iſt außerordentlich

genommen, Annette mich verlaſſen . Hier war ich zum erſten reich an tiefen Gedanken , an lebhaft geſchauten Bildern .

Mal ſchuldig ; ich hatte das dönſte Herz in ſeinem Tiefften Ein beſtändig wedſelnder Hintergrund ſorgt für Ab

verwundet , und ſo war die Epoche einer düſtern Neue bei wechſelung, ſo daß der Leſer, trobem er die Ereigniſſe, die

dem Mangel einer gewohnten erquidlichen Liebe höchſt pein treu der Bibel folgen , fennt, voll Spannung die Ents

lich , ja unerträglich . “ widlung verfolgt.

Was nun Müllers Dichtung betrifft, ſo beruht ihr Ich empfehle das Werk jedem , der an ernſter Poeſie

Hauptverdienſt darin , daß ſie nicht8 Fremdes hineinbringt, noch Freude hat , aufs wärmſte. Du er in Chriſtus Gott

ſondern fich treu an des Dichters Aufzeichnungen hält, manches
anbetet oder den edelſten Menſchen verehrt er wird das

faſt wörtlich giebt . Einiges hat der Dichter nicht benußt, Buch nicht ohne reiche Anregung , nicht ohne großen Genuß

was Goethe ziemlich ausführlich behandelt. So iſt es ſehr aus der Hand legen . – Die Ausſtattung iſt würdig , der

auffällig, daß die Verkleidung, in der Goethe ſeinen erſten Preis gering . (2 MI.)

Beſuch machte , nicht verwertet iſt, und beſonders , daß

Friederikens Aufenthalt in Straßburg fehlt. Liegt darin

nicht eine gewiſſe Ungerechtigkeit gegen den Dichter, der bei Wenn mir die Chrän' im Auge Richt

der Gelegenheit am ſtärkſten fühlte , daß Friederike nicht zu

ihm tauge ? Sehr ſchön aber finde ich die Art, wie Müller Von H. Gebhardt.

die Scheidung herbeiführt, daß Friederike wider des Geliebten Wenn mir die Thrän' im Auge ſteht,

Willen die abmahnenden Briefe ſeiner Verwandten zu leſen Was ſtaunt Ihr jo und fragt mich drum ?

bekommt. Überhaupt ſei hervorgehoben , daß er in ſchöner Nicht iſt es um das eigne Leid ,

Sprache , beren leichtflüſſige Verſe fich ſehr gut lefen , die Das eigne Leid, ich trüg' cs ſtumu !

perzensgeſchichte unſeres größten Dichters 10 behandelt hat,
Doch all' die Liebſten auf der Welt

daß ſie bei den Beteiligten nur neue Freunde gewinnen

Gebeugt vom Druck des Elends ſehn
kann . – Das Buch iſt reich ausgeſtattet, in etwas litteratur:

Und mit gebundnen Händen ſtill,

geſchichtlicher Weiſe mit den Bildern ber in Frage kommen :

Ohn' Macht, ohn' Recht
den Örtlichkeiten geſchmüdt.

zu helfen, ſtehn –

Weit bedeutender als die beſprochenen Dichtungen,
Das iſt es, was das Herz mir bricht

überhaupt eine ſchr hervorragende Erſcheinung iſt Franz
In wildem Weh und bitterm Groll,

Ludorffs : Der Seiland. Ein Epos in neunzehn Geſängen.
Daß ich aus meines Dunkels Nacht

2. Auflage. (Dresden, Verlag von Glöß.)
Umſonſt nach Freiheit ringen ſoll !

Es iſt eine der verlođendſten , aber auch heifelſten Auf

gaben , die Perſon Chriſti dichteriſch zu verwerten. Die

Evangelien in ihrer ſchlichten Größe haben die Geſtalt mit
Nus dem Leben für das Leben .

einer derartigen Erhabenheit umkleidet, die faum zu erreichen
Von Q. d. dl .

iſt. Dazu alles, was neunzehn Jahrhunderte der Verehrung

und Anbetung hinzugefügt haben . Der Dichter hat ferner
Nur wer ſeine Kraft bindet , erhält ihr die Spannung,

gegen cine , heilige" Tradition aufzukommen. Er darf an
durch die fie Wirkungen erzeugt. Die ganz entfeſſelte ver

der Handlung der Evangelien nicht ändern , ſehr gefährlich
zittert in nichtigen Wellen .

iſt es , etwas hinzuzuerfinden . Abgeſehen davon werden

Strenggläubige in dem linterfangen , eine Meffiabe zu Wenn ein „ Übermenſch “ fich den Glauben an ſeine

ſchreiben , immer eine Art Profanation ſehen. So iſt mir | Straft, an ſein Herrentum erhalten will, muß er in die Eins
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ſamkeit flüchten. Im Spiel der Einbildungekraft verſekt er

ſich dann in die Rolle des Schöpfers ; er ſtellt ſich Rieſen

vor , die er in gedachte Abgründe bannt ; allen Bildern in

ſeiner Seele ſaugt er das Blut auß, bis ihn ein machtloſes

Heer von Schatten umgiebt, ſich beugend vor ſeinem Hauch.

Das Ich allein wächſt dann titaniſch empor und genießt in

dem vorgeſtellten al die berauſchenden Genüſſe geträumter

Herridermacht. Und iſt ihm die Stinſt helitöntender Sprache

gegeben , ſo kann er die Geſichte der Einſamkeit in merf

würdige Worte bannen , die von jenſeits der Wirklichkeit

herzuſtammen ſcheinen . Das Lied loďt dann die Schwachen

und ſie ſtrömen herbei, lauſchen dem Sange und merken fich

abgeriſſene Feßen. Statt aber auch in die Einſamkeit zu

gehen , tehren ſie in die Welt zurüd und geben fich für

Titanenenkel aus, die nur einen Herrn anerkennen , ſich ſelbſt!

Und im Grunde ſind ſie Hämlinge, unfähig, einen Gedanken

zu zeugen , und Springpuppen der Eitelkeit, die ſie ſo lange

tanzen läßt , bis die Welt das Spiel ſatt bekommt und ſid,

einer neuen geiſtigen Gigerlei zuwendet.

Nährboden allen gemeinſam war, alle gleichviel Sonne und

Regen empfingen , ſo war er überzeugt, daß nun die Ver

ſchiedenheit der Anlage nicht zum Durchbruch gelangen könne.

Zu ſeineun maßloſen Erſtaunen wuchs jedes nach ſeiner Art.

Da ſekte er ſich in ſeine Stube und dachte nun eifrig nach:

Wie muß ich den Erdboden miſchen , damit ſich aus Noggen ,

Gurfenfernen , Eicheln die gleiche Einheitspflanze entwidelt ?"

– Noch immer denkt er nach, denn er iſt überzeugt, daß

das gleiche „ Milieu" auch gleiches hervorbringen müſſe.

Ein Narr, ſagſt Du ? Ja , möglicherweiſe , aber wie nennſt

Du jene , die die Menſchen auch ſo von außen her gleidh

machen wollen ?

Wenn es den Menſchen treibt , ſeinen Leidenſchaften

nadhzugeben , weil er zu ſchwadh iſt, ſie zu beherrſchen, ſo er

findet er eine Weltanſchauung, in der die Schwäche als

Heldentum erſcheint.

Der neueſte Sport : Man lebt unter dem Schuße des

Staates von den Zinſen eines reichlichen Kapitals gut und

bequem und verwendet ſeine Zeit , um den Staat und das

Kapital als den Fluch der Menſchheit nachzuweiſen . Man

geſellt ſich zu den Zerſtörern , weil es an der Straft zu bauen

fehlt.

Frauen und Mädchen überſpringen im Denken zumeiſt

die Zwiſchenfäße. Darum ſind ſie leicht geneigt, die äußerſten

Folgerungen mit Leidenſchaft zu vertreten . Heute giebt es

ſchon in den vornehmſten Streifen Mädchen , die mit den

Dynamit -Gedanken des tollſten Anarchiemus ſpielen , alles,

Gott , Heligion , Staat, Siltlichkeit, als überlebt bezeichnen ,

über die Vaterlandsliebe ſpotten und für die freie Liebe

ſchwärmen. Kaum zu verwundern . Man hat in dieſen

Kreiſen das Weib ſo von der Welt abgeſperrt nicht von

der „monde“ –, ſie ſo mit dem Milchbrei der leerſten Kons

bention überfüttert, daß fie jeßt aus Langerweile zu den

überpfeffertſten Gerichten greifen . Die Erſcheinung iſt nicht

neu. Die Frauen des ancien régime“ haben ebenſo ge

handelt – bis 1789. Gewiß waren dieſe Damen ſehr geiſt

reich ; ſie ſprachen über alles , lachten über alles , ſie waren

ungemein wikig. Aber zulegt hat fie etwas an epigram :

matiſcher Schärfe überboten : die Guillotine.

Vermiſchtes.

Ausftellungen in Berlin und Ofeu . eft. Unter dieſer

überſchrift bringt die Leitmerißer Zeitung“ vom 26. Februar

den nachſtehenden Artifel , deſſen Eindruck wir durch feine

weiteren Zuſäße abſchwächen möchten.

In Staffeehäuſern, Bierſtuben und anderen öffentlichen

Lokalen im goldenen ſlawiſdhen Prag hängen ſeit einigen

Tagen buntichedige Plakate mit der überſchrift :

,Berlinská vystáva Prumyslova' .

Wir fragen , für weldhes Publikum dieſe Platate

beſtimmt ſind ? Glaubt man in Berlin etwa , daß in dem

,goldenen ſlawiſdhen Prag“ eine Perſon eriſtiert, welche

zur Ausſtellung kommt und nicht deutſch kann ? Glauben

die Berliner überhaupt, daß in dem goldenen ſlawiſchen

Prag ein Schloſſer oder Tiſdler, ein Schneider oder Sdjuſter

eriſtiert, welcher nicht beutid berſteht ?

Die „grande nation des Tscheques' veranſtaltete im

vorigen Jahre eine ſlawiſch tſchechiſche ethnographiſche

Ausſtellung, und cs wurde beſtimmt, daß keine deutſche

Aufichrift angebracht werden dürfe. AuchAuch war kein

deutſches Platat dieſer Ausſtellung zu ſehen , die ja eine

Demonſtration gegen Öſterreich und Deutſchtum war ; denn

man hatte , vergeſſen , die deutſchen Landtagsabgeordneten

zur Eröffnung einzuladen . – Und die Berliner laſſen in

Prag Plakate mit der Aufichrift ,Berlinská vystáva

Prumyslova' anſchlagen ! Das iſt doch ein Sohn für uns

Deutide im ,goldenen ſlawiſchen Prag'. Satte man in

Berlin das nötig ? - In einem Wißblatte iſt , Praha', die

Göttin des goldenen ſlawiſchen Prag , dargeſtellt, von einer

Menge Schweine umgeben , auf denen verſchiedene Namen

zu leſen find , als Deutſches Kaſino', ,Deutſcher Schul

verein' u . 1. w ., und darüber ſteht: ,Es iſt die höchſte

Zeit , daß Praha fich erhebe und die Peitſche ſchwingt. –

Genügt den Herren in Berlin dieſe Probe ?

Auch die andere ,große Nation“ macht von ſich reden ;

ſie veranſtaltet eine Millennium 8:Ausſtellung in

Dfen Peft.

Die magyariſche Regierung hat im Laufe von

20 Jahren laut offizieller Daten mehr als 2000 deutſche Schulen

abgeſchafft; es giebt in ganz Ungarn kein deutſches Gymnaſium ,

keine deutſche Realſchule mehr, auch die urdeutſchen Städte,

wie Ödenburg , haben nur magyartſche Schulen. In

Dren . Beſt find die deutſchen Aufidhrift &tafeln verſchwundent,

das id önſte aber iſt das, daß man den Bau eines deutſchen

Theater & unterſagt hat !!

Ja , jeßt , wo die edle magyariſche Nation ihre Aus

ſtellung veranſtaltet, da fällt ihr ein , daß ſie Beſucher aus

Es gehört viel mehr Geiſt und Willenskraft dazu,

berechtigtes Alte zu erhalten , als das Verrottete niederzu

reißen .

Der berneinende , ſcheuloje Wit iſt der Vorläufer der

rohen Gewalt.

Ein überkluger Mann bereitete ein Stüc Landes ſorg

fältig für die Ausſaat vor ; er düngte es gleichmäßig und

hartte mit Fleiß . Dann legte er Weizen , Roggen , Gurfen

und Kürbis terne, Eicheln u. 1. w . in die Furchen. Da der
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des , zu ſehen, wie den mehr als Sechzigjährigen (dieſe Teile denn die Art, wie Lewes Wallace in ſeinem bekannten Roman

von Wahrheit und Dichtung find 1812 - 1813 entſtanden) Ben Hur die Perſon Chriſti verwendet, häufig als die beſte

die Jugendliebe übermannt und wieder in ihren Bann ſchlägt. erſchienen . Der Erlöſer ſelbſt geht nur bisweilen gewiſſer:

Es war ja auch die tiefſtgehende Herzensliebe, die der Dichter maßen vorüber, aber ſein Geiſt beherrſcht die ganze Sands

erfahren, und er hat im ganzen Leben das Liebesglüc nidht | lung, bewegt Gegner und Anhänger.

gefunden , das ihm an Friederikens Seite wohl beſchieden Franz Ludorff hat in ſeinem Werke einen neuen Weg

geweſen wäre. Er hat es für ſeine Pflicht gehalten , das eingeſchlagen. Er läßt einen Augenzeugen jener Tage er

Verhältnis zu brechen. Ob das edle Mädchen , trop ſeiner zählen . Eine Art Fauſt, ſucht er nach Wahrheit. Nirgends

Einfachheit, dem aufſtrebenden Aar die Flügel beſchwert hat er ſie gefunden . Nicht der Pantheismus , nicht der

hätte wer kann es verneinen , wer bejahen ? Jedenfalls Atheismus , nicht die geſamte Philoſophie, die er in grandios

hat Friederike fich groß gezeigt in der Art, wie ſie dem ihr geſchilderten Geſchichten gewiſſermaßen erlebt , können ihm

Herz brechenden Dichter verzieh . Daß aber auch dieſer e8 genügen . Endlich findet er, überwältigt durch die Perſönlich:

idywer trug , zeigen , trodes etwas falten, hiſtoriſden Tones , feit und die Lehre Chriſti, im Kreuze Ruhe und Frieden.

die Worte in Didytung und Wahrheit ( 12. Buch): Die Ant Ich kann leider hier bei dem beſchränkten Raum nicht

wort Friederikens auf einen ſchriftlichen Abſchied zerriß mir nach Gebühr die an neuen Mendungen reiche Dichtung

das Herz . Es war dieſelbe Hand , derſelbe Sinn, dasſelbe würdigen , die eine ſehr eingehende Betrachtung verdient und

Gefühl, die ſich zu mir, die ſich an mir herangebildet hatten. herausfordert . Deshalb ſei mir weniges zur Empfehlung

Ich fühlte nun erſt den Verluſt, den ſie erlitt, und ſah feine zu ſagen vergönnt .

Möglichkeit, ihn zu erſeßen , ja nur ihn zu lindern . Sie Ludorff löſt ſeine Aufgabe in ſtreng gläubigem Geiſte.

war mir ganz gegenwärtig; ſtets empfand ich , daß fie mir Er iſt ein Dichter von geſtaltungskräftiger Phantaſie , von

fehlte , und was das Schlimmſte war , ich konnte mir mein feltenem Wiſſen, von großartiger Sprachgewalt. Sein Wert,

eigenes Unglüď nicht verzeihen. Gretchen hatte man mir das eine heilige Begeiſterung durchweht, iſt außerordentlich

genommen, Annette mich verlaſſen . Hier war ich zum erſten reich an tiefen Gedanken , an lebhaft geſchauten Bildern.

Mal ſchuldig ; ich hatte das ſchönſte Herz in ſeinem Tiefſten Ein beſtändig wechſelnder Hintergrund ſorgt für Ab

verwundet , und ſo war die Epoche einer düſtern Reue bei wechſelung, ſo daß der Leſer, trojdem er die Ereigniſſe, die

dem Mangel einer gewohnten erquidlichen Liebe höchſt pein treu der Bibel folgen , kennt , boll Spannung die Ents

lich, ja unerträglich ." widlung berfolgt.

Was nun Müllers Dichtung betrifft, ſo beruht ihr Ich empfehle das Werk jedem , der an ernſter Poeſie

Hauptverdienſt darin , daß ſie nichts Fremdes hineinbringt, noch Freude hat , aufs wärmſte. Ob er in Chriſtus Gott

ſondern ſich treu an der Dichters Aufzeichnungen hält, manches anbetet oder den edelſten Menſchen verehrt er wird das

faſt wörtlich giebt . Einiges hat der Dichter nicht benußt, Buch nicht ohne reiche Anregung , nicht ohne großen Genuß

was Goethe ziemlich ausführlich behandelt . So iſt es ſehr aus der Sand legen . – Die Ausſtattung iſt würdig , der

auffällig, daß die Verkleidung , in der Goethe ſeinen erſten Preis gering . (2 Mr.)

Beſuch machte , nicht verwertet iſt , und beſonders , daß

Friederikens Aufenthalt in Straßburg fehlt. Liegt darin

nicht eine gewiſſe Ungerechtigkeit gegen den Dichter, der bei Wenn mir die Thrän' im Auge Acht –

der Gelegenheit am ſtärkſten fühlte , daß Friederike nicht zu

ihm tauge ? Sehr ſchön aber finde ich die Art, wie Müller
Von 3. ebbardt.

die Scheidung herbeiführt, daß Friederike wider des Geliebten Wenn mir die Thrän' im Auge ſteht,

Willen die abmahnenden Briefe ſeiner Verwandten zu leſen
Was ſtaunt Ihr ſo und fragt mich drum ?

bekommt. Überhaupt jei hervorgehoben , daß er in ſchöner Nicht iſt es um das eigne Leid,

Sprache, deren leichtflüſſige Verſe ſich ſehr gut leſen , die Das eigne Leib, ich trüg' es ſtumm !

verzenegeſchichte unſeres größten Dichters ſo behandelt hat,

Doch all’ die Liebſten auf der Welt
daß ſie bei den Beteiligten nur neue Freunde gewinnen

Gebeugt vom Druc des Elende ſehn
kann . Das Buch iſt reich ausgeſtattet, in etwas litteratur

Und mit gebundnen Händen ſtil ,

geſchichtlicher Weiſe mit den Bildern der in Frage kommen

den Örtlichkeiten geſchmüdt .
Ohn' Macht, ohn' Recht zu helfen, ſtehn

Weit bedeutender als die beſprochenen Dichtungen,
Das iſt es, was das Herz mir bricht

überhaupt eine ſehr hervorragende Erſcheinung iſt Frantz
In wildem Weh und bittern Groll,

Ludorff8 : Der Setland. Ein Epos in neunzehn Gefängen .
Daß ich aus meines Dunkels Nacht

2. Auflage. (Dresden, Verlag von Größ.)
Umſonſt nach Freiheit ringen ſoll !

Es iſt eine der verlockendſten, aber auch heikelſten Auf

gaben , die Perſon Chriſti dichteriſch zu verwerten. Die

Evangelien in ihrer ſchlichten Größe haben die Geſtalt mit Nus dem Leben für das Seben .

einer derartigen Erhabenheit umfleidet, die faum zu erreichen
Von Q. d. dl .

iſt. Dazu alles, was neunzehn Jahrhunderte der Verehrung

und Anbetung hinzugefügt haben. Der Dichter hat ferner
Nur wer ſeine Kraft bindet , erhält ihr die Spannung,

gegen cine „heilige " Tradition aufzukommen . Er darf an durch die ſie Wirkungen erzeugt. Die ganz entfeffelte ver:

der Handlung der Evangelien nichts ändern , ſehr gefährlich zittert in nichtigen Wellen .

iſt es , etwas hinzuzuerfinden . Abgeſehen davon werden

Strenggläubige in dem iinterfangen , eine Meffiade zu Wenn ein „ Übermenſch" fich den Glauben an ſeine

chreiben , immer eine Art Profanation ſehen. So iſt mir Straft, an ſein Serrentum erhalten will, muß er in die Ein
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famkeit flüchten. Im Spiel der Einbildungekraft verſekt er

ſich dann in die Rolle des Schöpfers ; er ſtellt ſich Rieſen

vor , die er in gedachte Abgründe bannt ; allen Bildern in

ſeiner Seele ſaugt er das Blut aus, bis ihn ein machtloſes

Heer von Schatten umgiebt, ſich beugend vor ſeinem Hauch .

Das ich allein wächſt dann titaniſch empor und genießt in

dem vorgeſtellten al die berauſchenden Genüſſe geträumter

Herrſchermacht. Und iſt ihm die Kunſt helltönender Sprache

gegeben , ſo kann er die Geſichte der Einſamkeit in merf

würdige Worte bannen , die von jenſeits der Wirklichfeit

herzuſtammen ſcheinen . Das Lied lodt dann die Schwachen

und ſie ſtrömen herbei, lauſchen dem Sange und merfen ſich

abgeriſſene Feßen. Statt aber auch in die Einſamkeit zu

gehen , kehren ſie in die Welt zurück und geben ſich für

Titanenenkel aus, die nur einen Herrn anerkennen , ſich ſelbſt!

Und im Grunde ſind ſie Hämlinge, unfähig, einen Gedanken

zu zeugen , und Springpuppen der Eitelkeit, die ſie ſo lange

tanzen läßt , bis die Welt das Spiel fatt bekommt und ſid)

einer neuen geiſtigen Gigerlei zuwendet.

Nährboden allen gemeinſam war, alle gleichviel Sonne und

Negen empfingen , ſo war er überzeugt , daß nun die Ver

ſchiedenheit der Anlage nicht zum Durchbruch gelangen könne.

Zu ſeinem maßloſen Erſtaunen wuche jedes nach ſeiner Art.

Da ſeßte er ſich in ſeine Stube und dachte nun eifrig nach :

Wie muß ich den Erdboden miſchen, damit ſich aus Noggen,

Gurkenkernen, Eicheln die gleiche Einheitspflanze entwidelt ?“

- Noch immer denkt er nach, denn er iſt überzeugt, daß

das gleiche „Milieu" auch gleiches hervorbringen müſſe.

Ein Narr, jagit Du ? Ja , möglicherweiſe, aber wie nennſt

Du jene , die die Menſchen auch ſo von außen her gleich:

machen wollen ?

Wenn es den Menſdhen treibt , ſeinen Leidenſchaften

nadhzugeben, weil er zu ſchwach iſt, ſie zu beherrſchen, ſo er

findet er eine Weltanſchauung , in der die Schwäche als

Heldentum erſcheint.

Der neueſte Sport : Man lebt unter dem Schuße des

Staates von den Zinſen eines reichlichen Kapitals gut und

bequem und verwendet ſeine Zeit , um den Staat und das

Kapital als den Fluch der Menſchheit nachzuweiſen. Man

geſellt ſich zu den Zerſtörern , weil es an der Kraft zu bauen

fehlt.

Frauen und Mädchen überſpringen im Denken zumeiſt

die Zwiſchenfäße. Darum ſind ſie leicht geneigt, die äußerſten

Folgerungen mit Leidenſchaft zu vertreten. Heute giebt es

ſchon in den vornehmſten Streiſen Mädchen , die mit den

Dynamit - Gebanken des tollſten Anarchiếmus ſpielen , alles,

Gott, Religion , Staat, Sittlichkeit, als überlebt bezeichnen ,

über die Vaterlandsliebe ſpotten und für die freie Liebe

ichwärmen . Staum zu verwundern. Man hat in dieſen

Kreiſen das Weib ſo von der Welt abgeſperrt - nicht von

der „monde" ſie ſo mit dem Milchbrei der leerſten Non

bention überfüttert, daß fie ießt aus Langerweile zu den

überpfeffertſten Gerichten greifen. Die Erſcheinung iſt nicht

neu. Die Frauen des ancien régime“ haben ebenſo ges

handelt bis 1789. Gewiß waren dieſe Damen ſehr geiſt

reich ; ſie ſprachen über alles , lachten über alles , ſie waren

ungemein wißig . Aber zuleßt hat ſie etwas an epigram:

matiſcher Schärfe überboten : die Guillotine.

Vermiſchtes.

Ausftellungen in Berlin und Ofen . eft. Unter dieſer

überſdrift bringt die „ Leitmerißer Zeitung " vom 26. Februar

den nachſtehenden Artifel , deſſen Eindruck wir durch feine

weiteren Zufäße abſchwächen möchten.

w In Staffeehäuſern , Bierſtuben und anderen öffentlichen

Lokalen im goldenen ſlawiſchen Prag hängen ſeit einigen

Tagen buntſchedige Plakate mit der Überſchrift :

,Berlinská vystáva Prumyslova.

Wir fragen , für welches Publikum dieſe Plakate

beſtimmt ſind ? Glaubt man in Berlin etwa , daß in dem

,goldenen ſlawiſden Pragó eine Perſon exiſtiert, welche

zur Ausſtellung kommt und nicht deutſch kann ? Glauben

die Berliner überhaupt , daß in dem goldenen ſlawiſchen

Prag ein Schloſſer oder Tijdler, ein Schneider ober Sdjuſter

exiſtiert, welcher nicht deutid verſteht ?

Die „ grande nation des Tscheques' veranſtaltete im

vorigen Jahre eine ſlawiſch - tſchechiſche ethnographiſche

Ausſtellung, und cs wurde beſtimmt, daß keine deutſche

Aufſchrift angebracht werden dürfe. Auch war fein

deutſches Platat dieſer Ausſtellung zu ſehen , die ja eine

Demonſtration gegen Öſterreich und Deutichtum war ; denn

man hatte ,vergeſſen , die deutſchen Landtagsabgeordneten

zur Eröffnung einzuladen. – Und die Berliner laſſen in

Prag Plakate mit der Aufichrift ,Berlinská vystáva

Prumyslova' anſchlagen ! Das iſt doch ein Sohn für uns

Deutide im goldenen ſlawiſchen Prag '. Hatte man in

Berlin vas nötig ? In einem Wißblatte iſt ,Praha', die

Göttin des goldenen ſlawiſchen Prag, dargeſtellt, von einer

Menge Schweine umgeben , auf denen verſchiedene Namen

zu leſen ſind, als Deutſches Kaſino', , Deutſcher Schul

verein' u . 1. w ., und darüber ſteht: Es iſt die höchſte

Zeit , daß Praha fich erhebe und die Peitſche ſchwingt.' -

Genügt den Herren in Berlin dieſe Probe ?

Auch die andere große Nation ' macht von fid, reden ;

ſie veranſtaltet cine Millennium 8: Ausſtellung in

Dfen Peſt.

Die mag yariſche Regierung hat im Laufe von

20 Jahren laut offizieller Daten mehr als 2000 deutſche Schulen

abgeſchafft; es giebt in ganz Ungarn kein deutſches Gymnaſium ,

feine deutſche Realſchule mehr, auch die urdeutſchen Städte,

wie Ödenburg , haben nur magyartſche Schulen. In

Dfen :Peft find die deutſchen Aufſchriftetafeln verſchwunden,

das jd önſte aber iſt das , daß man den Bau eines deutſchen

Theaters unterſagt hat !!

Ja , jeßt , wo die edle magyariſche Nation ihre Aus

ſtellung veranſtaltet, da fällt ihr ein , daß fie Beſucher aus

*

Es gehört viel mehr Geiſt und Widenskraft dazu ,

berechtigtes Alte zu erhalten , als das Verrottete niederzu

reißen.
1

Der berneinende, ſcheuloje Wib iſt der Vorläufer der

rohen Gewalt.

*

Ein überkluger Mann bereitete ein Stück Landes ſorg

fältig für die Ausſaat vor ; er düngte es gleichmäßig und

harfte mit Fleiß . Dann legte er Weizen , Roggen , Gurfent

und Kürbie kerne , Eicheln u . 1. w . in die Furchen. Da der
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Öſterreich braucht und natürlich auch aus dem Deutſchen Vorrat iſt zu groß . – L. ini. „ Es iſt ein Reif gekommen "

Neidh.
wird gelegentlich verwendet. Frau Roſa L. in B. Wir

Am Landingeplatz der Dampfſchiffe find die Stund :
empfehlenIhnen die „,DeutſcheLebens- und Nenten Vers

ſicherung Potsdam ", in Botadam .-- Frl. Nora b. L. Sie

machungen in magyariſcher , franzöſiſcher und engliſcher können mir gelegentlich Neues ſenden; Sie ſcheinen nicht

Sprache angebracht, aber in der Sprache des Staiſer8 unbegabt. Herrn Privatdocenten W. in H. Das war

nicht! Ain Statione gebäude der Zahnradbahn auf den allerdings ein Mißverſtändnis des Expedienten - ich hatte ja

Schwabenberg find die Aufidhriften magyariſd ), franzöſiſch
aus Ihrem Begleitbriefe erſehen, daß es ſich umdas heutige

Griechenland handelte. Nichte deſtoweniger bleibt aber die

und engliſch , aber nicht deutſch . Oben angekommen , hört
Ablehnung beſtehen, denn auch davon konnte ich mir nichts

man weder magyariſdh noch franzöſiſch, am wenigſten verſprechen. – Dr. G. 79 . Bitte nichts zu ſenden.

engliſch ſprechen , wohl aber deutſch.
Frl J. S. in N. Id bedauere, Ihren Wunſch nicht erfüllen

Sagen wir den Herren Magyaren , daß wir gern ein
zu können. – Herrn Geh.- N H. in $. Ich fann Ihnen für

dieſen Zweď das zweitgenannte Buch empfehlen; das erſte

mal nad Ungarn kommen wollen , daß wir aber warten, iſt ſehr einſeitig und trođen . Herrn stud . S d. in M.

bis wenigſtens ein deutſches Theater fertig iſt. Früher Formfehler ſind in den legten Gedichten (bis auf reißend

kommen wir nicht ! “
und preifend) nicht vorhanden ; auch glaube ich, daß Shre

Der kaltefte Bewohnte punkt der Erde. Die größte
Gefühle echt ſind , aber Eigenart fehlt noch inimer. Sie

werden das noch einmal ſelber fühlen. – Grauer Spaß.

Kälte , die biêher auf der Erde beobachtet worden iſt, hat Angenommen . Mignonne. Leider unbrauchbar, weil

man am oſtſibiriſchen Eismeer gefunden , und in Oſtſibirien voll von Formfehlern. Herrni Nat W. in Br. Die

iſt es auch, wo fid der Ort befindet, der bei tiefiter Temperatur Überſegung lieſt ſich gut ; das humor. Gedichtchen aber

ein ſtändiger Wohnfiß von Menſchen iſt. Nach Profeſſor
enthält eine Spige, die in jüngſter Zeit in den Wißblättern

zu oft verwendet und dadurch ſtumpf geworden iſt. Nichts

Wild von Pcter & burg iſt dies Werchojanak , das 67 ° 34 ' für ungut. - Frl. C. a . in Sdh. Sind Sie Franzöfin ?

nördlicher Breite und 133 ° 51 ' öſtlicher Länge von Green Dic Art, wie Sie unſer liebes Deutid) mißhandeln, legt den

ich über dem Mcere egt es 107 Meter . An dieſem
Gedanken an Erbfeindſchaft nah ”. stud. H - { in l.

Nicht übel, aber noch ſehr ungeſchickt im Ausdruck.
Orte hat ſich Profeſſor Wild ein ganzes Jahr aufgehalten,

Frau Gräfin M. in Br. Jch ſtimme mit Ihren Anſichten

um deſſen Temperatur zu ſtudieren . Nach ſeinen Aufzeichnungen durchaus überein und wünjdte nur, daß alle Mütter jo

beträgt die mittlere Temperatur : im Januar – 53,1 , im vernünftig dädyten. Beſten Lant für Shre freundliche

Februar — 46,3 , im März — 47,7 , im April – 15,8, im
Geſinnung. - Frl . H. E. Oſtſee. Sie dürfen gelegentlich

Mai – 0,1 , im Juni +-9,6 , im Juli . + 138, im Auguſt
neue Verſuche ſenden . Herrn W. v. H. in B. Die Antwort

iſt nid )t ſo leicht , wie Sie denfen. Dowohl id ſeit faſt

- + 6,4 , im September - 1,6 , im Oftober -- 20,2 , im No
zwanzig Jahren mir auf dieſem Gebiete einiges Wiſſen zu

vember – 40,1 und im Dezember – 49,9 Grad Celſius . erwerben verſuche, habe ich nur dic Erkenntnis gewonnen,

Tas giebt ein Jahreếmittel von 19,3 Grad unter Null. Als daß ein ganzes langes Leben nötig wäre, um hier gründliche

die niedrigſte Temperatur überhaupt wurden — 68 Grad beob
Kenntniſſe zu erwerben . Die Bücher zählen nach Tauſenden.

Ich fann Ihnen nur den Rat geben, ſich 6. P. Tieles

achtet. Welche Anpaſſungsfähigkeit muß der Menſch haben , „ Geſchid te der Neligion im Altertum bis auf Alexander den

wenn er es in einem Klima aushalten fann, deſſen „ Wonnc Großen“ , deutſch von G. Gehrich, anzuidaffen . (Gotha, bei

mond“ ſtetig an dem Gefrierpunkt ſteht und deſſen Winter Perthes ) und zwar hauptſächlich wegen der bibliographiſchen

fünf Monate lang mehr als 40 bis 50 Grad Kälte aufweiſt.
Anmerkungen. Schon die zum 1. Bande umfaſſen 70 Seiten.

Frau verw . Paſt. H. in Br. Wenn ich die Neden

Das Gleiche iſt aber der Fall mit derjenigen Gegend, welche Buddhos empfehle, bekenne ich mich doch nicht zum

die größte Wärme aufzuweiſen hat. Denn die höchſte mit Vuddhismus. Ebenſowenig kann das das religiöſe Gefühl der

Sicherheit bekannte Wärmetemperatur der ganzen Erde iſt Leſer verleben . Ich ſelbſt bin durchaus nichts weniger als

+ 57,5 Grad, die an einem Junitage im Schatten im Innern
Buddhiſt; deêhalb fann ich doch die Sammlung der Neden

als wertvolle Zeugniſſe uralter Weltanſchauung hochſchäzen.

Arabiens von Wrede gemeſſen wurde. Die Sandfläche hatte (Schluß des Briefkaſten 8 18. März. Ale nicht erwähnten

in der Sonne - + 80 bis 90 Grad, was in den Wüſten jenes Sendungen ſind als unbrauchbar zu betrachten .)

Landed an heißen Tagen cine nicht ſeltene Erſcheinung iſt.

Th . Inhalt der No. 26 .

Schuld108 geopfert. Hiſtoriſder Noman von Karl

Verkow . Fortſ. Die Herren von Dammin. Roman

Briefkaſten . von F. Klind - Lütetë burg. – Beiblatt: Tauwind. Von

Gertrud Triepel. Ein Landgut und eine Aerztin in

Frl . Eliſ. M. Zu herfömmlic); kaum eine Zeile, die Nußland. Skizze von Katharina Zitelmann . ( Ninhart.)

nicht ſchon ein anderer gemacht hätte. Frl. Gola L. in H. Schluß. – traure nicht zu tief . . Von Räthe Dorn.

Rokoko fommtwohl gelegentlich . Beſten Gruß . Herrn Aus Napſtadt. Abſchied . Von A. v . Auer :wald.

cand . V. in D. Zwei Sprüche kommen. Herrn Dr. P. Epiſches. Angez . von Karl Stord Wenn mir die Thrän'

wird um Angabe ſeines Wohnorts gebeten , damit ihm der im Auge ſteht Von F. Gebhardt. Aus dem Leben

Aufiaß über „ Schulzucht“ zurücgeſendet werden kann. Der für das Leben . Von D. V. L. – Vermijdhtes. – Brieftaſten .

Unſern geehrten Abnehmern zur Nachricht, daß init dieſer Nummer (26) der Vierteljahrgang ſchließt.

Wir bitten um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements bei den betr. Buchhandlungen und Poſtämtern .

Es gereicht uns zu beſonderer Freude , unſern Leſern mitteilen zu können , daß in dem neuen

Quartal ein großer vaterländiſcher Roman von Hans Werder unter dem Titel

,, Schwertklingen "

erſcheinen wird .

Leitung und Verlag der deutſchen Roman -Zeitung.

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin. – Berlag von Otto Jaule in Berlin .

(Seperinnen - Soule deß Lette - Vereins).

Drud der Berliner Budidruderei - afien - Geſellſdaft
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Öſterreich braucht und natürlich auch aus dem Deutichen Vorrat iſt zu groß. – L. in l . „Es iſt ein Reif gekommen “

Neich .
wird gelegentlich verwendet. Frau Roſa L. in B. Wir

Am Landungsplat der Dampfſchiffe find die Stund
empfehlen Ihnen die „Deutſche Lebens- und Nenten -Vers

ſicherung Potsdam“ , in Potsdam . - Frl. Nora 1. L. Sie

machungen in magyariſcher , franzöſiſcher und engliſcher fónnen mir gelegentlich Neues ſenden ; Sie ſcheinen nicht

Sprache angebracht, aber in der Sprache des Kaiſers unbegabt . Herrn Privatdocenten W. in H. Das war

nicht! Am Stationégebäude der Zahnradbahn auf den allerdings ein Mißverſtändnis des Expedienten - ich hatte ja

Schwabenberg find die Aufichriften magyariſd ), franzöſiſch

aus Ihrem Begleitbriefe erſehen, daß es ſid) um das heutige

Griechenland handelte . Nidhte beſtoweniger bleibt aber die

und engliſch , aber nicht deutſch . Oben angekommen , hört Ablehnung beſtehen , denn auch davon konnte ich mir nichts

man weder magyariſch noch franzöſiſd), am wenigſten verſprechen. Dr. G. 79 . Bitte nichts zu ſenden.

engliſch ſprechen , wohl aber deutſch.
Frl J. S. in N. Ich bedauere, Ihren Wunſch nicht erfüllen

zu können .

Sagen wir den Serren Magyaren , daß wir gern cin =
Herrn Geh.- N H. in $. Ich kann Ihnen für

dieſen Zwed das zweitgenannte Buch empfehlen ; das erſte

mal nach Ungarn kommen wollen , daß wir aber warten, iſt ſehr einſeitig und troden . Herrn stud . S h. in M.

bis wenigſtens ein deutſches Theater fertig iſt. Früher Formfehler ſind in den leßten Gedichten (bis auf reißend

kommen wir nicht !" und preiſend) nicht vorhanden ; auch glaube ich , daß Ähre

Gefühle echt ſind , aber Eigenart fehlt noch immer. Sie
Der kälteſte Bewohnte Funkt der Erde. Die größte

werden das noch einmal ſelber fühlen. - Grauer Spaß

Kälte , die biếher auf der Erde beobachtet worden iſt, hat Angenommen . Mignonne. Leider unbrauchbar, weil

man am oſtſibiriſchen Eiêmeer gefunden , und in Oſtfibirien yoll von Formfehlern . Herrn Nat W. in Br. Die

iſt es auch,wo ſich der Ort befindet, der bei tiefſter Temperatur überſepung lieſt ſich gut ; das humor. Gedichtchen aber

ein ſtändiger Wohnſiß von Menſchen iſt. Nach Profeſſor
enthält eine Spige, die in jüngſter Zeit in den Wißblättern

zu oft verwendet und dadurch ſtumpf geworden iſt. Nichts

Wild von Peterburg iſt dies Werchojanet, das 67 ° 34 ' für ungut. Frl. 6. A. in Sd . Sind Sie Franzöſin ?

nördlicher Breite und 133 ° 51 ' öſtlicher Länge von Green Dic Art, wie Sie unſer liebes Teutſd, mißhandeln , legt den

wich liegt ; über dem Meere liegt es 107 Meter. An dieſem
Gedanken an Erbfeindidhaft nah'. stud . H-f in L.

Orte hat ſich Profeſſor Wild ein ganzes Jahr aufgehalten,

Nicht übel , aber noch ſehr ungeſchickt im Ausdruck.

Frau Gräfin M. in Br. Ich ſtimme mit Ihren Anſidten

um deſjen Temperatur zu ſtudieren . Nach ſeinen Aufzeichnungen
durchaus überein und wünſchte nur, daß alle Mütter jo

beträgt die mittlere Temperatur: im Januar – 53,1 , im vernünftig dädyten . Beſten Lant für Shre freundliche

Februar – 46,3 , im März — 47,7 , im April 15,8, im Geſinnung. – Frl . H. G. Oſtſee. Sie dürfen gelegentlich

Mai – 0,1 , im Juni + - 9,6 , im Juli . + 13.8 , im Auguſt
neue Verſuche ſenden. — Herrn W. v . H. in V. Die Antwort

iſt nidht ſo leicht, wie Sie denfen. Obwohl ich ſeit faſt

+ 6,4 , im September - 1,6 , im Oftober 20,2 , im No
zwanzig Jahren mir auf dieſem Gebiete einiges Wiſſen zu

vember – 40,1 und im Dezember -- 49,9 Grad Celſius . erwerben verſuche , habe ich nur die Erkenntnis gewonnen ,

Tas giebt ein Jahresmittel von 19,3 Grad unter Null. Als daß ein ganzes langes Leben nötig wäre, um hier gründlidie

Kenntniſſe zu erwerben . Die Bücher zählen nach Tauſenden.

die niedrigſte Temperatur überhaupt wurden – 68 Grad beob
Ich kann Ihnen nur den Rat geben, ſich C. P. Tieles

achtet. Welche Anpaſſungsfähigkeit muß der Menſch haben ,
„ Geſchidhte der Neligion im Altertum bis auf Alexander den

wenn er es in einem Klima aushalten fann, deſſen „Wonne Großen“ , deutid) von G. Gehrich , anzuſchaffen . (Gotha, bei

mond “ ſtetig an dem Gefrierpunkt ſteht und deſſen Winter Perthes) und zwar hauptſächlich wegen der bibliographiſchen

fünf Monate lang mehr als 40 bis 50 Grad Kälte aufweiſt.
Annterkungen . Schon die zum 1. Bande umfaſſen 70 Seiten ,

Frant verw . Paſt. H. in Br. Wenn ich die Neden

Das Gleiche iſt aber der Fall mit derjenigen Gegend, welche Buddhos empfehle, bekenne ich mich doch nidht zum

die größte Wärme aufzuweiſen hat . Denn die höchſte mit Vuddhismus. Ebenſowenig kann das das religiöſe Gefühl der

Sicherheit bekannte Wärmetemperatur der ganzen Erde iſt Leſer verleben . Ich ſelbſt bin durchaus nichts weniger als

+ 57,5 Grad, die an einem Junitage im Sdjatten im Innern Buddhiſt; dekhalb kann ich doch dieSammlung der Neden

als wertvolle Zeugniſſe uralter Weltanſchauung hochſdäßen .

Arabiens von Wrede gemeſſen wurde. Die Sandfläche hatte (Schluß des Brieftaſtens 18. März. Alle nidi erwähnten

in der Sonne - + 80 bis 90 Grad, was in den Wüſten jenes Sendungen ſind als unbrauchbar zu betrachten .)

Landes an heißen Tagen cine nicht ſeltene Erſcheinung iſt.

Th. Inhalt der No. 26 .

Schuld108 geopfert. Hiftoriſdier Noman von Karl

Bertow . Fortſ. - Die Herren von Dammin. Roman

Briefkaſten. von F. Slind -Lütetsburg. — Beiblatt: Tauwind. Von

Gertrud Triepel . – Ein Landgutund eine Aerztin in

Frl . Elij. M. Zu herfömmlidh; faum eine Zeile , die Nußland. Skizze von Statharina Zitelmann . (8 Ninhart.)

nicht ſchon ein anderer gemacht hätte. — Frl. Gola 2. in H. Schluß. - D traure nicht zu tief... Von Räthe Dorn.

kofofo fommt wohl gelegentlich. Beſten Gruß . Herrn - Aus Kapſtadt. Abſchied . Von A. v . Auerswald.

cand . V. in O. Zwei Sprüche kommen . Herrn Dr. P. Epiſches. Angez . von Karl Stord Wenn mir die Thrän'

wird um Angabe ſeines Wohnorts gebeten , damit ihm der im Auge ſteht Von F. Gebhardt. - Aus dem Leben

Aufiaß über ,, Schulzucht“ zurüdgeſendet werden kann . Der für das Leben . Von D. V. L. - Vermiſchtes. – Vrieffaſten .

Unſern geehrten Abnehmern zur Nachricht, daß init dieſer Nummer (26) der Vierteljahrgang ſchließt.

Wir bitten um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements bei den betr . Buchhandlungen und Poſtämtern.

Es gereicht uns zu beſonderer Freude , unſern Lejern mitteilen 31: fönnen , daß in dem neuen

Quartal ein großer vaterländiſcherRoman von Hans Werder unter dem Titel

,, Schwertklingen "

erſcheinen wird .

Leitung und Verlag der deutſchen Roman -Zeitung.

Berantwortlicher Leiter : Dito von feirner in Berlin. Verlag von Dito Jante in Berlin,

(Seperinnen - Shule deš Lette - Vereins).

Druck der Berliner Buddruderei- Atien - Geſellſdaft
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Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

-
Öſterreich braucht und natürlich auch aus dem Deutſchen Vorrat iſt zu groß . – L. in R. „ Es iſt ein Reif gekommen “

Neid ) .
wird gelegentlich verwendet. Frau Roja 2. in B. Wir

empfehlen Ihnen die „Deutiche Lebeng- und Renten - Vers
Am Landungeplatz der Dampfichiffe find die Stund:

ſicherung Potsdam" , in Potsdam . Frl. Nora 1. L. Sie

machungen in magyariſcher , franzöſiſcher und engliſcher fónnen mir gelegentlich Neues ſenden; Sie ſcheinen nicht

Sprache angebracht, aber in der Sprache des Staiſers unbegabt. Herrn Privatdocenten W. in H. Das war

nicht! Am Stationêgebäude der Zahnradbahn auf den
allerdings ein Mißverſtändnis des Expedienten – ich hatte ja

aus Ihrem Begleitbriefe erſehen, daß es fidh um das heutige

Schwabenberg ſind die Aufidhriften magyariſd), franzöſiſch
Griechenland handelte. Nichtsdeſtoweniger bleibt aber die

und engliſch , aber nicht deutſch . Oben angekommen , hört | Ablehnung beſtehen, denn auch davon konnte ich mir nichts

man weder mag yariſch noch franzöſiſd , am wenigſten verſprechen. – Dr. G. 79 . Bitte nichts zu ſenden .

engliſch ſprechen , wohl aber deutſch.
Frl I. S. inN. Ich bedauere, Ihren Wunſch nicht erfüllen

zu fönnen .

Sagen wir den Herren Magyaren , daß wir gern ein

Herrn Geh.- N H. in $. Ich fann Ihnen für

dieſen Zwed das zweitgenannte Buch euipfehlen; das erſte

mal nad Ungarn kommen wollen , daß wir aber warten, iſt ſehr einſeitig und trocken . Herrn stud . S dh. in M.

bis wenigſtens ein deutſches Theater fertig iſt. Früher | Formfehler ſind in den legten Gedichten (bis auf reißend

kommen wir nicht !"
und preiſend) nicht vorhanden ; auch glaube ich , daß Shre

Gefühle echt ſind , aber Eigenart fehlt noch immer. Sie

Der kältefte bewohnte Funkt der Erde. Die größte
werden das noch einmal ſelber fühlen . Grauer Spaß.

Kälte, die biaher auf der Erde beobachtet worden iſt, hat Angenommen . Mignonne. Leider unbrauchbar, weil

man am oſtſibiriſchen Eismeer gefunden , und in Oſtfibirien yoll von Formfehlern. Herrn Nat W. in Br. Die

iſt es auch, wo ſich der Ort befindet, der bei tiefiter Temperatur überſeßung lieſt ſich gut ; das humor. Gedichtchen aber

ein ſtändiger Wohnſiß von Menſchen iſt. Nadh Profeſſor

enthält eine Spige, die in jüngſter Zeit in den Wißblättern

zu oft verwendet und dadurch ſtumpf geworden iſt. Nichts

Wild von Peterburg iſt dies Werchojanet, das 67 ° 34 ' für ungut. Frl. C. A. in Sdh. Sind Sie Franzöſin ?

nördlicher Breite und 133 ° 51 ' öſtlicher Länge von Green Dic Art, wie Sie unſer liebes Deutid) mißhandeln, legt den

wich liegt ; über dem Meere liegt es 107 Meter . An dieſem
Gedanken an Erbfeindſchaft nah '. stud . H -ť in L.

Orte hat ſich Profeſſor Wild ein ganzes Jahr aufgehalten ,

Nicht übel , aber noch ſehr ungeſchidt im Ausdruck.

Frau Gräfin M. in Br. Ich ſtimme mit Ihren Anſichten

um deſſen Temperatur zu ſtudieren . Nach ſeinen Aufzeichnungen
durchaus überein und wünid)te nur, daß alle Mütter jo

beträgt die mittlere Temperatur : im Januar – 53,1 , im vernünftig dädyten . Beſten Tant für Ihre freundliche

Februar – 46,3 , im März — 47,7 , im April – 15,8, im Geſinnung. - Frl. H. E. Oſtſee. Sie dürfen gelegentlich

Mai - 0,1 , im Juni + -9,6 , im Juli . + 13.8 , im Auguſt
neue Verſuche ſenden. – Herrn W. v. H.in B. Die Antwort

iſt nid )t ſo leicht, wie Sie denken. Dowohl id ſeit faſt

+ 6,4 , im September - 1,6 , im Oftober -- 20,2 , im No: zwanzig Jahren mir auf dieſem Gebiete einiges Wiſſen zu

vember – 40,1 und im Dezember - 49,9 Grad Celſius . erwerben verſucte, habe ich nur dic Erkenntnis gewonnen ,

Tas giebt ein Jahreåmittel von 19,3 Grad unter Null. Als daß ein ganzes langes Leben nötig wäre, um hier gründliche

die niedrigſte Temperatur überhaupt wurden – 68 Grad beob
Kenntniſſe zu erwerben . Die Bücher zählen nach Tauſenden .

Id fann Ihnen nur den Rat geben, ſich 6. P. Tieles

achtet. Weldhe Anpaſſungsfähigkeit muß der Menſch haben ,
„ Geſchichte der Religion im Altertum bis auf Alexander den

wenn er es in einem Klima aushalten fann, deſſen „Wonne Großen" , deutſch von G. Gehrid), anzuſchaffen. ( Gotha, bei

mond “ ſtetig an dem Gefrierpunkt ſteht und deſſen Winter
Perthes ) und zwar hauptſächlich wegen der bibliographiſchen

fünf Monate lang mehr als 40 bis 50 Grad Kälte aufweiſt .
Anmerkungen. Schon die zum . Bande umfaſſen 70 Seiten,

Frant verw . Paſt. $. in Br. Wenn ich die Reden

Das Gleiche iſt aber der Fall mit derjenigen Gegend, welche Buddhos empfehle, bekenne ich mich doch nid)t zum

die größte Wärme aufzuweiſen hat. Denn die höchſte mit Buddhismits. Ebenſowenig kann das das religiöſe Gefühl der

Leſer verlegen . Ich ſelbſt bin durchaus nichts weniger als

+ 57,5 Orad, die an einem Junitage im Schatten im Innern
Buddhiſt; deshalb kann ich doch die Sammlung der Neden

als wertvolle Zeugniſſe uralter Weltanſchauunghochſchäßen.

Arabiens von Wrede gemeſſen wurde. Die Sandfläche hatte (Schluß des Briefkaſtens 18. März. Ale nidi erwähnten

in der Sonne + 80 bis 90 Grad, was in den Wüſten jenes Sendungen ſind als unbrauchbar zu betrachten .)

Landes an heißen Tagen cine nicht ſeltene Erſcheinung iſt.

Th . Inhalt der No. 26 .

Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Noman von Karl

Vertow. Fortſ. -- Die Herren von Dammin. Roman

Briefkaſlen.
von F. Klinc - Lütetsburg. Beiblatt : Tauwind. Von

Gertrud Triepel. – Ein Landgut und eine Aerztin in

Frl . Eliſ. M. Zu herkömmlid); faum eine Zeile, die Nußland. Skizze von Katharina Zitelmann. (st Ninhart.)

nicht ſchon ein anderer gemacht hätte. Frl. Gola2. in H. Schluß. - O traure nicht zu tief . . . Von Räthe Dorn.

Kofoto fommtwohl gelegentlich. Beſten Gruß . Aus Kapſtadt. Abſchied. Von A. D. Auerswald.

cand . V. in D. Zwei Sprüche kommen . Herrn Dr. P. Epiſdes. Angez. von Karl Stord Wenn mir die Thrän'

wird um Angabe ſeines Wohnorts gebeten , damit ihm der im Auge ſteht Von F. Gebhardt. Aus dem Leben

Aufiaß über „ Schulzucht“ zurücgeſendet werden kann. Der für das Leben. Von D. v. L. – Vermijdhtes. – Brieftaſten.

Herrn

Unſern geehrten Abnehmern zur Nachricht, daß init dieſer Nummer (26) der Vierteljahrgang ſchließt.

Wir bitten um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements bei den betr. Buchhandlungen und Poſtämtern.

Es gereicht uns zu beſonderer Freude , unſern Leſern mitteilen zu können , daß in dem neuen

Quartal ein großer vaterländiſcherRoman von Hans Werder unter dem Titel

,,Schwertflingen "

erſcheinen wird .

Leitung und Verlag der deutſchen Roman - Zeitung.

Verantwortliğer Leiter : Otto von feirner in Berlin. Verlag von Otto jante in Berlin,

(Seperinnen - Soule deß Lette - Vereins ).

Druck der Berliner Budidruderei - Attien - Geſellſdaft
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